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Die allgemeine Weltkonde von Galleui gehört zu den'geognphisciieii Schriften, 
die eine gflnstige Aufiiahme bei dem PnUiknm gefbmden haben. Wenigstens darf man 
dies ans den dftem Auflagen dieses Werkes schUessenj denn seit dem Jahre ISOT, in 
welchem es meist herauskam, sind sieben Auflagen erschienen» die letzte im Jahre 
1S81) rom Herrn Professor Sehnabel in Prag, einem bekannten, geschitzten Siatbti- 
ker, besorgt, nnd Ton demselben mit Torzäglichen Yerbessernngen ausgestattet. Da non 
der Herr Verleger dieser gänzlich vergriffenen Auflage dem Publikum durch eine aber- 
malige Auflage einen Dienst zu erweisen glaubte, und mir das ehrenvolle Zutrauen der' 
Bearbeitung derselben sclienkte : so unterzog ich mich gern diesem Auftrage und be- 
mühte mich, diesem Zutrauen möglichst zu entsprechen. Jeduch übernahm ich nur das 
Geographisch rSiatisdsche des gegenwärdgen Werkes imd überliess das Historische, so 
wie die genealogischen Tabellen, der Sorgfalt des Uerm Pöschl in Wien.' 

In Bezug auf meine Theilnahme an der Beai'beitung dieser neuen Auflage glaube 
ich dem Pubhkum folgende Bemerkungen schuldig zu seyn: den Plan des Werkes habe 
ich im Ganzen beibehalten, sowol weil er mir sehr zweckmässig schien, als auch, weil 
nadi dem Wunsche des Herrn Verlegers nicht eine Umgestaltung, sondern eine verbes- 
serte Auflage geliefert werden aoUte. Mein Hanptbestreben gmg daher dahin, die ▼eral- 
teten geographisch-stadstischen Angaben mit den neuesten sa Tertansdien, das ümidH 
tige und Falsche sn berichtigen, und, wo es nAthig schien, die geographisdi-statistische 
Darstdlung der IiSnder und Staaten zu erweitern, kurz, diese neue Auflage so zu bear- 
beiten, wie man es von dem gegenw&tigen Standpunkte dar baden Wissensdiaften, der 
Geographie und Statistik, za erwarten berechtigt seyn dflrfte. nur Emiges anzufüh- 
ren , mache ich den Iieser aufmerksam auf die Beschreibungen von Belgien, Polen, Grie- < 
chenland, dem brittischen Ilinteriudien eic, welche fast gänzlich umgearbeitet sind; so 
ist ferner die Darstellung der Schweiz mit einer bis dahin lehieodcn Übcrsichtstabelle 
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der einzelnen Kantone yeneben worden ^ bei der BeschreibuDg der ansserenropäisdken 
Linder "wird man die Resultate der neuesten Reisen und ReisdbesdireibuDgen nicht 
▼ennisseD. Dass bei dem grossen Rdchtbome der gcographisdien nnd statistisdien Ltte- 

ratar der neuesten Zelten mir, ungeachtet des besten Willens, hier und da Manches 

eutgangcu mci, bcschcidc icli mich sehr gern, und. liolTc uiu so mehr auf die Aachsicht des 
geneigten Lesers, je schwieriger es oft ist, aus den sich widersprechenden Behauptungen 
der Reisenden das Wahre herauszuünden. 

]!kföge daher das Publilnm dieser moner Aibeit denselben Bd&U sdienken, den 
es meinen so viebnal aufgelegten geographischen Lehrbüchern geschenkt hat, und dessen 
dieselben sich nodi immer zu erfreuen baben! 



NiederböMt m Februar 1889* 



«. V. CHUttMcft. 
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DIE ERDE. 



A. Dieselbe als Erdkürper betrachtet. 

1. Unser« Erde iit ei« au» den verjchiedenarti'RSlen Mine- 
ralien iiuammcni^esetiter , von VVaj%«r, l'Vuer, Ullni|>f'fn um! 
Gaiarlen in den minnigfalliKilrn Richlun^vn durcbst bniUcner, 
durch aeine eigene Aniiebkraft (asainmrn|;L-haliener Körper, 
der Ulf MiMr OWflacb« Mil vidUki|«n PlaoMD- oad Tbiu<- 
gattiMftii, •!• tcIncQ ciKonlicliit« VtiMOma, yn t uktm fal» wai 

eine grujtr, au awei rntgrj^rngraeUtea Punktm (daibcMcnPo- 
I e n) rlwai platt grdriirkte Ku|;el (eine SphlrOlda, Ellip- 
ae) bildet. Der LiiifjnR dmelbea belrlgt in runder Zahl 5,41» 
Rrogr.iphiache Meilen , ihre OberllJcbe, mit UeracksichliKung 
d<-c Abplattung an den beiden Polen und drr \ rrvt liirdcuUrit 
lUi \ erbsitniaaea der Erdacbaon, 9>383>(Ki6 (cograpbiicbc <jM- 
a. aunellea. Ihr KArparialuU «M mal ajSS%m KuMkuUM 
bercchMU 

X AU SnUutrper b«lra<hlet. s*l><tK OiMrc Erde ta dem 
SyaUoM aaicnr S«uai von der ai« licht md Wime ea- 
pflti^t nadu wckh« ait periodwditaaiiMr iwiMibanaOiMOkOOO 
«ad 30,600,(100 «cogr. Meilen venddcdaM»! oad im cimer min- 
ieren EDifemong von 70,300,000 C***^''- M«il«i ihre, mehr aU 
12!) Millionrii (;roj:r M i'i-ii Uii^r Planetenbahn beachrribt. 
Diele BcwcKuug dri I i ilf um dir Sonne, welchemit unvergleich- 
licher Gescbwindi);!^ it j i siu.iS innerhalb 366 Tagen, 5 Stun- 
dea, 48 Minulen, 37 äckundea vollendet wird, b«»(inimt«ugl«ich 
die gewtthiilkh« Kiahcil tu «nicftr Zdlrecbaant» du 4ob- 
a <■ D)abr, 

3> MchM dliMr BmrafUf Baimr^rde umdiaSvaat Bidtt 
sie aMh ia ciaar aai|leicli Üncran VÖrtode aedi «iac «»der«, 
indem da aich ia einer tiela glelebcB Sctinelllgtett «na Ihr« bei- 
den Pole, wie um eine Ai-Iiic, srhwiiif;!. Dtirth Mcff Itcwegnng, 
welche jcdaamal ionerbalb rinea in 24 Stundtu gelheilleu Zeit- 
r > .Mij 1 geichidM, «ird dar Uateraehiad swUchca Tt( «md NulM 

bewirkt. 

4. Oer Sland nnaerrr Krd« tur Sonne, nnd die lXj>lirbe Be- 
wegung denelben um Ihre Achae hcatimmendie vier Wdlgfg««- 
den. DerSfidenodcr^ie Miltagagegend iat diefMif* Oc- 
gend , von welcher her bai aat dieSmnenairahlcn einfdlea,«ad 
die dmdbca ia etoer («raden Linie enigegenf;eacitte — der 
Morden oder die Mittcrnaclilgegend. biue andere , die- 
ae Linie in einem rechten VViakrl durrbucbiicidende gerade Li- 
nie beieiihiiul di-ii Ontrii und den Weiten, oder die Mor- 
gen- nnd die Abendseite; and awar beiisl der Oatrn die Ge- 
gend, in welcher bei der Llglichen Revregung der Erde um ihre 
Achae una die Sonn« aur|cbl,dcr W aalen aber diejeaice» wo aie 
uniergahl.— OieRotalinn der Erda «mikra Achtt |«Mhi«kt von 
Wcatca gegen Oaieo. Dlc)aBi|e Kiddiala, velclic di« Brda bei 
dieaer Bewegung mit daen VM bdd«« Palea gldch wdt (00*) 
enirerntea Puukte bejschrcibl , wird Äquator oder Gleicher 
(in der Srhiffrrapracbe Linie) genannt. Sie tbeill dir Erde 
in r'mr aMiJll. lii- und fini- iH rilliche ilalbkui;rl. Dir Hii lilunj; 
der progreaiiven Bewegung der Erde um die Sonne iat von 



Oal«o aarli Weaiea, «ad wird , a1< daa InrdaMrmige Linie «m 

die Erde ^' .' ri;;rii , dir F rd ii a Vi n , Ekliptik, :;f ti:in :;t. 

5. Dir llicbtung der Krdbabn i>l jedoch nicht gani drrlticb- 
tiinf; drr rutircadaa Erdbewegung entsprechend, soi.drrn durch- 
schneidet diese in dnem Winkel von etwa 'ii'/» Grad. Daher 
komrol es, dasi xn verschiedenen Zeiten des JahreadiaSnaaea» 
atnhlaa «nf die «laaalnca ThaOe der Brdobcrflicbc daa vcr- 
aditcdcaa Iticbtaag babaa, nad deahalk dieaelbea vcrscblcdeat* 
lieh ertrochlen nnd erwlrmrn. Dieiea trersnlasst die Abwerha- 
lungen in drr T a g e s I ü n ge , so wie in der rrerlnilssigen Wlr- 

^ me , oder l'^n .1 a h r c s z c i t c n, auf unser cm Et dlxxlrn. Stria rlie 
j Sonne in ilir l'.Lirne di j Ariu.ilors, so sind auf der [;nnji'ii Kn!- 
iihrrlläi lir Taf; und Nji Iii glrirh lang. Enlfrcnl aie »ich von 
dlrarr Ebene, so nehmen in drr rinrn Halbkugel der Erde die 
Tage immer zu, in der andern ih , und hat sie ihren grAsslen 
Abstand «rrdcbt, ao fkngt auf der einen Seile der Halbkugel 
drr WieMr » anf dar aade*« dar Swnnar aa, Valcr dem Äqaa* 
tor aalbal aind Tag nnd Macht ttaUBMlar iflum gidcb; in der 
Mibe drr Pole dauert aber sowol der Tag als die Nacht ein bal- 

lu-n J.jhi- ti 1 rli rinandrr fort, l'nd .ir> '^\\^\ ^■^ , votii A(ju3lttr an 
bin m rirn Polen, einr Mrrt^r VrrirliieH«-ii!n'ilrn in IJri*^; .lui* 
die Dauer des Iao;;sten 'I j^^rs, Jchon iinltT L-iiirr llrcilc \ on 
ITj" 44' dauert der langst« Tag um eine ganse Stunde Itnger, al- 
so ISSloadta. 

Unter 30* dS'daneit ar IdStandca. 

. 4L* 24' « «15 * 

« 4'*" 2' , „ IG 

< 'il" :m' . , 17 . 
, ÖH' 27' « « 18 ■ 

< r,L' 19' . «19 ■ 
. Ci' 2^ « « 90 • 
. 64*atf « «21 « 

fl»*4»' • ■ aa « 

• M*3i' « «33 ■ 
■ 60* 33f . « 34 « 

Cber CO* .32' hinaus dauert der iMngste Tag nicht Stunden , 
sondern Monate , and awar unter den Aagdpunktca $ Monate 
laag. 

6. Den Punkt dri gri).Hslt>u Ab>iandrs drr Sonne vom Him- 
mels - Aqii.itor (\Telcber, in gleicher Kbcne mit dem Erd- Äqua- 
tor am Himmel grin;;rn , and dessen KiiKel iu t« ei )i;lriihe llhll- 
trn ibcilrnd gedacht wird), nrnnt man drn S o n n r us t i 1 i- 
standspunkt fSoUlitiiunJ . Auf jrder Seite des Ilimrorls - Aqua ■ 
tors gibt es einen solrheu Punkt. Er ist jedesmal 33'/i* von 
Äquator entfernt. Ziebt man durch denselben, auf den Brdilir» 
per Obergeiragett, «Ia« mit dem Erd>Äquaior um dM gaaaca 
Erdkörprr paraiial lanreade Krdallale, s« tu dieaa da Wen^ 
de kreis, und es gibt demnach dnen atrdJicbea and dacD 
sQdlirhen Wendekreis. Ein anderer Krris , den man in der Bat- 
fernung von Xi' vom Wrndrlrei.ie.imd viin , " von drmPole 
lieht, heissl der Polarkreis, und »war drr in der nürdlirben 
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B*lbku{;el fjcio^rne dirr nördliche, der in der xOdliclifn — 
der »Bdliche Polarkreis. 

7. Man kann dorrb ieden Punkt, 1I.10 auch dnrcfa jrdrn Ort, 
•nf der Ob«ffllclM d«r Erde rincn solchen Kreit liehrn, der mit 
deoi Aqaalar parallel itl. Dieser Krcia beiaal ei* Parallel- 
odcr audi B reite nkraiai «dt er dea Ortea MailferaaDy vom 
Xqaalori welche die (eog r a p b is che Breite lieiatt , an- 
gibt. Da man die Breite sowol gr^en den Nord- , als RrRrn den 
S!ld[ ml vom Aq'iilor .las, rrcVin'n kann, so erhilll die Krrile in 
der nArdlirlicn ll^ilbkn^rl <|rn L<ci5.ili cirr n 9 r d I i c h e n , in d^r 
itldliclien Halbku(;<'l iforn der s Q d I i r b r n. Grwobrilirb vrird 
diese ((eiiKraphiscIie lirrit« narh Graden Remeaten, iadrin man 
nach der EnirernunKdct Äquators vom Pole^ «drhe 90^ bMrlgl» 
•neb 90 Parallel' »der Brciteabrciac «kb geiogca dcakt. nd 
}a oadi dar Lag« de* Ortet lo 4cb daan oder d«B ndem dcr- 
tclba* acbie Brette fceMkMM. 

H. Eine dorcb die bcMcB Pole m die gaaie Erde ürzogmc 
Kri-ivliiiii' ein Meridian oder eine MittaRslinie , weil , 

wenn .In' Sumip in die Kbrne ilerselben triit, alle Örirr, ilurt b 
welibc dn■^r Krfi^Iinii- t^l't, oiif -Ir-r drr Sonnr nurkcbrlrn 
Seile der Erde, Mittag habrn. Die meisten Geographen, ioson- 
derbeit die franitttisclu-n und die deutschen, sieben den er- 
• lea Mcridiaa von der Sicraverte m Parias oder bei der 
caaatiidictt Im4 Ferro» wcIcIm KTirMlwIttttmiteaerllegti 
Bnr die Bii|^lader ncbnm aaiat von HaridJaa 6rc en- 
vicb, wo ihr ▼oraehmtea Obaerralortom tat. (Creev^eh liegt 
17' Al'öjlliih Villi Ffrro, und also 2" lO'wcilliib viin Paris, 
«riinacb der l nterschied jcn»r Bcre rbniioRiarten sich Iriclit er- 
gibt.) ÜbriRens kann man aurh ilun Ii j. Irn Punkt drr Erdobrr- 
UHchc , und lonat b durch jeden Url, einrn rigruen Miltagskreis 
sieben. Die } n^l'i raunf doi Hcttdians eines Ortes vom ersten 
Meridian wird die geographiaebe Liage deatelbcn gc- 
laaäBl. 2«r Beatinmung dieser geoirapliiadMO Llage denkt »«d 
•ick Mr die geaie Brdobcrflicbe so vMe Mtilagahrelse geeogon, 
als der Aqnalor Grade enthdl, aimlick 360, aad tSbll daan 
diese Grade der Llnge entweder immer ostwirli. ▼om ersten 
Meridian angeTangen, ring* um die ganze Erdkagel, wie 
mnn .illemal annimmt , wenn die I.ilnge srbleclitwrg , obnr 
weitem Zusats, angegeben ist, oder brxeirhnet sie (und z«r.^r ge- 
wöhnlich) unterscheidend als östliche und wesiliclie 
Lifnge , je nachdem man vom ersten Meridian gegen Osten oder 
gegen Westen sUhlU In ]euem ersten Falte kann die Llnge ei- 
nes Ortet bia an 360* aleigca, in den leUlerea aber n«r iades» 
mal anfhltcbatena 180*. 

'1. Die Angabe der gaogroflilMhen Bieita oad Uage ^e* 
Orte.1 ;:<'brancht man data , die loamiiebe Lage deaaelbcn, d. i. 
seinen Slmd (;e»en die .Sonne lu beslimmen, indem die Grade 
der nördlichen cul< r lOdliihen Breite dessen nfirdlirhe oder süd- 
lü be Uiillernuni! Mim A.|'iaipr, die Grade der l.iinge Dberhaupl, 
SO wie die der üstlicbeii I..1iiKe insbesondere, dessen osliirhen, 
nnd die Grade di r wesilii ben I.iiiige dessen westlichen Absland 
Waas ersten Meridiaa bcacicbncn. Cm Obrigtna die Grttasc eines 
]lrcilea*oder eiaca Lingeagrades aadi pognipUadwa Mellea 
M bcrcchncB. smi« saa voa aacbatehcnder Bciraditaag ansge» 
kea. Die Grade der Breite sind die 90 gleichen Theile entweder 
des nördlicbea oder dri «.'i tKi Srri Oua.lraulrn eines Meridians, 
die Gr.ide drr I,inf;e abtr die Knlfernuiig drr einielnrn narh 
den ii' C.rjuleM drs Äquators gesogenen .Mi'ridi.inc von einan- 
der. U.i nun jeder (^)uidr.mt eines Meridians, als der vierle't beil 
des Erdumfanges, IJjO geogra|ihiscbe Meilen rnihlll, so betrügt 
cia Breitengrad, als der 'M. Theil eines solchen Quadranten, 16 
geograpkbdie Meilen. Die LSageagmde aber sind keineswegs 
«oa eiaer koaataalca GrOtae. Sie mBaaca victinekr , da die na 
4io Brda gaaogeaea 369 Heridiaae» ie alker maa ala aa dea 



beiden Polen beliacbtel, immer enger werden, von dem Äqua- 
tor gegen die Pole gerechnet, immer an ihrer Grösse abnehmen. 
Genao im Äquator , betragt der Lllngeograd ebenfalls 15 geo- 
graphische Meilen, nümlirh hW) geograpbiscke Mellea (der 
Umfang der Krde) getkeili dnrcb 360l Aliela ackea bei daar 
Breite 

von 2* enihllt derselbe nur norh 14,99* gcegr. Meiica» 
. Ift* . . » . 14,??' « , 

. 20* « . . n IJ.'f'S , . 

. , « , , 1?,!W , , 

- J'T a • « « ll.Ci' * • 

• « e « 9,«4> « « 

• 60* « • « « ?»•" • ■ 
« W « • ■ ■ Ji'*« ■ « 
« 00* « • ■ « StM c a 

Und bei daar Braitn v«a vtnekirladet der Lingcafnd 
gSntllch. 

Auf diele Art kann man aach die Anf^abf drr penpraphi- 
scbrn Ureile onii l.^nse daiu f;ebrsurhen , um «iie Ausdehnung 
ein< 1 I riTid'i ni[b leini'r Krossten I.ütiRe und Beeile lu b•■^^lm- 
nien . in !i ni ni;iii jene tJrade der lireite nnd I.Xngr, von wcU ben 
und lii^ ;ii « elrhen e« gelegen i^t, anf;ibl, nnd die daiwischen gele- 
genen Breiten« and Lingengrada mit ihrer rcepektivca GrOsan 
makipHdit. 

10. DIeatcbAoro ObefBIckeider Brdkng«! keatektfllrdat 
Auge adj tw«l an Stoff and AssdehnanR eani Teracliiedtnen 

Theilen, nimlich -nn " j \\'s»<er uml ' , I .ind. Indess ist der 
Kern der Erdkugel blos Land, und IuIkIuh mlne TiahreOber- 
(ISrbe aurb nur feste» Land; weil aber dieselbe nn-l c 1 1 Ii irlrtbl 
und vertieft ist, so bsli sie in ihren tieferen Slellen, Kesseln 
gleich, das Wasser, hier Meer genannt, gefassl , and wird 
an diesen Stellen , von letalerem Oberdecbt , dem Aoge aastrbt- 
bar, wogegen (bre kSkerca Sidlea an» deiMclkea cn^Mnofea 
nad aaa aar hier da feaiea Laad cvachclaea. 

IL Dte TeracUedeaa Anadeknang, tn weickar dck dieea 
StBrk« dea Festlandes uns daralelleo, wird dnrch iwri nntersrhei- 
dende Benennungen beseiebnet: ein Festland von grosser Aus» 
drbnung nennen wir K ii nt I n estt da aoickca Toa geringerer 

Anidehnang dagegen Insel. 

13. Kooltnente gibt es swei, deren einer, wenn m.m die 
Erdkugel nach dem Meridian von Ferro in eine östliche und in 
eine westlich« Halbkugel theiU, auf der östlichen, und der 
aadere anf der wastlickan Haibkagel »ick easbreite«. Jener 

— da -adioa vor Bade dea IHnrsehalea Jakrbnadcrla dea kalll- 
virten Nationen hebaoni, unter der Beaeaaaag Alte Welt 
verstanden , — trrnilll geographisch in drei Theile (Erdthefle 

— auch wohl Weltlheile genannt), n»n>li<h: 1- Europa, 
•1. Asien und t. Afrika; den Kontinent der westlichen Halb- 
kugel — als später, erst seit l4'J'i, illvi ili,; i .i'.de<Ul, ^eue 
Welt genannt — begreift die Geograjihie unter dem Nauieu 
Amerika als vierten Krdtheil. Zu jedem dieser vier Erdtheile 
wcrdea die ihm sunirbst liegeadea losclo milgcrerhnet. Die 
grosie Menge latda aber, welch« »fakawiaeken den beiden Kon- 
liacatea — awlacbea der Altea Welt «atlick. nnd der Ncnea 
Welt westlich — beobacbten lassen, werden insaaMncntenom- 
MH 11 luiiiT dem Namen Polynesien (Inselwelt), aoeh SBdin- 
dien, am fiewubnliibslen jedoch Australien (Ostlandl, als 
fünfter Erdtheil betrai lili-i, im 1 >!i-i- Nrnrn NN . h In' ^ir.-. lun l. 

IX Diese Erdlbeilr b lU-n nacli I.ün:;en- und iireitengraden 
folgeado Lage nad Au< i<'iiiniii>. Die s.igensDnte 
AIsTlS WBIiTi 
Earopallegtvaa7kb83*L.aBdvaaa6»M.k{» 71* U'K.B. 
Asica • «44 . 307*«* .li*&«78* ■< 
AMkt • «leeD*. • .34*8. .37*a«C«< 
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■■UB VBJbXi 
Ancvlka nH im Foterllailcra ItcgI taa 210 bb 399* Ud«* 

und von 80* N- bis 56* S. BrdU. 
Amlralieu lirgl von 130 bi» 270* (mit iw OtlCflBlcl) Llng« 

Ull i viiri i" S- 'lA" N. Brein". 
Difir Lrdltieili- baln u iii l uu.U n Zalilrii tiil^rmlrn FlüclieD- 

Inhili: 

Europ« . • • 155,1^)0 geographische QuadratmeilcD. 
Asien .... 816,00*) 
Affika . . . S23,000 
Amerika . . 733«0II0 
Auinltea . mjoeo 

14. Da« «ÜMt Erathcile 
Kcangl, da> Meer, all tnaai 
eher .ille Gewisser, die nian wieier eintcln mit im Nainca 
M c e r r bi-lr};!, 'l licile sind — \V i- 1 l in r e r gi [uimt. Dl,' 'l lir il.- 
diescs Weltiuecre» unlerichcidcl man lliril» olmr bi-iiunniirr.- 
Begreatnng derselben blos durch dir \V e I I r r i; ii d r n , pc- 
gen welche es sich von dem Konlioenle, nnd zwar namcatiich 
von der Alten Well hin, auibreUel, tbeiU nach dem Lande, 
im welcbea lHn«iB t» aicb ia GcaUh voa grBMatta oder Uaia«- 
Ntt ll««rfeaa«n« DHchlaa ad«r Balts «ntradl. S* fikt 
it im «fftUvcr BastcluMif an Jedem PoU ein E i aa« « r; im 
Oalcn der Allen Welt krcitet atdi der groaie oder atille 

Oiean, worin sich die luselwetl Australien beficdet , aus, im 
Westen derselben das atlantische Meer, wrirlics zugleich 
die Alte W'tit vüD Amerika trciinl , im SijiJ'-ii ijt der indi. 
achc Useaa. In der andern BczirLung kommen das mittel- 
lindische, Jas schwarte, das deuttckc« das balli- 
acbe, daa rolbe, da* arabiachc, daa paraSacba oder 
grCn«, daa adriatiacha, daa Maar tob M«riB«ra 
a. «ia hcaandara Meere vor. HSufig aind dte Meere dicacr 
leUUm Art dnrch Ueereaf en von der grmae« Maiae dea 
Oacaoa oder einer ^rttMcra Ablbeilunf deaaclbcn gelrennl. Dies 
ist der Fall bei dem miUelKudischen , tcinrarxcn, deutschen, 
billi^Lhrii, dem rulUru , dem jiirsi.M l.rii , di iu Mcfie von l\I,ir- 
moia, liri M riehen als Mcrretigcu Ute iilrasse von Gibral- 
tar, der Kaual von Loiislaulino|iel, die Strasse otivi 
der Kaaal von t^alais, der Suud, der grosse und klei- 
■ a B«lt, die Strasse Itab-cl-MauJcb, die Meerenge 
TAB Oraiua, die DardaaelleB vorkaaiiiieB. Hei dem Kob- 
liaeot der NencB Well kommes dcrgleidiea AMMÜnf ca de* 
Ucerea auiet Um «alcr der Baacoaaaf tob MeickMca vor. 
Sa der Meerbuaeo von Mexiko, der Mecrbnaea von Cali- 
fftriiirii, dir Meerhusen von St. I.aureal. 

Noch Lommen auf dcrOLrtll i Ii,' des Koulinents, oder aorli 
riijtilurr Iiisriu, |;r•,<l^i<• ^iriii Hill' (Icwüsirr von grusaerem Lra- 
fange vor, die Leinen sichtbaren Zusammenhang mit dem Mee- 
re haben. Sie werden Sees, Landaeeo genannt Der grOasle 
JUndaee i«t der kaapiache Ib Aalea, Kaapiaee, «ach v«kl 
kaaplaclitaMctrffCMiiM. Er lal tlO MetlcB lanf ; SO hta 64 
Meilau breit utd eaüiüt eiaeaWaew r ip lei e l Ma mehr als 6000 
(Juadraimetlen. Maacbe 5c«a werden von SirSmen oder Flossm 

durchschnillcii. So diirrhlliesst der Uli.-iu ,!i ii lioiI nM r, ,lri 
fihonc Jen Geulcrsee, der Lorenislrom in ^ul daiupnka df n Oii- 
lari*-, den £rie-, den lluronrn* und den Mlchif-ansee. 

15. Uie Waisermasse des Meeres wird Ihcilweise durch 
Winde ia Krwcs'iuj^ von verschiedener Hirbluog geseilt. In ei- 
nigen Weligegcudeu bat dicae ficwegvag immer diaaclbe Rich- 
tung, und hciaaidaaa SlrOmaBf. Dle8egaicliidili.B.«aler 
dea Wcndekrelaea bealladic tob ObIcb asch WeMeai «aa dem 
meslkaBlachea Meer* äsen Amerika**, elnerteti* von SW. nach 

NO. (der Goirslrocn) , aiidrrscü) von ^\^^ iji<ti S()., an der 
WcalkfUte immer von S. nach N. — Zwei einander begegnende 



S4rda«agea cnaagea einen Wirbel oder Strudel. (Uer be- 
rOliBletlet der Melalrom an Monregeni KOsie.) Eine andere re- 
gelmlaaife Beweguag dea Mcerea a«igi airb in der Ebba oad 
FInt, welch« «Ia Uolich awctaul wlcdcrknllea , DatefUir 9 
Siandea danemdaa Falka (Ebbe) nnd glcldtdaaernde* Steigen 
(t'lnl) der Wauermaaae des Meere» 1*1, durch die Einwirkung 
lin Mondes (und wühl aurh der Sonne) veranLivst , iiinl daher 
nach deren Stande ge{>rn die Erde bedingt. Uie.He LiscUcinung 
i*l im offenen Meere weniger wahrnehmbar , als au den Küsleu, 
aber auch hier verschieden {an Afrika's Snds|>ilir kaum 3 Fuss, 
an Frankreichs WeslkDsle bisweilen iwiscben 40 — 50 Fuss), in 
eiageacblMaeneB Mcerea (a. B. im mitlcllladiachea Meere) we- 
aift «der B. ia der OaUe«) (er akhl bemerkbar. 

IB» Mit dem Meere im Zaaaamcahaage eiebea die flleHca- 
den Gewliaer, welche gewissemiairn die Adern dcrOber4ldie 
>orit'llpn, l ulur dirsiii iiut, im l.i i!(t man B S r h c , Flllsse, 
S t 1 ü ni e. (Slroiii nriiiit i>i.tii uutiT mehren sich vereinigen- 
di ii I lüi .r ii dciijrnigi'n , wrli lirr srineu Namen TOBtClaCBU^ 
spriin(;r hu tut MUndurif; iii's Mc< r behau|ilet.) 

Alle nehmen ihren l r«i<i uiig in Quellen, die mehreniheil» 
an dem Abhang« «der Fna*« der Ocrge aicb fiadcBt weil diese 
die llauptaUdlcr dee elt Ooaal ta die Atnaifbkin «if(|eaiie- 
f encn Waiacn «bgcb«a. Die AbdediaBf de* B»deaa fibl dem 
Lanrc der fllcaacadea Gewtiaer dl« Bichtong. Die Liage diceea 
Laufes ist bei manchen Strömen sehr bcirichtlich (400 Meil«a 
und darüber), bei mancfarn (den KüslenllUssen) sehr kurx. Die 
meisten Ströme stQririi sirh in ein Mrcr, eini(;i- (Strj'iniillüijc) 
verlirren sich im Saude, wie in der Wüste Snhar.i , mlrr im 
Kalkgebirge, wie besonders in lllyriea und in MililSi kroatien. 
üa» Laad, daa ein Strom mit acinen NcfaenillUaen bewtMcrti 
beiatl eia Str*mfcbiet| wdcbc* mtm wieder Ia Flaitce- 
biet« khcIlL' 

17. Dte Obcrflicfce der Erde wclaet vcraebtedeaeibald mehr 

bald minder bedeutende Abweicfaongen von der ebenen Gestalt, 
d. b. mehr oder weniger Erhabenheiten über die absolut niedrig- 
ilf FUi lie, nüniliih die F:ii« fie des Meerei.aul'. Die bcdeutend- 
il'-n Erliabeiilieiiru sind dir II e r g e und Gebirge. Die gröl*- 
te gcaie.i3eiir tterghObc — der Dhawalagiri (weisse Berg) 
aus der Kelle des 11 i m i I a y a in Osliodieu, betrügt nach Stie- 
lers llöhenkarle fast 26,(J<JU Pariser Fiu* Aber dem Meere. 
Sonai aiad die bcd«nleada(ea Berghohen i der Chimboraia 
(apr. TichimboraM») tm dem Aadeagcbirg« Ia Amerika (90^100 
Pariser Fuaa bocb); derElbru* an* dem Kattka*n*gebirge in 
Asirn (16,000 Pariser Fuss); der Montblanc, der Monte 
Hüij, J;i () r 1 1 r s - S |i i 1 1 r , alle drei aus dem Alpengebirge 
iu Luioj.a, worunlcr die beiden ersten über 14,000, der drille 
aber nur l'J.OM) Fuss hoch; der P ik de Teyde auf der In- 
sel Teneriffa iu Afrika usmI die horhslen Gipfel des Alias in 
Marokko (gegen 13,000 Pariser Faas, ; unddcrMouoa Hoa auf 
dea Sandwich -lateln Ia Analralien (fa*! 15,000 Pariacr Fuss 
hacb). Die Gebirg«, cMomaieabiagcBde Rclhea von Bergen, 
machen Übrigen« gleichsam da* Gerippe der BrdobcrOichc aus. 
Ihren Beslaudihriirn nach nnler*ebeldel man; l^rgrbirgc 
i'Si'i'isAli uili. il ! r, r ,1 Iii ir:. 1 W ill , C b r r (; J 11 1; -. >■ Ii i r I- n oriUg- 
lu K aijj Gi atiwarkc, '1 hoinchiri'er , Chrr^aiif^^k.^lk^lcin etc. ge- 
bildet , die llauptlagersliitlrii der Metalle und J^^lirr auch von 
den Gangen, worin die Krac brechen, Gauggcbirge ge- 
nannt) , Fl ö tagcblrge , in II te re und jüngere abgelhcilt 
(aoa Schichten voa Saadjiein, SleiBkohlea, ScUefeitbea, Mer- 
gel , Gipa, Zecbaleia, Sltak«lela n. a. w. oagleichceltlg gebildet, 
nnd Lageralllle« der Eopfer', Alaun-, Vitriolschiefer, de* GaU 
mrl, BergAls, Steinaaties, der SaUquellen und miaeralisrhea 
Wasser, m ie auch der Versir im ru n^. ri , Koncliylitn und Pflan- 
zcnabdrflcke) , Volkane (grössteuiheila erloschen, viele aber, 
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BBch Lconbard* Bercchoang 187, noch thlli(, gcvöhDÜch brcaB> 
bai*« Materien oder Laven, wenig« «Bch Waasrr and Kolk anft- 
werfeDd), and ea4Ucli a«fge»eb*eBmtc Gebirge, oder 
ei|[cnilicber, aufgetch wemBte« Land, dM den gr»Mien 
uod losettcD, und auch den «{(((fnllicb fmchtbarcD Tfaeii der 
Erdrinde auimachl; dabin gchAren: Lehm, Sand, Tapfrrthon, 
Brennkobicn, Torf u. *. m. \ ■ i 'iriü lir (■mnii njer 1 hon- , 
Sandtlrin- and Kalk(;rliirgima«>rii hritsrn FrUrn. — Da dit 
Gebirge sich grwöhnlirh vom Meere aus 4;r|;en dro Mitlelpnokl 
de* feilen Landea erfacbea, lo ualericbeidet man Vorgebir- 
ge oder LaudgebJrge (von 1000 bis 3000 Hariter Fua* Höhe), 
Mittelgebirge (▼«• 3000 bie MOO Fn» Bttbc and beide mit 
ftndAeiw Obaitlche) and Hochgebirge (Iber «NW Fom 
hoch, miet nedta nnd achrofle Steiamaaaea , oft mit rwi!:<-m 
Sclinee oad Ciae bedeckt). — Naltlrliche Be|(leilrr der Rn )>uil 
Ji c T ti -"i i f r , odrr die Striche Landes, weirbr die RrrRrriin-ii 
von finjiiclfr ^rlifidru. Sic erbeben und verengen sich genohn- 
li ( Ii gl ;;;fii dc [i I'unlit, wo die durch sie gelrennlen (iebirgsiwei^e 
aas ihrctu Suoimgebirge auslaufen, and werden in Haupt- und 
Nebenthller, Lingrn- and Quertbller unterschieden. 

]& Der Boden de» Lande» i»l von »ehr vencbiedener An. 
DerGfnndgehali daiaalban, nach den einJachan Eidartcn, ricb- 
talakb aeietnach de» aagrenseBden GcMrgc, vob welchem die 
der Luft ai»»geeeiti<n ond allmillit venrfllemden FeUeniheile, 

durch ihr eigenes Gewicht, durch Wind und ncRcn den ebenen 
Voisebun^en lugefQhrt werden. Die Frucblbirkeit de» Budens 
alirj- Ii j \ urij'hTitl j ^mi cinii ^ciis%f[-[i inirr f^FTinifern Masse 
der in demselben bereili voi Ii jnil.-iii n vcrwe»elen, vegetabili- 
whctt nndttinalischen Stoffe ( Ü -.niri irrde , Humus) ab. 

Inaofcne »ich die Beatandthcile de» Boden» dea» Aog« er* 
kmthn daraldian, «niandMidcl mtm banpUlchlichi aj dn 
•chmrsca, adiwwihnnu», lodkcn» nni nfld amaflUcndee 
Brdreich, velche» am nelelen Honm» enibth, nnd daher de* 
frurblbarste ist; bj eine wcissliche Erde, welche gewöhnlich viel 
Kalk oder Kti-s (Sand) cathlll, die FeurbliKkeit leicht aufnimmt, 
.1^11 I Lmi io I :i Ki Iwirder fahren ISsst , und deshalb ein Iro- 
ckeurr, »armer Boden heisst; ej eine Erdarl, von gelblichem 
Aussehen, welche anf viel Thon oder Lehm srhliesaen Iteat, und 
hei der Bearbrilaog «cbwer and sibe ist; endlich dj cioen brenn, 
hian und rolb dorcbgeechichlelen Boden , welcher viel eiscD- 
ichOaiigcn Thon cnlhllt, nnd eben deshalb ainch achwer, hie* 
brig , and s« Verbeaiermgen wenig fähig ist. 

ig. Zur Erde gehört auch der dieselbe aui eine HAhe VOB 
ungefähr H geo(;raphisrhen Meilen allenthalben umgebende Lafl- 
oder L) II n ^ t II I c i a ^ A ! iij usji ti 1 1- ) . L i- lirst iiuiiit nach srinen bl c i- 
benden Eigenirhafirn iiuil den in ihm vorgehenden Verinde- 
rongeu dasjenige, was man das Klima auf unterer Erde nennt. 
Luofcme die tigensrbaflen der Atmosphäre, insbesondere aber 
der denelbrn rigratbUmliche Gred der Wirme, und die da- 
voa-hcrrOhrende Abweobalaag and Oaner dar Jahre»aeitea 
ttlr eine gewtaee Gagcad, dnrch deren koamiKhe Lage, nnd na- 
iiicnitic h durch die Enlfemnng voB jLqnator oder die geogra- 
plii.ichc Dreiie bedingt sind , nennt man das Klima das mathe- 
raalischr. In «lirsrr licziohunj; « ir J d Ii- j i; »i I i il -Iii-i Hjchr , 
▼on einem l'olc- Miin amirrn, in fiinf K r li s 1 ri c h c (trilj^ilrlel , 
Zonen) eingcth^ ili „ zu beiden Seilen des Äc|aators (* der 
ganten Erdohn ll^i hr) , liie heisse^ tj iwischcn den Wende- 
kreisen und di n Tiil-irk reisen, gegen Sftden wie gegen Norden 
(Uber %. der £rdoberU«clie) , die hcidea gcnlsaigten, and 
cj twiechcn den Polarhrdacn und den Polen, aaffeder 5«He der 
IcUtern (nfehl gaai '/,• der BirdolMrIlIche) , eine kalte Zone. 
In der heisaen Zone, aufweiche die Sonnenstrahlen «enkrrrht 
fallen, findfo nur iwi Jalire*rritrn , ciii* (ro< kene und die 
na»»e, Statu Auch in der kalten Zone hat man nur awci Jah- 



rwtailani einen I engen Winter und einen kurten Som- 
■ ar, weicher, der langen Tage wegen, »war verhlllnissrol<sig 
achr wu» i»t, ahar Uhr den Wadulhoa dar PBanien doch an 
hon daoeH. Dan hScbctcn Grad eniaigt die Mitaa in dem Innern 

Afrika. Die llitic steigt deselbsl bis auf 40*. Die heftigste Kille 
iat XU Jenisei.ik in Sibirien ^llO• I.. uod 58* N. Ur.) im Januar 
1733, ii;iinli( N ] Jli ' iiiilcT Null V'nlirrnhril , griciri,en worden. 

liisufeme das Klitna einer (irgend , und insbesondere die 
eigenthlmlicbe Temperatur derselben, auch nebst der kosmi- 
schen Lage noch gewisse EigenschaAen der OberflKchc . die Kul- 
tur des Rodens, die Erbabcabril Cher die Maercatiche, die ni- 
bere oder enirenilcra Lage nm Meere, au «eisan Uraadkm.hat« 
wird c» das phyaiseha oder aoch phyai kaliach« genannt. 

Darch da» phy»ik8llache Klima wird das malhematisrhe oft 
bedeotend medilirirt . «nd man trifft unter einerlei Hrriteogra- 
den ta gleicher Zeit einen merklich v i rx h i nlrnrn <irn<l ilrr 
Temperator. Auch die mit den wässerigen und anderen in der 
Almosphlre sich aufhallenden UDusten vorgehenden Verlade- 
rnogeo: die Niederscbllge (Nebel, Thau, Regen, Hagel, Reif, 
Schnee), die Gewitter, ferner die Winde, welche man inago» 
samt nntar dam Namen dar Wittcrnng begreift, werden an 
dem phyiikallaclMn Klima garcdiml. 

9(k Maiarerieagnifae« Diaganaa grotaeSaamcderaa- 
iarlichen Produkte unser* KrdkBrper* wird von den Nalorfor» 
1. lii-rn nach der Slei|;iTiiii); und Vollkommenheit ihres Organls- 
uiu» lu d r t" i N a t II r r I- I c Ii e n'braclil , in jrnej der Minera- 
lien, c^ diT I* i l a n n , und da* df^i T ii i r f . J,-,!. * il : im c 
Naturreiche hat eine bald grössere bald geringere Menge von 
Gattungen und Arten aufsoweitcn. Im Gamcn dgyfla man die 
Zahl der bekanaicn Gallaagcn von MaiareraaagntiacB ao* allen 
drei iteichaa Boch dcB wtmn Maliirhialorllc«« m dSafiOO an- 
nehBMn htanaa« Jedoch tat da» Vefwlchni*« der Gallangcn und 
Arten tarn ^Mdaktan noch weh enlferni, ahgescfaloeien ra ir>'n, 
indem vielmehr alljtbrlicb , selbst aus Gegenden , die schon 
diirrhan* erforscht tu seyn schienen, ncne hininwarhsrn. Die 
Zahl der noch unerforüi hicn Natiirerirognisse dilrfir ilii- Zahl 
der bereits erl'orscblen weit Dberstrigeo. Zimmermann rrc h- 
net allein an 770,1)00 unbekannte Insekirnarten des Landes, 
welche Zahl aber von den Mecrinaeklen noch Oberlroffen wer- 
den «alL Nach dieacm Natarhiatoriker wOrdc e» überhaupt an 
• iahen Millionan Artoa von Thiecwn gehen, welche 
Laad, Meer and Lad behcrhei^ient daneben aber noch etwa 
154,000 Arten von Pflinien und TSO Arten Mineralieh. 

Die vielen Arten der bekannten NatorerietiRnisse sind ttber 
(Iii- j III,- l'-r-Jf kfineswe^is glr n iilorn, i^ \ II th, . I E. \ 114^ Ii irdene 
dersrlben sind vielmehr nur gewissen firgemlrn elgmlhUmlicb, 
so dass sie, in andere Grade der Breite vcrpllanst, nicht fort- 
kommen. Vornehmlich ist dieae» bei dem Thier- und bei dem 
PQauenreicbc der Fall. Bei daa Mi ne ra I i e n , .ho viel man 
aia aa» der hi»her erfocechica Inaacrtten Rinde der Erde kennt, 
in die» wcaiger an bemerken. Dodt »cbelBt ao viel gewla» an 
lejra, da»» die kotlbarslm Mineralien in den Lindern der hci»' 
sen Zone weil falufiger nnd in einer grAssern Vollkominenhelt 
vorkommen. 

Wh die Pflanzen helrifft , so scheinen nirhre Arien 
derselben, wie Kresse , Sellerie, Petersilie, üb»-rli.'iu]il .ille .in- 
liscorbulischen und mehre Gcmaaepflanxen , Ober die ganie 
Erde verbreilet zu seyn. Ear die Übrigen bekannteren Arten , 
vom Mooae bia aar edelalcn GewOraitaade, Üaitaich aagefUir 
folgende SlafealaitFr dar Breitengrade , unter denen ele vorkom- 
men , annehmen: aj von70-6<>*: Moose, FarrenkrVutrr, niedrige 
Pflanzen; 4> vontjO-5(i": Getreide, Kartoffeln , Obst , Flachs , 
Hanf, Rhabarber, Ginsi-rif. Hllh»cn , Krapp, Erbsen, Kohl, 
iBilbea, ilolt; von äO-4Ü": Diukel, lUia, jMais, Salran, 
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edlere Baumrrachte: die Oli»« , Zilron«, Fei|;e , Dallel , Man- 
n», (^liioa , Tamarinde , Pistazie, Aloe, Sfime», ^^ rin, M.iulbec- 
reu , labak; dj von 411 -iO'; Zuckerrohr, Baumwolle; e) von 
30-1*: Durra, Auaiiai, Bananai , Kokoa, Pisan);, iirolfructil , 
GewQrie, KaiTeh , Kakao, Vacilli', Indigo, eine ISIrngc der 
wirkiaiDilea AnaeimiUel; die cdeUlen Harie, die irbönden 
UolMrlCBt 4ie koMbartle» Tüchl«r> und Firkcbttlur. Viele 
PflraiM imAa», iMM^cthalt 4i« BttisllchrtiB, g^cHiMi M %*• 
hMftr Awwalil dw ladMM and aniteaciMMr Pltsa .amch in 
klltercB Zonen, alt Thre artprila|;liche RdiMt hjMi vmA ge- 
wSknen »ich an da» Klim-i Hr^ > iie daftlr iiiiiiii MtlrtfH Ohll 
arten, Garlen((i-wäc lur , mni trlb.^t die KartolTrln. 

Von di'n T !i I r r ' n III. Hieb, von welchen jedoch die Fi- 
sche, und gröt^lrntheila auch die VOgel we|;en ihres mrl- 
•leolhcila nnaUI'-n Aufeotballea hier nicht in Hearbtun); kommen 
kttnnen, lind mehre Artaa abaabUa in alles Uimaialatricbeii 
eiobeimiich. Ohi« atai oMAar im. QiiadMpadiiii dar Ocha« 
aaa Schar, dia »a«a, daa Pfard, dar Hand, dw Sdnralo. dar 
F«ckt, dar Bir, der Haie, daa Etchhancbea, die Kalte, die 

Maua. Von den Vögeln mit »IJligerrm Aiiff nlliallf siml Jie am 
allgeoieioiteu verbreiteten: die Gau«, liit Lute, daj liauibuhn, 
die HoUlaube, die Fcldlercbe, der .S|ii'rlin<;. — B(i den Übrigen 
bekannteren <^)uadni|>rden- und Vögelarlen dOrflr Dachslehende 
Stafenleiler riirktichllich ihres naldrlichen Aurenihalles ((eUen: 

aj von 70-60* : der weiasa B«r, der Schapphtr. der Polar- 
oder .Steinfacbs, dar ' Iiaauüa|* d«ir MaalnMehac {Awarfka), 
daa WaUroaai Sctoctbuta, RolhtaM, Bidam|d, Sckwaaj 
f; 60-60* i Bokel, FtoMoMer. Biber, Viellra», Marder. 
I.iichs, EliTithier, MurmeUhier, Biianithirr, Hamster, Llm- 
merKeier, Kranich, Storch, ((emeioe Krüh«, Dnhie, Krammets- 
vogrl , I)ro!»el , Fink , Naclilisall , Aiiertiahn, Itebbulin; o/von 
50 -41)': Sjjringbase, Uamlilrirh, Kameel , Gemse, 'I'ichakal, 
Hytne; in Amerika: der lüsuii (Ituckelochsr) ; Faiaii, Pfau, 
Truthahn, Trappe , Orlolan, Albatros; dJ von 40-1* in der .M- 
teaWell: BOlTel, Stacbelschweid, Pavian, AfTe, Giraffe (Ka- 
BMclpardar)i Khinoteroa , Elephant, Lttwa, Tlscr, Panlber, 
Zibailikatae« Antilope. Nilpferd) in darNawa Wellt Tapir (An- 
ca), Jaguar, Lama. Viktutaa. Meerfcalie, Amritenbür. Arma 
diH,Taia>u (BisamschweiB) , Straiu« (Afrika), Kasuar <Osiln- 
ili'iil, l':i]'.isii , I'ara,liesYO(el, Tropikvogel, (loldlajnn ; in 
AiiirnLi Sun l.iiurrikanischer Strauss) , Kondor, Geirrkonij!, 
Ära», Kakadu, ITeffi-rfran , Kolibri; Feltgans (Sadsec , Feuer- 
land); Üudu (isle de France, Bourbon), Ibis. Die KAoguruh*, 
Schoabelthiere, Schweirihiere , KanguruhraUCB atad Bor ia dem 
Featlanda Aoairtliea» (ia Manhollaad) la Uanaa, wa ai« aich ia 
dar kaiaaa« nad (aniMlctaa Bona verikraitet fiadaa. 

Dialaaaktaa and Gewfirme langen am allerwenifitea 
daia. um dabei eiae Ordnung narh der geographischen Ver- 
(heilitiif; frstiiupiicn , imirni jie diirrbgehenii? tlirils in sewijsr 
l'ilanten , ilieiU an dir Stelle der Erde, die sie nun einmal ein- 
nehmen, geberii i tM s> vaadniiMB» «hat abaa dabai «eilariron 
dem Klima abzuhkogcn, 

B. Yornehinster Bewohner des Krdkürpen: 
der Measeh. 

Fr ^rwiihnt ^iih an jede Zone, an jede I.ebensarl; Klima, 
Boden, Lebensari bringen aber auch merkliche Verändcriinfien 
an aeiaen Kttrper hervor, und nur in dem gemlssigleo Klima 

acbalat daa kttrperliche uad (cia(i(a Lehen daa Heaichca auf ei- 
aa aaiaar Beatimmaaf r5lll( gaal|aade Wati« aa (addhca. 

1. Küryarllcl» TcnAtoicalMlt 4av XcMAca. 

1. Farbe. Voader blandeaden Weisse des Alabasters bis 
aortiaraa aad f ttaa a adaa Sabwlrae de* Ebenholaea, durch man- 



cherlei Schalllrungen; die Hauptfarhen sind jedoch: weiss, g«lh- 
braun, V^iiifi-rrolh . < r Ij w a rr b r aaii uikI wh^vai/. ; a u- i- i i i Kii 
ropS'rr und ^^ rrtlasiaten bis jum Ob, kaspisti-f-it Mt-cic und 
(.iiii;i -i , iiii;li :i licn die Nordafrikauer bis tum Seiirg.il und >i- 
h' g''lb braun (olivenlarbig) : die übrigen Asiaten, die 
östlichen Australier und die aSrdlichslen Amerikaner; cj ko- 
pferroth: die Qbri|ca Amerikaacri iJ achwarabraaai 
die Bewobaar dar aOdiadiackaa nad aiabcfr aaalralladNa la» 
selnt ^ aehvarai die Bcarolwer dat «iltfcra AfHfca, die Ne- 
ger aad die weadldiaB AaalraUar. Abartca daraelben , aus ge- 
mischten Ehen entstanden: Kreolen, !SlulD!trn, Mi-siiTi-n, Zam- 
bo's , Teneronen u.a.m. KrXnklirlif: die Kakrrlakni in allen 
Erdtbeilen. 

3. Gestalt, Ilaare. Die Olivenfarbigen haben dOnne 
Haare, platte Gelichter und eoggeschlilite Aogeiilleder; die Ku- 
pferroihea aelcboan aicb darcb achUcbtca, alraftea Haar, aad 
mannisrach«, Maialaoa ailtlaalalla , KajpIRandt aaa. Aa daa Aih 
atrafiem bemerkt man eiaaa dlduaa Uaarwadba, da« braitt 
Nase, einen grossen Mond, and Bbcrbaafit »tark aoagedrickla 
GesichtssOge. Die Neger unterscheiden »ich durch Ir.imrj , wol- 
liges Haar, stumpfe Nase, aufeeworfenc Lippen uud stnrk her- 
vorragende Thcilc des Lntergesichtei. 

Die Europier und Weslasiaten sind nach unseren Begriffen 
die scbSnsten Menschen. 

3. Griltae. Dia kleiaatea Maaadiaa, aar 4 Fuss hoch, ün- 
dea «ich jeaaeiia dar Marknlaat die grOaatea. Toa 6 Fast und 
darttbar. In Palafaaiaa (SMaaarika). Oaaae Naüoaaa v«a air 
«patlichaa RIaaaa llbar 6/. Fna«) aad Zvar(ca (aatar 4 fuo) 

i!;ibt es nicht, 
4- Z a fa 1. 

Europa gefn SOS Millionea. 

Asien gegen SOO s 

Afrika vielleicht l.'O ■ 

Amarika mit den rolarlündern 41 « 
2 



I (rteilaa lit alc woU ia Amerika, and iaabaMadera ia Kord» 
erika. am gariaKMaala Afrika. Ia Baropa bclflglale bat den 



Gegen 900 Milliaaan *>. 

Pas mittlere Aller des Menschen nBl Im Darcbtebaltle auf 

das 3't'" Jalir, odrr es »lirbl jührlich von 30 Menschen einer. 
— In der Regel, und das Game ittsammengenommen , werden 
immer mehr Menschen geboren, al« sterben, und es fiiw!. ! ,l<-m- 
nach eina aHjlbrlicbe Zanahme in der Mrnscbensahl .Statt. Je- 
doch cralgaat aicb dicaa Zunahme nicht Oberall gleichförmig. 
Am 

amerika. am garin|tMaBla 

Kr^enwlrtigen Bevölkerongsstande dieses Weltlhaibi «Mn tfa 
Procent desselben. In kleineren AbtheilunRen der Brdob««tl- 

rhe findet wohl auch eine periodim hi- Abnahme der Urvolke- 
riin:; Statt. In den getnls«i§li-n und kalten Zouen werden im 
(iatiLcn mi be Kiiiben als MSdrhrn Reliorrn , .:.-i- 'n ilii '/..-A .li r 
Mannbarkeit aber hat aich durch grossere Slerhlicbki-it «ii r Kna- 
ben das Verhlltniss beinahe wieder hergestellt, und mehr als 

dea Cbcrtcboa» aataiabaa dem manalicbea Caaclilccble vol- 
lends Kriege aad Icbenaganbrllclia BeichliU|nafn. VMwlUd- 

chen als Knaben werden hingegen in dor baiaaan Zwa fab«« 

ren. Monogamie in jenen, P o 1 y g a sIc ia diaaaa Lladaia 
gründal aich aitbla mob Tlnlle aaf phyaiidM Utaachaa. 



Sergius (über <l 
radiaH fiir Barapa 



bB}.iMTBariiBiM))M. 



AMha . 



aaatfla;iSa « 

iafli77t,aia « 

4.^,^ a 

a./lon.foo « 



im: fl))5p.'|S,s£riä3M3iiäär 
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Die Erde. 



S. fieladge > rrschlcdealirlt der nensrbrn. 

1. Spracbr. «,) Inrintcinen Lauten Trrsrliicdtn : 
Manila rl (Adcluns tSl.lt Ober 3<XI0 Miindaiirn »ull, Ij in 
ganicn Sylhra : verwandte Sprachen; cj gant ver- 
schiedene VVörler: nicht verwandle Sprachen. Die 
(Imllichrn nicht verwandten, oder Grundaprai hen der Erde 
kann man «uvörderrt niglich in asiatiache, europlische, 
afrikaniiclie, amtrik aaia ch« and oie«Bi«cb« Zun- 
gen abtheilen. Die MiaÜMbra MriUlcB wMcr ia ■nniliaclie , 
UakatiMb«, {raniickt, iaJiMki, tna«|aii(tliM;hc, tatarische 

•IkMidwt du tunpHtdini ia hatkbcbe, ihrazisi he, ■ 

to H t l dW , §CnMtiJ*cl»«. »lavische und urali^ch.-; dir arrik;>ni- 
•ckm 1« Spnch«n4«r Nil-Region, der .^llaj- Hrsiori , von KU- 
»len - Nigritii-n, vm SM- Al'rika, vom innrrn >j;;i iiicn ; die amF' 
rikaoiicliiu Zungen lind: die |iaUgonischeu . die peraaniicbcn , 
die gujraniich - braailiicben , die orenoko - ainaaoniachen , die 
gualemalischen, mexikaniacben , nordamtriknucbdlt colonbi- 
achcn, alleghaniachen und die Eskimo-Spnclwot dia Oicsni- 
ichea Ztw«» aiod di« HaUitdiw «ad di» McmMcr-SfncbeD. 
Die nilitCB 5|HaBbai «Mladoch «dir«migw««Uchi. 
Biaig* (wi« die cblMjiicbe) bealcbM mu Ummt ciiuylbigm 

2. C h a ra k I e r oder berrti lirnilr Nri^uni^'-n Mld dw dar- 
an« hervorgebrndcD Sitten utid Geuytintieilcn der Vtttkw, durch 
Boden, Klima, L^Lii<iM.3rl , Gewerbe, Uej^irrungavcrbMWg Ud 
Ileligion aui' maunigraltige W'eiae abgeändert. 

3. Kultur (Aoabilduagi; aj gar keine eigenilirhe Kultur: 
Wilde; ij keinen wiatcaacluiiUicbaii ZuaawMubang der 
KenntniM« und Fcrtickdl«: Halbgalilld«!« (Barbaren); 

am Urpar und Gclal Aaa«eblJdat«<Gt«fta{rte). 
4> Lebenaart. »J Nomadiachca L«ben mit einfacher Ge- 
wiMUmg der ^alarprodukt^ durch Jagd, Kij.herei, Vicbiucbt; 

feale Wohniitre mit Acker- und (jarlenbau; ej Veredlung 
und » rii.K- \>i ,11 bcitung der robcn Nalurprodukle (Handwer- 
ke) , ine< lianisibe Kaniic, Manufakturca , fabriica uitd regerer 
LniiauicU der Hauir- nad Iiid«alile-JBn«>0Biaaa (Laad* nad 
ScchandeU. 

5- Religion. 

A. Oer Gcccaalaad der Varebraa«. «0 Ein dem 
UchMaa Wctaa nnt«r«cordnelta Gcacbapf. ab ein Fetisch 
(d. I. «faa h«ni|C», bezaubertes Ding), ein Element, ein Thier, 
ata Menach, efn Bild (daa letztere entweder ein eige nilirhcs 
Bild, GüliFiibild , oder ein Sinnbild). Diese liriisco überhaupt 
iieideu. Zu ihnen geboren : die Iii anianrn , Schamanen , I,a- 
mailen , Buddhisten, Köllen und uir Frlischanbeler. b! Das 
bAcbale VN cacn aclbai: 1. Cfariaica. J>i«aa erkeaaaa 
«Btwedar die AUcaaiaiaMt dar JUnIm mmt dem rtmfacbea 



It 

Pjpste, als dem «irblbarea Oberfiaupte derselben, ao, oder 
nicht. Dir rr'.liren hrissen K i 1 Ii < I i k e n , und theilen »ich in 
die vom lateinischen, und in jrur vom griechischen 
Ritas. Die Nicht - Kalbolikeu l)iril> u lirb wieder in die nicht 
nnirten Griechen, die Lutheraner, die Reformir- 
ten, die Episkopalen (Anglikaner) und mehre Udacn 
Sekten: di« McaaoaitCB. Qnickar, Herrnbutar a. a. 
3. Jadea, dia aidi ia Karaiiaa aad Talmadiaica »bAaUea. 
a- Mebaainadanar , tta aiadar inm Theile Soaal, tarn 
Tbcile Schii aind. 

H. Ort der Verehrung. Bei den Juden Synagogen, 
bei den Christen Kirchen, bei den Mnh^^muiedancrn Mo- 
se b e e n , bei den Indiem Pagoden. 

C. Priester und Lehrer. Bei den Juden Rabbiner, 
bei den Cfaristen P ri e s t er , Pfarrer, Popen (der griacU- 
scbrn Kirche), bei den Mobammedanem Iraame. 

C- Wi ssenacbaTte n und KQnste. I) Schulen: 
mj Volkactinlea (ItOrgar- nnd Bancracbalea) ; bj (clchrU Scbn- 
len: c. («Ia V»ibarailua|ichnlen) GjramaaiaaiLycaaai Vai- 
verailMca}^ AkadaaiUa, d. 1. Ceaelliehaftaa «na GaUhcicas 
die mit T«r»tnfflea BemDboagen daa Gebiet einielaer Witaea* 
srfiin.-ri i 1 cb neue Entdeckungen zu erweitern suihrn. Aküde- 
iiii< II dl iil.öiirn Kniijtr; : der üüukansl , der Malerei , der 
( !■ M Ii Liu. r r I , lii r l i .iil uri o , N m i Ii .n ti .i f i i w- rderun gsml tlel der 
NN'iasenschaftro ond Künste: Bibliotheken Miueen, MttaalMbi> 
äata, Aatibaa*, GaMUdcaavadaacaa. 

I. VataraebiadderStladik INaaar grüadat aieh anf 
Bahr oder vcaigcr Vorrccbic. Ia RQckalcht dcnclbca aind dia 

Menschen entweder freie, unmittelbare SlaatsbOrger , 
oder a b h 9 n i; i f(r , mittelbare. Die ersleren unterscheiden 
sich » II il' T lintili:; in A d c I i f;e und n a d r I i g r. Dir Milti 1- 
baren suul die Hintersassen, L' n t e r t b a ue o, Leibei- 
genen, Sklaven. - 

% Staa i. Diesen bilden alle unter Einer Regierong leben- 
den Menachen. Er ist entweder eine Monarchie oder eine 
ncpnblilt (frciataal). Jena iat «ft durcb VolbabevoUnacbU(la 
elagaaclirlakl. Die RcpabUbaa aiad aalwader arialakra» 
tisch oder d e m okratiacb« odarat Cadal eine geaiiecb» 

tc N erfassunp Stall. 

3- S l j j I ^ <■ I w a 1 I u n K- fl < ;;rrnl 'In de derselben geben : 
aj Gejeti{;eljuiig und Wachsamkeit Uber die Ge- 
setze durch Justiz nebst der Polizei: zu weli her letzleren 
man gewöbulith auch die Aufsicht Uber den Volkswobl- 
«land und die Volksbildung rerburl; kj die iasseren 
Varblliniaaa de* SuaUa und inabcaondara die Kriege» 
aiachi; ej die 8taetaelBkttaftc.> 



t. Dia atate Bnlatebaag des Erdkdiperi 
(in geologiacber Hinaicbt) iaht 'm Daakal 
iier unerforschten Voneit. Die WatnifciMiier 

liabrii die verschieilcniftigsten H;-poÄeacn 
liiei über nufgentellt. Lichtenberg a«bll an 

511 dcrKlciclir.i H>7iollie.rii auf. welche thcil» 
«nf ein »II111..I1-, i Zu>.imim:ijl),llen einer >u 
den UiiniueUrouiiicu muiullicli fein irilhcil- 
^IJeaae ae^einein Kluinpcu, llieil» auf eine 
Oatm EsplosittD, oder iluccb eiucui orheixlrei- 

cbcadoe Konirten cntalandcae Leai^aannc 
einaa 'rheiles der .Sunac, ibeila auf ein Zu- 

sammcnrückru oder Vcrrinea »chrer sich 
nahen Körper, ibeils tödlich auf eine Zer- 
Irumneniag oilcr VcrrAckuDS fiüberar arataer 
Waltketper biaanalaafta. aa gnaa aueh 



C. G c s c Ii i c h t e. 

der Aufwand und Sclurfunn nl , den mit- 
UBlardicic Ilrpolbeiien irrraüien, so *iud sie 
d«cb, naher 'betrachtet, in welthistorischer 
Hiaaicblaur lecraS|wk«l*tieao und nuDutie 
Tbeeriea. Uaa laan in dleaer Hinsicht voU- 
knnttiien (Iaü |;rr)iißcn, was die heiligen Bücher 
dl > ..Iti-n lluiuli „ über die Eulsichung unserer 
tidr. .ils l iiii t \\ oliinil/'-* fiirW rseu unse- 
rer tialtuu;;, iilin lu d i 11 N-cli ilrr I.tliri- dir- 
•er iiclii^i'U Siiirilliu tliailic sicli aui Gottes 
Sclia<r>iiig«worl dirauriiiiKlicbe t'instrmiM und 
der dichte Kchci, der aui d«nGewa»irn la^ü, 

so daaa dia Sanne Mit ililleBz wohlibaiif;rn 
Liditeaaf daa Eidbail aimriikan konnte. Da 
llnaMu «nf Gettca ailaikditigen Ruf die Ge- 
aiaaaraitf Slaaa Ort aataaMtan, aad ea aal- 



sland festet Land. Wieder erscholl Gottes 
AllBiacbia«ertt iumI es enisUadea maiddiga 
Plianien- vnd tlrfergatlungca. Allein nodi war 

die Sclibnfuii|- der Krde ultl l v"llendel. Da- 
durch , «las» sie bciiil» di r \ii lill«iU vieles 
organischi u und tliierisrlu-u Lebens wi«r, hallo 
sie auch ilic Fiibigkeit ciballen , 1 ia Wesen 
liiilieier Natur, den Menschen. lu Ira^-en ; 
und da schuf ihn d'iiil (iull am Ii. uud vnll- 
eudelc damit dasWrrk der ScbO|ifuji^, Dies 
gcsdiab wafdk der Lcliro uaaeier liailjgaB 
Schrinea *er bailaufig 6nno Jabfea. Jena 

Myriadea Toa Jabreu, w ich« uadl EWgaa 
orforderlidi «Aren, um alle die VatlB daran 
KB, die Bit aaaarer Erde voiiiegaagaa am 
M«g«a« sa etUtna, befabia, nie uat die 
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nen» Fortichrilt« in <!<-n \Vi5*riu.cU»fteii der 
Ceichichtc, Zeilrrrlmuiis mid K«mrkun<lr 
darUaua.oiTcubiir «af irrigfn VortuMcUuogen. 
Dia ■nrgefiindrnra t)berf«ii(« vcnckütleler 
Thier* und PlUasan, die h»«figen Er»clici- 
nMgcB anftaiehweintDtca und «iod<-r iuk^l-- 
hMJtol ErdnidM drnlen iw«r »uf "'«'i' 
bedeolenile Revnlnliouen liin , wriclic untere 
Erd« , «clioB leildvin >ie ein ^Yllllnpl•U für 
lebende VVe»»q ist. .iiin-K Frn.r. \V«»«erund 
andere Natnrlr ri. , All. :i iiichU Tin- 

det tich Tor, was uu» autuDcliuK-'n tittuat , 
diMC bedMlMidMVcftad«rMmi*7«B*<A«i> 
vor jeaer te der lidligta Selirtft •ngcgdMoea 
Seh(ipran|;sepoc}«e TorKefallcn. MögCD datier 
Sur ((eologiacheu Atubilduug dM K«ra* nnie- 
r»irEfiie, den wir, liril.uiR;," f«»)»!, noch Rjr 
iiidil Leonen, Milliiintüi von Jährten cifortitT- 
licli i;rw*'Son som : clu^ji-ui^e, was v*ir von 
drni Krili-Tpfr Iniiirn gelernt bslien . iusbc- 
sonder« der Uinatand , daas in den den £rd- 
k«D «rfaiM^MitcMidw TUt» amf/Aerndn 
Bfdtdricbtea ««U Spvrm klM>d*B Gc- 

•dtÜpCm, k«tBnwe(;s aber salcb« antnlTeiTeii 
siod , dl* anf Weien nicnjtriilicher Gattung 
deutrn , fcruer tlt« Vi-r^lriclnirif; der Kort- 
*chritf i1 1'^ itn ri ^ h'.n l.j ii \%' I v«;pns Hl ilt-Mi Il- 
ten Jabrbuudcrtfu , mit dt'tn, was Tof dieser 
Zeit bterin ([«trhrhrn icrn konnte, bertohtigan 
nni «n der Anoabme , Uau die durch Gotte» 
Allmacht bewirkte ElDridltMIg marc* Plane- 
ten zum Wolinplahie füt TTaiM maerer Gat- 
lune die Entstellung des ersten WwMohm 
nerfaalb der ran den heiligen Bttdiflfm aBgag*- 
beacn Schiiprunntepriclic falle. 

1. Die Veran<letiinp!<'u , wiltlie si it jriicr 
letileu Scbüpfungsepoche auf unserer Krde 
sirli < r<'i<;Mt, tind im Ailj^emeincu entweder 
»olchr, die «ich aadan Erdkdrper iclbati 
•darMlolMs di«M dwica ▼•rB*hB«taB 
Btwoliasr, den Hanaehaa, tieh uigc- 
tragen. 

3. Unter den ertteren sind diejenigen , 
welche 'lurrli plivkiM-lic Kriiflc , luiil iwrir 
lljeila (•i-WNlr-.nii: . tlirils jllniilli; tich cn-iq. 
Det, die «uflalleuiUten. Von solchen ({ewalt- 
saia«D Etawirinagen der >'alurkrartc auf un- 
ser« Erdkärper ist wohl jeue grosse \Va»s«r- 
rillt . die aii h um da< Jnhr },949 TC* Gkrteli 
Gcli,irt ereignete, und unter dem Tfataea der 
>i u > Ii i » r Ii !• n oder der Sitndflut bc- 
knnnt i^t . die bedeulei>il>tt'. Sii- Imi jurli, 
wo nicht auf die ganxe damals bewohnte Er.lc 
(Mittel- und Weslasicn), doch Hilf einen x<:1ir 
grosaea Theil derselben , KinlKi.« genommen , 
■ad BMa kann sie fiiglich für eine schwächere 
^nriedarholung jener früheren grossen Wasser- 
rerolntion hallen , durch wi-lcii« oom« Kid* 
alluislig XU einem Wuhnplatxe flkr nM*r Ge- 
■ clilcclil eingerichtet worden. 

4. \<ich nheilicrrrn un» ilieSa:;rn rerschie- 
dencr Volker Nachriclil^n (nn .ihrilirlicu gros- 
sen Üherscliwemiiiiin^.'ri. dir in ,iri>li'rii TljrilfU 
der Erde sich ereignet haben. Von dieser Art 

jene Überscliwrinmuncen , 
weleh* nai di* frühere Geschichte Grieclien- 
lands aus den Zeilen des Deukalion Bud 
O g r g c s crrählt, nnd welcheio einer llwli«hn 
Abstufung schwächere Wiederhohuui dal 

AVasserproxesscs der Nvahbch C« Flvl ge- 

wcsen XU seyn »rlicinrn. 

5. Auf eirii' .diiili. h.' f;fw.>Itsjnic ^Vl•i„• 
h«ben die Nalurkraft« durch v u 1 k j n , « r 1, c 
Auhl«t«fc« BMl Erdk«]»«« auf di. .iu>,rrr 

6mUI( «Marw BnlkKtpen eingewirkt. Sie 
hjbea Mtf diMMuWege au. den Grunde de* 
Maare» aa«M IMcIn . auf dem feataa Lande 
an» dar Bbaa« mim Berga hefrorg^hobaii. 8i« 
-tt dMMmWag« TlMlor a 



Berge etiigeatürKt, neu« Seen ^<-schafien, grosse 
Strerkcn festen Landi i zu .Meeresgrund ge- 
raachl. So xthll die Geschiebt« an JO aolcber 
vor der Meuschen Augca aua d«M BI*aw»|HWld 
herrorgrstiouener Inseln, vaii dcnea Kbodol, 
Delos , Madeira , einige canariscbe , caprer- 
disclie imd azoriicbe Inseln die bedeutendsten 
sind. Sri iil im I i. Jalirliundert durch das 
Eindringen ili i Mm* L i Zurdersce (in 
Hutiand) XU riucni .Mrcrlniüen , »nrl eine Kü- 
stenslrcclf in Uslfrieslaud inni Dollarl ge- 
worden. Im Jahre IQü ward die Insel Helgo- 
land M» Nf dia im Mab hamhnia Faiaan. 
niilu Tom Meer* Tmchlungea. Dad ta hat 

das Meer an mehren Seiten seines Gentadcs 
Eroberungen ^egen das trockene I^nd ue- 
luarht, wie das insbesondere iu Kuropa von den 
slidlichrn ifnsleu der Nord- und Ostsee, und 
von dem nordöstlichen Gestade de» adriali- 
sehen Meeres der Kall ist. Es [:iiH sicli mit 
grosser Wahrvcbeinliehkeit , vonüglich aus 
dem nnteiirdiaehe* Z»gf dar GahirgtaaaaMB 
schlieaaen', daia die auMiaa voll jracB Ltn- 
dereien , die itxt durch l l airengen cetrrnnl 
sind , früher durch scimla Siriclu- trot kciicii 
I.andr« vrrlmndrii gewesen , und erst durch 
da« Eiu<-lriiit,M'n drs M'jrnrs von einan<lcr los- 
f;i ris«ni wurden Seyen. So mag auch Amerika 
mit Asien im Norileii vi'rliundi'ti gewesen sejn, 
und auf diesem Wege sciue erste Bcvulkeruug 
aus Arnum aihallm habaa. 

S. VRndar g*w*llaam* VeiVadcrungen nn 
der Oberflache nnt-rer Erde bewirkte die Na- 
tur durch das allmlllig« 2^ u rückte e- 
I e u u u d \ (I d r i II ^' e n d i- s Meeres, ilurcli 
A Ii vr A .s c ii i: II ^ r , I vom R e t; e u w u » r r . 
durch Verwitterung von der Ij u f t , 
durch Winde , dunh AV r p - und A o- 
s c Ii w «m m u n g e u vom Flasswaaser. 

7. Daaa cät dar «apitaalidMa Traaa««| 
de« Ufeere« TB« fallen Lande bereit* bedea- 
lende Strecken Meeresgrund an das feste Land 
iibergegangen , beweiset unter andern schon 
der Umstand , das« man auf rerscliicdeuea 
Anhöhen .Anker und .SrliifTslrümmer ausgegra- 
ben hat. Auch bemerkt Ulan noch in den neuem 
Zeilen ao verschiedenen Stellen ein .lufr.illen- 
des Sinken dea Meerwauen. So tritt an den 
nSrdüafaan Kttaian dar OMww aait lingeror 
Zelt du Meerwaiaer fortsrtliraod «uittek. Vom 
rifi. — fil.'fiel innerhalb 40 Jahren das Was« er 
lim Kus^. AVeiiu diese« %o fortgeht, 
Y»erdcn liidd Ueval , Abo und mehre nndrrf 

See- uoil Ilid'cnstadte diese ifire F.i^'-n«c*'i ;i r_ 
verlirren. Oats aber imeli citi \sritrres Kin- 
ilriii^icn d. s ,>I eeies s I A t ( pefnn ' i i n Ii .tl ) en intisvr, 
zeigen Torxiiglich die Sudküsten Europa's , 
Aai***i Afriha** nnd Amarika'«, van danandar 
grdMtc Thail aidi in kenlenÄmiigen Mataen 
endet, deren Seilen, mit hohen Gebirgen ver- 
brlml, ein weiteres Andrängen des Seewassers 
vor der Iliind hiifflerf. AiifTallencI ist es gleich- 
wohl . il.iss da, wo (irr heftigste Umschwung 
de» Erdballes scvn niiiss , nilmlich in der 
(iegend der Cleicllerlinie , aurli die meiste 
Wassermeugc sich Kraammelt bat, während 
in den nördUeban UBMadaa dia aatgagan^e- 
letste VeihlltalM baMachlel wird. 

B. Durch die Gewalt des von ilen Höhen 
herabrinnenden Rcgenwassers , durch Winde 
und durch ^'e^w^lterUIIg an der l.nfl hallen 
I^erge und Anhöhen das anf ilirea .S[iitii-'ii he- 
[itntliche Erdreich allm.ilig verloren, und sind 
merUn li niedriger geworden , wahrend dii- 
Tliiler und die tiefer gelegenen Gegenden in 
eben dam Ha*«* aibabt wwdaa. Onrch Wcg- 
aadAüMlnraianMHitn dar notta «ndliah lind 
UainaranndgraaiaMSlIlak« I^ndc^ ran ihrer 
- * *^ > «nd amlefwraUa Sbar- 



actxt woriien ; wijiVun •siit'uliiQlLieu so liauhge 
Beispiele vnrkomnieu, dass ihnen die thstigc 
Industrie der Mvuacbeu Schranken su sclxru 



ancnan miai. In Amtca, w» «an durch Ua- 
tannehanfra an den Pjrraaaidan , iämer durch 

Beobachtung der Wasscrhöhe dea Mil au den 
alten Kilmesscm sieb hinlängliche Gewisshrit 
versebafTciQ konnte, bat nun »in sehr belracLl- 
liclics Steigen des Erdrfirhus w.ihr^r[kunimcD. 

9. So wie aber die freie ihatigkeit der 
Menschen dicseu und ähnlichen für ihr äusse- 
ret Woblcera xcrstorend wirkenden Verande- 
MMtlt darnataritHtflB an dam Erdkorpcr hie 
nna dabemnMnd anlf aiaatiiU : eben su ist 
auf der andern Seit« oi« Bauscblicbe 
Freiheit selbst wieder aina Ursache von 
Tcrschiedeueu Veränderungen aui und an un- 
serem Erdkärper. Was hat die durch Jabr- 
tausen<lc allmalig kultivirende Hand des 
Menaclien aus Asien , der ersten VV iege Un- 
sen» GeschlechU. was aus uuerem Welt- 
ÜMtla, wann IM* Tacitas nuwirtbbaia» G*r> 
■anira mit nnaarvn heutigen DauticUand 
«argleidit, nicht gescbalTcn? 

10. Aber nicht weniger bedeutende Ver- 
andeniiiKcn luf der Obrrllicha der Erde hat 
auch tili % ci rMii;lich Star Bawnbna», 

der M e n s c h , erfahren. 

11. Die ersten Menichaa glidw dam VUl. 
kern, di« sieb, wie manche «frikaniidan nnd 
aaatraliadMn . nach Jalit suf der untersten 
Stnüi der Kaltar bafindaa. Die durch die ge- 
sunde Lebensart des ungescbwachten Körper« 
begrtnstigle schnelle Vernicbrung der Meu 
srheu hefrirdcrte ihre Ausbildung, »clehi 
diirili die Noarhische Flui nieht gaui uu- 
terlirochru wurde. Die McuscJicn lerttleu dcD 
(iebraucb de* Fenar« iiaWMBi 
tm bralcn nnd scbmelsen. Bn Alt varwan- 
dalta Ciab aUmll'g ><> einen Spiess , einen 
Pfeil ; an* einem Stucke Kisen wurde ein 
Schwert. Mit diesen Waffen wehrte mun 
sich xnersl gegen die wilden 1 liiere , 40 ent- 
stand Jagd. Usld machte man einige Tliicri 
rahm, dies war Vielitucbt. Mansiclc 
r.etreidc, man p f I a n X t e Weinilöcke nnd 

(jlisibaume iu GegendaHt w» *!• dio ünlnr 

Hiebt von selbst hervorbrädlts. DU Kt tian 

wurden nun feststehend; sie wunlen sorg- 
fältiger g e b au t. Es bildeten neli Dorfer 
und Stil die. Ein kallerer HimmeUlrich 
maehie das Bedürfniss der Kleidung ^xuersl 
F. IK- und grosse Bbiller) fiihlbar. — Sonne, 
>I Jifl, Feuer, Wind u. «. w. schienen dem 
smnliclien Menachcn von unsichtbaren Weien 
regiert. Diese Ida« Mt*«* hai d(» IbeOwaiaan 
Untergänge der all an Of fenba r n n g 
lehrat auf die Verehrung jener GegensUndc, 
anf GAtxendi en s t mit allerlei Opfern und 

Priestern. So wie sieh die Erfidirnnnen der 

Menschen vermehrten , sn wneliien .lurh ihre 
Kenntnisse, so l.ilil. te <.ieh .luch ü>r Geist 
immer mehr ans. r 1 ■, .rLle auf ihre S p r a- 
chc, die ursprunftlieh aus lauter einsylbipn 
Wörtern bestand, die. so wie Boden, Klima 
und Lebensart die Spracbwerkaenge venohie- 
denilieh abiadarMi, in Unndar tan, Tnr- 
wandte aad niaht varwandla Spra- 
chen liberging. 

Vi, Aus Familien wurden .S t II ra m e , V ö 1 
Ver. wurden .Staaten, Zuerst stellte der 
Fnnuücnv^ter, der .SlJ<iiimvaler das Oberliaujit 
des Staates vor. Ein JagersUnm w»bllB_»ich 
einen Anführer. Dieler benuUI« di* rarainig- 
teu Kraft» »einerUntergcbenen,»Bd*ra8liBi«aa 
XU unterjodieu . 1 i nt-iand Krieg, so ent- 
«landen Gefangene , I.hIji i^cnc , so bildeten 
•iek K«niar«icbe. Ein Michei Könignich 
«liiMa (nm 3900 w Chr. Oak> Wawad te 
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Die Erde. 



1« 



RnphralUnde (Sioi-ar) , in cirr Mitte drr 
Alten VVrIt. (Bibel bcJeul t Hi ,l.-s Herrn.) 
Auch im ?liU*nde (in Agy^jtcn) gab es früh- 
zeitig Stuten. 

13- Völker, die »n einem FluM« oder am 
Meere woliiiten , konnten leicht «iif dir Knn*t 
der Schiffahrt geleilcl werden. Di« Pho- 
nirler , an der Kaile von Syrien, wann d*< 
Volk , das »irh .(IflOO vor Chr.) iardt «eiiir 
Schifikuuüe zuerst auizeichuele. 

Die Pbdnieier kefiihren nicht albin da> 
Mittdiiadiaclie Meer, *ie «agtea deli auch 



nea «oaGUwallar hiimut. Uer Zweck 
der SchilMirt ward« der W a ■ r c n t r a u »- 

fi n rt. .4nfang< tanselile man ciuv Waare gegen 
die ondere um. In der l*'ulgc brauchte man 
Gnid und Silber alt ein aMfrcnirines Tnusrh- 
inittrl. .\us yi-'ihit'ipL-ltfii >K'I.illstu< k«-ii wiirilL- 
Geld. Je mehr die vcrachiuJencn Volker mit 
rtnaaiiwr iiMgahMil*nl«%iMta*»aeikr«MiMM 
die BedHriMcW md Ernndmof an derBe» 
quemlichkeit nnil de» L a \ u » (Spinnen, 
Weben, Sticken, Pnrpnr , Glat). Uiv bil- 
de ii r n K II n « I r vrrft'irn?rt<Mi sirh ; nu.« 
Biltlf^.rinL- ri'i wuriii' allmiili^ Ii i 1 d Ii a u i: r 'J i . 
h n I Ii ■• r Im Ii c ii •■ .\ r Ii i I , .M .i 1 r c i. t'i- 
r'iiin |7.. B. dii- Hi«T<i^)v|ilii'n Ulli dcuObelis- 
keuj dienten, Uegibi ulieilcii und Gedanken 
n CmmId. JUm «er Bilderiohrift. SpA- 
ImIiHi drOdtte mea jeden Laut, aus dem die 
Werter zu«Bmm»ngeaetsl aind, dercb ein Zei- 
chen (einen ßuchstabeo) an*. Baeli« laben 
und Stri'li" liraiiihle Bito auch zum Kcch- 
n I' n \ . l-n , (liti »ich mit der Vii-liru» Ut , 
mit ilur .Si liilViiljrl hesrhiftiglen , wurden zu- 
erst aMt' ilie Sterti(^rii]i|K-n uder Sternbilder 
aurmerknam. Eine der alteateu Slernwarlen war 
dia SB BabrlaB, In Rikakaiciit der Zeil larato 
man aUartlig IVaahan (Mondrartlndenui- 
gen), Monate, Jalire nnleraclieidea. 

14. Die anf dieee Art gebildeten Valker 
wurden v.m einer Zeil zur lindern in gros- 
sere AI n II ,1 r r Ii i ti it vri billigt. Eine der 
crileu sliflrtL- (14.%(l int i.iir.) ein «Myri>cJicr 
Ki^nig , N i n u ü . xwi»rlii'n dem F.tiphrat und 
dem kaapisehcn Miere : Haupliiladl ^iuiteh. 
Rech 500 Jahren (um 9()0) loael« «ich dieser 
Staat in mehrere andere auf, Kebeu demselben 
|j,'|...i[>-> Ii- sieh lanae der Staat der Heb r a c r 
7 >w- Ii dem Eupnnt und den miltrllaudi- 
srhi n Mi'i're: eine* von den vaiiigan VulLern 



rihu 



' «tnan Galt ver- 



de, 

ehrton. 

15. Mit dem allen Monotliejanius war bei 
dem nicht hebriisrhen Theilo der Erdbewoh- 
ner daa Patriarcfaeiitfanm, und damit die reiae 
auf stammTlIerliehes und oberpriealerliefaei 

Ansehen gesitotzle Monarchie eingegnugeo. lu 
Aaieu (tifarte sich mit dem Polrlheium Ü e s p o- 
tism. und in Kiiropn bei dera am l'ruhestcn 
an^iliil l<t<-n Vi.lki- .lii ki-s Welllheila, den 
Griechen, ftepublikanism ein. 

16. Diese Griechen waren et , an deren 
auftilüheadcr Jngendkrafl die nach der au/- 
riadiett ciogelrelene Wellhemcballl der Perser 
in Aeien acheiterle. Die Grieehea waren es 
anch, die sich , Tornehmlich in den schunen 
Kanälen nnd Wissenschaften, zum Mmter drr 
mensclilirhrn Ausbildung irliohrn. Ihre poli- 
tische Uneinigkeit ihnen jpilucli endlich 
(936 V. Chr.) dai Schicksal zu , von ihrem 
ntadlicbcn Machbar, dem Kuiiige Philipp 
TOB Marrdonieu, unterjocht zu werden. 

17. Philipps Suhu, AlaMador* eroberU 
nicht nur die ganze peraiacba Monarchie ; er 
drang bis auf die Ostscito des ka.vpisi iien 
Meeres und nach Indien Tor. Mit »einem 
Tode (333^ httrle aber auch aeia WelUlaat 



«iadcr I 



Reiche von .Miccdouicn , Ägypten, S/rien , 
Pontus n. a. m. 

IH. Alle diese verschlang xnletat der rö< 
mische Staat, der (seil 754 v. Chr.) erst 
Italien eroberte, hernach (146 v. Chr.) die an 
der nordafrikanischeo Kilste blühende Repu- 
blik Karthago , den groasteu HaiideUtaat des 
All< r|liiirn>, Überwältigte ; der endlich »m Ziele 

stjurr ;;r.iv>tea Kriit'et Uli ^e Ii (um di'U Alif«ll^ 

der chriitlichen Zeitrechnung) Tun LiMabun 
bis an den Xiger, von NumidieB bi« Schalt- 
land herrichte, und die schönsten Lkader des 
Erdbodens tu einem groueu pnlitiaehoB Kör- 
per vereinigte. 

19. Der ongchenrre Freistaat Terwnn- 
delle sich endlich (.Jl r. C r.) in eine SI o- 
n a r e h ie , in ein Kaiserthum, da» nach T h e u- 
d o > i >i s «Iis (jrosseu Tode (J'Jä n. Chr.) 
in das abendländische und norgcu- 
Undiaalia saiiai. Obar dinaa «aifca sich 
gnai« Sdiaren doi^taabar Vbtterber, die, 
▼on den mongolischen 11 n .1 1. ' n (seil 
;176) nadl Westen hingelridp 1. , ii ■.chnnm 
Provinzen de» aliendlanilisLlieii K.ii^ertluims 
unter »ich theilten. Nun («eil jiill/ -i l'Un »ich 
in Portugal und .Spanien Sucveti "inl \\'«-sl- 
gotheu |iu Afiilii Viiudalcn) , in I r.nil. 1 • ii Ii 
\Veslgolhcn, Burgunder, Frauken, in bugUnd 
Sanhaan, Angain nnd Jatten, uud in IibImu 
(476) dia Beruler and Kurier des Odoaker, 
(493) die 0»tg'ilheu des l*buodoric!i , i V.n) 
die {.«naobarden des Albuin, tot. Du l iM- 
herren dieser Volker, oiler <lie k im^-e i c 
lohnten die ihnen uutergeorduLltii IlLfilils- 
haber mit Ijiin li-rhn.irkeu. So cotstiiud die 
L e h c II 1 «-■ r r.-i s Ä u u g. 

aO- Die SUatea , welche die deutschen 
Vaikaraüftatan, ginfaa aUaulig, «o wie ea 
•clion ftttliar in dam ahandlandisdien Kalser- 
thume der Fall eewesen, auf das Beispiel ihrer 
Beherrscher zu dem in PalSsUoa entstandenen 
Glauben der Christen über. Zur Aus- 
breitung liLsiclIii u lc^l^■•ll Kl'ister , dcien 
Wiege Ag.V(itcli war, «ehr viel bei. Mit der 
Auslireituug des ( Jiritlenthums wuchs auch 
die weltliche Macht des sidttbarca Ohcchsup- 
t«i dar abrialUeban Kirobn» daa Papates 
von Rom, gaaan daaian «ck immer «rwei- 
lerndco pulitisctien Einflus« (KircfaenbuMeu , 
Dann) rurnehmlicJi der abendländisch 
r o m i s c h e K a is e r , dcsüen Wurde, unter 
R u m u 1 u s .4 u g u s t u Kl s i .1. 4711 ciii;;e^iiu- 
gen , durch den Frankenkuuig Carl den 

Grossen i.J. n^Hi wieder ImqicataUtiiunic, 
Sit kämpfen hatte. 

21. Üim frkakianlttn Kaisar, dia 
mit Call daaa Gmsnn aababan , retteten 

Europa von dem JocJba der Araber, die 
(seit bi.') Ton ihrem Moiummed dun h den 
Islam begeistert narli seiucm 'l'ntie (»i.id) 
erobernd auflralen , zur \ > 1 l-n iiiMU ciii|iijrgc- 

hobeU, Son dein ka*|ii>i liell .Meeic und Lii_-m 

Ganges bis n.it ii I.i»sj1» iii uii"! /.an-iir !i,.r 
hcrracJiieti. AU sie jcduch grosse .'»chareu 
MBlUfar Tftrben für aicli lenhun liaasan, 
entrtasen ihaoB die AnTahrar derselben all- 

malig ein Land noch dem andern, 

'il. Zu diesen Liinilern gchorlu aucli l'a- 
lüslina, iletiieii II.iii|it»ladt Jt-riis..lein , .Irs 
(Wah^i, ChriNli we^.-u. iliis Ziel *.o inaiuher 
Walll'ulirer luiil l'ilprilin; »lU, Her Druck, den 
ihnen iliü TurLiTi /iilo^ti ll, ver.iiil.i>-te (rlurtli 
Peter von Aoiiciu seit 10'^) die Krcux- 

«Itge. die , in Seit mn IM Jahren, £wrapa'a 

Menichenmaasa um 7 Hiilionen vcrminderian, 

denen aber auch der Adel Ritterorden, Wa- 
pcn und Geschlechlsuamcu , der Bürger der 
ilalteniseben SUdla, «eleber dia Krensfahrer 
aadiAiim jabiliki, ain Ukhandac G<««b«i 



rio Theil der deutschen Bauern das linde der 
Leibeigenschaft , gsus Enrapa endlich die 
Verbesserung seiner Obslknltnr, eine Menge 
nulslicher Erlindungen, WUi— aacb Ueereu'a 
IreQ'endeni Ausdrucke — dia Voibatcitaog einer 
bessern Well verdankten. 

Den durch die KreuzzUge gehobenen 
europiitw^'hcn Hundelsvcrkrhr mit Asien störten 

er.\l die AI . i ii ^ 1 ii liiiil lieruacll die T u r- 

k 0 u. Jene stifteten, von Dschinais-Chan 
angefabrl, (seit tiOOl ein Weltreicli, das aieh 
von China{bis nadi Musksu erstreckte, und 
als dieses sich nach 150 Jalireu wieder auf- 
grlösci halte, vereinigte (um Unn) Timm 
die Horden der Mongolen und Tntareu zum 
zweiten M.tle zu einem ^^^•]lreIi lie. Einer 
seiner Karlikotninen stiftete |um IMIO) das 
indische K..I.M rt Lum. 

',24. Vuu 'i'iaiur wnrde der im westlichen 
Klainaiia« <iS9S) anlMandana Staat da* na> 
m a nie ehanTkrken nicht so sahr enebitiF 
lert (Uli.'), das» er ui. Iit ii»eh ftO Jahren 
(14131 die Überreste de. iLi.ii^euluudisclica 
Kaiserthoros, die steh blas auf die Hauptstadt 
t.onsran tin«pal«MlfaakieB>Uta an «jahrwinwi 

können. 

j'i. Die e-iropnischen Randelsnationcn 
suchten seitdem, durch den Compaas gelei- 
lst, ainanannaM nnd sicboran Weg 
nach ladiaa anflDio Porlngiaian ««hilTtca 
(seit 1494) um das lloirnnngsTorgebirgc dahin; 
Coloroho eoldeelle , wahrend er die wesl- 
lichi. Schillahrl einschl.i- . [li'il) M i ( I e 1- 
Aiurrika, und die l)e|;ief(le , liiilu »ulel.cu 
Weg zu liudcu, vir«nhL»»lc eine .Mcucc Erd- 
umschilfungen , veranlasste dia Rn t BaBan n j g 
vieler neuen l.auder , gab der Batftobaamhait 
der anroptiscbsn Hationam durch vlelfstlige 
Bcngesliftete Kolonien in den andern Wult- 
tlioilcn einen sehr vcrgrtissertcu Si liwiini;. 

26. Die europaisclie Übermacht ulicr die 
fremden Weltlhoile wurde haiij.lsjti lili. Ii durrh 
die veränderte Gcslnll , »• Iciie das Kriegs, 
woscn seit der Erliuduog de» Kcuergo- 

wehrs (um 1351)) erfahren Mtta, nnlentlUal, 
und mit der um 1J5I) erfundenen B nah dru- 
cke rkunat erhielt die Ausbreitung 
der Wiaaanaehaflen einen allueroeinen 
L'inschwung, womit der Eifer für die V e r-* 
b r c i t u n g de» C h r i s t c n I h u in s Hand in 
Hand ging. All dem iliirrh die Portugiesen zu 
.Infaugc des si rlueliiileu J ilirliuuderla (»eil 
1503) unter guleu Absichten eingeführten afri- 
kanischen Sklavanfaandal find dia Ba- 
wirtluchaflung der amaiiliaBiadien Kolanlan 
aina attsseroriicatliclic Erleichterung. 

J7. In der Herrschaft zur See und 
dem sich auf sellie »tülzcnden ^V e I t Ii ii n- 
dcl losten sich nach cioander die i la 1 1 c- 
n i .1 c h e o K rc i s I «« teu , die Portugie- 
seu. S |. II 11 1 e r , Mcdcriikuder und 
11 ritten ab. Leliterc haben jene ilcrrsdiaft 
seit der Milte des siebcuehsien Jahrhand ertt 
begründet , und bis auf dia ntneattn Zelten 
über alle ihre Nebenbuhler behauptet. Das 
grosse Reich, das sich die englischeHao- 
,1 cl s ;;e, e I lach afl in Ostindien stif- 
ie|.- , sii. j iiuf den Trftmmcm ile* UTJ^l) vnn 
ilein |ier<.iM lleu Nadir- Schnell L;ewiilli(,' er- 
»r.liutt.-rlell l.i Ii ,1 n l.^ Ii I m Ie u K « I 'e i 1 h ums elu- 
|ii>r. Die Ml itlen w.nrcu es nurh , welch« die 
v,m den i^iriugicsen , Spaniern und HnUla- 
dern angelanuene Entdeckung von Anatra>> 
liaa baifitcbiliah arweilartan, wakba dia 
nordwcttiiche KIMU von Mordamattka ge- 
nauer erforschten. 

28, In dem letzten Punkte , »o wie in der 
aorgfiitigen Durchschiffim^tlUis »wischen Nord- 
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wcflrifrrteu mit den Driiii-u ilif I*> u s s p n , 
ilip »iili ■■■•it Jcni IM. Jiiluliuiiilp 1 (i '1.1 . acm 
ui]|;i-tuuiTa WelUlimle f >iii>orgc«rli<iUl li«- 
iirti Einen NaeMiam ^mmImii |ibt teAnca 
dat K'oise ehiacsitclia Kaiiarthan 
mh. Ja Europa rr»t)i-*|; VrouVrriclis Hrrrtcher, 
NapoleoB B u<> II« |> a r t ■■ , (»it 17'J'J\ 
den Gipfrl i-iiirr Morlit , die Twar nach gr- 
wallsamca Staalateriiudeninßrii sit-h wieder 
• ufiftKct«-. atirr auf die i'dirigcu Krdllieilr vuD 
gri)ft»ciii iiiith'lbarcu EiiilUi»4C war, tli->»ea 
rolfccn aicli uucli oiclit ulicr^clira latacn. 

29. Di«M Falf ca taaiarB f idi gegeawBr- 
tiK tichllMntra in Aaicrik«. Um B>i- 
•piel , «ralcli«« in der ««cili n Halfle dal T«r- 
llusseaea JahHraadvrlct die) l> r i 1 1 i • e h e a 
Kolonien in ^t>rdatti(-ril.a diircli diu 
Trennung ilirci jH-iilivi Krn luti-rcsie von 
dam «uropiiarheu .Miillerlaudc gi*jrrlieu bat- 
tes , kabcu in der neucitleD Zeit die > p a- 
Bijuiiaa Koloaica i d Sadaincrika, 
VOM das«« BMhra aeUMt uuln ftflealUclwr 
AMAannug aicli «■ OBiUiaoytgaa Suataa 



urogchijdel liabcQ , nacli^eabniL Der ^anie 
VVrIUlieil TcrrDlIi da» Strebrn , «eine iwlel- 
lektucllcn und nliyaiachen Kritrte xur Entan- 
tinati«« rtm dar aaivplUcIraa Obcrbcrr- 
•cbaft *M anlwicktln . and ta $ick eiae 
ÜFibtlalitmlickctI xu I>e;:rändea , weldic ün 

!' Vrrluiifc cini'i kuiirii il^iitraon* die gante 
p>diti»rlie Grtliilt <l<'r \Vrtt uiiiwaudrin 
Loniitr. Mit dioiir L'niwandliiiii; wurde riue 
neue ftiriitnng dei Wetitiaudela in genaue- 
ster Verbiuduug »teilen. Weuu c> dm^nurd- 
*iui-riLaDii< heu l-rcitlaatrn , die ihr Gebiet 
acboB bis in den Ktiiteu de> wetllichcD 
Oseaaa auailrliuru , i-rliu|;cii tollte , ihrr 
Uroaica adiiinMraa FtiiaM mittrUt Luuttli- 
diee WMcerslraaaCB aUt jcnrni Oiean la 
vrrbioden, oder Irine niroj.sisi Iii- M.ii litpo- 
titii nirlir imstande m n miII:i . litii 
bradi'n Auut* die Vortlieilc xu eutrücLeD . 
weU'be die Katur ta der achaialea Landilre- 
cke doaIitlimu$ ToaDarica au laldicn Zwe- 
cLra «a UaMB tclbaiBti «fenia dar ao 
§t ba&hMM SMmwg aaah OaliadiaB Md 



dt r auslraliachcn lukelwcU um AUAt i 8ud- 
Vap lirruni, bald eben so schncU irrgeascu 
werden, aU dessen Entdeckung xu Ende des 
fOuficbolaa Jabrkaadartt di« rrichca UaJea 
de* millcUiaditdMD WcaiM Tarikden nad 
versanden lieas. — Die vieUeicht durcli diese 
Abumug BBgeeiferlen Versuch« der Britten , 
eiue nordwestliche DurrlifabrI flr» Pol^rmee- 
res XU cutdcckcll, lit-ast-u wii lili^iLTL' Vurtbei- 
j le für die Erweiterunji der Ltndcrkiinde rr- 
wartt'O, als fnr da« Handel, der sieb leich- 
tere Wege fudit, aia jeae Eisregioncn je 
Tersprecltea kikanea. Diciinil bawaadcrungi- 
wiirdiger Auadaner vollfährtea Reisen der 
KapilsoF Res* aad Back babea die Aufgabe 
der .Moglicbkeit einer nordwcstlicben Durch- 
fallt! cbcr Ycrnrinend als bejaliriid i^dost 
(I><ü4)i Kapitän Covel soll ferner im v^i Jni 
Oican 4» :«(' Br. — 168* 40' eine Grup- 
pe von 14 Inseln cnideckt haben, deren Eia- 
«obacr spanisch rcdea und veleha Inscla 
•iab Mob auf kaiaat KMta ihidca. 



EUROPA. 



A. Land. 

, !• Jfawe» L. 7 — U* K llr.S6— n* U' M. da* EiMBcer ; O. 
in nm^lM Aiiot, daa adiMnc Macri 5. 4cr Anhipalagus , 
4m ■ritldltetfMln, W. d» l l m l lach t Mmt di« Mordacc 
Oer Bttrdllcbe Thrll wird von itr Oaltee {einen Meerbnsen 

der Nordsee) dipr< Iim liu;i:rn. \ . der Ojlsee »oudert »ich ö»l- 
licb der I i n ti i > c h c uiiü uoi ulii b der b u l b n i s i h c Meerbu- 
sen all. L)it iS II 1 it a e e slrbt vrrinill*-lsl drr .Mccri-iiftc . die njaii 
lirii K n a a I uniiil , mit dein a 1 I a ii t i s < Ii r o Meere ia N er- 
biniliui^. Aus diesem koiiiiul man durcb die Meerenge von 
Gibraltar in da* mittctlaadiachc, v«a «elclim daj 
a dr i a ti sc be nnd da« schirnri t Marr viadar Tbrila aiu- 
machca. £ia MacrbtuMdaa achvatscB üt daa «•••«'•ciic 
Mmt. 

■«rtMlMkelle.L'nserWeluh. i'i irrf illt in83Slaaligr- 
bicle, welche Ihrer Lage uai h enf» nli r aü iIIilLc oder west- 
1 i f Ii »• , 11 !■ r il I i I he oder ö 1 1 1 i c Ii r , ml, r rndlicb mittel- 
euro p * 1 51. Ii e Lauder sind. Die südlicbru .Slaaleii »iad : i. das 
osDiaiiiicbr U e i c Ii , insoweit es tu Europa gebort, 3. der 
griecbiacbe Staat, i. die joaiacbaii ins «In, 4. die 
versrbicdrncn i I a 1 i e n i »cbCB, d. i. aafdar ilaliaaifche n 
Halbiatci (elcKcncn Slaataa, aliüld; 4tf dia beiden Sic! 
iiaa, 6J Sardiaicn, der Klrcbcaelaal, Jj San 
MariBOs «V Tsskaaa,/^ Parma, gj Lucca, uud hj M u- 
dena. Di« weillichea Staaten sind: 1. Spanien, 
2. Portugal, 3. Kraukreith, 4. dfe Niederlande, 
5. Uelgien, (>. das briltiscbe Heich. Die nördlichen 
iiii.l; i. Dänemark, 3. Schweden und 3. Norwegen. 
Den Osten vun Europa neUmen ein: 1. Die LSadcr Rit.ss- 
landa nud l. Polen. Die mitlelearopIltebeB Suateo 
endliih sind: 1. ötterreicit» % Preaasaa, 3. die Ibrigea 
36 dealseben SuwteB, aUt Aobeil-Bambars, Aalult-DeMaot 
Ankalt-KAIboi, BAdea, Baiem, Brannscbweig, die 4 freien 
SUdUtlitbMk, FnwUivt, Bremen undUamburg. femer: llan- 



nover, Hesien- Cassel , Flessen - Darmstadt , ITesten - TTomborg, 
Holienxollern - Uecbingen , Uobrnxnllrrn - Sigmaringen, Hol- 
stein - Laneoburg, Liechtenstein, Li|i|>'' Drimold , Lippr-Srbaucn- 
burg, Ltaemburg, Merkirnburg-Schwrrln , Mecklenburg- Stre- 
lilx, Naisau, Oldenburg, Reust der lltercn , Reust der |Ooge- 
rrn Linie, Sachsen, Sachsen- Altenbnrg, Sachsen- Coburg und 
Gotha, Sachsen- Meiniugen (Hildborghauten - Saalfdd)« Sach- 
sen-Weimar, Scbwanburg - Rndoljtadl, StkmrAurg - 8«br 
derbatuen, Waldec|t md Wlrtember{;4. KrBka«« «ad S. 
23 achweiterischen Staates (ClMone): Aargan, Aypep w ll, Ba- 
sel, Bern, Freiburg, St. Gallen, Genf, Glaras, GraubBndten , 
luKiu, r\euri.b;ilel , SrbafhauM'n , SlIiwm, .Suloiliui n , Triain, 
riiiir;;:iu , l nlerwalden , L ri , \\ aaiil, \N allii , /.ng und ZDricb. 
— II .t1 L 1 ul\..iii-.. Bilani dos ErdLreitcs im J. IH2H-) ihelll 
gaiix Eurnpi tuvorJrrst iudrn%Ve9teD und in den Osten, 
den erttero wieder in den mittlem, südlichen und n A^d- 
l i eil e n. 2a dem miulcra Wcitea rccbiaal er: Fraakreicb, ÖMcr- 
reich, PreuMea, di* Micdcriaade, die Sdiwcii wmi 41c ttail- 
licWo deuttrhcn UupdeeelaM««, >« dem lOdtichen: Spaaiaaail 
der ScbatxlingsrepoUlk Aadom, Portugal, und die ■taatil- 
cbcn ilalicoiicbea Sla.-ilen, tu dem nördlichen: Ulnemark, Nor- 
wegen, Si bweden und Grottbritannien. Den Otten bilden nach 
ibni: Itusshud, Pulen, krakau, die TItImI <der f rieddadM 
Stasi), uud die jonische Republik. 

hAQK DIBSBB •BSTANUTBEII.B. 

!Cach dm Breitengraden, 

Von 3&>—^': Portugal , Spanien , Sad-Fr»nkrcicb, MiUel- 
and Sud-IialicD, Dalmallca, Tbriui, |ti»- 
chiacber «ad joaiecher Slaai. 
a 4S— «Ol*: Fraakreicb, lUhrelica, Mord-Italiea, 501- 
Üeutscbland, Lagwa, Sicbenbiifea, Slldp 
BaaaUnU. 
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• SO*— U-": Irland und England, Niedcriao'Ci Belgien, 
NoriM^ruDchlariil , Preanoi« XnkM^OaiU- 
liea, Polen, BBiiUmi, 
« M^-^l.*! Sdwldnid, DtatMfk 
■ tfti— 60>*: Norwegen, Scbwedaa, WawlMd. 

6) Xarh dfH Mrrrfm. 

AnmiUclIladitchrn Mrrrt: Spanien, Frankreich, Italien, 
Deutschtand, Dalniiiifn, TOrUi , fritEhi- 
tcher und jonitclirr Staat. 

Ab adtaliMbeD Meere : Portugal , Spanlm, FMBiffCkk« 
KiigUiMi «nd IriMid. 

Aa AcrHovANti Ba g lw iJa SchMfltai« Wcdcrlaadi!« B«l> 
§lw« DMtMUaad, IMumvk, Nomngca. 

Ab im OitoM« Dlnaniark , Deattclilaiid, Preoatta« Schwe- 
den, Rntiland. 

Am tclivanea Meere: Tarkei uad Rualiad. 

e) Jfcei Am Mh^n. 

AlpcBt StItoHcB, W.FnBknich, N.HrIvetiea andDaril^ 

1«d4, O. lUjrricn «ad Datmalimi. 
PyreolHi! S. Sfnim, K. FnBfcrdcb. 
Sadeicat W. DcQlicbliad* O. Polen. 
lUrpathen: S>Ua4|*ni, R.P«ltn, O. TVrltei. 
Wercliolar«n : W. Rauland. 

Skandinavische! Gebirge: W. Noriregen, O. Schvedeo. 

3- Oberfläche. Am hSchsten im Sflden. 1. An der Nord- 
leite de* millelllndischca Meeret: Alp«a (voa Frankreich ki* 
Dalmatien, im Moutljlanc 14,760' bocll)| 3; iwbchui drm ail« 
icUtodiachen nad dca atlantiMJica MeeroPyrentcin (Spanien 
warn FnaMelk achddaad, MdMe ^Ut MaladcU« U^,7Xy)i 
3. iwiich» dam aiHellandiacheit Meere and der OaUC« (Mlltcl- 
eoropa durcbtieliend) : S n d e t e n (icfaleiiich - behmiiche 
Scbneekoj'iM' J.rr ) nr.J N o r J ka r |> a t be n (Lnmnllter Spitie 
8,!l00'(dcni I:liiJ'>5 ia licri »irbrnbürgischen KaqiallK-n p;ilit Itrrg 
haut 0,(XHt lli'licl; .J an tlrr Nordicilc de» tchwaripn Mrrrri: 
SOdkarpathen uud Werchoturiiche Gebirge; 5. twi- 
achen der Nord- and OsUee: Skandinaviicbei Gebir- 
ge, daaieaaSnUicherTbcU K|51en keiatt («uMcrfia'dcrSnea- 
hlltan IJWi aber 4er htehale Gipfel 4ea SkaBafowiaclien 
GeUr|eatitfcrS»B4r«-Sknf«atlll-TiMd. 7.877', Inder 
aQdliellcn Akdienvng). Unler dfeini Gebirgen eigentliche, neck 
tlijtif;c Vulkane; il' r Alna )iu Siiilieu), <irr ^■rlllv (in SQJ- 
ilalirii) , <)rei auf ileu lipariti heu Inaelo , aiebcn in Idand (dar- 
unter ){i'kij der iruher hf tialMte . dar EyaSd* der ia aene- 
iler Zeit onrubigala). 

V o rgaklrt«: H. Mwdkap, 8. Ifalapu, SW.SbVlocM*. 

W. Fiablecre^ 

FlBaaCt Lh das liameeri PWad i ar « , HaHa$*~S.iadaa 

weiase Meer: Dwina, Oneg»; — 3. in die Otucet Totaeai Newa, 

Dana, Meroel, Pregel, Welckiel, Oder; — 4- ia die Nordtee: 
Elbe, Weier, Enu, Bhriri, Maas, Sclieldc, Themse'. - "j -n 
den Kanal : Seine; — 6. in das adanliiche Meer: Loiic, üa- 
ronne , MInho, Harro, l'ajo, Guadiana, (Juadali|uivir ; — 7. in 
das mitlrllladiacbe Meer: Ebro, Khone, Arno, Tiber, Vol- 
larno, — 8- in das adriatische Meer: Po, Elscb , Piave , Ta- 
gUaneatoi — 9. in den Arcbipelagoa 1 Stryaon, Uariisai — 
10. la daa adnram Meer: Doaaa, Daiealr« Datapr}» IL ia 
daaaeeow'ackeMeer: Doat~ l^iadaekaapiacheMMriWalga. 

Seen: im nordllckea Tbetle von O. aack W. ladogt, 
Oni-ßa , Sairnni oder Saima , MSbr, \Vener, Wetter; in der 
Mille am Kus4r der Alpen: Boden-, Grnfer^ee, I.»^o Ma|>Kiore. 
GarJasee , and nocli meliri"' lird^ul-'nde Sren in ilrlvf licii ; 
S- von den Karpathen; Plattensee (UaUlon), AeutieUIrrsee. 



4. erdane «ea lia«<eai Jeae 155,000 QnadraimeiJcB , 
welche die ObcrQlche «pMeMa Brdlhcilea entkfli.alad aa aekr 
Vtncmedeaen Pordoaea «nler die eineeinen Staaten desselben 
vartkeiH. Daa grSMle StaaUgebiet in Europa , das ms »i s c he, 

Cralreckt sich aber mehr als 74,'W)0 Quadralmi l|,-n ; .lai Llriu.Me 
dagegen enthult kaum 1' ', (juadratmeile. Überhaupt kann man 
dir .'..r<'i<:<iM h.'n sijsteu in RuckiidM dct Gefciolsanifkaflca Ib 

vier Kan^ordnangen bringen. 

1. Staaten mit mehr ata lO.OOC Q a a d r a i m eil e a 
01»erfl>cbe, aa wcUhea auaacr Rnaalaad anraMh Scbwe- 
dea (Bit NoriPaiaa), OaUrraleh «ad Fraakrclek ge- 
bdraa. 3. Staalca bU B«llr ala 1000 Qaadraimeilen 
OlieHlIcke, tu «eldier Ordaang 10 andere Staaten gebAren. 

8> Staaten mit mehr als 100 Q u a d ra I tn e i 1 e n Obcr- 
fllcbe, welche Ordnung 18 .Staaten bilden, tmd 4, Staaten 
mit weaiger als 104 Q n a d ra t mei I en Areal, wohin die 
Bbrigcn 50 Staaten sn rechora sind. (S. Übrigens das Tabtean 

S. 31 R.) 

5. Kllauk 1) Sadlichea, tob 36.— 4&*: ia Poetngel, 
Spaalea, Sodfraakrekh, IlaUaa and darTMat. Jteta tla|an. 
Mdbeader Sckaee, aad kcia «iadtiageadcr Firoak BaaakMdM 
Im Janaar oder Felinuir. Soainier tob April oder Met aa. Ritte 

bij Jr Rraiimiir. Vom Oktober nnd November an ttegen. 

3) Mittlere», vom 46- — 50.": in Kraukicich, Helv»lien, 
DeiiMi 1 hnd , Niederlanden, Ungarn (sDdlichem Österreich), 
Gali/.ieii (ni'irJlirbcm Österreich), Preossen , SBdrusslaad, SQd- 
dlnemark, England und Irland. Auch wieder verschieden. In 
ilelretien Berg- aad Thallafli in England, Niederlanden and 
DineBarii Seeluft { ia England kein anhaltender Ern<t and 
ScbiMatiaFraakreiek,ia deB aidlicliea «adweaUIckeaDeauck- 
land, «ad tat Uagara fllr daa Gedeibea vaa galaa Welaea and 
edlen Obstsorten milde genng. FrBbfakr vom Bilira aad April 
an; Sommer vom Janlas bis in den Septemkrrt Hitae kia 98* 
n. Wintrr vnni Naveinher an. Im nUrdlicbeaTkaU« «ftSclHMet 
der aber nicht »i-hr ianje liefen bleibt. 

,H| Nördliche», v>ra .'iS.— 73 "■ in S< ti ■'iland , NorddSne- 
mark, Norwegen, Schweden und Nordni^sland. FrUhjalir erst 
im Mai oder Joniaa» Kaner Sommer bij in den Angoßt oder 
Seplemker. Mefoleaa aiwawei Jakreiscilen: ein langer schnee- 
aad froatreieker 'Wlalar. aad eia kanar,aalur warmer Sommer, 
deaaea Hiue dnrch die leaganTaft vcfiUrkt wird. Üker den 
60.* l. (in Norwegen, Roaslaftd aad Scbweden) wenig freiwilUge 

Vegetation •) 

6' »'Ätureraengnlaae. 1- Mineralien. — Gold: 
Spanien, l'nRiri), .Scliwrd'-n, Deutschland. — Silber: Deutsch- 
land, Schwelfii, li{>hnii-n, UnRarn, Frankreich, England. 
(BaBkoldl scbl'i-t die jährliche Ausbente der earopälischen 
Bergwerke an edlen Melallca nach einem Darebacbnilte auf 
3,695314 ntUr. «der 4M9;*7i Gddcn ant wogegea an* den 
amerikaniadwaB arg warkea wlbraaddcrSlI Jnkr«, 1499— UNS. 
nir -rm Mill. Tkir., )lhrlicfc 38Mil1.0ddcB loaaea.Za Aalaag 
de; 1-, J.ilirh. ürfrrlr .\nierika ishrlicb 73,000 Mark Oold aad 
3,f5 j<i/k»ii Mark Silb<T ; allein seit ISII ist eine grosse Vermin- 
derung des Ertrages der amerikanischen Gold- und Sill.i rfiTi- 
werk« eingetreten). — Kupfer: Ungarn, Schwr,!™, Gross- 
hritannien, Deatjchland.— Z i n n • England, Böbmrn, Sachsen. — 
Elten: Schweden, Österreich (Steiermark), tuRarn, Gross- 
kiftawalia, HwU"«' . DenUchUnd , Frankreich , Spanien , Italien, 
Belgien. Türkei. — Blei: Öaterreicb (Klraiben, Steiermark), 
Böhmen, DeattcUaad. Groeabrilanaiea, Spaalea.— Qaech- 



•) Neuere Ceogrjphen tlieilen d«« Rlimn in Kuropa «»'li in vier L«tid- 
«iriche, den «^armen (r 36 — (6.-;, den mitlUrn ■• i'i . 
1 den kaUantr. 56— a&»), niiddeB arktischen (»omM,» an) 
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■ i Ib c r : Illyrien (Idri*). Spanien. — Magnet: Hohmcn, V ngarn, 
SMlcabUrgcD. — Edelsteine: Böhmen — Marmor: Italien, 
fricclliKii«.lM«lik — Sieio««!*: Galitien, Lo«arn, SieLeo- 
bargm. — S«Uqa«ll*ai DwtocliUnd. — Steinkohlen: 
EmUml, StktHÜmi, DmImU«^ , Fraabraidi, Bal«icn. — 
Port eil a aar d«>0e«lMUaiid.— ltcrn>t«in:OtU«cUitoB. 

3) IMIaiiien. Die nuUbaritcn Galtungeu , namentlirli die 
mpijlpn (irlreide- und Obalarten, auawlrtigrn Lr<|>rungf. — 
Sü.iiriM Ii Ii- (iiiih MaulbcirbKumr) findet man ilbrigi-ni «c- 
genwärlin bi» mm 45/ . — '>uif NV e i n e bis tum SO.". — Hi- 1 j 
und Mai» nur in den SüdlHiidtro , lelid-rrn aucb in di-n mill 
leren Uodero. — Baamwoile in Griecbeulaod , Türkei und 
SKJH%Mf - Zacke rrohr in Sicilien and Spanien. — O b 1 1 
bbaamflS.*.— Gttr«i4< aacbwaU bia tarn M.*.— Flach», 
Haar. Bapfaa, Tabak baspltlcblicb in «*■ adlllamUap 
dem. - Holl «aiMiblw in der Mitte und Im hwrim. 

3) Tb lere. VerhlltaluDilisiiK in giringer AataM. Wenig 
eigrntliQnjlirbr ; ruili v. Humboldt um SO 'iäuj:ril,irri' , 4Ü0 
Vö)-'! und 30 Aiuj.bi Im u. - S l e i n f ü l Ii s r und IlIsI. srcn 
im hötbjicn Norden. ^ A u r r o t h i i- n nur nücli in dnit L r- 
walde von Uialowieia Liibaurn«. — B ären nur uocb ia l'ulen, 
Ilustlaud, Schweden, Norwegen, in den Pyratlen, Ungarn und 
Siebenbürgen. — Elennibiere: Preoiaen and Litbaurn. — 
HcBBtlllar«! KonMftatS<^W"'">>^**"'*<"'- —Steinböcke 
(•ehr »elteo) u»i 6«Btca: anf den Alpen.— BtffahSiabca- 
bOrgen, Italien, TBrbei. — KauccUt TVrbd. — Affeni Pd. 
acn Uber Gibraltar, — Stachelschweine: SfldKnder. — 
Mnrmellbiere: Savoyen , Ilelvetien , L'ogam. — Hamster: 
Deutschland. — Wililiirri Di uljthland. — An labmenThie- 
ren ist Eoropa aussrrurdrullic b reich. Hornvieh: Uelvctien, 
Niederlande, Dealschland, Grossbn'lanniru , Liigam, Polen, 
Moldau. - — Pferde: Spanien, England, Nürddeolscbland , 
Ukraine, Ungarn. — Maulthiere: Frankrcicb. — Schafe: 
Spanien , England « ScnlMbUndf Fraobrcidh , IhutUniL 
Scbwcina: VagtfB» TMcM. 

Von VVgalii nai Flachen vttlicicbt keine elgenlhOm- 
Hrbe Art Unter den Fbdiea aind dia Hiringe , StOre, Uauaen, 
S.^rd<'1lrn, Lachse (Salme), Aale, ScboUcB (Baltta)» Foceileii, 
IIci.blc voizOglicli nirrkwilrdij. 

Vögel: Liiijnjoif;i-iir , Gnl Jülli-r , oJle Falken in den 
Alpenllndern , alu : lirlvctirn , Tirol; Fischadler an den Küsten; 
Schwlne und Stbrche in den mildem Gegenden ; EidervBgel in 
Macwcgen and bland; AnarbObnar, lUrfcbabncr ia d«a nltücia 
oad aUfdlicbca GaftadiHit BcbUftacr fiut «benUf «Ibdia 
UHnur vanthadlcb Ia dan wirmcran Llndcfn ; andere Hakaer 
vaa Baacberld Arten Bberellt aacb aebr vielerlei Tanbenartcn,- 
iOdannCanarieuvögel , Narbtigallru ,I.frchrn, Schwalben, Dros- 
•eln, Krammetsvöf^cl , I\;ibrn, KrUben , Döhlen u.a.m. 

An Amphibirn ist huropa gar nicht reich. Ausser ziem- 
lich grosaen Nattern, wruigrn giftigen Schlangen und Skorpionen 
bat es nur Eidechsen, Frösclic, KrSIca, Scbildkröten. 

Van f aa^btan «ind die SeidcawSfaMr tuid dia Bieaca dia 
ottaUdurtM. Jcac fad« nua Ia d« aBdUcfacB Lladcn IbanD, 
la diu iMliaia KtlBaUB an^ b«aiaa| die lariHiiB Bhnaa habaa 
Baailiml uadPnlta. 

B. Einwohner. 

1. Herkunft. Unvermischt, mit elgeDthamlichen 
(Malter-) Sprachrn: 

1) OcBiache, etgualicba Dcnlacbe: iaOaalacblaad, 
Osirranbrdch. BdvtfJta, Mcdcriaadt, PvcamBt Liaflaad, 
SiabcnbBrfCB » tj folUNhe «dar narmladacha Dmttchai ia 
SAmUmt Marw^cca, Olataarb, blaad. 




2) Slaven: in Böhmen, Mlbrrn, .Sleierniark , lUyrien, 
Galiiien, Posen, Srbleaitn, Polen. Rm!.ljiii.! , l ugarn, Slavo- 
nien, SiebenbOrgea , Türkei; mit denselben verwandt: in Li- 
tbaaen, Licilaad, Preussen. 

d) Uagyaran: in Ungarn, Sicbcnbdrgcn , Bnknwiaa. 

4) Flnacat ia Baifland «nd Sckwndta (liaalaad aal 
Lappland). 

5) T a t a r e n (TOrken) : im OHnaalaclMn RatdM naditatllaad. 

^l\ J u J f n , Jic ausser drni llt'bt Stachen, noch eine Prorln- 
7.i.il'<l>r.ii b« <s. B. in Deutschland, das aogcnannle JudendeaUcb, 
in di r TOffkcl di« FkaBknapradie) ndao, ia alica Undam 

icralreul. 

7) Zigeuner: in Ungarn , in Spanien, in dar TOrkd,J«tt 
meiaUaa aidil ncbr aontadiach. 

A GtBtacht«a Unprant«, adt Aft tdi rt r a «ad 
MfMiMhlta Spraebtat 

I) RUmlicb and Daatscht Pwtagicfcn* Spaaltr {A- 
art: die Basken in den P) renVen), FraaSMCa» Ba g ttndiir , Sld- 
schottUndrr, Italiener, VVIacbcn. 

3) Gel tisch oad Galtiachi Irland, SckoUitch-Hocb- 
iand, llebriden. 

3) Cimhrisch-Brittisch: England (Wales). 

4) Griecbitcb mit SlaTiacb und Tataritcb (N«u- 
griechisch) : GricAcalaad, AUbtaica (db AmanUa) , .die |eai- 
•eben Inacia. 

%äU, Dia GcMMtaaU der Bewabnar tBaerca Brdlhd» 

lea , welche man gegenwlrtlg la 933 Millionen anndnMB kiB% 

ist beinahe ebru so ungleicb «iedur Fllcbenraum onaere« Crd- 
theils auf die einaelnen Staaten desselben vertbeill Ai:i mcis'.rn 
fallt auf den russisch en Staat, welcher (Polen au.^i;rv hlm- 
•rn) über 41 Mill. Einwohner iShlt; am wenigsten auf di n St.iat 
von Liechtenstein, in welchem nur ö,!>00 Menschen woh- 
nen. Cberhaupt sind nebst Russland noch (Unf Staaten, welche 
aMbr ab Jfl illlUaaca Elavabacr babca i «nd awar: Oater- 
reick, Vraabreich, GroaabrKaaalca« Preaeeea, 
Spanien. Sieben weitere SUaten haben aberS Udl.lliB*aliBer { 
8 Staaten and die schwriterisrbeEidgenossenicbaft ftber IMtll.t 
uiiii ilir übrigen unter l Mill. Einwuliiii-r, — Am diihlrüi n be- 
völkert ist das Gebiet der vier freien deutschen Sltdtr (in Ham- 
burg 21,(RKjaurriue Quadratmeile, in Bremen undin Frank- 
furt 17,00<), in Lttbeck 8,400, dann das Gebiet von Lucca 
(7,&00), von San Marino (7,000), ferner von Belgien (7,000), 
von. dem lUnigrcieba Sacbaca (S^MO) wid Sacbaaa-Al- 
uabmrf (4.«l«Kma d«a GraMhanogikaBe Beeeea (4^700)^ 
«aa Ballend and von WOrtemberg (4400). ma Grae^ 
britannien, von Baden und Naatau (4,^00). Am dlaa> 
ilru lievölkert sind Norwr(;in (200), Schweden (3i2) , 
Rus^laad (60H) , DUnemark mit Island (700),Tarkei 
1 1,100 auf 1 Quadralmcile). Im Durchschnitte enthllt unser Erd- 
tbeil 1,440 Menschen auf 1 Quadralmeile. (S. iiber da« \> eitere 
die folgende Tabelle S. Ji fT.) 

a. Wlmte» TbaiU erbllcbe« thciU peraltniicba. 
BiMicbeadleagdMraea Verrcchtea «der Beecluiat«a|eat der 
Add, Blrieretead, Baacrasiand. PenSnIidia, dareaKIgcntbila- 
lidikeit aicb fn der BcschuliiguDg oder dem Amte, ebne ROck- 

sichlaufOeburl, ^rUmlil, und welche xumTheile Ober die untern 
erbliihen Stünde erhoben, vornehmlich: der geistliche, der (Ji- 
vllbr;iii.ten- und der MiliUrstand. 

In MQcksicbl auf die politische Stellung kann man in un- 
seren Staaten iiieistetis vier Stlndcklaasen unlcrscbeideo : den 
Adel, den Klerue «der gcietlicbea Staad, dea fiBr- 
gel» «md den Baaeraetaad. 

1) Adel, rDckaicbtlicb seiner \'orrechle in boben and 
a ledern gelbeilt. AUenibelbcu ^Norwegen und da« osmanische 
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Reich ausgf Qoiiimi-n) mit grwisiro ^ orrrchtrn vor dm Übrigen 
Sllnd««. 

3) Clerat, der Rcisiliche Slind , der in einen liöheren 
KIsMco Dar norb in eini|;rn kalholisrhen Llodcm besonderer, 
den Bolls Mine« Gftmileifenlbinia fekaDpAcrVorrcchlet*- 
bImM, In md«rn di« Vmrrtdil« dn Adeblbeilt. 

3) Borger oder Bewohner derStldle, di« itt d«B »eitlen 
latedem gewisse Rej>an4ti^une;en vor dem vierten Slinde bebaap- 
tca , Iifi rinersrlir.-fiilti' II H. .vfrrij.ip«^^!!!.-!! nh.-i- i in liirl.ilirh 
der ^ crtrt'liiii^ in den Sl:iu^srvt't s-TnitnlainÄrii niil <!irs(»iri ver- 
»eiliniil.'i'ii »inil. Zu jenrm Slauilo , dun grÖ55lpn Theile nach 
am den icwcrblrribenden Klatirn gebildet, lätilen sich die G«- 
Uibrtaii md KSnsiler. 

4) Baaera »der Bewohner dei Oacbcn Landes, awMcbiiet*- 
lick ailt d« Aaba«» de* Badraa, and den danil vanrandun 
Zwaiiian dar Uapniaitllaa b«tdilfH«l« and «kh Ua md d« 
noch tn Freie (denen der Wecbiel de* Bealttea analebl) aad in 

Leibeigene (an die Schöll'' ^cbiirKlrn) unlcrschcidrail. 

4. Oew«rfee. 1) M auurakturen und Gewerbe: 
Stahl- und Eisrnwaaraai Bagland, Fraalrddi, 

Deutsrhiand, liel'icn. 
Uhran: Kn|;land, Schweiz, Öiterreirh, Frankreich. 
Partclians DcuUcbland, Frankreich, England. 
8taiB|«t: Eaglaad, P a a lu Maad« 
Splaf ali Frankreiah, DaaUchlaad ,BSbnca. Bnaalaod. 
Glaai Bthoira, England, VenedlK. 

Leinwand: Srhirtien, VVrsiphalen, Miadarlaade^ Bel- 
gien, De<il>rliland , Böhmrn. 

B a II iiMr o 1 1 c D e /y r u g r : luijl.in J , FrAnV rrlrh . S< Ii wri ,■ , 
Bj-Isi"!, Kinsliod, Üi-u'sc!il.iiid (Oilcrrrii h »ulcr 
drrEnni, Bfthnini, Sii' <-n, lUirinprovinr). 

Spiticn: Belgien, Frankreich, Schweix, Sachten. 

Tacli aad valleaa Sange: England, Frankreich, Nie- 
daflaada, Bclgiaa, Daauchlaad (Mihren , B«hm«s , 
Fkvaaacn). 

Seidene Zeage: Italiea , IVaafcwich JS M daa l ic M aad, 

Rheinprovina. 

Leder: Knglaad, Mafcriaada« Belgfea , Baaalaad, Va- 
garn. 

2) Handel: «; innerer (LandhtndrI) : fa^t in allen eo- 
fapliacbea Lindcra, mit Aninahme der TUrkei , gleich leb- 
haft, «ad durch vide «cbiSbare FIBmc, Knnsikantla , KoaM- 
atraaaaa aad dia wartraflicha Eiarichtaag dca Poalwaaaaa, ao 

wie dnreh hevarrccbicta Mauaa nad Jabnnlrkla befdrdcrt, 

b: Süsserer (Seehandel): jetzt dem grStsten Tbaila aach 
in den prüdominirenden IlSnden der EuglXnder, doch onler 
BegOnstifiting de.« allj-enipinrn Seefriedens, mit l'-lili^iftrr Tluil- 
nshnie anderer Nationen , haiiplsXcblicli drr Niedcil.'indrr, Fran- 
zosen , und — bei der neuen Gestaltung der Diogi* , ' n l <l r 
durch den roMitch -tOrkiichen Frieden {l^'}) garantirten freien 
Scblflabrt iaa achwane ^leer und durch die OardaneUea — 
der Boatca. AUgantaiaa BelttrderaagiiniUel: Tachniacha «ad 
Bandelachnlea, Erfiadungaprivilagiea , Baakaa. Haaddakam- 
mern, IlandcIsgeselUcbaAen und andeTC'ladmlrlOaa Verelaa-*), 
Atiekiirautauitalten , Ilandelstraklate, Handelskontulate n. I. W. 

5, Jl(>]iKlan. I) < h r i i I 1 1 ' ii r : uy' r ii lu i » i h - k a t h o- 
litcbc: l'ortugal , SjKinidi , l 1 juk; eich , lt;ilirii , Belgien, Ir- 
laad, Schweiz (zur lUlfte), l'olm . Krakau, Sitddeutichl unI , 
Vagara (grttattenibcila) ;<>;latbcriacbe: HorddenUcb Und , 



I Iii.lrM Tiilrre \iri 1 .iu-'li ilie n«a rntstnndeTiRn europiiich - ■meriktTii- 
iclicu n.'ri:»eikivFrL'inc (ein rn^liacb -anwrikaniulMr und tin dtuttcl»- 
linrriLniutcbrr) tum Betrieb d» Bwgh a BH hl 
ptLidicn Kajiiulito m bencrlMn. 



Dlnemark , Sclineden, Norwegen, Siebenbnrgen, l ugJirD; cj re- 
formirte: Schweiz, Westdrultcliland , England, Schottland, 
Niederlande, l.^ngarn; dj griechiachci Gricchaalaad, joiai> 
sehe loieln , Rnisland, TOrkei, Ungaaih 

3) MahaKatadnaiacha: aaaacr dcf TürkaiaaahiaBaai» 
land. 

3) Jod it ehe, to wie die Nation, allenthalben xerilreiit. 

4) Heidnische (wenigilens heidnische Grbrlurhe) , ntir 

noch bei den Samojcdea am Kitinrere. 

9- Wiaacaa«baftrn und üflnatr. Durch eia geatla- 
sigles Klima, welches auf die l lilti j;kt'it der GrisletkrilAa aiahr 
aurauratemd ala hemmend wirfcti darch aaina Schifahrt, MiaCB 
Handel, nad clae, nrfllalal diaaaa dca Vetlelir adlaNaa Welt» 
gegenden erleicbleirada, saai Vafblllniii seiner Bodenticbc ana- 
terordenllirh grosse KOtlenaaidebnung (4,300 Meilen, wovon 
TSn .Ulf dai Kijmerr, IjS?») auf den .il1.inlischen Ozean nebit 
Nord- und Oilspr, 1,700 auf d<i< nittlrll. und schwarze Meer, so 
dai« auf 3'i Ouadratmeilen 1 Meile Kastvuaiisdehuiing kommt), 
eiidlic Ii durch die segen.^reichen EinflOiie des sich allgemein ver- 
hrrltendrn Cbristenlhurnt begllnstigt, ist Europa die VVip»e der 
neuen Wiaaensclian aad Kunat geworden, gebt, all MuUer and 
Pflegcffta beider, alica aadara Brdihcilaa varaa, aad Waat 
durch dieselben BrfaMeblaa|| aad BUtar aber lalsiera anageban. 
Keine europlilcbe Nation (otll Aasnabnc der Osmanen) hat anf 
ihren Aniheil an diesem N'erdieriÄh' \'iT.i<ht zu leinten, winn 
gleich in der nenern Zeil die \ iilV'r wn ^i-rmani^i her iituI r>>- 
niii< her Abstammung rs «.imi , nnrcr ih-rifn '.ii ti it-nr lir^l'li ken- 
den (lenicii der Meiini lilicit viiriiii»iv»rise niedergelaasf u haben, 
und nidi von da tu den andern \ idkslümiiien einladen l.i»«cn. 

Dia BegrOndungt- and Bet6rder«agta»itt<l dicacr Wist co- 
li haften nnd Kinala aiadi Ahadeatlaa tittpiAiU Gctdl- 
scbahen (an Paria, Leadaa, Bariia, Mtachca, Kapaahagea, 
Slorkholm , St. Petenbarg); bftbcr« tTnlerricbtaaattallen (Daf- 
'^ii-tälenl In allen I-Iudern, am besten eingerichtet in 
Deulu iiUnd , Si holtl,iii<l , Frankreii h ; sonst noch sehr hSufig 
in ll.TÜen und Spanien, (jrosse B U c Ii e r i i in in 1 u n g e n in 
Frankreicb, Ueulscbland , England, '/.alilreii lie Sternwar- 
ten. Kunstakadaalaa Ca Patia, >Vien, Berlin, Urcsden , 
MOnchaa; AalikaaaaaiKlaagaa aa Paria, Dresden, Rom, 
Flortas, Maapd. MSaakahtacia aa Varia. Wien, Dres- 
dca, Oalka , .IMaAeat Ammt StbriftatclUrfd, awedunitsig cin- 
geriehteter Bncbhanlel , Lebrinititntt, 

C. StMtovcrfassung uad Staatsverwaltung. 

WtegIrruMgrf armen . 

A. Monarchien. 'J Une in g esch r S nk t e : dai o«roani- 
ichc Ueich, Rassland, D.tnemark, Sardinien in <len KouhrK niiil- 
llndern ausser Genua, dann Tosk.ina, f.irma, Modrna, der Kir- 
chenstaat, die beiden Sicilien, Österreich (in den nicht ongari- 
achea Lladcra), Flraaaaca, and einig« deaUcha BaadcaalaaleB , 
ala: Oldauhnig, Schwanbarg 'Soaiafhaatca aad Haaaaa-Haai- 
burg. 

bj E i n g e « c h r Ü n k t e ; Prankrcicb, Groatbritannien, Por- 
tugal , Spani« n , Srti-.n i1en un l Nnrwegen, die Niederlande, 
ISel^ien, Griei lienland , Oiterreu Ii (in l!e/ug anf UnRarn und 
Sieliciiliürgeni , l'olen , Neufchalel , Sanliiiien jiil 'Ii i lim l mid 
in Genua, Lucca , and die übrigen oben nirlit {;en:iiiuien drut- 
acbea Bandeiataalen , aamentlicb: Sachsen, Baiern, WUrtem- 
berg, Haanaver, Baden, Korbeaaca, Hessen - Darmstadl , Sach- 
sen. Weimar, Sachaca-Meiaiagen, Sackten. AJlenbarg, Sarh- 
aca'Cabnrg aad Gotiia, die baideaBladdaabMtbBraaaachweig, 
Naaiaa, dia beiden Lippe, «a drd Aahalfachca Benaglhlmar, 
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Scllw«fsbiwt-R«4ol*Udt, Waldeck, die beiden Hoheniollero , 
LIecbtmitaiB wU beide« fteau. 

m. BcyMIlfCMi D>« 31 Staates der Sdrartit, die {oaitchen 
Lucln, Smm M«riMi KnI*«, und ü» FrciitaataB dnlidHa 

Boode*: LObeck, FraaUwrt, Bremen, Hamburg. 

Mehre ron dieien Siaatea unsere* WeltlheHea bilden iwei 
Siaalcnbunji' Irn ilculji lirn Tl5:nd und den Schwei- 
lerband (Ui« si liweizcrische Li J(;rDosscn)ch>fl). Den ersten 
bilden Österrrirb , Preiisten und die Ubrigm ahta angefllbrlrn 
3^ deutschen Slaaleo. Die Milglirder de» Scbweixerbnndr« «ind 
die 21 republikanisrhen Canione und der Caolon Neurcbatel. 

Die tt(rcallich«B Baaaataa mulBeamtaakollcgieo, 
«eich* aui BAofe 4cr Vi>llsi«li«a( 4«r G*acli« in dea 
dMalaaa Zvdgca der Staaimnralhwg aidgealelk aiad , kom- 
men la oniem Staalea. tarn wcntgiiCB ia aHen friliieren , in 

drr! AluliirmiKi n vor ; I i r ii t r ;i I b r Ii ö r J e n . auch M i n i- 
strrirn und Hol stellen )(rii.innt, die aa dtr Spilie der 
Volltichung für den f;.in£en SOAt .<> I- Iii II ; i M i ( I : 1 !> i h b ri] e n, 
auch ProvinaiaU, Go uv erne m en I s-, Kr ei s b e a i r ki- 
bflhArdea (eaaaat, die aidi an der Spitaa dar fr«ai«ran 6a> 



bicuabtbeilun|;cn bt6ndea; endlich Loka I bcbördcn, die 
rar die kleinsten Gemeinden der SlaatabDrgar, gcwfthalidl la 
Stadt- nad LaadgeMeiadaa |etheiU, bcaicliea. 

In Hinaidit auf die Getaaaltnde oder Zwal§« dar 
Siaataverwaltang liud die Kffeatticbea B«b«rden in den 
Staaten uaacrea Wcluheile» (Hr die innere oder eigrutlicbe 
Sl.ia(ivrrwaltiiag , thriN .1 n i l i i- ihrils ji o I i 1 i » r h c lirliör- 
den. Die erslirru haben es lua der I' r i v a 1- und Sirafrcchli- 
pTlege, die letzteren mit der XDlUiehunK der Übrigen Regie- 
rnngsgeielae xa Ihan. Die pulitiscbrn Behörden zerrallen wie- 
der, beionders in den böhrrn und hacbsleu loslanieD , nach 
der Verachiedcnbtit dieser politiachen Verwaltangagcicbllle in 
mcbre Unterarten. Dakar kommen die Tencfaiedeaen Mini- 
«terica aad Departemente« der taaera Angelegen- 
belten «der de» Innern (Im engem Sinne), det Knltnt 

und b f f e n 1 1 i r Ii e n U n I - r r i < Ii I t , des II j ad et j, der 
F i n a n £ <' n ■nid de» S t a i i < l r r d i I s. Ii ei der Süssem 
Slaals^erwaUtiiii; Eiil ini siih f(r'.\ oIuiim ti die beiden MinisteHea 
der eigentlich «uaseren Angelegenheiten und de* 
Kri«(a«eettaa. 



/. Von Odoahrr und Chtcdmnf tw tigfKmt- 

trr Carl den Oi u%trH , oder rou di^ Vnfer- 
ganijr- ilft ursIrttmUrkeH Rrichrs bis zur 
0riMbiM0 der (rmkiteitm Utmekaft i» 

1. DerDntrrgonf; desweetrttiaitSAeslUi- 
eke% eine Folge der grouen nordiicTieaVal- 
karmndernii); . m vrelelirr der Einfall der 
Hvaaen utiler Altili (450) deu enteii Aii- 

)to*t gegeben hatte, i» .1 t der Kiiiii lider 
gaDX ncut-lj p;L-V'jlK«-liiirtii\ In 11 und p.ililisi lieii 
Or<lniing 111 Kur.i|ii. . di'- Unclot djrjnf i;e- 
fiil^leli Be;.'el>''iihi-ilrii Ir-^ten di'il Grund 
aclbst zu dem heute noch bcslcbcuilcu curu- 
pKiadicn Staatenantcme. Der Fall lUa» and 
Sa Enttbrenaag dea letalen weitrtBiiaDhen 
Kaiaen Avgaalula» (476) dunh dea 
deatacben Hiecrrdkrer O d o a k r r , ver- 
anUftite ein Eiii^lrüineu der gerin^iii^elii'u 
Volker ii in 1 isrhiedeucu Provinzen dei 
in aeiQen <.■^uu1ltu^en bereits aufgeli'^ten 
Atinicrreicbes. DcrSüdrn und Welten uiiie- 
re» Welttheiiea ward von gormaaiachcn Vul- 
kaM aingenanwun, «ekbe in Vemüaehuc 
Mit den Ureinwebnen aeae Stanm- aad 
Staalenrerbiodungen gründeten. Die im 
Osten au der l)sl>.ee, Oder, bis au die 
Elbe , d.ts t'ii liti i^i hirge und die r>ouitu 

vr.li den Krrin.tnen \ eri^<i>' ni u Silze wurdeü 
Uüi Ii und üaub vou «le« W'-ntlcu, die rti 
dem ^Toiseu Stauime dcrSi.^^.■Il j lin n, 
ciugeuniutoca , ao wi« im lieferen Sudcu uu 
der Donau noch Hnaaea sarilckgebiivhvn 
waren. Nur die Mitte Europa** nit Ein- 
acbluia dea närdüebrn Skaudiuarieu brkirlt 
ihre rein gemiiinitcben Bewohner; im tief- 
sten Siirl.n hildeti- nucii dm t;tiiThi\rhc 
KaiserlKMiii 11. r N'uiiiiiiuer ^e^r'Il d<-ii An- 
drang der Arnber au» A^ien uud AfrilLU. Aur 
im Süden «ad Westen de. Welltheilei cr- 
bialt und Toraalaasic di« äitte bleibendere , 
bürgerlich •geielUchaftUehe VarbinduBgen. 
Die rein sermanischcn V«lkenduften in der 
Mitte und iu> forden f.dirleu bei ihren lier- 
k..iiiiiiUeben Kinriehtun-jen unter .Slammobcr- 
Men (in noch weni» »rkerbauend.s Leben: 
im (Aleu unter den Slaven und Hunnen, 
die »um '1 b«ik |in äüdoatea) den grieehi- 
aebea KaiMra nlioteblea, aat die £ebeas. 
eit aedi aemadueh. ■— 



D. Geschichte. 

2. Jedoeh nurh die auf den Trümmern 
dea westrOnii.scbeu Heieiiea ge|;tüudetea 
neuen politischen Verbindungen w«irea ßr4S4- 
leulheils nur ron kurzer Dauer. In Italien 
waren naeb Lurtetn Bestaudc a>if riiiiiuder 
daa Reich der Hcralor, der O 1 1 g o- 
tb«n, and neben dem grieebiacb-rd. 
miachca Esarehat dai loaeobar- 
ditche Reich gerol|>l , welche» letztere 
lieh noch am ll»ug«len (von 5<>8 — 7741 , w*h- 
f nd im tiefuten Süden mich di.- Arnber 
eliihrBcben, und das £\*reha! Iir.lr.iliteii , 
hrliiiuplete , d.tna iiher eine Beute derl'Vjiii- 
ki n »iirde. HIos der Rej;. ii Ende de» 

6. Jabrbuudcrtoa durch Fliichtliujjc aus Uber- 

llaiien entatandene Steet Venedig eriüelt 
■ich ; unter den nafluMe der frlnkieehen 

, Kiinigr, deren erster, C b lo d n w! jj, dasChri- 
■ tcutliun) iingenommen halte, wurde, als welt- 
liches Krbtheil des heil. Petrus, der K i r- 
rhenataal gej^riindet. !■ HispanicO 
rrilglen der sueviachcn, a 1 a u i s e h c n 
lind V n n rl a I i so b e n Herrschaft, welche 
xuni Tbeiic schon vor der );"uUiebcn 2er- 
sliirungdes weslrumiM h. n II eiebee an (Stunde 
gegangen war, das westgothiaehe Reicb 
(von 419 — 713) und hierauf das Chali'fat 
der Araber, neben welchem tlie Fran- 
ken, aus Gallien her, verschiedeue Erobe- 
rungen machten un<l hehauiileten. In <len 
rrnvinz-en ö r i t a n II i e n und fr :i 1 1 i e n war 
die Hi-rrschaft kriiiein >i< Mlilii lleM W'. i ll- 
sol unterworfen, in Britannien erhielt 
sich die durch AngelaaebaeU geaÜlUle Hent^ 
archie bis 8'2.5, und in GtX&m grttndele 
Chlodowig, ein Heerführer dann Kilnig 
(480 der Franken, eine Herrschaft ("ifK)) , 
welche sich unter seinen kriegerischen N.i. fi- 
folceru bald über gun» Gallien niiil i :id- 
licli (unter t'arl dem (»rossen) «iieJi 
Uber dm .»»l ii Tlieil vun Italien , >oii 
Deutsch laud ,und aelhttlkbcf einen 1 hed 
Ton Spanien anabreilete« Menee «uati*- 
mischcs Kaiaerthum. (S. Fraakreicb, 
Italien, Deutschland, Spanien.) 

3. Die Eroberungen iler germauiachen 
Vcdker im Süden und ^Vl■^l• ii b-^^len den 
Grund 7.U Tersehiedeneu u> «•■>i Kinrirhtun- 
geii im 'ifn atliehen Leben. Uer (irnndbesiti 
in den eroberten Lundent, s-ou dem Hi-i r- 
liihrer neu TcrthcUt, verband für die Frvivo 



meist die Pflicht , WaHVa so filhrea und 
Kriegsdirusle lu ihun, daher die Leheni- 
Tcrfasaung und der Heerbann. Auch 
pah der Grün Jbe»il» gewöhnlich diu Keelil xu 
i.iner ^ewis^i-n Theilnahiuc an der JI. riirmng 
oUcutiicbet .\ugclegeiihciteu — Uurcli die 
ECaaer mrden die Eeeberer «alt dem Cbö« 
•lealbnme bekaaut Zneiat iat diee mit den 
Oalgotbeu der Fall, bei »elebeB mnneudi sa- 
erst einige Liebe für die WiaeeneekaAea und 

Künste findet. Der so genannte golhische 
('•i'Mdimaek in der Baukunst. Doch bleibt 
die r. mische Sprache, ala die ■aagebilde- 
trrr un.i die cotletdicaetlicbe, die Bfeahet^ 

s^iruclie. — 

II, l'o« Kaiii-r CnrI drm Groitm iU xum 
Tade Orefun Vit. , öder rem der fhiitki- 
lehen Bemektiff im Knropm Ht %te den Zei- 

ti-n der KrfHVziigf. (.SiM> -UlS.'i.) 

1. (.'url des Grn'sen Reieli «unl SU unter 
seine df<.i hnkel : (!jrl , I.u.iwi^ nritl Lutliar 
gclhvilt (Verlrag au Veiduu). Dadurch cat- 
ateben die Steatm ven Frankreieb» 
DenKchland, Italien. Die Scbwadie 
Minir !V.ieIifolger (der Carolinger, die 
tu lliili n schon S7J, in DrutacMand Uli 
iiurl lu Kraukreich ausstarben) , und die 
Einfalle der M o r ni « u n e r in rrankreirh 
(N 11 t ni an d i e) und in Unleritalieu 
iVeaiti'li, braehleu dis Ans.'i.'ii di.-ser 
Keicbe sehr herab; daa Feud<isvi>tcuj mit 
abeniiegendem Anaebe* der Veeallen nebm 
immer mehr ftberiiand. 

•}. f) .' utaebland, welchee, naeb dem 
A i>^>. i n der Gaiulingrr, Wahlfilknten aus 
dem H.iii\e Sachsen erhalten hatte , breitete 
lallte .^laeht iluch allni^lig ilher Italien aus, 
S'-iiie Fiirslen wurden neurrdinijs r ni i- 
«rhe Kaiser uud iiU soielie vom Papste 

£ekrünt. Jedoch verfiel die Herrschaft der 
Pantschen in Britannica, iadcm sie dnreb die 
Nomlaner ana Bagland vertrieben wurden. 

3. In Spenien erweiterten «ich die 
christliehen Staaten A a t u r i e n , Leon und 
C'astilien gegen die dureh Theiluogen 
sich srbwacheude Miieht der Araber (Siira- 

Zonen). ])ii^ den S.ii'Kzenen abgenommene 

I' o 1 t .1 . 1 . ..in 11-1 ildii^ II <<is B r a g 

4. Diis luorgculaudische 



t a g a n aa. 
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(kmai w4 Bor^Uoh«» Reiche 
trafesm km dieser PerioeU wegen inocrcr 
Cwbl« «ad TkroiMlreil^eilaa, läil die 
nvu coUUuclcuou ü 1< r e ■ < la im 
Ott' ii wrpt n ihrer noch geringeB KoMoli- 
diruu^ , luiiidRr imjmflaut auf. 

5. Uuicli die iiimnlcrlirucliiuin Krirgv«- 
Xligc lireitcD »icli Birbarctund UnKiMcnbcit, 
WM ■cb«m dar Lahr* dM CbrialMitirainji , 
«ddias in DtiieiiMrl,Sclnred«ii,nonrt|;Fn, 
UuaniiPolru und HuKtl.md neu ringrfulirt 
wild, aocil «Irl Abcr(;hiub<' ubrr ganitlurnpa 
«ni. Da« 10- JahiliiiiJili rt wird darum uiu 
eiserne geuauuL. Itlo.s iu den MoucliidLlt^- 
•ilcrli erJlftlti.ri ^i« Ii llucli ^».llwaelle Ül*errt >lr 
der fr liJiern ri tntisrljr-n uml |;ri'~ ii i ^ < Inn K il- 
tur uud citUKv Mittel des IjotcrricJitcs. ka- 
lter die mchiMida Madtt «ad dar f roM* 
EinfloM der GciatUdblMtt «md iubeaoadcre 
des Papste*. In der Schale und .Sclirift fiug 
man neben der liiteiaisdieB and ^riccliitclien 
Sprache nun uui.\i an, die deutle tir zu ge- 
lirauchvu. t.'^il ij>:r Viron%c iclliit &ciirtei> 

eiaf rlciltvrlif .SjirJli iiJehi I' und p^ill drn Mo- 
liat<'n tiiulMlii: ^jiniiu. Aus der erliLcii 
Huuchschrift iiildeten sich die dcuUchcu 
AwdutalMB. In Pari», w» Cari dorGrM*« 
di« mM* fafailiM mM aw«iil»» «nd in 
Bolegn pl> «ckon iieha S dmto n. 

IT/. Vom Ted!« «ngor'.-: VII. bh Maxi- 
mitittH /. , odbrMndrn Z,Hin ihr krrin- 

mägtt M* Mir Entdeckung vw« Amerika. 
(U»-I49t.) 

1. Di« Kramwig«, weld»t der §tmmm 
Wauefa , dat ketÜr» Grab nd da* gelobt« 

Lsnd dem Brsil7e der UngUuhigcn xu enl- 
leisscn, veranlasste, xocen iu dieser Periode 
Kiirnpirit l'iialkrnft uaeli KiriujHicii tiiuuher. 

i »iil'ir der NVelltln-il , bisouder» 
Dcutsclliand, Frsnlreirh und 1 t s- 
lieu, den |;ro&sleQ Tfieil M'iiirr hluliendi u 
Jugend, und Massen irdischen Gutes wurden 
jenem IranoBcn Zweok« fracfatlaiB biam^ 
«nfert. tnitalian iaabaaondere Trri«r die 
Matbt der deutschen Kaiser sehr durch 
die hesliudigro neihungrB mit den Punslen 
uud di m L nal>liSU);i|;Lril.'>lnel>e der durch 
ih i: .iiki1r:]j4-iuli'i) IjaiiLlL-l und Ge^erhüeiss 
woidimiieud ^'tn)a»htrn ht^ulte in Oherita- 
lieu , deren imdire iu Frrutaati'n sich um- 
kiideleu. Jeduch gc«sun das «elliichc Ge- 
biet daa Papatea and daacc« Bnlwaa auf 
die ändert ^Uaten de* WelNbeiia ainaa 

inuner grösseru l nifati);. Aucb d«r ktlltlicli 
cotslandenc üI ihI ilet l> e i d an Sieiliab 
^ard ri« pä^jiAlliclu * I.elion. 

"2- Iu H i 5 p 0 u i e Ii bildet >ieli nach man- 
cherlei Kii1ii;>fi n dvr r fu- -llieliell Ueielle 
niit dm \ r.i I mtii , i !.i [je u - K 1 1 ii i l ' c i c Ii 
Spanien, indem Castilicu mit Ars- 

gonian dnreh dia Vatulnng fardinanda 
nüt liabeUan Tereioigt werden. Avcb die 
beiden SicilicB «erden mit Spanien 
veibundeu. 

3. %Venn aurh die Macht der Herrscher 
in Fraukrcieli («u seit M.S7 flie C n p e- 
t i n ^' (' r und »eit i-'hilipp VI. iu.shr.n>ntlere 
in dir .Nil'itiUuie Valui:^ regierLii) und in 
Deutschland (wo auf ilic sUchsiscbc 
KaiMlfiaHU« dl« friukiseb«» daM di« 
aebwlbi* eb e folgt) dcrgoullidieBHaebt 

Segenüber verliert ; so gewinnt sie doch 
uri h <lie Sehwitehung der grossen Va.HaUen, 
die in den ILrcuixUgcn Gut und lilut ge- 
opfert hatten. Von Dcutscldaiid Ireniit sich 
dte Schwei« (laSlU , »ntl Frankreich ver> 
y«it im. bi»d«tiiilbii|«n Iii^ (13«7 bb 



I4S0) bedeutende Llndereien «n England. 
Doch wird in Frankreich seit Carl IX. durch 
mancherlei Erohcruogeu , und in Deutsch- 
land , besonders dwch di« bnrgnndischc 
Heirath , die Uaiuna^t dar BdMlMchcr 
«ehr ver^jriusrrt. 

4. Mit 1^11 „ Jand ist seil Wilhelm dem 
Eroberer (lU6b) die Normandie rcrbun- 
den. Ontar daa Hmm MMMfcMt* waidi«« 
durch ebdieb« Veabindangen anf den eng» 
lischen Thron gclanKl, werdm mehre fmn- 
tösische Lkuder, femer Bri-ia|;ue, Wsles 
uud Irland mit En^l.iud \ereiuigt. Thruii- 
streitigkeiteu und innere Unruhen machten , 
ds^« die im huadertjuhriu;eu Kriege gegen 
Kraukreich gemachten EruDcrungcn alle bis 
auf Calais wieder verloren gingen. 

•» Untar den «wn «laTiaaban 8Um- 
■ica ia» Octen de* Wditbeüa gcttlfteten 

Staaten, waren in dieser Periode die Sies- 
ten Ton Böhmen, To> Ungarn und 
Polen, welche beiden erstem am Ende 
der Periode lu Erblaud. ru der deutschen 
Kaiser sus dem Hause Uttel reich wur- 
den , die ansehnlichsten. Im heutigen Ituss- 
laad legte erst Iwan Wasiliewilsch , der 
di« MangnUn wtml», •in«n darnnbalten 
Gmnd m dent •l«Ti««b>rii«*ia«b«n 
Reiche; und sn der Ostsee IcEtrn die deut- 
schen Ritter durch eine Eroberung gegen 
die ru)-Uubigea £»th«m «nd Lithauen 
den Grund VOM. hwtigaa Ktuigwiclie 
l* r e n s fi e n. 

ti. luler den nordischen Reichen 
hob sich besonders Dsncmaik, welches 
«ait WaldMar 1. «elhst an der Murdküsle 
DenUdifaind* Eroberungen machte. Doch 
waren diese VcrgrttssernDgeu uichtso dauer- 
haft , als jene, durch die Calm irische 
Uniun (1397), welche N o r w e g e n und 
Schwell 1 II mit D u n e mark verband. 

7, Uns mnrgeulandischc K«iser- 
thuro kam durch schwacbcllr^ierungea und 
Tbronstrcitigkeitea immer mehr ia Verfall. 
Sdion wlJwMd dea vi«rl«m Kranonge* wird 
es «ine Benfe der Franba« <1204) nnd in 
ein ibrndliindi*«b«« oder lataini- 
s eil CS Kaisertlium amgeichaflen. Auch die 
osniuniieli. u Tiirkcn drangen immer weiter 
aus Am M fji i;en dieses Reich vor, und er- 
oberten euillteli den 29. Mii 1453 CoBiltn- 
tinripel . »I l< he Siidt «aJort diK Sita ibrer 
Sultane geblieben. 

t. Dl« kricgeriaeben B«w«gan««n wlb- 
rend derKreuniige in dieser Period« hatten 
neben ihren verheerenden Wirkungen auch 
manche «uhlthatige Folge. Insbesondere 
eilii< lt durcli ilie Kreuisüge der kriegerische 
.Sinn des Adels, der sich seither iu Fehden 
uud Gl ».itllhiilen am besten gefiel, eine 
wuldlliili^ere lUehtttUg. Jener romantische 
Rittergcisl, der die erste Spur eich beben- 
der Hnwanitltt b«i den daauligan bthem 
KliMe« der Gwllwibaft war, Mid «Ihni- 
lig die Abstellung des lUeo RecfaUiuatind 
verrilelnden Fsustreehles vorbereitete , Ter- 
danl.1 dem .\ufeolhaltc im Orient »ein Enl- 
»lelieu. So kuuulen nun auch Kmi^iU' ul.'J 
(iewedie, nutiliche Erfinilunncu uud ^Vi<sen- 
sili.illen, am dem Murgi iilaiidc in« Abend- 
land veq>ll>us.t , zu einem ficdeiblichem 
Wachs tLnai galaiweB. Die Minnfiktureu 
vnd Pabrilm «tiMbMa b«i<wd«r* in Ita- 
lien und den Mtedwlaadcn eine höhere 
StulV der VolIkMHnanheit. Hcae BlUliie 
der Künste , vornehmlich in Italien ; vor- 
IreiTlichc Miler , Bildhauer , Baunici.sler , 
blühender Hmdel der VeB«»ieucr^Mi« ^^J se- 



£'esen ; BUtbamlt der scholMtischen Plii- 
sophie. 

Erlindung der Buchdfwelerkunit T« Mains 

Guttenberg s. 1440). Erst ^anze Seilen in 
loli geschnitten , hernach einzrine LrllerQ 
von Holl, j^iuo. ^ehtüer erfand die meisten 
noelj jetri t'L [ r.in lilichcn Wcrkxeuge der 
Buchdruckerkuuit. Uer wohlfeilere Preis der 
BKabtr b«<i»rd«<le die Vermehrung der 
Kenntntise. Griechische Gelehrte, die , nach 
derErubenin^; von Conslautinupel, in Italien 
Zullucht suchten , leiteten zu dem eüriKca 
Studium der griechischen Uaaaiber bin, 
.St il dem 14, Jahrhundert« iradia andh «B« 
Zahl der Uoi^ersit-iteü. 

In der Kri.'(.»i. un. i hr.n lil'- .1;,. F.rfin- 
dung des Feuergewehres eiuc wichtige Ver- 
anderaag b«i*«ir. !>•• Scbi«i«pnlv«r «aid« 
lauge vmlMr «n ändert Kwe^n gebraucbt. 
Wihrteheialieh eataland e* an* dem fär 
uns nunmehr verloren gegangenen griechi- 
schen Feuer, dos man schon aus Ruliren 
sclioss. Ksnuuen (liei vleri Deutschen : UulL- 
sen) keirameu seit ISMi vor; zuerst iu uud 
Vor den Festuni^cn, oder auf SehiOen. Aa* 
Kanonen wurden aUraelig Buchsen , Flia- 
toSs PiMniMt, Di« Feuergewehr« tiatan 
di« Stell« der Lernen und Hellebardan. Daa 
Fussvnlk machte jetzt den wichtigem Theil 
der .Armee aus. Es enlslaudeu Soldaten {d. i. 
Snblnrr), die von Coodultieri (Kapiuoen) 
^e<.|rllt wurden. K. Maximilian I. zog 10 
Fibnleiu (KomjiMgitieu) ia eia Regiment 

IV. Fun der Eittdteinmg r«n AnuTtka U» 
nur JülüitrtmliiHim in Frankreick 
1492 — 1830. 

1) Neu enistandeoe rrlipflsr Meinun- 
prn, V.II w. i< h. :i fnilier seil nll WakI US im süd- 
lichen Frankreich, Wiklcf in Engliud, und 
Hosi in BoharandM dnbhllgi«yb« n fc Hr n , 
Tcranleuten eine Beforniatiaa Mid d»- 
mit eine Trcnnunp in der chri»tlieheu Kir- 
che , welche bald lieiuulie ^an;. Kuropi in 
zwei Parteien itu ille, uud die Folie zu den 
meisten in den ersten Zeiten dieser Perlodo 
sieh leigendrii kiie|4eri*Ghen uadandcrapo- 
litise'^ u !v vsri;uiiKcn Ib D«utMU«nd nnd 

Frankreich hergab. 

Die Refoliaatien iNMataMte: 1) den 
•ehmiiUl4äidi«n Kri«g In D«nladdind (i. 
I>«ut*chl«ad)i9) dia niedeitlndische Re- 
Tolotion (i. Niederlande); 3| die Hu^ 

Senottenlrir^e («. Frankreich): 4. den 
reissigj*hrif;en Krief; iu UoutsehUnd (s. O c- 
sterrcieh , Krsnkreic Ii, Dänemark, 
Schweden). 

2) Frankreich , im Anfange dieser 
Periode be tf> btt«i«b in Italien feitsuaetien, 
nnd hierin «in bMBUidigcr NebenbaUer der 
österrcichiclhMI ihdil . erlangte nater Lud- 
wig XIV. «Im «ntichiedeae Überlegenheit 
im Kriegswesen. (S. F r a " k r e i c h.) 

3. Inde.uen arbeit.lr suh Grossbrl- 
I a n n i e n lur Seehcrr»ch*ft ciupor. Glückli- 
c).. T K;mi[.f der beginnenden englischen See- 
maciil mit der unlUwrwindliehcn Flotte Phi- 
lipp'* ll.| ClWHinir« a wi in riiMM a t tc. (S. 
Groisbritanntan.) 

4. Im n«rd lieben Europi erstiegen 
Russland und Preusseu eine ungleich 
höhere Machtstufc. Russlaud vornehmlich un- 
ter Peter I. uud Katharina II., Preusscn unter 
demKnrTürilen Friedrich Wilhelm und unter 
dem KiiuiRe Iriidrieh II. (S. Rnilland 
und Prfusseu.)An dem letzten hatte O a- 
•t«rr«iol^bM«ind«n uMarllMia Ibanrin 
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lind Jiiscph II., eiofn furchlbsrcn Gruner. 
(S U s i c r r e i c Ii l Di. l'Hn ricjtiruheit 
Hu$>iauiis raUu ronaehmlicti die o>m«- 
uiiclio l'fQrt«. fSiiha •mrvptiisk« 
r U r l e i.) > 

5. PolMt ^MCinit der Aadireilunf; der 
TaAea eimw itoikcn Damm cntjsrRcntctx- 
I«, du (um 160(1) die Mnikowiltn liriimlie 
unteiiocnt h»Uc, gab durch «eine »rhwnn- 
krlldc Rraierunj (seit 1572 ymnlrn «pini- 
Küni^;.- Rr^Mihlt, und «cit Iß-W li^Ur j- ;li r 
Laudlintc du Recht, dnrcb acia /^«to dcu 
Sckluu einer gamcn ReidtfMümdng tUt 
ungültig ra «*UlreD), itm h tm M nUm 
Mtchtmi Oabgaoheit und Ornnd, «einen Staat 
durch MM dnHMbe i hcllane <1772, 17<>3 
und 1796> «• »erslUckeln. (S. Oiterrei'-l', 
Rnaslaad, Prcnssen.) 

ß. Die ofcuuiörtitiKC Iionrti^üi-trhr- Hi rr- 
idierfamilie F r ^ }i l r r i r K . I> i[ n<, 

2^r*tiieUiUlg nicht Tcrhindem konnte , un- 

iMlai aiMr JUvohUaa. Dw huuMaAm 
StulDckam cim« rapaUHuHiidi« lU^wmgt» 

form. (S. Frankreich.) 

7. Die franxäiiiche Republik ver- 
wandelte «irh (IS04) ia cio Kiiterthuin , 
daa, nebst sriai-u Buudrxgmox&cu und .S<:liuta- 
Terwandtrn, ciu'^ Zfit Uu3 dm »nrjut;!!" h- 
ateu Tlicil V(»u Europa hi In i rsrhir , ilurch 
einen allgeraiincu VulLcrljuud al>er in sei- 
ne friaheren Grruzcn , und is 
Könii^eiche xnrückgunieaca imrd«, 

ÄL Aas jenem Bande gestattete sich 
die heilige Alliant (Akte d. 26. Sept. 
1813 nutcri.-i'-lüiil)', wi.|rhi- diu jetiiven 
Frieden»t3ii<i liir u'^-innii- u ourupäiscncn 
chriitlicbi'U .Michle gej;ründ(M, und deren 
Gruudaittie s icherlirn auch daiu lewirkt ha- 
ben , dius der nater so drohenden Zeiten 
182H breouena KMraf »piMhcii der grfiM> 
tea Macht des mTalttMib, und dem eiari- 
gen nicht chri>llicheilltn{«M dawelben , ei- 
nen dem Glcichgewiehle uail der Ruhe im 
enrT)pai'<chrnStaatena}rstema«i tagenden Aus- 
gang uallm. 

9. Uat Rcicb der Osmanen erhob sich 
in der Mitte de* 16. Jahrhunderls auf den Gi- 
pfel leiaer Macht und Grösse. Beide rerrin- 

Sirten ndl io den folgenden Jahrhunderten 
nrcfc die >Vciclilichk«il der Sultane, durch 
chrgcixige Statthalter , durch die Soldaten- 
herrschaft der JanitschareD, durch den Glanx 
de« rasch aufstrebenden Him. nn lrhe«. Der 

1'etit rcgicrrnde SuJtaii , M..I mud II, , al- 
« diese schädlichen £iulluhir «ulil durch- 
•duMldi nriteilete denselben mit mehr 
•dar wiidarem Glücke entgegen. 

10, Die Kultur der «Mplar kab seit 
der Entdeckung von Amerika , enta aobe 
Stufe der VollkoBamenhtit rrsiii-iien. Von 
den I tal i c a era nad iN i ' <1 l rliindcrn 
Icruirn Franzosen nud Engländer, 
Ton den Frnoii Sfn Ji<> Ucutscliro, vnu 
den Franzosen und ÜLiitschon die uurd- 
liehen Europlcr. Manufakturen und 
Fabriken wurden in £ugUud, Frankrcirli 
lind Deutschland bis IMT HMaaiVlM Vi l: 
kommenhrit rerbessert. 

Dil- Kiiintc Ididicten erst am schon- 
slin in lt,i]i<u; sp.iii itiin bildeten sie «irh 
aiicli iti Fr.inli, i, (, , [)i-ii(<rhliind , Kri(;laud 
d"n Ii <!rii I 1 : .1 11 Wcitüifer .im. Di.- Aus- 
liilduug dcrscllicn wurde durch manche 

* " " ' , Acib bamdara Akad«- 



Europa. 

Fortsclirittf : pclchrtc GrscIUchaflen und 
Verciiir ru Pari», L'iudi.n. Wii'U, Berlin , 
Petersbure , Prag n, a. m. Grosse Vcmeli- 
nof der Uairertitatea «ad auderir hdheraa 
Schnlaaataltea. Htaner, die »iA un die 
WisacnscIulkemMClMlIiall verdient machten, 
waren : CnpenricM,Ha«toa, Letbniti, Frank- 
liu, Rüiroa , Ronsseau , Voltaire, Ji^uucr . 
Galvani , Voltj u. a. m. 

Die K r i (* g s II n « t crslirp «'int- li<,Uc 
Sliif - ij r \'iiUl.iii:it«('uhL'it , voruflitnlich in 
t'rankreicb. Die erste nach de« Giiindtit- 
laM W a w» Taktik fayeluls^ige Schlacht 
«wda wthread des drmssi]gahHi;en Kri<-ges 
xwitchcn GustaT Adolph vmi S"iwi drn und 
TiUr den 17. SepIcniSrr ir,u bei Lfipiig 
^i-sclila|;rn Erst um Cir,') lln^ ni.iu aiirh au^- 
«i*r Krnultreinh an , st^-licndo K'*^iinrtitrr 7.u 
li.iitfu , tin :! ihnfi; A!.-intur und ciiic uber- 

tiii'lin niir Kii Jidni- /n gi'li.'n .M«n eut- 

IcLiat« vou den Fr^nsusea Grenadiere, Bajron- 
Mla, OlHiiafatftol, KaaMmoulaiHMar. Di* 
fldiwadM wid Preusea (ragen i«r Vciliea- 

«cruug der Krieuskunst sehr riel bei. (We- 
niger tiefe SteUung uud P«tronta*cben der 
IntintTii' Uli Gii't.iT Ailnlpb, eiserne ly- 
liii IriM.liL L.i i,li>i L.- der Pr.jMsscn , reitende 
Artilb i'ir- di r Prniurn und Franx.oseB i £iu- 
thciluli;; der RrgiriK-uli-r iia BatiÜlaVa ^ an- 
erst bei den Franzosen.) 

VwfrSaaartarLas«* auch im Prirat- 
lebea , voraakmlieh bat den Engllndera und 
Franzosen: ira Hamaratho, in der Klei- 
dung, an der T«faL Perücken, xum 
Thi'il ungeheuer gros«, seit Ludwig XIV.; 
Uaarpudcr seit eben dieser Zeit, xuerst bei 
Hofdainrn, Dn-ierkige Hiite, kurz Vor 1700, 
und dit-ivpil^t^«. cTitl iiu 1$. Jahrhundert. Die 
Sitte, einen Degen >u tragen, ■usacr den 
K ria gih rta » , «Miat hai daa Stodaatcn. Di« 
HaiMeka dar Daataa laartl bat den Spa- 
niern. Kafleehliuer unter Suleiman I. xu 
Constantinopel, «eil IGfjf) lu Puris. D*4 tr- 
«te «(ehendo Theater xii Pari« iiCtlS) durch 
Peter ConK'ilIe rrrirhli t. Tab^tk utiil l'bee 
seit IHM. Um eben diese Zoit, Ursprung 
der französischen (Gartenkunst. PvTomotcr 
seit 1731 
■a aak 17Mt ^ 
Geld venPifldat 

ter »eit 1755; Stereotypen seil i7fiOi Eisen- 
bshncn seit 1788 in England : Verwendung 
drs Dam^'fvs f-ir Si'hilTi' iinr! Wapcu : Trk'- 
graph. u M'ii l"i|.i : .S.'.'i.i.l ilrl.n- : l'li-, mi.^ui,- 
mik; ScIiucbipiclmiiicbiuL' , Lilbugraphiir seit 
dem Ende des Torigen Jahrhunderts; Rna- 
kelrilbcnincker ScitlTVfi. derlei Fabriken in 
Frankreich aad OaalaafalaDd seit 1803 ; Ver- 
besstnsag der nitrinaaaabiaa snr Triakbar- 
■acbwig da* SaamwaM; Gaasrava*«cbafU- 
katan and Latlaim, 



zosiscnen (<aricnx.unsc. fvromotcr 
L; Papier -Mache seit 174«; Plati- 
.750« ia dar MMalan Zait sogar als 
wendet bai den Kaaaen; Blitxablei- 



V. »ritt 



Auch in der wiaaenaohaftlicheB 
> Toraehm- 

I Eng- 
ndich« 



«Ulli in »er wissensonaiiiici 
AufkUruug machleii die Earoptar, Tonu 
lieh die Fraaiaaaii, dio Itaiieaar« dl* 1 
lindar» dia DaMiahaB anMantdantl 



1. Ken entstanden« politlaahe Ansichten, 
;n welahan früher aehan diaLosreissung der 
^ I rdsmarikaalaciMW FraiitaBlaa vom Mutier- 
Uudc , die Revolutionen in Eu^land und 
Frankreich den Anklang gegeben buttcn, 
rrranbissten xum Theile weacatlicbe Varin- 
deruu^i'u in der Stellang dar awapliichaa 
Staaten gegeu einander. 

2. F r a u k r <! i c h tiib in der Juliusrevo- 
lutiou deuHerrscherglant von der ikitcrn auf 
die {ttngere Linie seines Regentcnbausrs 
UbergcfaeD. Die neue Regierung, von ihrer 
Vorgüagacia dia BcabanwB Algiaia Uber- 
nehoMä, JaitMa dii ~ ' " 
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neuen Besilxnng ein. Das I'rinrip dri N i c h t- 
i n t e r Te u t i o n , dem Fr-iu L. n-irh in <li:r 
diplomatischeo Sphäre Auurk' uuuug ;iu rer- 

»abaMäaa— hta, atiaaa es selbst durdi sein 
hawaflhaiaaSiaaabraiUa iaBelgi eo (s. H.) und 
indM^lpadlabaaSlaalaauB«, machte jedoch 
in OllrigMI darch saia Srslem der Massi- 
ffung io den auswlrtigen Verhältnissen rl-<! 
brbnituns des Friedens ia Europa m«gI:Lli. 
^AbsibaHunv^ di'r crliiirlii^n Pair^wrtrdn.) 

'2. (i r I ■ s s E> r i L 1 IJ u i I! u rer.'ol^te seine 
grossen iatere»sen in Uatindien, setzte sich 
ei« Daakawhl im Haraa« daa Maaschtn- 
fraaades darcb «aargiieha Absdiaaiing des 
Sklavenhandels und der Sklaverei , so wie 
schon früher durch die Emanxipation der 
KathoUki-Q in Irlnnd , und sorj^te für seinen 
iuucrn Fortbestand durch die Ki-form- und 
Z«iin;;sl>ill ; aucli blirb di'.' KmnitTEpatton 
d<-r Juilco nicht unhii«rhii>t , Di r K.'ii)iL;i- 
uud Ministerwecluel in Frankreich und die 

iaia Itata dia FraaMdaabaft 

la airbt aaC 

3. Preussen und Russland, seit 
dem Ende dos Jahres 18J0 schlagfertig , 
nahineu in Verein mit Österreich zur Er- 
haltung des KiinÜucutalfriedeus Autlieil an 
der Lniicloncr Konferi'nT Grossbrtlaaaiaa)« 
Beide dampften dii' in ibrea Biiabaa aaa« 
gcbrucheaea AuftUnde. 

4. Öatarralab« aaalnl iai Hotdaa, 
krifiig ialarfaatraed iai Sttdaa wa Baropa , 
konnte, als Mitglied des deutschen Staaten- 
bundes von Unruhen umgehen, auf die Fricd- 
sanikeit sciuor liii ilern Volker fest rechnen. 
(Ministrrl.intrc«» lu Wien IHH lurSicher- 
stelluug der Uutie iu Deulschlaud.) 

5. Po I e n , im Aufslande Ke^^L'U Rui.tbiud, 
musste sein blutiges Schwert in die Scheide 
alaakaa« aibiali aaiaalsaas Baaia|W aafaaa 
Sutibaltar aad vailar daa wiaaalliahilaa 

'l'heil seiner Vorrechte, 

6. Deutschland sab vou mebraa Sai- 
ten die Wo^en des A>irr>ilir< inntrannen uud 
wurde von ihnen llieil.>ii ,i . r(;ri(l>n. Sein 
Schicksal ist zwischen du« dir nordi«cliea 
Machte und der südlichen gestellt, und es 
wird nicht eher auf entschiedene Ruhe rech- 
nen können, bis die »olitiscbe Stellung des 
Übrigen Europa eine feste Haltung gewuuuen 
hat. (Rhein- uud ElbeschiHiihrt ; Zollverein.) 

7. Griechenland tauchte als ein wie- 
dergeborner Staat , mir rin Phnnii mis der 
Asche, auf. Stiu r.r',,i:i:i vraiii auf Hech- 
nnng der Osraanen grschriflao. Buiern gab 
ihm einen Kttnig. Die Ruhe des Landes ist 
aber durch Partaiutgen und durch die 
Maina , die salbat roa daa Osaaaaaa *'t 
gtlnzlich unter)oehl'wordea waraa, äa SS* 
deu noch immer rafshidat, Doah lad«ttaia 
Fürtbestehcn an Knglaad, Pmftteiab and 

Rinsland eine .Stiilxe. 

H. Da*, kiitlj ilist bi: H c 1 i r n , uiuafrir- 
deu unter ib.'ui k.ä]\iuisclicii H n 1 1 « ii d , riss 
sich trotz dcrvnm Krtnige ^Vllhl-lm gemach- 
ten Zugeständnisse (Ui34)) güuzlich von Uol- 
laad loa, aab aiu daa BeaeUJiLsaaa der 
Londoner Kaafereaa nutergeordaet «ad la 
.«einen Gunsten zweimal Frsnkrric!is bewaO*- 
nili! Intervention, so wie die Anniherung 
einer französisch- rn;;!:*rbrn KIntte h. FrunV- 
reith 26). iJi' vitlfaih b.stritl.nc Ki.ui>:«- 
wahl setzte endlich iu Leopold ein Haupt 
<lem neu koustituirtea Staate auf. Während 
uacb Vieles austumitteln bleibt undHoliaaJ 
Ä' iue kitafariaehe Stellung standhaft fettlia- 
h.iiiptct , «iwartel es seia« Koasolidiraaf 
rem K«ä{|a aad fwnadaaabbatiiabaa Va»> 
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Europa. 



n 



'9' Iii*' n in a n I s c h t* P f o r t r , <iic tich 
ftcllun fiühtT L-illcID gruAiinullir^rn Sirgcr ff- 
gcbcB , »h in ihnin rif;roi'n l.iDge««iilc dca 
g*idHrliolMlMiF«teci in MohammMl AKpMrli« 
•«ftamlica. Zur Sidiernog gtfieu drauUitB 
•eliloM CS aiit dem Ubrre«i>*lli^rii Ruultnd 
«in SchaUb&udDi» , du die Eifcriuctil 
Fiii oVri irir« und Kii(-|gud'> errrplc , an)) 
AI ii r drnunrh grxiiuDgrn, den iuncni 
i'licJc'il (iuTcii Ijvdinaleiifle i>|irrr lowol in 
A*i<'n auch lo Eiirop* lu crLiiufrR, 

10. Die pirre n aiscb e Halbia««! 
IttsM di« MüHgaB Folgen de* BradcRwiilci 
IlmaM. Partvgal aoiiol ek Spanien 
bahialt «war aeine Hemeberfamilie in kc- 
imI« «baUigaader Linie, aber mit «eililirlicr 
Sucmiign, irnr« aiif die KonftilulioiiKaklr' , 
di«»cfl auf dir Auflirbung dm salikrlif it (.i - 
aetxc* gcaluixl. lu jcm-tn rndctc <li'r K iunf 
«n Gunsten drr weiblichen Macbfolge , m 
Jiiw dauert derselbe no«b inner htu 



11. Daiirnorl, im nQcDtlirtiea Kre^ 
diu itmncr steigend , «eis! seit dem Jalire 
1831 «Is rorrl>Murdig>te £rsrh«iaung die 
■M« •ittndiK'he VerfcwMg aaf lf««li glAek- 
lieber bewegt sich .Itekwedan aiit 6tm 
seit 1814 erworbenen Wonregen im tiefsten 
Frieden . den Uumbea (raind , die fast gm* 
Dcutscliluiitt in Be«e^in];4 t>rl/tin. S'>pAr 
von <ler Chfilrrs ^j^i hU \<T«clioiit lialt*.' 
es uiclits als deu Mi^piwartis eiiii^cr Jabrt.' 
M beklagen. 

12. Italien bietet uns gerade das Ge- 
■mmImO dar) «• «ntd« te dm^tnacia Thei- 
fen «hrcli iwoIntinBlN Uvtricb« «der ci- 
i;eDF Volksbewegungen er>rhattert;M ward 
SiToreu durdi brwaUurte KinfAlle jioiiltlchar 
1- J»' i»tlinpe Tum Srb*ei»er Bodeu aus, *ie- 
wmI mir *rlir Toinbcrgeheiifl , bniuiuhi^t ; 

bi'ilurflc es das gauy.e Ansrlien der u*ter- 
reicliisrlii n Üai»i»rlieukuurt , um die ter- 
•cbicdcnea Aufstände in den pSpsUicbea 



uud din liiTinjjliilicn Gebieten »ur Ordnung 
xurtkckiubriogen. 

l^, Trota aller dieser Unruhen in Europa 
slocken Hnwial «ad ImIiwM« snr Mlwai- 
lig; gelehrt« F«rM&uage« fiadn kWaU Aa- 
Uang ; aller Orten siebt luaii die Notliweu- 
di|;lcil ein , raitleltt dvr Knifliung dai 
(ili(rl der SUuleci lu «IcliiTii ; rl.»» Maicki- 
llcuwc.ttu errc-irlit.- i*iur ii n ^; ] jiiili J nhe Hube 
XU Bichl geringer Besor(;ni>s und t inufrie- 
deoki-it der arbritrudeu Kl. «>c , v i I, |,in 
und «ieder in argen Tbtllicbkcilru äußert«. 
Die Erfiadian|B*a dca «nriaai Zeitrauau* 
wurden TCTVollunnnaet, m mm «mm aanak 
la a kaaa , das« Europa in seiner Bildung 
▼er den Ulirifjen Erdtheilen immer nocb 
»einen ruhroTolIrn Vorrang bebauplel , und 
<i^sft , nirun wahre Bibiung viT^tlgi-mritit 
Sern wird , «ucb der friedlicbe Hiua , der 
aliein da» Glück der StaatM hlllillgaBIW, 
«icderkcltren werde. 



Di« rcipierendes Dynasiicii In Eirop«. 



Die regierenden Familien in Europa , 

rl. i. diejrui^^elk liuKe» Familien, io welrlien 
[In ll( M •.rliuit iili. I ilio eurKpaiscbrn Mo- 
uareiiieu erblich ist , sind folgende : 

1. Dm Smm Btli i kn» Bit dar Lfaie 
■fwm Lathriagaa iaOateirricb.anlcrwt!- 
aha aneh die ranilir tob Toskana nnd 
Modeoa, und die jetiigc Itrgrntin von 
Parma ^'i-hort ; die Linie von B a d e n. 

'2. Uer U I d e n b u r g i .1 c h c oderHul- 
s I r i 11 i ^ e h e StAitini, iiiil J'-ii Liilirii \<>n 

I) .1 ij f rn u r 1. , ( p •; 1 1 " f p - i ni .i :! i p vv ndiT 
Hu^ftlaud^Oldeuliurg, uud u t t o rn- 

Hnlataia-Kati* (Schwadaa), ««lebe 
letiter« M>cit darvb aia Adofrtion des g<- 

genwUrtigcn Roiii^.« von Schweden vom \er- 
Storbrnrn Konige fortlebt. 

3. Der C ;i p r. t i «i e Ii r . Oller eiErlilli- 
eher . Ii o » r Ii ■> n i \ r Ii r .S 1 n lu in . njil tlrii 
Mau|i|iktteii Von Frankreich, Spanien, 
Sicilien, Lu c ea «od P*rtagal »der 

ttragauxa. 

4. Dar L«aibardi*cba Staaun «M 



|Este n>it den Ästen B r a ii n ■ rhw c i g , 
Gross hritAunirn uud Hau u o v r r , 
L t e c b I !■ II K t e i 11. 

5. Das It ü hcnxo 11c ra'sch r li.'.us mit 
den Linia« «i«« Prauaaaa (Briiuiieu- 
burg), Kohaamttllara • Hachi 0 g CO 
und U oh ens«ll«ra-Sig*aariag«B. 

6. Der SaTojraebe «dar Sardlat- 

s e }i e SUmiii. 

7. Di r NV i 1 1 eis b a c h i 1 I h c oder 
Raieriirlir Stainln, vrel< lief iu Beiern 
und (i r i e e Ii e Ii 1 n ii il i>' Ji' rf. 

8. Der \Vcttini>che udcrSichsi> 

sehr Stamm aiit dar ErBaaliaaben 
Hauptliaie, nntar waldler Sa ebaen.AVei> 

mar, Sachsen - Meiningen - Hild- 
burghansen • Saalfeld , S r Ii * r u- 
A I t n h n r ^ , S « c h » e n - C n Ii " r l; - ' ) > r - 
t Ii a null jrt» t auch B e 1 j; i e u hi-ptill' " - i i 
und der jV I b e r l i n i 1 1 ii e n oder k u u i g- 
I i c h - s c h K i ^ e Ii r n Linie. 

9. Das Haus VVurtcuiberg. 

10, OfoVMniläaliaaaBB adtdnLtoiaa 



I vom eigrntlirhcn Nassau, nnd von 

I den ^ieilcrlauJeu (^iasaau .Ora- 

11 i e Ii). 

11. Dai Hau« Hessen mit den Abtbei. 

lungen vonCnaaal, Oarai«tadt,H«»> 

bürg, 

U. Daa Haaa Maaktaabarg arit da« 
Abtbailaagan Ta« Sabweria nadSlr^ 

1 i IT. 

Ij. Diis ilnii« Anhalt mitdwAbAal- 
luu);eii viia Dessau, Bernburg und 

K u 1 il e lt. 

14. Das Hau* Sebwariburg mit den 
Ablbeilun^en von Soaderhauaan nnd 
Badoltladt. 

1.5. Das Hau« Kaaas in der jan gern 
uud altern Liai«. 

16. 1>M Haaa Lippa uil den Abtbei. 
lungeu voa Pataiald aad S«baaaa> 

bürg. 

17. Da« Hau» VTaldeck. 

Der Oaaiaaisebe SlaHB» 



TaHlean der enropSlBefeea Btastea. 

(Nacb der GrBttc dci GrUatea g«ord«el.V 



KÄME 

lir.1 
STAATES 


GEBlBn.ABTIIIllXV« 


obAsib . 

M 

QVAOBAT- 


•aaawt« 


Biunio 

UUTITI 


•nnannBs 

TAS- 
KOMMEN 


MII.I- 
TAR- 
MACIIT 
(fanFriad.) 


STAAlttnPAMDMG 


nOERT 


UharAnn 
adt 


L l)a« enropai«elietlo<l a^ia- 
titelte Um«<Uiii1 «•Eilli;ill \if 
(i'iuverni.int-iu« , ,a J'i^i- 
viiizrii (<>llU^t , Haal.^nd 
der Hütiitriii.ti k(»akeii. 
Hat Gt*o«vl.tr«tr.>illi Kinn.- 
land.d» 1 1 r.' I.,-. diniere 
Verwalimi;.- Ii>i, tiuil die 
k«ul.n«iirb(^ii Vatulleli- 

I.LI.Irl. 

II. Dat Ruaiareicb Polen ist 
in acte WonMdsehaftm 
gelfatilL 


951,000. 

daraa iaBi^ 
ta^t 

74.W0, 
IMMBaar 

3i33i 


sajmon, 

dnaaiaBM- 
rofat 

dSsioom 

Paieat 
dtUBiflOO 


US 
6W 
1.77» 


3U,noo,ono 

Papimabal 


Mian 
464 


Fjne nnbaicbriakla II»- 
n>i , bie. uieobetManBaidM- 

k>>ile|;ien ttnd ; 

i; der Reiehtlalli, 
3) die heilii;c Synuile, 
3) der dirigirenda SaosL 

In Polen, dsi vor der He.; 

tnluli.-'n iS.lii «il"- in ryri 
Kiniinerri cetlii-iltr tlpj rt- 

MBUtion J^Ji^jJi^JJjJil^" 


Kniter 

NikoLiiis I. , 

geb. 6. Julint 
i;a6. 
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TaUemi der tanpikAtn Staaten. 
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HAMX 



STAATES 



GKUnS-AftTHBILONG 



GROSSE 
yUADRAT- 

xmEN 



WVÖLUBOm 



EIN- 
EOHUEN 



XiiU 
XACBT 
(iiaFrietiO 



sTiATsmrAannfo 




L MmdM Mit a( Iam. 

11. Jiotwmgmnk^%mlltiQ. 



tMta, 

wovon ilie rtw 
gro»t«n Lind' 
Mcn äebwe- 

178. 

Norwegen ; 

5^ 



AJOOOfiOfK 



Stibwnicii: 
Norwegen : 

L,UajtU9 



393 

in Sebwe- 
dm : 

352, 

aoo 



't.V/l.fKIO 

Hf,, L .,ks- 

tli*l<!it>.Ukr.) 

700,000 

in biJh<T und 

2, »¥I.IHh} 
Spicic« in 



45,aoo 



30 

Segel 



Braclir.nki naairgliiteti , 

n Schweden Rrir Ii «Iii Il- 
de all. den KU.ten de. AdrI.p 
der Ceillliilikell, den Sud- 
teii und Reiclitbailern ; 
N«rw,'ict»ii der S l o r t Ii i n ^, 
iuuiiMi*agM*Ul «u Depu' 

UriMi 4m «Mm «ad 4it 



KllMrllHM 



I. Di« anfaibabai Undiv 

aatMiiBfiiMt > 

n, Di«? nirltl «ns^riiiilipn 
I.«ri,IiT :i>il I I <.i.ju,rntp- 

meuu oder lUgiei-uugi- 



12,153, 

Wovon di« 

unKaritcben 
I^aiitJrr : 

O.l"), 

[ie dpiU^cbc'n 

3,578 



odor der 



38 Bun<ie.gliF<]er, dtTOD Jj 
rein deuUcheSlaaleo. Oe- 
•In reich, Preoaien , Ü»- 

«•■iiiark uud die Nieder- 
J^iiilr tlebea buraitm Tliei* 

U iat ilcuuclua Boudc. 



11,532, 

,. wovon 
Okterrricb : 

3,578, 

Preos.en ; 

3>34ä 



13,.W7,(IO(t, 
10,838.000 



2,195. 
3,im 



150,000,000 
(iuldao 



39,820,000 



3.10C 



271,001) 
Mann 



31 jjej ilJl'^^'l^jj^JJjJj^ 



903,484 



M /njr. I.iicli ; in Dn^arn 
Uiil .^iclient. III «t-n L«rMl«län- 
Ir rjiit .-nU^hcidRiider Scim- 



Buadctlaffta Trankrurl am 
Main-, tMi in der entern 
VeraannlttlC 17, in Mmam 
%SUBiiai ~ - ... 
IfelMdir 




KatMr 

Krnlinand I 
(Ciii-I Lrup.), 
peh. 1.). April 



KtaifKicb 



Da. 

OSKARI- 

ICUB 



Da. «.nie .Sl.i.(«|;rl.iel mit 

lilbi'^i kI Cum 

ka , aerUUi tu Uli Dejiar 



U»* KiutUijd tarnt deq b«< 
Icari.citen anil pilliyiin» 



(ditTlriri} 



I. CnmillrlbiM Lil 

4 Efalete. 

IL aimelLar« 
tj Uvldau, 



8,'>fl0, 
davon da» uu- 



MW 



14,032,000 



(>«5) 
993,792.422 



1.653 



700 Millioo. 



8,600,000 



1,012 



Zwurlien 

20—30 Mi II. 



••Ibi 

m müimd. 



310.000 



345 



Boadnänkl nioB«rcbi<eh. 
Eine Uepratefilaliui. au. awri 
KanKnem, der Pair, und der 
Urpulirleil v«n drn Ovfiar- 
teii,rnlen. Die Pair«wurde 
wir<l auf f.rtien.ant ertbeill,, 
die Uepulirl«» werden auf 
Kar JaEw t»mÜ4t, 



r.0-70,000 
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Bccliränkl Knimarcliiich 
lurclj Curlf-,, 1» *wi.i Kam- 
mrni , die der l*i-ocrre. 
(tii-ari'lefi). imil di« der Pro- 
curadoiT, 'ilepulirirn), wo- 
von dut «r«<rm IrbefMlinx- 
licb aiiHi, Bitray« and AUu- 
ri«a hakon gnmM P»ann- 



I rj.lv.'ig 

P Ii i i I (1 p 1 
gak & Okt 



Marfa 

(l.ab. Lui.a), 

geh. 1.1. Okl, 
18J«, 

unter der Bt.- 
Senlirl..,ri ,h. 

ler >lt»il.T. 

der Kanicin 
CbriaUM 



A1iu>fut monarrhUrb, Der 
Will« d*. Il"ri->uliri . Kndfi 
nur in dem geliciliglcn ilri- 
kominen undim K«rui<dein 

relic. üfniabuch» > «ioijj« 
Sdinakaa, 



Sallin 
MaLinud II 
geb. 3-u. Juli 
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M 


MAKE 

OK 

STAATES 


GEHsn-AnnBunio 


Mo»»inaea. 
QDADR.\T- 
MBU.KN 




nuiHo 


SrTKrruaiu 

EIN- 
KOMMEN 


MILI- 
TÄR- 
MACHT 
(inFriwL) 


STAATSTE&FASSCKG 


BECBMT 




L ]iMp(J«i9<l«r: 

a.i Englanil mit Sbim, 
<• VVulri mil 1 5 Sl.irc« , 
r SrliolUfinH mU-H Sliir.. 
rf^' IrUlni mit 32 bUirc». 

IL Nclwriiii ili T 

aj Normjniiclie Irtleln, 
/>,. Inirl Hclgolinii, 
cJ GibralUr, 
4j H»Iu (ait Gmso aa^ 

* 


5.716 . 

(lavoti Alf* 
NebeliUiul'-r: 

21 


24.^73,000 

•- 


4.347 


(•«Sa) 
54340,190 
PfaD48l«rliBf 


108300 
Maaa 

557 
Sifil 


Moaarcbitch , dareii ilai 
ParUaMBi baKkrtokl, a^. 
■u* dcai Hanta •! > > 
I.cjriJt (Oberbau.) mit rrb- 
licban, ntid dpiti II a ua e der 
GanainaBi UDlarbant) nii 
Q^dMm lli(|lie4eni|ba- 


•4 

W 1 1 Ii e 1 m 
IV. 

gab.ai. Aag, 




L &öBigr*ich PrauMi : 
ra Prunman alt >S Iit> 


5,076, 

14. 

Pr«iiB> 
CUt«, Barg: 

173 


U.O0O, 
1,107,000 

■ 


2.960 

3337 
6,400 


«UD 
61.287300 
a«iolMtL«kr 


107,000 


1. 

Monarchia . tnoiltli/.itt 
darcb Pro.inxialatande, au, 
den RIaaun der Slainjetbri- 
rrn , der RilleracbaA , dan 


Friedrich 
Wilhelm 
lU.t 

.„ . «7J* . , 




bauem , mtl ImBlIWidlV 

SlilBBIC. 


BjÜnXAJW 


[. HauptUnd«r : 

mark ami SrhlMniK. 
^ ü«na|lli. HoUuu^^^ 

II, Kcbvnlandcr : 

1} bliml, I) die Farörr 


iroTon liltaJ: 


vrov. IftUnd : 

54,fi00 


TU 

30 


UWMMMNM) 

Gttldcn 


96300 

M«aa 

24 
Sagd 


On*in(tMclu*iokl Wflnar- 
cbiacb;niir nnx^fiairt dorrli 
beralhentle Pr iviiiiialitand«, 
die jrlaX iia {fanxen Staate 
«ingchihrt »tnd. Mit Laurn- 


Kteig 
Friedrich 

VI., 
gab. A. JtBUtr 
"* . 


imr 


I. Neapd fDamiKj al dl 
yiiA M 

flieiGcn ^Dominf at Ji lä 

C laundaarana. 


.WOVOBffMptl: 

MW. 

1 SicUita: 

496 


7,6M.0O0. 

Kcapti : 
5,832,000. 

1^,000 


3340 


97,000300 


58,000 
Haan 

12 
S*«<l 


Monarclii» , wrni(t elnsc- 
«chraiikl durch die dir jr- 
dw^dar^daaKäBigraicba 


König 

FardiBMid 
II., 

'fck.».Janaar 
ttto. 


KäaignicV 


EaLr*ma<luf», Beit'4.Miti- 
lio , Tr•^ oa Montn , 
Al*Bt«|»i Al(»m. 






1,640 


14-17 Hm. 


M3QQ 
19 


EbnacfariBlU naaar- 
«hitck Dia OMCt>||el»a| 

|i«iniii( der kf.nisl. Aotonlä« 
tucleicli mit rincrKeprtaan- 
tatiun xo, dia aas gewlhltan 
|)c|Miiirta kctMlik 


Maria II. 

da Ctoria , 

Tocbtar 
Padro'a I., 

Kaiaer« 

vun IWa*i[H*li. 

geb. 4. April 
■Sis> 




L FetUanJ: 

t OnnJ-laurfwwwn. 

II. Iiueln: 

,tj SardiaiM 
V Cifnia. 


1,130. 

daioa iüc 

Intel 
Strdiaito : 

430 


.i,r>f>,ooo 


3,350 


iS,ooo,ono 

CaliUn 


28.000 
Hana 

121 
8«(cti 


Aaa.cr Genua aiul il.-rln- 
agl Sardinien, unlHuclirinUl 
tnanarcbitcb. In Genua be- 
atehl ein« Rewablle Rrpra- 
aentati,»!». und «uf Sardinien 
Rricb>i.iinic , iiK dem Adat, 
Üarui und deu üttillaii. 


Ki>nig 
Carl 

Einanucl ^. 
(Albcrt.i, 

gab. s. iOkt. 
1»8. 
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VhVZ 


UEfilETS . ABTUEILUNOt 


GRÖSSE 

«• 




BK- 


MILI- 
TÄIU 


MUltTBIFASIONO 


aSQINT 


wu 
STAATES 


QOADRAT» 

miuN 


AiHtim 


uutm 


EOniEN 


HACHT 
(im Fried.) 




Drr 

■nCBSH- 


19 I.*i;ation«ii aiiii Ddret' 
tioinn,^M«M^ <iM Co- 


816 

.»y ... . 


i '> . / 




* 

4,400,000 


16.000 
Minn 

G 

S«g«l 


rh.irli ]mi Sil i. Ii -1. -r Ii nii | ■ : 

wird durch d« ColUxium 
d«r CMdMI* liiliwurg»- 
wihlt 

• 


Papat 

GrcEorXVl. 

Cafellali) , 

lies. 


OaiECBBK- 


li^ D*i Fmlind Lindten. 
I'j Die iUlhiDiel Höre«. 
cj Di« luiln. 

Diw* 3 BrapHbfil* MrUkn 
Im tm OomMaMU ate 


WO 


8x1.000 


1,000 


1.900/NW 
fcinhirt«l«r 


6,000 
Hann 

Marin« im 


* 

Dctcbriakt ■UMMrchiach , 


KSnig 

Otto I. , 

gab. 1. Jani 
I$i5. 


VRIEM 

odrr ill» 
■CBWSIX 


13 CaBtoac. 

Der Craum Nrafitelflitilit 
naiw dm tiuitß tM 


sas 


< • • » ■ ' 




3,000.000 
RlUr.rielu. 




F,in S|pi»tcnband. Die Ge- 
letjt^i'LiUig l»Mori;l die T«)?- 
liltunj;, wrKhe au, lieliOe* 
taildtcn drr CaDtuur be«tfUt, 
nnd ubriich ia r'mtm d«r 
dnt VaraH», HtaMb, Bani 
■nd Lmmb, MHiaHMattitl. 




Küni|rekti 
der 


I. Dif cigCDlIdM NM«rb 
Und«! 


«17 


2,75(WX>0 


•M60 


.'iO.OOO.OOO 


60,000 
71 


EingetcMnkl monar- 
ckitch. Di* MV G«»«Ui.'<- 
bnng konKnirireade Itr|iii- 
•«nution beatebl atttjKam- 
mrm, deren erat** vom Ko- 
nii «raamic , die xveite ee- 


König 
Wilhflm I. 
(fritiliirlO, 
geb. 3\. Aug. 

»::»• 

^t . /Ol'. 




»llraiiH«. 




3318,000 




32,(iO(l,fV>0 

OuldeB 


64,nii*) 

HtDD 

6 

S»|;cl 


< 

BagMcbi anVt inonar- 

laliaB 1b a Karanern, dem 
gyl »od AiV****"*"' 


König 

LaopoU L 
(Omtf CM 
Biima Fria- 

dricb) , 
















l*l>. i&Oca. 
»7>a. 


Orof»- 




395 




3,345 


4,000,000 


5,000 
Mann 


Mooircliiicfa ohM Laitd- 
»Und» Itir Miat im. akaa 
Secan4a|Mlnv mOM*'^ 


Gro«1icrBa( 

tMfM Ii. 
(Jab.J»i.Fai^ 
diaaad Cart), 
g«b. 3. Okl. 
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CE&lBlft-iBTHBIUDKG 


I GRÖSSE 

IS 

' utOGnAi'Him. 


BEVÖLRERDNO 




MILt- 
TAB. 




&EGBNT 


STAATES 




QUAÜBAT- 
MBlUBf 






KOHON 


HACRT 
«■AM) 






IM 


460yOM» 

.^/'■'.■■■( 


4.SM 


1,300,000 
(inUtcB 


1,500 
Haut 


llMiil»lltlill •hiM Luti. 
MiMMw JfMk Abaterhcia dar 

La"' ^ 


Hcrxofni 

Marie 

dnlwrxojiB 
* dtlcrrcicb), 

grb. IX D«. 
«?»'• 




I) Modem 1 


ae 


38IWN» 

iu-^ ; : 




l.aO(MK)0 


1,600 


Hourebitclt ebne Land- 
•linaU. MsdtOtjM «ImT«^ 

üagiaiMr fM OmmiBh. 


Frsni IV. 

^J'jirj>h (]arl 
Ambrei Sla- 
nitUiM) von 
E*le, EnbcT> 

0»Mrr«ich , 
gA.t. ObL 


.4br 


y Iwfc' Cw4^ Ptao. Sm- 
la Ihan, Uhtha, CaptM- 
Uti^t t*Mt, Oni|^ 






3,770 


l,600,fl00j 


1,G00 

MUB 


Arfil.-kralitch - r^puMSk«- 
niit-'h. Du* Cteietzceliunj; tie- 
»üi-^l '■Ulf );ewatil(« Ver- 
Mmiiilu»K vun 4> MUfUe- 
d«n, «n il«raii SpilM 4«r 
briiilicbB Lwd - Otwtoa* 
whiir MäU. 


- 






■ 










Bcpublili 


i; btii.ii Rr>K'a, 
sirkra iMilehL 


as 




5,310 


400.000 
GuMm 


400 


_ DcaiobntfMh - rrpublili*- 

Klk*V'*n ilf* Vi>IWt |^>*wiihllr 
Hrpi u^rntilion rritl xuniile- 
liuie ticr Geirtzerbuni: alle 












7^ 


jon.ofif» 


N10 
MukB 




Carl 




3 Bciirki*; hoec*, Vlartg- 
fi«, tntg» » M«w». 












. . MHitdhinihr MNir- 


■SST 




(. : *. . 
/. 








CMMOk Dl* KnffiMMw», 
dw SmM, Mihiit Mf 96 

1 


(I.iidwii;), 
gel>. 3^ Dra. 






1." 


7,aoo 


7,000 


30,000 


- 






BAIf 


• > StiJl, 
4 OliAr. 








OoUm 




IUI J.:ii' , //i." 1 , dir (itl^lll 

•ua de» j>atiui«cJie« , tfticib 
an* dm «lin^ni f^BHllMi 


- 
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41 GraMbritannieii and Irland. 



brit anai«* , «ioe von der Mordtee an4 4md ailiaiitclica Mee- 
re «mOa»»«* Iniel , von Krankrrirli durrh die Mefrfnge von 
CalaU (Va;iH F. brcil) und drn Kanal , ia Ma niAr), von Ir- 
|jn<l durch dal irische Mnr (Jeu Sl. Georf;ikaDat) (»flrcoDt. 
Der aUdlicfae Theil: England, 11" 40' — l'J* 'M' Ö. I-. and 
49* 56' — 56* 38 N- Rr. .ncbsl drn iadw««lticl>ca und aOdlicbeu 
latcla; der Dördliche TbeiJ: ScbouUnd, ail fiimchloM der 
dam fehdrifen lojeln, 9»— 19* 6.L.. U* 46'— CO* V Klliv— 
^Irlaad, eine toa Grotabritauien weMUch fdcfeae bcMS- 
dcffc Im«I, 7* Vt—VtHKt 0. L.. 51* UT— »■ Hg V. Br. — 

cj Die earopIlMben NrbrDlIader: die Inael Helgoland au 
der WealkUale voo DUoeniark, 25* 34' Ö. L. und 54° Ii' i(r- 
N. Br. Die Feiseovealc Gibraltar anf Spanien» lildliclulrr 
S[)ilic (la* Iii' l4" 0. L. und 36' t>' 3«" N- Ur.) ; die luselu 
Malta, Goiio und ComiDoim inillelllodiicheD Meere 
iKcbst Siciliea (31* 4'-^* W ö L.. 36* 4^— 36' ©• K. Br.). 
Awarrdem beehrt fooMbrilaanica KoUaidllader ia oUan Ibft- 
f«B Wdubejlca. 

S. MItlMke BlBthellnDK. E n g 1 a ■ d wM im 58 

getbeills 40 im eigeullicheu 1 n ;:l;M>d, «ad 13 fattllrMeB- 
WaJcs. Leite der Sbi res in KngUud: 

1. Zwischen dnn Kanal and irischen Meerei VOaW.BMh 
O. : 1) Comvrall, 2) Ucvod. • ' ^ ' ' , 

2. Am Kanal von VV. narli O. : 3) Dorsel , 4) Hanl 
(Hauisliirr) mit der Jnsel Wicht, S)''Sus*cX, 6)'Keal«>"<: « • ^ 

3. An der Nordaee^vgn^ hff**** (■•"^■»«fc derTfcemee): 
7) Easez, tfj ^uiToIlt, 9) Norfolk', 10) Uocola s, iattrdUck dea 
HoBtber): II) York, 12) tfurhem, 13) Moriium&e9ai)d. ' 

4y,Ain iri.M hrn M< , i r V n N. n. S. : 14) CuaScifaBd, 
15) Weslmorejand , Ih) l.anrasliirc , 17) Cheshire. 

5. An der, SQdieite der Tlinnsr und dn SrvrtS «▼»a'W. 
nach O.; 1«) Somcrsel. IQ) VVilu. 2«) Berk», 31)iS»^^' ' 

6. An der >ordseite der Tbemae, TO« O. MCh W.l 

22) Middicaaex (woria die iiaopttt LoadoBl, SS) Ibttftrd, 
24) BadlafhaiB. SS) Oäord. 

VJim Seeern, aufwärts von S. nach N.r2n) Monlmoulh, 
27) Gloncealer, TU) Ilrresf^ird, 29) Worreslrr, 30) ülirop. 

8. Arn Av»n : 3i) VX'arwick. 

9. An der (tUdlichen) Ouse (ahwirU) : 32) Bedrord,33) Han- 
tingdon, 34) <:anibridge. 

10. Zviscben dec Qaee nad Trcat , voa & aacb N. s 
SS) ItMllirapi. B , 96) 1tiaaai^.-37) LeIceMer. ^ 

11. Ab Trent (abwltu)! 38} Siai^rd, 39) Nolliaghm. 
M. la der Milte, am Derweali 40) Derby. 

FOritenlhum \V a ) r j Sü.Jwal's mit G Shires: Pembrokc , 
CerdiKin, Caermsrlhcn, (.Limorgan, Brecknock, Radnor. — 
Nofdwairs mit 6 Shires: Moolgonirry, Mrrioneth, Deobigh , 
Fl Int, Carrnarvon, Angleaea (Inael im iriacbca Meere). 

Zu Englaod |!efaav{|c laada: »J die Scillylaicla im 
SW. Toa Corawall, 14S an der Zahl, wovaaaar» bis 6 (lu- 
MaRaicBnh3,614lC»pliM>b«wobni; die sr««»leS«.Mar}s. bjDit 
Jaad Mob in triachen Meere, c D.c a ■ ci u,anniicbea laaeln 



tm der Kille fkaakrdchetlcncf, Oaeratcf, Aldersoy, 
Sark. 

Schottland wird in SOd-, Mittel' Bsd MordfclMUlead aad 

33 Shirrs einfjetlirill, davon enihllt: 

aj S Od irhotllsod die SIHres : Edioborgh, LinliihKOW, Had- 
din(lon, ßerwik, Roxburgb , Selkirk.Twcedalc (Peeble*} , Don- 
fries, Kirkcudbriftht , 'Wietnn . Ajrr, Laaerk, Rf|ifj:^w, Slir- 
ling, Clackmaaaaa. t^itevKfiiarooa, QambartonV fioti^^ ^ • 

6J Millcleatotllaad dtc tthtreir:'XrK>V(wota der alld- 
liehe Thril der Ilebridrn) , Perlh , Forfar (Anguj) , Mrara» "| "'■'-tt'i^ti 
(Kinrsrdin) , Abrrdeen, Ilaoff, Murray (El{:>'<) . Nairn. 

rl N r d scholtland dir Shirrj : Invern--** (rirlut i;;i(t- 
lern Hrl,ir><lrn) , (^roniarly, Boss (oebit den nordlichrd Ilrhri- 
drn), Sullii-rlanJ, Cailline»$, und endlich die Orkney>-5i ■■»m j 1 1 v, 
die Orkaejainaeln (67, wovon 29 bewobal) oad die Sbciland»».. rru^yfjt ' 
insela mw «MOB IT bcwabal) bcgrcireBd. ' 

Irlaad bealdit aaa 4 ^«viaaca, die Ib SS CnfkchaAca 
(Coaalie't) elegelbeill aiad , almKcli: 

a) Tm Norden, U I S t <• r niil dfn Oounlirs : Arroa^h , 
Down, Anlrim, Londonderry (IJ-. i r^ | , I'onegal , Tjronc, Krr- 
managh, Monaghan, Cavan. 

ij Im Oslrn , Leinst er mit den CooBlirs: Dublin, 
Wickluw, Carlo«, Wexrord , Kilkenny, Queens, Klag«, 
mcalb, Lon^ford, Kildkrc, Eaat Healb, Lootb. 

ej Im $ld«a. Maaater mft dca Conaticoi limerick, 
Cläre, Tipperarjr, Watetford, Cork, Kerry. 

äj Im Wealea, C oa a a a g h t mU dcB Coealice: Galway, 

Mayo , Sligo, LritriB, BoiCOmmO^. 
S. CSrSaar. 

En|;laud m it Waica . . 3,728 Qaedmacilea. 

Schottland 1,4G7 « « 

Irland 1,511 • > 

Bara|>Mlcbe Ncbenlünder IQ . « 

Zasamnirn 5,716 Quadralmrilcn. 
Die aaaaereoropiiscbcn Besitxangeo der Itriilrn enilialteu 
im Gaaaca beillnlig UMWO QaedraUaeilea. Die Liadcreica, 
welcb« ' die briltbcbe Kreac miltelii der oalladWhea Haadela- 

koinpagnir in A«irn Ix-sittl, betragen »Hein 53,ß60Qaadralmeileu. 

4. Oberfl&cbe. in England abwechselnd , autser d^m 
durch die Cheviot- und Peotlandsberge mit der i(lioiii<> K<-d 
Grampiansketle taaaanteablngrBdeD Cenlralfebirge (Peak bis 
4,030' hoch, mit ciacr 3,950' langen Höhle ia Derby), die mei. 
atea GeUfge Ia Weaica (ia Walea, der Saairdaa aarb 
aeneeter Meaaaa« 3,496^ t alte GcUrge aehleebt bewaldet , mehr 
kahl oder mit Haidekraut bewarbacB.«- Fllaac, Aof der Osl- 
seite: Ilumber, der die nBrdllche Onse ond den Trent (links 
mit Derwenl) vereinigt; On^r (vUiJlirhe, xutn l iili-rji liicde 
von dem (^uellenflusie des Uumbcr),die in den VVajh (Meer- 
busen) fallt; und Tbemae (Thames) aus der Vrreinij;ang der 
l*ia aiii der Medway uad dem Cbarwel (Lauf kaum 30 Meilfo). 
Aafdcr WottaeHe: die Severa, die links den Avon, rechts 
die Wye aufnimmt} Meracy aad Dee (KhleaUaae dca Sb 
Georgskanals}. In der we«l. Provla» Comberlaad wlele acWtaa 
Binnenseen (die bcraluii'i ii Inlrj) ^ K a ii d I f Rri.U-r wiler-, 



üigiiized by Google 



43 



Europa. 



44 



Grctt. Trank-, Uerelard-, JUvMfoal- «ndLccd«, Lncattcr-, 
Oxford-, der growe Virblaiuai». {Grmitdimnii«» ) 
cbcr 4i« B«latn Kulla 4m inrntm taf/ttmA mH 
fliadt vtrainict) , nni tIc!« •»Aer«. Zu bmerfcen atod avch die 

Sbraiscn mit Kisi-iili.ilinfn , .Ii- schon iVi Mriirn bflragrn. 

Schottland ist mfi-itcui tit'rfii^^ vcirniliiulu h iiii uörd- 
licIlfD Thrilc (Hocbbod). IJrr in i In:.- Hrri,- lim Ncvi» abrr 
doch nur 4,387' horh. — Östlich (liriscn der Fo rtb, Ma rray 
und Tay, wcstliih drr Spey und drr Clyde (mit schönrn 
Waaaarnilea) dcai Mccra au. Unter d«a vi«l«a 5t<a wicbnei 
«ich der L«chloa«ad aiit WEibadm ia 8ldMbttUlM4 a«a. 
Den Farth and Qyda «criÜMci «te SmA Awmt «Ma* der 
BOB adt 800,000 Pf St Talteadctt «roaM fcaladanlacbe 

Kanal, welcher das deutuhr Mrcr mit dem Oiean vrrr ; ; t 
and (Unf schifibare Seen (Neu, Oich, Loch, til uti.i 
Li on h e) <!iir( Im tinriilrl. 

In Irland heben sich die hürhsten Ucrge (die MaoGilly- 
Cuddyi-Ileeka) kaum bit au 33'tO'i an dtt Bdrdlicben Killten 
hohe Baaalifela» (der Biaaendaatoi, Giaala aaaia»a]r)iteIaaMa 
hsufife 5e«B» Maair- <Ba^ nad Saadabwi«. — Fl ftaaa, M> 
licht Slaaay, Boyiiat nSrdlkbt Baas, Barra«i«eMllch: 
Sbaanon. Der ItelcUclie Kanal, «ad derfraaa« Kanal van 

Dublin (mit einem SS' hohen Ar[ii!irti<Vt Ober den ttye) verbinden 
da* iriicb« Meer mit dem Oacaa , und mebre. kleine. Unter 
Tiden Seea dar MtaaalMta dar L«nf h Killaraajr (Longb- 
Leane). 

5- Kllauk. In En gl aod gemlsaiit (MÜlcaKslIc 12* unter 

0. aelunUita« 16—18*); aul ScadOaatca Mgcnill, nad daber 
nieiatcaaMbaBdTcrtBdcrild.ttric«u afcar«CMHad. Im Winter 
folgaa Hegea,Mchd «adSchaee abwecbadadanrelaBader. Auf dar 
OatUafe OHIl weniger Regen, ala auf der WealkBite. toSebelt- 
land ist dir Juli im (iantea rein Bod frrjimd , in di-ii strilm, 
kahlen Gebirgru , die auf ihren höchiteii (ji|iirln beslündigrn 
Sebnee tragen , liemlicb raub, in den ThSlrrn neblig. In Ir- 
land tat das Klima noch l'enchter , die Luft «cbwerer ala in 
England, und die Auaddnatuogen der blußgenSern tiad Marlale 
aucbaa dicaaa Land veaUfalcat fite dea Analladar aagctond. 

VmlnanmRgaigMi. L In Kaglaad. mj Hiaera- 
liaa: Silbar ia Caiavall, Cumberland. Derby, Flini, jshr- 
Ncb 194100 Marls Zinn (80,50l1 Centner jlbrlicb) and Kupfer 
Qihriicb 241,000 Cir.) in Cornwall und Cumlicrland. Eisen 
(viel aber niihl von besonderer GOte und wenig atahlballig, 
j-slirlirli an 12 Millionen Clr.) in Sbrop and Lancasler. Blei in 
Darham, Nortburuherland and Cumberland. Steinkohlen in 
eben diesen Berirken ; iagleicben bei Lancaater and in vielen 
aadcra Gefeadcni jgbriicfi an $00 Uillianea Cir. Salt bei 
Limipaal, aach Staiaaala, «aeiKkttpHIclM Gfnbee laNor- 
wlcl^ GhaaUrr. Raieabiai, anaaarardentlich reiche Graben in 
Camberland, die, am den Bedarf der Fabrikation ca decken, 
nur alle 7 Jahri- «r. fTm l wrr.lcQ, auih (nrurnling» entdeckte) 
2 Minen in S( liniiland (Ayr und inverneis). Mineraliache 
Qacllrn hfl ii.-,i)i in Someriet and aa aadam Orten. 

/' ' P 1 1 a n > e n : Getreide, wag«« dea aUrbea , aam Be- 
triebe dl rr Viubiucbi ntttbigen WIeacabwica i aad dar ▼iclen 
dem Ackerbau dnrcb Fabcibea nadSeedleMk anlMlfna Binde, 
Uabcr alcht bbtlaglldi Crnalabra »IS Ua Inda imOwnHen 
UMjtn Qaarlar amlladiachea Getreide oad IlOlienfrUchte 
▼erbrancht), aberacbr Ia Steigen; doch de» feuchten Klima 
we»en »eilen filr den Luxus in Pferden hli.rc < h-tidr Gerste und 
Hafer (18J2 waren mit Weiaen 3,'j:>0,OiK» , mit (.1 r»te und UogRen 

1. mjOO, mit Haler 3.200,(X)0. mit HUUeuii ü.. hti .1 l.iOU.OO) 
Arre. angebaui;. Hopfen (47,0(10 Acrea oder Morgen), gutes 
Obst, vamahplich ApM, Biniia, KIctcbaa; aaab GemBse 
(ia York). 



«[^ Tbierrcicb, vartrcCUcbc Picide, feiairaUifeSchara, 
aanerardcalllcb tcaritattlfa Bl ad vi a b (ma rccbacl ia Craaa- 
britannica aad Iilaad IfMa, 10,300,000 SiOck Rind- 

▼ieb nad 44 Millionen Schafe), nnd Srbweine (in Berks); 

grosse Hunde. Aüt Norwegen versuthswriie I< e n n t h i e r e auf 
die Hoiden von Winihlelon und B^^shot bei London, wo viel 
islSiidist hes Moos wKrhsl , verpllantl. Mit ringe (Vannonth in 
Norfulk rlurbert ilhrlii b 50 IMillioiirn) und andere Fische, be- 
sonders an den Küsten, deren Fang jedoch, wie die SOsswasserG- 
scberci, einer Vcmtebrong bedarL 1836 beacbliUgta die Ulring^ 
fiacbirai IM» Baala «ad njm Maaiahea nad IIa IkMa 9l6,fU 
FKaaer lUriaga. Anatern ander QafUaic Toa Jcraejr, iSbrUeh 
9,001) Seeleofe mllSOO Booten beacbinigend. WaltSaehe aad Bab- 

tirn (jXhrlirh (tir (.m.lKKl Pf. St. Im Jahre 1RM brachten die 
(iioulandfabrer Kj.VjT Tounea VVallfiscbspeck surflck). Wild- 
eret in i dem Mangel an Waldiagca, nil AaiBahBitdtf SMw 

York, sehr uubedcalend. 

2. In Schottland. Allerlei Mineralien und minera- 
liacba Qaellcni Rbabari^n Wildprcl, beaoadera GedOgel rekh- 
Ucht adida TTiiara, daadbat nduraiat Marflaaa (Zng«0««l aaf 
dea SdMUlaaditeaclB va«a April Ma Oktober, die Elerlne fttr 
die Bewohner rinNabrangitwetg) ; Hiringe (tu deren Fang 3,000 

Rool') und andere Fische, als: Lachse (lierwili allein versendet 
jXhrlicU ;jO,(HK)| , Kabeljaue, aber kein tum Aurbrnahrra jener 
dienliches Stein- oder Quellensall, sondern nur l!.ni':ilz. 

3. In Irland: Lein (4»— SO.OOU Oxbofte Aussaat, and 
doch nicht tum Bedarf der Fabrikation hinreichend), tur Ver- 
beaacmng dea Ackerbaoaa eine irllndiicbe Arkerbaugesellschaft 
(Famlaf Sodely) thni^ Aaafebreitete Vichtacht wegen der 
reiehea Weiden. Staiahohlaa, Torf. KartoJEila, lllria(a(abar 
auch Salamangel). 

B. Einwohner. 

1. Enhl. 

England mit Wale« (i&r daa Jahr USl) I3.994i974 Elavohaer. 

Scho«llBBd. * « 

Irland 7,7S«J8» a 

Annaa Md lliriBa Sn,9l7 

BatapIlKhaKebealMadw . . . . . »lS.a80 

SaaaanaaftMaa^ fiiavobner. 
Ia iclacB anaaarcniapliaeihia BMittan«ca aihte Groiabif* 
taaniaa hdHal« 1» MilUaaca Biamluar. 

VcUs!:ien!;r einiger d er varnahiailaB Sttdte: 

ll n E II g 1 • n d. Einwobn. Etowohn. 
London; (in. Middl«»«) . i,6oo,c.oo Chcl.c. (Mkld in Mlddliaaa«) a^vJOO 
Mincbetirr (in Lancuhir«) 173,000 Evtlfi iLn !)rM>i,) .... »3,ooo 
Liferpuol (ebMd.) i . . tf(.,,uoo .Stockporl i:l..-.t«r) . . li,o<m 
Birmingh.m (io W.rwick) . i^j,«« Cov'i.iiy im Wmw.oIi) . . ai.ooo 
Bristol (in Gl(iue«»l»r) . . |i>.i,ooi> Grccnwi K im Kt-nl) . . . »1,000 
S. hcirirl I (in Yorii) . . . Clie«ier Im Cl,e.(er) . . . »o,«» 

L. I i. n \ork) .... &j,orK, DcjMlurd (in Ronl) . . . »0,000 
Plj-moaili .nern») . . . 7a,oü.j ScbicIcU (in Northosnberlind) »0,000 
W»wcsitl«(in Noitl.umberlind^j.l.ooo jj Jn Scbotlland. 

Norwieh (in Korluli) . . . M.°«» G|,,j„w (in I.*nerk) . . . 30t,aaa 
NollinBb.m (NoHingham) . 5o,o«« gji^^ji, („ji, uitb) . . itii,ooo 
Slepoey (Dorf ia Middleiiei) ^ftooo p^.^,^^ ^.^ n.nircw) . , . So.ooo 

l>...Ui»oulb (in H«ni|ubir«) A*.«"»» ^terdeen 35,«» 

iiatb (in Someiial) . . . ^^ooo (;„ f . . . 3,,ooo 

HutI fkimglo» upm MM in Crecnock (in Renfrew) . . »a,oi« 

Yoik) 4a,oo° Pdrth 13,000 

Bi igbian (io Sawaax) ... 4">»'» 

SunderUadCisiDaibaB). . as*«» Ia Irtan o. 

PrestonCmaneaMa^ . . «3,000 Dublin »4' <««> 

Le.«alar<iBUeaalai) . . Sa,«» Cork '••.•>■» 

BlifklHiiH (in Lanaaalar) . a;«««" UaMiisk 
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CiB iilifcil . . . • IM** CUmmA (3b npparur]) . . i&oeo 

34,ano Danditk (in Loolb) . . . i!j,aou 
»Hyuoo dj in Malt«. 

ja»ooo TdatI« (nil EiaiaUuM 4at 
SMi|lwdt <bi laiA) ... * Vhnidiii) gifiii . . . St|OM 

S. Scrkanft. aj England er, deaudc* Blnt* ttedk- 
konmca der »\tta Angela and Sacbien , ,Tenotsrlit mit iBdcra 
Kolonilten, im grftsjern Tlirile von Englaad i n.'ii K.ildliiiiirrn 
(Galen, Xiteite Gallier, nach Sitniondi xit .UÜ.OiHl Stelen 
tajamrarnfteichraoltcn), in Scbulllaailt Nie Jei larnl und ()i kni-^'i- 
Inseln; mit den alten Britten in Cornwall. Eugliith iprechea 
14 Millionen. — ij Kymmren (die alten Einwohner von ganx 
SBdbritaanica), kiupislchlicli ia W«Imi mC d«r Ib^cI Man 
iHi4 ia den achouiwhta C<Mrg«a voa GoQomy.Btgm« Spruli«, 
Ober 600,000 ladWidnen. — «J Iren, im grfifsien Theile von 
Irland , in Hochtcboltland und den Hebn'den. Ertliche oder 
gibchc Sprache bei 7} Miltionrn Imlividura. Auster diesen, 
Frantuieu auf den normanniK hrn Inseln, Italiener aiil 
Malta, Deutirbe auf llileobnii , Nurmjlnner auf den 
Sh^llanduatcln < Flamtader in Wale«, Juden nnd Zi- 
f «oser hie aal da nniMvL 

•> B<iW<a>»i tj MamrAETini» nad FAMtiKiN. Am bedea- 
teadtleaslad für Grostbrilinnien, and namentlich Dir England 
Uli J St 1] II Iii an li, i! i iMaiiu Takln ri-n io B a a m w o I 1 e , welche mil- 
lelbar nod uiiii^iUrliiar l.'JllO.OCiri Menschen besrhunigcn. Der 
Bedarf an rolirin Material ist seil ArLwright'a Erfindung der 
Spinnmaachinc von ^ü.tXHl Süt krn auflMill. Slcke |te«Üe(en. 1833 
wurden 303.73(;,mrf- Baumwolle eiogenihrl.Nebatdcai iitdicFa- 
brikaÜOD iBScbafwolle eine der lluaiea luidaugickli «idMi(> 
Maa tefMuan Raichaa. EHa Slofle 4«ia vcrdca aber ebeafalU 
grösslealbaila yvm Aoalaade, VOrsBglich aus Deutschland und 
Spaniea heraingebracbt. 1833 wurden 38,47r>,247 und 1832 
28,128,973 Pf. ^VoIl^ (worunifr n.vV'.ia' Pf. aii.% DeoUchland) 
eingelQhrt- Ohne die .S{>iuHtu.l^rhinen wilrden (nach Owen's 
l!ri,-.liriuDR) lu England» Fabrikaten in Wolle und Baamwolle 
400 .Millionen Arbeiter erfordert werden. Lcder,FIacba and 
Hanf (Irland haupls^ichlirh , dann SchollIa«d| ««1 (1^ Um 
Sagaliacbi 1825 wurden Dir 22 MiU. Pt SlfrÜBs Ldawaad er- 
■W|l)t Saida iaa Jabra MU XaMill.Pr.S«.Terarl»eltei; Papier 
a MUI. Pf. Sb, 30|M0 AAdlar ( Metall {baupUächlich Eisen und 
Sttbl) 9t Mni. Pf. Sl. , 330,000 Arbeiter ; i r d e n e Waa ren ( vor- 
■•jlichWcdgewood und Steingut) 2* Mill. Pf. St., 45,000 Ar- 
beHeri Glas 2 Mill. Pf. St., 36,000 Arbeiter; Zucker (1818 
I Planucn 1,0,000. 1811 nar noch mit 170 Pfannen 90,000 



mit 3:1 



Fässer , weil IM.WO Fässer weniger auagafUlrt wardaa); Bier 
(von den 11 gröstten Brauern in Loadaa WM Aar 1| Maiion 
Bairela Porter; Blmbanpl varbraaclHaa U33 dIaKaibraaereien 
Ja laglaad aSsMHMK». ia Scboidaad 990.(kl0 and ia Irland 
iifitMOO Baikel Mabi Branntwein (die Brf unerei zu Canon 
MUI» bei Edlabargh lahll allnn iadrlic h 80,000 Pf. St. Abgaben, 
und die iwölf vornehmsten D. u Ujir,,« zu London braarbtcn 
in einem J.ihr loj Mill. Quart «emeinen Braantweia aar Ver- 
feinerung,; isji wurden in England 9,mM8. Im Schottland 
i.'JTS.iijs und in Irland y,7W,9V) . — »-»-T-m alt« WjOBS.Oi'i 
Galloiirn g< isliger Celrlnkc detlillirl. 

Meidiafcr atbli aaf aainm Bciaaa darch GrofAritan- 
(im J. UnO Pabrikoctet 

^ _ „ »■> En«l»ad, iaSik«ttiaBd, Ia brlaad. 

lar sanavaucDtcugc ... 46 SS 16 

« Sebafwollcaieii^ . . 41 u 19 

« Seidenacoge • ... 26 ( 4 

" Lrinenieuae • ■ ■ - 15 - 33 
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Der (aaaa Sraaafaagawaith dar mcdeladaa ladailrla 
GroaabrilaaaiaB* vird aa 148 MUI. PtSicrIiaf aa««ac]ila(caaad 

verbih sich la dem Werthe der Erteagnisse |dej kullivirten Bo- 
dena (330.000,000 Pf. Sterling) aus den gewonnenen Mineralien 
(2i,400i,»X»0 Sterling: f.iM wir 1 m 2. 

t/J Ha>dsl. Uic Gr^enstündc desselben sind nicht allein 
oben angeführte Manufaktur- und Fabrikwaaren , sondern auch 
viele ost-nnd weitindische Produkte, als: Kaffee, Zocker (wthraad 
der 14 Jahre von 1807 bia 182<) . Uber 55| lllill.Caalaer,«ndmr 
bei SOHUUC aaa hrittlacbaa Plaatafaa— raher Zaich«ral»> 
genibrl), Tbaa (Im Laado aUcia Ar 2%SOO,000 Pf. St. iCbrticbe 
Konauration), Indigo, GewOrse n. a. w. Die geaammte Aosfubr Im 
Durchschnitt derJahre 1829, 1830nnd 1831 fast 57 Mill. Pf. St . die 
Einfuhr 4.5 Mill. Pf. St. , die Aasfahr rrmidrr und Kolonialwaaren, 
welche dabei nicht grrechacl iai, beträgt im Uurrhsrhnilt dieser 3 
Jahre fast 10 Mill. Pf. St. ImJ. 1831 b«iieraich der Werlli der im 
atuwXrtigen Verkehr begrileaea Waarea aaf 121 Mill. Pf. St. , 
wovon 71,400,000 aaf dieAaafahr (darnater warea itlr 60, 680,000 
Pf. SL EraaasaiM« W9m dem Bodes «ad den Fahrihen) and 
49,700,000 aaf die Blaftihr talca. Dl«*«r Raadd bMchiril«! Ibar 
25,nO() Schiffe , welche 2,.'i60,20n Tonnen laden kttnnen. Die Zahl 
der Dampfschiffe betrXgt aber 3(X). Col<|uhoDO scbälit 1812 
die Ausfuhr 73i Mill., die Einfuhr gegen 6O4 Mill. IT St. . »eil 
damals die Kolonien aller europäischen Mächte von Grossbrilao- 
nien mit Fabrik- und Manufaklurarbeiten versehen wurden, und 
auf dem europliicben Konlineatc aclbat jede Bctriebtamkeit 
stille stand, ao daaa oiaa 10 Hill. Maaachaa ia Porlagal aad 
Spaaiaa, 6 ia Ilaliaa, ft ia der Leraate, 9 in 
Staaten , U in dem nUalera Europa und 15 1a AaHrilia 
konnte, deaea Groubritannien damali seine Fabrikale 
kaufte; von diesen mag ihm nun mehr alt '/, abgeben. 

l\ie Einfuhr, welche grÖJ.»lrnlhril j in rohen Stoffen fUr die 
Mantiiaktureu und Fabriken besteht, bi'lru<; im J. 1833 inibe- 
sundi-rr an Wolle 3S.47/S.247, an Baumwolle 30 j, 726499 P£| 
an Flachs 1,129,673 Ctr., aa Saida 3i66&.9a9 Pfund. 

Der Werth dar Aaaiahr betea« aber ia aban diamm JTdwt* 
aa Baamwollenwaarcn ISyCMbOOOt «a Wollenwaaren tfiUMO, 
an Leia«Bwaaraa 9.M(MI0O. aaSeid«B«aarea740,<M)0, aaMelall* 
waaren l.mOOO. an rafTnlrtem Zacker 563,000, an lfdCBem 
Geschirr 4«7,*lf|i(, an Glaswaarrn 45l,0fK) Pf. Sterling. 

Auf Europa mit Einschiusj ^ uii Irijrul un.l di'ri Inseln an 
der fraoaösischcn Küste fjcica in dem J. 1829 von der Ausfuhr 
34,051,076, von der Einfuhr 14.S2.'i.SH3 \'(. St. Auf Denttchland 
inabcMBdcrc roa der Auafubr 10^213,363» vaa dar Einfahr 
1,997,SM FT. Stariini. 

Mach etaer dem PariaamaU » i fal o gten Üheraiehl iat dia 
Ana fahr GrotabrlUnaleaa im J. 1839 aaf 66,SSS,M5 Pf. 8b 

gestiegen, wo\iiii 'ii,217,S8S aus inlämltsrhi-n Ur und Kmiüt- 
produkteii bi-slaudru. Die andern 10,020,107 waien 1 ransito- 
gllter, wovon etwa 1.3'»0,000 Produkte brill. Kolonien waren. 
Die Einfuhr runi Innern \ erbrauch betrug 44,003,818 Pf. St- 
irn J. 1H20 trogen die nach Ostindien gesandten Schiffe 
76,833 Taauca aadFabrikaU aa Warth 31 Miii., aach W eat^ 
in dien 217.744 Toaaen and Fahrihate aa WeHh H Hill. 
Pf. Sterlinf- *) 

Ii e fa rd e rang am Ittel:*) Dia neon priTilefirtca 
(3 in England, WOVOB dl 



') M dm BaaililfilMniGlrtMi daa 
■Dt QtOadla|a gcnanneii, wlA» aalt l4|^ db 
tiadi El battalit aber aa dm KMilia aia 
bmdti, der «Ina «igaaa Ifiriat aalacklits «o 
Kanmea die ' 
dU 
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INiS ein Kapital Toa 32 Mlll. Pf. St. balle und 21t ^^i"- 
Sl. an Banknoten in Ljmlaur batle , 3 in Schollland ond 1 in 
IrUnd) umd viele (in GraMbrHaiuüeii HOS • in Irlaail 63) liccn- 
, itri« PrivailnBlMai AMelarmufttellMltailMii ^^ Hmddt' 
gMcHtcbalUa (die oatiniiadie , abikaulacha, fMibclM, Uvaati- 
•efae, SBdscc-, HndaoBtbai-, OiUee-, Sjcm Leona- «mmI Rann 

i.ur'^i ri;cjclUcli»fl) ; lij Hanili-UvcrlrSjjr niil fAtl allrn Iianilrln- 
deu iNaiionea : cj auswtrtifje IlandvUkoasulat? ; / vortriffliclir 
UaDdeUf^eactae ; via obriütes llan(]el&k><ll f^;! miu 

Geld: l Peooy (SitbermUnie = ungcUhr 2 Krcutrr; IJ P. 
B= 1 Shilling (SilbermOnie); 30 Sb. = 1 Pf. St. (rin'i bildete 
MAoa«) oder i Soverci(* (eise aeaa GoldmaiMe) ( 21 Sh. ~ i 
GwBc« (GaldHlni«). Ln X 1799 ww Ar 44 Hill. K, SL Gal^ 
m>M>, mmi oadtLord LlTcrp««11i SdMKMBg SfiMtOS, aack 
Bncbanao aber aar 9,000,000 Pf. Sl. SilberaOBtc In Umlanf. 
Nach V. Pil I r Vi II ^ itins^ die Summe dea in Grossln ila iiiii^n li i - 
kulirrndru MriaU^rMo Qberhau|il iwiirhrn 'JS unJ M Mill. l'l. 
St. aof;rnommen werden. Nach i*(nri)i ISti« hte drs llrrtog» von 
Wellington betrug die tu Laiie IH2H in Groiabrilanuien 
airkalirende MetallmQnzr .'S, )iii),(IOU SlQck Sovereigni und 
8,000.000 PC St. in Silber, in d«a Jahre* 1810 bia I8U aisd Ittr 
83,374,000 «. 51. aa dappallaB, eiHfMhaa htHkm Swwreica 
Ib CoM tni Or 8.3824)00 Ff. Si. M wmm wmi baUMsKioam» 
ScbiUiBOCB, 6-, 4-> 3- uad 1 PeaeetlOctea and Peaniea la Sil- 
ber BuigeprSgt worden. 

4. KrIicioB. In England die rvfurmirte Episkopalkir- 
cbe : 3 EnhiM hofe (von Cantcrburv , augleich Primas voo Eng- 
land, und York) 27 Biacböie mit faal 9.SÜ0 Parochien. Alle an- 
drrrn Hrligione« werdcD geduldet. — In Irl and ttebl die Epi- 
akopalbircba ooter 4 KnbladiOCea, aüit 10 Biacbore*, 300 Di««!- 
ttciea, «ad ■antlfti' l^OOPfrOadaeni ; % der liBwobaer ia Ir- 
1ib4 tlad KrtholtlMBi abf eli unter ichwerem Drucke, doch aeii 
1T78 des Bealtaca tob Ltndrreien Oihlg, *ril 1791 aller inf|uisi- 
lorischen \ exation Oberhubiüii, si it ISlT in Armee und Marine, 
mit Erfassung dei Testeides, aurgrnoiumru , aeil 1829 durch 
das Km,intipationsgefela mit den Protestanten in den Genius 
gleicher Rechte verscUt. In Irland ballen 1822 die KalbolikcB 
4 Eribiscböre und 33 Bischöfe, 890 Kirchen, 1,300 Pri«M«r, 3400 
Knralceiaükba wmI Oft KldoUr. — Ib ScboltlBaA bcbat die 
hamdMBda rcTorairta Kirdie die p reabytcrlaaii cbc: 988 
Geistliche und 78 Älleite Cfmbjurij. welchen 13 ProvintiaUyno- 
dea als gcisiliche Gerichte vorsteben, von denen die Appellation 
an die jihrlidi 

ralaasembly (dea Abgeordneten aus jedem Presb) terium) Stall 
findet. — Uer König ist der englischen (der Episkopal- und pres- 
bylerianiscbeo) Kirche Oberhaopli in Irlaad hiB|egeB «bBe al- 
len EinOuss auT die Beacliaag der kalboUachca MMbltaMr. 
Gedaldeu Scktca fMmMmJs talhcraacr, BateahaMr, bd«- 
poB dem l m a . M e a B o ahea . Unharlcr, QoliAer, Metbvdiaien 
(die atarkjle Im i. ISlfi 453,484 Mitglieder, IlaupUiU so Man- 
chester), New-Lights (neue Erlenrhtrte) , deren Uauptsitx Brigh- 
ton ist elc. — Juden, ausier LonJun \Hi,\i<M\), sehr wenige im 
Lande. — 14 Christentbumsaait^Ueu und Gesellschaften, wurun- 
ler die brittiache Bibrlgesellscbalt besonders wichtig, welche 
seil ihrer Stirian« (1806) bu 1830 ia den «ereiaiftea drei Rei- 
chen 639 UlifsgeadlidMlUa «rhialt, aad die Bibel U 130 ver- 
•chicdeae SpcMhea «M DMeli« IhtMniai liiM, aad tb««- 
baopt 704340 Pf. SL Ia jene« IS Jabra ftr ihre Zwecke ver- 
wandte. Nach dem neuesten Bericht der Cambridger HUlfsge- 
arllschaft sind seitdem noch <j cn iir Ttibriribrrseliungco hiuiu- 
(ckomuieii , um J D-ai. lahli )rij;i llülSiLibelverrine. 

A. '«'laKcnMCbAjrtCB und liUnste. Die Ilauptawcioe 
der brillischen Literatur sind: Aitcrtfaumaforachmg aad Xn- 
lik der rtaaiichca uad griecUacbca Klaaaiker. Malbemllb, C«- 



srhirhte, ArsneiwisscnsrbafI , Ökonomie, Staatswirlbschaft and 
Technologie. Die briliiscben Redner und Dichter behaupten ei- 
aea anagcaeichaelea Rang, la keiaem Lande geht der BOcbet» 
vetbakr a* las Gf«ne(cla daaiger L«*daaar Baddiladler Jibr- 
|ich S WH. P£&.<}MaaUiM Loadnn sind 900 BacUMadlaogea, 
wornater die voa Loagnaa «ad Kompagnie aar alleiB fUr Ab- 

küadigUDgen jsihrllcli 2'iO,rK>n Rtlilr. besahll) und werden, ausser 
in ilrii nordainrrikaniii hen l'rristaalen , so viele Zeitbllttrr ge- 
druckt und gelesen, al« in F.n^lanil (1:^10 London allein fiO, 
jetzt 97, in den Provinzen li!t Zeituageo, ausserdem 46 Mo- 
nats- und ;2 QaarlalschrincB, aach Lord Russel's Angabe in 
deai Parlanwai 1833 aaaaBmea Ü84 periodische SchriOea, in 
J. 18» mckieaca 308 Zeiucbriftea ; |ettt beirlgt ihr* EabI 48S> 
Im Lanre dea Jahrea 1831 fs Eagland '^j.MtO.OOO^ «ad in Londoa 
allein II Mill. ZeitnngiMitler ausgegeben). In der Knnst (mit 
\u.iuabiiii' iIt Kll[l^.•^.^ll■l hirlti:i-.i ji it l^s.'ll iiiil ilff'uiUt h-n Aas- 
slelluujen) sieben die hncicn il.i'i'-m ainlern Naiinnrn nach, 
und was sie voo Meisterwerk' ti J rjrlben aufkaufen , Jiciile bis- 
her weniger ala Muster sur Ausbildung derselben, lienn als I.u 
XOSgegenalOade aar Befriedigung ihres Stolirs und ihrer Pracht 

liehe, la acaetter Zeit aber aiad mehre reiche Privataammlun- 
gca ia Laadoa (Letc«a|oi''a, Siafford'a. Gr*asT«Bar1tt 
llapc*a. Pawke'a) dooi MUlHn taflai^ich. 

BildungsaoalaUea. Die Volktbildoag, weil *ie in den 

britlischen Keiihen kein Gegenstand der Fürsorge de.i SlJ i'.es 
ist, war laD|;e in England und Irland lusserst veriiai lilhi^if;! , 
und nur in Scholllaii«! durch iweckuiSs.tlini Si huluntt-riic-bt 
(bei jedem Kirchspiel eine eigene Schale) bester bedacht. Zur 
schnrilcru Abhülfe in jenen bddca Reichen ist in neuester Zeil 
der wecbaclaeilige Uaierricht Mfeweadel wordea. deaaea Ver^ 
breitang eia« eigeae GeaeUachaft Or BniahMff der Anaea ba> 
sorgu Im Jahre vm be««M «ic bereite 1,490 Scbalea, Tta dcaea 
sie imx erst 1,1 7'J Rehabl halle. Eine Ibaltcfae GeaeUachaft la 

hl ui.l, <li<: IUI .l.ilin- t r<! US Schulen gehabt hatte , besass 

iin Jahre IS'iJ deren sciiuu l.oTi. — Gelehrte Anstalten: 
Königliche SocielSIrn der Wisserm lialli ii la Loii l .n _ lu Edin- 
bargb, au Dublin und viele andere gelehrte Gescllschalteii ; Aka- 
deaiiea der Kttosle in London und Glasgow, britlisrhes Insti- 
tut tu Loadoa. Uai veraitliaa. t^) la Baglaad s OJiford, Caot- 
bridge «ad Loadoa; hj ia Irlaed: DoibUa (OxfSard «od DiAlia 
beinahe ganz ohne LehransUlleo far Jarispnadaaa aadlicdla{e)t 
cJ in Schottland: Edinburgh, Gla5f;ow, Aberdeea, SL AadrOWt, 
von voriOglithtr Emiichtong, unJ ilN- FakulUlen umfassend; 
ColUge of Pfmt Clans und andere be<leuteude mediiinische Lehr- 
anslalten tu London bei den Ilospilllern. Öffeutliche B i- 
bliothekeo. Im britlischen Museam (1S32 mit 21fi,9»7 B>n- 
daaaadSld604 Haodachriftcn und 19.033 Karten oder Original- 
«rbaadi^» die Biblialbekea der drei bOaif lichea SocicMtcn ; 
dieUaivenfnNabtbllolbek (die B*dUy'«dwy aaOifofd (UO.OOO 
Biinil I ; die Universiilubiblioihek aaldlalaillb bloa ia flwdi- 
sinischeii Fache »1.000 Binde »Urkj die Advokaieahibliolbek 

im Parlamentshause tu Edinburgh (die slärk^lr in Ji r di-ulschea 
Literatur, IW^IO Binde); Bibliothek der roe.luluiiibcn Fakul- 
III j.uI.uudoa(3f) — 40,f^BJnde), Land sdown's. Spencer'» 
uad Baak'« PriTathibliotbeken. — Da« brittiscbe Museum tu 
LoodMiaiit aiatr der grl>««lca Saaualuagen von Alierlhamern, 
dit coslht. waria die berOhmlaa ManDarUfela Elgia'a , derea 
Aataof der Regierung 875,000 Vlraahea geltMUt hat, daa Haa- 
lerViihi Museum filr vergleichende Anatomie (aaa aieiir ol» 
2(l,l|'«l Präi>aralrn bestehend) tu London; der botanische Gar- 
leo lu Kew; die berQhuulrn IMlai.ii-iiM b.ilcii «I.-» T,..>.MI:;ri in 
Hakncy bei London, die grOssten und tcbönsleo des vereinten 
KOaigreichai SiMmractta aa Geaaawidis CaMbridgc. Sloafbt 
Ediobargh. 
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1. StMtaform. Erbliche elngrichrlnlitc Monarch!«. 
Staal«)(rand|;rsctte' 1) Drr FrtiheiUbricf CCharta lihtrta- 
lum ' Ilcinritb'j 1. suin .l.iiuc ll'il. 2t Urr Rrniir Frrilir iljbrirf 
(magna Charta, ihe grrai CharltrJ , d«m Könige Jübanii ohne 
Land irn J. 1215 abgedruo|;en. .1) Die PcUuun of Rightt (Uitle am 
Itccbt). tine im J. 1638 Carl deKl.abc«aftlbigl« Parluncauakle. 
tor Wieacrhcntellmi im kidlt v«rl«ttlM JA^m Okmruu 
an Die Tetuki« VM 167S. 5) Die BmUa» - C»pm - Akl« vom 
J- 1679' 6) Die DttmOo» Sightf (Brkltniii( der Rccbte) ▼am 
J. IGH'J bei Wilhelm"! III. ThronbcsleiRuns. 7) Die Jet» ifSn- 
Irmtnt (Succe5«ioiualile de* Uaiuea tiannover) tob 1701« 8) Die 
L nionsaklen v«t SchnUlud (t707)MAlrtaa4l(tMa). (Siebe Ge- 
ich i r h t e. ) 

Dt Künig tbrill die ge f r 1 1 g e b c n d e Gewalt mit dem 
Parlament. Dieac» beitchl aua tvei IlCajcrn : aj dem O b e r- 
h a u 5 e (den geisüidien und weltlichen Lords), anter Y«r«itt dei 
Wd^roMkAukn. Sprachen» | im J.imi: Mitelieiler (4 ki- 
aifi. FrioMBi MM Ea^lead, 19 Hmoa*. M M«r«iaU, 199 Gra- 
te, 15 VtMMaU, 149 Benme; m Scbottlwd 16i •«■• Iriand 
98 Peera und 30 HrrbltcbSfe imd Biichefe) ; dem U n t e r h • n- 
it oJirlljuii- <ler Gemeinen, biihi'r ftjS Abgeordnete der 
äbires, Siädle und Marklllecken , LntversitSten and SerhüTen , 
welche weder Gehall noch Dilten geniessen, woiu Schottland 
4ä, Irland «endet, unter \ orsilm eilM* Tom Uaase gewühlten 
and vom Könige beititiglen SprCCllCr*« Diesea ILim mus5 

«U»>7>Jabre durch aew VVeUea CfMMft wcrdea. Seil der P*r> 
lenMUretoem <|«R). wwuck du Wahlrecht etat fiiirilcta« 
UmgWItflimg CfftbrcD bal. indem dajselbe56 Burfleckcii r;ini 
■■d30 Mm Thell ealiogen, dagegen vielrn groiien Slldten, die 
et hiafaer entbehrten, bcwillii^i wortlrn i.it , br.tlrbt dail'iiter- 
iiaw alalt dcrfrübrrrn Ij'ii, )i-i.M m ^ :V<H l)r|iulirlen des BUrger- 
slandei, den e« rejirUsrnin t im.) wu.'n .mch di-r nirdere Adel 
gerechnet wird. — In den beiden llluiera hatten bii auf dai 
Emanai{iation9geseL( (lS2y) nur Anhinger der engliachen Kirche 
Stimmrsbigkeil, «ad varen deabalb die 17 katboUachea Peer* 
(7 englische, 8 irtittüache, 2 «cbotllidie) aHagewblMeca. — 
Jedaa MitfUed hat tu Bcehla «tac» Ocfcnsiand in Aatra( an 
hriage»! helriA deraeib« einMi Geeetivorschlag , lo bciul er 

eiU Bill. Binr ».-.rh :\rrnni,V,rrr ^ rrlr .^unii ilar< h AbitimmoDf 
in dem Hanse, von .Inn ■n- , .iiiK.-nninmene Bill gehl 

dann an da, .u.iirrr Ujuj ;.i,r F!. t Tlhuiis , u.jj uach gleichfalli 
erhaltener BriMimmung diese» iiaujea, an den König tur BestX- 
tlgung , die er ertheilen oder Terwei|On kam. Die Celdbill* 
mUaten jedoch immer vom UMerhMM «a8gahai,«B4 da* Ob«r> 
hM* darf aie nur. ohne AMadcmaf» wbed{n|t aMehmea »der 
ranrarTea. Dia k6m||idM Boitlligaiig ^ihl cM der Bill Geieii- 
Inft, •UheinidMiaFarlameBttafclc. Der K«nig kannnar 
iatA acine Miabtar» die Tau immer gewihlle Abgeordnete im 
Ünlerhaute oder Peer« aind , ein Gescti in Vorschlag bringen; 
.lul JiiM Tji \\ , wri jrn auch die Slaalibi ilOrfiiisic dem llan- 
le £ur Ucralbuug vurgelegt. Uie MiniaUr babca jabriicii llcclico- 
schafi Ober die ^ erwendung der bewilUgUa Swtmf O «iMolegOB. 
Der König ru Tt dai Parlamenl lasamacaMd «T kam» verl*- 
gen (auf UogereZeit aiu eioaodcr fch«lU«Wll),«ücr|aiM auf» 

Itt «eo. Ober drei Jahre «her darf k«M PkrIameMaitaMnK mh. 
tcwlit Uoibea. 

Veftagea kann sich aucli ],-.\r-, Ilauv ,,-n,^t. Di,- TU-lcnir.; 
behauptet einen grosarn tiolliu.i auf dir Kci alhun^ di-j l mUt- 
hause» durch diejenigen Mitglieder, welche entweder Uegierunga- 
Sniter b. kleiden, Sinecurealellen oder lebrnsUnglicbe Penaic- 
ncn genieiieo, oder ia der Armee und Marine dieaen (oach 
dem Uericbteeiacr pariamcaUrijKbea Comilc beTaadca aiehlBn 



ia Uslerhau« 1A9 «of Michc Wciae w dar Kt«M ahlUte|ji|v 
Milcllcd«^. 

Die volidcbeade Gewalt robt in den (finden dei Königs al- 
lein , ohne alle Verantwortung. Da aber seine Minister und Be- 
amten der N.-iii.iri viT.'ini'.voriiif Ii siinl, uriil lljiij lirr Ge- 
meinen jeiif vvtr dem liauic der Loid.i (als lioclulcm Naliunal- 
gerichlsbofr) anklagen kann, so hat inaorern das Parlamentaach 
Einlluas aof die volliiehende Gewalt. — Oberste Verwal- 
lungabehbrdcn: der königl. Staataratb (im J. 1821: 172 
MilfUeder)« da« (eheime Kabiacl (aua dea Uiaiaiara und 
TermateitM SlaaUHHhen heatehead)« 4 Miatateriaa (der. 
ertle l^rd der Scbalikammer oder Finaniminister , die Staata- 
sekretlre der innera Angelegeuhi-ilrn , der lussrrn Angelrgen- 

hciti'M . i]''* Kriegs rir],i5[ den n % l i ii li I ^ ( h rn A r 1 ^ p- 1 c j; r 1 1 Ii i '^Ij ) 1 

der Itath lür Handel und Kiiluoien ; der ilath lUi' die ludiat brn 
Angeirgrnbriten. 

Auch die richterliche Gewalt wird im ganzen Reiche 
im Namen des Königs verwaltet durch Friedensrichter, Geschwor- 
, BCBferichle, Siuriia ia dea GraiMhaitca, eiaea Mayor mit 13 
AldenaoB Ia dea SUdtea; 4 haha GortchtahSfe für Ba|Uad 
und Irland: der Gerichlaliof der (cmciaea Reehtabaadrl ("Court 
of eommaa pleaij ; die Gerichlahöre der kÖni»l. Bank i'CaurU of 
Kin^s- üench tu Ii.H.dnn und Dublin; da^ S( li<):^^^n.riirr^ericht 
(Court oj' Oic L'jclitijiirrJ, jedes mit 4 Bichtern, wtlciie zusammen 
die la Richter von England heisscn; endlich dai Kani- 
leigericht fCuurl of CkanctrjJ unter Yorsita de* Grosskanxlera 
mit 13 Bririchlern i Clerks oder Sekretlreo) und 90 Kantellislen. 
Drei btther« Qerichlahttre ittr ScboUlaad. Dia Paliaei wird 
acaerlich (IM) «ttd awar vorllafig la Loadta. aaf dem Graad- 
saii , data es Ar die Sieberheil der Peraoaea uad des Eigen- 
ihums gerathener aey, Geselziibertretungeu uad Beschkdiguogen 
anderer Art vurxubrnf;en , als die getchelienen tJberlrelungen 
zuhealralcn, und gesclulicnc Ucsrli.tdigungen wieder iiui-licbat 
gut tu machen, aweckmissiger organiairt* 

S. Der HdniK, Wilhelm IV., aua dem Ilaiue von 
Orauuschweig , jüngere (hannoveraniacbe) Linie. Kugnalijchc 
LiacaUttCcaMion. — Titel; Kttoif de* vereiai({ieB Rrichea vaa 
Graaabritanaiea aad Irlaad, aacb mal« vaa Haaaaver, Be> 
scbillter de* Glaubens , Ilerxog tn Braaaichwalg «ad LKaeburg. 
Der Kronpriox ist geborner Henog voa Corawall uad Bolbsay, 
Graf von ehester und Flint, mit allen Hechten und EiakQn((<-ii 
dieser Landschaflen, und ernannter l'rini von W'ales. — K i u- 
kUnfte de.i K<Uiigs: Aon dem Parlamente bewilligte Civilliste 
(jetzt 1,067,04)0 Pf. St.) und von dem Parlamente unabhängige 
KroneinkUnfle 993,000 Pfund, mithin tuiammen 2,050,000 Pf. 
St. Doch wcrdca voa dieter CivUUato aeit laafc viele wicbti|« 
Re(ieraa(ihedariiii*ta, die eich nicht aaf die PenAnUchkclt d«a 
Monarchen belieben, beatrillen, so daas noch haiaa Million 
(Ur den ri|;enllichen Uofstaat und nur 29H,000 Pf- IlT die könig- 
liche Fan.ili,- 1,1.11, in — H 1- t i .1 e ni in London, der S(. Jaraes- 
Pallast vua den beiden iLUlrin und dem jeliigen Könige jujocb 
nicht bewohnt. — L u s t .« < h I ö s > e r : Krusiuglon, llamplon- 
courl, Kew, Windsor etc. — KronXmter: 1) Der Grossricb- 
(er i'I.ord higli SirwarJ of EnglanJj, nur in ausserordentlichen 
FUiea bcaelat; 2) Gro**kaaaler, aagleich aach.iuveilen Gro»»- 
alcgdhcvahrcrsS) Groaeachalameialen 4) PrlaMaal dea Staala- 
rathai 6) geheimer Siegelbewahrer; S) Grauhlmmawf « afhU^ 
im Ilauie Laocaster; 7) GrosskonnelaMe, aurwibrend derKrV« 
nung hesetxl: Hi Gro^ijn u n hall, erblii h im kallu lln Ii. n Hauje 
Nurfolk; 9) Gru.siadmiral (jelil durch das AdmiralitaUgrricht 
reprisentirl). — Oberste üofbeamte: Oberklmmercr , 
Oberbofmeiiter, OberstallmeUteri Lord Grossalmoaenier, 

Rittcrord en: 1) Der blas« Batanb an d- iKnieband-) 
Oftoi (L9J9 von £daard Ul. «aaülktl)! ^ Bath-Ordca Ua» 
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TOB Heinrich l\. «ciüftet, 173S von Gtor% I. erneuert («cit 
1815 rin Milillrorilenl i 3) Orden der Diilrl (icboltiitber , 
TWa Jak«b V. IMO fci«iact)t 4) Orden it» beil. Patrik (iri- 
•clwr OrUb. «Mi GcOTf lU tJ» fMlIlMI). 

S< StSadir. Su<lsr«rfoMaBgMDlisl( beitdieB In Groiebri- 
Unnicn nur zwei StSode; die NoUBtr ood die Commonmtty. Die 
er»t«rr (der hohr oder eigenüithe Adel i hrjirht aus IIerio(en, 
Marqniieo, Grafrn , Earl*, N isrounU, Ilarons uud liod inEni;- 
lind i;ebonie Peers (IMil|;li«drr de» Oberhaaies), in ScholtUnii 
«md Irland walilOlhig datu. Dieter Adel erbl vom Vater nor anl 
4CB Hielten Solin; die JOugern treten in die Commonally, flib- 
MB jedach alj SUim dmrHmog«, GnfM ud Marq«ia noch 
da Tlld ImriB. PMSalidl baritttn dicMtt Adel dt« kobw 
KronbeanlcB , die Ertbischttfe von England and Iitaad nnd dia 
BitdiSfc Ton England. Atuserdem wird dieter Adel Tom KBnIge 
dem Vrrdiciule rrlbeilt, oder kinn mit >Iit sltcjti-n Tinhi-r 
nw Peer, die keinen Bruder liat, erbcirathet werden. Gegeo- 
Vlttig lihlt man 57L hriltiiche Peer«, von deaw IM Um* Add 
bfo t«UB tälAcB Jahrimndcrt tnrflcltflthrwn. 

4. WOf IrtiB«»!. Midi d«« aBdjH wtm MWttlw 
grn dir StaalseinliBnA« ^840,190 Pf. St. md die «ffenOidMi 
AosRtben 53,011.533 Pf. St Im J. 183? — 1SS3 betrugen crtICT« 
nur i.'.t 'f» und die lelxlem 4''i,3P,5,W>" f'l" Sl In il'n rrnhern 
Jaliren ühi rslirsfen die Anjgalien Ans Kiiikntiiitif n |itirlirb am 
h. i! rnlrndr Siimmeii, um] <i,M FfOilimlr inr.mt» lijbrr iliircb An- 
leihen *) aufgebracht »erden. Die»e ballen im J. IhlH die Men- 
ge der brittischen Slaalschulden bi« nahe an 900 Millionen IT 
S(. Iilaa«r(«trieben, di« 1B34 M* Mr7M,lW>949 Pf» St. an fon- 
ditfm «nd anf tTMMW Vt.SL&m aiclil fnudicica Slaiudwl- 
dcB vMfadcrt «ind. (Vergl. Geaclil cbl«.) SnrAblra|aa« 
dertdbcn til ein TUgaDgufond bettlnnit. 

5. Kriccanineht. Die Mannschaft wird durch rreiwillige 
Werbung , nur aeltan bei der Marine dorch Zwang (Malrucn- 
prcaac) anfgcbracbt. 

aj Zu Lande: 1833 iShlte man ?6 Reg. Kavallerie, 7 Bat. 
Fuaagarden, 1U3 Bai. Infanterie und ' Kolonialcorps , welche 



>) i;^]— i8oi jilirlicb üLcr a3 MilL; i8o3— 1809 jihrlicli 19 Mill.; iSil— 
iSis jahriidi »i MiH; lüia— i8ö jibrlich 47 Hill. PI. St — Dennoch 
war der Ziatfow nie iiber t"/.> Proc«nl gMi>eteD,tind Staad ia dm 

letsten Jahren, wo (teraile Jir er^mt^n Anl*i)ten gemai-lil wurden, 
niilil virl ültrr 5 Proc«nt, S'j •< Iil-iiiI <lif Itepicrtm» keiiir Kiipitiilifln 
dein H«ti(lei etitfceen , lonHein noi ilis in den Uandcn dar RaidiMi 

auf|;ebäBfieft tu.eiiciiucte Ycnciiri zu bähen, (Nabaninap 
UanUiclMa ILiadil. CatUruhe iSsa.) 



nebst der Artillerie und Invaliden 109il39 ausmachten« davon 
standen in GrossbrMaaoiaa • • • . 2l,G34 Mann 

« Irland 23.074 « 

« Ostindien . 17.777 « 

« den andern BeailmfaB . . it^tn a 
1834 beUw« die Landaacht Iffi^ Mann, imwvm 16,798 im 0M> 
Indien. Der cffektira Vlri«dcM«IM dca MttiacliiB Banw Im 
J. 1827 war folgenden 

Inranlerie GG,5^) Mann 

Kavallerie 8,Jiy , 

Artillerie, Genirrorps ClC. . • .5,000 • 

Tmppen in Ostindien ... yi,640 # 



«inaandit 

Mtltulab . . . a,W7 Mann 

an Frriw)|)i^,.n in Grosilirilannlen .... 70,300 ■ 
an \ toiy.itin 1 1.an.lwelir-Kavalirrie in Irland) 3l,4'i3 « 

Politi'i Villi Irl.ind 7,im , 

England ist in 11, Scbotlland in 6, Irland in 7 MililUrhe- 
sirke eingetheilt. 

ijZmS»€i Die brittiacbe Secmaebt tot die ^iHtoale in Ea- 
iwfa, «ad ffrtaaar ab die aller flbrigcn anrnpliBcban Slaalea 
ittaammenf enanm en. Die §mt Untle in in 3 Escadren (die 
roihe, blaaa und webae) rerlbeiltlK J. 1808 (der bfich«tr Stand) 
LlnienschilTe 055, .«Jcbiffe mit 50 Kanonen 38, Fregjiien 'VS; in 
den Jahren IfiO'* ■ 1HI3 iwiichen l.lßm und 1,100 KricRiUbrienge 
überhaupt (worunter noch twiicben 'JM — 'i'lO I.inirnirbifle) mit 
'^6,900 Kanonen und X45,ÜUU Matrosen. Seitdem bedeutend ver- 
mindert. Nach dem Etat vom 1. Jan. 1^9 besUnd die britlische 
Marina aus 610 KriegscbiSen , wnvon 131 Linianachiffe , 149 Fre> 
faUcB, 173 CorvcUen, 138 Bri|(i, im Ganaanmit 27,9'2n Kano- 
nen. Am 1. Ociamber U39 baatand nacb daer oCaieUen Dbar- 
»icbt dl« Haifa« ant 99 LlnicBtclittbn tob IM) Kanonen nnd 
darüber, 99 von 74 Kanonen und darOber, 104 Fregatten von 
42 Kanonen und darabcr, 22 Dampfschiffen und 310 anderen 
Schiflen von ]<ibia30 Kanonen, tusammen aus 657 Kriegirhif- 
fen mit 3Ü,0OU Matrosen und 9.000 königl. Seeioldaten , die aus 
102 Kompag. , welche 5 Divisionen bilden , besteben , wovon die 
5. Division, welche die Artillerie bildet, au Portsmoulh ihr 
Ilaopiquartier hat Die andern Komp. sind so vertheill, dass 26 
tu Cbaiam, 29 an Portantoatb, 27 in Plyaralb ond 27 »n Wooi- 
wich liegen. — Hauptkriegahlfen : Plyaa««lll «nd FiHrttBMndl , 
beide aagleich grosse SchiflswerAe nebtt Cbatam. 0«plfe«d. 
Woolwicb, Milfordhafen, Shernes* und (in Indien) Hnrnbaf. 

Die Gesnnitlnvirii an Armee, A rtiUafie «ad nMM 
<1833) apf L3,145,0U0 i>f. St. berechnet. 



1. Tiat von der einen britliichea Halb- 
iniel. dem ei(;cnlJic1ien B ri t a n n i cn , bat- 
ICD die Küniri lim Mi.lllcljtn Tlieil erubrrt, 
uud zur Prr^\iri7. Uritaunien gema^tlit. 
Der n'trdliche 'I heil dieser Insel , so wie 
H i b « r u ia «dar Irland, «ah nie r<)ini«che 
Adler. Dioa« Linder blieben ihren Lrciu- 
wobnem, den Galea. Seatan nnd Balsan 
ab«tlaa*en. Ali jeae Pravins Britaaaicn bei 



Andrani;« der germaniichrn Voller- 
gegeu Italien vuu diu Hörnern frei- 
willig aeriiiunl um! ir« xi.il.ll ■ -tlii Jitn 
J..hili.il(il. i t,- «ItMii In- .1.'.- Km« ,>;uiLT Ulli 
Bci.Lkud nirhl gehurt wonlcu waren, ».»illeii 
VonNorden her die Scoten aml Picten in dai- 
•dbe vardriugeu , so daas die in der rutui- 
scfaen Kneebuehaft kiiegentwalmlan Britten 
gegen jenaBeialand bd daiMl derHilBdnng 



D, Ooaebielite. 

der Elbe wobnendea AngelOi Sachsen 
nnd J u t len anehten. 

Diese leisteten unter ihren Anrülircrrj Hen- 
pist und liorsa «irkiiimc HullV |41'V|. ilr.iti^- 
ten aber (Iii: KMi','>'li'«rii' n ■«••IIinI in '.lie vtrst- 
licbell (i/liiriii i.i. U,.;r<i i'irurk, setitei; 
sich Duu Li^oum.cblij; ia bugUud (est, uud 
atifteten (432—6931 ai^aB kleine Baiebe: 
RflBi, Sossex ,\Te«t«eK, (Mlannln, Eetaes, 
Mcrria unil Northumbeiland jAnndildiaU 
sehe Ilepbirciiir) , welche eril im Mbre 827 

uul't iC-lii:in KMrii;;'- , E g b crt doni (»rn«- 
«. 1' n , \i-ti iiii^[ ■i\urilt'a; tl.imal-« m Iihii w.ir'i 
ticm vcr«ini,;ti:n Kuiiljn-io);.- iI't Niinii- 
England jjejiebrn. I.i*t >IK) Jafin- v.irliiT 
wii das Christunthum eingeführt worden, liu 

nawAidien Theile tob Bagland Belatea eich 
dUDlBaBfHteenritancrIftil. Alfred (fSOl) 



liirc, 



bekämpfte sie glüdilick («wieebcaSTO— MAIi 
später aber ( 1017) crbiatten jjtna wieder die 

Olierh.iuil, nnd behaupteten sirh unter KSaig 
K 11 ti 11 I (f I03C) und seinen Snhueu 40 Jahre, 
hi< li r «ii^li.iftrh^isrbe Kiiuig Edna rd der 
bi '.! l 'inner SIC verlrieb. Edalffd t 
Jan. 1066 uhne Kinder. 
3i Bin Vaiwaadtar dai Ktaigfbtnsc*, 
Witbelu, Rentog von der Wormandte, 
den Eduard ans Dankbarkeit fttr die Hiilfc , 
die er ihm K<!Ke>< •^><' Danen eeleistct , zu 
»einem Njibfol^ur !>c»timmt hjben «»II. 
v. lilf sil )i (Iiireil (I. II hlnlim'U Sie^ i"'i 
II iMin:;« (14, (><:t IW,) iibtr lUr-ild, Grafi u 
vriu Weilsex, den die Nation lu ihrem 
UcrrsciMr cmthh hatte , in BeatU diäte« 
Lande«, nnd «ddak dakar den Beinamen 
deaEr«b«r*ra.ErlMadil« daa Lelienfeebt 
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nch EagUoil, erbtat« <lcn Tower und 
dmpfle mahrc Enipuruugcu gt'^eu icioe 
streng« Regit^ruiti; (-f- KIM7). Vun Sfimn 
Söhnen buttm Hijlirrt il r r Kuri-l.i.vr 
1134) di« ^^orniaudie, die er ftbcr «u 
«einen Bruder Wilhelm doa HotheB 
(■(■ 1100) > K.6mg Ton England , bei «eineni 
Zuge ins heilige Land, rerpfuudcte (10^5). 
Unter des Eivbeter* driticin Sohne und 
xwaitrm Nachfolger Heinrich I. (■}■ 1135) 
erhielirn die Kuglaudcr eiui^e ihrer alten 
Frcihritni jurück Ucru^lhc führlr , 

in Er[ii''Uu;linjt: HL.imilu-jn-r Krbeu , die weiL- 
lichc 1 hroul'ulgu eiu. Seiner i ocliler Ma- 
thilde (und dM Qtnfea Gottfried v. Anjou) 
Sohn , Hslarieli II. (f 1189) , SlIAer de« 
Hause« I'lantagenet, hei>ass durch Erbe und 
Ucirith fast dm riertea l'heil von FrauLreicli 
und hraclilt' (1172) ludi Irland, da« bisliir 
in kleine b ülliümer und Uerricliiitlcu 
grrtieilt "war, iiatcr Keinen Scppter. St'iue» 
Si 'iMi. Ä , H i eil a r d L u ir e u Ii e r z {-^^ Ll'j'J), 
iiLugc Abwesenheit in dem Kicunuge und 
in der G«tafMMalMft ia OmmmMi <iU9— 
1194) vanuÜMita Vanliai nnd TWtUffcfidw 
Kriege mit Frankreich , welche nnter dessen 
schwachem Bruder und Piachfulj^er , dem 
Küuig Johann (oltiie Lnud l'i. Ukt. 
1216), Eugland in Gcfaiir liritj|;. u , eine 
Iraniusiftche ProTins &u werden. Die eQ^Ji- 
schcu Barone sichern aber die Unibhun- 
giL;Leit ihre« Vaterlandes durch die Maina 
CharU (30. Jan. 1216). VmUr aeiacu Soboe 
Bainrich ni. (f 16. Not. 1373) ditCharta 
fonita, Uraprung dri Unterhauses (die erxteu 
Gnudpfcilcr iu den Uxforder Verhandlun- 
gen 11- Jun. 1268 • und durch den '■hr^t i- 
mil|eii Leiceslcr 20- Jan. 1266) > "'"^ 
aeinem Enlel Eduard I. (4- 7. Jul. lJUT; 
irerden >Vales und Schottland xweiraal er- 
<il>ert.Oie SU dieaeu Uuleruehmnngea nölhi- 
gta fialil«iilmlliti » ii|r im hingaa 
Mb«« T«a Au BenFÜligung im DHiiMi - 
«M ab. 

3. Ednard'i II. naMMD ennonlet 

1327 ) Vermülnng mit der französischen 
Prinzessin Isabella (»iilic FrauLrcinh), 
crocucrtc diu Ansprüche der i'laiitagcuels 
auf die franxusisrlie Rrunc, Ihr Suhn , 
Eduard III. {f U77 > Stiftung de* Orden« 
▼aas blauen HusantMada 1348) i «rabcrt« 
dnrcb acinea tapfan Pnuan Kduatd 
137G). der »chwarsa Priaa gcaannl , 
wieder einen helrtchtlicbeaThaUwaFrauL- 
reirh , uud nahm den Titel König vuu 
F r a rj k [ ( i r h an , wodurch sich iwischen 
bcideu Ländern ein hundertjähriger Erb- 
folgcLrieg entsjMUMi, den die drei Ucinriclju 
IV. (f 1413) — VI. au« den Haus« Lanca- 
•ter mit abwadaalodaBi Glada hailaailaa. 
Riebara II., Eakel Edurd^ m., Salm 
das acbwanen Pritiieu , folgte seinpRi Gro»t- 
Tater auf dem Tliruiic (-J- 140U) ; uuler ilim 
erhob sich Wiklef (geb. 1324, + Lä84)i er 
starb gewalLiauiL'U l'odes , ohfir Kindi.-r. 
Heinrich V. {f 1421 

ia^fesilzc des grussten Tiieiiek m ii I r.mk- 
reicb ; da hingegen seinem Sohoe, Heinrich 
VI. (1421—1460. erinordatMIUt Mar der 
Hafen Calais nnd einige kMi* IbmIb tbrig 
blieben. Ihm folglan dar tjnanoitdbaE d a a r d 
IV. (aus dem Hau«« Yorl!, *ait 1461, + 1483), 
Eduard V. (ermordet 14H3) als vorüber- 
ceheudcs SclmtteiilMlil , und Richard 
In. , Hcnog vou Gluuct»li r , Mörder 
Heinrich« VI., Ty rann und Heuchler , 
(£lUt im TrellVa Lei BaswurtJdicld , 32. Aug. 
14U. Jabua« nm Juni Q aad J abte von 
Vnaknidi la.). Da» OltaL d«rKa|im mrdo 



während dieser Zeit durch den dreissi^jüh- 
H^en innemErbfolgekrieg iwischen dtiillnu- 
srm I.aiira.iter und York (ilrr rolhrn und 
iluvi.l gL'lturl , di-U H e I 11 r 1 < ;i \ iL, 

genannt Tudor, aus dem Hause Lancastrr 

-JM^» danh Mia« VanMlung mit 
ilk ma da* Haaaa Yotl aadigid. 

4. H einrieb's VIII. langa Ilanafiing 

[ton 1!)09 — 1S47) fiel in die Zeiten der Re- 
fnmtation Luthers ; erst als Eiferer gegen die 
Refonnatiiiu vom Papste mit dem Pridikate: 
Uescliutier dos Glaubens, belohnt, 
trat er drrsrlbrn naclnuuts, einer Ter^if^tcn 
Ehescheidune wegen , bei, hob alle Klöster 
anf oad nag akdiamIMw «te« haaiBat* ab«r 
dvNb tefate wechteläda Laina Mlar «iadar 
ihre Forlirbrittc. Die nFgünslignngea, welche 
ihr dii' Mc^i iitsrl ift uiiltr seinem unmttndi- 
gen Sohiir, r. iluard VI, (1547 — IVii). 
angedeihctj lieAx, vertaui^i'Ktrn f^iiili uuti^r 
de««en »Itercr S. !iwi v(.-r Maria (iäSJ - 
1S5S) mit den )irHi;:4ii:i Verfolgungen; mit 
der Xhruabcsteiguug der Jungem Schwester 
Edai^, dar RilHn|iaX/Uab«tli,inHda 
in Xafland der PivteatanliMnaa In darFoia 
der Episkonal-Kirche fester begründet. 

EUsabcth (1558 — I6()3) hatte sowol die 
virlru Parteien, welche dir Ehi» ihrer Mutter 
(Aull« liulevn) mit Hriurich VIII. nicht als 
ri-rhtmassi^ erkannten, als auch, und iwar 
hauplsMchlirb die Anspriirlir lii r Knuigin 
von Schottland, Maria 3 tu a r t (alsKuke- 
lia mittterlicber «aila m HayMiah VIL), 
■u bekimpfen. A n iw i daa Tlaala, unlelien 
die Hinrichtug dleaar anglttdiichen Halb- 
schwester aof Eüiabetlu Charakter wirft, 
!)^•l!«l1[^tel nie in der Reihe der f;Tox.%hritan- 

liliLlicii ILt^Lijl'.u fjijL'U Jj.iiisl ;i nsgextricli- 

ncteu Rnof;. ünlcr ilirer Itcgn rnfiR liuh sich 
da« engliacbe Gewerbe »ehr mrrklirh, .S< hon 
Ednarcllll. (1327— U77) halte die WoUwe. 
b«Ki befördert. IBanw^iln Walkraiiar 
mien (13«2) an« LCwea in BtaJktat andi 
Eaaland eoioeen. Unter Elisabeth wurde die 
eogliache Wollweberei durcli nicdcrUndiacbe 
und frani^nsixchi' rlit:innisnijr].tli»gc enrei* 
iLTl. ^(ith vrrf'. T I i.'t I Ii nit Ku^lauder keine 

Die .Srl..i;:J,rL i.nd der !i, , • 1. 1 der 

EugUuder erhielt einen gruxscrn ScJiwun^. 

(jbtar IMMich Vif, Midaakia da* Vcneiia- 
aar CabotHaidalBaijka, ftndaa di« Englän- 
der den Weg nach Archen eel, handelten über 
Huatland nach Peraien unu der Türkei. Eli- 

s«h<lh »rhriiiikli' flSWI die groisru Vor- 
riiir.i dir lirii'Mli.n Hansa eiu, stiftete ilie 
oftliiidihclie Koiii]i;ii:iiie itftiY2): Drake iim- 
liinte (1577— I 'I il. > iil.-: Davis faud 
die Meerenge seines ISamcusj Hudson die 
'Bai und die Mniiange, die laiiaB Ilaawi 
bekam : Raleicb nalua Virgfariea in BimiIs. 
Auch die ßluihe der englischen Dichtkunst 
iu Shakespeare'« (geb. 1S64.4'1616) otuterb- 
lichen Wrilrn Inip jur Vi rlicrrlicbung der 
Regierung diticr ni^iu In. 

5. ^'ach der uuvi^reiiciiciiten Etisaheth 
Tode (IbttJ) ging der englisdic 'I'hron tu das 
schottische Haus Stuart ilbcr j der 
ealbtuptetcn Maria Sohn , Jak*k I. (— 
16^), Tcrrinigte England aäd Sdiotdaad, 
das nnter den rorigcn Kcinigen schon viel- 
fiiltig bekriegt Worden war, unter Einen 
Scepter, uud beide Reiche eiliicltcD (jedoch 
unter noch getrennter \'crfas«;tipi;| dm N.imcn 
Gross britanuieu. Aileiu die deannti- 
«clieu Grundsittxe der Koni}: e aus dem Hause 
Stuart (welche Grundsttic die Partei der 
T o r i c s gegen die der Whigs, s. nntea 
7. , in SohuU nabia) , and die Vorlieb« fitr 



die katholische Religion , deren man sie be- 
schuldigte , Teranlassteu unter Carl I. 
(1625—1649) einen innerli'hcn Krieg, den 
weder für "VV i eil erhr rstflliinf; der Volk»- 
rechte in der Pelilinn oJ'Righu (1638), noch 
ricle andere DenathiniDgen , welche sich 
dieier KSnig gefallen laacca ainute , be- 
i^tiglcn, aaddariha mteludMl 
waA aaina Hadlblgar tltn Tli 



Hadlblgar dtn Tlraa 

kostete. 

6. An der Spitse des Parlaments , das 
Carl den ersten des Thrones rntsetitr nnd 
zum Tode rerurtlieilte, befand steh Oli- 
Tier Cromweli, der, unter dem Titel 
«inw Protektor!, neun Jahre lOn 
«tea nnaBMehrtnkl« Gewalt anatkbta. Er ntH» 
England* Seemacht durch klug berechnete 
nna Itreng gebandhabte Ausschliessun^:«- 
massre|<eln gegen fremde Scliilfe , so wie 
5ie in <ier von ihm erlas^rnrn IS^viirations- 
akte )16.*11) anfprutelU viarru , auf eine So 
beiteiiteodi.' Stul«.- . iluss die l.>is lUliiu illlciu 

scemachtigcu UulUndcr Englands HcmchaA 
«nr 8m (faa fiMaa lM4)Miwk«aMnMM 
lan. Aniaerdem erwam ar von Spanii 
Jaanika , von Frankreich Dänkirchen nnd 
Merdvk. Cromirells Sohn, Richard, lei- 
stete bi>lil auf dieses ererbte Protektorat 
Verxicht , uud der nach .Schottlajid ^ellüeh- 
lete Stuart bestieg als Carl II. den 
Thron. 

7. Zwei naelitcUicho Kriege mit den 
Ballladeai, nnd wta Vonata» dia kaOw- 
Btaka ReBgian aliainiala ennnflUiraa , 

len wieder unter Carl II. die Parteien, ilcren 
Kampf seinen Vater das Leben gekostet 
hatte, nnd nbthigte das Parlament , »einen 
Ablichten (1673) die Test- Akte (welche 
alle Katholiken durch Furdernn^ < ines mit 
ihrer Rcliginn mnirti «l-h n y-.i:li''. von 
bffeutlächen Ämtern ausacliiicast) uud (lt(79) 
dia Mabaaa Garpa*>Akta (dia pnate' 
liehe Vraifaeil dar £taatsbärger durch Verbot 
jeder Verhaftnng oImm VwliergcgaDgene gt- 
setxlielic Anklage Terfaltrgend) cntgegcnm- 
»elien. Besrin'ifrs verarpte mau ihm <len Ver- 
kauf DünkiriiiLn;. tibcu Ko.fi.) au Krank- 
reich, lintir iliiu ciitslantl da» \N ort Cahal 
nnih den Anfan^>Iiurli..tabrii »i-iucrMinister; 
Clill'ird, Ashtcr, Buckiugham, Arlington 
uud Landcidalc ; auch bcLamcn die Kamen 
Whig (saure Milch) und Tory (iL i. iiib 
mir) zum Schaden des Lande« grössere Be- 
rühmtheit (s. oben No 5). 

Der^rthe Kampf setzte «ich unter »ei- 
I nrs liruiler« , Jak, Ii. \ II. i,l((83), noch UU- 
I lii'il II lit'uiii. tf'u Regierung furt.lii? ihn i*iac 

Iii ■. iilnl inil ■ ililiytC, welche ili u Kiuiiu'.I-knll 

durch seinen Scliwiegcnohu , Wiiiielm 
vaa OfamiaK, gtaWaihar dar Hkdadaada, 
akae aBaa Bh rt eerg i e aa aa twaUhmaa atiea«, 

und nach Frankreich tu üaehten nöthigtc 
(lb88). 

Ü.1S Gewerbe der Englünder war indeMcu 
inuner blühender gewortleu. Unter Jakob I, 
vermihrle üich die Zdil der enRiischcu Wol- 
len- und Seidcnwi'liiT. l)u' f:iicl*:iil'r lern- 
ten Schilfe, bauen und Kauuueu gieucn. Un- 
ter Carl II, kamaa dia Vakciken Ton Eisen , 
Kupfer, Hilten ud Gta* aaipor; in Folge 
der Ton Croraweli erlassenen Hangationsakte 
erlangten die KncUuder die SceUbcrlegen- 
hcit und hicdurcli eine ungehinderte Aus- 
breiiun^ ihres Handels. Jakob II. machte 
.lieh um die Schill'ahrtskunst Ter<l!i'nt. 

U. Mit Wilhilni III. (f H.Miri 1711.') 
erhielt erst die StaalsverfasiuOj Englands 
ihre ietüae C aa l a lt , iadan» ilna dia fcw— 
aar Ut» EiaankH^hnniia d« UMiaiMhaa 
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Grwall , nciclie äie BiU of liighu fi'iU«lxlf!, 
ulicrtrngrD , iiutl dir. ThraufalKC nur für ilat 
liaiipt riuei, |>rate*UiUti*clieil Fürsten h^iffi-- 
•elTt vnirile, damal* mit der entn (.ivlU 
lisl« tron 6MMKNI Pf. St Unter Htm wurde 
rlni Iiis fluliiu immer getlrüriu-u Pri'ihylr- 
rianciii Of«i»«fn»frril>ril jii^< «)«n<l<'n , «Ii« 
I*r<'ssfrcilic-'it ftsl^rtr) rt, rlr- r II \ s.s« iLlt l'r ir iIl" 
(lODT) ^fi'-:filu4M-u llllij die B-illl X'ill I'^ll^;- 

Untl ßvstirict , Irriiii li abt r «uilt der Anfaug 
der jcixt so drurkcn<li-n TiiliiiMtlnlnlll (inil 
^,ÜOU Pf- i>t ) ««luiiclit. 

IflwAaf Wilhelm lU , dar liadtrlM rtwb. 

Ä{17fl8) Miacr IHlliar ({««torbeMn G«> 
*lleri' ScIiwfJlcr, Ann«, AVit«* 
dat dlniüi Ih'U l'tii".t'n Gt'uru. llire Ui'gie- 

rung ictrhrirlni Viiiij«-}inilii Ii dir v.illi^'r \'er- 
CDU^ujil; ilcr lifiilnl I'irl4:llr, t.iii;lauil iilnl 

8cli4ittl)iiul . und die im »ptfiiijbclictj Siir> r-.- 
sionskrirge (1702 — 1713) "ber t i..iil.r, i. Ii 
lur Svt: und xu Lande (uQtcr MarU)nrf)ti^lf | 
CfmagaBU Vwrihcil« Mit. Der t'lrrdiler 
Friede (1710) vertrbiflU Ea^aad den Be> 
^^17 vrtii Gibraltar (1704 dwrcli Rook«' er- 
iiljt'i'.;! , ^liiiorea , und in JVordainnriL« die 
lii^irl Sl, riirist irli , I'i'rrr neiive (Nrnfmmd- 
liirnh, TS .•n»rli.,H 1 in il iiiil .liu II11-L11.113U.1i. 
IS'jcli der liutlcrlium K ui^iu Aiinu l üde (). 
Au^;. I7I4( geUngle das von einer Tochter Ja- 
kob'al. »batamioeud« br ■ u n« c h» e i g'actia 
Hn* auf den groMbrilaaaiadMa Tbrao. 

tl. Georg 1. (f II. Jun 1737) beob. 
«e'itete unter dem Ministerium Walpole'a 
ein durclinil.t friedlicliea Srstem , dal sein 
Soll« (; eorfi 11. (f 'J.5. Oei. 17W0 , bia »um 
Auülinit'Iie eine!« llaiKlel^iriege« luttSpnuieu, 
uikI dit» beinahe glci4')i7.rilig anlieueudcu 
o.*terreiffii»eliL-u Sucer^M.tuskrjegea forlielT- 
le. Oll der König gleich in den eratcn Jahren 
pertonlicb dam Ictataia Kriege beiwobnte 
(SieE bei DetlfogcD, I74S)i bettend doeh 
Enguad« binptsilchtichster Aotheil , wahrend 
der, dnrcb den in Srhultlind gelandeten 
Pr^ltendeuten , Kilii.inl (.S..I111 Jalmb's II.), 
erregten ..Vii^pnii lie . dtucu dii Scidaelit bei 
Kniluden ('27. Apr. 17.Jbi liii Kndc mochte, 
in Geld%ut»Hidirn , weli lie ilie NirtionuUrliuld 
am tud« dea Krieeca tou 31) auf 7d iUili- 
Pf. St. Kntaigert baltea, «bne date der 
Aaebaer rnede (1748) vad der Friedeni» 
IrAlat mit Spanien (17^0' eine eniaprecliende 
Lntsrhn'ligiing dufiir |;eleiiitet hallen, 

12. l n|:K-ieli ^rliiii_-INT noth , unti bi.* lu 
einer »chwiiiiirludrit Huijc (sii-lic ohen Ao. 
9, und II.) »tie(( die .Silmlilrulaal (1772 
tXJ Mill .'illlMMin I't. Sl.) unter Genr« Hl. 
(^9.J»n. ISW] durch zwei ueunjakrige Kriege 
und durch einen mehr ala «nmigithrign 
Kriegsxuatand gegen FtanLicich (1999 — 
1915). Jene eut>|>annea aiob beide in Kord- 
amerika. Der erite leiion ITS4 mit Frank- 
reich über (irenxAlrritijjkeiten ent.lauden , 
vermenijle sii Ii iu .iL-iiiL-ni Vi'rliiufL' mit d- iii 
s<tj>enannti'ii »ielin)jaliii);rii Krii'cf iii>r <!i-i» 

<■|llil[^il^^eiirll KcÄt'.fllile . Mllil rinii.l .i' h.l; 

mit grosaem VortJieile für Ln^jlnnl , durch 
de« rrindaB tm Foatainebleau , welcher 
ikm den Bosils von Caaada , Kap Breton , 
Vlorid , Iii Id^i'Io Grenada und SuVinccul, 
und III Alrii.,1 die Besitaungen am Senegal 
»nweue brnthte. l)ea groxen l'itt (I.ord 
Clialliiim) nei»e VrrwaltuU); le|jlc damali den 
Grund 111 dem Eiiifliusn . wciLliei« diit biit- 
lixelie Kjhiiifl xritdcm mit cnt^rliieilenem 
t}her^> \Mi^ite Aiif die eiiropiiiüiclieii Angele- 
gvnhiiirii :;i]i.>muieu bat. In dem zweiten 
Kriege (1774 — I7i)3) erkamnnen twar die 13 
»■«rikamehMi K«lMum, von Fmk^ 
, ÜbM Uubkiaytllkeit «w 



E n r o p a. 

dem brittiacbcn Mutleilandc; au«srror<lenl- 
lich gewannen ilagegen die («eit 17li5) antcr 
Glirc bcgouneneu Emberungen in Oatiodien 

an Aaadähaunc oad Bafaeligang. Kook'« 
Eatdeclnngamaea tcit 1776. 

13. In dem xwci und xwaniigjiihrigen 
Kriege ge);rn Triinkrcich achwang «ich dir 
hiil li.^rlir Sei'imii lit Iii ihrem höchsten Gip Tel 
eiii|)iir, hrdf <:kl.: ^ie^reieh mit ilirelt Flutlen 
uaeli und ujicli alle Meere, und eroberte alle 
Kolonien der FranxoMB , Spanier und Hol- 
länder, welche beide letsten Nationen von 
Mlecar im eise Unbeii bringende AlGaa» 
(fieba die Geaehichte Spanieaa und 
derKiedertande) ger.ngen wurden waren. 
Die uordiache Kualition, in «eiche Huss- 
laud, Seh^flrden , liAiieinjirk unil l'reusven 
^.-;;en dir Alii.;iillc tlrr liriltrli in tiss Si r- 
iimI i, scilj.t der neutralen Vidier — xusani- 
■TMiiliM. . (17WI — 1801), l*«tc sich inil 
f a u 1 1 i Ilde (aiehe ttattland) und dem 
XreHen bei Kopanbifen, walebaa M Dkne- 
mark* Nachtheilo aoafiel, wieder enf. Die 
hiitiien xehu Jahren wieder um das Doppelte 
vermehrte StuiiL^cliuld (vur dein Kriege '210, 
im Jahre IWI2 si ln.n 4'j( >lilli..nen l'f.) nä- 
thigte lifii II a Up t\ frllii'i liim r difiies Kriege», 
PiltlLiirti (lh)ilii.itii:i Suiin), mu.i deni Ministe- 
rium »u treten, und einem friedlichem .Sy- 
ateme unter Addioglon Platz zu machen. 
GriissbritaDniea willigte , mit Venichllei- 
alung auf die mriiten seiner gegen die enro- 
päisrhcn Seenmrlite errungenen Vorlheile , 
in den Frieden von Ainiena (den 
Marz ISO'?) , erkanule aber nur jw bald , 
*rinc ^^^l«.^i^lln^ die AnMins^un«en de« 
iu 1' inuLrcirli ,lanials j.elinn tinumuchrilnkl 
gi'liii Im li'u ßnnaparte nur bekräftigt hatte; 
und nach einem kaum vierxchnmouatlichen 
FriadaaaB-Jclaadc ward dar Krieg Mcnem 
erllart. 

Ii. Der wieder ina Miaiaterium gemfene 
grohic Staatiiuaun , Pitt, und naeh doelen 

Tode (IHn7) vrine früher dem Friericn ge- 
neigten ^inJif..lni r, li iiti n nun in einen uljV- 
iien Kampi gegen ciie wciternbemdcn Pinne 
lies franzoiiikchen Herrscherü. Im Verhalluiss, 
«la sich desacD Matht auf dem Rontinente 
Mwdebnt« (•. Frnakreinh), watf ach die 
brillUcbe Übermaebl aur See , daiab den 
Sieg hei Tr^f.ih..ir liljer die rereiaigle «pa- 
nisch-friin/oMi. Iif i l itle (1806) > durch die 
^V ecfuliruiiu di-r diiiii«c!ien Kriegallotlc 
(|Hi^7) titid diiri-ji tiui-n K^'^''!! die «aratli- 
<-li" t) cnti'^'.'^l' In n Klliti-ll i-tklarlcu Bio. 
k.iilr/i.v, VIII \.telnl)l:lt^rr^cheriu der 

Meere aul. AU l-iaulreich seine KrubcrUBg»- 



plam nach ai _ 

richtete, aaCBTeii dia ifnttaa (merat la Par- 
lugal mt») iinraittallm«« Aalheil «a dem 
Kiiutinentalkricge, dcB ala mit abwechseln- 
dem Glücke behaupteten , bis IVapnleous 
Kriiigsiiig gegen lius.-.iiitiil (l^l'J) dessen 
Aliielit iu Spanirl] ;,cliwiii Iii*-, V un diesem 
/.eilpunkle IUI I, " i ir I dl liritlisrheq 
Heere (unter Wetimgion) im JatiteruXaude 

•w. BafniaMp daataliM« Taia fca U t i i aah aM 
Joaiia die Obefband , Seblaebl bei Vittnria 

Jan. 1813) > »nd führten dieselbe nicht 
nnrgblcUich zu Ende, «omlem ruckten zu- 
letxt auf Iraaaclaiicbca Boden vor , dikiirteu 
milden drei groaasn Kouliuenlulmachlen , 
Oiterrrieh. Russland und Preu>sen (Schlacht 
bei \'ialurli)0, Is Jnn. ISIT)) die heideu 
Puriterfrieilen 1814 und l.SI.^, und kniulcu 
ihre vieljahrigen Anslrrüigungen mit der Wie- 
dorlieralellung der Bourbnuisclien Urnaatie 
aaCdem fraiizu>isdMB Tbr»Ba.Aallaclit*ar« 
gyiliMnuig goviAna Qtoaifaii^MaiaB durch 
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diesen Frieden ausser Europa die IukcI i'a- 
bago g St. Lucie, Ceirlon und Isle de France \ 
die attdamerikaaiaclirn Kolonien Vera Gnu , 
Eaae4|nebo and Beriäae; dea Vorgebirge der 
guten Hoflaung ; ja Bitrapa aber die las da 
Malta (nebst Gozzo und CoaÜBo),HclgalaBd 
und das Protektorat Uber die jonildien tlucla. 
Diese Rdckkehr GroJ.ülintäuiiiens in dcU 
I ri> leiKtfliid («ik 11(11 Ii in die Regierung 
Georg'« III. , ilic zwar, nach dessen mehrma- 
ligen Anfallen von Geistessehwiiche , IHIl in 
eine Rcgentaebaft unter aeiueiu .Sühne uber> 

a, im der brittiaohaa Geaehichte aber an 
>r «ad glonviehein Erfolge alle roHier- 
gegangenen übcrtrilH. Nach dem Tode die- 
ses in jederllinsiiht elirwüriligcn Mi^uar.dtCLi 
(f 2'» J.<n. I«?I1), beuieg der Prinz ilegent 
■ U (iiMiri; <f,.n Thron, und ward (19. 
Jul. IWil t als König von Grutsbritannicn und 
Irland gekrollt. 

15. Seit 1801 ist Irland, da* sich der 
gro<sbritanai<«heBOberfaerfadiaftao ■anclK 
mal (in den neuem Zeitea anf Aaetiftea der 
frauiösischeu Revolut:onshHapter) zu entzie- 
hen suchte, mit (irusshrilannien unter ein 
und dasselKe Piirlameiit vereini;;t worden. 
Jedoch halirii die M'it dii'^er /i-it nuf jeuer 
Sclmesterinsel sich zeigeudcn linuiigereu Un- 
ruhen unter den gemeineren Klassen, sowie 
die vielen Ällcnllichen Stimmen , die »idi 
tclbat unter den Uebildelrren fUr gleiches 
Recht der Irllnder erhöhen , besonders aber 
die Krwählung 0''Cuiineirs als Ab^rurtlnelen 
der irlitndisclien Gralschaft Cläre (seit Jul. 
1*28} im hrit. Parlonii file (dessen W ahl nlier 
am 17. April ISi'J mr d.iti Int-rliau-ie für 
uDgiillig eiklsit worden) dazu mitgewirkt, 
dasx die iifler schon (l»J4 — 1825) Tcrwor- 
fene Rinauzipatiansbiil und die Bill wegen 
Erhöhung de* Wabiccnau* endlich am 31. 
>Iilrx IH'29 im Vnterhanae , am 10. April im 
Oberbauae durcbgiagea und am O.April die 
kflnigi. SanklioB erhielten , nadidem derKfl- 
nig am !>. Murx die in heiden H.iu>crn nni;r- 
immmene Rill gegen i\'u- kalliulische A-mi- 
cialion genehmigt , und schon früher am 
l.Ukt. 18 >H den GcneralgoaTcrueurvon Irland 
eine Proklamation gegen angesetalichc Ver- 
aaanlaagem batia eri^kea laaacn , wodnreb 
die Dberlreler nil alreager Anwendung de* 
Geselle» bedmht wurden (Irtsclie Zwangs- 
bill3. April IS3J). Jj U Cniu.iH . ikUrIc, er 
wolle die Aulliebana der Union Irlaada mit 
England in der Iai||ilatur BBT Bptad w kli»* 
gen (IHW) 

KngUniler ist in 
dem K-lzleu Z.eitraume in einer bciapielloaen 
Hohe eapAifaatiagaa , «o*a IMIiiab aaab 
die iiigalliche Sorgiält dea brtlliachea Kk- 

binels , jede Gelegenheit zur Erweiterung 
der Hunilelsverbiudungen mit Grosshrilan- 
nien mrtglirhst zvi lienntjen (Krwerli""^ der 
niederlsndisch'-n Bi»ll«iiiiu;rii in Dslmdiin 
samt Malacca gegen dus tirillisihe Sumatra 
mit Benkonleu 1»'21), das Ihrige beitrug. 
Glcichwol zeigte sich im J. 1824 auf diesem 
laacirctebe eine mit mefarea bedaalendeu 
Bankerollen gefolgte Geldkrbe, welehed^tu 
Kredite und den Manufakturen (Getrcide- 
uolh und Unruhen der Fabrikarbeiter 1826) 
und somit dem Eeheuiiprinzipe des brilti- 
»rhen \Vohlslaudes , dem Handel «nsveiit 
gefährlich zu »erden drohte , alur d n li 
durch Ersr<-iluliL' d< s SvsIith» <lrr iiiiliedin;^- 
tcn lInnileUfreiheit unter dem Cauning'scheu 
Ministerium (fiestattuug freier Eiafahr nach 



England und hiedurcb bewirkte Gantallung 
ainea aanan Snadilinoabaadab mit da« 



da dia 
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Fnbrililion et« »lorklp. tbnn Aüi rkuuuunn 1 
ilcr suilKincriliäi.i-' 1. I I rcisljälcn und Aii- 
tiii.|.fuiiB TonHjindcUvfrliinduogeii mitdeu- 

5. IbLB 183S , VSaßi wmI« |W«Uick Im- 
»cliworen ^nr^* 

17. Cbrigf u» ist der Vtiedt dic*r« Sl««- 
ttt in Euroji* , die EipediUonen nacli Por- 
lu|;il (sieh« die« CB S t t), '»"<•«•'<■"'*•"' 
(tiehc da* «•■■•niiclichricl/) ntul <iru 
nirdt'rUiidcn , »o »i« «Iii-- 31. l)r^. IM'ib 
Jurtli AiliMir^l Crriiili ^.iiclinnc ErUiniiig 
df« Bo«por<)» in Bluk«ui-iu>Uud abgcrccii- 
niit, ditic Zril nicbt fWUM «oni«!. >V«U 
über h«l dit bnlliieh« HcmdiaJI nif »eil- 
rrn Pun hielt ihrrr »U8»prparop»i»ilirn Bf- 
•itMIDg«D Bit inneren Uurnben (l'm ti iru- 
Lanipf iu CjinaiU 1824) > mit AiifsMnil r 
KcgiT iu 'WrNtiiiditn grgcn «Ül uuhilumIi- 
li.I;<- B.Ii .n.lliiu.; rliT >Vi-i»»rn (l,SJ4) "i"' 
mit .imn.th^i 11 AngrillfU (C*|>n Co"l ^rlll 
deu Ailiaulro iicrcnnt 1834 > Eiuf^Ue der 
iiinujinrn aaf djis otlinditcli« G*bi*t IKM 
— I8?b> »I liilnipfcu gehabt. 

IK. Iu ilrr ncuetMaZait iit di«Aafta«ri- 
lainktil <k'i brillitcbni lUUnelc« aar «U« 
pelitUchen Er»< lirinungrB »o r«ge (jewcten , 
Am* die Gencliiclilr Ku);laudii briiiaiie uiclils 
aottcrc« ifti , nU i-ifir (irscliii-lile soilUT Mi- 
nist' urii. (; .Tuning iijtli- dii'Si- »lUi'ili^e 
ülcUting de» St«4U-» vorhrr- ilrl (12. Apr. — 
10. Aug. M27). Vcrim aiil »uulreiib und 

RiiulaDd mtnlF der BarubiRuui; Grir- 
eheDknils <6. JuL 1827). Cmining'* Plaue 
mr Go de rieh nicht iiii Stande diircbxu- 
flührtn. AVellin|;taa (seit 7H. J«n. 18'2H) 
tiracbtc di« 'i'orir* ann StiaKruder. £iu 
Freuu<l Polignai'A rciciiteu sieb in diesen 
Mnnueru aucb die Re^iriiili^rll ilii.' lUiuli' 
Die AuliUugcr der Kuuigin von Portugal 
vnrdrn dtath brilli*ciM Schiffe ao derLan- 
düng auf TerceiM «Aiadeit (I8?9) > R- 
CraDt's Ver>urh in Cuntten der Juden fiel 
durcb (IHJn^, ein Antrag aaf (Jntrrsucliung 
fl5ir]Ui*äbcibucbeia 4«r5tMlakii«licEngUoai» 



1111(1 Irhiixlji ivurde ab^evveijtC, ilt'r K.-forill ^ 
Aeiii>-M i-iiieo Seliritt TiirtickKutltuii. 

19. Georg IV. 1+ 26. Jim. IfOO) er- 
lebte <iie JalinarcTolutioo in Frankreich 
nicht 'Wilhelm IV. UU König Ton Han- 
nover der I., vou Irland der II. , vun Srbatl- 
laud der IU.) , Uenug von Clarence , Bruder 
des V'>ri.;cn , Iirxtii-j^ ilrll Tbron. .-Vbcr (1er 
.titrre tJiT Hi'UiljvHicn lliiiilitL' ia Parii 

dem juu|;creu PiatK« Puiiguac mAsd gc&tur/t, 
tniU dem blick >Yelling(on, wenn gleirli 
cia«t im ZemiirfutMe mit dem Uenoge > ua 
ClereMe «bet lU« Mtledit bei Mefwia, an 
der Spiue dei lluiitattiimM. Englead er- 
kannt« xuerst die neue Reeiernag in Frink- 
reicli an. Den Sturx de« Mioitteriuoa* Wcl- 
ilijglnii (Iti. ><n 1 Ijrrritelcn : Veriiigerung 

du l'iir!.iliKlil*H I ; , Huikl>»on'< Tod; 

VoIliiMr'.animluii^i n ; pulilitcbe und Hand- 
werkern er« lue', diL- letzten durch das grosse 
Elend in deu arbeilenden Kl«»icn hcrvor- 
cabnclrt, <iai rieh aach ia Diebs- nad Bett- 
lerbaadea , Plüaderuneen , Brandiliftungra 
nusserle; Feindschaft der AVhi^-s und Tones. 
JiaD stand G r« r an der .Spitze eines Wliig- 
Miuistrrttinis , wie Ki>4l;iuil seil IH^Hi unter 
Fn\ kciiwM ^i'mIii'ii li.it Ii'. Witt Pailaiucuts- 
rct'Mlln witcd augekuudigt (J. Febr. l.SJl). 
INiii li Irliliartcii \'erliaudlun|jeu , wiibrcud 
ilcren die Minister ihre Entlassung anboten 
{•21. A|w.),dta da« K«nig aber uidit anuahra, 
siegten die Leblea eadGab mit 307 gef;en 
•IM Stimmen (G. Jul.), und da* neaa Wab>- 
(•esetz «ard inil einer Mcbiheit TOB IW 
Ütimmen im l nterli.itise sn|;enomnien {21. 
Sept.), im OlH-rli.iii>i* .ilirr mit i-iner Mnjo- 
rilal Von 41 Sl. vctwMrftii (7. OLl). Mciic 
L' iinrdniiDßrn im Volke; furtbtbjrcr -\iil'- 
slaud xu Bristol (39. Ukt.) in di-niM'lbeii 
Augeoblicke , in weMeM der Man xu einer 
erauce pnliiischen Kallaaalttnien , unter 
liurdflt'« Vi.rsilie , in London entworfen 
wind*', wcUhit Verein den Enixehtuiia fasate, 
da» Hau* der Gemeiiiea bei aiaer Mcliauli» 



Ren Nieilrrlnpc ili:r I^r-furnibill iitii V irwei^c- 
railg aller .Steuern xu bitten, li^s Millrtte- 
riuiu (jre^ bot sein« EullaMung au , blieb 
aber in Ermangelnag cinei andam auf sciocu 
Posten (IS. Mai mi)\ dritU LeMSg der 
Refonubill im Oberhause (4. Jun.); aie erhalt 
die königl. Genehmigung und wird Gcscix 
17- Jon.). Eine Umwaiidliing , die mit der im 
J.ilir<-' ItjHS 14. tibeu !So..S| vt-ryliclieu werden 
k«nn ; fijis neu refutinirle l'm t.'Hieut Iiiell 
seine erste .Siteiinp (>';- .Ije IM Iii 

*M. Die Uurubeu iu Portugal (*. d.), iu 

den NiedeflandMi (a. fialgian> arraftan «Ua 

gsnxeAnlfaMrkaamlteit der eagl.Himaleraad 

liei Volkes. Die Konaolidiniug Belgien« be- 
»urgte die Londoner Koufcrcns, walclia am 
den Bi \.illinirhti|;ien der Auf GroMntehteS' 

Österreii Ii , I'reu>>>_u, BMiUad , Fwnkfaidi 

und Ku^lund bestand. 

'Jl. Die «U5»errurop«i«rlien Verhiilinisie 
lassen sich ia Kuncni unter folgende Ue- 
siehtapniikla blblgMi: SUavanaa^rang in 
Jamaika ; Unrabaa in Canada (achoa seil 
18'}C)i Beiilznnbme der Falklan.'l>lusrln und 
daraus entstellende Irrungen mit Kraukreicb ; 
Irrungen mit ^'hioit , durch die lionghs her- 
bcigefuhi't; Kr li.si Imni: des 1- reibriefea der 
oiitindisrheil Kt rnji^^-uie mit I>,1.). 

22- An. Ii in <)et neu. .1 11 l,u,-\ si. h 

der Bnlte m \^ i»«en»cii«fteo und Künsten 

BUS. Kntdeckungereiaen Tattwbiadanar Art 
werden augestellt, eine na«« Uaivanillt Ib 

London gestlltet (I. Okt. I838)f Weg nater 
der TbeuLte (Tunnel) , obgleich er nancbe 
lioterbrecbuiig erfahren , gebaut ; eiserne 
SchilVe , Dampfwagen ; Daropikanonen , Kil- 
trirntasehine ; be^niiiler^ bat iiirK Elivbirid 
um die Nautik, n ' Kriseilemlij; ilir 
Lander- und \ olt.' i kmule unvergessliclie 
Verdiaaata anrorben (Reisen in Afrika der 
GebrUdar Lander ; ?iordpol • Eamditioncn 
unter Rons, Bark; BcscbiUVing <le* ?iiger ; 
Uutersuehung des Ku|>krat , Behufs eine» 
ittneran Wagaa aacb Oalindiaa,) 



OencAloj»!« des regierende» HMses. 

Uaig OBOftO IIL, t dn ag. Jmmt ilia, ab MIkmr «en OartMt. Maanin m 



Grohg IV. 
(August Friedrieb), 



WILH£LM |V. 

(Herxo^ tun Ciarene«), 



t i»ao 
Eoi-ABD ArorsT, 



geb. den 11. August i;«a, snm Iis- geb. <b .i * (:;.i,i tySi, Herxog von Keni, geb. 

Saolea von Urua>liril*nBien erklärt succ. tfwem Bruilvr deu ali. tjtij t Witwe Marit 
ea le. Jan. lüi i , Kuniu seit ilbot Jon. iH3a; vermalt |g|S hII MUMrkt., Priaa. fte 
■f- da« 3«. Jun isjo >U Witwer «an AJtlkntic, I'riuiäsin tm cöbai«. 
Carotine ./rw.j'*jr . Pnnaesaia ven ftatrheea — 

Brauel -r. . ^ A olfiobutlel. ..'-^ 



Soran, 
geb. i}A 



SuMim , Buitil Abomt , 

gab. ^Vilwft des ITerf og t. CiiraHerland, 

ffrn ,prm. iSij 

mit J-Yira. Carviint , . 
Hl-Priaaeieia ■wmfrit. 



legi 

PHtvrirk Jmtph 
Ton Unien-Heaaai 
seit itäÄL 



Häckleabwg- Strato. | 



Cbmrtou», Priaa. eam Walaa 
(k BilgSaa)» 



jilexnnttrine FicUi 
Tfaronirbia I 
feb. af. lUi wigk <" 



Gl 



torx Frirdrick 



geb. 17. Mti itit. ^ 



AwvtrFMiiraiai, 
JlenagteaSiHm, 
geb. ijyJ. 



AnotfR FauMicB, Maua, 

Bersog *Dn Cambridge, fgeb, |»G. «erm. iSiS mit 
geb.l7:),TisakDi>igdasKS- . „ Wilhtlm frieJrieh, 



nigeciclie« ll«nnoTer f. sz. 
Fetir. 18J1, veroi. itiitt mit 

^4uf;uttr li'ilh. /iiije, 
Priiiaesiiii V. Heaien-Kaitcl. 



Haraag voa Olaaaeelir, 
Talait — ' - *■ 



Sorait, 
geb. 1777. 

4 .•• «•• , 



Georg frirjr. 
.mikttm, 
gab. 1819. 

Xj 



gtb. 1813. 



.^ttinf ^/i/e/ui«^# 
II ilh.l.lU,il>elh, 
^ geb. ItUi. 
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« V A S I B V. 



J. Land. 

1. I««c. östliche L. 8» ae"— 21*» N. Br. W-.49* 40*. In 
NO. von Frankreich darch die l^nmlMl |ClMimt , «cgcn W. 
■n PortD(al aod itt •OaMitckeMMralMMnd, im N. and SW. 
vom atlMtladiM M«cn, In SO. rom mitlelllndUcbca Ueer« 
■nflaiMU, Atrrb «eine sadlichste Landsj ili.- i„it dFrKOMTCB 
Afrika dl« MefrtnRe (StrMse) von Gibrali.r bildend. 

9. Bc«t«iidtlirtle. Spaoirn britand nach seiaerbiaberi- 
gen F.intheilunjauj 4Haopllheilcn; l)dem Reiche CiatilicB| 
2l dem Krni.r A r a g o n i e n j 3) dem Reiche NaTarr*|4)dm 
b i a c a ) j r Ii e n (baskiichrn) Provinzen. Um B«icli AnfaMln 
begriff die Pi ..vinirn : Aragon , Valencia, CatalOHicn, die Meä- 
wacben and piiyiuiache« Iiuela. Die blMeyKhCB Provinaen 
rfai: Bijcaya, Gidp«ieM. Ahvi. Altet, wu Itocll .«aer der 
»MW Mavam abdtia.fdMltC tum caalili.nlichfn Heiche, 
V^h« aoa den ellCBeligea KBnIgrcichen Neu- und Alt-Cajii- 
WaaliCafi, Galicia. Gran.i.1:,, AnialtiMen, Mnrcia, dem FOr- 
■tCBtbvme A.ti.rien „nd d. r I .nd.chafi Ealremadora luiammen- 
noj5. l)-...r ,',,„il ■ hrn v,,r IlaupUUeile lerfielen wieder in 
13 Pi<ivi:ucn odiT Königreich 
a ' Nach 



welche folgend« Lege Itaben: 
0.( 



jt-ri 
il .1 1 II sien. 
Graaada. 



greic 
den Gebirgen: 

Ii LKng« dem cenUbriaclieB Gebirg* v«a W. 
Galicia, Ailurien, Bhemf», 

2) Uin|. des Pjrmtai , rm MW. Mch SO.* Kavam. Ar« 
fOBiaa, CaialoolcB. 

9) Stern de Gvadarama: Alt - Csnillen and Leon. 

4) Sierra de Toledo: Neu - Casi iu n and JUlreaiadura. 

5) Sierra ^Murrna: Miinn, A 

6) Sierra Nevada ( Aljiujaireu) 
*^ Nach den Fl a,s i e n : 

1) Am Ebro: liitcaya, tiavanra, Aragoolca, rttalflmlaii- 

2) Xurar: Valencia. 

3) Minbo : Galida. 

4) Dnero: Alt-GaailUcB, Laon. 

5) Tajos Araiontea, Nett-GaMfUta, 

6) GuBdlana; Kairemadara. 
7J Guadalquivir : Andalusicab 

cj Nach den Meeren: 
I) An der OaikBtte 4aa 
und Valencia. 

Granid^rAnLirir "^»^""^ ' 

II I n W«we: rtaHch Andalusien; „örd- 

UcliGalk«, A«l«la«, AH-Ca.Ulien. Bi.c.y.. 

4t OMlich IB «Ulelllndischen Meere: die (balcari.chen 
iCn) In.rl,. M.,,or.., Min.rca, Ivija. Foruienlera. 
ISJl v„ll..ni,, ür neue Kinlheilung fttbrl 31 Pro> 
. „ ""■^^'•^J'-i'«. Toledo. Gaadalaxara.CBWM«, 

>all.dol,d. Za.„o, . , sau„.anca. A.Uni«., Gallela, Brtr««*d«. 
r, Scilla. Cordova, Ja«, Grenada, Murcia. Aragon, V.l.,.. 
l '^t ^'"t: C«"«»'«.N.Wr.. Biacaya. Guipuacoa . Al v 
Ta. Die Proviaae« tcrraJIcD wieder i„ Beiirke, die 
iParUdM, Tierraa, Concejoa, Juriadicio» 



Catalaalen 



Die Im J 

hinten auf [Ii 



anter den 
»or- 



iiea u, a. 



konmca. Nach der ncaeatcB ISSS dvreb da» Qekret der Ktai» 
«In ketUauntcn EinihcUwif aoU Spaoiea In 48 Prwvinxea sei«. 
fallea» alidUelii Cordava, Jaea. Graaada. Aiaarfa. Bfalaga, 
Sevilla, Cadix, Bvelva (aoa dem T«null|aB Oraaada and An. 

daluaien gebildel) ; Saragoiia, Hueira, Ternel (Aragonien); 
Oviedo (Aaturien); Madrid, Toledo, Ciodad-Real, Cuenca, 
Guadalaxara (Neu - Caililieni ; Bargo» , Valladolid, I'alcocia , 
Avila , Segovia , Soria, Logrono, Santander |AI(caililien)| Bar- 
celona, Tarragona, Lerida, Gerona (Catalonien) ; Badajoi , Ca- 
cerci (Eatremadura); CoruAa , Lugo. Orenae, Poalevedr« (Ga- 
licien); Leon, Salamanca, Zamura (Leon), Murdai AlbtüfiCta 
(MoKia)! Valencia, AlicanU, GaiteUon de la Plana (Valaacia)| 
VaraiTa, Aiava, Blacaya, Gvlpaicoa and baleariache hida* 

Ausserdem gebttr«ii tu Spaaftn bedenlende Kolaalaa ia 
Aaien, Afrika, Amerika und Aaatralleo. 

In A 5 i r> n : iiLi'-i Maiiiiin, ^«''V er* Graupa i Babnyanaaa 

Baacbi-Injrln , Autlii'il M:uiiMl>nio. 

In A Tri ka : üi.- Prc>:d;u5 (d h 4 feste rUlre in der Bar- 
barei), die Canariaiinscl und X vun den Guiaeainaein, nlmlich 
Amabon , welche xwar 1778 von den Portugiesen an die Spa- 
nier abgelreien , aber nie wirklich von ihnen beaelit worden Itk 
In Amerlkai General • Kapit. : Uavannab, Paerla Bin», 
nebet elatsea jMsferalaaela a. B. Paatagc- und Schlaasaalatd 
•der Colabra. 

In Australien: Die Marianeninaeln. 

3. ObcrUäcIir. Spanien ist ein von grossen Gebirgsket- 
ten liurcfaachniltenes I jiul. Zwi.u ln-n <)i'n G'-lMi^m .nlirr deh- 
nen «ich die ichönitea und fruchlliarslrn , von hluss' u und Iii- 
chen bewlaserlen Ebenen und Thilrr aus , vt ^ihii titi Ireilich daa 
hohe Tafelland immiUiem Spanien baumlose, dürre, trockene, 
aowirtbbar* HMh^aan aoiAlllen. Die Uochabana dar beiden 
GailUieo liegt 3.000 ->9,i600r Ober dem lleci«. 

Gebirge: 1) Dia Pjrrcnlen tldgen 82 — S6 Metien lang 
zwischen dem 42. — 43.* N. Br. von SW. nach NO. auf; der 
Abfall von dem IlaupIrQcken auf der Seile Frankreicba ist bä- 
bcr, als sUtil i )> :n Spauiru, wo die weil Uugern Gebirg.tiweige 
dem Ebro tiiiulich nahe kommen ond einige mit ihren Vorber- 
gen Ihn er) i-ii lii-ri. Eine Eigenbeil der Pyrenlen iit , daia die 
böchalen deraclben nicbt aom Kaamt der Uauptketle , aoadem 
der Seilenkellen geliArea. Für den bOcbalCa Berg der Pyrenicn 
UcIlBaa biabcr den fa*t 10,S00 F. bohcn, an Fraakcaick sek«> 
readen Montperda; aber )ciii welea man, data der Pte 
d'A n e t h o II auf der M a 1 a d e 1 1 a an den Gi-entea Fraakreicb* 
uud den spanischen Landschaften Aragonien snd Calalonien, 
ilrr lii,T.;i» F. hoch sich erbebt, der höchste Gipfel deraelben ist. 
Gaut. nach Spanien fallen die noch nicht gemeasene Spitae dea 
Alcubiscar und der Mouaaet (6,600)' Drei liauplplsse : 
von S. Jean de Loa nacb Iran, von S. Jean de Pied de Port 
nack BvBcavallaat von Perpignan nach Barcelona, die meisten 
andern nnr an Fan adcr a« Pferde (aasbar. — IMa Pjrrenlea 
«etil in paralleler Bicbtnaf mit der NordkDate aaler 43* Br. von 
^.Ivarra bii tu den galiciscfaen Vorgebirgen 2| das canta- 
b Tische und 3) das asluriache Gebirge fort Unrichtig 
nahm man hisherein Iberisches oJi-r Ebro- flberu>J Gebirp;e 
an, da* von dem caatahriachen und aaluriacfaea Gebirge aUd^ial- 
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Ikk MtuWiii 6«biet i*» Ebco von dem dei Dmcra oad Ta^ 
icbttJcHi noA in Ol>ri(en Hwipl|dbjr(*kcUeD Spiaiaa» MMdrf- 

ckcntolU; Hrnndieic iberische G«bi>|>fccttC Ist nicht vorhtnden, 
wohl aber rin io dieser Hichttin;; laareodtr HttheDinf, welcher 
die llauptwasserscheide iwischen dem miltelUadischcn uml 
Uoüjchea Meere bildet, aber Jarchaus nicht den Cliarakicr ei- 
ner tasammeDhlogeniieii Gebirgtkette hat , wiewot einzrlue 
Gcbir^MiMMca fi< di« Sierra* de Oca, Molioa, Alba- 
racla «aA Cacae* i> Miac Lini« Ircflm. — Von den Uanpi- 
fchtrfikcttM dM fancrn WB Spani«, dU teAllgeBaiaaa raa 
HO. nach SW. , mä nrit eiaaadcr bctuhc pmlM ladfte «nd 
die abrigen Flassgebiele Spaniens trrOII«a,iat du nördlichste 
4) iwischen Duero und Tajo , and bildet nnter dem Namen S o- 
m o s i er r a- and G u a d -i r a m - d c i» i r f ri n»- Sl hei i3 utig zwi- 
schen den beiden Caslilien , rrhSU lirrnacii andrre Nimm und 
ticbt lirb nach Portugal hin, wo sie anter dem Namen Serra 
d'JKatrclia bekaaal ist and sich aU Sem de 6intra in drm Vor- 
fabiif* de la Roca am Heer« endigt (bttchsle S|>iize Pennals- 
r« Tf^flt lAdlichcr 5) awiacbaa Tajo aad GaÄdian« Sierra 
da T«1ed« oder Gudalnp« fMuu • urpmmuj , darcb Porto- 
gal in die Vorgebirge Bapicbel und 8«. Vlaeeat aasgehend; noch 
sOdlirherO) dl« Sierra Morena /".Albnfe* Jlfonaniy, die Was- 
ser tlfr (iii.iJiana und dr» Guad.it(|uivir iheilend (4;rA»stc ilAhe 
a.yj») |. — ^ on Ictilcr Kelle senkt »ich onlrr 15' T.. eio Zwei|> 
gegen die S. KBsle lierab, der im yi.' Breite eine wr-sll:i br mit 
der KU«le parallele Richtnog nimmt, und das (im Cumire dt 
MuUiaccn ll.HK)' hohe) Scbncegebirge ') Sierra Nevada bil- 
det, darck die Alpajarraa nad Sierra d« Roada ia 
dm FclacB voa Gibraltar cadifead. Mehl «cft vom dar OatUrta 
aviicba« 41 — 42* Bn, dar iaoUrta Moaaarrat. 

Torgebirget aBrdlicb and nordweslllcb : de Pennas, Or- 
taga), Finislerre i sttdlich : Trafalgar Gil i'i r ,]r Gata; östlich: 
dePaloi, Sl. Marlin ,^f.a XanJ , .Su AriiüHiü, Tonoia, Creus 
a. a. rn. 

Flüsse. Alle im Lande selbst entspringend. 1) Aui der Öst- 
lichen Aildacbaag (von N. nach S.) der einzige Strom E b r o 
(atil Xaloa rtcbta, Se^a Uaka) (Uli aacb 80 Hailca Laaf iada» 
ndUailladiidie Maar. — SOdmadicb ^ Oaadalqairlr <«il 
Gaadaltm rccbtt, Xcall liakt) aladal aacb 6S Meilen Lauf im 
adaatiachaa Meere i 3) G n a dl an a (tinbs mtiSa|a nnd Cbania) 

geht nach 105 Meilen Lauf auf Jcr [)i)rlu(tie\i»r1irn Grcnie ins 
atlantische Meer. — Westlu Ii 4) T a j o (in PorluRal T e j o, und 
dort erst schiffbar, mit Xarama, Guadarama , Alberche , Tic- 
tar, Alagon, Elga o. a. rechu, Gnadiela , Algodor, Sedaaa o.a. 
liaka). Laaf aafipaaiachem Boden 78 Meilen; 5) Duero imit 
Pitaerfaa aad Bat« radiu. mitToraea aadAfBcda liBk*),dria^ 
aaeh aiaca JLaaCt voa 67 Mcllaa aach fiwfagat. — Kttaten- 
f^liaei «if ioM attaaliacha Maar, tob Osi 
Bidaataa, Tbalaabal, Hiera, Saaaea, Nalon , £ o , dann ( l'ortii- 
g(U Grenze mit Galicta bildend) Minho, (ferner südlich) Tinto; 
bj ins miltetlilodische Meer: der Segura , Xucar, Turia, oder 
Gnadaliviar, I.lobrcKat, Ter u. v. a. lu 

Kanüle; der Kaiserkaaal iu Aragon und der Kanal von 
Caslilien ; beide noch unvollendet , for jalit aber bMaadaca aar 
Bewiaaenmg der Lands cbad benutal. 

Scaa: keine von Bedeaianf, bia aaf den fiacfarcidwa'KB- 
i«ik Ahdftra bei Valauia, dvnitdc 



I Zm Valcacia (ßS'A*) in SaaaMaelT — 90*. ha Wtetcr 7— IT. 
' im MW. dar Tim den caMabriadiea G^irgaa bar alreicbaad« 

kalte Gallego, in Sndrn der erstickend heiise Solino. 

fi. drÜMMe. g"i>e Königreich in Europa hegreift ei- 

ne n l'läi l.furanm vnii 8,44C Qnadratmeilen , welche auf die ein- 
zelnen 31 Provinien auf folgende VVeiaa Ttribeill sind: 

>. Miidrid «atbOt 6i,'Q.H. 17. Oalleh mihlill 748,' Q.H 

a.T«l»da « 4ia,* « t6.BMtHMdaN « SlV ' 

i. OaadaliBMa ■ ««•* a i» MIU « 4i) « 

4. OaMaa « ■ aa. Oanhw « itV c 

lllaaeba m • «. laia « ai»> « 

6. BnrKot « Mi,< , m, Ofanad» « . « 

:■ Suii« « . tgf,* « a3. Ifareia ■ St«,* « 

8. Sef;am c lO^' ■ a4- Anf^n • («ft n 

^ Avila ■« lai^ a »1. Valencia « 36i,' i. 



10. Leon 

11. Ptltoda 

15. Tora 

i3. ValUdnlid 

1.^. Zaiuum 

ij. Silam-inca 

16. Aaturias 



ani* a 
•■.* a 



aU. Mallorca 
97. Calalunna 
aft. IVavirr* 
W}. Biicuya 

3o. Cttipaaeo« 
SkAieta 



« 8z,' „ 
« 57.1,' „ 

e < 



4. Iglli a. Eigentlich ein dreifaches: I) in den ni'irdlirhen 
gebirgigen Gegenden mehr rauh als mild , zuweilen ,S( liiiee und 
Eis; 2) in der Mille drr Uochr-benen trockine ] j-eshitze mil 
kalten N.'icfaten; 3) au den iQdlichen Kttsten sehr heisa und 
feuctit. ilntn r aiird aui angesandesten and dciB gelben Fieber 
aagloglich. —Zu Cadia (36* jQ) da« TbanBOMlar Ton 4— a3*R. 



IHe aanaraaraplilcilea XotoDlaUlader callMltaa im Caa- 
sen 5,161 Qoadralmeilen , und iwar insbesondere : 

1. In AsicB .... »,4aoQ. Itt, 3. In Amerika . . a,i3o Q M. 
3. „ Ml ikn .... n 4' < Aiulralieo . . I,- 

6. Katureraea^laae. 1) M i ne r al i en : Die Dergwcrkt 
sonst fast alle noch anbearbeitet, doch acheinen sie jetzt mehr in 
Aafaaluia a« kammaa. Gald ia makrca fMatca aad JMcImbi 
S i I b a r QjiaHBahailtrt la Balramadara, aber alcfct Mifcr beanfat > 
K apfar TawB|MAia Wiehl a in Sevilla aakUaiaen KOiteaausse 
Tinlo, aack ia Aragoaien, vonOglich an Albaracin, wo die lierg- 
werke einen ausserordentlichen Ertra;; des scbiinsten Kupfers ge- 
ben, und Navarra; Z i n n iu Galicia an<l GalaloDien ; Ii I e i in aus- 
I srnirdenllicher Menge in den neuesten Zeilen gewonnen, wolil 
jüUrlich 4.>0,000 Clr., am meisten in Andalusien, iu den Alpu- 
jarras, ferner in Catalonien; Eisen in Biscaya, Navarra, Ara- 
goa, Andalusien (iSObOOO Ctr.)t Quackaiibar (6^8,000 Ctr.) 
bei Abaadala M<a-G«aMB«ai Kobalt T«a ven^iickur OOta 
in PywliwMlida flfatata. M araor fa Valaada (bai Naqnera), 
Estranudora , Kea-Andalaaicn, Grenada, Catalonien (hier al- 
lein 177 Arten I ; AljLaileilici MInarola, edle .S t r 1 n e ( Kar- 
neol , Jaspis, Sapltir, (ir;itijtrii ii. w.) in Grenada: weis- 
ser Thon (Barro) i n Ja^ n . ! e i n k o h I e n in Neucastilien , 
Asturien; Salz iu Jacn i S .1 I 2 1 e ! s e n bei Cardana , Catalo- 
nien, bei Miglonilla in Neu - < ^Milien ; Salisee bei Alicante; 
Baiaals iaSevilla and aaf den fialearaa; ikberluapt jilirlicb 
S MIIU DiwSalii Salpater h Alcaiar da St. Jaaa la Ar*- 
Ronien; mimaralla«k« Waaaar (1,900 Miacralgaellen). 

7) Pdaaiaa; Getreide, alt Welten, Gerste, Mais, 
Pani::o i riiie Ilirsenarl), Heis, auweilen hundertrsIliK, un<i doch 
nicht hinreichend. IlQlsenfrQchle, Torneliiuiicli prasse Ki- 
chererbsen, ingleiciiou l'.iLaleii (iemQse, besonders Zwiebeln, , 
Liebeslpfel , Melunru, Arbuten, KOrbisse elc. Safran bei Gua- 
dalaxara und Cuenca. Citronen, Pomeranzen, Apfelsinen, 
Feigcat Naadela, PifUaiea, Granatlpf«!, Üpaaaica (iadiacha 
Fdgaa), labaaaiabi«! la dca iBdÜcbea Pirövinta. OUroa iaar- 
atannlicbar Menge ; in Valencia (lOOMO Ctr.), aaf dea baleari- 
tchen Inseln (m,000 Clr.). Wein (jShrlieh twiscbea 4 — 9 Mil- 
lionen Olimen) die edelsten Sorten; Tiiiln, Xr-rrj ntu! Mantanil- 
la in .Sevilla, Pedro Ximenes, Tiemo und Mj^k aell hei MaUfsa, 
,\ln .uili^wc.n .in., Valencia, derMotitilU in d. r (jrpi'nil vna < ;i>r- 
dova , Kaeorarral in Neu • Caslilien ; Rosinen in Gruoada und 
Valencia (140,000 Ctr.); es gibt hier Weintrauben von 40 Pf- 

Scbwer«! Zaekarrobr abtadia c lbit» aber nicbl ia 
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Pfl«aaaii|Cii. 5tt«*h«ls Unkraot bei Sevilla; Kapern( 
Soda <$elqia«n«) la Cwmi», Marci* (d* Bcrill«)« ValiBci« 
(300,000 Clr.)t Navam, Ara^aBiM mni aaf ,d«a Mmfacbc» 

Inieln. Spanitchcr Pfeffer la Eilremadvra and Arila. 

Waid und Krapp in All - Ca^lilirn , Krnu*« in ^ jlh lo- 
liJ, Cocbeoille io ucuera Zeilen in Andalusien und 1 Mn 
dura griogcn (jilirlirb M.'MX» l'l.) u. i. w. K i p a r t o i:iv\ J u n 
CO (rinc Binjcnart tu GcOccbtcx») «ehr bSuiig. Baumwolle in 
Andalusien, Ara)(onien , auf dck blMln. Hanf in V-nUncia 
(3&t00l> Cur.), flach«, Cyprc««aa, Cadarn, Girber», 
Kork-. Karate*-, Ttrpcailni-» M«*tixkl«mt, Alae 
QMslenunfen ; Httaaar^A bt, GdUhtthta; Karktichea 
in Calalonien, Palmen in Valencia (bd Elche). 

3) Tbiere: Hornvi< !i .nu i<ulireichj(en in (Vilirli , 
fODSt »ehr vcrnacblKssiKt i die and-iluiiscbeo Stiere v<irn<-iiuihi Ii 
lu Sliergerecblrn getucbl). — Pferde yon voritl(;lichcn F-i- 
ceuscbafien , in Andaloiieo von scbttner Gestalt, in A*lurirn 
II vorzQKlicber Starke , aber teil der frantniiacben Occupalion 
weit anlcr dem Jledarf vermiBdcrt. — Manllbierc, ftfleri 
■acb wumtOMur, äl* die bcatan Pfeidtt dia kuum in kHan- 
cha« — Schafe: »J nicht «ändernde ^JSSuaniM^, van grBhcrcr 
Walle ; ij wandernde fMerimu), «on«t 5'/, Mlllianett In Herden 
von lO.'lOO bi» 40,0<Xi SiTnV unter einem M.ijornl, vorneluulich 
in All - (^aalilien , Aiiii^Iusit-u , Valencia , Aragonien ; nur die Ha- 
711 lirrn hligtrn dUrfrn vandernde Scbafe ballen; die* Recht 
der llatung beiast die Meata, wodarrh der Flar de« Acker- 
baues lehr gehemmt wird; sonst rechnet man tSMOUaaea Scha- 
fe, deren Zahl aber ia Macren Zeiten abgcMmmea hat, ea 
daw IMS dU IfariMi anr «eck aat «/, lIliJlllaaM,«!^ die Zahl 
rtnUlicber MkOm auf % WH. uuchni|t. — Ziegen, «cb&n 
und inibecondere a1* Methvteh benntit, bei V/, Millionen SiDck. 
— Srliwrinr, !ic<(inil'-rj üliwüTie, io ((rotten Herden. — 
Wiliic Schweine, Luchsf^, FQchie, Biren in den 
PyrenSen. Gen e tk a 1 1 e n in Aru südlichen l'i ovinien. 

Vögel: alt Königiadler, Flamingos, Bieuenfretier, in Gra- 
nada , Andaliuien ; Wilsche Hühner in Alt - Casülien. — 
See- «nd Flntifiiche, in Menge, al«: Sardellen, Lachie, 
ZabdJaM, BeMfca {ikm Art Staddto^ 1» Gdida), SdoUen 
(Coovoetdle), Thaaiiche (bei CöaO ta dar andalnitichen 
KB«t«), SMre (Im Gaadalquivir); kBitlidbe Aiulern, Motchelo, 

Korallen. — Grosse Orientalin hr Hiiiji lirrcV' n, — SriJcn- 
raupen, |eltl mehr als sonst, m Nilcnti.i, in Jiu Al|>u|. irren 
(30,OUO Ceutner |ührl:ili Srnir). 

Biencoiuchl vonUglich io Valladolid, aber den Bedarf 
dea Wadwe* bal weitaat aicht daduad. 

B. Efnwahaer. 

1. Merkuaft» 'J Dt« eigeatllclieD Spanier, eine 
Mischung von Gelten, Rijmern, Vandalen, Gothen und Arabern. 
Indessen im Norden mehr gotbische, im SOdcn mehr arabi.irhe 
Abstammung. Ihre Sprache , eine Tochter der l.iteiuisrhen , mit 
vielen fremden VVdrlern arabisches und golhisches Ursprungs 
gemischt; unter deren vielen Dialekten der castilianitcbe der 
reinato, der caialonitcha der vardorbcaalci Baaken, Nach- 
koanea der aliaa Gaaiabrcr, nte alicaer Sprache Ia Slacajra 
nnd Navtrra, bei 400,000 Kttpfe; «J Maaren xerstreat In den 
Alpujarren; ij Zigeuner, 40 — 50,000 K. ; ej deutsche 
Kolonisten in der Sierra Morena (sehr in \ erfall). 

S. Be^völkrrunK. Uie (irsamtzahl der liewobner des 
Ki>iii«rrii In !u l.iirii[ia l>eir!if\ für das Jahr l.S2fj narh Mii^ano 
mit Einsciiluss der Geistlichen und des Militirs 0,7i3,17I, nach 
Balbi U,9aO,0OO.far 1837 nach Hassel i3,9S3,nO0; 1830 xlbl- 
la man lAJOiaja^ womatcr mjUH CkiaUiche aad 114.797 Per- 



•onen, die aar Laad- and Seemacht gehOrtaa. Nach Moreaa d« 
Joaea aoll dia Bevbikamaff JeM IS MUL betraf «a, woranter 

3,040,?ß4 LaadieatcMack der VOA «nchienenen Mapa dt Eipaiia 
bat Spanien mit den caaariachea luelo nur 13,'M6.'J41 Einw. 
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Am iiirhtr.\ten i\t die Bevölkerung in der Proviai Madrid, 
wo 4,nT0, am dUnnsIcn in der Provio« ritHMaibwa. WO 890 

Menschen auf die ijuadratmeile kommen. 
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(Ober rrahereBerSlkemog einiger Stidle ». Geackickla.) 



Die Kolonien cnlhallen im (.^ni. n nn.- Ilcvötterung von 
3,980,000 Einwohnern, wovon auf die asiatischen 2,M(MXI0, auf 
die afrikanischen 309,000 , aal die amerikaaifckea tfOtfiOOt nt 
die MariaacB la Aailratlca VNO koomca. 
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9, atiw<ttr>Ct t. MaaaUktu«* ua4 FabrIkaa.Von 
allerlei Art, «od aiclil anbadcalaB^, via aa §« w« h» H eh van 

ilrii Oograpben dargestellt wird, «asdani aogor ia lailwfce« 
Gr^ciistlndra die Konkorreni mit andern Slaaten aaakaHend, 

ibfi 1111 Gamm im hl fOr da« Bedöifoiss hinrtirlicnd. Uer (jf- 
wtrbjjuule Spanier ist der Calalonier, \ alcncianep und O«- 

licicr. 

£i»enhimniar: Die meiilcn in Biscaya , aucb in Uargos, 
IiaMinA CnaniCB; Fanergevebre-. Eyba und PluCDcia in 
BlMaya, UitUlaa ia Anignnirn, Ripoll ai^ Alkactia. J(ualada. 
KaaoVaa: Saalllaaad Barcafama? Kliagaa: TaMai Pal> 

ver: Valencia, Granada, Navarra. — Bijouterien, Gold- 
und Silberarbeiler: Madrid, Sevilla, Barcelona, Valencia, Ca- 
du. — Poriellan: Madrid , Alcor.i in \ alrnr ia unil Mmn I oa ; 
Fayence und Töpferei: Alcora , Mcintluj , Anüuiar, G»i e 
r«* etc.; Spiegel: S. Ilderomo (iti Si-f^nv m) Leinwand: 
Galicien, Catalonien, Valencia, Coeuca und Estretnadura ; D 
matt-Tiscbzeug: CoruHa und Uayona in Galicien andSoria; 
Laiawaaddrackarai aa Madrid} Zvirat Uadrid» Cord*> 
TB i Sagal tackt CoraBa« Mataia, IMIkaD, Saa Sakaallaa, 
Sanlandar aad Cartageaa. — Baamwallca - Manafakta- 
ren: xu Barcdaaa (34 Manarakloren und 91 Geipinnslfabri- 
kcn, Jii' 711,000 Pepaanen beichinigfnj , juiliiu Avila, Mji.im, 
Reu* u. a. (). — Woll en Iii i Ii e r vml Z r n j; r : Giiadalaxa- 
ra.Segovia, AU»y. Seidenzeuf;e: voinihml ili in (Katalo- 
nien (Barcelona, Reus , Malaro) Uber 6,IHKJ SlQblr, Valencia 
(4,000 SlQble , die 20,00(1 Arbfilt r labl. n), Talavcra de la reina 
(ia Nca>CatliUca), Madrid, Toied«, Sevilla, Malaga« Saragaa- 
Graaada. — HBta: «k«r W Pakrikca, tita bcilcD aa Bada* 
Job.» Ladergirbarclailt Gataloniaa, Biu-||of nnd Toledo; 
Waiaaglrberclen; Vanadolid, Sevilla, Granada, Mal.^g.i, 
Arco» und Migiii-l Tu/ ra ; \V o 1 1 <■ n l Q i h r r : Tarraia , Man- 
rcaa, Eacaray , IJ u^ni , Hcjar, Srgovi.i , Olot, Itarccloua, Alcoy 
(mit einer Hrodiiki:, III v>:ii l.,,ihiii MUiL jalirlich), Albacetr nr., i 
VV a ch s t a c b f a b r i k cu: B.>rcelcina ; S e i f e n a i cd c r c i: N a- 
lencia, Calalonien, Eslremadura , Sr|;ovia , Toledoi Cuenca und 
besonder» die SUdle Oaaäa, Antigala aad Malaio. — Papiar: 
Catala^aa (minltlaa)aBd Valiacia(Alcay); Splalkartaa: 
Madrid. — Tabak: ia der aaHerardenilich grossen königli- 
chea Fabrik in Sevilla (Ober t.OOO Arbeiter) nnd in der Cig.irrcn- 
Tabrik in Matlriil, Jie noiU mehr Mentcbcn bcicliäliigi. 
B r a nntwe i n b reu Oer ei en : in Cataluniea und Eslre- 
madnra. 

Von jeber hatten die spanischen Fabrikale anTerballaiaa- 
mtssig hohe Praiaa, in denen sie sich blo» bekaaplaa kaaa- 
taa, ao laaga dit aBarikaaiadica Kolaaiaa .aia abhlagigar 
Markt daa Mallartaadaa waraa. 1802 fUrta Spaalaa fai dM aia- 
itgOi Hahn W Vancraa Or 31 Mill. Gulden eigene und (rem- 
4a aaropKiadie Fabrikate da. Diesen Markt scheint Spanien gllns- 
llcb verloren tu iK-ben. 

2. Handel. l Ur den iniindischen \ erkehr zu wenig Ka- 
näle iiiiii 5tliiflbarc Flüiie, iii wenig gute JLandstrassen und ein 
schlecht bestelltes Fostwesen. Uie bedentaadataa Spabalalioaaa 
werden von einer Gesellschaft von Kaniaalm fh$ OimdmJ aa 
Madrid ftaMclil^ Der Klataahandal vtm Kap CiaB» Ua Cadii 
w niiIaQBirfbcftaa, vaa Saa Sabaatiaa bis lam KapFiaiiierre 

aliaallackcn Meere ist bedeutend, und Catalonien nimmt 
4ar«a dea atJtrksten Anibeil (iSftS halle es 1,5(H) Kahricugc in 
S**)' — -iiiswSrtige Handel, beiundcrs lii-r Sf rhandel , ist 

au y, in a. n llXnden der Fremden. — Uer wichtigste Handel 
für S|i -mr!, war bisher der Kolotiialbandel , von dem die Frem- 
den autgeschlossea waraa, dar aber aacb dea kSaigL Dckralan 
vom Des. 1823 und 9. Fabh lAM alla Matiaaea frei «e«*baD 
ift, bloa aiit den Vaniateh fawiaser VergOn 



spaniachen Schiffe. Seit dieser Zeit leigt sich bei diesem Zwei- 
ge des spanischen Handels eine grössere IilkhaWgHlit. So gibt 

eia «ffiaicitar Bericli» dea •paniacbea GoavarDaara voa Uavaa- 
aafc aa dia apaaiaaha Beglaraag aackalahaada Übaaalaht Ibar 
dea Haadai vaa Bataanah im J. 1828. 

Eingeffibrt Bit DoU. Aasgeiubst Sla Doli 

Bia versinitten Siaaiia von 

MerdHNnka .... ifi^i» a/>»»J>79 

Die Mm HaBseaMdle . . i,584,.ü« *AH,"9 

C rm lW il w B iiB ...... ij^tj* 

maknlA t,{^i« anäji^ 

HaUaad CTiadiriaadi» . . a?«^ SS74K 

Spsnien afMS Mä^a^ 

Portugal ....... iSSjaSS 

Rtttilaad ....... fll^iS Mij aa 

U«n«narit ....... fciSa? 

li.Men 38,<i3i inSiiyo 

ä<:h>Teilen '%9S9 id,4o« 

A o * fn h r : Insbeaoadera Wolle Uber 6 Mill. Galdca ; Wein 
Uber 10 UaL Gnlden; BaaaiMil 6 Mill. GaldaB; adla SadTrAcble 
•bar S Ißil. Gaklaai Tabak, Kafk* Sodai laaawBaa Ober 30 
HUI. Galdaa. 

Einfuhr, tnm iniindischen Bedarf: Getreide, Balter, 
Kise , gesalzenes Fleisch, Fische, baamwollene und wollene Zeo- 

fi-ine Leinwand , ausserdem metallene und Laxuswaaren al- 
ler Art. Die aus Amerika kommenden Nalurschütie (nach Pen- 
chet jlbrlich 37'/. Mill. Gulden in Gold und Silber, 112'/, Mil. 
Guldaa an Cocfaanilla, Cacao, Vanille, Zucker, Tabak, rohca 
Hiotaa, Baaab« aad Tjgafinipollf , Firbehola , Mediiinalwaarea 
a. a. w.) alalltaa aaaat daa Haadalaglaichgairichl «lader kar. 

Beflrdcraagamiitel: Haadefagerickta la daa gHtaiam 
Handelsplltten ; auswSrtige Handelskonsolale (10 Generalkonsu- 
late , 16 Konsulate und IG Viickonsulate) ; Rank von S. ('arlos 
lu Mn.lr:J, die Gesellsrhaft Madrider KauHeute /.i> Cr c.^. ; 
Assckuranzgesrllscbaften (zu Coruäa, Cadiz und l)arceloaa)| 
I'rivilegirte Handelsgesellschaflen (die philippinische; die Ha- 
vanaah-GeaellKbaft aa Cadiai dia Bändels- nnd Maaalaklaiie- 
sellackaft n Bncgoa). 

Handelattrtar; a^aadarKBate (voa NO. aackSO.)Bar> 
celona , Valencia, Alieantc, Cartageoa, Malaga, Cadii (seit 1825 
ein Freilnlfiii, Coruna, Gijon, S;uilJii.!ir, llilbao,S. Sebastian; 
t; im luiieru; Madrid, Sevilla, ÜurRos, Saragossa, Cordova, 
G r:i ii.i <! ;i , M u ri i n . 

Geld. SilbcrraüDiin : U f 1 de \ e I Ion =s 34 Mara ve• 
d i s (dVs Mar. = i. kr. i M l : harte Piaster aa SOBaalaat 
GoldnOaBas Dubl oa ss HO Uealca (gagca S iL). 

41. ÜBHgl—i Die rtniack-kalkaliacke, 6 BnUackSDi 
(aa Talela. Priauia daa Raicka, aüt B BiaekOfaai aa SwiBa mU 
9 BiachUfaa; an Compottella mit U BiicbSfea; aa Graaada ntt 
äBischdfen) zu Hui sui mit ,'1 Bischöfrni ?,u Tarragoo.1 mit 8 Bi- 
schöfen; zu S:>rjgO]9a mit bHischoleni zu \ aicucia mil4lU- 
ichnfcu). Aiissenlem die cximirten Bischöfe zu l.eon und Ovie- 
do, und 2 Bischöfe vom Orden Sanjaga. Zusammen 61 Bischöfe, 
22,400 Pfarrerund KapUne; yor dem Jahre 180S 70,000 Mönche 
ia2,m KMalen, aad 36i000 Können ia 1,130 KlösUrn, von de- 
nen Ter eiaigaB Xakraa ackr vide aafgababaa «ardm • aad ihre 
Guter an den Staat abiretea solltaa. IBM katiag dia ZaU dar 
Geistlichen 159422 nnd die der Mttncka «A MaoBan 96378 and 
die Gesamtsumme der £;risilii bcn und, UrcfclickeB XlaklBJka 
wurde aufJOO Mill. Fr. ic hiiiM. 

«• Kanate und » JMxva.tchnff en. AVt h her hohen 
Slule der Geistesbildung und Aufklärung die spanische Nation 
(Uhig sey, beweiset ihre, vonllglich an unabertrefflichen poeti- 
schen Warkea, raicka Lilaralar da» 15. — 17> Jabriiandana ; 
allmilig aber ward der Gciit daa Spasiev« aar Pa A llIg kai tge» 
.ttiuiiijt , ju.i -.vr] >irr ihn nach den rinfttreteaea VariadafaBfM 
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di* Zakoon wiedrr lu i fistvi, virsprichl. Bililuugtanstallcn 
tiod binrrichend vi>rliniiilrii, unJ rrwarten nur finr vrrhrs^rrlr 
Organisation. Zu .Madrid Akadroilcn dtr spaaitcbfD Sprache , 
der Gctcbichle, der achitofn Küoste; zu Sevilla aeil Kurxriu ei- 
M Akademie der WiMeaMhaftcAi Valcnci« ua4 ValUdolid 
A l lJ f if der tcUiMa Kamlet ISUsiMniUltcit (UU nil 9b8H 
SurfcMM) H VallaMid, Salamaoea, Granada. Valencia (nU 
tiUO 5todeoteii),AlcaU,Saragoi*a u. ». w.j 56 Seminarico oder 
Kollegien, w,, ,\'q höheren wittenschartlicben Zweige gelrh. l 
werden, ausser dii-scn noch andere für die allgemeine Bildung 
und mehre, die onler der Leitung der EtcutUt piat «Ichen j 
774 laleiiiifcbe Schulen und Elcmentaracfauica Kr Knabco, 9,55s' 
mit 356.520 Schalem und 3,f>70 Schulen ArMldebca Mit UftVa 
ScbttlerinacBi «ioa Miliuncli«!« an Scgpvia,|einc Schale für 
ArUUtrleoiisici« «n Vdtodolid und c(ae Ar IngtBlcnr« tm Alca- 
Ut ZaIclUHHMcbnl« an Barcelona t 13 nalhcmaliK he, II nautische 
Scfcnlent Handel*- und ScbtSthrlacbulea m Coruna und Se- 
villa : Ackerbau luiij H.Tri ir liclmic lu Sar.iKossj. Bibliotheken 
lu Madrid (13it,(xx) binde, V.OOO Handschriften), im Escurial 
[U.fMn) arahische uud urienlaliache IJandschririrn) ; Sternwarten 
tu>ladrid, Isla de Leon, Pawage u. a. w. ; 24hotani4cb«Glrten 
(la Madrid, Cadii, Carugena, St,Lucar u. a. O.); NaUratlea-i 
KuMi- nnd AniikenMi—tlnagan an MadrM; GcMlldtMulaac 
nlUalwu«. 

C. Staatsverfassung. 

1. StMtafomi. Eine Monarchie, seit Knriem hrsrhrSnVt 
durch Jif Corlcs, i,i 2 K:Mi\fsura {Estan.irr.t. , ' , nSmlich der 
Pro c eres ((w-jtulra ) und der Procuradoret (VVahldcpu- 
iirtrii|. KiHi (Icnii lp;ii Kraft, wenn e« nicht von den beiden 
Kaisnierii erwogen und volirt und von dem KAoise «ankUonirt 
worden ist. Die Würde eines Procer iM aickt iAItdt» Madci» 
ntir lebem)l«|licb. Ein cigcaca VcrhlllBiaa bnitaklnriaehMiar 
Reticnnt wmä der dcnnkratitchcnGonriad« Aadarr« !■ 4m 
PjfiMicB, welche onler d«a (enetaichaAlichca S^nlae Sfn> 
■icM «ad Fnnkrelch* «lahL 

Grnadtoeeut eladt 

!• Ut TSa Ferdinand dem III. ::-\^i-hrn<ti Geaetxe von 
der Unlhellbarkelt des caatiliachen Reiches ^Xrr äeStiutoriounoJ, 
und von Jdii Kei tiie der £rM|eh«rt ia der catUliaclMn Tkaa» 

folge ' I.rr dt HajonaJ. 

3- Das von Philipp den V. «ad felacB Bcidulladaa 17J3 
feitgesieilie Erbrolgegeeda. 

3. Carl de* III. prcfiaMlfA« Sankiloa Toa im* Dm h»- 
ni|l. DekMt wegen Etabemfaa« der Cuice van 10. April 1834. 
— Die neaeita pragmaciarhe Sanktion voa JSMI getlebl. in Ei- 
awnglaBg rainnlicher Deitencieoi in gemdor Liaie, aach 
der VCiUieben das Thronrolgcrechl lo. . 

Die «heralea Staetabehtrdea eindt 
X. Daa Staetiatiaiaierium. 

2. Der durch dai Tealamem Ker.linaml's VII. eingetchrUnkte 
Begierungiralh, wlhrend J. r M r.ijr, , shi iRlirit IJonna Isabella'». 

3. Das königl. Con.» ril für .Si>auieu und beide Indien mit 
Shnlicbeo HelNRn.s.en und ibniirbrr Organisation wie der fraa- 
eVabi be Siaatsrath,uad in 7 deaTcrtchicdencn Minitttrha hei- 

gegebene Sektionen abgelhciit. 

4. Da« Oirerlrihvaal Dir Speatea nad beide Indien, 
ataU d*e hiahcrigen Halbs Ton Castnien nnd der beiden Indien. 

$1 Da« OberL ri i - ^ „,»,! M j i i aeirihaaal. 

6. Das Obcrii uaiiiiribunal. 

* »er K8nic, M«ria liabella Luisa.KBnigl» aaler 
der fiegcnucbaa der i^aigi. Mkrtter Christin a M.ir!a, au. 



dciu capelingisrhen Slituiur, bourboaiscbe jObger« Uaia. Ti» 
Irl: K<<>iii;;in beider Spanien inil deet hidikalei Kolholi- 

sehe Maias.iKt. Obrigans tat eia grAsaerer nad kleinerer Ti- 
tel, nnd chea io aaeh da tweirachca VVapen i* Gebannche. 
DarErrapThu; Pfiae VM AMnriea ; die Übrigen Primen und 
PrinieMlnnen; Infentcn und Infantinnen vuo Spanien. Resi- 
dent; Madrid ; Luiljcli'.n.irr I icurlal , lldrlouio. - Hilter- 
orden: 1) d.j goldencQ \li.*ies (I4'i9 gestiftet); a) Orden 
C.ii l'i III. (17711; 3) der Marie - Luisenorden im J. ITM« flir 
Frauen vom höchsten Range geslifteler nnd 1816 etBenMer 
weiblicher Orden ; aiiaserdem noch von dcai vcnlarbcaea RB> 
«ige laU geaiiAelct de* heil. Ferdiaaad nit 4Si and der San 
Uenaeaegildc arit IM Graaakreutea, deagleiehen der amerika- 
aiache Orden der beil. Isabella, W15 gestiftet ; der i f ir Jjs 
Landheer unddleMarioe geaUnete .Maria - Isabella I.niscnordrn ; 
cudli« Ii <!ir grisilirben Orden von Cjlairjva, .Mi .mlara, San 
Jagd (alle drei au* dem 13. Jahrhundert) and Montesa. 

S. SteAtaeliAlafte. 

Im Jahre 1102 hetmgcB die SUMsdaligaftie SSiSIKMKM Gulden. 
« a « • SualMaagahe a 86,199.164 

Daher das Dcfidt . . . 19,8jü,l(i4 Gulden. 
Die Slaatschnid . . . .5*6,107,055 <, 
Dagegen brlragia nach dem durch königliches Dekret vom 
31, Desemher UKS bekannt gemachten Budget der «ffentUchca 
Antgah«8| dicMibea ihr dea Jahr 13)0: an,796iOB!> Rcalea. Der 
Tilgnagikaaee warab Bedeif Ihr dieaee Jahr sagewiesen elneSom- 
me von 172,978.899 Reales. In den 9 Jahren von 1839 — 1833 ha- 
ben die Staatseinnahmen 3|.')r.',S44, IJ5 nr.^tt n , mllliia jibilich 
im Durrhjclinitt 7()2,'»fiS,^'i7 Ri'alcn bitrigcn. W egrn der snu- 
scii M.-.nm hulJ.n jh.-r, iJtc (löJJ) lu Mill lu^ili'ii 

^lill. \r. angegeben wurden, Dbcislicgi tt die Ausgaben die 
liiunaliiiien und es ist ein nicht zu deckendes Delidt rofhettdeai 
wenn die Schulden verin|creHi|r| werden sollen. 

C KrIrKMtMt. !• Laadarmee. Der gegeuwlriige Be- 
ilaad dersi-ibm ist lullender; 

IJ Ilauslru|jpenoder(jardr, 3 KsUndron^ l. virile 
du Corps, 1 Komp. Ilellebardici <: , 4 li>:- 
gimenlrr Kavallerie t 1 Brigade Artillerie 
und 8 Reg. Infaalari«, ausammen . . 5,604 Mann. 

2) 27lnian4cfieregiBKalernn6!»BataiUoana'a8,6$2 « 

3) 12 BcgfaaefNer Kavallerie T«889 c 

4) Artillerie 4 Reg. 5 Komp. Minears • • • 5|45S • 

5) Sappears und Pontonniera 2 Bat. . . . 736 „ 

Summe 5'.»..i<>y n 

Ausserdem belrlgldie Proviosialnülii 43Bataill., ausammen 
33,809- Zar Bewachung der KOsMa nnd der Grenzen dienen die 
Karahiaier*. ein Corp* leichter lafanieiie von 13 Bat., diaia 
Froviaiislinspektionen abgetbrilt >ind. Aber daa Gorfi der kh» 
aigl. Freiwilligen, dessen Starke sich an 300,000 bei aafen sollte, 
siebt fast ganz nur auf dem Papiere und nur ein kleiner Thcil 
ist monlirl uud bewaflnel. 

Das Reich ist in 11 Militirdivisionen eingetheill. 

Bildungsauslalleu: Ingeuieursebul«- tu .\lcala de IIc- 
narea, Ariillcriaachnle an Valladolid. eine hlilit«rschale au Sc- 
gavie. Feelaagea (gegea Fraakreichh Figaerae« Boeae» Ge- 
raan, Lorida, Tarlosa , Saragossa , Pamploaa , FhaalcnhU i (ge- 
gen PoHogat): Badajoz, Ciudad Rodrigo , Oliventat am ndt- 
tellSnilisrlirii .Vlrrre: Barc<lon.i, I juaE ni. Alii «nie, CerUge« 
na und (^adiü; aiü Ozean: S. Sel>asli.iii und, 1' crrol. 

3- Seemacht (IW«): 4^^ Linienschiffe, 30 Fregatten und 
üherhauptSiU Schifle; im J. 1834 nach dem offiziellen den Cor- 
ira vorgcloglea Befiehl« aar 3 Llai Aachiffr , die jeducb alle 3 
srBrnw.tnis dj» Meer nicht haltea fc^naca« 4 Fregatten , 3 Karr 
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vntcu utij 15 klcinrrc Falinruge. Dr«l Sculrparlemcnle : in 
<:»diE (cinentlirh Caracca bei CadU), Ftrrol, Carlagena, wrh he 
i ml tir h 4i« drii Krie(*Wcai jc4cr alt einer Scekadeitcn-Aka- 



dcmie, maliicDialiichea uoil Pilotcaicliule ; nbri|ea* 17 aadcre 

oai 



1. I>«B RSnieTO irnrd« SpaniVn (nm Ja« 
Jalir 4r>9) durch Tt-mclilrden« deutsche Vol- 
ker cntnaK^a. D» AiRlruli-ii <lrr »cliArrik« 
gnogcU' D V a n d« I r u . rl..il t nncli der N»ine 
Andalutirn. S ii c v e u , A I » u e n und W o » I- 
c 11 t h e n aelitcD iliro Wohn»iU« im wctt- 
UcbcB Spaniea, Kod dem init duniaelbcn rer- 
h—toia PmÜmI iMk ; dt« Suarca «ad 
Alia«« iMitJw ilMr «ndlioh (Rfüeo 600) voo 
den W«tgolhcii nBleTjorht. Im w<?»l(!ullii- 
ach«n Reiche behau|»lr(e die (aristlichlLeit 
ein An.»''l»t'n, v*ci«'hcs den üc^ilr <K'r Kniii^s- 
wiaril'- S' tir unsirher niArhtir. l)ic unterilruckle 
Partei ru'f die in der g«geituljerlicgtii3di.-a 
Berlirrci lierrsclieiidt'u Araber zu Hillf« , 
und an die Landuoc dcraclbcn unter Tirek 
(7U»«riMcrtMdiiiMMwrGib»«lt«t <d.i. 
TmuMMa, f«B dm ■rabici&M CiM oder 

GiaM, Barf), Oh imbar lameo ia immer 
|^6aaerer AuaaU iMtMlar , ao data e> ihorD, 

die anfjupis bl«a (ur rermillrlndrQ tliiiri- ge- 
«IiiliL'-n wareu , leicht wui il f , ih'^; vlreilcmJeu 
Pirtcicu drt «eatsothischen Reiches lu bc- 
airgca. In derSchUchl bei Xere* de Ia l-'raa> 
tera verlor der weatgothiarbc Konig H o d e- 
ri e b aai« LA l. omI SpwiM mrda eine 
ProTim «Im CfctwfbU dtr Onialt<l«i au 
Bagdad. Kin Rcat dw WMt|p>dMa flachtetc 
in die oordweillichen Gebirg«, und erkieit 
dieL<n<lsi-haft<!ii B i « r ara mi<l A * tu ri c u 
in einer Art vun ScIhstitaudi^Leil. AU iin 
Jalire 756 die OminiHdcn auüti(:'!;»d von den 
Ahasnidon ^r^tiirzt worden wari n , ^l:i''ntrtc 
aich der UiDmiad« Ahdalrahau oder Abder- 
nbnui NKh SpHm, iIm i imu §p m mm Pro- 
Tim TOB da« g)«lM«lgieli« d«r Araliarlo*, 
und errichtete ein aelbalstlodlgea Cbalifat 
SU Cordova. 

5. Unter dieser Herracbaft wurde der 
Landbau, wurden Manufalllurcn und Kahri- 
k«n («eidi rie Zr(if;e , (;.irduaulcdrr| , wurde 
der Ilaudc] llristl^' Ik I t idii-n , «ar itaa Land 
Bit blüheadeu 6ladlen '), mit Tielea Men- 
««ben (90 MiUiMM} «MtMHl. Dm Mbam. 
nedaniaebe Sp«»im knttiTtH« mAf ta den 
übrigen Tbeiirn »on Kuropa wenig bekannte 
Wisscnachaften (betunderi Astronomie. Che- 
mie, Medirin, Botanil), <» data bimfig »heod- 
liiudijrhc Chiinteu dit. Schulau ron Cordnva 
bciogun. Aber die Arülur »chwiirhtfln »ich 
durch Theiluugen und L neini-Lt il. Diese 
benutzten die Abkürnruliu^c der iu die nörd- 



OLaborde gibt dar «bcmalitan Bavölki!- 
mm dft^wiMliaMlaB Mdl« ^aniriu M- 

T a r r a 1 0 n a unter da« RänMm a3a<i,oao ; 
in i6, Jabrliuniierl 35a,u<w. — Merida un- 
larhiell «ine Garniton unter den Rümem von 
00,000; unlar den Mauten J<i,^<vu, — Sevil- 
la im JaUra is^7 mehr als 3ih>,ooo; im itj. 
Jahrb. 2<i(\Mio. — Cordova unl4>r den Cha- 
lirrn I Mill. : in der MitI* dei 17. Jahrb. 
t>o,Q«o, — Im Königreiche 1^ eon im it>. Jahrb. 
die sudle Rio Seco 31(040; Mcdina del 
Cainpn Sc^oim; Salaniaiina 50,000. — 
All- Ca «Ii Ii an im 16, latrh.: BurKot 
4a,*oo; Valladolid fio.oeo; Sesovin an 
blou«a Nannr'akiurai'li*it<'rn _.\fu- 
Caltilien im 1 — iK. Jalirb. ; La P u «- 
lO.noo; Tulmio 2-,,o.<i, — Dst Röi>i(;- 
l'h h ti ra n a .1 a unirr cien Mauren 3 Mill. ; 
die Sladt (i r a n a d « (im Jahr« i^ga: 95o,oao, 
Im Jahre 161) So^aM, — Baas« (in Jaen^ 
imler den Mauren iSa^agai Malaga uoter 
den Maaraa >m**» 



D. Geschichte. 

lieben Gt birpe geAiirhlelcn WMt(;nlheo, Jet» 
Arabern manclieu Ort, inauchcu L;iudstrii:)i 
wcgxnaebraen. Oarau!, ^'•Ärfij Wt^ ru Anfang 
de» eilflcn Jahrhmi Hf-s 1.. nmi u . .Jtr i-hri»t- 
liche Staaten (Leon unter Alfons l. , dem 

KatboliaaJiam, Baml«M» HafatMaGa» 
atilie«, Ailarian) «icd«r «ottlaadaii, alt «Im 

Revolution in Cordova (nmi Jabr lOJO) das 
regierenden Chalifen vom Throne atieas, uod 
die Herrschaft der Ommiadeo endif;te. Bei 
dieser Rvvulutiun machten sich die Statlbal- 
tcr der Städte und Provinien an Souvoraineu, 
und ea bildeten sich kleine mobammedaui- 
sehe Kuuigreicbe. üirto Zerstückelung des 
Cbalifala voa Cordova erleichtert« dco «ritt- 
lii'hen Fitrsten die Mittel , ihre Staaten auf 
Kosten der Mofmuimedaner au vergrxiaaerBa 

3. Sanr. he7. der Grosse, König tob 
Tiavarra , hatte das Gluck, um eben diese 
Zeit das satiie christliche Spanien (bis auf 
die Herr*rhafl RarrrUnit) nnter Einem Srrp- 
ter rii vrreiui^eu. Er tliriltc (im Jahre lOJ^) 
scioa Staaten unter seine drei Sühne: UoU 
GkcbIbi Ältaatc. bekam N ara rra , und 
«Brde däf SUumraler einer langen Reib« 
von Känijien diesea kleinen LaiulMi deren 
I Itter, Johann Albert (1513), Voa 
Ferdinand dem Katboliaaham Tar- 
trieben wurde. Von dem SWaitoB 8olnW , 
Don Ferdinand, Knuit; von Leon und 
Castilien , stamni'U uUc Könige dieser 
Reiche, bis auf die Koni);in Jsabella ab, 
durcb welch« sie im Jahre I4G9 Ferdinand 
dem Kalboliaeben ala Mitgift xngebradit wni- 
deii. Raniro, satarliduf Sohn Saadiei 
des Grosaea , wiarde der Slammvtalcr der 
Konice rou Vragonicn (welche auch ciue 
Zeit laug über Sardinien, Siciticn und Neapel 
herrachten) bis auf Ferdinand den Ka- 
tholischen. 

4. Durch dieses Ferdinand Vcrml- 
lung mit Is ab elU von Castilien ent- 
stand die spaaiarcbe M o n a r cbi « , die 
sicJi (14'^}) durch das letale ntawiKiM Kd- 
nigreicli Granada vrrgri>s8erte, 

ilierru rrtfsrb er .«irii nneb da( Ktato» 
reich IVeapel (l'ifl3) und Jiavarra dietaälU 
ilcr l'vr'iineti (1512), vlud eroberte die afri- 
kaui^i heu K II slcuurler Orail, AI.is.iI<iuii ir und 
Bougia. Coloiiibo entdeckte um diese Zeit 
MlluUmerika (1492 bis 1.504). Da);e(;ett ver- 
trieb di« lutntisition, die Ferdinaad ein- 
fllbrt« , «ad Ikbarkaiipt aeiB« «toMMm Maa 
regeln xnr Aoabraituac der oMllliM-lürtlli 
liscben Religion , welcbc ihm das Tital des 
Katholischen erwarben, viela tmiMnd 
flei.ivigr .\rjhe> j,us den» [..ande. 

fi. Johann -i . ilii' }iri>iii Ferdinands 
and der Itabella , heimllieic t'liili|<|> i\ru I., 
den Sohn da« dalerreidiischen INUxiniiliiii I. 
(1477). Ihr« Sdbn« waren Carl und Ferdi- 
nand. Jesar , ala Kamif wtm 8fBiteB»Caal 
I., «ngleieb daatadiar Kaller at» Carl V. 
(I5i<»— 1556 , t 21. Sept. Iii») erwarb durch 
fünf Kriege . die rr mit Kr.ini 1. von Frank- 
reich fiihrti', Hi-rTr.ä;fh-im 'NTiiilr.nd. Seine 
S'-'tm;;'- t:''j'"ii ■liiiiL, Uli] Af,;icr waren 
fruchlli>s : dagegen er . li ' M' .'iiu (Nortel Me- 
xico und Piaarn» Peru : itm-l'. n dunen damals 
die Spanier diu ladcuuinclicu und philipniui- 
•abc» taaebiiB BMÜa, SfaaieB «arde jeut 
dw nialtau Lmd ta Boropn. (1519—1617 
iMmmtijm HilL Calden aa Gold and SÜ. 



her durch Spanien nach Europa.) Das Spa- 
nische Futsvolk behauptete damals die erste 

Steile. Unter Carl 1. wurde auch die üstcr- 
reicliiaclie Muuarrljx' , liimI iiut dieser der 
ustcrr. AuÜieil an den ^iiederlandea, mit 

SpaBiaa TCHiB>|t. Zu diesen 11 niadärllB» 
d ti c h batg iaalwM Pronnieo, welche aadi der 
TkailBBg der grossen spanisch -oslerreichi- 
cImb Maaardiie bei Spanien geblieben wa- 
ren , erwarb Carl durtb Kauf und andere 
Vertrage noch die nhrigcn secha. 

6- Unter CarU S^'uh- Philipp IL (+ 
13- St'pL 15'J8) iHi- r \ erfall der apani- 
schen Monarchie an. Zwar vereinigle er(1580) 
die portugiesische Krone nut <Ur «Mtaiachcn \ 
dagegen empörten «ich die Niederländer, und 
SpaDiens Einwohner Verminderten aicb um 
ai«kre hundert Tausende Moriacoa oder Ab- 
kixmmliuge von Afauren , auch gerieth er mit 
Eugland in einen für seine Seemacht sehr ver- 
derblichen Kampf (Niederlage und Zrratü- 
ruug der unübervritidiichen Flotte von 
130 Sclülfen mit 30,000 Manu| Seesolilalea, 
8^) .Matrosen und 1,3«0 Kanonen , d«n 31- 
Juliiu 158H) *) , und der Bau dea Eacarials 

iu MUL Goitlen) xum Andenken de« Sie^e« 
lei a. Qaantia «a Ehren iles h. L«ar«BUaa 
(10. Aug. im) , verxcbrlc die aiaerikiai^ 
•eben SchaUc. 

7. l.uler Philijip'b II. TVaclirolgem «aak 
Spauieni .Macht iiuiuer tiefer. l>hili|ipIIL 
(L>dÜ— 1621), der die ilcgteruog dem Her- 
inge von Lerma uberliess, verbannte GflO.ftfM) 
Marauen und Morucoa. Philipp IV, (Kj^l 
— 16ti.S} lieia aiclip wa OlwaiBB aad Haro 
geleitet, (im JUlu« 1695) TaB deB BagUn- 
dern Jaiiiaica cntroiafcn ; Catalonien empörte 
aich und brgab sich unter Frankreicba 
Schutij eine Revolution trennte Por- 
tii^iil ; &i]daiiu niusate Philipp IV. im \si'^t- 
phali&clieu l'tieden (I^^H) auf ilie lereiui^- 
Icn Niederlande (Ii. dl rfiid), und im [ivreiiai- 
scbca Frieden ^tgä*4) auf Roussillon und den 
gtOaMan Tbail voia Arloia Varaidit Iciatea. 
(Sialin die Gatchidite tob Traalraidi 18.) 

8- Carl dem IL (1665— l7fK)) wurde 
ein gmaserTheil der Niederlande durch den 
fr«nit<>iitchen Künig Liidni}; XIV. entrissen. 
Mit ihm achloss sich der S|>Bnisrlie Mann- 
stamm. Von seinen beiden Schwestern war 
die allere an Ludwig XIV. von I- r.mkrei« h , 
die jüngere an den Kaiser Leopold 1. verbci- 
«atiiati Jaaer braeble es dahin, daa« Carl II. 
aaiaea Eakel , Philipp von Anjou , nun Erben 
eintetxte. Da nun Leo|iold I sein Uecht auf 
die sjiauiacbc Mvuarehie nieltt «uf^t-bcn 
wollte , so entstand darüber ein dreiachn- 
j.hrlger Krieg (IT(H) — I7IJ). Philipp V. 
(t 1746) blieb kraft de, Utreebl, I 1- ri. dcnj, 
König vottSpaiiitn; aber MiMl.>ii<i . > i .'l, 
Sardinien, die Nicderlaude kamen an (>>tcr- 

•Mcbi Wcüiaa «im Sarojran, Gibraltar uad 
MlBBroa an CagUad, Doch Neapel und Si- 

cilicD wurdeu nach 25 Jahren (im Wiener 
Frieden 1738), im Austausche gegen Parma 
uudPiacenaa, wieder einem spsnischra I'rio- 
xeu XU Theil. 

9. Ferdinaad VL ff 10. Aug. 1759) 
stiftete dicAkadeauaa d«f sildeadra Kikaata 



*) Dia piarhli((^n Tapeten, eine nar»telliinf difr- 
set UiieIu^ kierei(;ni,»ei, fciliil iltire Ii lieii Bland 
d«rPartamctilshai4ae«'auLoM,l4<n;i6 Oku iS34J 
•in Raub der blaaaaan geworden. 
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ttod bcfdrJrrtf niekl onr den AcVcrhau, Jnn- 
dern durch Au^lJuitii r aui b M>nuf*Llurcn und 
Fnbrikcn. C«rl Iii. (f 17. Uee. 17tfiS) 
innttta , ala «r Mi FktUMidM Kri*fiM«D 
Engluid TlMil iuIhi, das IctslM Tienda 
(1762) ttbcrkncB. DigeRcn tnt ilini Franl- 
rcidi LonUiuM ab. In einem neuen Kriecc 
mit Oru»<pbriUnnicn loniile rr xwiir Gihräl- 
tar (beURrriiiiR \ 'iii ITT'I — I7s'2 i jil>. }i^ i^iiriler 
rrnbrni; ilnrli Trrciuigli- et (1783) Minore* 
ün i Flurida ^«irdcr mit ilrr spani»chcn Mo- 
uarthia. Uie Jesuiten iiiuotea unter dieiem 
Kltain SpUMa rrrUnra. 

10. C»rl IV (g. boren 174») trat im 
Frieden tu Basel {179S) die Intel St. Dn- 
iniogo «n Frankreich , nnd im Frieden zu 
Aniirui (ltW2) 'lie Iiiacl Trinidad an Cross- 
britauuiuu ab. Oa» uroae Vertrauen, du« 
er Buftlcn l'fi nrlpf- il.- Pai/Gndoy) setitc, 
Ti>ran!i»>ti- (ly.'iM) ''-nr iieimliclie Verabre- 
duug einiger Gruiieu, Carl den lY. tnrAb- 
dMHog Mi b«w«|Hi, and »ettim fl^ka, 
FardiDaod daavll.i aufdeaTlfoBn 
«"tTco. Dni'l) der franxöiitcho Kaiier Na- 
[ il'on trkannte (xu Bayonne) Ferdinand 
niriu al^ Knin^ an. und brairble ua dabin, 
li ji C^rl IV il.nRerblauf die »[lalliicke Mo- 
uarchic iljiu nclbvl abtrat. IVa|i>jlcnn rrnannte 
hiertaf (ciiirn Brinli;r Jourpb. icilbcrigtu 
Könip von Neapel , xum Behcrricber von 

.S|>ani«B. MH «MMT SlMtovaitodraif «w 

ji dodi ifi« IfatiM «o «umfriadM, d«M *i« 

einen allgemeinen AufiUnd erregle. Dimer 
wurde xwar (1H09) durch die graite Krie^t- 
raacht, die N«iioIcoii «clb»t narh Spamrn 
(ulirte , fa*l untrrilruckt ; da aljrr Irtittirer, 
mit anderen Kn'it'i-n hcichiifli^t, der Be- 



>irifZM 



■mm Aufmerk- 



idmvD konule, »o gelang der 

di« Eaibadw wrtar Wal- 



cainLttil iiiclil w 
Nation, dnreb 

liugtoa vortreBIMk aalänMttsI, dar Kam^f 

ftlr ihre Freiheit endlich so gnt , dau die 
Corte» (die wihrend der franxA». Occupation 
die innere Staatarenvaltung geleitet, und im 
Mlri 1SL3 eine neue, aber die raunarchische 
IteRirrni»K ntir allxusrbr brsrbrAnkrndr Vct- 
fasMin[;turiuil Je rtltwnffeii [i.il|r[i^ ...-jn in 
Fraukreicli bislier von iVupuleou gi-faa^en 
fabaltama, 1814 aber freigelaMcacn Ferdi- 
aaad VU. , die Monarabie itbenebcn Leaa- 
M«. Di« Bcdiuaag«, di« aft ««MffDbai» 



gäbe rerknapfl wurden , fand Ferdinand 
«einen AnaicJiten «identrcilend ; er lAate 
bald nach ■«iocm RegieniagMDtritta, ehe «r 
ia Madrid ateaog, dia Crntta* aaf» ""^ ^ 
baadalia dk Sutgliodar danalbaa, balaa- 
der* aber die Anhänger der <nnx0*{ichen 
Usurpation, mit grosser Strenge. Diesei ent- 
wickelte eine G.thriini; in acineta Heiclic, 

welchr rini- l:"mrhvur-htige Milit* ' J' < r Ir ; lin 

Friilijabre 1820 zum .^uabraclic einer ilt-T'i- 
lution benutite , wodurch dem Kitaigr rlir 
AoBahme der Cooitilutioa dar Corte« von 
U13 abgMotliii:' wurde. 

Di« Htiibiilii-uug diaier Kaawafela troa 

Seite eines gro^seo Tlieils der Kation ent- 
xüntlele einen Biirgeririe^ , in welchem an- 
fan^i (bis iti- revr, I u (ionilrr Partei zur 

bciiiahi- ir., li. l .'Ii Vtn.iil tung des konii^li- 
ehrn AnRehcni eintce i h -jiSe errang. Allr'in 
als es l.S^3 Frankreich uhF-riiMiiimen lia(tr , 
mit gewaffneter Hand die kduig), Autorität 
hamatayaaa aad van dam Craaataüahaa 
Heer« alabt aarKadridiaoadani aaeb Cadis, 
wohin die aufrUhrariaebea Cortea den Kttnig 
entfuhrt hatten , eingraonaH« worden war , 
Terscbw.mrl dieser Freiheitatratim mit einem 
Mal; wifvT 1 Ijirinii noch immer die I*ar- 
teitn des Lilii-rilmiiin und iler streujeii Hi^- 
akti'in iiirht ;::xii7. ln^fifii^t waren. (F,n(ilc- 
ckung und Liuterdriickuug einer Verschwd- 
raag fa Calaloaiaa darcb daa Otafaa d'Ea- 
paaa , Fordenmgcn Fraakreieba tob BOMIiL 
Fr. anerkannt, 1828.) Da»u gesellten sieh 
da* Erdbeben in den Prorinteu Valencia 
und Murci« (imO). und die O It.-, f 183.'). 

Wildn-nil die\i-r innern V riruliia im Spa- 
nien haben auch di" Rol inien diese« Staates 
in .Süilatnerika , . ^ : Tciti früher schon 

(IH19 und 18W) t;bili, Bnenoa-Ayre», Ve- 
neinrla aod Caracas mit gutem SWa^afar- 
«neht baUea, ihre Lossagung voia Hutlar- 
laada grttssleatbeila durcligetetxl , ■« das* 
gegeawlrtig (1834) nur noch das Ceneral- 
rnpilanatHavannah, Puerto RiC» aadColubra 
nebüt einigen Jungferutnsela apaaiasba 
Olirrlinhrit anerkennen. 

J 1. Einen äusserst wichtieen Si hrlrt 
maililf Ferdinand VH. durch die Aulbe- 
bung des «aliiehaa Gaaataad aiaar 
Grundnorm Spaoiaai, PfaakraichB aad Kaa< 
pala (39. Mm 1830), «ai bdaam 



Grunde als, um seine etwaige weibliche 
Nacbkommenachafl , mit HiDlanselzung des 
Infanten Dun Carlos , anf den Thron in 
bring -B. Niehl aar Carlos protestirte dage- 
gea (Apr. Ui33) «od ward rerwiescn Cj. Mai), 
soadataaaeb Frankreich , Neapel und Lucc«. 
Fraabfat^ taderic iu <ii;r Folge seine Stim- 
luunp. So erhielfi n ^Jic Anhänger de^ D'>n 

<:,.rln\ |Karli>lell; ,\ t.. i s (. 1 1 1 ^ i Ij c ..<}|iitl irit 

IHli) ciacD neuen Austni«, ihre .Vlasrhiacn 
in Bewegung au setien. Da« ihnen günstige 
dem Könige nalcr Calomarde'i Mitwirkea 
abgelistata Oabfat ward Ar aall aad uU^ 
tig erktirt, Caloaairda «ndaatea aad daaab 
2,e» Bennnilirz erseltt Die junge Kttaigio 
wurde ur lfi..'ri]tin wihrena der gaaacn 
Dauer 'i<.-r Krankheit des KdaigS ernannt 
(4. I >Vl. ISH>) , .1» cuHbi'h dar Ktaig wirk- 
iich gestnrllen war (29. Sept. 1833). wnron 
unter der Reßenlschafl der Königin w; lircini 
der Miaderialirigkeit der roa Fraukreicli und 

Eagiaad aaaifcanlaa laaballa IL «rtb« 

Aaiaicbtaa filr Carito«. Doeb w<da« aUaa 

Vermatben teigte sich dieser an der Spitte 
der Insargenten in den Baskischen ProTinxen 
und bat durch seinen Frldherrn Zuni »lat-ar- 
regnjr in der nettesten Zeit einige \ i illi. ilr; 
über di« Anhinger der Königin ((Jin .liinn'i 
errnng.-Q (27. 2S. Oct. 18.J4I. Da i.t. i. I'.ir- 
tcieu ihre vermeintlichen Rechte mit Hart* 
nSckigkeit Terfeohiaa. s« atbUabt Baiapa 
legenwkrtig in Spaaiaa alahta ab daaaahaa» 
acrh«ne Gemülde eines Bürgerkrieges. 

1). Die Süsseren Verfahltnisse Spaniens 
getlalirtea «ich nicht gOii^tiger. Frankreich 
erneuerte seine (ieldfnrilerun^en , die es seit 
1823 an Spanien hatte. Uie Streitigkeiten in 
Portugal machten ein Beobachtuugilieer an 
der Grense oöthig. Ais nach des Küuiga 
Tode dia beidaa Ew i a r a a ^ ca nicht mehr 
srmpalbisbiea aad Doa CarM bei seinem 
Schwager Mignel Anrnahms nnd Unter- 
stitixnng fand, nm die i^eit , als Miguel 
schon sein« Hauptstadt rerJassen nnd di« 
furchtbare Striluu); i . i S:,i.Uiem innc hatte : 
da sebrilt trotz der Oii« Jrupclallian» ein spa- 
nische« Heer über die Grcttie. Spanien halt« 
in Kurzem den Trost, s> scheo, dass gleicb- 
laaiaata aaöataajaa aaf dar Halbiaaal atab 
IHandaa. (DU VariidtaiHa ia Aaank« a. 
Obau 10. Pkrtagial 14>) 



OHL IT., nsT||W. Mit» tfc8, f aa Boss i» Jaoaar jlsg. 



I Xate« f i tow sil B vaa Pama, f 1819 



t 

Ca 

JoMraiSs 



Mami Lvkk , 
■ab. ijtx Hsraegia ran 
Laeea,^ Wilwa seit i8a3 

t M3. 



f daa a» lipl. im. 
FiaatwAits VII., geh M.r« 

geh. den . ', Oki Könii- .eil »v Mira Tetmik i»i(i «ii .i/ .'-e 

lltcS, Trrlici t licii Tlirun umi hrsteij 
wieder i8i4, zum viei len Alale vermalt dea 
II. DaM. 169 arfl CMMüe Mar,, ~ ' 
ste vaa flieillaai Baccalta. 



Marie Isar, , 

gell- i;8a, verm. 180» 



Tksvz DR P.sri.A, 



f^mnibtat Infantin 
»on Porlucal, 
Wnrar seil «8%. 



... f'P 
mit den Kenig« tob mit 
SidKea #hiM /.> 
Whwa seit lUa. 



I , \enM iSig 
J.MUC Charlotte, 

nm 



Cftrl Zuitwif^ t 
Her« Kg V'j» Lucca, 
(jeh. IZ'H- «eiia iSäo 
mit M'irin Theret0, 
Fnosesiiii e«B 



f «b. t8aa. 



MABIA MAB. II. «ine f.„„c fw- 

Prinacttin yun .4slu- 
rien , geb. 1«. Okt 
i8)a, eoD eiaia 



Citri l,Uf{wit!. 

geb. J I.Jan. 
iIiS. 



Juan ('•irf-'/ 
J/nr/n Jtitior, 



«ab-itaf. 



I. 



Miebtasi ab KSogm 



gab. l8». 



Fmlilminl , 
(Ctrl Marin Ballhm- 
tmr Jvi. 1'u i.trj, 

peh. 18O. 



Jsabctle , /rn/ir Miirm Ui-iutit h Maria 

1^ idl^ Ftnlmand , /■'•i.luinnd . 

UttBOC TOB Bersof; ran .Scrilla, 

€adiai|«b.ite |ab. ital. 



Lüne TÄerejc. f-'JunrJ Jinrfthinr fmlinand 

■ab. iM. '*/"""■•»• f'rl'llKtItilc l/.irm 

geb. 181«, Car«l,rir . .\Una«r>, 

fh. itaj. |«ik iSla. 



i iSj«. 



IWnria 

Chi 13 filia 

|eb. lUi. 



Eiaa 

InfiiMtin , 
gel,' a Okt. 
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PORTVOAI«. 



A. Land. 

1. lAffC. ZirUcbrn dem 8.* 15'— IL* 20' 6. Ii. 36.* 56'— 
42.* 7' Br. Im N. ond O. TOB Sfnitn, S.w4W. vom mIm- 
tiMbcn Kaan ainfaacbldM«!. «*-fai| 

kMUltt u» 4« KtalgrriclM P«rla«al, mkh« dU ft Pr«>- 
vfasM : B«tr«m«ditra, Btlra, Mtako. Tnw u Mmilaa tmi 

Alfmlfjo fnlhsll, liann drm KSnigrcirlie Alg»rTe. Aujjtr- 
balb Europ» besilit rortuj;»! noch KoIodSfii in \«ii-n undAfriki, 
und iirar in Asien: i3a^ OoiiTrrnrmrni [)ini .mf Ticnor und das 
Gouvernrmeut Macao ; inAfriki: die Insel Madeira , die AsoreD, 
Capo Vrrdt' , liie Guineai-Iaieln , d a na GwiftlMMBt An- 
gola DDd daj Goavernemenl Mosambit^oe. 

■•4CB. Meislena bergig, steiaig und aandi|, tbCT auch 
uMmr, fatUr Thoabodan. Di« bScIutaa Gebirg«» alartUcli 
▼W ^paäiaa licrittcnlahcnd , iwiadicii Dvoro «md T^.: Sam 
d'EatralU (Pinhel 7,200'hoch); «viteben Duaro ondMinho: 
Serra de Montetinbo (bii lur Höhe von r» — T.OTHV, raebre Monate 
mit Sclinec bcdcrkl") , Serra d r Suaio (im '.iviarra 7,4''^"T| ; in 
Algarve: die Sems dp Moncliiijur! (nicht gaui 4iXH}' hoch) und 



Winter 1*1 nebr aMmtMb md regncriMili , tia katt. SdiM* 

rslll nur In ilr-ii hohrn, jcbirniRfn Gegenden. Die NlcbtC in 
Ganiea setir kUlil. Daa Klima wird im Allgemeinen ala aakr 
geaund betrachlcL ladtHiach« RfiffkhaiUn aiad dia Tdgi dar 
LebeiuarU 

0 'WalWUll ■llfl«t<li t» Mineralien. Wohl deat- 
lieb« Sparen noch maBnifTaltif raalnadMi, aber der Bergban 



gant vemacMliiaigt; eintige Goldmina bei Adiaa« atcbtt Seliikal 

in hm, atif-r ohne Gcwinu; rttras Goldsand ; ergiebige Sil* 
bergrubcn rltedrm inTra» os Münte». — Die Oberana reichen 
Eiaengrubcn pjnL vcrfallrn, nnriunh rin riiiziger Hoch- 
ofen bei Kox d Alge bei Thomar liefrrle Ibil: 4,5«) Clr. — 
Marmor in Alemtejo; Thon- und Töpfererde. — Steinkoh- 
lenbergwcrita to San Pedro de Cova tu Potro (jxbrlich 
6,000 Carros iy«Mad) und aoBoarcot bei Coimbra (jxhrl. 3,000 
Carro»). — See- aad Qntllaalain Manga (jübHicbSifiSOrfWO 
Ctr.)TomalHnlicb beiLlMabon «ad Selnbal aar rcicUli&an A«»- 

fubr M i ne r al iacbe Q a f n en , 56voaBalbi namhaft 

gemacht, vnrtSglich viele Schwcfelbider mit hohem Wirroegrad. 

2. Pflantcn. Vortreffliibe Vegitalicnrn, — Grtrride 
fatl von allen Arten, aber, de» vcm,ic bla»jigi«n Ackerbaues 
Ctldeirao. Der lail inimerwUlirenden ErdertcliOdrrungrn und j ^«gen, nie hinreichend ; Mai« baoptslcblicb in deu oArJlicben 



der mineralischen Q)ncllrn ungeachtet, keine Vulkane. V o r- 
ge blrge von M. nacb S. : Carvoeiro (mit der Intelgruppe der 
Bericng«*). Bnc« Kapicb«), S. Vincent (all nciicnlicrcnilVbten), 
8 Marf* (äicdrigt Splfa« «iaer gant in SBdcn gelegcaca Grnppe 

SaBdinteln). FlOaae von N. nach S. der KDsle: Minho, 
nördlicher Crenifluat gegen Spanien ; Douro lin Spanien 
Duero , n:it T.ivnra i^jit-r SnhrrSo, un\\ ]*aiva lint*. Ssbor, 

Tua , Tainr(Pa rechts); Monde^o iniillJjürci.lils, Lciroliiiks, 
bi! (^iiubra schiflbsr); Tejo mit I. . I'mi itl , Zetere rerbtj, 
Sorraya oder Zatas , und Cunha oder Almansor links) , und 
Guadiaca (mit Ardila links, Degebe rechts), timtlich, bis 
aorMoadcg«, aoa Spanien boamcnd. Kttataaflttaac» Lina« 
Cavada, Vnaga, Sand», Pnrtimao (In Ai^m>. Di« ««Htwifap- 
digalcn SacB aal den Bitrclla {dar Lage eaara , danUe See, mit 
bede«klead«m AbUnu , obne alahtbam Zafltaae). Oer liefe Sampf 
bei Chaves in Tras c<i Montea aoll aw daCB Baigtcluckl der 
Römer entstanden seyn. 

4. tirSa««. Gant Poriagtl anlhUt dnanFlIchaaruBTan 

l,m (,>uadralmcilcn , wovon 

I. F,>irrruadava .... Q H. 4 Hitnf • • 1 aSS 

1 Brill l^ii « 5. Alfi»te,o . . . • , ^gfi IT 

3. Mnihu i63 < 6. AlgirTc iSe n 

Dia Koloaiallliader in Aaien calballcn in Gaaian SU» jene 
in AMkmOtA» Qaadrataellen. 

B. Mlbnn. Der FrOblin; f:!»);! ^rhori im Fi bru^r an. Die 
Uitie des Sommers wird durcb iicwiti.ie , b . jini.lci j ilui rb den 
Nordwind, abgi-kübiL Inden ebeii-nn «.r^-mden dauert das 
heilere ^^ «llrr mehre Monate laug. Die ualeidlichtte IliUr 
bringt der Ostwind mit (30—32* R.) i sie bXll jedoch nicht lange 
an. Zu Litaabon die gr«aiie Uiue gawttbnlich in Septenber, 
20-39' B. : aiiweilea 6 Wocban btadarck 90*. M Oktabcr Mellt 
•icb ein affriichandier, Bin Mdbeader Regen ein. Der 



Provinien; Reit in Bcira und Alemtejo. Wein in Trat o* 
Moale« (Portwein), in Batrcnudara (Mascat vonCarcaMlaBaBd 
St. Üb«)} Kaatanian, Oüvan, Faigaa, Oraagant 
Dattain, J«kannlabrol,llMiidclB. Piiteiien, WuaemelancB. 

In Algarve baaplaleblich die Garabe, Citroaen and Orangen 
selbst aufBergen. Placbi und Hanf, aber wenig; Sumach, 
Korki-ii bcn ; andcri' imitier eriluc Kii b>-n mit essbaren Fröclitrn ; 
Sftarlo; amerikanische Aloe und indianische Kcifje in Ilci:kcn 
tin Alemlejoi. Hie nnd da grosser Holtmangel. 

3- Thiere. Pferdetucht, bis auf das königliche Ge- 
«tOtc SU Evora, nnd diellornviehtucht, bei den acUechtea 
Znaiande der Weiden nnd der MUcbvirtluchaft, gana varaacb» 
iXMigt. — Biel and M anica«! in Menge (SOuOOOSl.), gron 
und tchSn in Tras os MoDle«. — Ziegen hialig und turKlae- 
macherei beoaltt. — Schafe, den Merinos Ibniich , in Alem- 
tejo, riiii pröberer Wolle in Tras oi Monles, 7<iO,O0O StOck 
wenigsten». — Schweine in Alemtejo, Jen thineiischen Ihn* 
lieh. — Hände in Obcnahl. — Wildpret (D.inibirsche, 
wilde Schweine, Hasen und Argalis oder wiUK- Srlnfe, diese 
lelaieia aeilen lud nur in den nördlichsten Gebirgen j;e<;en Spa- 
nien). — Zabnca Geflttgel, nicht »ebr hiu&g. — Fiacbe 
von iMncherlti Art (haopulebUdiT%aaiacba and Sardcnea)tB 
Menge, »o da*« Millionen deraelben an der Küala warfnlM. — 
Seide in Tra» oa Mantet ithrlicb «twt 6(MNN> FAmd. — Bifr 
nea lacht in Bein 



B, Btnwohaev. 

1. Merknnft« Die Portugiesen aind mit den Spaniern fast 
T«B einen Stanne, nnd haben ihrt eigene« aber den Spani* 
leben aehr verwandle Sprache. Viel« «»nMl* betnilche« aail 

lf«f) preduldete Juden, und frei gewordene Neger undMoIatlen. 
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9. ■evMkenmg'. Gam Porlui^l rnlhlU nach Balbi 
3,013.950 Einwebacr. und iwar 

1. Ettmnuhn • . Oli,)! i F.inw. i Trta of Mont«« . . i8a,]aS EiBW. 

2. Btira . , « . . y>7,jVI ,1 5. Aletntejo .... itKiWif « 

3. Mialia 7^Ä^ « & Algam .... IM^]» « 

Ol« B«fMltiMi( dar MndMM Pkwiaiw wA dHDdarvtr- 
glichM, Higt aidh, d«M te Mtoli«, da dar iavSlkarlalca Pravina. 
aber tclwauil oMlir McudtM aaf ainar Qoadratfl*«!!« leben, 

al« ia Alroitrjo ; und Eslrrmadura w&rde um in- Vir alt tl.-ii Vr.nT- 
fache gegen Mioho zuracksteheik , wrnn mc lit dir bt viklLt i lr 
Ilaupttladt in ihrem Gcbirtr l.lgr. VVSii t-'ii' P.'r<nK.il mi lir- 
vOlkrrt all Miiiho, ao würde es Uber 9| Mill. Eiovrobrirr hr- 
silicD. Da nun Minbo nicht so Truchlbar iai aU Eatrrmadora und 
Alemieje, aacli 4ia Fiacbaraiin ihrem gagaMlrÜgas Zaalanda 
Bichl ein Acklal von iam ml^ät^vm Bnraf« abwirft, ao irill 
Balbi iana Auahaa Mcfi M» kalaahe 3 Mitl. aUigarst warn 
anal Aa BiBwebaar a« vollar Tbltigbcft aaJ Banaixoat Ibrer 
IlDlfjqaellen angeleitet ie)-n werden. 

Inawiarheo ti\6f;ea die ]>utitiichea l nruiini im lunrrn <ic^ 
Staates, und die davun lirrtr.nnnrndrn tiüiiOi^rn Auiwjnderun- 
gea und Verwciaaogen die BevOlkcmag die*«« Staate« am aia 
Badeniaadca vanabarfact babaa. 

Valbamaaga itr voraehntttan Slldta (CMadaa, 4craB Faiv> 
tagal aar Sl» nil Inbegriff der Aaarea 24 slhlt). 

LiMaboB (in Eitrtmadiu*) ........ alS«.ooo Eiawohner. 

Porta (in Minbo) . 70,000 n 

CoiaibM <ia Irin) iS,>aa « 

lalabil (Um Tilla in Ealremtdon) . . , i^.flco « 

Brap <ia Mlnbo) i^,;.^ 

IlMa0a Alaaiejo), ohaa Jyoaa Gafaiiaa . . . « 

'Wmb (Ia lein) I^fi « 

da Alemuio) .......... gy^a a 

VhradaAlgan«) « 

Tmfbem (in AlfWT«) M<>* « 

3. Oe werbe. I M.murjVtaren und FabriVfn. Zu 
Li ssabon I jbrikru alli-r Art, und ein Fabrikenkollegiutn , aber 
Jix Ii wrnii; wirkirui. — G e w e b r fa b r i k a Ii o n : Lttsaboa. — 
Bier h arbeiten: I.iaiabon und Porto. — Gold- und Sil- 
berarbeiten: LiaiaboB and Porto. Fayence: Liiaabon, 
Coiatbra, Porta, Eatraoua (ia AlaaMajo). — Glaa« Mariaba 
graada ia Balramadam. Baaaawolltawaboralt ia d«o 
nördlichen Proviaien ; Baamwollanapiaacrai «a Tbonur (ia 
Ef tremadura) ; Leinwand: Minh« , Beira , Tras-oi-Ma«tet. — 
Strümp fw irkereien, Alcobaia und Tlioraar. — Wol- 
leue Tücher und Zeuge: Kundao, i'ortaU'gre, Cavilbao; Porto 
und Braga (grobe» Tuch Cir die arcoen and gemeinen Leute). — 
Seidene Zeuge: in und bei Lisiabon, PartO« Braganta (sehr 
in Verfall), Ciinpo Grande bei LiuabMk-i» Stroh- uad Bia- 
te nflacblarei; aa Porta aad iaAlganw. — Hlta : LiaaaboB, 
Porto, Btvaa, CoiaAra, Kvm, Tboaur.— Tabak: LIaiaboa 

und Porto, aof bloigl. Racbaaog tar 3^ Milt. fl. verpachtet — 
Z uckertiederalea; Liisabon, Porto. — Vortrefllirhe Kon- 
filuren: Lisiabon, PoiUi, (^olnibra, Qnin>ar.ie>. — Pjjiicr: 
Alrmquer, Quimaräe«, Louian, Feira und Lmgebungen von 

Lissabon. 

2. II aa del (naiat aar Saa; aa I«ada aalt 4aatalb«a Uia- 
deraiuca wl« ia ^aaiea IlB^aa^i Aaaf ahn Wala Ihr 

mebr ab IS Mitl. fl. (f«n«glieh Pactirain. im JahrclBUi 3MU 
Pipca aacb Groatbritaaaiea, aadaar 1,764 Pipea aadcrwlria, 

UM:K,U7 Pipen, wovon nach England, d etaen Anbau 

and Handel »on einer besonderen privilegirteo RandeU^eirll- 
«cbalt betrieben wird). Orangen und Cilronen (l Mill. 11.), 
Oliven (400,(100 ä.). Kork, Sumach, Wolle (i Mill. il. , daron- 
ter aber i tpaniacbe) ; BaitaU. Zuaammen lUr 30Mill II. bJKiu- 
fahr: Gatraida (Ulglbar WMiU. !.>, UoU, Flacba, Fiaeba. 
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alleilei Fabrikale, ohne den Si lilriclibandrl 1813 gegen 24 Mill. 
II., gr&ialeutheili durch die Kii|;l3iiiit r mit einem Gewion von 
9 MilL n. Dal Gleirbf;rwirbt ward biabrr durrh die aus Amerika 
Keaaaadea Sdillxe wieder hergestellt. — In 24 Jahren, von 
1796 — 1819 > Warden (tt7.)S0 Fiaaer Wcia, ia atocai Waribe 
«M 99IU80gD0O Gfindoa, aad Mr SUMM» CnMadoo Sda 
aaagelilhrl, dagagaa IjmjBM Gir. fltoclflacb Im Watlho «oa 
T7,047,Sm Crasadot eiBgefllbrl. 1819 IHbtte England aacb Per- 

V\r 7,i<f'.l'''.Hir, Kris an\V.5aren, und dagegen betrug die 
.\ijsiiihr uaili I.u4;ljiid tnir J, .H I' r,n,>>r,'>95 Reis an Waaren. Die 
hinfuhr aus Bra.silien und .um di-n .i si aiiscbm um] afrikanisrhen 
Rriiitungen nach Portugal betrug !},413,09J,.'itU und die Ausfuhr 
dagegen von Portagal nacb diesen Lindern nur 8, 156.400,789 Reia. 

Beittrdaraagaoiitlal i die Real Joau do Coanaartlo, 
Agficallara ata. aa Liaaaboa; tiao t9U aagaordacla IlMloaail- 
baak, darca Akdca aber noch aicbt aaUrgebracbl aiad. Haa- 
dalabkfeai LIaaaben , Po rio , S^^lubal , Areiro , Faro ; Ar dea 
Landhandel nach Spanien: Elvas, Evora , Coimbra. 

Geld: Reil {eiDf;ebildele Rechnungsmilnir) , deren 7 unge- 
fthr I Ir. riinv. Müll.'«- (mIm d.'i mit iGroscbrQ säLlisisrli f;li-ifh 
slehrn; der .Milrcis (I.OfK) Hrij) jettt 3 (L Ks gibt auch (".old- 
Ouiailen. Grössere Goldmünzen sind der Moidore iii4,W10Reis 
uad Oabrao aa Baia. Ctaaadaa (SilbarmOaie) ss 480 Raia 

(t 1. 19 kr.) Ia Ftete^l bt varblllalMHiiialt mAt OoM ab Ia 
den Bbrigaa «aroplhÄaa Staataa Im Valaafb. 

4. Mellgtlra. Riatiach-kalhollacba. Daa Oberhaupt der 
ganzen Geistlichkeit ist der Patriarch zu Lissabon mit 5 unter 
ihm stehenden Risrhöfen. Per Gener-nlvikar del Patriarchen 
fiii.rt Jen liLi'l einrj pLrtbiMbuf?. Aiilibn fol^^'n drr Knbi.scbof 
von Ursg« (lugleicb Primai dei lu i. hrs) mji tj Hitrbufen , nnd 
jener von Evora mit 3 Uischftfrn. .\iijserdera noch 10 ejimirte 
d. Ii. namillelbar aater dem Papal atebende Biacbttfe. Im J.ihre 
1893: Sad Ktoalar aad awar 403 Ar MBacbt , 133 tSkr Nonnm , 
mit «492 Kftpha aad 6 MUL Fraakaa aa bMwaa EiakOanea, 
obaa die Natoral-LiareraBgea, dia aacb Bbar lllill.Fhbatragaa. 
Seit 1834 sind alle M»ni hiklöster aargchobcni wodurch aich die 
Zahl der Geistlirben, Hie, mit den Mönchen sad Nonnen, 29,700 
Köpfe betrug u li > s mindert hat. 

&. WiaNenurbartm. IJen öffentlichen I nlerrirht besorg- 
ten 1832: 883 Elementarsrbulen , 322 lateinische . 21 gi ir, ulsi bl- 
ond rfaetariacha Scbaica, 27 ittr iheorelisrbe und Moral^bilo- 
aapble, aad dia GaaamlaaU dar Schaler betrug 3I,2«0. Aka- 
deaiiaa der Wlaacaacbaftaa aa Liaaaboa aad Thomar i Uai- 
veralilt an Coimbr« (t8Mt IJBBO Stadaataa, 84 PMeaaaeaa) , 
und Akademien der Marine und des Handela aaPoilO aadLIaaa- 
bon. Kunslirbulen zu Lissabon. Ki^niglirhe Bihliolhek (mit 90,000 
Ban.irii) lu Lissabon, l niveriilSUbil.Iin'.bek zu Co>n>bra (mit 
38,fNW Bünden), und mehre gricbütite Klosterbibliolheken , 5 
Sternwarten ; bolanische Gürten zu Lissabon nnd Coiuibra. 
Buehdrackereiaa aar in drei Sudtea (Liaaaboa , Porto, Coimbra) 
die nOl^UlB iihrlicb Im DaMhacbaJll 85 Waifc« Uaftitca. 

C. Staatsverfassung. 

Eiaa fcoaaÜMioBclla Moaarcbia, beraheBd auf dem Cmnd- 
gaialao voa Doa Pedro I., Kabar voa Btatilien und Kbnig 
VW Portagal, vom 19. Afril 18». Dia gaBatagcbaada Gewalt 
ttbt der Ktnlg gemeiaachaftlkh mit dca Cortaa, «ddio ana 

den Kammern der Pairi und der Karoroer dar Dopollrtea 
bestehen. Nach der Verordnung von 1H34 komm« anf 9S,aOI> 
Seelen ein Depulirter, so dass die 7.abl dieser nr|iiilirteri für 
Portugal m heulgl, woau noch aOftir die Beailsungeu in Afrika 
und Aaiea koaMaea. Dia vdbialieade Gewak hat der ESaig 
allda. 



Europa. 
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1. Wmr IHalgw Kteifla Hftria 4* Glorlai capcUn- 
(^■ektr Staami WgmiiiMber Uni« saUlrlieh* Branche , Haui 

Brananta. Erbfotgr in grraile abslrigcodermlonlichrruod weib- 
liclirr LiniF fco((aaliscbe Linf »I Succ»$»ioo). — Titel: könl«; 
(Käoigio) der vcrrinigirn Koni^n-irfir Poririi;^!. Bratilien aml 
beider Algarvrn, mit dem HrlJikate '. Allcrgelreueale Majrilit; 
K ro n p r i II t : llertog VOD Biagani4l| mIb lllMtW SohatPriax 
TOB Beir*. — Raaidcni: Liiaaban« 

BiU«r«rd«a: 1} der Thurm- ■BdSchwei1arAen(gHtiftel 
UM, «fa nM i IHB|; ^ bahclleiMrdrD (geaiJfkct 1004), Dan en- 
Ordcnt S) Cbriatordea (gMtfftcl 1319) s 4) Santiago; 5) des h. 
Benedikt vonAviat ielatcr« beide Orden, aoa dem twölftm Jahr- 
hundert, aod 6) der bei Gelegenheit der Iluldigang IHia au Rio 
Janeiro geitinele Milillrorde ii drr Ii c i I. J u ii (■ Trau v o n V i 1 1 a 
Viiosa, auch der Orden unirrer liebea Frau von 
Q n b r f I c I L t c r t ru [> Tl n n i ■ > genannt. 

9. »UkmAe. Biabervier Klaaaea: 1) Adel, hoher (Tiln- 
U4*i» Umofc, UnrkttM, Graf«*, VlcMlct, Barm«), nie- 



derer (Hidnl|*at »dal aahr mwaM), 9) CIcna, 1} BBffar, 
4) Bancra. Dnreh dia KonatiMimi vor dtm Geaalt« (Mcb. 

S. »tm»t»rtnU.antte Für im-. 18,086.4^9 Gulden; die 
Staalsau>gaben : Xi.'iW^Vj ; daher DrCcit 5,'JfU, 100 Gulden JetH 
wrrjfo die SlaaliriukQiifle auf 71 Mill Frjiikni aii);in tiljirn , 
und die Slaatsauigaben werden mofjlichit verniintlcri , »o äiit 
t. B. die Civilliale, welche 1822 :3,64fl.0<Nl fl. bctru-, aif 4yi,<XlO 
0. h«i«b|«a«tai lau Oi« SlaaUcbnId hclmg Wl- 13ä Millionen 
Guide« oad ImI akh acild«m aaltr vacaMkab 

4- KvICCrtMt. I) X« Ln»4«! ^ ISS7TC|allraTmf 
prn: 33,599 MaaB,vonHil«rl3,ni>M«raU*l«aiafaalerict t^Mi» 
liten: 27,110 M — Haoplf«a(«Bf : Elvai. 2) Zur See, im Jahre 
1793: 12 Linienichifle , llFregallcD und 10 Korvelten; im Jahre 
1829: 1 Linienjchiff, 4 KrrRatlm, .'i KorvfUin, 6 BriRRj und 3 
Gabarrru fUr den Tranaporl, tmaiiuiirn l'J Sr^el, Krief-siiarra : 
Liiaabon. — Bildungsanilaltro : Koni);!. Akaiirmir der llffnli- 
goayakunat, Artillerie nnd yigichD»nh«nat,kttnigl. Militlr-iLol- 
legi«B 8« f i i aa a hoa. 



D. Geschichte. 



1. Der Name de« »ou Jrn n..m<Ti) L ii- 
litania KCiiaunIcn Landi v , tU: H.ilirc 
Jalirbunderte hindurch mit üuauicu ciucrici 
Schicksale halte, wird tom Hafen CPortoJ, 
von Calt , an der Mündung dea Dnere , ab- 

f;eleitel. Der Köllig A Ifoaa VI. vitnCaati- 
irn niachle (uin 1100) ariuen Schwiegeriobn, 
den Grafin Hrioriili v..n Burf;uuJ. Uiurriikrl 
H-i^.. t..ip.t-, , /III-, r.-Uirhr., MalllMlLT lI . i 
n'irilliih.n l iicili » Airsrs l.andi v, Si-m Si iin, 
Alfoaa I.. der M-iu Reich durcli Krnlii-run- 
gen der Araber bia Alrmlrj« autdihule, ward 
nach den Siege bei Urique (1139) anm ikd- 
nig ausgrrurro, und von dem Papale in die- 
acr 'Würde hr.^ tätigt. Um aciacn neuen Staat 
crBrn die Kunicr Ton Leon und Caslilicn xu 
LLl.atipl. ii, «eiche die L oabhaugigleit de»- 
mIIm .i I cHritlrn, fatale er (II4V) deu Eut- 
«chiua*, airh all Vaiall d.-.i hril. JituMs, und 
ala d w aai i lbeo i lasbar, 4iU/ucrk':'j:]ii 11. Alicr 
^TN« nUponn sich für 
dir nach und nach aneh Alranra «mWiMn, 
mit dem pipallichcn EiBOnta« ein harter 
Kampf, bia cadlichDionya der Gerechte 
(1279—1325) daa königliche Anichen filuck- 
lich heritellle. Ebenderselbe brf<,nl.r1r d. n 
Acl.rrli.iu und die SJiillaliit ; a.ul. »lilii-lc 
er (1390} die Lsiveriilat tu i.iis.l.ou. »cklic 
{laii^M^ Goinibra verbot »uidr. 

9. Ifach maneberlri Handciu iu der ku- 
ulplirhcn Familie, atarb mit KdaigPafdi» 
n , ad dem Artigen (I38J) der ««hte 
tnirf;iii.,l.».he MauuiUmni »u». Dieler Füral 
hallL- »iu«e rlnii|{r (unebeliche)Tochter. Bea- 
trix , tuil Johatio 1., Konig »on CaMihrn, 
Tcrinalt. Mud diearni die Thronfnl^e iu Por- 
tugal lugcaiUierl. Allciu «lii. iiiiiuiluhcr 
Bruder, Vaa Juan , den All 4 Ilm der Por- 
liigiei«» vor der cailitiaDiacbcu Ucrricbait 
bc nullend, benicbtigie «ich dca Thrama, 
und behauptete (ich anf demcJhc« dnrvb 
den Si. ;; b. i Aljiil.arotia (14. AuRual I3«5), 
»<> dir t.aiUliaiiiT und ihre BnndrsgenoaieD, 
dl« l-ranroien . den »ahljilad ra.imcu 
inmalcii Dii»cr Johaiiu I.(aucl. dtr 11 a » t a r d 

SeaauutJ ttiriele die unechte h r k u n- 
iaeh« O/naaiie, welche •. . u i ■,>■',— 
ISM Paringal beb.rraehte , und dic.em 
I.andc «eine gröiiicu Kuui(* ab. Von dam 
\\ ^in.che gcl.ilel , »einen drei Söhnen Oe- 
Irgcuhcil lur AiMtcicliDiiiig IU geben, riintclc 
" (1415) eine Hotle grj;cu die Mauren in 
AJnk« aua, Jandtlc ia CeuU, «ud »ihl«- 



in dtT .i^rnii^rTi Mj*5cIu'c dieser Stadt »eine I 

Sohne P..lt. rn. 

Vuu uuia au gewannen die Portugie»eu | 

Grachmack. am dar fteUfikit näd an £at- 
deckungea «ar See. Jobanaa nioitar Sehn , 

Oou Meine ich (^f 146^, aeiMr »aüac- 
matiachcn und oaaltacben Kenntalai« wegen, 
der Seefahrer genannt, unlentülite sie 
ilarin. Unter armer Leitung euttleckteu aie 
(V. 14IH — 145V) Madeira, die canariadien, 
aaori*chen , capt crditehe» laialni ud die 
Kuatc von Guiuea. 

S> Oer vierte K«nig aaa dieier Drnntlir, 
Johann II. (1481— 1495). befestigte die 
königliche Autorität, indem er attfctnemau 
£«ura vcrsaninirlleu Ileichilaiie (1403) die 
dem Adel eingeräumten Varrcclitc gröiitcn- 
theil» widerrief, (<nti eine dagegen auage- 
brachrne Empörung mit der hirteateu Stren- 
i;e itanipfte. Uotcr ihm fand ßartholumeo 
l)iai (14tK>) daa Vorgebirge der guten Uofl- 
aung, 

4. Die pUnsendate Epodie tob Poringal 

aber war die untrr Emaauel dem Groa- 
• eu (1495 — 1521) und deinen Sohne, Jo- 
hann III. ( — 1557). hacbdcm Vaico de 
Gama (14^t7) den Seeweg nach Ütliudieo | 

riililcckt hatte, ^rundeten die Pi.rtu^ieieii 

J( ue.^ hliii llti^e I'iiilj Iii ( )^tl[Jlll' 11 , iIj^ 'Ii' 

^amea ihrer Albutiiirrijuc, Aiiucida , Ahmiha, 
SiMn aad da Caalro in der Geacbidilc 
lUMlerbUdk gemaebt bat. Sic kanten hi» nach 

China und Japan; »ie euldeikicu und be- 
haupteten die ni<dukkischeu Inseln. Cahral 
faud (l5tH)) Brasilien, welches Anerigo Vei- 
|>ueti heselale. Die Portugiesen waren hun- 
dert Jahre lapR die enleSe. ll^ltuu iu Europa, 

5. Das ?Vliilterla;iil leihst al't'r, inigr^tiis- 
tcn HandeUllur und Geldretchlhum , wurde 
durch di« «nawartigcn Kriege ruivtdkert, und 
der Gelat der Intolcraax, «riehen Enianuel 
nnd Johann Iii. (Sliftcr der Inquisition) ge- 
gen die Jndra nblen , unlergnth allmalig 
die»e achuell aufgrkchusseuc (>ru>»e. Seba- 
stian (1557 — 157«) von den (seit iSXiVi | 
aufgeuiininienen Jenuileu iiini (.iiialix lu ii Kr- I 

oberer erzogen , opfeite »L-iu L'-l" ii ir "i ' 

Feldiuge gegen Marokko auf. äeiii üru'-s- 
onhcl und nachfolger Heinrich (der Car- 
dinal), starb ohne Erben I15H0). 

6. l'urtugal, wckhea daaiala 4)IilLBia. 
«nhnrr. mit einem blAbcnden Gewerbe ithlte, 

I w-ir<!e Ml raul voll dein >|ialii>cliuu Philipp II., 



einem Sohne Kaiser Carl » V. (mit Isabel- 
Ii.n, i'lri t'.ii Tueliicr Kiuauuet de) Grossen) , 
tu i:ii kita geuommeD. Den Widerwillen der 
l'oHugieaaa gegaa die apanacba Hectacbaft 
«rrgrusserta aadb der Verlud , wetdwa lia 
deabalh in ihren Handel und In ihren ost- 
indisehen Besiliungen erlitten. Bisher hatten 
»ie sich in dem au»selilie5%licheti Kandel mit 
ustiniliteliru ^Vaareu. ht^L n.li rs i"!^ (jewur- 
zea , hehaujitet , tinil <iie Holliiiidcr wareu 
damit zufrieden gewoen, die»e Waaren aus 
Portugal au holen, und aic in nördlichen 
EnioM «Innaettea. Oa diaaae Haadel den 
aufrlklireTtiebea HoDkade» die Hitlel, dea 
Kric;; gegen Spanien auaeuballea , verschain 
hatlr , so elanbte PfaiBpp einen grossen 
Schlag XU thuo , wenn er ihnen allen Han- 
del mit Portugal «erböte. Doch er betrog 
sieh in seiner Kiwarliilip. Ilie Iiisorgenleu 
»utfit'U j'Ui (ä'il l'Vi',| iltii \Vc|; nach 
Ostiudiru selbst, hulten lurtliiu ihre Waarcn 

an dar Quelle, und griiadctea, ala «i« dt« 
Porlugieara , nach dem gewonnenen Seo- 
IrrlTen bei Baalam (1601 ). aua ihren meisten 
Beiitiungen auf den molukkischen Inseln 
verlriebeo hatleo , (1619) daa uachinals so 
«ic lig gewordene Balaiia. An eben diese 
Gegner »erli.n Portugal Brakilien, seine IVic- 
il'-i !j<.VMri(;eii auf der ti 1 • !i> u«t c uud Scios 

IlandeUlicgiiustijiiinten auf Japan. 

Diese schmenlirben Verluate, «eicbeder 
Madrider Hof gleich;;ultig anwb , acuta Vee^ 
sebwendung der purtugicaiaciten Kron-Do> 
mainen, die Entfernung dea portugieaischen 
Adels von den Slaataamlem , nnd die 
dfurkrndsleu Auflagen , brachten endlich 
dirI\atiou >u dem Enl»rlilu»»e, da» kpanisch« 
Jocb unter ihiein driltm i i i iIi 'i im I i ii Kö- 
nige (Philipp IV.) wieder »biuschulltlu. 
Eine I640aoigebroehenc RevohMlon bra hte 
Portugal aeineScIbalatitudigkelt in W<-ge 
uad aibab in der Person Johann's ^^\ 
(eine« Urenkels Eduards, iiiugsteu Btud' it 
4rr Kiinige Johann III. und Hciiiti(h), das 
Maus Braeanxa auf den lliruii (1. Dai i. 

T Nach einem "JHjiihri ^eu Kru^;c war 
l'i rl i-al» l'nahhanglnkejt (Ifi/^S) dm. Ii Eng- 
Liuils und FraMkrriclis Bejsland eotscliiedrn. 
Zwar nahmen die Holländer^ «kbetwl dem 
noch die poilugieiiacliett KiederlaaannKra 
anf Ceylon weg , behielten auch in dem 
Frieden von Haag (IM.'0 alle ihre Erobe- 
rungeu in Osliudicu ; J. ch entri»s ihnen 
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r'inc Kciipöntu^ wieder BrflfttlitfB. Alfons 
\ [. , J<jh«nit'^ ^john , untrr dein dies 

gcxchäh , wiirili' nuf (titr Vfraalassung seiner 
üilolisten Am crwjiliille« (16(j7) nbccÄclTt. 

Seia Bruder niid iSuchfolgpr , Pedro II. 
if' ITW) Muhm aictcreich , abw — tel — , am 
•pMilMhan Erbfolgcliriege ThA Der cng- 
luclie GeMudt«, MctbucB, b«m4a|a ibl 
(1703) XU eiacm drr portuginisclNmlBdaVliia 
nacliln( iIv|Trn flfiiidrUvrrtra(;r, 

8. Pedri.« S.iliu, der K. Joliaun V. 
(-f 1751)), Stifter d» l'nlriiii cbtt« /.u Luta- 
hoa und KrliRiicr drs prAchtigrn M'ifr^i , v<mi 
gejjeu Euile Ktnei Leueiu in einen Zustand 
TM S d wi td w mUlarn, mita n dia Zti|;el 
it» SUstw ■riarai Bri«litTil«T,D<mGai<p«r, 

■ ttt dein Ordra der FranxisLaaer , ütierlirim, 
iiDter dcs&ru Miliisicrium nich zahlreietir 
Mi*sbi*iiiclie in rlie Verwiillnn^ eiug^^sehli- 
ciieu liaHen, Uie^r >J U^luAuelie jt] >7.ufi rliAflcn, 
vtar ria besonderer GegcnAl&nd der Kegie- 
ruDg irioet Suline« und A'arlifcilcer* , J o- 
leph Emtnucls (•{■ 1777). £r wurde 
daiki 4«i«h dm Rath tim— belI««lieMl«i 
lOilitMn , Sebutian ton Cervallio (Grmf tob 
Ocyrii« , Marquii von l'onib«]) gcirilcl , drr 
— die SchrrrXniur der N»tur im Krdbeben 
von LiMubon nie den 'NVidcrtli.nd 

Miarr mlrbtigrii Gegner im Adel und im 
Jesuitenorden (bi« tu dessen pünylirber \ er- 
I>aIlnMlif:, Hus dem Stuate 17'>H) mit girirhrra 
Mutbc bcktmufeud — alle Zweige der dffeul- 
UdbM Tanralluag aacJi und nach xum Ge- 
KenHaBde iciner Brniihung nahm , KBnste 
und Wi^Terurbaflcn bcscliiiltte , den Aeler- 
bau , ^l.iuiir»kluren und den Handel belebte, 
Ordnung und l'iuanarn bcrflellte, und selbst 
(unter MIlwirLuug de* Grafen Von Srbaum- 
nurg-Lippel das giiD« pesuuVrnc Knr^;^- 
und Srcwesen »irder der^e^idi li.di . 
Portugal seine Freundschaft mit England ge- 
gen dieAngrill'c eines spaOMcli-fi'aaxjtaUcItrn 
Tmpprnrorps (1703) mit Nacliilniek vetw 
llieidigen konutr, 

9. Auf Jusepb Gnannel folgt« tcin« ein- 
xige Tochter, Maria Franiisca, die 
ihren Gcmal und Vatersbrnder (l'edro 
IV., starb l7Rfj) 7.nni Mifri-^enlen erwählte. 
Ilire> bli't.'Aiiinrs v^e^rn, niii.«ste ihr Sulilj , 
Juhanu, die ,Slaal>\ crtMiItuDg übernehmen. 
Dieser wurde, aul t'runkicicbs Antrieb, von 
Spanien untrr Carl IV. bcLrirct, weil er 
•aiBcr FtaaadtciMft.Ar dl« Englunder nicht 
cntaaaen wallU, wmd *c mastc (I8i)l) drn 
BrxirK Tnn Otivcnxa an Sranien ablrrtrn. In 
der Folge (IN07) sali ar Mch grnnthigt, den 
einrückenden Fran/e.scn scio Reieb zu übcr- 
laHcn , und sich Uiirli BiumIu ii librnnsie- 
dein. Zwar wurde Portugal , durch Hülfe 
der Enf^Under, bald wieder (lüOS) Ton der 
fransösudieo Ilcrrschaft Itefreit, aber J o- 
bann VI., «ait d(B T*da aaiaar Mnltar 
Kttnig (1816), «trtdwb di« HUcUchr nach 
Portugal. Der ElaflM« der BaglUider aufdi« 
Verwaltung dieses Landaaarweckle das Miss- 
Tersnügen drr Nation, was von einer herrsch- 
■Aclitigeu Partei dabin bcnutit ward , dass 
(.Vnfsngison tinr Kmprtriing susbrach, »cl- 
clie iwar unter ilrin Vnrjjelien , die Rechte 
der herrschenden Dynastie au vertlieidigeu , 
di« BaclüBdcr TW» allen Rrgicmngsangele- 
|catiaiten «ntfamte, den ritnkrtttchligen Par- 
teigängern aber die Bahn brach, oadl den 
Beispiele des I\'.ichbarlandes (s. Spanien 

10. ) , mit Wiedereinsetzung der Corles alle 
Rechte der Krouo unixustnsscn , und die 

11. niKÜelie Aiiini ii .i einem Schatlcnbilrl 
1 ir-nlMh rih Hl ,l;,niui erfoljjle 

l'i^ ^^ ''u lIcs K...üi|-a nach LisaaboQ k^nula 



I dem traurigen Fortgang dieser Revolatioa 
keinen Eiulialt thun , und als Ful^e dersel- 
ben ist für Portugal der ian^; fiiirlii. le 
Selilag eingetreten , dass sich Brasilien (l,i«- 
Itrr von dim zu Rio Janeiro rr.^idireudeu , 
mit der Regentschalt liaUildetru Krunpiin- 
icn , als iutcgrircodar ThaQ der jiuitugic- 
sischen Monarchie rrrwaltet) glnzliili Ton 
dem Muttrrlande losgesagt, und unter Petrrl. 
als selbslstüDdiges Kaiscrlhum kunstiluirt 
bat (I Drz. IH'i}). 

lü. In Piirtuual selbst wurde nuch hefti- 
gen KainpjVn der l'arleien, dir, wie c« 
scbciul, selbst den König Jobann VI. i.< 
einem gcwiaaea Zurtande dcrWiUenlosigkeit 
erhielten, die Konatttuliaa TttUig abgeschaill. 
Durch die zunehmende Erbittoiom der Par- 
teien ward drr ivouig grzwnagan, aich unter 
den Schulz des im Hafen Ton Tajo liegen- 
den AdmiralitiilschiQes der Britten zu be- 

ßeben , durch deren Einsebreileu cudlieb die 
luhe wieder ber(;rste]lt w,,iil 

11. Math dem Tode Jobann s VI. (10. 
Mira 1836) trat «tua Rcfaatailiafk «ntar aci- 
ner Toch ler , der Iniknlia Iiabaila Bfaria, «in, 
dia anch Don Pedro , Kaiser ron Brasilien , 
beaUligle. Letzterer vcnichlrtc zu Guosicu 
seiner Tochter, Maria dn Gloria, auf 
ilrn Thron i«n Portugal, und gab dievem 
.Staate ein« ui ur Vcrfaisun^ (13 J ib«'' IH.'f,) 

12. IJUN Mi(,il.-1, diT ■/.\vei|-i liLiHP' S iiü 

Johann s VI , rrrsuebte , ubwol er fiuber 
die von Don Pedro gegebene Konatitntioa 
anerkannt und beicbworen , und mit der 
künftigaa Thr«Batbill , Maria da Gloria, 
«rrlobt ward, To« einar Partei, wie ei 
scheint , verndirl . seine Anstiriicho auf die 
norlugiesiselie Krnnc geltend zu macheu. 
Kr bjstc dir von Disn Pedro berufenen Cor- 
tes auf (J«!iu.^ Ibili). Die alten i: .Ir.% 
kouigreiclis , dir Don Miguel insanimingc- 
rufen, «rklnrten Doti Pedro dcs Tb(«M*T«f» 
lustig, und Don Migurl zun nmmcbiMko 
tan Sitoig (Jvoiaa UBS). Dan Pedro hat 
durch eine eigena Protaatitiatt milleUt sei- 
ner Bothschafter (8. Aug. 1828) diesen 
Schritt seine» Bruders on'entlich aj« t'snr- 
pali'in bezeichnet, und der porlogiesischrn 
Deputation (22. Dez. 1H2«) erklurt, dass er 
mit dem Usuqiatur auf keine Weise unter- 
handeln werde. 

13. Donna Maria hatte Rio Janeiro 
den 5- iaL JMBTClIaMan, «ar in Gibraltar 
gclaadat ud langla den 27. Sept. in Fal- 
moutli an, wo sie die brittischen Beliordeu 
mit den einer Königin gebührenden El n n 
emjifingcn. Miguel trat riiicb im Fnnler- 
zwiste auf. Eine KouKnisiinii uJiler /i.ulhn 
doAmaral liulte mit l'.i i il\eliunf; «Her l'to- 
zcssordnunj:: In' A Inn i iiriluug aller (.'fRen 
Don Miguel im Aufstaudo BegrilTeuen zum 
ZnmA» (Ist. U28>t ■AbMida «iid «oben , 
dta TbrflBebaier des Anfataada« Hl Oporto 
verfolgt (Jul.) , sogar die i* F«||a ge- 
gebenen Amnestie aus Spanien lurtcbgekebr- 
trn verhaftet, Madeira genommen (.\ug.) , 
dessen Sl'lthaltcr Valdcz auf ein biittiscliet 
Schill" fluchtete , lonff;!. IVeiwillit.:' im gan- 
zen Keicbe ernejllrt (tjlkl |. i-i : ue^eu die 

Anbiuger Dou Pedro s auf 1 erceira gefoch- 
icn. Don Migucl'i Lnfall auf eiaar Bpasir- 
fabrt , wo er da< Bein brach, variUtderta den 
Gang der AMt«lageabeitaB lucbt (Nor.). Der 
Konigin Sacka fuul wenig AnkUag. Kaum 
hatte dir erat« Abiheilung drr ausgewander- 
ten Portugiesen Plymouth vcriassca , aK tu 
I.issabuU '/.war ein Verweh »U Gnn-len iler 
Ki.nilin teniai lit aber > ereileU v lu .l.u 
ISm) i Mureira verhaftet uud In iu i 'l'l t 



(Mira); der hr^sib'anisehe Konsul des Lan- 
des verwiesen ; Hinricbtiin);eu zu 0|Mjrta 

(7. Mni); miKiieliilisi Ii !• Fipeiliii rien nach 
den Ar.nren ('2. n. IT, ATjri. \V.'- - <]\ri bin- 
derte jedoch nicht die Ankuult des Grafen 

VilUlar atf Taroab« (35. Jan.) . welcher im 
IfaneM «kr KSaifia raM GcacralgouverDctu 
der Azoren ernaaat wwdan war(S. April ). 

14. Die Tadtaoslilia des Lande* unter- 
brach die F.insrliung einer Rcfjeuljrhafl 
durcb Don Pedro, Kaiser v.tu ßrnsilien, auf 
Terceira (16- Mirz 1830), »odurcli UouMi- 
gurl sich veranlasst sah , Au^ar niin 'j*beiJo 
auf Unkosten der Gciatlichkcit, die bisher • 
aar naebllasig betriebesa Biakad* der Insel 
a« Tonafken (Jul.). Sanar Sadw Mbadala 

es gewaltig , dass er bei dieser Galegentuil 

einige englische ScbifTe wegnehnea nnd fit 
gute Prisen crkUren licss ; d.i'i.t er mit der 
Anerkennung der neuen Ref;ierung in t'rank- 
rcicli zauderte; dass er ferner frBni[*>?,i^ehc 
i'rjjlMilj - l n r<r tJi .1 n c- n 7.-.i rui ' ^.'i.' u il . lu 
oder etuzukrrieru gestaiiete. Diese beiden 
Machte verlungtan GiMglbaang; ja es er- 
schien sogar eia« IranaBriKlba Knogsbrigg 
imTajn (26.inMtt9I);de«gleiehen IQbnt- 
titcbe .ScbiA {!B7. Apr.); die Verlegenheit 
der n< fticrung mussle die .\nkMnft eine* 
nordainerikanischen Gesandten mit Beschwer- 
den , und drr Atiflirtii h Vi!iaflor\ von Ter- 
I i'ira aus zur Brseliunp d< r uhii;;eu .Azoren 
für Donna Maria II, nolhwcndi^rrweisc ver- 
mehren. Englaad and Fmk reich crliiclica 
Gcnnglhuung; die Ihm} S. Miguel glog an 
die Regentschaft «on Terceira über. MigurPa 
Sieg über ein empiirtes Rataillun wnrde 
durch die gute Aufujlmie F\lai«eft von 
Brasilien in Paris unil ilunli lu. .^l u^ci^'e 
IVacfarichten aus Lnudou terliiltert (.Sept., 
Okt.). Nun brganDcn di« Rüstungen auf 
kraftvolle Wciae ( dieArraee «ntdc auf mehr 
■Ja dCMWOM, erhabti etea gacwaaiene Kon- 
tribaltea aator dem Warnen Anleihe ausge- 
schrieben (12. Nor,). Dabei veruabnirn die 
Mignelisten mit Freuden, auf Duii Pedr^/s 
SchiOe sei in EniLnnl hinbargu gelegt wor- 
den (12. Dez.) 

1.5. Endlich er»eliien da» Manifest Pedro'», 
in weKbrm er sciucu Enlscbluss ankiindrtc, 
die Regierung seiner TorJitcr heriustelica 
(ir«br.Mra. P«dra landete aufTerceira, 
llbmabm die IteKaleebafk (3. Min) , wlh. 
rend Miguel die Gerichte zur Bestrafung 
polili.ieber Vcibrecber um ein ansehnlicliei 
Terinebren (23. )Iürz) und illr Killten, drnen 
sich die Expedition seines Üiudeis nähern 
5ulltr , in KelftgerunKstand erUari'n lie-VS. 
Peilrrt's 'l>u|*pen landeten ohne \>'iilerstaud 
(H. Juli) , besetzten Uporto (9. Juli) und ein 
Erdbeben an Lisaaboa (90. JoU) war dar 
Vorbotita der ErsehHUeraag . dte da* Laad 
durch den unseligen Bruderzwist rrfahrra 
aollte. Die Gefechte lu Lande (23- Jul., 
7. Aug., 13. Okt. 1832 und 4 Mnri 1833) 
to wie die zur See (10 Auf?-, 11. ükt)biit- 
ten keinen wichtigen Ktfuln ; ein wichtigerer 
dt itite durch ili.^ L iieini^leit /.wischen Don 
Pedro und srinen Admiral Satorios (10. 
Marz i)*33) wegen BoaUaaS 
mauiisrhaa Papier ObamaliBi Btta daaObai«- 
bäfabl über die Flotlr (8. Juni); dieser er- 
focht an Kap St. Vincent einen entschei- 
denden Seeiieg über Don Mignel's überle- 
gene Flotte (ö. Jul. 1833). niit Hülfe biitti- 
sibrr AJüniliehafl. Grnsse Bewe;'iiiii;i'U cr- 
loli;!' n in Alc.irliirn , Aleniteju , Kfctremailura 
iiml Iteira tu der Kvuifjiu GllUiteu ; .Setubal 
h l r_'?. Jul.l, Villallor zog in Lissabon ein 

Jul.). üuuruiont, der Besieger von Algier, 
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sitatl on tier SpitT.r der migMrli«lisrIieo Trup- 
pe» (xciX 14- JuL), »tuniil.- ()|MjiIo ^ ' r^<;- 
Jicii» J-i!,), f r iiHi'.^h' ■in- Bi-I«grrung auf- 
lielt. ii IM. Aiii; t. Diniii,! M.itm II. wurde bald 
hierauf vou .Lugland aueriaiuil, Boonnoilt 



rc>lf;uirte; eine ipinisch« Armee achrill iilier | 
ilir' (_.ri n7c. Aiir. ilc.r iiuuhen»iii<llic}irii Stt-l- 
luiiu hei Saiitiri-m Tetdrikii|;t , Gel Dtm Mi- 
guel in die ilande icioer Kcind* , kapitulirle, i 
v«rli(M da« i«Dd and widerrief «lle iciae | 



VemilliponRen »oo Genua lu« (1814V Don 

Pl'Jfo ubrrlcLte n3«l.L li-Jl^.;'; hifiillting 

seiner Sr-liit'iT.'rht ( -p 'J4- äept.). Vcimtluilg 
<!er Ki>iium:i hüI ilini He«l«||t TW IfMcb» 

tcakcrg (l. Uli. 1»34>. 



Genealogie des re^iereadea Haaics. 



JOlUNIf Tl., |A. An t3L HU tjM, 



ijSt» mit CiurtHm 



MAkiB Tmans, 

geb. lygJ, Wilwa mn Prter Carl, 
Inlani von Spanien, aeit iSia, 

Srhain'Mi tiahriet # 
(eh. iSii, i«rai(U lO» min 
MmHm.dmailmvm «olwik 



Peter 



tchtrr, Donna Miat* der II., 
(AftTON) 1. , 
et^L. la. Okr i-^iß, »fit >a. OkL 1831 prt>|i.Iamir1*r 
knntrituliiTinrllrf- K^iirr von Braatlien, folgt* «einrin 
Vwicr Jchiinn f 'I. im Jahre iHaß, »nlsa{;le aber <ler 
Kntoe PoriajaU xu GttBtlea >t«n*r Tocbter, 
iBiU mj i8i7 Mil Enüitraoniii teopMin^, MB« 
▼00 0»fterr«ich, f iM; A,r iRwiBiil ^ — 
iie , Pnnze«>in vod Lrnchlfnberir. 



Makik 

gfh. ifitw, vem 
mil Crirl , 
InJntit 
Vi»li Spanien ■ 

t '"i 



IlAKEllI 

Marie , 

|;eb. iSoi , Tom 
10. Marx iSsöbka 

aS. Febr. 1818 
Ret an Ii n 

VMi rectagaL 



Mir. TEL 

(Maria Eaarüt), 
Reb. aS. OU. 

1809. a. iCKrhr. 
1808 Refenl, 

rrkUrle ueii io. 
itm. >8a8 ■•ua 



AhR\ D* Je- 

srs M «.ni^ , 

1837 ntii «iatn 
llaigaia «m 



MARU II. DA GLOUIA 
(Jolk Chari. Lavpoliliaa), 
|t«b. 4' April 1819, Kttnisin von 

PortUifBl unil Al|:aihien inFol:;e 
der > erzit-Uttei*lun^' ilirea Vn- 

l«n, *■ Mira iSali ^ Terak.^834 



Januaria « Marianne /■'ramifca 
g*b. .»»J, geh. iSai. 



/'/'/f-/' i-r>n yiU atttara Maria jitnalia , 
fJok.Cart Lropoiäj, ^ g|h> M 

». Dea. i8i5,^ ll 
na^h tlar Varaichüeiw 
stQog irine« Tatet« 

liUi alt 
P a s a e IL • 
Ka!i«T tqn BrulUeB. V<»«y 



FRAHKÜIBIC 



.(4. L a n d. 

1- I.*C4r. Ö. L. 12* SO'— 26- 4'i N. Br. 42* 3^—51' 3'.N. 
der Kanal fla MancheJ ond die Meerenge »on CaUi« fJ'iti Je 
CuUiij, welche et von Grottbritaanica U-caa«a,<Ue N«rAMCi Jicl- 
girn nnd üeouchUod} O. De«tcUMid.Bri««yaa,lttlicat S.4a> 
■iucUtaditclie Meer «n4 Spaolwi W. in ■üuliMh« M«cr. 
Dw «taaitc vaa itm lamaaMDhlogcadcii Siutc fctrerale Tbeil 
iatdlskwl Corrfka ia adtidllDdiirfaen M. rrr. lu. jr ij'— 42' 

4M^iL.96*15' — ST* IC. ■- Dr«l groue Mieibaicn 1 twei an 
der Kordweit-, 2) . inr, an der Südseite (Golf v> n 1 )or. ) 

P*litiacb« ivtatbeillUMg. Frankreich wit ehedem 
aus Provinien lutamiueogejeut , die jelil ia bO — nieirt nach 
riaiien oder Gebirgen, einige n«cb ihrer Lage, ». B. des Nor- 
den , FInitierre (fimi» urrmtj, «der Back teUiclicr Beschailenheii 
s. B. ll«idca, iMnaaat« — nijrirtiMmti alai. Die 

Ktaalaiu voaMtkn liiM deh ■« BlcvUck «erUaicat 

1> AaF^UMdcrfynalca «wischen den Hbone, dem mit- 
tdlladischea Meer», der Garonne and dem atlaolitchen Meere : 
LaBgneJüC: ni-i>.-.rt. ej au N e b e n fl U J 9 c n des Klii,r.e; 
1) Ardeclie, -l] G:ird; bj .in K Q » l c n 1 1 a » » e n : J) lUrault, 
4)Aude ; c,' an der G a r o nn r und ihren NebenOOsseu : ä| Über- 
garoniie, 6) Arriege, 7) Tarnj <; an den Gebirgen: 8> 0»l- 
l>>rrnSen , 9) Loxerc. 

2. Gaienne lind Gatcataa: an Faaaa dar Py- 
renien 10) Ober-md iQHMeiprrcalcat Vaa der Garaa- 
a« aad NcbeaflllMca dmielben : 12) Gers, 13) Gironde^ iM^hmy 
tm, UH Lat, 10) Lot-Gwoone, 17) Tarn- Garonne. IS) Corre- 
aa, ^ Daidogne; c; an der Ch a renlc ; 2(1) Charenle und 21) 
Nieder- Charcale ; O an der Viennc: 22) Obervienaa ( an 



der Küsle, an der rcrliten Seile des .\dour: iJ) Haiden f<iei 
I^andet). 

3. O r I e an 0 i 1 ■ an beiden Seilen der L oi re , bis inni at- 
lantischen Meere: a) rechu: 24) Nievre, 2.'i ) Loire! , 36) Cher , 
27) Loir-ClMr, 30) fiwrc-Lair. 29) ladrc, 30) ladra-Lair« , 31) 
Sänke, «9 M^wiaa. 33)lUlaa-Laitt, tifnilkh MtycMa-Irfri- 
rai h) ibkit«) der kcida» SavMa, ») VlMaa, VaMtea (w 
dein adtBlischea Meere). 

J Zwischen dem Kanal nnil dem allantischen 
Meere; lJrelagne;3T) Nieder-Loir», 3») llle Vilaine, 39) Mor- 
hihan (Meerbusen), 4<l) Kinisterre, 4I) NordkUtlcn. 

5. -An der O h e r -L o i r e ; Auvergne: 4^) Ober - Loire , 
43) Puy de Dome, 44) Caulal, 43) Allier,46) Creuse. 

6, Aa der Ober-Seine: Cbampagne: 47)Ob<r-Mar- 
ae , 4>) Marac, 49) AhIm, M) Ardennen (vom Ardaanarwald). 

■ 7. An der Mltte|oS«iaai laUde Fraacai U)SciBaa 
52) Oise, 53) Seiaa-Ois«, 54) Saiae-Harae • 65) Alme. 

8. An der Nieder - Seine: Moratandie: 56) Eure, 
57) Nieder-Seine, 3H) Orne, 591 Calvados (Berg), Gü) Kanal 

9. An derSomm e ; P i c a rdi e; ül) Somme, 6J) .Meerenge 
Ton Calais ('Pm$'d*-CaUitJ. 

10. Zwiechaa der Maas and Scheide: Nieder» 
laaiat6S)d«»Mardca. 

U. Aa der Hai«ltLatl>riagca:6l} Wa«fM,6S) Maar» 
Ute , 66) Mosel , 67) Maat. 

n. Au dem Rhein aad dar tU: Xlaaia: W) Okat^ 
ßheio , *:>'«) Nicder-Rbein. 

13. Am Jura: Fraacka Caatct W) Jan, 71) Okeiw 
SaoBC , 72) Doubs. 
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14- An.4er oaddcm GoWbcrf B««rc*KB*: 

73) 6«]4liige). 741) Tarn, 75} «MM-LaiNt Ate. 

15. An der r«ebt«B S«i(« Aa« Bli»at: L]r*BnaU< 

77) Loire , 78) Rhone. 

IG. Am F u i s f <] 1- \)^tvn, tleiu itnkenRbOBc; 
D a n p h i o e : T'iy) Obcralpfu, lai-i!- , 81) Uiuüic. 

17. AmAuaflusjcdriRliunr: Provrncr: H'i) Rbo- 
nemanilang , Ait) Var, &4) liicderalpea und die vonMla p<p»t- 
ItdM Grafschafi Ariga^a müA Vaaaisia: 8S) Vaadwt (an 
dtr fcchtea OnrMice). 

18. bnttuUlaaitckcBMiflr««« iMd a^GMiiki. 
Tkcitt BW pm rinuilfcich in dm» a m d lrt Wcb ai, bmiIp 

WMtUcbco, «Ittcn ■Odwctllicbea ■■dtaUlchcii YkcU, ra eat* 
bXll der erste dieser vier Uaupllheile die Departemcale: Seine, 
Seine-Oise, Seine-M.irne , .Mine, Oise, Somme, Pai de Calais, 
Norden, Ardennrn , Marnr-, Aubc, Obrrmarin-, Wasgiu , Mciir- 
the, Maai, Motel, Medcrrbein, Oberrbein, Doubs, Jur.i, Ober- 
saooe, Süone - Loire, Cole d'or, Yonne; der andere die Depar- 
Icmeale; Niedcrieine, Eure, Orne, Calvados, la Mancbe, llle- 
VilaiaCt NlwdklUte, Fiaisterre, Morbiban, Niedcrloire, Maior- 
Lnitit MvftmM, S«rÜM, Loir-Cbcr, Indlrc-LMre, £nr*-Loir, 
LnbM, Mmn, Alliw, Ckae, ludr* i Cnmc i Obw rttwuw Vi«m- 
m», bdd« a&mt, Vendce, Miederibarcalc ; der drillt MMbiU 
die Deparleoiente: Cironde , Dordogne, Cbarenle, CormcLol, 
Lot- Giiiiuiic . LiLiJr:!, ISiederpyrenlen , Oberpyrenicn , Gers, 
Tarii-(;ai uuue , Ober Garonne , .\rriege, Oslp)ren!ien , Audi-, 
Hn ault , Tarn , Ave)Ton ; der vierte endlich die Departenjrnic : 
lUione, Loire, Puy de üome, Canul, Oberloire, Ardecbe,Gard, 
Loiere, Aio, Isere, Oberalpro, Dmu, V—dwiC , BhoaemBn- 
dang, tUcderaipca , Var, Coraika. 

AiMcrbalb Evdpa gtbim mm VktmitMk muk Kalo- 
aialllBdw ia Aaiaa, Afrika mi Aaictika{ uad »war in Asien: 
Poodidiciy, Carieal, Mahei in Afrika: die Begcaudiaft Algier, 

ein Gebiet am Senegal, die Insel Kourbon luU rinriii (louiluire 
•uf M»dagaskari in Amerika: die FiscIirriuselD (Sl, l'ierre niid 
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mit ^^ubebö^, und ein ittüik von Gui>na ncb.Nt (.avrniir. 

9. Bodea. .'Meistens eften und Uacb, am böchslen gegen 
SAdoitaa and SAdweilca; tob da aacb Wcitaa nad Morden sieb 
licrahaiabaBd. Ungoacte ftvcblbari adt AuBahat «lai|trLaad- 
alricbe bm laaata fGkmm^fm§m^ iMnUUtut) . der Haidca (dn Lan- 
iittj in Sttdea dcrWeitküite oad einiger Uepanenent« der Bre- 
tagne uud derNormauJie. Nach den liercrlmun^rn irantösiscber 
Stati.t!iler nrbmrn von den J.TfXI.DiW) Ilrkurrn der OberSicbc 
drs I .i..iii-s, dir Haiden iiiiJ i.üm] k- .1,*>-'7|MIH| und die Weidea 
3.6i6,OUO licktarcD oder fast ein Secbilrl des Fllcheninhalls ein. 

Ga birge: 1) Alpen, im Sfldosten mit versi birdruen 
Jbtaa: dia cptiiicbaa Alpaa (httcbate Spitse dar Pelvouz da % 
laoiw , 13^998'^ t ^ Scaalpea ailtilcrer ll«b« \ S) Jan {tntcage- 
birgr) im Oitea (ilecalet SJUT« dar Craad Cnlombiar 5,900)1 
3) Waagau (die Vogesen) nOrdlicber (Balcb oder BaNoa voa 
Suli oder GuebwL-iler 4,4 HIJ und 4) die Ardennen d.ii nördlicb- 
«le Grbirge von rlwa l.kitHi. — SQdllclirr noch iwei Gebirge; 

5) Zw: 'I Iii' 11 4'> — 4'/' ß r , d ji 1 ,1 . Ii r B 3 5 j 1 1^ i. L i I ge V ou Auvergiie : 
Moni d'or 6,i.SS, CaiiUl 5,'Jb4 , l^u de Dome 4,96«' hoch; 

6) zwischen 44 — A'j" Br. die Cevrnnrn, anfangs 14 — 1500* 
•icb crbabead, htther ateigead mit dem Loter egebirga, aad 
am bVcbataa aadaa QaaHaB dea Aliier na4d«r Leir«,«« 
der Maat Mexi n 64W ^- iai. oad aalaut sieb in eine 
Kalte TOB llOgeln, Goldhagel oder Cote d'or grnauni, vn- 

lauiend;') im Südwrslen die P yre nien : l'ic d'.Viirliu.u (^liöch- 
ster Ciiifrl drr Maladell.i) l(i,T?2', Pic Poscts IÜ,ää4',Mont Per- 
du 10,4s J, Cnnigou 8,.'i.'$li' bocli. - .Xiif CorsikadCT HOBla Wlon- 
do and der Monte Cinlo 8,000' hoch. 



Vorgebirgai Cap la Uogaa (am Kaaalbci Cberb««rg)| 
Gap Sid« «ad Gap TalUaad (am mlllatlSadlachca Macra bal 
Taalaa). 

FlBiae: J. Ia dia Nordiee; I) der Rhein, GrentOuai, 

roll dm Nebeullnssen III, Mojol (mbl» mit Meiirihe und Saar); 
'i) die Maas (MeuieJ links mit drr Sambre; 3) die Sthelde 
cautj links mit Scarpr , — B. In den Kanal: 4) die Seine 
(Lauf 'X Meilen), in welche aj rechts: die Aobe, Marne, Oise, 
(mit .\i.ine links), bj links: die Yonne und Eure Oiessrn. — C. In 
daa atlaatiacba Maari 5) dia Loire (Uaf 130 Meil.) ; 
9} rcdUt Mbwa, Hayaaaa (ttaka nitSarthaaBdLoir), bj links: 
AUlar, Lolrat, Char, Indra, Vicaaa (mit Graata raebu), Sana- 
ManUlaet 6) Garoane (dem AaalBMe alhcr GIroade, laaf 90 
Mrilrn, grSssir Breite bei Blaye 1,801)' und unterhalb Blaye hia 
lu ibrer Miindnng '/, M. breil) ; o/i recbls : Arriege, Tarn (reebla 
mit Aveyron), Lot, Uordogne (recht* Blit Correrr) , bJ links: 
Gers. — i>. In das mi t teil Und i ach c Meer: 7} der Rhone: 
(110 M.) aJ rechts: Ain , Saoue (linka mit OoBba). Aldadie, 
Card , bJ linka : laere , Orome , Dorance. 

KttatenflOtae: aJ in du atlaolische Meer, von N. 
aacb SW.: SomaM* Orae» Vilaiae, Scvre-NiorUiM, Cbarenle, 
Adonr;— ia dat mittalltadiacba Haar voaW. aack 
O A l l' , ilerault, 'Var. In Ceraika: der LiaaMaa, Golo,T*- 
vi§naiio. — Viele fischreiche Teiche (besonder« ia der Solognr) 
iiud seichte Hinnen- oder Slran Ui-m • Ih^n^, hirr genannt) und 
wrnigr Landseen, wovon der GraMilliru i ni» Urp. Niederloire) 
drr grussle, 1'/, M. lang und l .M. l.irit lU; der Paladca Im 
iaere-Deparlement ist 13,800' lang und 3,57o breit. 

Kaalla: A. Zur Verbindung des atlantischen mit dem 
mitielltadiacbaaMecra: 1) der Sbdkanal (der konigli 
che, aacbKaaalToaLaagaadoc), WMatlaa lang mit 113 Schleu- 
sen, 71 oder nach Anderea M BriUkea «bar daa ICaBal, der an 
55 Stellen brOckenartig anf Aritadea rabt, «atarwakhea Flosse 
und Bä. be ungehindert in den allen Betten llieaaea: TW^ Wtilon- 
lerirdi»ch durch den Malpasberg: Hauplbassin bei St. Farreol, 
das bei einem l-mtanir von I Slunde lif) Inf ist. Dieser Kanal 
trigt Schiffe von '2^m Ctr, Ladung; 1, Kanal von C h a m- 
lais od.r Ju C,ni,e. 15 Meilen lang, von der Loire lur Sa^ne 
gchaad. — A Znr Verbindung de« atlantischen Meeres mi t 
dem KaaaliS) K^talvon Briare 15 Meilen lang, und 4) der 
Kanal von O rlctaa tJ. Wümm laag. beide dia lolre mittelst 
de« Loing mit der Sda* Tareiatgtad. — C. Imt Verbiadoag 
des Kanals mit dem milteUlndischea Maairti 6> Kaaal 
von Bourgogne, vom Rhone (durch Saoue) lar Saiaa (darch 
\onni-) .'>3 l.it urs lui^^ , wovon aber 1833 erat •/, volleadet. — 
D. Zur Verbindung dr« mi 1 1 e 1 1 « nd i sc h en Meeres mit der 
Nordsee: 6) Kanal von M ousieu r, jrltt Kan.il des IU,nii, 
cum Rbeia gcaaaBt, Rhone (durch Doubs und Saonr) miiUbnu 
(dorch lH) Bwlacben Besan^on und Slraisburg vereinigend . ge- 
faawIvtlgTallaadct aad dar ItagaU Kaaal Frankreichs. — £■ Zur 
'VerUadung da» Kaaal« mit darWardaea: fOnr Kanlk; wor> 
unter der Kanal von St. Queolin, iUMaiiea laag. Ober 9IMXI0' 
weit unterirdisch , die Seine (mittelat derOiaa) mit der ^"^^ 
und Schrlui: \ fi liiiidcnd ; und n«< h viele aadcret vdchc daa 
Verkehr im Inner» beleben, wir e. II. der Kanal von Seda« ««r 
Verbindung dar Ober- und .N , . üini. ..... drr Oun K.n i) (nir 

die BawiMeiWig von Pari« wicbug), an^h »um Ibcl erst («. B. 
eiaa graai« KaaalUaia nriacben Nantes und Brest, «ad aiaa 
twiacben Pari« und Baaea) aa«gallbrt werden sollen. 

FlBehealnlua«. Daa gance KOaigreicb cuihilt I0.08G 
Quadrauneilen, welche auf di« «baa «agagebaaca TierUaopt- 
ibeile in narbstehender Art vertbeWt «lad. 
Das nordöstliche Frankreii h cntH'iU . . 
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N;.r|) Anilrrn rotlillt FnolWticb lOllOW WlA Bldl BtlU BW 

])ir Koliiiii j.l 'iiidri- rnlli.illcn im Gamm I Oua.lr jliju-i- 
len , wuvon auf üie aiixischco ü), auf die afrikaiiisi lim 152, 
•af die inirnkaniicben 1,385 kommen. Hirrxa muM noch die 
AcganUckaft Algier in Afrilia gerechnet «erden , woran jc«l«cb 
trat da IMacr Tbeil anler fr*niö*i<chrr Hamckall Mehl. 

Ik KIfT In> AUgtaainMi, mit dar gcgfrapUa^MLige 
nbertiatttinniend, ncaMwigl ond maiä, doch bcdin|«a in Zug 
der Gebirge, die Ntcbbirschaft der Meere, die Erfaöhung und 
Abdachung de* Boden« , FllUse, Waldungen and andere »rlli- 
clie Uniitlndc bcdealende Abweicbungi'n von irurnj allgriurinni 
Charakter. Die Vegetation macht diese Abweicliuugi-n augcn- 
BciirinWch , und iheilt Frankreich in d re i H e g i n ii en , eine 
südiiclie , midiere and nördliche, deren Grenxea aber nicht pa- 
rallel mit den Breitengraden laufen, tondern dai Land in icbie- 
fcr Ricblnn^ vw $ W. nach NO. dnichMbnaMcn , «o ■ 4«u »ich 
daudh« Klim to der V«««taliM faMMrin O. mm 3*-.3*fc»h«r 
zeigt, al* in W. So ÜAtmuk din Graidfnte der tödlichen 
Region (iwlachcn 41* nnd 45* Br.),' wo die Ollre gedeibt , von 
den Pyrenüeo (Depart. Arriege) bis durrh dir Mitle des Urpar- 
lements Isere (oberhalb Grenoblr); dir roilllrre Rrf;ion (iwi- 
sfhcn 45* und 4S" Br.), welch«- mirli .!i n Mais rur Ueife brin-r, 
reicht bi> tu einer Linie twiiclirn der MUnduug der Gironde 
nnd der Nordipilie des Eliau; Ober ihr hinaus lic(l die nBrd- 
liche Region (switcben 48* und 51° Br.), jedoch in iwci aiem- 
Ucb |leidc Hllften gelheilt, durch eine von der MOuduug der 
Loire bia lam AnUritt d«r HaM «n« Frankreich (ohcrbalh lU- 
siar«t) gesogene ^inia, «nf welcher der Weinelock «eine 
Granae findet. — Der Ilten Eintheilung nach, gehören niii- 
iiin CO deraQdKcben Region die Provinzen : Langucdur, Pro- 
vence und Üaupliinr ; lu drr ni i t i 1 t- 1 n nuirmi'- , Auvergne, 
Lyounois , BourRORnr (s:rösj(rnlhril!. j, Francbe-tiomtr, Lothrin- 
gen (tum Tbril) uu4 KUsss: die Übrigen lallen in die nördli- 
che Region , )«d»cb bleiben davon noch so den Weinllndcm 
gerechnet: Orleans (|rtiatcadMlb)» BoorgOfne, ChoBpagna 
nnd Lothringen« 

SataTCtMagalaMh !• Ulnaralien.— Geld(nnr 
GoMkBMaf) laMMtellMar Strassbarg, Rhone in Gex, Garon- 
ne hei Toatonse, Doobs am Jnra, Gard, der eioiijse Gang im 
D |i 1 r' ' ■^irnl lirrL' \ 1 1 la-i» cn. — S i 1 1' r- r wiTiif; , rintigcr Bau 
Uiit aiiu. hiiii-riiJ. t Auslmiir- iii AUi uiuDl (Uere) , Ubrigeus als 
Beisalt in d-n ISki^^mlim t^pwoi-jiirn , jährlich etwa 5,000 Mark. 
— Blei: voriOglirli \V«»gau, Niederrbria, Finisterre, Lotere, 
auch Oberrheio, Ober- nnd Niederalpen, Loire, Aveyron, Gard, 
Vendea, etwa 15,000 Ctr. Biel nnd Glitte, — Knpfer: Rhone 
(ClMaajrona Sl. kd),(»a»- aad Htodctf jrNBMa (Bi|orry), Ober- 
alpen, hanaa Sjm Cir. — . Kitoa« 439 HochAfen und i.ioo 
FHfchfeoer, die nebten In Oher-Mame, Ober-Saone, Nirvrr, 
Coldliüi^i I , nnri!n(;n.-, Mai! jährlich luiamiiii-ti öljrr4 Mill. Ctr. 
an Gusj- und .Slibeiien lifIfrti.L — Atilimonium in grotsrm 
t lirrllujse: ChareTile, Oberloirr, N.nHir, Cinial, Allier, Gard 
Puy de Duiiie, Ostpyrenirn , >iederrhein, Aobe, jlbrlich 800 
Cir. (-0 Pf. auf den Cir. En). — GoIboI, Kohalt. Zink, 
Arsenik, Wiamnth etwas; Zinn: nnrncnerlidi entdeckt« 
Sparen in Br«ta|Bt. Brannatcia ia onaacrordcalliciherMca- 
ge Me nnd da. daa« «r oalhat hb Hinaaeband» fcnielacr Stein 
verwendet wird. — Vlfrfol sehr reichlich t Gard (hei AUis 

30.000 Ctr. jShrlich), Oi»e (bei Ceauvai» l.'),<Klfl Cir.) — Alaun 
viel (25,O0C Ctr.) : Ai»ae, Avignun. — Strinkobleu fast Über- 
all: Ober 30 Mill. Cir. jlbrlicbi am reirhlii bjtro und von der 
besten Qiulitit im Depart. Korden und Loire , ttherbaopt aiu 
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und Ain. — Marmor von den verscbiedenslrn Spielarten in 
wenigstens 24 Orpartcrnrnlen, am reichsten: Arriege (27 Arien), 
Aud.- I i,'M'jtir voij (.aiiar.M , (>ber(5aronne, Isere, Jura lunaehet- 
le von St- Auintir) , Manche (eiu ganzes Lager, grau), die drei 
Pyrenlendepartemenle (der grOne, isabellfarbige und rolbe VOM 
Campen , der dunkelrotbe Srrancolin von Anirin) , Corsika. — 
Serpentin, ein gansea {Lager von vielleicht M Meilen durch 
Obervlenaa , Corrcae. Lol< Aveyron alrckhcadi Ohcralpeadrei 
Spielarten. — Fliatensteiaei Lolro-Cberiwltchcn 30 — SO 
Mill. Stack jSbrIicb. — Sali: der grftlsU Salislork im Meor- 
the-Departement, bisher jährlich l Mill. Ctr. Quellsalz liefernd, 
und neuerlich «ach auf Steinsalz gegraben; Jura (gegen 80,000 
Cir. Quellsals); aus Seewasser an den KQsten des atlantischen 
und millelllndiscben Meeres im Clbemiass (in der Vcndee allein 
75,000 Saltteicbe, jeder hei 10 Ctr. Sals jlbrlich); naiarlicbe 
Salxleicbe in RboacmilBdaBgt Oberhaupt jlbrlich 5 Mill. Ctr. 
Sala. — Minaralwaaaar: Sineriiaget >nnThcUwMnB,iaiDe> 
parteaseot Pny da Doena nnd Haraolif SlaUwoMcr ia vielea 
Departementen ; viele Schwefelwasser mit bedenlaataa IfVIbina» 
grad: OberpyrenXen (Caulerels, Barreges , Sl. Sanvenr), Oher> 
garunur (BagueriM de I.aclion), 05t[ivri riii n Arles, 40 — 57" R ), 
Arrircr (Aix jj (Juelirn). — Salini-i lir : Allin (Bourbon I'Ar- 
i h-iiulj.iiilt), Obermarne (lljurbotiiir Uj IJuni) , Wasgaa (Plora- 
bieres , I.uxeuil) , Cantal ((^haudes-Aigucs , G4° R), Oberpyre- 
olen (Bagnrres-Adour). Au fast 1,000 verschiedenen Orten Frank- 
reich* enUprtngen Blineralqnellcn, doch haben von diesen kanm 
77 einlgra «ad vielaaiaaa aar wayghegrladelanBnhm. Derba- 
rOfaratestea «lad SS* aiialld» U voat enioa «snd 12 vo« wwtkm 
Range. 3. PflaaBca. Getreide (dea BedarO. naaredaet 
den Anbau von 4,4OO,iX)0 Morgen mit Wriien (von welchem 
die lüilflr der Franiosrn ilir lirol bacUct, ITO— 200 Mill. Ctr. 
jlhrliche Ernti-i, 'I Mill MorpiTi mli lla(;:;<-n, 3,«IK1,IX>0 millOr- 
ste, mit Mais TOtMXIO, 4 Mill. .Mor;;rn mit lUrrr, Dinkel und 
Hirse. liauptkorokammeru im (;her und in den Grgenden iwi> 
schca der Seine, dam Rhein nnd der Scheidet Kartoffeln im 
Sarthc-Dcpaneasant, «o */„ der OhorJUelM AmIi t«r mcraM- 
stuog bestem iaL — Gemlae «of S MtB. Morgea voa aller 
An , und sehr schmackhaft. Artischocken (hei Laon Ober 60^100 
Slück), Spargel um Paris (in der einzigen Ebene von St. Denis 
9U Morsen, die j.lliilich 30,000 Bund liefern), der beste Spargel 
aber Lnuni:! von Orleans; Mel rnr», vorzflglicb bcrObnit dir von 
Cavaillun (Depart. Vaucluse) uud von Romans (Uep. Drome). 
— Obst: Apfel, Birnen in der Nonnandi«, Bretagne (zu Cider 
und Poiree, Bimwein) and Picaidio, wo jlhilich 6 Mill. llck- 
loliier dgL. ia Werth« von 87 MIIL Ftaakca. gemacht wer- 
den ; FlaMMa ia dar PMvcaet (Brigaoles , getrocikact al* PrO- 
ncllen veneadet); Weidkirschen in Wasgaa (su Kirechwasser). 
Aprikosen, Feigen, Pfirschen, Mandeln, Kastanien, in dem 
miliaren und sQdlicben Frankreich, wo sie dm Mangrl des Bro- 
trs rr^riirn , wenig Citronen und PoniT,in7< n , in Fr^nkrrii K 
(blos um Uyeres und Frejus in der Provence), mehr in Corsi- 
ka. Oliven vorsOglich in der Provence; Maulbeerbinme 
Ingvoaser Mang«. — Tabak: 20,000 Morgen, der he*te nnd 
. Elaeae. Wein (bis zur Breite swiscben dea DiflW- 
Niadcrioiro oad Ardcaaeat in 78 Oepp, onf Vf96jm 
Bakiarca mit i«hi«eb SS Mill Heklollter Wdn, Im Werth« 
von 540 Mill. Fr.) ; die grBssU Menge in OIroad«, Yonoe, Cba> 
rente, Niederrbarenle, Cole d'or, Dordogne, Gard etc., wovon 
dlr-Ujini- iIkIIs ins Ausland geht, ibriU cii {».brannten Was- 
sern und Essig verwendet wird, Champagner von Kprrnay (Morls 
Niederlagen 400,000 Bont und 8O0 Flsser) , Sillery , Ay , Pirrry 
nadaadcrwarlsi Bnrgnnder (Cbambertin, Nizits, Beaone, Poznarrr, 
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VoIIcDif ; die Bordeaux - ^Vcine (MeJoc. Iliutbrion, l«Fillr, 
Gram, Sialrene , Ilarsjc elr.); die Langueilocweiue (vor- 
tOglich brrObmt die Muslalwrine von Kron(i*aao , I.iinel etc.); 
die Roussilloiiweinc (der Marraber , drr Maikaiwriu von Rivc- 
tiillrs); dir Pruvencerweioe (der Muskat voo Roqiieraire, von 
Ciolal); die Hhoacwcine {die Cole rotic, der HcrmilaKe), die 
Wciae voo Orleanois «tc. — RQbsaj|^cn: nttrdtiche Prmrin- 
«cn. Scnr (*o« OijM)> W«t4 (Vaitcll : LaagMdoc. — 
Krapp: Ktedcrrlieiii, LM-Garauci 4ocfc wdl aaltr 4«d 
Bedarf. — Safran: Vcndce. — Uanf: fa«! Itberall, an lbc$len 
im EU*M und I.ot-Garonne; Flach«: ndrdl Sehe Drparlein »nie 
(Sl, Aiuanii im Di-pjrl Norden). Cli^atnpignons und TrilfTelii (die 
bcrllbiDlesten l ) lifTtln kommen ouj dem Depart. Dorilogne, wo 
die Sl. PeriRu.-ux Junii ilu.- 'I i iJ/TlIji.i iif ten berObnit itl). — 
IIoli: Orleant, Ardenaeo, Pyrealea, \Va>|au, Nkcderrbria 
u t. w. In der EcvolHtl«Biitt4 viele idritMWaM«s|cavenrfl 
Met wordea. 

S. Tbierc Horsvltht Bmtiae, Nonnaoilie (TfcalCer- 
VM te Ocpftrt. Eatne die frtailea MaeMdiaea}, die Vcnd«« , ■•• 
MalaaiaoB ScInrrlaerkOlit, tm RankMiUet BdMcI, abarliaupt 

7 Mitl. Stack Rindvieh. — Schafe: veredelte (MeriiMa): Ram- 
bonillet (Seine-Oiie) ; Pompadour (Obervienor), Perplunan (Ott- 
pyrenSeo). In g>ni FraiiLi eil H mifii ljljr lil,fj'Hi,M(XJ Wulllliin e 
ood etwa 7 bit «<H),0<H) C.lr. — IM erde: acbwere, N«r 

mandie, Bretagne-, leicbte: r.^niil, (^nrrete, Uordu|;ne, Puy de 
Dome (die Liraouaiai), 'i'/, Mill., doch nirht hinreirbead. 

— Uftaleiel and Baeli vorillglicb in Poitou, Limoaiin, ,\u- 
vtrfD«, im der Pravcnea «nd abcrbaapt i« «tdliclien Frank- 
reich. ~ Biegest (HOiiOOO) Aamufßt, die Ocblrgt||C|CBdco, 
Conika , (»eil iflTfl in V nmH M&uA ItbeUniidi« oder KMdw- 

niirtiejjrD eingeführt, welche eich leilcFem aichl nur ■ahlrdch 
verriirljri li.iljin. süDdcrn dercti Rii^'l* am !t dtti' h Kreiizuni; ^rr- 
cdell woni'-n i*t)- ■ — S c Ii w e i u r : faii übi-rall . vortil;;litfi iu 
den »'c«l!icljen Dc|)jrteiiirnlen, wo die Iii>onner»cliinlien lii rüliinl 
aiud; Ubcrbaupt 4 Mill. Scliweinc. — Wilde Tbien-: llü- 
ren, Wölfe (Landplage, so daasim J. 1821 Ifl'O rrlegl wurden). 
Sieiakttcite and Gemaen (selten), Uardi, eine den Pyrc- 
nlca e^eathtolldie Arl der Gemae« , aber kleiaer md acbwi- 
chcr. Murmelt hier« (DasplÜDd «ad an der GrcMC ven 
Savayrn). — GelillKel: IlOhncr, beeoBderewIlediesNonmaB- 
dic , Cuienne, LangueJoc. — Wildes Gefltgel in Menge. Feit- 
ginse (bis ta 3(1 Pfuud) iu Tarn. — Seide itwQrmer: in den 
tOdl. irl (17SH — 17,000 Ctr. Seide), Birnen: viel in Üen 
itiilllern und nordlirben Departementen , dot b för den Wacbs- 
bedarf niclit hinrcicbend; der weisse Honig von Narbonne ge- 
«cbllst und das bette (elbe Wachs liefert die Urelagee. F I u 9 s- 
•nd Seefische veracbicdener Art (die Seefischerei, besonder.'! 
der Watlfiacliraac aad die llariafriackerei. wird 
durcli die Defcrcle vwm 4> Jtnnar lim aad 8» Jeniiar 18)3 he- 
günaiigi). Den {thrlicheu Ertrag der OltiaflMsliefci •rbsiii 
man »nTI Mill. Rlblr. , voioJl «id» am'mlilea die Siedl Dieppc 
besrhllli-i Am Ii der SirdellcO-, M«kl«lca-» AuMWa-a Thon- 
bscbfang sind eiuträglicb. 

B. E i n w 0 ii a e r. 

1. ■twlnaflk 1) EigeallldM Frsaioaca,iHi||enlir38 MiU. 
eine Mischung voa Ccllea, Oalliera, Uuuiero, Deute- 
sehen, Frauken, die verschiedene Mundarten reden , unter 
welchen die proben, all.M in* die aliveicluvi.lilr nl ; l'.iloii (ilie 
Bauernspracbr). 7) Ii r e t a g a e r oder lirejiard» ( liredmj), 
Uber L Mill., mit den eiuiigca nucb abri;;rn Aii^Uii::rn der 
mulbmasslirheu Lr^prarbe der Gallier (im l'.ii - iirelou) der 
gaelscben Sprache iu Schottland vervraudl. (S. Grosshrilan- 
oiea.)j)B««lica (ander epaniashcn Greaie), IHOJDOO Köpfe, 



Abkömmlinge derlberier, m!leii;rnerSpracbr. 4)Denlscbe 
lüugi der linken Rbeioseilc ; in N. FlaroailXoder (Wallonen), 
f;e;ea 3 .Mill. A) Italicner, die Bewohner (!oriila't(196||0IK))> 
Juden gegen GUOdO, and Zigeuner 10,000 Köpfe. 

B. UwM' Dte GeeaateaU de* Biawobner Frankreicli* be- 

Irlgt Ar das J. IH32: 37,5CO,000. Diese Votksn>eD|>e ist unter die 
cinielnen 86 Departemente aaf folgende Weise verlheilt: 

/■ ' ■ ■ f,37i. 

0«parl. Sein« , . . 
„ Frille - Olle 



Eiaw. 

StiX'oS Dtpsrt. Cb«r , 



Seme« Alaine 
Ai«n« . • . 
Oiw . . . . 
homnie . . . 
P>< d» Ctlait 
Kerdm . , . 



3.J,8.j3 
5i5,ooo 

6''>,ii5 

a89,6aj 

337.»;« 
aiSiWi 



Wifgee . , 

Meartha . . 

Haas . . . , 

Mirtel . 

JS ,,j il,?rTlieiu 

UU,'rih*io . , 

r)..ui.i . . , 

J"r.i . . . , 
OI>pti.ion« . 
•Stun*- lyuire 
(^ute d'or . 
1 unna . . 
Niedersmaa . 
Ear« , . . , 
Onm , . . . 
tillMdaa . . 
liaiwba . . 
IMe.Tilaba 
NenlMMe . 



Nir(lfrli)iie 

SarOiiT . . . 

F.uio-LsSr t 

r tii«t . . . 



^'^m 

4 • 7,oo3 

^ ■)•'■'*' 
ibn,5j', 

3J*,yi<, 
533,'i;o 
3; '1,877 
3-.i,iS7 
e;i3,6)*J 

3'»,'i<tO 

1 6 

378,1»» 



Iiidr« . , 

Creuie , , 

Ott'Cirriiie 



Einw, 
»«i,«V> 

»♦'.»*» 
»t.s35i 
a!t-,,i3o 
i8i,73i 



V'imI«« 33o,3io 

NiMlercbannle . . 4j>,a{9 

. . 5S4,m5 

> . 4^i,7S> 

. . 36i,S3i 

Getwae > , . . a^',.«}} 

tot aa3,«i7 

LDl-Oarame . . S^tBS 

LaBdea ..... tttj^t 

«sMoi 

»33,iiJi 
3ii,i6o 

4:>7A16 
a^%iii 
i!i7,ft^» 
>:o,i55 



Oll 

T»rn - Cn on-ic 

0*>*'r - Gsruime 
Arric[;e . , . 
0»lf)jii-«ciaen . 
AuJi* .... 

llvrauU 34^t>(>7 

Tm 335,944 

Avtjroa .... 35jxj)iStf 

«4»» 

..... S9i,>i5 

PHjrdeDMM . . STliieg 

Caotal aSgjljff 

Obatlaira .... agi^ 

Ardecb* .... 

ü..rJ «V.«3 



Ai« . . • . , 
Iser« . . a • . 

1>I r>mf . • ■ < 

HhtiiifniundiUigf , 
Vir ... . 



iBg^iai 



C.rsilw >9^i4o7 

Manslhlt in gant Franbniirb 3.073 SUdle aad Maeblledea, 

t't.iüL Dorfgenjeinden , 5,431,000 Illuser. — Rllcksirhtlich dei 
LrhensunlerhaUet und der Best blftigung aShIt man bei 1.4'2I,0(N) 
Individuen, die ,,1111 ider groailentheils vom Erlrag ihres Grund- 
eigenthums (mit einem Einkoiumeu von 7,0t¥) — 20,0(K) Fr. für 
die Familie) leben; 13,059.000 von der Land« irllurli jit oder 
Weinbau (jlbrlicb mit einem Ertrage von 1,1— .li)4 Fr.) lebend; 
4,941,000 Bauern obae Cniadeigealbum Di. -.: drei Klassen ma- 
chen bei Vi der gaaiea Bcvdlkernag aus. Da* bhrige •/« begreift 
«iSOObOHO Arfaeilelcnle in MaanCiblnren uad ÜMdelt and VM/M» 
wwUhm alt KaaOcate, KBaaller. Kaptlalblea, Slaattbcaate cia. 
leben. 

Einwohoermlil der vornehinülen Stidlc (welche i n 1 vr.-,ler 
ilanptiiadte der Dcparlemcutc *iod, oder wcaigtteik* lll,u<JU t-in- 
wohjicrsXblea): 

Einw. Eint». 
Paris <S«ia. HpKI.) . . . . Jt'b^^^ U>r>eilla (IbMe-lltedBag 
Lyea (lUaaa Uplst) . . . ti%y>» Uplat) 1^ 
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Bonlaaut (CireaiU HpM) • 
Haan (NittlrrMin« HpUl.) . 90,000 
HwrtM (Ninlerluirc H|itit,; . ;i,uou 
Lille (Ifurd»!« IlpUl) . . . «VkRuo 
Toulou«!! (Ob«rKar»Bn« llpul. ) '>;),*«o 
S>«Tn.b>iri( ( Niederrtiem HpUl ) 4'l>'>" 



3a,aa« 

J'J.WU 



MiU (U«<«1 Kpi'tj . . 
Amicns (Soratn« llpl»L> . 
Uilr>ni (L.oü'ct Hplil.) 
Cieji (Cal%a<l>M llpUL) . 
MnoMdkra* lIrtA} . 
rCInn dOud BfM4 , . . 
Sl Eürnn» (l«iri) ■ ■ • 
H<»ip<ilHr C Bw Ji Vr>^ 
ToalwtV«} 

CK-rinanl - Pen-OKl (Puy <i« 
üamc HpUl ) .... 
TcnaillM (Scine-OU» Hj.Ul j 
Avigium (Vaacloae llplal.) . 
HMan«a (lila- TiUilM llpUl.J 
IN*ncv (Mfurlln! HpUl ; . . 
BcaaiivuD <;Duulj( llptit } . ■ 
Brut (Fini.l. n.' , . . 5l-',:"'> 

MoDNiiLtuii i,Ti*(u - ij*ruuiie 

HpUl) »5.6m» 

Ttoytt (Aube UpUt.) , . aiM» 
LkMft» (ObcnicaiM VfM) »Sfit» 
DAddidtN (Notdaa) . . . 
Bm» ik One« (KifdtiMiMt) 
]%«<Oddlii|«IBfttt) . ' 
AI> (Bboaralitilviaim) . 
Amt (Ftt d* CMk HpUl.) 
Omoltle (lacre HpUt) . 
Tour* (InJm- Loire HpUt) 
Poilien (Viount llpUt) . 
AHm (AboncmuaJuogeD; 
Tileiiiii-liRet fNurdiu) 

I.« M>l» i .Sal llll! llpUt J . 

Al»lim illr I S :(mm# 1 . . . 

tiuulogae ^1*41 de CulaU! . 

ät Omer I Paa d« CaUi», . 
Carcaaauac (Aude UpUt.; 

Sl- (jutalin (AiuM) . . . 

IKtpp« (NiMitrMiat) . . 

Cmhny <Nwdai) .• . . 



(ObwriMiB) . . 

nocbefoH CNiedercUarüiilrj . 

Brau\a). i Our llj'lit.J . . . 
riirni ''Pu\ rip Dome) . . . 
l.a ijr ; Var) . . . . ■ 
ür<i»n 1* \riliM»nen) . * , . 
Lunevtli« (Metirth' I - . . 
Clialulia aur Marse (.Uarue 

"l"«') 

Aatm* (Voitn* lipUi ) . . 
Affn (|aal-0*ron« UpM,) 
Tn*Mm«t 4* AcM (Lal - Oa- 



Eiaw. 

l3,0(M 



13, 

II,|oO 

ia,iaa 



ao,«"««» 

Ii),;,.i> 
I.>,i 



17,100 



dMilwiirt (IUB>t) .... 

Daur|[« (Cher Hpbt.) . . . 
^iiort r5vvr«t tlpcal.) . , . 
L»al (Uayrnno UpUl.) . . 
Netrea (Niriri« HptaL) . . 

Culn a (Tarn) 

Colmar (Ohcrrheio UpUL) . 
L'Oriaot (Morbikaii) . . . 
ADgouleme ICbaraiile Hptal.) 
Prrp»gn*nH>»tpyr*i»ari> llput.) 1 Tt^lcMi 
Bloii (Loit -Clier HpUt ) . [5,ooo 
Lc Puj- rn Velay (Obelloire 

Hpt»l ) 1 

Uouliiia (Altier HpUt) . . i.i,loo 
Akav'an (Onw UfUU) . . 
KaalMU (Nardca Mklfl.) . . 
^uum ißiun-Ltin BpiiL} 
I (Iwra BptoL) . . . 
■M (RMk^iNBiaa) . 



■I 

|5,8<M 

i5,;aa 
i5>a 



■ 1,100 

ii^ao« 



1; 



fMitft iiJwpjiwil i 
TkiMi(IN9 4*DaM> . . 
Vana* (MachAaD Bgm.) 
Utamim (btin) . • • 
La IUrhilU(KiMl«MlNI 

HpUl) ....... 

81. G*nBaiaaaI«]*(MBa- 

Oiaa) 

CUaioiM aur JaMS {^baa^ 

Loire) ....... 

Mjinn : ä>i>ij> - I.uiit HpUt) 
All.y (Tarn HpUl.) .... 

Chateauroux findrc HpUt.) . 
Cabora (Lot llpUt) . , . 
Awh (U<ra Hpul.) . . . 
LitkU (Caltadoa) .... 

fkUw (Ctlndaa) .... 

(DtaaM HpUt.) . , 
(flfa4arAMNl4{) . . 
laamrCBbiM.LMN . . 
IfarbMin« (Aa<l») , . . > 
Bayem (CaJ«a4a*) . a . . 
5ar 1« Duc (Maaa) .... 

&I Malo (llle- Vüaine) . . 
St. Bf ieoi (NordLuiten IlpUl.) 
f^uinapar (Finiilerre HpUL) 
Ci.lrlriaudary (Auda) . , • 

I .110 (llrralilt) 

Eili'ux iRlire lIpUL) . . . 
Auiitlai i.:.iilul ilpUt.) . . 
Di<^u<^ii»n I.VarUpUl.) . . 
Tarbea (ObcrpyraDNan Hpr.t ) 
Parignwax (Dortlugnr lIpIaL) 
TaU* (GartaM Upui.) . , 
fli. t* (KiMl HpUt) . . . 
■•«I (Ate HpUi.) . . . • 
Bpiaa (Waagaa Uptal). . . 
taut laBaali^r {Jtinllptit}. • 
Baalra CAaayna RpMI), . . 
Ajaciio (Coraika HpM,) , 
La»n (Aiaa« HpUL) ... 
MeluM (Seine - Mama HpUl.) 
(Jap ((il>i!i.l|ien llptil } . . 
Chaiiiaonl (Ubermanie HpUl). 
Mende (Lozera UpUt,} . , 
VfionI fObenaonr HpUt) . 
M.jiill.ri. II (Loire HpUL) . 
F'.is fArrieiie llptat.) . . . 
>Iri.u j<-i i Aj-ilenri.-ri Hpifl ) 
rniaa lAr^iecbe ilpul.) . . 
Ui|;ne (.\iedrralpaa HpUt.) . 
Uuerrt (Craua« llpitl.) . . 
Moal Je Uaraaa (Haiden IIpl .1). 
■w Yaa ( Veiui4« ll|iuL^ 



ll,3oo 



II, IM 
11,000 

ii,a«o 
■ •,(W0 

1 1 ,»00 

I 1,000 

10,8*0 

lo,ltao 

m;oo 



i«hJa« 



l%la« 
■i^iaa 



io,aoa 
10,000 
10,000 
io,<m> 
10,000 

y,l>oo 
»,»00 
S,;.-o 
Sjtioo 
8,&uo 
8vSoo 
8, )oo 

ft,UOtJ 

7.90» 
7,;oo 



tk,000 

!>.4o» 

&,XtiO 

.1,31x1 

5.PIKJ 

4,ouo 

•i4"o 

i,ltlO 
ijiOO 



1. Maa«itAfcl«r«ii und Fabrikea. DI« 
P^«h« danribeniciclMaa iieh Tonebmlirh durch Gnchnack 
mJ Elcgini aui , wrilialli >ic Jeuuaui li leii Iii Modeartikel wer- 
dcü. übrco: Paria, Gcx {Ma) und DeparL Dottb». Cbcrbanpl 



wcnU* jl^lidi aOObflOO Taacka»* «ad fi^ PciadiilmhnB iwrCnw 
(iget (17 MiU.fl^). — BijoatarlcwABr«» Ol^rllcli vcrdra 

Dir 16 Mill. Fr. Gold Md Silber data g«bfMchl)t Bronat- 
waarcn und Ver goldu n g r n (ia Paria alMs 900 VergoU 
lirjnilallrn). Feinrr GolJ- und Silberdr.ilit : Trevoux andLyoot 
Ijewfhre: Tolle, Mauliru);« (Norden) , Sl. Elienoc , Klln|;en- 
I lial 1 M li. rr ini n I, 1' 1 1 ii, .Miitaig (Niedtrrhrin), Kanoii''ii IVr- 
pign-ia, Aiixonne , Strasburg, Toulon rlr. — Messer: Lia- 
(rca und NoKcnt le Hoy (ObcnuarueJ, St Elirnnr, Nerrrt, 
Cobna (Nievra) , Paria , CliatcUeraull. — Nlbnadcln: Paria 
<mt ocMrikh dwch da« ai|caa GciclltchaA ia Fabrtkadaa 
lihrachl^ SleckaadclairA^leaad Ra|;1ea (Ona)t D»gBpf> 
laaaebiaaa; Charcaloa. — Portellan: am Parlt SOTtM- 

kcD (die roriHRÜ I lulr :u Sevres), I.iitioses. — Spiegel: Pcrii 
(Faubourg Sl. Auloine, tu Jlt.iKHJ t'f. il.i» Slilrk) , jus der Giei- 
aerti 111 Si (.^obiu (Somme); Fliiitglis (,w ,.pii.;h-ii Inslrn- 
meolrn) und K r y a t a 1 1 w a a r en : Baccarjt, MontieaU, Crea- 
>ot. — l'apicr in im Fabriken verferticlt «ehr »chtfa ood (nl: 
AnKouleme . wo Zi Fabriken sind, Aanoeaf, Vir«, Limofct, 
Su Leonard. Leinwand, lihriich tOr 130 Mill. Pr., am m ei- 
sten ja der Marmaadle, BreUfae, Plaadcni,Plcafdic. Baltiat; 
Sl Qaaalla» Cambray (woher da* cadKacb« CmMc aad da« 
deaUcb« Kamurlucb); Spitzen: deren FakrlkalioaaliC«aoB- 
men bat, Lille, Uoiuy , Valencieonei , Aleacoa; der felnale 
Spitzen tw!rn wird lu Ia Caltrau (Norden) gemacht. Seilereien! 
Breat , Hocbeforl, Toulon, Uordeaux. — B a ti in w o 1 1 r n c Zeu- 
ge: 700,000 Peraonrn bei<rhiriiReod , Mahlhausen (Oberrhefn) 
aeicbnet aicb am meisirn hierin aua, Dberfaaupt dies gante Dep., 
ferner Rouen, Tarare, St. (^uenlin , Paria, Jouy bei Parii. 
Ia J. iS» «atdra 230,000 Baliea Bawawalle vcrarMtat. Ba na^ 
walica« SMtaipfo: G««a, Pari«, MMhanaca. — Scldcae 
Zeufe: Lyoa, Toora, Mimet, Avigaon; an Lyon allein 34 bb 
a«,000 SeideowebtlDble; nberhaopl werden (Ihrlich 800,000 Ki- 
logramme Sridr' vrrji liriiet und 1K31 wurden flir 149 Mill. Fran- 
ken Seidenwa jireo ausgenilirl; 90,000 Arbeiter aiod damil be- 
arbiirtigt. S r i d r n b I n J e r : Sl. Elienne auf 30,000 Stahlen, 
jihrlich für 24 Mill. Franken und 20,0(N) Arbeiter. — Wolt- 
lOcIaer: Sedau (Ardeonen), Chateauroux, Louviera , Elbauf 

(Ear«)a RoB«a. Abbcvilkt Sliavlci Pari«. Lyaa, Abeiaiai 
walica« SMÄpfi: Villi (Üla-Vilala^t aa ralHr Scli«r«»ll« 
verarbeitete Prankreich im J. UM lBr48 Mli. PrtakSa — UtU: 

Lyon it.JOO.OOO SlOrk), Paria. - Anericl Mode* «nd Pat«- 
w .1 3 r r ri , aU: Rluinen, Slroliliütr, Sonnen- und Uegi-iMr! 1 1 riue ; 
vnriil^ln Ii lu I'.ir>»; Leder: Pari«, Nanle», Niort, Slrajslnirg, 
Mf i.i ; /, II r k r I , I i^riirt (ISih) '1 Mill. Kiloi;raminrii ; Li q ;i c u 
re und audcre gebrannte VVa a a e r : Moni jiel Her. Ebrndi- 
»rlbst auch l'arfuina und Schminkmilte I. — (Uiemische 
Fabrikal«: vaa MonIpcIlMr, Pari«t Lyoa. Seif«, woria 
Manailk bariUaat iil. Obcfitaupl «driUI Cteflal d«a Haad«!«- 
«ertb der «taMliclMa Pakrlkaa aar 13» MDL Fnalm. va«wa 
der Arb«IUtoha SM MiU. bMrlgl. 

2) Jlandeh aj Innerer, durch viele KauXle und gute 
Wege erleichtert; ij t u > a e r e r voraOglich lur See »ehr ausge- 
bri itet uuJ oac hil dem bnltiscbeo am wichli'^trn. Auilubr: 
Wriu, Branntwein, Weiarttig, Li<|ueure, Ohl, Mauilelo) Maut- 
etel aad anderea >ieh; Tacher, wollene Zeog« , Kation und 
Leiawaad; Batlitt, goldcaaiiad ailberae Trcaaen, aetdcne Zeuge 
und Slribafie; Papier, BtdMTt Kapfertlicbe , Modewaareo, 
Sala. vtiaÄcilctt« Eitca, Bljaiilcfic, Ubrca, ParscUaa, Sfie^ 
(«1, HlUa Braaa«,Spicaglaa, FllataaMala«.— Kiafabrt Gald, 
$ilb«r,Eieui, Kaprer,2iak, Zinn, Blei, Slcinkoblen, rober Schwe- 
fel, PolUaehe, Salpeter, Pferde, Vieb, Pelawerk , Tabak, i ir- 
beholi, gewöliiili I ii<'> Holl, Öbl, Baumwolle, Seide, Scbafirolla, 
Flacha, Jiolouialwaareo. ISJ^ bclru( der VVcnh der Eiofahr 
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633 Mill. uad der Ao<fubr 6% MtlI. Frankrn. 1^31 bclicf «ich 
die Einfakr aaf 513 Mill- Fraokrn, daniotcr auf fraDiOaiacbeo 
SchUba 9M. m( frcaicn Schiffui UO tuid ui Laadt 179 M>U- 
nn, 41t JknOAf mf 618 MUl. Fr. ab 1»L mT fnuMtiKhcB mU 
M3 mT ftvadcn ScUfta mü tU mu m Lma«b IteMr der 
Kinfulir vareo flir 230 Mltl. aa StoAm tüt iU laJqrtrie «nd ao 

K.injHiL:ijllidi 1.20 Mill-, um) in h'jliri l. jli' ii -> 1 Mljl. \ atrr litr 
Au^\\;\ir vrar^n an Naluifjf tidukltii für IIH iitiil an Katirlkalrn 
117 Mill- Fr. Im J. IHi'i wsr dii- 7-alil der io den ««mlÜLhcn 
liiien Frankreicht rini^rlaufrocn Schiffe ^,941 mit 1,114,38Ü Ton- 
neu and der ausgeUufeneo Schiffe 8,681 mit 808.989 Toaoeo. 
USa beaiMi4 di« iraultaMclie HaodcUaariBa ia 15t3iI4 ScUlan , 
woNMcr 10^nrnliaOT«WMa«adianMlcr. im hflalcad 
aiaiit 14;3»ScUAa, naman Mit Touiaa. Bafftr- 

daransainittcl: (Br Manvfaktaran t Ae Sclidaa Ar 
Kaaatr uad Handwerke tu Cbalnns «ar Marne und Angrri ; da« 
Conservaloriuiii der KOnjte niid Gewerbe; die Gcwrrljsprcidiik- 
Uii , II' !i 1 lIunRcn (IS27 mit 1,6(>6 Nuiului-im .h j,> Silrii) mit A er- 
tkciluu* von Preiimcdailleo ; da* Syitem der Kriindungsprivil«- 
gicas «in eigener General - Conieil der Fabriken mit Reprisen- 

taalaa dar ciBselaao IndMtrieawaig«. FOr den Uandal: Nalii»- 
adbaok Paria (idt 1803 privilafirl mni TMIIg kapCnd«, ym 
Ikr hlH« ^ SlaalabaakMMioijr« m hftm, Bmcm, Ulli «Ic. 
A) t UM batragea dte Pkaalra 4er Baak Uß mmi Alt Aktiva 180 

Mill- fl. Unter den Pasatren waren Uber 109 Mill. (1 «anVbllleU 
in Cirkulalion. Bönen in 63 Slidlrn ; Messen i ju lii am aire , 
Falaiie. Lyon, Slraisburgl ; Asjekuranigm ll.n bjfii n ^ H.in<lcl5- 
Konsulalc ; UandcUkammem in 33 SUdtcn- Handclstribunale , 
llandeUirakutc. Im J. 1824 tat ein eigener oberaler Halb für 
den Handel errichtet werden, Andidia vielanMiwrlich avrVcr- 
bindong der grösaera SUdU dagaftthrtaa SchmOfbiuttiaMltaa 
«ad Elaaahahaaa bafMcitt niabi wtaig 4m Verkehr. II a n- 
dalahlfaa. 1) An der Nordwct Dialirchcn; 3) am Kanal: 
noulogne, Dirppe, Havre, St Malo; 3) am atlantitchea Meere: 
L'Oricnt, Ia Uocbelle, Bordeanx, Bayonne ; 4) am mittelUndiacben 
Meere : I'orl - Vendre» , Celle , Marseille. Ii a n d e 1 s t S d t e im 
Innern. 1) Am lUieia : Slraasburg (Ilandelstrasie nach Deutich- 
land und dem ttstlichen Earopa) ; 3) an der Seine: Pari* und 
Eewni 3) aa der Loire: ManUai4) am Rbooe: Lyon (llandei- 
lUlien und BdTCliea), Beancaire, Aix, Nianca, 
r) S) (Haadaiatraaaa nach den Niederlanden) LIUei 
6) (Handelslraaaaa aach Spanien) Perpignan and Bayonne. 

Geld: Rechnangamanie 1 Frank = LOO Centimes (lu faslV« 
Pfenn.) oder 6 Groschen alchaiscb ; etwas mehr als der ebrma- 
li;;r Livre. Ge(>rlfgle MUnaen 1 Tbaler (eru) i.» j Fraaken. Gold- 
stücke zu 20 und -10 Kr. — KupfermOnte; Süui , mehr als 
1 Kreaser. Seit Napoleon wurden in Frankreich 3,3S5 Mill. Fr. 
fcprlgt, Uil wurden 3äi MiU. Fr. geprlgl, ala: SO Mill. in 
Geld «Md 909 MUl. ia Sitb«n U*» ia Paiia. lilta. Boata» Lyon 
•ad ManaiU* trird |«m fcprtgl. Attea ia Vraaknich drlaliraa- 
d« Metatigald wird Ia dam Berldile der FlaaaikoHinilufoa der 
Drpolirlenkammer Uber das Budget vomJahre 1836 :iiir t.f)Si]<',„ 
Mill. Fr. ({e.irhsi«(, wovon 3,047 »/„ Mill. Gold- und Silber-, S') 

Aflilb Kupfergrid sind. 

■i- ReiisIOB. Uie katholische d ie d< r meislen (31 Mill ) 
FraaaoaaB. Nach der neuesten Orgaui.iaUnn , dir tir.h in den 
Konventienen mit dem Papst« vom J. 1832 grOndci: 14 Kcabi- 
acbttfe, and 66 Bifcbdf« «ad aa a a a r d a» gab aa 1899 174 
«aMbariea, SW i>aBlM>rea, S,30t FAwrcr, 96,7» 
, «ad 6,184 Vikariea. 18» alblu oiaa ijm VanaenUSaier aill 
, 19,340 Nonnen und Laienschweslern. — Ausser der kalliolisrhen, 
als der herrschenden Religion, ist jeder amlem freie Ausübung 
und Schutz III -rA;i liirf — Die l iitheriner, etwa 300,000 
(banptalchlicb in den Ucpartem«aten Uber- nad Miederrbein 



tahlrcich) haben ein Oberkonaistorium sa Strassburg, mit j In- 
spektionen; nebatdem eine theologische Fakultät und ein (>ene- 

nl-SeniaarinB. Die RaforaiirtaB (etwa 1 Million} habea 
Syaodca, dl« {cd* vaa 4 KoaaiatnriaUKi(cfceB<ato- CyiMIO Saelea), 
tiisamMBimKiidnat 4i«aiBlMcBiaOar4t aachdaa tbeolo- 
gisi he Schale aaMoalaabaa. Die JadeatT Koa^Morlalaynago- 

gen und eine CentralsynagO|;e ntitrr rinci:. Olirrrabhlnerau Paris. 

H. WiiiBrBaehanrii und Miinnlt^ Beide blähen in 
einrra hohen Cirade v.'U \ öllkumirii'rjlieit, in-1 iiilf!-^ piU di'-s 
von den ontologisctien Wissenschaften (Matbeiuatik, I'hysik und 
Cliemie, Naturgest bichtc und 1 erhnulogie). Aach ia der Geo- 
grapbic ood Gcacbicbia saichncl aich ihre Literatar «aa. Kcina 
Kaüaa hat ao viel aar taa lHd u ag ibrarSfiWiAa g ith M « ala 41« 
llraaaMaebe. Ia der KanaelberadaaHkalt iajniam, iader SUala* 
beredtamkeit ia aeaera Zeltea haben aie worlreiniehe Mnaler 
aurmweisen; ihre Poesie aber ist mehr Ausdruck der iteflrxion 
als Sprache des Gelahls. 18^5 gab es in Frankreich 065 Boch- 
dru<kereien(in Paris SJ) , wi von die künigl. allein H/) und die von 
Firuiin Didol einige und 4U fressen bat. Sämtliche Druckereien 
lieferten 13 bi> 14 Hill. IJ^nde. 1833 erschienen 7,011 literarische 



Wfrke , wamalcr allein 4346 Flugachriften , Vcrlbeidigangi- 
aad aadar« Be4cB, acbat BracbelaBBgeB wv geriager Wicbtif 
keit. Nach dea Graba Dar« t)kcnlcbt««r4ca laJ. naftaicht 
weniger als 149,671,016 Bogea flir 4ea Bachhaadal t*drachu tat 

J. 1H23 erschienen in Paris allein 14 Zeilnogcn , 4 totelligent- 
bllller, in halbprriodische Schriflen, dann 34 reinwissen.irhaft- 
lii he, 22 juridische , 14 mrdiiinisrhe , 13 lerhniif !■<■ , 2 |i.S.l.igo- 
gische, 2 geogrsphisi he , 4 religiöse, 3 roililSrisclK- und i .Moile- 
Journale , in den Departementen lusammen nur 27 'l ageblSlter 
nnd periadiach« SchriAca. Im J. 1839 erschienen in Paris allein 
16»J«amaie. laFafto (1881)616 Bacbbitndler ..od 84 BQcber- 
ir44l«r, ia daa DapaiHralni UM- Ia der Moaik «ad ia den 
bndendan Ktoalcn atebea tie «nerdlaga thrca aBdUcbea Marh- 
harn nach, doch haben die franiösiscben Maler 4et 17- imdls. 
Jahrlii.nderls eine eigene Schule gebildet, in dcrea F«snli|'i' ii 
die neuern Könstler nirhl ohne llubm foi )m Iii '^ilTi ; in J< r Ku- 
pferstecherkunst (in Pari» 3'Jl herühralr und unberühmte Na- 
men , und 127 Kopferdrucker) und in der Typographie wetlei- 
femaie mit den Englindera; in der Lithographie (18 lilhogra- 
pblacbe Anatallen an Paria« 96 in den Departementen) mit den 
Deatachen. Ia 4ea gyaeaaUiacbeB Klaalcs (roiaahnüicb Tant- 
kontt) gehca aie allea Maliaaaa raraa. 

Bildungianttalten. 1) Prlialnchal«a, TOB 4eB Ge- 
meinden unterhallen , »um TheiJ (1811 «her B«eh alebl 9.fl00> 
nach Lancaster'acher Methode eingerichtet , IBr die allgemeine 
Volksbildung noch in viel zu geringer Anzahl, wiewol »an in 
den neuesten Zeilen mehr dafur ru surgCB «attaglf wi« MB 
aas folgenden Angaben sieht, es waren : 

1831 1833 
Gemeiadaa oba« Schndea .... 13.988 11.439 9,568 
Oemeiadea mit Sehalea .... M.148 96.710 97.619 
Geaamuabi der Primtrscbnlea . . MIM 49,|09X 44.119 
Indessen war 1833 noch immer der 4,Tbeil 4er6emeiadca «baa 
Schulen. Von den4'>,H ' ?rliiiärschuleo waren 33,743 Rr Knaben 
und nur U^76 Itlr M ldi h. n. Die Zahl der SchOler betrug 1833 
2,3%,U7<i, wlihrrnil Jii' Zalil Jrr d i- v .S l Ii iJ 1 !) !■ iiii h » r:,bi;;i-n Kid 
der 4,.S00,i)OO hetrig« , »o da>,s also immer noch die U.lMd' Jer 
Klader ohne Unterricht bleiben. In Paris «Jbltr der Elcin- ulj. 
•Blcrricbt ISIS nur 3»,M3 SchOler ohn« 10,46» in den Anuen 
acbnlen.9)laatiletlaacB aad F«a8iaa«le.welcbedie Stelle 
der Borger- oder mittlem Schal«a vertrelea» 1883 mit 81,430 
Zöglingen, 3)KoIlegien) «oirol kBalgliehe da Gcmcin- 

dekolleglen, die ungefllbr da* sind, was io Deatachlaad dU 
Gymnasien und Lyceen. Königliche Kollegien , woroaler 4 aa 
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Paris, waren 1S2S «rit 38 «iogertefatet and 1833 varen >ie vod 
10,350, die G«mcindekollcgien aber ron 25,437 SchQlrrn br- 
sarbt. 4 i Aladrmien, deren es >o viele als kömgl. Gericfax- 
büfe gilit (27)> von welchen fiui^e alle oder mebre Fakulllten 
haben oiiddHi l^cirli kxujiui-n, icji wir i» Dent*cbland Uui- 
TCraiUltn buboi; ander« kingegm haben kein« Fakollllen, 
awdtm Mw kSaifliche K»ll»gieii. Volliillndig« Fakaltatea 
babm aar 41c AhademiM m Fkria Mid caSttMibwrt} dwAk*- 
dtmia M T««]a«i« Milt di« MdliintaclM Falndltt. Aach da« 
kttoigl. franx. Kollegium fCntligt dt PrmnmJ la Pari« iit den 
dcoUcbrn UnivrrsiUten «bnlirb, indem Ar jede« Fach ein ei- 
gener PrulVsjoi- jns'jnlii ni. ',1 Nlh h rindere dem Suatsdienste 
gewidmete l. nlerriciit^aost.iltcu , aU ; die l'ntrrrirlitianslalt bei 
dem Muaeam der Nalurgeicfaicbte , der lebenden orientaliichcu 
Sprachen, der Archäologie, Taubstummen-, Blindeninstilü(e , 
Mililürscbalen la Saint -C^r, la Flecbe und Saurour; neun Artil- 
lerie- «Ad drti Geniaachalcat Mariaeeckolea m Breit, Totdon 
oad BeehtlWt . die SchifihTlMfealcBt dit BeftveAecM« 
lu Paria aad 81 HÜMMtdit TUtmaMbchdHi aa AMitt «nd 
Lyon , die FbrtttetiaTe 10 Naner. dt« tSnigl. Schalen Mr Ktnjte 

tJri.l k' r iii f'f.-i'M[is siir M-iriif ritid Aiii;'-ij, das Lonigl. 

Consrrvatorium der Krlnfl'- und (ifwfibi^ tu Fiiri^, die jiülv- 
lecbniarbe Schule (fUr dfo ci Mcn l cXerricbt küiilii;:rr ln);rnlr!irr, 
iogleicben Brllcken- und Strassenbaumeisler) tu Paris. — Ander 
Spille der böhern Anslallen für die grsellscliariliche Bildung 
•teht da« kttoiglicbe Inailiniaai Pari«, jclsi ia A Akademien (e- 
ihcili, woio auch die Akademi« der echteca KlMto gahM. 
Cauerralariam der Maiik Pari«. VJde gelchrla 8«cl<IINai 
nr beeoodere Swette der WlMCSicbaftca. Aa(«er dem kSolg- 
licben Museum und der grossen königlichen TtllilicihcV (700 rifio 
Binde und 80 bia 90,000 Manuskripte, und Sanjiuliiufji-u mhi 
Miiijirii, Antiken, (Iriuüldrn , Kupferslichrn , Awsr in 5,7iHi 
I'orlrlVuillrs) , gegen 4Ü andere J^iTeodiche Bibliotheken ta Pa- 
ris (worunicr die dea vorigen Königs, Carl X., ISO,00<^ Binde 
und 3,000 Meanakriple, de St. Genoreva 110,000 Binde nnd 2,000 
Maaotklipteidie Matarinaciie 92,000 Bind« nnd 1000 Iteadtripte 
aliilaa); aaMcrdemia deaPrpTiaManocbaSdSicalilcliaBiblio- 
lliekea, welche mit jcaaa na Parie ivMmmen mehr al« 6 Mill. 
Blöde enibaltco, Reiche Gemtldeaammlangen und Mijjrrn in 
den (r6«««ra DcparUmeMalldtea. ~ Der groM« PUanacDgar- 
taa an Paria. 

1 StMtaronii. Eingeachrlnkie MMardlah artlkik nach 
dem £r»i(cbamrechiia der mlnnlichen linia ^b«arb«n-or- 
laana'behan Famiii«. Staataf randgceetat Die KofMlltaiion 
TOB 4. Hai IBU. mit dea Modiikaüenen , welche die Kammern 
ImAng. ISSOheicIllMien «nd derietzige Knnig vor «einer Thron- 
besleigiiDg angpnuujrui-n und b.-5( IyWi>rrn liat. Nach dieier Kon- 
slilulion ihcill der König die geseltgebeade Macht mit der 
Nation, wekbe in xwci Kammern (Kammer der Paira und Kam- 
mer der Drputirten) rrpriaentirt wird. Jene (MW ohne die 
Primen 214 Mitglieder) werden vom Könige auf 
nanni. £b der aveilcn Kamaaer achickct jedea 
geordnete, aach dem Vcfhillaiaa aeinar KtnwvbaeraaU. Ihr* 
Wablilhiihril haiehrtnkt ai^ aaf da« dieiaaigtie Jahr, und ei- 
■» hntimmlea Betlrag tnr Groodateaer (vorher 2fl8 Mitglieder, 
aber «eil der Jiiliusrrvolution 1830 durch ein iir-ur-, \Valiltf !i-u 
bii auf 445 verniebri). Uie Kammer wird alle ninf Jabre durch 
die Wahl g Mn i 1 i r b erntaert. Uer Prisideut wird von der 
Kammer aua ihrer Mille gcwibli. pie fCammem werden der Re- 
gel nach jlbriicb xuaammenbcmlanp oad Ihailca die Initialive 
der Geaela« mk dem JUnige. 



Die Beraihsrhiagangra der P.iirsli.Ttiimer sind wie die der 
Uepulirten öffentlich , könnens cli |cdcKh 2u ^chcimeu Ana«chll«- 
>rn hildi-n. Mit Auanahm? der Auflagegesrtie , welche »erst 
vor die Üeputirlenkamraer gehören, i«l et gleicbgOltig , vor wel- 
che Kamroer ein Gesetatorachlag laarit (ahmchl Hird. ^ Der 
König «aoklionirt die von den Ka m— r » angeaomminea Ge- 
•etse. Die volltiehende Gewalt alehl d«B KMtg alMaBa. 

IMahUcbeiea Verw«ltaBfah«h»rd«adea Halchaaaiad: 
1) der Staataraih, oater dem eigenen Vor«iU« de« mntga, 
welcberao« dem Mini«lerrath und geheimen Halbe ge- 
bildet wird ; 3) der Ca««alionshof(da9 bSchsle Appellalion«- 
gerirbtj ; ;i) rlit' C> b e r r e c b u n n k i k a m m r r- In drin Slaals- 
r<ilbe »itaen die volljibrigrn Printen vom Iliiise und acht Mini- 
stcriiaaisekretlre: der auswärtigen Angelegenbeilen, de« In- 
nern, der Jnali«, des Kriegs, der Marine und Kolonien, der 
Finanten, des öffentlichen Uatenrichl«, de« Handels und der 
BMentlicbea Anlagen, nad (I8SI) M Siaalarllbe, 17 Ra^y- 
immiaiBlet and 1 Ocacralielmülr, aneieedam in anMetwrdeail- 
dieoiJMeaMet «IStaatafCihe, 21 EhrenaUaurSlhe. 86 Re^oe- 
leameltter, 8 Audtienr« der I. und 17 Aoditear* der 3. Klasse. 

T-nlerdcm Mlnl!l>r dci Innern r.l?brn die PrüfcVlr drr 
Ueparlemenle , ia wrlrb^ Krankreich eineelbeilt iiI. Über dir 
Hrrirk" I Arroudistrnients) sind l, n t e r p r ü f e k l e uejelil; die 
C a D t o n e, io welche wieder jeder Brtirk terfülll , haben keine 
besondern Chefs der Verwaltung, wohl aber wieder hat jede ein- 
adnc Gemeinde ihren Maire. In jedem Caniem bat ein Frie- 
doaarlehCar aainea Sita. 

IM« Gercobtigkelt wird im Namen de« K5n(gi verwallct, 
die GlviljfMtIa darcb Friedensrichter der Canlone nad Tri- 
bunale erster Inatani, deren jeder Beairk einet bat; Crimi- 
naljustii durch Assisen hnfr mit Jury's; Apprllationsinstan- 
7.eri : 21 kiiuigljrbe Gerichtshöfe; ober;.trs Ju^tirreviin- 
rium: der C a s s a Ii on s b of lu Paris. llandelitribnDale 
(gegenwXriig 214). FOnf Grseubacber ^coi^e civil, i» «ag aw aj 
de fr99idMrt, trimimtl nnd d'ÜMtrncliein «timimtUti, 

%. mwr KM«. RBnig Lndvig Philipp L| ca]ialiagi- 
scher Stamm, haarbaa.«tlM»M«I.iate. Site Titol btt U- 
nig der Fraateaen. Der lltette Sohn du KSnig« IWbrt als Kron- 

prini den Tilil, licrtogvon Orleans. Die Übrigen Printen 
vom Geblüle cullebuen ihren Beiujnirn um Provinten oder 
SiSdten, als Hrrtog von Clinrtrr^, vijn Nrninur, von Aumale, 
die königl. Prinxettinnen heissen: Prinicstionea von Orleant. 

Von den bisherigen Reicht wOrden dei Connetable, dei 
Kanälen von FranbMicb nnd Gre«««iegelb«wahren, de» Ober- 
boimdiMn, d«a OberinoHaarhana, daa Adtainl», 4ea Obat^ 
«lallmeiateff* gaaeUehl naler Imiwig VUUpp I. kcina Brwihaaag 
mehr; dtflir hat er in gleichem Range mit den MarachlUca tob 
Frankreich drei Adniiralilütslellen krcirt. Die Civillisle (welche 
jedesmal durch die erste Legislatur nach der Thronbesteigung 
fUr die ganxe Regierungsdauer lettgesetLi -niriij beliu^ fUr Carl X. 
2j Millionen Frank« nebst 9 Mill. Appanageo fUr die Printen, 
nnd 2 — 3 Mill. Domainen- Einkünfte ; ihr dea geglBWlHigfB 
König i«t «ie auf 18 MUl Frank«» fcalgcaetat. 

Die Riu«rord«at ]) da» hell. 6aiat«a, tSlS «mtlitet 
von Urintidi IIL; 9) daa hall. Michael, 146» von Lodwig XI. 
gettlftel (haDpUlchUch Mr Oclehrle «ad Kinatler) ; 3) de« heil. 
Ludwig, It/J3 von Ludwig XIV. Reiiifict, MilitSrordcn für 
Katholiken; 4) M i I i t S r - V c r d i e n s t o r d c n, 1759 von Liid- 
wii; \\. grstlü.-l (liir Protest .in Ie a) und 4) der geistlich i- <lrden 
des heil, l.atarus und unserer lieben Frauen vom Berge Carmrl 
sind 1831 aufgebobcn worden; und es gibt jetit nur noch 3 Or^ 

den: 1) der kftnigl. Orden der Ehrenlegion, 1802 won 
Napaleoa benaparto gcitiftal, Ul4 «oa Ludwig XVilt beainlgt 

und 1816 neu organisirt, and dnrcb (irdnnnaat vom 13. Aeg. 
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bcjtltHit (80 GroukrMM, 160 GlOtMCUicrc. 400 C«lMMB4«ar«, 
3,i000 Offiziere «id wuhwla to tn AsmU BJlMt lUS »bcr h»ue 
4«fa«lh« 102 OfMtkrMM, IM GroMoMiii«*. U6 Ctmaunitmn, 
4348 Ofiilm «ad 4Y,Sn lUlUr; 9) der darcb di« VerardcimK 

an SO. Deiember 1830 gestin«lr Orden dei Jalia*kr«oxe* inr Bf- 
lobnaog aai^eteicbaelcr TkateD wlhreod der 3 Ttge der Juliui- 
Revolution 1830. 

S. Mtilnde. 1) Adel (D«r, Marquis, Comir, VIromI« und 
Biruu aj alter, der E«rar die Tilel , aber nicht die Vorri« 
der ciirinoligrn Zeil beaital^ ij atutr, ilrr, um {ortaa'rbcn, an 
ein itewiaari Verinngeo tutd aar W dl« Erdgeburl gekHDpIkul. 
Er alUia vor der HevohrtiM gc|t« iSjOW Ftnili«a 
MbOM fadMdM*. aU« Fawlicn alad «HcfWi«. 
trtten, aad m nag die Zahl beillafig •lehand seyn. 3) BBrgcr, 
di« jeUt Iii allen Sttnden gleiche Rechte genieMen. 3) Baoem, 
die von allen Lailrn det ehemaligen Lrhrnwetena befreit sind. 

4. MtMtaelKlcanfte. FQr di> Jahr 1H31 l>rlrii|; dir «rirl- 
liche Einaabnie i001,.'i541,Oüü; für I S i'J m v,. t J i.iMjii iin.l l.jr I^JJ 
986,000,000 Fr., die Auagab« aber betrug Itiil nach dcnj UudKet 
1,173,193,000 (»orunler daa Kricftdrp. 373.133.000, da» See- 
wtaca 71,ia6a00OnBd dta Iniereaiaa aad Til(«ac der SUatachold 
JdOyOOOuOW Fr.}, ia dar WirUicUdI l,UM10iM(» Frank. U» 
kalni dfa Antgahe uch dm IMfCt t.M6.6l8.m der Wirli- 
Hcbkcit 1,190,748,«00 und I8SS mtth dem Budget 1,190394,000. 
wirklieb aber 1,163,000,000 Fr. — Die Slaalsrliuld beliefaich la 
End« 1831 aal 4.436 MiU.Fr., nachdem rom J 1816 an bis 183i 



aar Tilgung dertelben 1,077 MUl, Fr, «arwwdct worden varea. 
Di« umit Kmtgraniea-ImwIiidltMm kMnic End« Mai M30t 
«I9,1MMI» Ffw Seil l«i Amt kal akli dl* g te ati dwM «todor 
vermehrt. 

5. MrlegmtmMt. I) Landmach l. Wirklicher Bestand 
im Jahre 1H33: Generalalab J,IM3, Gendarmerie l.<i.899. Infan- 
lerle (67 llfR. Linieo- und 21 lelrhie inraulrrie lU'f;.) 27.'>,14'j, 
Kavatlerie (dO Heg.) 54,558, Artillerie 34,120. Groirweseu K.I51, 
Milillr-Eqnipagm 4,537 nod Veteranen der Armee 13,533 Mann, 
aasammen 410,000 Mann, und das Budget des Kriegsminitte- 
rinms betrug 305,647,000 Kranken Dem Budget von 1834 aufolf;e 
••II daa Hacr mT 3UM4S M. rcdntin «arden. woOfar mit luiik- 
•cUwa dar AMfikm ftr AIHka «ia Kndit voa aM^ONlMO Fr. 
irttlaagt werden mM. Awimdw kaiiekl dna MalinMlgaida» dl« 
sich in die aaohile nnd ■eaifcafte ifceilt, wovon die entere ba- 
illmml Ist, in Krie<5>teiien togl'-iili inii Ji-ii I.iaiTitrtipfirn 
agiren, und Uber l,900,fK)0 Mann beträgt, l.am Frankreich i»l 
in 19 Militärdivisionen eingclheill, und stililt IfKi Kcstangeo und 
Qberhaupt i7S Plitxe, welche Kommandanten haben. 

3) Seemacht: Nach dem Budget fDr 1833 tibltc die Flotte 
tm 1. Jannar |iU2: 34 LiaieMchifla» 39 Fregaitea, 33 EorreUen, 
oad mII den andani UdMia Kricfidii&a tneimmcn 379; im 
Bna waren 66 SchiiTr , «• daat M AofiuiC UM di« g«BM Uwln« 
345 ScRri .iiark seyn solll«. DI« FlM« twlsr drd AdnlnlcB, Itl 
in fünf Comrnnndai lu Brest, L'Orient, Tonlon, Rachefort und 
Cberboarg veriliciU, WO sich aach Se«arltllcricparlM befinden. 



1, Gallien, der ScliaupUtz der Gross- 
tbaten de* Marius, die Krirgscbui« der rö- 
mitcben Legionen, an deren Spitie der Htstigr 
Heid und Politiker. Casar, die röniscne 
Freiheit schon untergraben hatte, als Ban 
in ibo drang , diese Proviaa abiulrrtcn, 
wurde den Rümcra durch vcr*cUicdeiie 
deutsche Volker rniristen im tüdiiclirn 
The le an der linkra Seite der Loire, »clxten 
sidiidieW a* tgo ib en festj au dem Rhone 
Ueaaen aich di« Burgunder nieder; die 
w««lliche Halbinsel bcsctstcn die ausEnglaad 
aosgewanderten Britanaier (s. GrotSD ri- 
t a a o i e n) ; V >n Norden , aoa den Kieder- 
landen her, wanderte der germanische 
Stamm der Franken ein. In der Milte 
xwiKcben d^r Siine und f^oire , brmrlilpn 
Uucb dia R u ni I r , uml subllif;,'!! in der .Milte 
de* fünften Jahrhunderts die uiilrr Attila 
IriaCbalon» vordringenden Huuum lunn k. 

% Diese Rämer «bar überwalligte in der 
Schlacht bei Soiscoa« Cblodowig, 
der Anfiüirer eioei Stamnea der Fnnkaa , 
seit 481 Konig der vereinigten Stamme. Ehen 
dieser imtcniehmcnde Fürit hcx»<ug (49b) 
die Alemannen, derca \Vi>bnsit/i- sieb 
von der recbtco Ruit (iu IK-Iiclun) Uii|t$ 
den beiden Seiten de> Rbriu i^r^trcckleu. 
Bb«n dioaernäthigle (50T) die K ri t mi 11 i c r , 
aich ihm sn unterwerfen j cbco diesem wusa* 
len (909) di« Weatgotban Amitanian 

IGaMogae undGuienn«) abtrolea.XMadkriau 
ich« Religion diente itira lum Vorwaada, 
dieFikrsten der iibrigen frSaki.irhenSnaiB« 
tu Uttterdrürkcn , uud «eine Nachfolger er- 
hielten iJe»lijlh lum l'.ij.sle diu Titel: Al- 
le r c h r i » 1 1 i cb j. t c K.)ij)K'- "Uli crst- 
gcborne Sühne der Kirrlir. Lfnlil 
wurde noch das h u rpu n dis che R e i < Ii 
kbanrtlliyt. So (jag GalUn In daa Reich 
dar FVanaan aalt gemaabebar Verfassung 
Ober. 

3> Die frlnkisilien Konige, die, vnu 
Hörowieh, eiacm ihrer Vorführan, H«> 



D. Geschichte. 

rn w ! n e r hienscn . schwtcbten sich durch 
l lit-Llun^en und Faniilienhlndel. Dio Regie- 
rung ulicrliesien sie ihren M a j o r e n a a- 
naa (OlMiWn««McrD) , welche (seit 650) 
ilite Würde eriilioh uaehten , und die ihnen 
illirrtragenc Gewalt benutzten . den Mero- 
wiogeru allmalig auch die Krone xu entreis- 
»en. Einer derselben. Carl M n r t r I , rel- 
tete Frankreich in der »iegreirheu ScIiUrht 
bei Tours (733) von der Uulerjucbung durch 
die ans Spanien vorgedroogeiM« Axthttt 
Pipio der Kleine (auch der Enne, 
irew^tienannt) UcW sich (753) suna Könige 
ernennen. SainSolia Carl, der Grosse 
genannt. (771 — 814) Stiftet« die Reihe Ji-r 
Caroliuger. 

4. 0 a r 1 d e r G r o .* n c h»tl' trjnf Hcrr- 



scbnft bis iibcr Jic Ii 



unpari** liru Grenren, uuit ulurUi;u |jr05ileu 
Tlieil Ilalieui und l)i'ul.<ehland> , Tom Ebro 
bis Sur Raab, rou derEtderbit jeuneits Rom, 
■osgedehat. Er brachte die frsakisclir Mu- 
narehie auf die httchsle Stufe der Marbt und 
des L'mfaogs, riss Fruukreich aus der Bar- 
barei , leistete der Religion und Gelchriani- 
Irit <!ie vrn bti(;stnii Diciutc , machte silb 
dur< 1. -.irl Gi->ct»e und .\lis|jltia Ter- 

dicut und wusslc die Redite der frauiöii- 
9 eben Stande mit seinem Ansehen geschickt 
au vereinigen. Ludwig der Fromme 
(le det o na oii rol aebwaab nnd iniaaian Ein. 
iHlaian am Uancd an SelbatveTlnwcB «o 
aebr oflrca,eTrahr bittere Schlade He*Schick- 
•als durch TJugehonara und Bruderzwist 
seiner eigenen Kinder f Schlacht bei Funtcnnr 
802). Durch die Theilung seiner Suhue (tu 
VerdunH43) ward aberFr;iuL.reich von diesen 
Laiidern ahgesuiideit, uu'l unter Carl dem 
Kahlen (f 0. Okt. 877) ein eigener Staat. 

Von di«««« trenaien aiäb aber noob swei 
andere Reiche : 1) daa Tan einem Sebwie- 

gcruobn LHd«i|> des Frommen (87!>) geitif- 
tetc n i e <1 c r bu rguu dis ch e , welehe« 

die Laader an dem liakealUioa«(PfoTaice, 



Dauphinc, Ljronnais, Fraache-Comic u,s.w.) 
bagnE, «ad von der HaopUtadl Arle« ancb 
daa aralatlaeba bie8i,und 3) daaoher- 

b u rgu nd i sch e , jenseits des Jura, wel- 
ches die westliche Hälfte TouHelveticn nebst 
SavoTcn nmfastl'- nnil den Sl»tlbalter Ru- 
dolph (seit ÜU) ^:nn Irl, rlMr !i;itl.- DiciO 

beiden Reiche wurden b«liJ nnter ciflcm 

Könige vereinigt, und (1065) durch einen 
Erbvergleidi dem Könige von Deutschland 
an TkM (Vci«l U). 

S. In dem eigeotlidien Frankreich , das 
sich von dem rechten Rhone und dorn Rhein, 
bis >um mitteliludischen und atlantischen 
M>:-frr, i■l^l^i< fii n Iiis 7ura Kanal, erstreckte. 
Ii'.^ V- 11 Ii iS^'f ■.in[ r r \\ .1 I ] o) JwisrJien der 

Si im »lul Loire die r^urmanner (kühne 
Si l ..bi'uteurer aua dem nBrdiicfaen Eiimipe) 
nieder, von welchen die M o rin a a di e ihren 
HaaMn aiWtlt- Daa Itbrige Frankreich be- 
staad an» gveaien ProWnien . die Herxogo 
lind GtaCm »BfWBltelcn. Von dem allen bur- 
f:uDdiacben Reiehe «ar das Hcrxugthum 
Bourgogne nn h ein rbcrbliib»el. Aqui- 
laniru batle ji. h iu Guicnne und G a s- 
r n :i c vi rwaudeiLDcr Ton der Seine, Marne, 
11,^1 III. i Aiioe gleich einer Inael cingo- 
6cbl.>v,eue Beiürk bildete Isle dcFranee. 
Das Land an dar Somme erhielt von den 
Picarden (d. L lebbaAeo , witugen Leuten) 
den riamea : Picardie (im g.Jahrh. ein 
Raab der MorRilnuer. S. oben). Das Land 
der Oberseinc wurde, Ton seineu grossen 
Ebenen und Feldern, Ch ampagu e fCam- 
panial f;cnanuL Im sudlichen Frankreich 
breilelc ,<.ich die Grafschaft T o u 1 o n a e »u». 
Da« dieselbe umgebende Land bekam STiH- 
terhia den Hamen Languedoc. ( Man 
naterichied almlich die Snrachc der süd. 
liehen Franiosen , bei «eleBon O t a»eh / 
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6, Die 11. w.,pe iiu'l di i il:H,:,i|i- 

geo Fraakxaich waren in ihren liutirkcii so 
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■liabKito|;i|; , ilait ilcr König glricbum nur 
dM erftti;)! uhlvr ihiirn vor.ttclUe. Schon 
Carl der Kuiilr, nii( tlcui >ir(i die Krilie 
<lcr bcsondcm KtiBiKO Tnn KrauLreicb «u- 
fjlJiglyiaiuAle ihre l'laciioaUiaa bd di'o Kcichs- 
■n§>h|PBhiiiti II b«»Utig«a, uuistc ihiien 
in lUdit, lidi ibai aiit Gnxill xu «iil«r- 
l*li«n, auBeslehea. Htm Enlrl druclbru , 
Carla III. (EinMtigcD , f 9. Ukt. </j9 u 
nachte achon der Graf ü <1 o mn J'iri.» und 
Orleans (WJX) den Ihn.n .tniti^, i.i. 1 ilie 
frauiutücbeu Hema ikeiJlua iicii feit dioer 
/ rit in iH«t PaiMin« hU cadlieb 100J*ht« 
»puur (9S7) nach Ladwlc*« V. (d«f Fan* 
1 e n> Tode (rielleicht VaifmBag), <Ha Haeli> 
konuneuacban Carl dm Groiaea gaas Tom 
franzoüixriir» J'lironr niis^Tsitlilox^rD wurde, 
l ii^iüili il UM r AiL<.iclillc5.»iiii|; : lilod«ino der 
Fürsten^ Vrrwustuo^cu iJi^r Nnriitiinucr, Uu- 
gam u. a. { die deuLachcii Krit'i-v und damit 
TcrbudcBt LourasauDK der Grosiro; nn- 
Voni«bti|*naUng d«« Ratdia«! Wvibcr- 
•itlllaM. Am ihf Biffll« ImIm m» C a n e- 
tiager, die mit Hugo Cap«t, Ouu'a 
NcB'en , Uenege tob Iu« de Fraace , aahn- 
uen, AtiK dcs«f;n groftnrn ErbgUlera wurden 
kniii^licliti UunjHiucu , und der \YohD«iti de« 
Mouarclicii war seitdem immer iu Paria. Bur- 
gaad tlbeiiii'is Hugo aaiBcia Brader Ot to. 

7> Hugo lici>, nm die Thronfolge in 
(einer Familie lu befcatigeu, frühititig aeiucn 
ünliu U o b c r t als seiuen Milrrgeiitrn an- 
crkriiueii. ^ijcli ilit-st-ici Bei^ju'clu ricbtt'leu 
sicJi «iMuc ?Saclifolp<T . und es fulj^t^n in 193 
Jalircn (»on <m7 — UH"i mir fuul Krprrun- 
cni uuf i'irun<!<'i Ii i Ii In n V.ujUtii lulillen 
bald die Kutbi>i-u Jigkcit eiucs Ubcrricbtcrs. 
Sia acbioiMM dawrä f ia baMwlM« Vwfciu- 
dugea lait dm Kaoig«. Dadaidi Wcd« au 
einem urdcnilichea StaaUjsteme der AVrg 
gebabul. Um die wid«ra|>ciis(igen Vaaallcu 
desto uacjjdrÜL-LIiclirr xu iickjiiiinr.'ii , Ix'- 
rord< rte Ludwi;; VI. (Btit 1 laT, f IS. SL[,t. 
liSO) die s t ü d 1 1* c it e n Ceoteiadcn, 
indem er ihnen eigene Obdgkait wd das 
AValTeurccbt xugcalaod. 

g, Eiaar dar vofaisliBMlcu fraBafisüchca 
Hcrrea, Wilhalai, Herxo^ voa der 
Morwaadie, erwarb »idi die mgliache 
Kraae. (S> Gcacbiclite von Groaabritau- 
uieD2.)Vm so lebhafter trotzte er jctit >ri- 
nt-iitOberbemj, Sein Beispiel reizt« <lii^ uliii- 
Cl-u H erzöge und Grafen zurNachabmuug. lla- 
licr In npt (unter Ph i I i n pl. , Ludwig VI., 
Ludwig VII., Philipp II., und Lud- 
wig IX. (Heiligeu) vot 1066—1333) ein 
amarTollrr Kampf mit EngUnd. Ludwig 
IjE. brachte es endlirh dahin, du» ihm Eo^- 
laad die ^ormaudii:, ingleicben P o i t u u 
lialU der Lvirc . Maini: rechts der Loire 
a. a. IC. abir.li , i.i^il iJav]i also die cngUscbe 
Hanachaft in Frauireiib aufliortc. 

0i WUlifCBd diaaas Kunpfea aiit England 
faad «in «aidiBlicherTbaildaafnndsiscbea 
Adel* sa den Ki«iista««iiM«eiMr])«alait 
angemessen c BescklTOgBBg, K il dw ww m- 
lung m CIcrmoiit , lu .^uvei^ne (I09S), wo 
Pelcr Min AiniLLii (ült Ereluit) die franzö- 
sischen Hrrrrn aiiimcrte. L u il v. i VII. 
(1147— 1U<J| , Philiiip II..\ui;iiM (llsit— 
1190) und Ludwig IX. (IM'J uud ii. Jul. 
iSnVs dock abuö ar acbon den 25. Aug.) 
rtalltan lidh mOmI aa diaSpitac einer Armee 
von Krcnifthrtra. Frankrvicli dbcille die all- 
gemeinen Fol^oa der Krcuisllga. (S. Ge- 
schichte von Europa 8.) 

10. Indet&en wurde doch maadi« Graf- 
«dtaft aiit dcaLkadern der KrotM^varaiaigt. 
PkUtpp n. Aatait «w«i» di« GnAsIwft 



Anjou (Hauptstadt Angers) , iniileiiliro 
Auveri;iie und Artois (einen 'J niil (It 
nirdrilande , mit der Hauptstadt Arras). 
Ludwig IX. brachte die Grafirban Toa- 
l o u s c hiniu. Das königliehe Aasebea •lieg 
durch den freierwerdrutlrn Mitlelsland und 
die KUnchmendc Wohllialicnbrit der Stüdte 
j;ej:c(i den .^dcl immer iiolirr. Si- il P It i 1 i [> |) 
II, vint«-rlii<-lten dii- Kniii^r eitic s t e Ii e u tl e 
Miliz. Ludwic 1.x. tbeitte teiJi Reich iu 
gerichtliche Bezirke, die Baillifs vcrwal- 
tctea. Aa die Stelle de« Zweikampfe« trat 
dar Ba««ia diudi Zaagam «ad Unumdan. 
Das rBiaitclw Redtt ftad inuaer B«hr Ein- 
gaag. Ao« der VorsammluDg der vornebm- 
alaa geistlicbcn und wclltiehcu Herren, deu 
Pair« ''Parti FrmnciarJ , bildete »ich das 
P a r I .< III e ii t zu Paris, an welches sieb (1,10t) 
die Abgeorducten der Kttdte als ein dritter 
Stand Botchlossea. Philipp IV. war der 
erste fLöniic, der neue Pair» ernannte, and 
swar daa Uarsog voa Bretagne, iagleichea 
di« Grafaa tob Anjon und von Arloi« (Prin- 
zen vom Bau««). Eben dieser Monarch , der 
die kMiglicbe Gewalt gegen die Beciutrucb- 
tiguugeii des Pnp^tes eben So glücklich als 
»tandli.K > fi l IniiliRle , war Ursache, dais 
das Oberhaupt der Kirdie «eiaea 2>iU aacb 
Frankreich verlegta , and di«M* Ob« i) >BB p t 
willig!« t «aiacia Wuuadie an wfaaBiJwla , 
(1313) ia dia AaAabaBg des TanMÜMmn- 
ordcas ala. Uatar Philipp'« Iv. 8«l»ea 

wurde 

(1314— UlA) Chaiapan« and 
Brie mit dao iMgan UiidaiB «far Siaae 

vcrciiiigfl. 

n. ."iljt rl, .Snliii.ti (Ludwig 

X., der Zituker, »i^iu »einer Streitig- 
keiten mit V«U «nd V asallcu aa «Miaal, 
•f 1316 , Jokaaal. f 1316 n«cb «a«rRa- 

gieruug von wenigen 'lageu , Philipp V., 
befurderer der Kuuste uud WissciiscbaAen, 
+ l.Vn, Carl IV., strebt verRelilicli uacb 
der Kiii^ej krour . noiijit friedlitli ge^iutit , 
fl.ti») >.1>illl »Ulli der i:i|ii, lin.;l-,< J r iljii|,t- 
.>lüUlUj (lj"2.S| Uli-*. l>r( iln.]. vanille uun 

dem Grafcu v u u \ a 1 u i 9 (lu Isla de 
FMWia dem Bruderaohne PkiliBa!» IV.* 
ab Pllllipp VI. (f 13M) SU Tfiäl. PU- 

lipp's IV. Torhier war jedoob an den KiJnig 
Eduard II. roo Grossbritannien verhcirathet. 

Die* veraulasxlc ciurn f«»t hunilerljhliiiucu 
Erllfnl^i L ( lec. I U (.Ii L»elii war JciJ ünli f ! i; r 
(j ule (IJi^;, •{- ).WiJ)>o ungluclklli Ii , d«ji er 
iu L'Lj^liftilie (jeI;iügeuSGhaft gericth. C a rl V. 

(f 13H(>) und sein vortrelllicbcr Feldherr, 
BartnHNldii GaaMlia» dia dai KriuynuMM 
uad di« KilcgtMclil «tkr Terb««Mtlea, daa 

Diensteifer ilrs Adels durch Sold erhöhten, 
uud deu (ilTi-iiiercn den ConneUble uud die 
Marschälle zu Uberbefclilahabcrn gabeu.tur- 
trieben die En^llnder fast aus ganz l'rank- 
reicli. Zu Carl s V. Zeiten IiiSrIe auch die 
deutsche Oberberrüeliafl im usllielieu l'rauk- 
reich auf. Kaiser Carl IV. , sein Uheim, der 
•ick faadi 13e« daa Papel UibMt V. 
«n AiIn BB9i KSaiga wa Barguad litaa« 
liaMt «HMantc (1377) den Kronpriaxca , auf 
«•fia« ^am« Lebeoszeit und unwideimflich , 
ZH seinem (äetierulvie^rttis im Königreiche 
Arclal. Seit dieser /(.tt \*urdc der Verhiu- 
dung zwi.tclint Arid.it und dem deutschen 
H<-iLlie Ljar uiitit nielir erwibut (Siehe ubcu 
4.) Diese Verbindung hatte »ich aber obue- 
tUa* allUldig «MfaaMMW OU Gtafea vo« 
Att»ea, lia BatiH« vwa Vicaa«, aa daai 
MtoBC , batteu sich in dem arelatiscfaen 
Reiebe so ausgebreitet , das.« sie die cicen- 

lMtiBli«b«8 Hanan de««elb«a TontaUiaa. 
Dtr DavphU. diMot KoMa kitta «n« 



seiner Vorfahren (um das Jahr lOClO) ancc> 
nommcn, erkannte (1343) deu jüngsten Sülm 
Pbiltpp's V. zu seinem Erbeu. Der Vater 
naol« abar deaaen Reckt dem lltratea aia, 
«ad «eit dieser Zeit war D • n p b i u imaicr 
der Marne der franzdsiseheu Kronpriaien. 

13. Docli unter Carl VI. (1380— 1432) 
trat ein ftir Fraukreieb sehr unglücklicher 
Zeilraum ein. Der Wahnsinn dieses Königs 
uud die Miuderjshri^krit sriiicx Si^hurs , 
Carl'» VII., erlleiselilei. i i ii u H r ^ ul I .. fl. 
Um das Recht, diese zu verwalten, »tiitlra 
sich eiaMMiia da« KAaigi llrad««, dar Her- 
zog Toa Orltaa«, aadanait« ««iaa G«» 
malin Isabclla Ton Baicm , unterilUlzt voa 
dem OniLcl ihres Genials , dem Herzog von 
Burgund, Der lelltcru Partei leiatetcn die 
tngliinder so kraAvoUea Vorschub, <!.>sa 
sie (1413) durch den Sieg bei Aziucourt 
Herren von Paris wurden, und den 14'i2 
erledigten Thron dem rechtmassigen Erben, 
Carla VII., lange Zeit streitig machten, 
indem «i« (1439) scbou bis Orleans vorge- 
drungen waren. Jctat hob jedocb da« Mid- 
chen von Orleans (Johanna Toa Are) 
deu Mutb CarTs VII. uud »einer Krieger 
mlcbtig empor. Die Ku^lunder bcbielleu iu 
FraxU^reicb weiter niclils, als Calais. Um 
«ich d«f««Ui«a aaclidrtcklidier crwehraa an 
kttnncn , errichuile Carl VH. eia atebeudca 
Heer, da« au« 1,500 Hemma d'j/rmet (Lau- 
aentrlgcra) aus 9,000 Reitern , und ciucu 
Corps (4,500) mn Fianc4 jirchcrt (Frei- 
schützen, aus jedem Kirchspiele einer) be- 
stand. Zu seiner Zeit entslaud das zweite 
Parlament, zu Toulnu&e. I. u d w i |^ XI. 
(1461—14113) vcrtauscblo die FrcitcbUtaca 
gagaa eia« S«har TonK,(MMl Maua FatMalk, 
SU welebea er (1474) aoch 6,IN)0 Scbwaixvr 
biDiufilgle. Die Stelle der fuivbtbanill Cuu- 
uetable borte auf. Da» Rei^ vatgrttssertc 
Liidv>i|^ XI. etillicli Juirb den grössten 'i lu il 
derL'iiidrr di-& uime iniiunliciii: £rhi'u(147T) 
^e»torbeueu Herzo;.;» vi>u llurgulld , Carl 
<lcsKuhnen, L im eul^eK Jidionii des Gu- 
tcB (BourgOBuc uad Fraucbe-Cuiule), «uiaos 

IniMto 300 Jahn fartdiMMMkr Zwi«. 
Malt adt daa Raa«« Habwaig «BttlMld, und 

dann durch die Besitzungen des Hauses Aujou 
(iu der Provence u.s.w.). Die Steuern der 

Unterthalien mieten Tun | .HIHI.'XIO bi" au/ 

4,TflO,lHtll (imil ueueim (leldr y>lim^iiIcUS 

ISMill.) Line». Uüii I- U4ri4) eijl.<tand iueb 
das fr»U7<lsi),ehr P n % • \s r .s u. Carl VIII. 
beirathcle (1490) die Lrbiinuzessin voa Bre- 

tigM$ daganta «Mifll« abar di« Fraaaba» 

Coeiti aa wlrrrdeb, «ad RaaaailloB 

au Spanien abgetreten weiden, 

13. Vergebens bemühten sich die Könige 
\nu Iraukrcieh . ihre Hcrrsehsft «Mch in 
llilicu ..uMuJ ruitiu. Carl VIII (14!S3.-|-7. 
Apr. I4M) wollte, als Erbe de» IlauieS Aujuu, 
sicli Neapel zueignen , aber »ein Plan misk- 
lang. £r starb iiadorlo*. Die Ktiaigiu Witwa 
Hliwaitdallll tlia wmulL gawültalidieB «aiaaca 
naMtUeider der ft«Bt6«iidi«a KttBigiaaan 
ivadbaane. Sein ?(ichfolger , Ludwig XIL 
(<^l.J«n. l,'il.5), eiu Urenkel Ludwigs , Her- 
zogs Tou Orleans, Bruders des wahusinnigvu 
K. , Carl's VI. , Stifter der Liuio Valui»- 
Orleans , — behauptete weder Mailand noch 
Keapel. Franz I. (f 31. M*r« 1M7| führte 
bauptstchlich ItaUea« wcgea, iu> Bands mit 
SaUiataa IL (aacb Kiaigan I.), gegen d«a 
Kalaer Gart V. flaS »MalB»« Kriege. Er 
getieth (1535) bei Pwia tu die Gefangen- 
scbaft , und mnasl« |a doBi Frieden von 
Madrid (ISafi) «Uaa ikuprilabm «ul Mai- 
Uad. Gtaaa tnd ttaapal eataageo. 
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*uch das HcnoKtbuin Burgood und die 
Lefcftbofcrit über y I » nd udArtoit 
•B C*A V, abtrcttn ; dach Tvreinigt« er da« 
Bmagtlbma BraUgna auf immer »it der 
Km«. \nikreBd er Obrigeiu die 'WuHO- 
»chafkeo und die Oelehrtrn h(%'iinsli|;lF , 
eudile i'r tleu neiifu rrli^iosün Anüichtru , 
Vfficl«' die Refurmatioü ((>h«uviit «»der 
C.ilvin; iii ><r.yi.ii 1 .'lO'J , •}■ la G>iil' 

1564) uuU-r tciucn Lntcrlhaucu vrrhri-itrli!, 
durch (trenge Hhlel den EiBjjaug xa «ehren. 

X4- Ebea dieM Rafo rni u t i »n theille 
■ptlw dia 9naaimn in zwei Partriea, die 
anaadar ia eiaer Reihe liUrgerliclier K.riF|;e 
TerfnlgteD. Sclion ttnler Heinrich II. 
(t !!■ Jul. 1W9) . der den EunUi"i' rn 
Calai%, iliu Deulnrhen die diei Intliriu- 
eisWuri Ii I mior : Meli, Tnul und 

Vcrduu, weguaJmt, rect« (idi der Partei- 
IJaHr diB IwUß tm Regieruneea 



dMi SAm (Fnam n. ■<■ 1560, 
Carl IX. f ttn anl Heinrich III. f 
1M9) Imcliaa B<li]gar> wmA Rüvnluiin»«- 

Vriegr an«, die in dem ßroKsrn Eiiifhini' 
H'-Tio^> l'riur, (Juinr, und xrinrt Bni- 

drr*, tli'«. Kardinals \on LolItriiiL;*.'» (Oheime 
der mit Fraui II. Trmi.ill? Q hiiMischen 
KuniL^iu .M.iri« Stuart), und der daduTch 

^. w. rkii'n Kilrrsueht dar kltriwennadta« 
(vn:i tiiirm jungem SiAne Lodwig'« IX. 
■Ijslaniuiendeii) Familie Bourhon ihre 
eiKrntlirhe Quelle hatten. Das Hau* Gn i s e 
• teilte »ich an die Spitzr der iBttuilisi hen 
Partei, während die tliiurhnus konip 
rnn Nararra und der Priii?. i nn (]i:.uili^) sich 
der llu|;eDotten cjilrr ilrr Hifurmirlen 
annahuieo.Ala uua auf t'rani II. »ciamia- 
derjlhriccr Bmdar, Carl IX., «atarV«>- 
Biandschaft «eiaar Malter, Kalhariaa von 
^tlcdiLiii , fcd^te, kam di r Kriej; zwischen 
den Katholiken und Hui,'t'Ur.tl<'n (IK'i) lum 
«rhrr<:l.lii lifn Vu«l)nichr. Uneh die lelilerrn 
Lehauj I' t' II -II Ii liri dem Brsllxc von (;••- 
wisuni ^ijriii ih. itsnlitreu. Auch konnte ('^4. 
AugiLit 15f,?) die B I u t h o c h I e i t ,''/e mai- 
aacre tle S, BarüUlemyJ ihre Vertilgung 
nicht liewirken. II c inri ehULinnde, nach- 
dem er auf dem HeicliaUga H Bleb (15M3) 
1 die Guisea faetle Udten lai.^rn, wegen seiner 
ni-iii^alent echriobaren Mach|;ieki^keit gecen 
die lU'rannotiou (I. Augntt 158'.») criKurdel , 
und »chlo».« die Linie Valoia. 

15- Jetxt war der Kiini); ron Nararra , 
Hciurich Bearb«n, üchwie^-ertohn Heinrich'« 
Ii. , der nichatc milnDliche Erbe. Zwar ■teilte 
ihm die katholische Partei den allen Kardinal 
run Bourhon (Carl X.) entgegen; aber 
Heinrich JV. cntschlois tieli xnr An- 
uahine der katliali.tc{ieu Religion ; dabei 
»icherte er den Rcfnrmirii-M ihre liür- 

{.•L-rlichen Ri'chti! , diiirli d«s Kdikl von 
^aote« (vgl. ualcu IVr. IH.), lu. Von dem 
▼orlnSUcban Sni^ anterstutzt , gntudelc 
Heinrich IV. durali Beaetznng mehrar wo*t- 
indif eben Inaela das Knlnnialweiea iaFnok* 
reich , bcrurderte die Manufakturen in Seide, 
Wolle und Leinen, and wirihschafiete so 
musterhaft, da» er nichl nur 3.H0 >lill. L. 
Slaatschulden (uui Ii ilrm heuligen Oelde H(H) 
Mill ) beiahltc, i il. m .such noch 441 MiJl. 
craparte. Oenaodi er (14. Mai 1610) uii- 
tar des M oidawa w Raiigiaiiidralr» 
aiert, Ravallh«*!. 

16. l'nler HeinrirVi IV. Nachfolgen fing 
sich die Minislerregierung , mit dem Kar- 
dinal Richelieu, an. Dirur culri^i ir«t 
zur ZeitLudwig\ XMI. (-j- 14. .M*i Ifij.^l 



Europa- 

RoLhellc), sudauu hcQutilc er den diutsclica 
drristigjtfarigcn Krieg, um ia Verhimluug 
mit Guslav Adolph der Vergrnsseninj; der 
Oalcrrcirhischcit Macht rnt(;ei;enzuarlH:itcu. 
Jedoch vcrgrösserte «ich nei den Tor- 
■chreilendun Fiuanzen die königliche HauM- 
macht iiuuicr mehr, und gewann eine ent- 
ucheidrnil." (llriTli'^rnlifit uher die niHchti- 
^t'u Kr<ii:v.i-. i J 1 1 ij . M.ii voUkonimcnere 

Einheit im fraoiusischio Keicbe zur Folge 
halten 

17. R{<&^e«^a Plan in Bildung eines 
Gi'C'nE'^ichti-« gegen dia MIarraichitcbe 
^Uclit luhrte sein Nachfeigvr , Nasaris, 

:iu». F.r hehiuptete sich wühreud der 
■iliuJLTj.liri-k<'it I.n.lwii;'* XIV, |f 17. 
-•Vu^. iTJ.'») jk'''^;''!! alle .-Vuri-c-httinj;' u (ii.r kd- 
ni^liclii-n ^lutltr, M ti r i .» inu .^li'Jirin, 
und ihrer Partei (seit 16G1 )■ Ludwig XIV. , der 
GnMM gUMMt, hatta dia alMUabaOabe, 
ciBaielilMonaWnialvr nvUlen, Colberl 
machte »ich (1663— I6T2) »m die .Staals- 
wirthschan , L o u r o i s (der Mordbrenner 
Deiit^" IiIhihNi um <l.i< Kriegswesen, verdient. 
Jfncr lii'f.ndcr Ii* .Manufakturen ttn<! Taliri- 
ken (siidt uc Zr iigr, I'ücher, Kailorhule , 
Strümpfe. T:i|irtrn, -Siiirgel) durch starke 
Auflagen .uf fremde \\aaren, durch Belub- 



nnnpn ftr diriantgan, ww». 
Waaran aualurlan. Ott- und «aafiadiaalia 

Handelsgesellschafi — Kanal ron Lan^edoa 
durch Paul Riquet, — Lourois «mehlele 
iMiie furi litfi.tri- Grenzlinie Toll Festungen; 
,r scli.i(Hi' pf.isif Vtirrillie Ton Kri,(;*be- 
dur.^nisseu alier Art an ; englische und hol- 
Uudisch« Lehrer im .Schidliau. I.uii«i;:'s XIV. 
Armee stieg bis zu 4(XM*(I<I ->lann. Er gab 
dan RanaaMM groaac Feldherren , ala : 
ranoe , Candj, Xnxeinboarg; herriicha In- 
genieure und KrIegshaumrister , alsVanban ; 
neue Kinrichtuugru : Uniformen, Grenadiere, 
l!.,yi>ni-tti'; nnii-lmliilic Flclli; ((yi.lKHI M.i- 
tro^i'n . liiinilt,-iriliiT^.iliotrn>. l.uilwi^ \I\'. 
wendete -l itlL- .\ult]irrki.i[nkeit auch auf ilif 
VrrhesÄtTrunL' 'li.T Jii5ii*\i'rii»iiltiiiip , nuf die 
Befor<lertjng de-r Kuuxir und \\ i.^M'n.^chiifteil. 
7m der schon fiüher (1635) geslifli ten .i^cu- 
dcmle Jran-aiie kamen noch Akademien iler 
Maler und Bildhauer , der Insclirifteu , der 
Musik, hiniu. Frankreich wurde seitdem diis 
Muster für das übrige Europa^auch in Rück- 
sicht des gesellseli^fllii In n Umganges und 
der Müden , aber s'on Fraukreicil ging auch 
das rerfcinerle SittenTcrderbnisi anf. Wth- 
reud jedoch Ludwig XIV. dl« Gewerbe 
seiner Nalian«a»Mwibriagan (neble, ent- 
zog er , dareh die Aailiehiaaa de* Edikte« 
von Nantes (168^) seinem Lande mehr« 
Hnnderltauseude von (leissigen Mauufukturi- 
alcn, und Biiinflien L'r»< liii Ilm OUVfirr. 

18. Ein H .ii|,t:, L ■i'li:i'i tler Kc^-iuruDS 
I.udwie'a XIV. w»r die lklricdij;iin); sriiirr 

Henaracachl. Dareh «eine vielen Kriege und 
FricdentelilaMe erwarb er: 1) im westphali- 
«chen Frieden 1648: den bestätigten Besitz 
der drei lothringischen Risthü- 
mer, ingleiclieri den t:rl).^stfu 'l'lu-il von 
Elsa SS wie .-in* h Sundgdu; ''2) im f>>re- 
nüisrhrn Frif.l<'u Ih'i'l' R o u .n s i I 1 o u (n. 
iilii rj l'i. u. Gesch. \ou S|i.,nt.'n 7 ), f-^^t 
ganz das üstcrrcicbischc Artois, ucbst 
ainam Thaila dar NIadarlanda; wann 
S) ini Aachaaer nnd Ki anr a gaaer rriedan 
(ISQS, 1079) Soch mehre niedcrliindische 
Beiirka kamen; 4) durch die Reuniona- 
kammern; das ühriu'e F.Unc«, dann Znci- 
lirüi k'.'U Ulld Luzeni))urg, mclclie ilcul*rlii'n 
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zische Verlasacnschaf I wollte er ( itüUi) zur 
VergrIlaaaffBllg «einer Monarchie benntsen. 
Id den acbljUirigeu Kriege (Friede zu Rrswik 
1697) . in den er deswegen mit dam Kaiaar 
und Reiche, ioglricfaen mit Spanien, GfVia- 
brilauuien und den Tcreiniylen Nicderian- 
dfu verwickelt wurde, zeigte sich die Kriegs- 
überlLgeuluil dir Krün« ■n n .«i hr L;l^uVind. 
Zwar ward iliu ]>.in/ in' l-|i,1ri' I','ri l>ri 

la Hiigue vernichtet j aber iu deu iNieder- 
Linilru inn lOTlbimii. iafluBjaii Talinal. 
iu .Sjiauien Vandaine. Aneh erwarb Ludwig 
XIV., aaehden er »orher den spaniscbru 
Erbfolgekrieg mit Österreich bestanden , 
darin (l'Uj) eine l'lutte und fiele Truppen 
durch Kalt« und Huugersooth verloren hatte, 
in Fol^c des hierauf (1713) geicblnssenen 
Ulrechter Friedens einem Prinzen seine« 
Hanse« die •panische Monarchie. Aber er 
hinlatMaM MW««»' Haa lifa lf lr «adi eine 
Schaldanlart ran %SW MüL Uwn* , und 
lepir TU der apatern ReToIation den Grund 
^••Lii 1711)- 

lt. I. ud» i-.' XV'. (-f-10. Mri 1774), ein 
t rcukr] l.uilwi^ s \1\ , 5t. Iii I ^luli.T der 
Vormundschaft sciucs Uhe.m*, dr» llerznga 
Philipp Tou Orleans, der die Schnldonma««a 
unter andern durch den Law'schen .\ktieii- 
handcl tilgen woUle. Ais Ludwig XV. die 
Regiening «elb«t ilbemahm, hielt der alte 
Kardinal Flvurr das Ansehen derselben 
noch einige Zeit aufrecht , aber durch ge- 
hielrtiile Maitresseil und si liiVAi-In- >Iin(i.ti-r 
wurili' »ie ihrem Verfalle in m r li il n r L 1- 
bracht. Die zu frcimUtbigen Parlaroeute «rur- 
den (1771) aafgabobaa. Dia JM^a, an wcl- 
I Frankreich damal« t 



d«B Rafanairtaa (1638) den einzigen Siebet^ i Lander ihm (1G64) ein xwanugiahrigcr Wai- 
hailNit. dar fimm. aaah ühn« war 0* | i banii i mmJ «uMmta. iyndk 4i« pfll- 



AnAaiTaahm, — 

dar Mdnisrhe Erbfnigekrieg für Stanislaus 
Laiuniky, des Knnigs.Schw-iegen'ater(1733)> 
der österreichische Erbfidgckrieg (17411 — 
174H), der siebenjährige Krieg gegen Preiisseu 
und England ( I75fi — 17';S) brachten ilun 
iiiiu \ nrtlieil. Lollirinseu. welches im 
\\ lener Frieden (1735) für SunisUa« Le- 
szinaky aniailwn ««rdan mr , and naeh 
des»aa Tod« an Praakreieli faüan lallte, 
d,iuu Corsiia, welches 1760 von Genua 
genommen wurde (verjjl. Sardiniens.), 
entschadigirn nichl für die durch diese 
Kriege bis auf 4,(HK4 Mill. I.ivr. irrruel.rlen 
Schulden ( — 1774). Überdies »eriur Flank- 
reich gegen England im Frieden zu Paris 
(1763) mehr« Besitzungen ia Oitindicn, 
Afrika und Amerika. 

30. Ludwig XVI. rerband ndt dam 
guten Willen, f«ia Volk in einen gbickli- 
clien« Zurtand aa rerselicn , für die unru- 
liiijir Zeit, in welche «ein« Rogiemng liel , 
7u wLtiin G<nli'v>IJirkL- . 1X1 wenig Festigkeit 
und Kiu,ichl iu der Wahl seiner Minister. 
Zwiir tiellto er die Parlamente wieder her; 
aller cr*ergr<t»serlo die Staatsansfaben durch 
dieTheilouim« an dem amerikaaiachen Krie- 
ge , indem er die in Kurdamerika aufgeslan- 
denen englischen Kolonien gegen den Mul- 
terstaat unterstützte, und hatte übrigens zu 
wtulp; Enlschhissenhi il und .Slantihnftigkeit, 
um ili.- liuilnl nn|hi.:i n i in^rhrinlungeu in 
lii r liofwirthsch-ifl durchiusetzcu. So wucfa« 
die Menge dar Staalaabitidan In» «nl 9.930 
Mill. an ; und da« Dafieil bei ämt Slaitaaia- 
niJkaia betrag in ainem Jabrc 140 MJI. , wkh- 
rend die armen Vaterthancn keine neuen 
Auflagen mehr erlragen konnten. Jiecker 
wurde m n^enig unterstützt, und (.nlon- 
n r .1 uniiirsii hli.;i » IStnclimcn yergrösscrto 
diii t'lii l noi h nii.lir. Eine Versammlung der 
Nota bleu (1787) konnte Leine Hulf« g«- 
Par IMMipii™""'» Bti*nm; 



Digitized by Google 



101 



rankreich- 



10t 



f.- 



«ler <lii! PailaBente (»gen eine Cour pUniht 
rertatUGh«l iralltei tnt bald (17HK) wird«' 
ab. £in« Bwait« VMtMUuluug Jer KoUblcn 
(1788> Fabr.) bewirkt die allgemriu g«- 
«üiudit« VaaaUBiluaii derRcicbsunilo (itatt 
euiiaux, vun I.'KM Mi»!;lif<l. tu . M.ii 1789) 
ie Biirßcrlirfu-u f^ic J'trn-*-iutJ ^ wtl*:li»; die 
ll ilftr iiu»uiAc]ili'u , t-rLlürttill ^icli , aul Ml- 
rabr.. i 5 itiiil IS-, Antn^ , Cur rin« ?<ia- 

tiuualvcrtanuuluuu. Mit ilincu vrniuijjl« tick 

(U. jMiua) -ili* MwIttcbM*. l>co Aaital* 
ttm dar iAaifL P»ri«i, Jle VimMiiiliin| «uf- 

mit glückliclicm Errolgi.'. Hivraaf •«UoM >i ii 

(2', Juiiiu») aucli der \tit-\ m. 

'21. Uic V'crsamiuluil^ draii^ uud auf die 
JLutlcrnoug der iu der Aaiia ;ttL»atiitu<:jigv- 
xog«a«u Truppen, Maa wagte oirlit , von 
ihnen Gebraucli Eu madien. Becker , auf 
welchen viele Faiiacr ein grouas Varlrauen 
setzten, bekam (11. Juliua) nIdIxUch feinen 
Ab*cUad. Dies gab der , der kuaiglic-lieu 
aotgegangeaelxten Partei da* Zeichen aar 
Finpbruiig (üc»hiritiuu^' dt:r Bastillc , 14- 
Julius). ilrci JS.IHI'i ^l9nll tlur^rriuilu. I.a 
Fajctte, General cluraelben. IjRUlurx de« 
FcadalayatcBi (im Aagiul). Dia känigltGii« 
FaMÜM wird (6. Oktober) aada Pari* ge- 
Imcbi. Attbebiing de« erblichen Adeli, uud 
BiaiMbUBg aller Stiller und RIöiUt (1790). 
DepartementictBtheiluug. Bürgvreid. Der Kü- 
nig maclite einen unglücklichen Versuch zu 
eutllieliL'u (17'Ji. Juuiu») uud er Hali steh 
liicr^iuf (14. s .|.|.| V. ir \nii..!inic der Kuuili- 
luliuu gcii'jtliigi. Au die ülcUe der kon«titu- 
lionirendcn VanaaBiha| Int un U. Okt.) 
di« go»elxK<-'beiide. Die Feiada dar Uaigli- 
chen Faniilir rrranUsftcn hierauf (10- Aug. 
1793) dif BcNluruiuug der TuilericD, und 
die Anflnrhiiit:; da Köui^fliums , dir flurrlt 
dtc sclirtLklirhi; Hinnrät r u 1 1 j ii r r'r i uude 
der&c'lbctt (2. Sept.) bLft>li^( »urdr. U'^ 
franx<i«i»che Volk , welche« eine demokr.i- 
tiaclie Hepublik vonteUen «oUte, ward uuu 
d arch ilcn N B t i o D a 1 k o B T • B t ««rMaleUt ; 
aber bald «IgBela aieb der Wahl Ab rta- 
aoitchnx die willkarlid»te Gewalt xu. 
Indessen werden Ludwig XVI. (11. Jan. 1793) 
und Muria .tntuiii« der wiuh<n<l<-ii Fciud- 
Sfluift ihriT K<iiid<' gtopfurt. Au die Stelle 
der geintuiglen G i r o u d i a t e n treten (31. 
Hui) dii aa^tttJnen Jakobiner. Robes- 
pierre*« SebreckensrcgicruDj* (seit 21. Juliui) 
msrlirn 5ii->i Lyon, M;inii-ille uud Toulon 
i _r.;i I I II-, IU cuuii-Iifn. Uie Roralitteu «am- 
melii .<i.-li , unlir dem Schutie Von Englaad, 
iu <li!r V( udec. 

Z i clirii dieiLT 7,i it ward die nenr Re- 
]iiililii vull ciuer liiarlil(i^i_-ü Ki .liilmii 

^(iilcrrcich, Prcuuen, Ueulirhiand uiul 
nien) ang a fcc h l — . Dar Krieg mit drrtLdhcn 
fing sich ao«b SBT 2eh de* Ktaigt an {70. 
April 1793). Ein pretutischa» Uear dra^ 
(im Aug.), Tom Herxog von BnaBiahwcig 
angeführt , io C(i«inpii);ite ein, nusite *icn 
«lief vrii-drr zuriirlzii-hcn. Im fulgeoden 
Jahre (ITSJ) rurllr iwar ein gro<.ii<'< lirer 
der vereiuitilcn K. :. 1, .Ivr Republik in Frank- 
reich ein, und Liuiuiicbtigte «ich vcri»chiede- 
aaiFaaluugcn ; *berflnbM»iaR% dcaCaraoi, 
•U Kriauuiiuisler, TOrtrdllidl aaleritäUte, 
wiiute die wehrhafte Maanscbaft «einer Xa- 
lioB to «ahlreich in Bewegnag iii setxea, 
dass »ich den innern mi.I •uswlrligca Fein- 
den 14 Armeen cnt^' r: n, 1.1 Ii,'» , und diene 
Armeen noch »chucll vtrgr.nsert wurden. 
Von dieser Zeil au xeigten die r.'|Hil)likani- 
•cbenFraaio*«« eine «o au«gei«ichnete Über- 
lagMhät, daw diAAUürtw, diaiaiariltaB 



Peldaage it'M) bia Cambra^- Torgedrougen 
wareBi aiabl Biir laittalMnMiban» «awdä ra 
da» rfa diofe rMaaaMB«w:fcdiani«diiifaBda 
uad UaJUad ttbailMMB aMMlea. PnaiaeB 
und Spaaiaa nach ton blanaf FHadaa (n 
B««el 1795). 

Hnbesjücrrr, der eul.%chlos!icue abtr grau- 
sam despoliaclie Lriieber dieser LUjcrlr^^ra. 
heit , wurde iude-tsen (1794 . Jidiu.*) [icsiurv.l. 
Auch die Jakubioer- Hi^ierung erreichte (im 
Mo*.) ibr End«. Om «la Ataf Hitittadani 
be«MaBdaDiral.t»ri«m t«btafldaB'Weg 
ilt!r MAtiigunff ein. Oer Krieg ia uerVeadie 
!inrie auf, uud das innere Franlircicb achian 
l)*!nilii[;t. Aui Ii der auswArttue Krie^ hatte, 
luuial seiidim Ei>n.i|iiirt<' )17'">) «uflrat, 
einen gIucküi.h*:uF*)rl^aug, Fneiie 7U (.lampo 
formiu (1797), in weldiem Frauki i n Ii ll< l^ieu 
gewann. BoiMpart« bc«etatc (17!^) Malta, 
aad «Mbatta A|»tw> 

Dia auBaiteade KanalatiMunahl daa DU 
rektoriams Trraidaaate eine xweitc Koalition, 
an die sicli Husslaud anschloss. Der Krieg 
halle (l7'l'^) einen für Frankreich unglUckU- 
clieii <^aiig , und da« Direktorium sank TOU 
.\eineiu Aufteilen immer mehr herab. 

22. Napoleon Bonaparte , der indessen 
{l'Vi, Uktoher) aus Ägypten auruckkoumi, 
bewirkt (ff. Nov, 1800) eiue Itcrolutioa, flurch 
welche er (ich , al* der erste Ton drei 
Konsuln, zum Brhcrrichcr Frankreichs 
erliob. Meist glueklich als l^eldherr, bietet 
er glcichwol IHOO verL'i hrns den Frieden 
au. .4lleui nach dem Sil .'>. .^lJ^cugcl koinint 
der Friede m Ltineviilc (IWi) xu Stande, 
in waMmViNMknMl da* Unke Rbeiaufer 
van OanUchiaad erwirbt. 1803 wird Bona- 
parte «um lebenslinglirheii K^;:wl aHUBait , 
1804 als Kaiser der Frauiosen , IgÖS als 
Koüig \un llnlirti pckrijnl. Er vergrdssert 
den L. mfaue de.% lr.ini:0!tl«rticn Staalct 
dnri^li glückliche Kiivi^r utid f^t-wallsaiitr 
[irsit.'iLLhinnagen iiilr.liiii, i.i DrutsrhKind 
uud iu lUjrrien. (kriege mit Osterreich j 
Friede u Presiburg IBM S Fkiada lu 
Wien lfl09; daan Kncg arit PMaia«« «ad 
Russland lw>6 ; Frieda «u Tilait 1807 ; ferner 
Krieg mit Spanien U)08> RewaiUane Eia- 
vcrleibuti^ru ileut-^elier Linder auf dem rerli- 
tCU Rhcillii'. I . ."IfiflHiJL- :li ■■ ItllLinliuudi;« , 
Aullttjnu;,' df» dcutsclirn Ki iclu.) Sein Knisci- 
thum ulnfaislc /.lili-lil ulier 14,0IH( O'iuilral- 
mrilcn, mit 43 MiUiunca Menschen, uud 
seine Krieinnaebl wudia bi» Oba* TOOUOOO 
Mina an. Diaia Krieenaaebt Tanllükta er 
noch durch die Streitkrlflc eines grossen 
Theils der deutschen Fürsten, über die er, 
als Protektor fies rheinisihca Bundes, ^ciiol. 
.\lii-i MMii;' iiM-iclieure Maclil erliU lin-rst in 
.Sjiauieu uMil l'nttu^al eiueu ersciiultcrudeu 
Stuks , nn l li r unglückliche Kcldiiig in 
Russland (IHlil feuerte fait alle übrigen 
Micbte in Kur,<|i.> m . inea groaien Bund- 
niaae aa, dnrcii w> Uiii-s er audUch nirder- 
gcdrikdtt wurde. Erst (1813) über deo Rhein 
undanaHollaadsnrilrkselrieben , sali ersieh, 
durrh die vielen eiudringeudeu Feinde in 
Fr.inkrrirli «cllut (1814), iu eine so j;ru»%e 
Verlegenheit rersedt, das» er »ic von der 
HanplaUdt atcht xurucklialleu konnte. Er 
warne bieraaf (April^ durrh einen Beschlus« 
de« SeaaU des Throues eutsetxt, und diesen 
bestieg Ludwig XVllI., des hingerichte- 
ten Ludwi;;"* XVI. ältester Bruder, als König 
villi l'ratikri'ii'h. Mit diesem schlössen nun 
(30. Man) die vereinigten Miichte einen 
Frieden, durch welchen <lcr franiusi<iche 
Staat anf den Uralaag des Jahres 1792 wieder 



kleiuc, iunerliath »eines Gebiels liegende 



Jaltd BÜt daHadbaa Tardaigt. 

23. Bonaparta batte , als er dem Kai^t r- 

throne entsagte, sich Trrhindlicli i;i iu.« (ii, 

mit dem souveraiueii Ki:;eutlium der Insel 
sieh iu hi-^iiu^'i-d . l'.dd kehrte er aber 
fKidir. 181.'^) uacli Fraukreich aurück , und 
dj.> Kriegs\olk schloss sich, Ludwig dem 
.VVJII, untreu, in «o grosser iUlil au ihn 
an , d(M er ^aO. M4rx) sieb wieder auf den 
ThiiOB fcbwineen koante. (Die Hundert 
Tege.) Jrtxt brachen aber die Heere der 
vereinigteu Monarchen, nadi dem Siego bei 
Waterloo (18- Jun.) mit so grosser .Macht in 
I Fraukreich ein , dass Buuapartc dem Throne 
I xum xweitenMal rntsa|;en rausstc, und ihn 
Ludwig Will, wieder eiuuehmeii konnte (im 
Julius), Bouaparle ergab sich (15. Julius) xu 
Bocbefort aiaefli eaoliscbeB ÜcbiSikapilain, 
deribaaacbEaglaad Itrachte, und die gross- 
britannische Regierung wies ihm, im F.in- 
vcrstilndnisse mit den übrigen Tereiuigten 
Maehleu, die luscl St. Helena XUlu Vcr- 
wahruugsorte au, wo er sein Leben bescIdoM 
(5. Mai 1821). Ludwig XViil. ging (2U.noV. 
1816) nit dea vecbitadetaa Moaarcfaca einen 
Frieden ein , dureb weloben einige , von den 
im ersten Pariser Frieden übcrlasscuon Bc- 
xirkcn von Frankreich wieder getrennt , uud 
alle jene bedeuteodi n Si-'ti.4tie der Literatur 
uud Kunst, welche die .Sii,;rr liinmu tv>.iii» 
JtgJalirLMi au.\ den v.in iliufti lie\ctrtL'll LiiU- 
deru l'.'l; i'iiiLii. u l..rMi. , i'ir..*ll \origeu 
Eigenttiumeru xuruckgegelicu wurden. Eben 

diaMm Vartraga zufolge soJlta Faaakntali 
fAnf Jabra Uadarch 150X)00 Maaa anawkrti. 

gcr Truppen al« Besatzung xur Garautie des 
Friedens auf seinem Builen erailhrcn, ein« 
KontrÜHition von 700 Frank^-n an die 

Terlmuiielcu Mächte, und l.t/X) .Mdl. Kiil- 
scliadi^iu)^ ft^r die aus den Inv.iMuii'.kMCL' 'U 
liipjiilirleu P ri\ utfarderuugi [1 /al.l -u. I)i i- 
Kougrca* xu Aachen (im Okt. 1818) mil- 
derta iadeaa die BwÜBniMaB ia aa weit, 
daa» du IrMtMtliche uebiet Bo«b vor Ab* 
laaf daaaalbeB Jahre« vun den fremden 
TrapiJMa gcritamt , un.l die Zahlungen theils 
vermindert, iheiiv auf angemessene Art er- 
Jeichteil wurden. 

24. Der «usscre Friede Fraiikreiclu wurde 
in der neuern Zeit durch sechs Etpcditiu- 
nen geaturt , die dieser Staat , «um Theile 
aia TwitlTh*** DMwiacfaaakMBfks auter- 
aabab Dia arata denalben war aaeh Spanien 
(1823), um die von den aufruhrerisdicn 
Corte« (s. Spanien) gefährdete Autorität 
des Knni:iS nri»-dei h»T-/.nstrllen ; <Uc xwcile 
IS ,1 ' n.iilt IMnrL'a ((irirehmiand) , um die 
Parilikali>in Awiacbeu den Griechen uud der 
osmanischcn Pforte (siehe das o ( m a n i- 
schc Reich, Russland, Grossbri- 
tanuiea) aait grdsaerem Nachdracke tn 
betreiben; die «irilte richtete sieb grgni 
.Vigier (1830, dessen Fort Turette • Chics 
durch eine Blokadeflolte Okt. 1838 ««r»ti>rt 
wurden war), welchen Hauli^taat , nach Ver- 
lreibung des Dey (Adiniral Duperru uad 
Marschall Bourmont), die frauirusische Armee 
noch besetzt hält; die vierte wendete sieb 
nach Ancona , die fünfte gegen dir streiton- 
dea Michte Belgien und die ?iiederlaudc , 
die sechste endlich nach .<Vutncrpen , dessen 
Citidelle nach einer hartnSi kigrn Gegen- 
wehr unter Chasse sich an General Gcrard 
ergab (Dri. 1832). — Mit Brasilien hatten 
sich weggenommener UandelschifTe weg: n 
ebeufalis Spannungen gezeigt, welche aber, 

Adaiiial lUMfiB ibra HatMaiab« 
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terUngt batU (5. JuL 1S3S) kardU am 21. 
Aug. bet4rfli|*t wmkaj Uänp» ward nit 
Nonluacrila «ioTnktrt fMOlaUM (4- JoL 

1831) 

ir>. Im Jnnrrn dc.% Staates warfl , bpson- 
Jcr» autt Uem Ur^irruilL;*autrittc C a r Ts X. 
und dem von ilii-'scni Kunipc nnfani^« '*''" 
sriHeaca Regierungijsteme (AuflietiauK der 
G«MW»kMiliciM OtdonMuim lur dt« Vi- 
mOMii m»ä deo •IWatUeheii Kradit) im 
Kaupr der Parteieo lebhaflrr. (Heftiger« 
Sprache in der Kammer der Denulirten and 
III deu Joura^lcii iibrr WillLttr ia fler 
SUaUrrrwaltnnc >iihI Jciuiüia. OCterer 
AVccJiscl des MiiliAtcrLuiua.') 

Die Zardcknthine der früheren Konzei- 
•iooco durch die OrdoniMoicn vom 21. Juli 
1839 rermaltulea einen eaUeliiedaaaw Wi- 
dänUnd der Kammern und cinan Volla> 
MftUnd, welcher die Veraichtleistnn^Ca rl'e 
TL (mit »einer Familie und Kathkutn- 
mensrhafl durch ein Gesetz: vurii 10. April 
IHil all* Frankreich vcrh^uul) und aciuei 
Sohnra, de« Dauphin, llerxogt fuu Anj;ou- 
leme (4. Aui;. IIUO) , auf den Thron Frank- 
reich* xnr Folge hatte. Die Ton dem abp;e- 
tretenen Monarchen «einem Enkel Hein- 
rich, lleriAK von Bordcaui,Tarl>ehaltcucn 
Rechte nicht Derück«ic}itt^t'ntl , beriefen die 
Kammern , Namen« «lir N\iUMa, den nüch- 
«trn S<?il(^»ivfrw.Tnd!fii di*» HiTr^rhrrttam- 
iDf» , JcU llciv..!^ ( Uli Oileaul , ehnm . ! i l il 
llcrtog Ton Chaxtxst, xnc lUoBc; dcrtelbe 



Europa. 



leütete diesem Hafe Fol){e und «teilte «ich 
■aeh beachworner Konstitution den9. August 
1830 noter dem Titel : Känig der Fran- 
1 0 « e a , al« Ludwig Philipp I. an die 
Spitze der Regierung. 

26. Die Au^scfuii^ ilc« Pijrjerk'inigrt , 
er walle die t^liur"»: /.u liikt 'Wahrheit ma- 
chen , btllG £Dlhu>iasmua erregt , der mit 
Ende da* «rale» Jahn« Miatf lugiaMHig in 
UoxnMedeaheit «flaltala. ZmammMinitliiii» 
gen wurden von <len Feinden der neuen Recie* 
nag geleitet ; die berühmte X.ahl der 231 
Abcriirilntli-n hatte Ver«nKliin|>f«n|'<'n »u 
erli^ulru. Dax Ministeriom Ouizot ^'(;nii;;le 
nicht und »nrd durch Lafitt.- (M . Oll.) 
ahgelft^t , das nlit'r ^lfirhwi>l die Balm drr 
Mlatigunc und Kachgicbi|;keit einschlug (a. 
Enamw V. %\. Sogar die Macliaiabt, mil 
weleCar man die ^ffangeaea MiBlitar Po- 
ligiiac, Peyronnel, Chantclaiix« und Gnrrnon 
de Ranville bchaudelie , erregte Unruhen. 
Unter ili-'iii MlniiliTi.irn l'rrriiT ( H. M*rt 
1831) »m l-* 'l' T (.i'ivt In Uli'.ufriiiili'nln it ; 
40,')00 bt'ideuarbt-itrr tMu|Hjiten sich rii Lt'un 
(JO- Not.) , und mit Muhe ward die Kuhe 
hrr||;cateilt (Dei.) Abschairun;; der Erhli. h- 
kcit der PairawOfd« (W.Okt.)uud drrT-l- 
teiifcier für LndwiK XVI. (Dv« >■ Nach Prr- 
rier'a Tode (16- Mai 1937) »chcilerle iler 
Veriuch riaer all:icmeiuen lusurrektion in 
drr Vrnrlcc eil. -Mai); liuhrc Oiferhtc rr- 
f-lj,;h'ij I ,»'1. ;ii I ; i i c i, 1 ■ li/cklC cilli' Ulvrl- 

witrdige KorrciiioadcQx über die Einwir- 



IM 

kung der lIcreogLD von Betty auf die Auf- 
wiegelttirg der Vendaa (Mu) , mnat dia 
Vvndce aad die Depp. Maina et Loin, 

LnifL- infi'-rleure nnd Dem Serres in Bela- 
gi'niiii;«l.nitl erklärt wurden Jun. IR3'i bis 
10. Jun. 1»J3). Bedeutend war auch der Auf- 
staad einer republikanischen und carliati- 
■chcn Partei bei Gelegenheit des Beiräib- 
aisse« des Gen. LaanoM l,imn. , begr. 
den 5 Jun. 1S33) < bat 'OataanFaftdauer Paris 
in BclagemngsUnd verseilt wurde (6. Jon.). 
Das MinisterinmSoull bildet «ich ( 1 1. Oki.f. 
Unter ihm drSngtr '•in »> ii litij;''* Eii;i|j;iiibt 
das andere; Gefau^,i::i:i> hripang dur Ilürzirgiu 
von Berry (7. ?(ov ) i tdiiiarfjo auf die uic 
derlsndihcliL-n .Sr-liilTi^ in franzit^iichen Hsfen 
gelegt; Ctpedition der englisch - (rautüsi- 
•diea Fktto wttarMUoilM «kI ViUnnaaTa 
nach dar liollkndiadbM Kkala (tß. Vor.) ; 
Mordver»>irIi auf den Kdnij; (19.IfoT.I; Ein- 
marsch lii I l'ni: ;>«u nntcr Gerard in Belgien 
unil Erolicrim^ der Citadelle Tun Antwerpen 
\'IX- De«. «. oben); EinachilTung der Herzo- 
fiia von Borrr mit ihrem Ikinde von BliiTe 
nich Palermo (9. Juo. 1S33). — Di« Regie- 
run); , durch Flugtchriflen nnd Joumaie ao- 
gegrilTeB , vecfetgt* aiabt nur ihre Feiade J 
TO» dieser Seilt, anadarn rrf>ri<r auch ernste { 
Maasregeln gefen staatsgefahrliche Geaull- | 
SL-haftcn und Verbiudnui;cn fGcscUachaft der { 
Mcnsrhenrerhte , die Saint-Simonisten, Hill \ 
dir selbst u. a.) , und war bisher in ihren 
Ver*ncli«n , »ich xn bcbeupten , gUcklicb. 



OenCAl*gie des regierenden Uantes* 
LBOWIO xiii. t 1643. 



Lrowra XlVa, 

Känig t6\3, f tjO. 

Lrowia* 



Pauirv I., 
[ «an OilHina f 171, 

Philipp, 

Usneit ▼en Orleans, wnlirefid der Mitid^rjührig- 
kait Limsrii^ des \IV. Ilegant nemm UrenJisl: 



LvewiG JoMAN> I'iiiLirp , 
BM»g wn Otjean«, geb. 17^7 (reim, ndt Xn<w 
Mari* jtdrUmJn» P«nU>i«<r« , geli. »jM, i ■«■$) 
■{■ unter der Cuillatine 6, ]Not- ijmo 



LUDWIG PHILIPP I., 
g*b, 6. Okt. 1773. König der Frani«««« 
teil 9. Aaj;ust iB3o, ««rat. «$. Not, 1809 
mit JUarir jimaUt , Mim. T. Mclflea. 
(Oeatan FaiaiHe «i«ha hei WaWai.) 



Adelaide Ei üemi . 
Madeaaoiselle d'l 
geb. »777. 



Ludwig , 
; von Borgond -f lyifc 

XV.. 

vif, K faig ■7 '5. t 1774. 

Loitwi» , 
Oeupidn, g^. «7*9, t (jM. 



PaiLipp V., 
' dar Btnacr Sjuaiea and 



Lt'owiG XVI., 



^ 1793. Ge.Tialin Marie Antonie ^ 
Eriner«i>gin viin Uiterreicb, -*- I7.j3. 



Maria ThcreMia, 
geb. 1778. Temält 1799 asil 
Ludwig Antön , 
Hefsof van Angaalanw. 



Ludwig cxriLj, 
gab. 176^ t «f9S- 



Lddwto XVHL, 

geb. 17. Not. t7&5, anccedirt 
laealki den Thran tlifs 
T »N- 



Carl X., 

(Philipp, Graf fin -\ru.;.,, sei.. 9. Okt. i:'.- . Witwer s.it iHoS von 
MUrimntrttia . Mrm/.'Hin v ,n Sardinien 1 i.ilsl «eiiiein Broder Lc»- 
nmXVIH. ifJ S^i'! '*A> f«'l5" A ugust i83«. 

(Ertuordel iSzn) 
Carl ^rriiinand . 

jr, jeb. «7j8i»emj,8'6 



Herxog von Angnnlonie, «eb, 
irrt, Tann. 175» nsit Mana, 



Harie Lnite flirr. , Ueiiir. Lutlw. Carl , 
(HadenoiseUe llerxog T. Bordeaoz , 
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fl. K«g» ZvIarbcB 90* l«"— as* 49' L. 49* «/-«l* 45' 
Br.t Mlick VM D««lMlilutdl> •Sdlicb tob FirmlEraidii wcilMch 

TM der Nordiee Bnd ndnllich ron den Nic4*rlwd«a omireott. 

9. Beatandthrlle. Nicb drm Londoner Kanferentbr- 
jrMiinr vom 15 Üktohrr IS.jl, wtlc! rr jbi i- liic Itcillilf^iin^ 

dciii^f ln-n bundrj, in Uotrrff der l hti)iin^- dei biiliPti'm 
Gri>i>.liiMM^lhiiiiicj Luxemburg in ilcu oiriirrlXniJi.irljrn und bi l- 
gischca AolUeil, ooch oirbt rrhatlrn bal, «oll Itdgiro, wrlrbcs 
voo 1815 bit 1830 einen Bejtandihrll dn Königreich» der Nie- 
dertaMl« ••MMchl«* «um fönenden 9 Provioten: SDdbrvliaat, 
Aal««rpm» OilluidHai WettOandern, IIcMf|W, Mumir, 
LBUkh, Liaäbwt Lwcatkorg (4»cb 4i«t bcidan iMMeni 
■il AotKlilaM in DtedeaMadtMiraB AalhtilM} bnUhea. 

V«a dtetcB Proviuca liefen t 

jt, Llng« der KBite: 

1. ■\'\' r 1 1 r I j ti c! <■ r ci , zwilchea Nordsee und Scheide. 

n. An der «ircuzr Frankrricba, von NW, nachSO.: 
3. Hennegau, iwiichcn Scheide und Sanibn» 

3. N a mn r, an der Sambre und Maa*. 

4. Luxembnrf, awUchcB flmkrcicli nd 4cB oltd«»- 
llndiachen Laxcnbnrf. 

C iMofß der Grensc Deatfclikada i tm SW> Mck HO. i 

5. Lttuick, MMAmStiltadtflfaM. 

H. Lta§t 4cr Greue der Medcrttad« vm SO. imA MW.s 

6. Limbarg, auf der linken Seile der Maai. 

7. Antwerpen, tfsüich der Scheide an der Nelfac. 
E. Binnrn - Provinien , von N. nach S. : 

8.0stflaudern, an der Ly> and Dendert M beiden 
Seilen der ScLt l.lr. 

9. Süd brabant, an der Oyle. 
3. Bode«. In ttArdlichen und westUcben Theile ataMilg 
■ad ladi, da«* «r mn d«ft dorch Dlnm« (Deicba §aum») 
fftm die 1ih«nAmmmm$m. dw Sehdde, umI Uer dorck 
JMa» faftB du SndflaiMI da« Meeres geichOtzt wird. Daa 
Waaaar, «dcbea llcll in da« Paldern (niedrige eingedeichte 
Gegenden) sammelt, wird durch ^^'indluahlrn in die Kaulle 
und durch Schleusen in die nojjc prbr iit. Brrs« fiudtn sich 
in dirsrn ebenen Tlinlcn J, , I . indes, die nimtenä rinrn sehr 
produktiven Boden haben, gar nicht; nur in dm sOdösilicbeu 
Gegenden beginnen llQgel und Berge, welche tu dem Waldge- 
birge der Ardennen gehören, nnd mit ilkren bttchaten Pank- 
ten sich etwa tu 1,800 F. litthe erheben. — Ol« Hanptflanc von 
O.aach W.: J) Di« Maas, an». Fnalfaick, aiM aofdCadich 
{Uaka wh Saaibre bei Mimt, «ad ractat mit Ourtbe bei 
Lllllch)« dann westlich in die Niederlande strSmend. — .>) Dir 
Scheide, ebenfalls aui Frankreich von Dournik llink« mit 
L y » , rcchu mli U cn d e r und der aas Dy I e und N c i h e ge- 
bildeten riu|>rl) bii Antwerpen nordöstlich strömend, dann 
Dordwestli. h n, ,lie Niederlande Obergehend. — Lnter den 
vielen Kanälm »i'id der b e 1 gi scbe N »r d kaoai, «BUr dar 
franiösischcn Ilcrrschan angeranye« and aO walt valltsdat, 
ab er daa bel(iacbe aad «iedcrlladiich« Gdiiat kcrttbrt, ia- 
daa er die Sebalde alt der Maat «irdalgl, aker «nToUca»- 



det auf aaiaai andern Theile, wo er die Maas mit dem Rhein 
verbinde« «ellta ; 3) der Initieh'sche Kanal, an dem 
mn arbeitet, «m die Maaa mit der Motel (dorcb die Onribe 
«1^ San) ia VerMadong i« bnage«; 4) der brlaa«rach« 

Kanal, der BrOssal mit Antwerpen in Verbindang aelsl. Anch 
arbeilet man an einer Eisenbahn von Antwerpen nach Köln in 

der preusiitchen Rheinpr m\ in^. 

#. lilln«. Im Ganzen {;emlssif;t, in drn n!rdri;rn nnd 
iuni|jli^en Strichen feorhl nnd verlnderlich, in di'n huher f^e- 
legencn Provinsen rein, heiler and (caftndcr, nur etwas rauher 
in dca ArdaBBCBgefeadra. 

IWekcMiBhaM- Btlgica «adUOt 549 QaadrauaailaB 
nnd »wert 

SüdLrabiul ... 60 Qtudralm. Namnr 6j QMdralai, 

Anlviiirpen ...&>'/, « Lülticb ..... SJ ■ 

Oitlaadita . . . &4/, . BatgSecb-UadMi« *• . 
Wcttllandcni . . 58'/, n Bet^dt-Lwsnbwg 80 . 

ß KrzmKniHHr. I) lu dm niedrigeu EbeucD des i.au- 
^iltt i'% au.iMT Tirif, wriii-.- Nlitkeralien; hingegen in den 
hügeligen, brrgi);en Gegenden findet lieh vurnehmlich viel Ei- 
sen (in Naraur, Ilennegaa, Löltich and Laxeirdiarg) , etwas Blei 
(in Namnr und Uennegan) and Kajrfar (in LUttlch) , Galmei (in 
Lmiicb), aebr viele Sieinkoblen (MaanVi Bennegaa, LUtÜch, 
Uaharg «ad Lanaharf , JtbrUdi Iktr flO MM. Clivi Bcaac- 
taa aDeta ndWrt f Unlieb U MIO. Gtr.)s Alaun 0*hrltch tMM 
Cir.) , vielen Marmor, vanaiaraich dar acbvanc, im LDtticb- 
schen gewonnen, durch seine filmende Sebwirie, so wie durch 
die feine Politur, die er anniraml, auiitiilinrl, Schiefer (vor- 
nehmlich in Ldllich und Luxemburg), gute Hausteine (in Hen- 
negaa die sogenannirn blauen Bausleine), MQbl-, Weti- and 

Schleifsieine, Kalkstein, Glaaaaad, Walker-, Fajreaca- aad 
Pfeifenerde, Ziegel- aad TAfferthaa» twBhuei Miaaialweeaer 
an Span (in LUiich). 

Pri a ■ I B n: Getreide attar Art aad aar Aaafahr (dar Acker- 
haa wird mit einem maaicriMifteB FIcisse, Sorgfalt nnd Einsicht 
betrieben) , Olgewlchse In Menge, Flachs nnd Hanf (der feinile 
Flai bi in i landTn, n imr-nllich in ^V,^e^l,^^de) , Tabak, Ho- 
pfen (,\s9rlie in lirabant und Alosl in Flandern machen die stärk- 
sten Geschinr mit ilnpfen), Cichorien, Krapp, Weberkarden, 
sehr wenig Wein (in LOtlicb nnd LaxembarK} , Obst im t)ber- 
Uusse (die Apfel und Kindu« in Weslüandern %ini\ ttUr ge- 

achlUt, daa ftlaaU Obat ia daa Thülaf« dar Sambre und Uaa«) 
Gamlaa aad KaNaAla (aebr btaig nnd vwirelUch), Hob («Ar 
viel in den Ardenaeagasaadco ; bekaaal iet aacb der f r a iae 

Wald von Soignes in SUdbrabant). 

Tlilrrri-lrl. Pferde (etwa 200,000, meislenj von eimr 
grossen, robrulrn Art), vortrefTlichej Hindvieh (.»escn 'W)(j,iH)i» 
SlOri , jtti Ii' alcn und 7 nhlr'-ii:li!.(en in Anlwer]n-n, Fl.imlrrn und 
Brabant, wo die liutler von Uixmuidcn in Flandern, von An- 
derlecbt in Brabant and die Spörgelbuller der Campine in Anl- 
»eip«aberlhaatiJt)i Schafe ((«(ta 800^000, die «roat« dtadrl- 
acba Ra^ ta flaadara aad Brabaati «ad die Uelae Ardcaaca- 
rate, in dea OeblrtUHwdaa «aa ibaaefia, W — ar» IdHIlch 
aad LasciBbaif, mit iaitanl «elNBacUafkeat VMaeharfccrilhBt 
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iatderaai St hafmilcb verfertigte sogcDanolc, Li m l> u rg « r KU- 
t e in LOttii li iiud Limburg) Schveioe, GcOflgel (clai grrolslelc 
Federvieh der CuBpiae iM vorsl|Uch)> «miig Wildprel, Bie- 
■w— T'M (in der CMopioe), Seeland FlBMfiich«,Bamicni. 

B. Einwohner. 

1. Herksrnft- Ein Gemitch voa deutichen und reltitcfaen 

Vttlltrrtcbaflt'n, vorcOglich in Belgier und Willuncn lich tbeiirnd. 
Am meiiten wird l'ISmiicb und Willonisch gesprochen. In ilen 
aQdlicben Provinieo hat sivlt dir franidsiicbe Sprache sclir ver- 
breitet, doch nur in den grdiicren Slidten, aber nicht auf dem 
pl alten Lande. 

B«U» Am L Jaamr 1830 «ardcii 4,074.713 Seelen (c- 
alUt, w»fc«l abtr «leb fm Liabart ^ Imiml Hi f g tcrecb- 
act OuL Hh Akng 4«r Tbcfl« vw Lfaabwg ui L tM wm barg. 
die nach dem Loadoncr KMCerensbeidilaiM tob M31 nitder> 

ISnJisch lilüibcn sollen, kann man nur 3,830,CKM) Individuen 
all die lievAlkemnj Uelgieo* annehmen. Hiervon haben: 

Einw. Eiiiw. 

OitflaaJera ;33.938 Antwerpen 3S4i974 

lli-nrirgau 6a^i^>y Belsii' li - Limliurj .... »»7,000 

W«aiilaailera 61,678 Nanur ai»,;'5 

Sädbraliaiit 5S&,t^ B«l|iiA-l«HBlMif . . . iSM^ 

Lültidi 369,93" 

Bcl(;ien i.it eine» der brvulkertitcn Lüader Europa'), na- 
mentlich Flaadcra, «o ia OaiDandcra 13t466 und in Weatflan- 
den afcwlObMMf^QmdMlMlIckommM. 

Di«ltfMhwMMOrlscLarirn osd FlrOViM-HMVUlldte : 



EiOK. ■ Einw. 

Brütiel (Südbrabanl Hplat.) i':>6,aai> Sl Nikolai (Mklil. ia Oalflan- 

Gnit (OitdaDdcrn HpUL) . &J,8ua dein) l6,ioo 

Aotwarpen (ia glviclui. Pn>> Lvk«r«n (MktlL ia Otlfflin- 

vin» HpUt) r;»»"» den») 16,100 



tätlich (in 'gletdia. Prmiu AImI (OMtoadan} , . . . l^JSo» 

HpttC} -. 5t,4«i YpM (W«idMdiM|> . . i^n» 

Irtn* (WMdbndm BpM.) Umm (taMMperi) . . . iJ^«» 

Peewtt. qi»Mp«> a>,»«e tanhont (AaMaipi^ . . lafia» 

U«a%lMMi«rtiCndhnbiiiM).«^|M lMH%JI«MMbr (OM<lnd«M|) la,!!» 

MiAnht lfeil>iiy(talwpiiO lUm Wdi (IDua. WatdiMkm)! it.»Po 

Hoof (Bimmen BpM.) . aj^oa« OMtod* (Wettlandan) . . 11,400 
IViMV <■■ lirfehn. VwAm P»ptriiig»n(9IUiWe«llaw 

Hptot) HiIBm dwn) ic,ioo 

Yerriori (Lullich) .... IfjltN St. Tron K gii aiU Sladl in 

Cotttjifc,Caiirtr^ (Wölfl» Liabii«) Mw> 

di(ä) i«iw admdUntmtaigqpML) . 9,tM 

9, CcwCTfce. 1) Maaalaktaren imd Fnbrikca. U- 

gien iat eine» der geirerhBeiialgilen Linder Eoropt't and mit 
jr.lotn Juhrr macht der KunilflcLss grö»>rre Forlschriltc. Die 
brdealendsteo »ind in Leinwand (Ftnndirn, Rrabanl und llcn- 
orgau); die Leinwand- und Garnbicirhen (worunlrr vm- 
lOglich die von Coartray in einem groiscu Hufe itebrn und den 
I bertthmtcn Haarlemern gleicbltommen); die Zwirnfabriken 
(im vmrdc da» Pf. («iatlMSphaawwirM» mit l,8aO 0. heuhli); die 
Sp)tn«a (voa BrOud, Machda, lli«c|t» Gent» die Bll« m M 
Mf «MI. ObwhMpt tiaa Ii« Bniimitir SpltHB die berthmta- 
•UB ta der Weh); dl« BanrnwoDrebrikea (vonScUdi tob 
Gent, wo vor der bclgiichm Rrvolution in und anjierbalb der 
Stadt 60,QOO Arbeiter in den H4 Gmlrr Fabrikanlagen beicblf- 
tigl waren) ; dir T e p p i c h r von Touruay ; die \V o 1 1 e nf ab r i- 
ken (vonOglicb au Vcrrii rs in I.Ulticb, lu Mecbeln); die Hnt- 
fehrikea Too Mecbeln; I r (tu Slablo |(hrlich flir 3,300,000 
Franken, an Lattich, Gent); die VVacbsfahriken von Brfti- 
•rl, Antwerpen and Gent; die Leimaicderoloa VOB LftUlch) 
Eiaea.. Sukl., Kap f er- and Mctaiafwooroa an Namnr 
und UMU^t Oald- aad SllberorkolUa ta G«al» Brltiei 
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und Anlwerpi-D', Gc w e b r I a b r i k e u und Me*ter von LQttich 
und Namur; Spinn- nnd 1) a ro ji fma scklaOB in Seraing bei 
LUtlich; Kuteebea an BritMel« Glaawoaroa (|lbrUch für 
4.700,MW Ffiokca. aamealUdi Itt di« GimMli* Ia Val Sb Lem- 
kertilitcr.btM|BlaMiriUcBkerBbmil);Pormellea- und Fay- 
«acorokrlkoa (ra BrtMd. Taoiaar, Boom. Gent); Zacker- 
r a rn n c r i e a (vonDglich in Aatwwpea)} ani oodk «iaia andere 
Fabrikgegensllnde. 

■2) Handel. Derselbe i*l blBhend und wird v,-.ri .»Ik Ii mi; 
eisiuca Wa.ircn betrieben, sowol in Lande, bcgüniügl durch 
die gulrn Slrasnen utid Kanüle, als lur See. Zu Antwerpen lie- 
rrn lH3.i toaammca 1,1'>'« SecichifTe mit 12.i,462 Tonnen ein. Die 
liaiipteinrukHMikal (ind: Salz, Wein, Baumwolle , Wolle, Ko- 
lonialwaaraa, «onchiedcaa Fabrikate, kcaoadaca Seidaaaenge. 
Di« HanpUaatahrarlikel bttleiicB ia Lciawaad, BaamwnlMabri- 
kataa, SpiUeu. TBcIwra» Gewehren, Meairricbmiedwaaren, Ge- 
treide, Ol, Biaen , StelBkokten , Butler, Kise, Simereien, Hanl. 
Die vnrneliaislrn IljndelstJliilc im Innern lind: Ürui.irl , (ient, 
Millich, DriiRse, Namur, Tournav; und unter den Sechandel- 
stüdlen nimmt .\ulwi'i[>eij di a l'^^l"n Kaog ein; minder bcdra- 
tcndco Seebaodcl treiben Oftende und Niraport. Wichtig ist 
auch der Backbaadei, worin Brasiel groue Geichlfte macht 
Bclttrderaayamitlel de« Uandeta aind: die Bank in Brfli- 
ael, di« I8M aa Geal errichtete Handelj|eaeUacha{t, die Aiae- 
kafOBafaaailaeluikea, die Haadaiakaiamain aad Handelalnim' 
aala, di« iMta«a, di« Haada i ikoaialB, valcba Bel|i«B an vlc 
Icn HandelMrtaa daa Aariaada« aalcrbill. 

Geld. Dorck daa neae Nftasfeaela w«m J. Ift32 ist der 
MUoifuis fatt Rani dem fraut&ii.ichen gleich gesellt, so daii 5 
Grammen Silber, unter deuj Namen Frank, die Münzeinheit bil- 
den. Die Guld- und SilbermQnien Hlhren auf der Vorderseite 
das Bild de« Königs mit der Lmschrifl: Leopold I., König 
der Bel(iar| auf der UUckseite ist dar Werth der MBnze in 
Zahlen an|e|eben, die eia Kickenkrana amacii]ie««t. Diekopfer- 
Ben Mlliu«a kakcn aaf der V«a4«r « oiM den Namanaang de» K6- 
ait* nit ciaar Xrea«, oof der Kahnaite dca k«l«lackaa Uwea 
arit der Aagi^ de« Wanke«. V«a caea aeaen MOBBaa aind 
aoigeprlgt: goldene in ao nnd 40 Franken, silberne ta ■/(, '/., 1, 
2und.'> Franken; kupferne la 1,2 nnd 5 Centimes. Die im Lande 
cirkulirenden Iltern ni edfi I 'indischen .MOnjrn wrrlfn ]n\ aul 
Weitere! nach ihrem bisherigen Wcrthe noch angenommen ; 
die franirtsischea gelten an allen Kassen fllr voll. 

4t:, Bellglaa. Nach der Konstitution iil gintliche Beli- 
gpaBaCraiheitaugesicbert; doch bekennen sieb fast simtliche Ein- 
«olMMr a« der r«aü«ck-k«tkoUachea Kircba, aad ea |iki (bel- 
Ctack-Iiadbait aad Laiamkatt OBfiMcbnaQ kama lUWf» Vr»- 
testaalcBi LOGO Jadea aad 700 Saktirär. Die Katholiken bähen 
1 Erihlsehor M Hecheln und 5 Blackire an Gent, Brflgge , Lttl- 

liili, Tuurna)' und Namur. 

ö. WiHMCnMChisftrn. Lbcn jo wenig all llclsien eine 
NationaUpraciii bi siici, eben so wenig hat es eine Nationallile- 
ratur. Die frantösischc Sprache ist hier tur Scbriltaprarhc ge- 
wordaBi aad Ifcarbanpt verdankt die MehnabI der in lielgirn 
faboraaa aaigeaeichnMcn Gelehrten aad KOnstler ihre Auabil- 
duag aad faiatiga Kiebtm^ dem Aaaiaad«, beaoader« Frank- 
reich. Von des acbtaea Klailea Iat die Ualefd fai Balfien am 
glUcklicbalcB kaltirirt worden, uad Bdglea keaitit «tae eigen« 
Schule, die naodriiche genannt, deren Gründer Johann van 
K)k, der Wiederbersteller der Ölmalerei , war. Die Zahl der 
in b' l;;i'-n rrscbcincnden 1 1 icciri h m l'io<!nkte ist nicht be- 
IrMchllich, dagegen erscheinen sehr viele periodische Blatte- 
Unter der niederlXndischen Kegierung machte die Verbeaaemng 
dca Volkaaaterricktca glftcUicbe Fortackrilt« i darch die Revo- I 
kdtoa «rlUfio Ucrin «ia SlIllaliBd, oad ant faM «rirfll | 



Europa. 
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Belgien. 
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Scbulwcjcn eiae («iit neue geieliUclic Einrklitung, was um jo 
attbiger ist, itt Mhcrn EioricbtuDgcn unter der oiedcrllu- 
ditcbM Begicnat ««nrorfcn vvrdca «iad. ohne dus «iwa* Bci- 
«rre* MI ihf« Stell* gtlNlM «In. DI« ScbckuwlidtcB thdl« 
«ich: 1) mnwiMl«IW»-«jl«rlWH'fT«*iJi»t dtfa fi tnarf a ^ i i 
wcnigdcnf eine be«ut. Dock irarJen 1830 in dien Sddcn nur 

157.Ulf) Koabca und li V'HlO M '^^ Jcli .-n , xoJ»min*n 2H3,fM»0 Schü- 
ler I5eilbll, woriiij luaa sieht. Jju mich viele des Schullieiuchs 
füliige Kinder keineu I nterrii ht (;i im sjrn. 1} In K n 1 1 r (; i c n , 
t>i<:derD Gymnasien; 3) iu Atheucru (buhcrn Cjninasicn) und 
4) in die U ni VC r>i tl len, deren 3: zu Löwen, Geol und Lot- 
tirb, lind. Zu den beaondcrntJalcrricliUMtUlten gehären: die 
MiliUrschule lu BorghOHlMl, dl« lasfidnisch - chirurgii eben 
Schalen sa BrttMd, Tanraiy aad Moaii die laadwirtludiaft» 
Ikha laid Thiaranadickde in BrtMcli dat Pricticrwnainar ia 
UhdUdat dia Haaddackde in LBiil<h( die TaabManmieniud- 
Inle In Gnit and Mamnr; die Gewerbschnlen, die Zeichnentclia- 
Ini; r-nillich die vii Ii ti I't nsioiiale. An Gclebririi um! Kiinst- [ 
CcicUiilialteQ iJiliU ll.l(;ii>!i eine groue Menge, als: div köni^l. ! 
Akademie di r ^^ r vcn-.rhaflen and ichöncn KUnstc in Krüssel ; 
die köoigl. Akailrmii! der schönen KQdsIc in Aotwcrpco; die 
balaalache Gesellsrhan oder Florsgesellschalt in UrUsael mit 
ciDein sehr voraüglichen botanischen Gartcnt die Aktdcmie dar 
Zeirbuen-, Bau- and Bildhaoerkunst in BrtMel Dod Brtt|ft «Ia. 
Du kftaitl. MnacaB In Btüttü ibcUl ddi to dl« Ublialhek «an 
10(UW>lliMl<n, Ia die GeaiildcgaUcrie aad indee phrHkdiKk« 
KaMaal* Die virhligsle l'oivenilllsbibliolhek ist lu Geat| SlttB- 
««itaiariBd M firtUset, Gent, LSwen and LUtiicb. 

X,' Stantafarm. I'>lilii he ringeschrlnkte Monarchie. 
Slaa t sg run d ge se tz: Uie VerfaxsungsurknDdc oder Konstitu- 
tion vom 3- Miri 1831 Der König (heilt die geselagebeu d r 

Gewalt aiil der ItaUaa, di« dardi die KeuMra, DlsUdi dca 
StaM «der dl« «rata KaaiaMr aad di« awdie ad«r IteprlMBlaB- 
tenkeaanar r t ytrt l naUw iriadt bdd« T«ian n ra T i i ii a ini d n neb 
jührlicb. Di« Mllfiteder der Scnatorcakaniaier werden aas allen 
Proviuii-n, nach dem VrrLSIliiij» Ilirrr Bcvcillit 1111(5 ^oa den 
gewüliulii ben \VahllsoIlegicn der zweiten Kaiijuirr Kf^wShlt. Die 
Kaiiitiirr ilrr JftjirSsentanten ist aas Lit-iiuhriin :ii<.amniengc- 
setit, wvliiie unmittelbar von den BDrgrrii gewitill werden, die 
den durch das Wahlgesetz hestinimlen Census Ln^ahlai. Auf 
40,(JO0 Einw. kommt ein Deputirter. Die JUauacr der Bepiltca- 
tanten besteht aus lOO Mitgliedern und die dar ScoalaNa ans 
der HllA« dicaar Zahl. Jea« werden «af 4> dicae aaf 8 Jahre 
erwaUt. lada« Jabrwbd tob den Xaaimnt aber daa Budget der 
SlaalaaianahaMn and Aasgabra votirl. 

Die ▼ollilcbende Gewalt bat der König allein. Dir 
höchsten Centralbebörden sind die MiniMi rirn, di 1 1 ti \ orstSinle 
un;er dem Vorsitze de* Monarchen das Mmislerkoiuril bilden, 
in «i-icbom alle Gr^cnstlode von all|;rtneincuj Slaatsinteresse 
verbandelt und berathen werden. Die vcrschicdeaea Minialeriaa 
sind : das Ministerium der Jastii, des Innera, des KriefCa« dar 
Tiaaaaaa aad der «aawtriif ta Aagd«|eahdlA aad dar Marina. 
Blac van aUaa Miaialeria* «aabblaclge BcbSrda «der Ccairai- 
bahUrda lat der BceliaaBgtbor. — Die Gerirbtsvrrfas- 
anng Irt im Weteadirbea der französischen nacb|.f l,,lde! ; auch 
wir.t, in Ermangelung eines i-i);rnpn allgemp nrn Grs. Ulnw Ii. » , 
nach dem französisches Codex fiecbt (esprocbcn. £s hesUhen 



Friedensgerichte, Tribunale erster Instanz, 3 Apprlhöfr: in Brüs- 
sel, Gent und Llltlich; and als höchster Gerichlshof der Kassa- 
tJoashof ia Brflssd. FBr Krimind-» palitiadie und Preaaver- 
ffaben iai di« larri Okr Haadclaaagtl^aiiMlteB alod dl« Ha»* 
ddageddUe e!a|e*eltt. — Flr dl« palilitcbe Vcrwaltaaf ate- 
haa aa dar Spitaa dar daaclaen Freriaaaa Gaavaraaare, wwraa 
jeder dnProvinzialkoDseil (die Depalalion der Prorintialsllnde) 
cor Seite bat; an der Spitze der Beiirke, in welche die Prorin- 
zen getheilt sind, «trliin Kommissire. Die Bezirke thriirn sich 
in Kantone and diese in Kommunen oder Gemeinden, an deren 
Spitze die UUrgermeister sich befinden. 

9. Der tkSmlg, König: Leopold (Georg Christiao Frie- 
drich) 1., aus dem Hause Sachsen -Coburg- Saal leid; Succrssioa 
in «baleiceader lalanlirbar Liai«, mit AaaacUiaiaaaf dar waib- 
llchcB Liai«. — Tlt«l: KBaig dar Beider. D«r Thraafdtar 
Mut daa Tild Kroaprlu. — Civillistc : Sie wird T«n den Kani> 
Btera Wr die Dauer feder Begiernng bestimmt, aod ist Ar dea 
jetzt rrgicrcnden König auf 1 ,3ll'),0(K)n. fesigeietzl. Die konigl. 
Itrsideni ist IlrüssrI , und Soiairieranfenthalt das LuaU« bloss 
Laaken bei BrQssrI. Der Hofslaal ist sehr einfach. Hi? ;<-m »jnj i 
an grossen lIorrh.'irf;cn erst ein Grossstallmeistcr und ein Obcr- 
bufiu:irsr b.il] ernannt. 

Ks gibt 2 Itittcrorden: 1) da £br«a»tara In 3 Klaa- 
aen, bcallmmt sur Belobnaag d«r«r, di* dau Valarlaada im 
J.UWb«i«Bd«ff* OieBitegdclitat habe&S^DarLaapaldanr- 
d«B «dar Ohftwd* i*OSiwa. Un gaaliftal aad ia 4 KlaiaeB, aur 
BelohnuBf ftr dam Aaala iai Cidl «dar IMIllr gddalda 
Dienste. 

S. StBade» Adel, Borger und Bauern; doch sind alle 
Belgier vor dem Gesetze gleich, und es gibt im Staate keinen 
Staudesvorzug. Za allen bSrgerlichen and MilitlrlUBlcro fcSa- 
nen nur gebome oder natordisirte Belgier gelangen. 

4. StaatacimltÜBkltc Bis jetil werden die Staalaeiaaah- 
m tn immer van d«a Aaagabca übacaliegca. Im J. UM adgl« ddi 
ein Oeidt waa «MS»149I., iadem nach dem Badgat dicBI». 
■ahBMB ta afiifiiMi»?»? Galdaa (wernnier 13,176,971 0- dia direk- 
ten Sienem) berecbnet waran. FOr das Jahr 1834 waren die 
Ativ^'"'u -Ulf ^,l'23,440 Fkaakaa angeschla(;rn , vcu anter wegen 
lii s HO. Ii Ii 1 (daurrndrn kriegerischen FriedciisiamJn 40 Millto- 
iii-u 1 1 .'Uli 411 (iir cUs Krw^;uinDii1i'rliiiii. l' iir d:ii Jnlir ISifj sind 
von dm Kammern .tIs Ausgabe - Uudgil 8:i,'J7:J,610 Franken be- 
willigt , worunter fUr das Kriegsminislerium 41,550,000 Franken. 
Die ordentlichen jibriicbcn Einnahmen b«lra|an etwa 31 bia 32 
Millionen Gdden. Dar Staat hat d«h«r Sdaddea, Or d«Na 
Ziaaan in dem Badget llr UM IMBMM fhuAcB fccndhiMt 
ftad. Aaiacrdcai «all, nacb der Laadänar Kaaferaai, aa der 
bis zar Trennung gemcinschafUichen öffentlichen Schuld des 
Königreichs der Niederlande, Belgien jUhrlich S,400,0O0 Gulden 
an ZiiiS' D tibernebnirn , dir als T/, procenlie-^ \ i r jiosung im 
Nnrm.nlbrtrage ein Kapital von 336 Mill. Gulden voraoaselaen, 
so dass mit den, seit der Trennung gemacblaa AaMhaitt «iaa 
Schuldenlast von 400 Mill. Gulden heraoakommen mag. 

A. KrtrsatMt. *J Za Lande: 1) atebendei Beeri In- 
laatari« («9 BaiaiUaac) 39,100 Um, KaTdIcri« (96 Bakadraa«) 
MOOM. , Arlilleri« aad Trda S^M. aad G«al«> aad BUaaar- 
corps 500 M., aataauBen 64,250 M.; bj BOrgargafda, In 3 Auf- 
geboten, wovon das erste Aufgebot aus 89,000 Mama besteht. 

Die vomebmslrn Festungen sind: AntTri i ju-n , 'Miiiii, !\Ia- 
rienburg, Pbilippeville, Namur, Cbarleroi und Touniay. — 
Zar Srr-: i rrt 'i Hl igüulinrn und 1 UmtalaTi CMtallaBi II«! «tüi 
tifc Kricgabalea iat Antwerpen. 
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1. Di« B cl g i f r , ciur r ili rlläupl«i;imm<! 
der dai alU Gallira bcwoliueuiJcn VuiLer, 
gchftrtes Tcmöge ihrer WakuitM ■> im 
•adUcItm UfcTB dM lUiaiB «ad dar Mm w 

Nieder -DeuUeblaud fCtrmmmi» inJMtrJ. 
Ursprünglich «Jcutiehar AbknaA vermuditmi 
•ie lieh mit Jan Cdtaa, «dcfa« die G«g*B- 
dcn am RhviiM, mk darHiM uad Scheide 

tun« hatirn. 

2 Um daa Jalir 1 13 r. Chr. G. «chienen die 
Ili.-I|jiLT an dem EiufalU der Cimbcm und 
'J'cntoncn iu IlalicD nil *»»^ t gcBMMV 
lu haben. AI« die OeatHhea «Bier Ailotiel 
in Ciillien eiugedningen «aren , ergriffen lie 
<.ic Partei ihrer Stammverwandten and stan- 
diu in Gallien wider Juliui Cksar, triiloueu 
aller io der Folge nolbgcdruiigrii l in BUud- 
oi» mit ihm , und lietsca sich tocar zu 
KlMfldMUtMl rftmiiclten Herre firrbfi, 
ITiitar Avgwtu trard ihr Luid die grOolv 
Prorinx von Gtllicn , und necb ibm machte 
nii» die KiniheUaag too Belgien in Brl^ia 
prima und Belgia ttcuttda «U B«lli«rl r 1', 
viaieu. Doch wj;rcn gcDannte Praviu.;i i, in, 
Nonb-ii , Ost«i nnd Süfirn wuit aus^tiltlm- 
ter als da» Iieuli^c litljiiti). 

3. Seit der Mitte U«> dritten cbriailiclicn 
J«b(fcund«rtet «ar das Lamd den Einmllrn 
der RraaUa klougeiteUl , welche, obgleich 
Ton den rSmiichen Kaisern fin wiederholtro 
Malen zunickfjcschlagen, wahrend der (bl- 
gfiiilcu Jahrhundcrle dauclbe ia Besitz 
nnlniiL'n und btliaupti'trn. 

4. Däs Christii lliiim liroitele »irh im 
brlniicheu Gallieii In n il-, im y.wrili n J.,!ir- 
huudcrteeujj die Franken nahmen daasribe 
•Ml awei JehrbliadoM •pmer , die Frieten , 
welche jenieiU der Nerdgrcnxe a«t«en , erat 
im achtln Jahrhunderte an, »o data Bcigien, 
ncich heute katholisch, der Huhra gctri^rl, 
die ersten bcieUgendm StnlUeM der Cluri- 
aiuUihre in diceen O e g i a dwi •■pAngeB m 

haben. 

5. W»hrend de» zwei und dreijsi^'jnliri- 
Ken_ Krieges Ceri de» JSrotscn ^rgcn die 



Sachten blieb web Belgien aidit ohne 
Unrahcn. IVech dcM Veringe «u Vcrdun 

(843) fiel ein Theil des heut gen Belgien l.o- 
thar'n, eiu Theil Carl dem Kahlen, Eukelo 
Carl des Grossen und Söhnen Ludwig de» 
Froiumc;M , z«. E» bildete demnach den 
wctcntlicbaleu Theil von Niedcrlolh- 
ringen, welche» das Land zwischen dem 
Meere, dem Hbcin, der Scheide und der 
M*M «niiir und mit Ob«rl«tbriDce n 
•ia dentMbc« Lehen wir (i. rrenireidi 4 ). 

6. Vermöge seiner Lage xwitrhcn Deutsch- 
land und Frankreich war lielvii-n ein fruh- 
leilifiiT 7,BnVfl[>f< l /wiHrlien J. u gcnaontcn 
Hricll. n. F« l,<li.,u|i|. lc iiiu elni; SclbstStin- 
diKB Rulle in der cnrojiiitchi'n Staatcuge- 
»chicbte. AI» Erbllieil der bur);uDilischvu 
Marie (aiebc Niederlande 2., Spanien 5.) 
ihrem Enhal,Carl d«B V, (I.), heimgefallen, 
blieb 0« IMlcrinmiidienSccpIcr.abcr unter 
dem Schvlae de» deutschen Reiches, bis 
die hahebnrgischc Linie auf dem »panischen 
Tbrooe, mit Carl ,bm II (VL), aiusUrb. 
(lyikbrend J'umt im ikw urdigen Epoche: 
Freiheitskami>f der ^l<■,|^■rla»do gegen Spn- 
men; Belagerung von AiUxi-rprn durch den 
Hi-rzog von Parni« AU-xaudi r Farnes« 1684, 
aU Brahant und Flandern »cboD enUchloHcn 
waren, sich zu uBlerwerfen; Verlheidicniia 
der Sudl dnrcl den beriüuataa ilil. iTrtit 
kriM» Olnbdit} Enbwii^ — 
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wcirlir lin weil Tortheihafirres Loo» hatte 
als Gent und Briksacl. S. Niederlande. 4.) 
Der den snauisch-nsterreichischeu Erbfnlve- 
krieg endende Ulrechler Friede brachte 
(t7ld) di« aildwealUekcM PrwviaMn des nie. 
derlkodieeheB SUetae du Königreich 

Belg;. >0 >n das ttaterreidUfche Kaiserhaus. 
I)i<i Si l !< des Lapdea genossen gewisse 
Keclitc , wrl. lii- <1lt Souvcrain bei fciiKT 
/nytuse eulreei Art In « iicMrULr Kapitulation 
beim Einzug ndtr .\nlrilli- der Regierung) 
anzuerkennen halte. Der Barrieren- Traktat 
(1715) betraf die Festungen Namur, Duoniik, 
Mensa, Fumet, Waraeton, Tpem aad £k- 
aoke. (S. Niederlande 8. 10.) Nenernstgea, 
welch« Kaiaer Joseph IL sowol iu der 
Civil- ala Kriegsveifassung der belgischen 
Pro\inzen üIiül- IK'istimmnng di'r Laudslilmle 
beabsichtij;!.- , \ n n ^ i . IiIimi dali-f iI7,h7i 
Gahraugcu, welche »eibstdic NacllgirbigLrit 

des Kaiaara nicht mehr beschwichtigte. Im 
Jahre 17tl9 han ea swiachen der österreichi- 
acban Partei (enter der Leitaag daa Äd*9» 
katcn y 0 n V) und der SamohratiaebcB 

(unter van der Noot) za einena offenen 
Krie;;c , in »rl. licin letztere obaiegtr. Die 
bclglichcu IV.ivini<-n proklainirteu den II, 
Januar 17U') uni ' r <lem Namen ; B 1 g i s c Ii e 
vereinigte Staaten ihre Unabhängig- 
keit Ata der aonreraine Koagrett 
aber die TTnlentBlsaag, welche er sich von 
den auswkrligen Machten , namentlich vm 
England und Pi-i-u^keu, rersnrochm hatte, 
nirtit fand . Ima dir Ausgleichung wieder zu 
.Stauilr. und Iifl(;i'ju kehrte vor Ausgang 
des Jahre» , bei dem Regierun;'satiiritii- 
Kaiser Leopold'» II. unter ostriiin In- ; 'n u 
Sccpter anruck. Mit ErulFnuiig des t rld- 
zugoa d^r ölilerrriclier gegen das revolatio- 
airte Frankreich (171«?) wurde Belgien zwei 
Jahre hindurch derSchauplatz diese» Krie:;es 
und kam durrh da» Tordringcnde W'aUcU- 
;;lni k iIiT I'rmnuseu fs. r»icdi r(aiidL> l"?,) gin<. 
m inir llunili', SD <1»45 es K.itser l'raui H. 
(I,) im Frictieu vori Clampo Formio (1707) 
an die französische Repul l.k ulili^i. Beinahe 
Tvansig Jahre hindiitcli ein ileslaudiheil des 
franulrilriHB Reiches , wurde es durch den 
Partaer Frieden (1814) davon getrennt, und 
durch die Beschlüsse des Wiener Kongresses 
dem neuerrichteten Königreiche der ver- 
ein i g t r n ]\ i e d e r I a U u e eiöverlribl. 

7. Delu Jjilire « s vui liidiilli ii, in 

Belgirn (Siidiiiedi^: l.i'.id) , daa sicJi im laugen 
Zeiträume dir enropitischen Staalenge- 
achicbte nie seiner Selbstständigkeit erficuea 
koBBt*, •ia ■aibrttttodiia* KMigfaieb, arit 
eiacm ]llonardi«n an dar SpHte, anftaachen 
zu sehen. Gründe der Unzufriedenheit mit 
Holland (Nordnicderland) : Ungleiehheit der 
Religion { Unvereinbarkeit der Agrikultur- , 
Manufaktur, und Fabrikinteresaen mit dem 
HaudcKintrrcK^e Holland'» ; Einführung der 
iiolUudiAcliL'ii Sjiraehe als Staalsprache ; da» 
philosophische Kollegiuni zn Li>wen; das 
neu« YwfMUMfifaiali. ailthna Belgien eine 
cleiolM AnaU T«n Rrprlientaaten mit Bol- 
laad ia den GTeneralstaaten gab ; Vorzug der 
Holländer vor den Belgiern bei Ämlerver- 
leihungeu; Verlegung desoberil' n (ii rli Iils- 
hufes in den Haag ; Einführung de < >. i a n 
ncngerirbte» ; Absahen (besondere in lielrell 
der Schlacht- uuil Mahlslcurr) ; Tlieilung der 
Naliooalschuld j die tägUcli wachsende Hef. 
Ilfkait dar OjppMtlion nttlhisle endlich mit 
Sada daa^MifM U29 dia Ragierung, ihr« 



bisherige Sanftmath und Nachgiebigkeil ab- 
zulegen. DePotlir, Ti. I maus , Bartels nnd 
de Neve wur.li ii .Ii s [m de» verwiesen (Ende 
Mai 1830). Ausbnieli der Kmpiirung zu Bruisrl 
(25. Aug.) nach der Oper: die Stumme vou 
Porlici , 4 Wachen nach der verhsuguis*. 
vollen ErscbaiMing der ÜHligL Ordonnanzen 
zu Pari» (35.Jvl.); der Juatizp.>la»t , das 
Hotel van Maanen's, das Raus de Rn^a 
xerträmmert ; die Truppen geben Fener; 
.Todtc und Verwiinileic tollen ^ Hüuscr und 
Fabriken in Biiissel iiud der riiigcjicnd ver- 
heert; Erstürmung de» VValieudcpi.l , A jf- 
h abni^ der Mahlsteutr; Wirderlurstelinnc 
dar Habe (2«. Aug.) UejmUlion an den 
Kilnig. Vorrückuug der Trappen gegen 
Btüssel unter dem Prinxea \Vilhelm Ten 
Oraiii-ii luiil dem Prinzen Friedrich. Eiuxug 
il. s i .'. ri n in di. Sla4ll (|. Sept,) ; die an 
grsrliln(;cne .\nlwnrl des Königs verbrannt, 
neue Galiruug; jidiniuistralive Trennung Bel- 
gieas Ton Uuilaud ausgcaprocheu ; Übnlicbo 
«ecBoa in Ltkllieh <3. SaptJ ; Ballaaanag 
d*i JnaltiaaiBlater« raa Haaaen. Antwerpen 
nnd Gent apradiea aich gegen die Trennung 
aus {(LSept). Die Generalsuatrn erkUran 
die legislative und adminislratito Trennung 
dci beiden Lander, Jedoch unter gemein- 
schafllicfaer Uberherrscliaft des Hauses Nas- 
aan (99. Sept.). Mit Anfang Oktobers war 
der Aufstend allgemein zu nennen. Die pro- 
visurische Regierung erkllirte die abgerisse- 
nen Provinzen für einen unabhUngi^eu Staat 
(4. Okl.);und Luxemburg für einen Bcstaud- 
theil Belgiens (18. Okt.). Um diese Zeit war 
iilirr Verkehr mit Holland TCtaicfatct, VOB 
il< III Cei^iea uoambr ala Aialaad babui» 
deit wurde. 

9.AmU. OLl SS30 arUirU der KMg» 
er wolle brlfaiB nnr Holland und Lmxnnburg 

regieren und, bis auf die 'Entscheidung der 
Londoner Konferenz hin, die Festuu- 
t<n .\ntvirrpen, Mnostrielit und Venloo bo- 
-lUl li Jieu. Dies erlLirle den Krieg. Das 
Eiiiriickcn belgischer 'l'ni|ipeü in Antwerpen 
trotz dem \V.-lffen^liijsIand^ ^ rrnnlii^.^le den 
General Chassc , die Stadt aus derCitadeUe 
7 StaadM laa wa bcMfaiM«« («. Oky, 
wadara 30 tlliuar and Ihr ndira HiU. Fr. 
Waaren eiagslMliert Warden. Alle Arten von 
UnurduorigeB danatten im Land« fort. Der 
Nalioualkongress pruktamirle die Unabhin. 
gigkeit Belgiens (LH- INi.v.l, die uioniirehiscbe 
Verfassung (22. Noe), uud die .\imclilies. 
sung des Hauses Nassau vom 7'lir.inr (^4. 
Nov.), trotz der Einsprache der Luuduaer 
Konfarans aad Ftaaakiaicfaa. Endlich erfolgte 
ein UHlgigCr Wallhflalilbland (25. Nov.), 
dem Blutvergiciseu ein. Ende zu machen. 
Der Wiederauubnich der Feindseligkeiten 
h-tte i.'iireli rn^livelie Daxwixellejjkuuft keine 
bcdeuteii..:.jJL IMlu;!!;, 

'J. Nun wurde ernstlich zur Wahl des 
Staatsoberbanplea geschrtiteu. In Vorschlag 
kamen : Chateaubriand ; Prinz von Salm-Sulm ; 
König der Franaoaen ; Graf Friedrich de 
Merode; Graf Felix de Merode; Priax Otto 
von ßaiern; ein <>stcrreichischcr Prinz {Her- 
zog Von I.euehicuberg ; Herzog von Nemours. 
I)ie \V'alil liel auf den Letzten (.1. Febr.. 
j S ) I i . wi iclic aber der Konig der Franzo- 
sen nicht annahm. Die Folge davon war, daxs 
man sich, um so schnell ala muglieh die Ord- 
nung wieder hennalellen.xar Ernennung eines 
RagaBt«a«BlaaU««(, ala welcher Baron Surlet 
d« Cbokiir ««iBitBXidablagu (15. Fabr.). 
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10- Dia nene Regierung katte viele Auf- 
Itlnde XU dilmpfcn und war nicht im Stande, ia 
BetreB'derScIleidctcbiSiJirtaod Luxemburgs, 
i^KdkMliuMMMi UniM. A>tfilb«a 
BmimM* in »maSlMtai WM«t« di« An- 
naluBe d«r Kroo* Ton Seite dei Primen 
Leopold roa Seciitea- Koburg - Gotiui ond 
deiiea Schwor »of die Konititntion (21. Jul.) 
eincD HuDnnngschcin. Kurt darauf ^nli iliii 
Holtand feindlich an (3> Aug.). Es «Ire am 
Belgien geachehen geweien ohne die bewalT- 
nete DaawiachenluuiA Frankreich'», «eleho 
dhlUM drciMliDll|i|ca Kriege ein End« 
aidito. Die firan. Anne« rlunta ia Kanena 
Belgien nieder (36. Sept.). Trotz der Lon- 
doner Konferena befand eich Belgien immer 
ttncli unter den mis«lirhiten Auiuiciiten; in 
di M FiijaiiLLTi i-rgji» «irh «-an i;rn isi*.\ Orficit 

«ad die Anleihen Warden au hohea Preiaea 



Niederlande. 



erhoben ; d*.s Ueer muiate neu organiairt 
werden ; iberall iheila Unzafriedenheit, liieila 
drikcitende Nolh ; der Känig war c» allein, 
der leine Besonnenheit nicht rcrlor. 

lt. Eine sehr wichtige Ericheinnoe filr 
die Sicherheit Belgiena war daa Londoner 
Protokoll Tom 15. Nor., worin demselben die 
allen Südprovinirn der Nicdi^rlande , mit 
rinif^en .\u.«uahtnen von Luxemburg, Lim- 
burg u, a. ffmier Freibeil der KlusMchillahrt, 
gemeinachefÜiclMr Gebem nch der KutJe, die 
ZaUoBi jkbiliclMr Xentea aa RoUaad for 
di« Nauoatlichald , endlich Unabhlogigkeit 
nad mrign Nratrilitlt angeboten wurden. 
Angenommen, aber von Holland harlnlckig 
rerweigerl, so dais Ende Mira 1S3% diese 
Nachbarstaaten einander abermal schlagfertig 
gegenüber standen. Es erfolgte daa Embargo 
anl aiaderttadiseheSchifla ia brittifcliaaaad 
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franzüsisohea Hafen (6. Nor. 1832 bis 21- Mai 
Bakcanai «od SfolMroag der Ciu- 
deUa Toa Aotwerpen darek die Fraawaea 
anter G^rard ; beldnmBthiga THÜMidilKlg 
derselben nater CImm4. (S. GädUabta Tom 
Frankreich 26.) 

11. Seitdem hat Belgien nach allen Krif> 
len getrschlel, »einem leritiirlcn Handel nml 
Fftl»rikwc»cn \'.ii^lLf .'jifmlielfüa uuil Mnnr 
Verbindungen auaiabreiten. Leider hat es 
aber aoeh erfahren , daM I*>mU HoUand e* 
war, durch dessen IfnlnaiwIwndilT es unge- 
meine Reichtlittmer sich (nrotben ; am 
eben Hollandes sei, roa daaaa rtekiichllich 
der Si^hifTahrt nnd der Sicherhett ror Ober- 
icliwemmtingen immer gewiaseimaasea abhtn- 
eig bleiben wird und dasi seinem Fortbes tan- 
de kein tödtlicherei Messer geschliffen wer- 

dmbuia, «U ebea di« Feind M h «ft HolUudt. 



Genealogie des regierenden Hauses» 

LEOPOLD (Geors Christian Friedrich) l., 
Saeluen - Rohntg - Ootha , geb. ifi, Oes. IT^a, Termäll aj mit C'karlolle , Priniettin ran Wal«, Tochter Kloig Ocais's tT<| 
«■ BatjUad, t & I***- *'<7i K) >8a> ait Zuist Marit Thtr. CharL Iiah. , Tochter des UBi|l dv taaMMO» ImmTM PlOHn^ I. 

JLmM0 fUllff L»ofoid fikm- £rmt7^ 



SlKDCiRIiAliDli. 



J, I< • n i. 

1- ItAge. Zwilchen dem 20' 5^ Li» ?4 50' L. and 50* 44* — 
53« 34' Br.) SitUck voa DaaUchland, ■ttdlich v<m Belgicni wet|p 
lieh aal alvdHAVM icr Nai^Ma wmftnalL Das al<4«rilaF 
Htdk pUUAmt I«nakaittt«ftMlMiMB2S<24'— 34* 13' L. 
■ad 49* 98^ — 80* Itf Brw mat nitA tob Belgien , Frankreich 

■aJ Dcul^rhlsnil brgrcnit. 

9. Beatandthc-ile- 1) Oer eigentliche Sl«at der 
N i f (I r r I a n d r iTill lOProrinten: Nordbrabaot , Limbarg , Gel- 
dern, liolland , Zeeliod, Ulrecbl, FriesUnd, Oreryssel, Grtt- 
ningeo, Dreolhe. 

3) Daa Gro«*h«nogUMim LaxamburSt aa PialichUnJ 
getorig. 

DkM BcManMMila hab«BMchililMiiiaLa|ti 
^ LlBft in KtiU TOn NO. aach SW. : 

1) GrSningert mit dfr Imel Ilniini;i. 

2) Friesland mit den Insel» äcbiermonik, Ame- 
land ond Schelling. 

3) O veryssel , mit der Insel \ 

Schokland I (vom Sddcrsee bis xur 

4) Geldern la beidea SdtCB i GrcBM DcoUcbUad»). 
des Rhein I 

«) Utraclit. raiicbn BMaaad SMmh«^' 
Q Hollaai: 

»wiiclifii ^'ori!si-f (wi:>riri dir In- [ 
•efn Tex *1 , VI! e 1 .1 n d) , 

luirla Wieringen onJ U r k dain gelior n;. 
i>)Sadholland, awijchen Nordaee , M«m und llatr- 1 



lemermeer (ak tfaitHl gNMaa IbmIb to Uia»» 

nOndongen). 

1) Zaeland, grttsstentheils ans Inielii der SrheldemQn- 
daacBabMUbcad, ak Walcbarn, SBd- aad Nord- 
BavalaaA, WeiraraAyfc. Sahaavaa, OaWa» 
laad, Tholanaiaa 

B. iMag» der Ortoze D«al«cli1aBdf , fOa SW. aach NO. i 

8) Limb II r|» III Ijeiilen Sritrn <1 er Maas. 

9) Drenthe (nördlich Qbcr Geldern, onler Gröoin^en 
und Friesland). 

C. Lüngs der Grenxe von Belgien : 

10) Nordbrabant, aOdlich der Mm*. 

Da« Grawhanoglhaia Laxambarg liegt ia d«r sBdlicbttea 
Sgltn tvbdMHi Bia alr t l d i , Bdglca aad DeatocUaad. 

AaitMÜb laNf a habtn Ü» Miaderlaadc btdialtaHa Kalo- 
alm «ad NiedertattdagcB in Ariea, AMIa aaJ A««rtha| and 
»war ia Asien; die Gonrememente Batavia nebst Madora, Am- 
hoin;>, Bnnila, Tcmate, Makasaar, Snroalra, Timor; ia AIHka 
u iVm" Pinize aofOalBtai Ia AiMrikat Saciaan. 8t.la*(ach 
und Curassao. 

8. B«den. Im nBrdlkben Theilr ionicdrig nnd llach, dass 
*» aar durch (14—30 Toisen hohe) DOncn nnd Dlmme, hier 
Dalclia (uaaal, gagaa das Eindringen des Meeres geschätzt 
wird. Dm Wauer. welches sich in d«a Faldera (aicdri- 
K«. etagedelehte Gegenden) sammelt , m'rd darch HVtadmlUcB 
in Jlc Kanüle und darcli Srlilrusrn in die Floate gebracht. I 
Aul ilrii viflen Kanälen nnd Flüssen reiset man »U ZoR- 
srliiflrri Tr rii,' hui Im . Eigenlliiin' BcFgi' kommen auf lUi' 
lern Dodea gar nicht TOr} nnr Luxemborg wird von Zweigen 
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Europa. 
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derArJenntQ durrhtogcn. Von der Nordsee tielil sii h cm gi cu- 
»er Meerboien, der ZnyJer- (Söder ) See mit dem Y (K i (;r»j>ro- 
chcn), uld 4cO Ha ■ rl em r rtne e r ia dai Land binrio. Klri- 
mm IlMribwMcillAi ier Doli art in NO., der Uiesbosch. 
— Die HMipiMiM «m O. nach W.: dtrEhain, dia Maat 
md die Sebald«, t) Dar Rbai* aoa DaiMMblaad. Ihdli aicb 
beim Eintritt io das Laad 1» nrd Anne i linbir (die Waal), 
weltlich rar Maai bei Gorlami rechter , 1>»ld wJed*r la iwei 
Arme gclh' iU, vnii deoen dernorilrtulirli ^ir nmi-uil^^ (VstIi luin 
Zaydenrr, der wrjtlirhe den Nanun R Ii p i ii biiWjk by Dmir- 
slede brhslt, von hirr abrr mil gröistrr Wassrnnme wni'i' Ii 
•la Lack aar Maa* bei UoUrrdam ilieiat, nürdlicbcr abrr d<-n 
kroaiBeRbyn (krummen Rhein) auf LHrecbt ta sendet, wo 
lattUrcr aicb wiadertbcitt, und ala Vachtaam Zajfdcnee , als 
Oada Bhyn (alter Bhcta) Iber Leyden ia die KordMc abge- 
Mut iat. — 9) DI« M tft«, «M Bd(l«», mt ■ardSaÜlcb (rachu 
mil Roer bei Roenaoade and Ntera «alerbalb Otmtf tmd 
üiiVs mit Dommel anlerhaUi Hrrio^rnbusch) , dann westlich 
slriiiueod bis an ihrer \ rrritiijung mit drr Waal (des Rhrin); 
von hier, M e r V e ){cn.lri iil , in Arnir-n , dn Imltr- in il'Ml 

Birsbosrh, der rechte (crjt in iwry Anne Rclheilt, liana liuiier 
Rotterdara wieder vereinigt) in dir Nordsre mündend. — 3} Uie 

Sebalde, «baafall« aoa Bdflca aaicrbalb Antwerpen, n»rd- 
lidi «od aardweriUch la smi (ndwfacb cetbeillea, die >ttdli- 
chcBlaacIa d» Pkwriaa Z«alaadbJMead«a)HBaptai«eB,Oitcf^ 
and Wetleracbelde (dieae aoeb tt*ad)cwNordMC ^Dl« 

Ems, von wrlrber blos die MQndung in deo Doliarl» mät die 
Grenie der Provini GrCDiogen hiehrr gebört. — Unlar d«a 
Irii Kanülen ist der von ISlI -lHri er!>anir Kr,.»je norJ 
holländische (10 Meilen lang und iait 'il Fuss lirf) rin Mei- 
sterwerk der niederllndischen VVasscrlianliunjl ; er gebt von 
dem Heldcr «ad dem groaten liafea Ilei Riew Diep bia in» Hei 
T vor Aaatardaa, ttr die gi«Mtce KaalTabrlaiacbifii bcbbrbir. 

4. Kliau». Dielte diuulToUe, beim blafi|«i Wcalwiade 
sehr verlnderliche Luft; vornehmlich an der Nordaa«< Gewalli- 
ge ^ebel. Gelinde ^V;.llc^, seilen unter 10". Im aadösllicben 
Theile ein weniger feucliles, and daher gesunderes Klima. 

5. FIBcbFBlnhalt. Die Niederlande (mil dem oiederllu- 
dlicb febUebenea Tbcila tob LaMaibarg) «athaltca 6i7 Qua- 
dtfeiha, wmk wmtt 

Oi* Pnv. VaedMait . . , pifA Bi* Bn« DMht «6 

« K lAabatf . . . . X m * fWadaad .... 4» 

• « QildMN 9$ « « O ia i yi ie l . . . . 6< 

« m lUkad ..... JlS « • Ovaahsfaa .... 4*'/> 

. « BMlad 3« « • Oi«Blbe 4< 

Da* Grosshertogtbiim Luxemburg enihllt aacb aelaeni jetil- 

gca Lmfangc etwa AO Qaadralraeilcn. 

Die KoloniallUnder begreifm im r>anii ü l.^iri Oii.idrnirnri- 

len , und a\t ;ir die asiatischen und aTrikaiiiti liru 4,i/ .>0, Jieameri- 

kanlichen 5IU QaaJratmeilrn. 

6. Ilrzra^aiaae* 1) .Mi n erat i en. In Jen Sceproviuira 
kaum Sieiui- mm Bauen; Ziegel- und Töpferlbon fast in allen 
FrQTiaseai Torf ia grouea Lagern ia Grttaingent Friealaad «nd 
BoUaad. Bra«, blaa SompCdaca la Ovcryiael, Geldara and 
Nordbrabaat and Eiaenetela in Luxemborg, da« aacb Anbruche 
anf Kupfer, rielen Schiefer aad ander« Stelaarlen batt Pfeifcn- 
nnd Fayeacccrd« ia Uollaad and Sali aoa den M««nnaaar .be- 
reitet. 

2lPnanien G e 1 1 r i il . I iiii hl binrrirhrr)d). llOIsenfriii liic 
and sehr viele Kartuffi lii, HiJlxanirn (Gröoingrn nnd Frirtlanü). 
Flachs und IlanT, Krapp (Zeeland). llopirn, Tabak 
(Utrecht). We i a (etvaa ja Loxcmborg). U o 1 ■ (aar ia Loxcat- 
barg). Obat. aib: AjftA, BIcaea, Kinchea ia Galdcim aad ia 



den andern Provinim, aber nar in Gürten. Erdbeeren, vor- 
in^lich um Amsterdam. SrhiSnes GrmBse, vornehmlich in 
Ilollandt die Gegend nmLrydenist durch ihren brrrlicben Ulu- 
menkobl, a« «ie durch den acbmackhaften Spargel berOhmt. 
Blaai«apn«g«,b«iaBd«r« awiacbea Alkaiaar aad Haag, tot- 
■flgli«b HyuiitfiMa aad lUpea, bd Baarlna aaf gaaaea Mm» 
gen Landet. 

3) Thicrreiebi Pferde in Holland, Zeeland. die be- 
llen in Fnrtland, 38QifM)0; Rindvieh, 4 Htuplra^en: die 
Grönlnger, die friesisehe (inagcrl, die nordhollSndisrhe (Her- 
S' liij; 'ind jcliwer), dii- irj.lljnKSmliii !;r, eine MiseliuoR jener an- 
dern Ua^eii. überhaupt an 1 Mill. Slilck Ilinüvirb. Viel Uulter 
und Kise (1824 worden iniNordholland Il.SfiS.OOO Pfand Kise 
gemacbtt Friealaad IlUirte 1S33 aa Batler 9,161.930 Pfnad 
uad aa Kla« umjUß K na). Schaft (ctva 7 bi« MIMMH) 
die beatca aaf T«im1 engilacber AUmA) Schweine. Bie- 
nenaaebl (SBdbrabanl, Utr«cb<). 'Viel WattercefingeL 

Störche in Mi-hrc risrhe, Iieionders S ' f i s r h e , im 
Kriiisten Übrrilaia. Austern an der KQste von Holland und 
Zeelind. Der Seehsad Mtte crtataglaclMB aad Aiiedladi* 
sehen laiela. 

B. Einwohner. 

^ ■crkaaft. Die Bewohner sind germanische* Namens, 
aad evar 1) NiederlUnder oder II ol 1 1 n d er , neb.t Fl a- 
■iladera, aiit eigeaer Sprache, vaa der di« flaraladiache bloa 
Dialekt litt 9) Dcatacb« ia «iaem Tbeil« vaa Lai«aiba«g 

Geldern; 3) Frteiea (ia Friealand nnd in den daaa 
neien Inseln). Wallonen nndJadea aiad in geringer Zahl v«<^ 

banden. 

S. Bahl. Die NiedetTaade «bne llmbnrg nnd Lnxeiabarg 

rnlbiellen narh dem IS3X erschienenen hol- 

liadijchen SlaalskalenJer 2,46'>,7W Einw. 

Das niederllndi^cbe l.iniburi; et«« • < • • i . 130.000 « 
Da« niederltndiacbe Liucrabarg . > . • . . 154.000 « 
■ ■ BM«««ea 9.749^1« « 

Voa deaVbrJgeaPMvfasettbaijeg^fajhdeaicnflb^aSlaala- 
kalendervon^^t NordbrabanrSf't.TIIO, Gcldeni3n,flC!3, Nord- 
hqllali^ 4I'U.M. SaJUolUod '.WI.ÄJO. Zr Und li^.lU, Utcec)it.,, 
tiiMöB, FrieiUnd H2.ni, Overyssel l^)l,l30, Gr6iiin;en |ÖJ,1iS5 ' 
und Drenlhe ri."i,3C'7 Einwohner. 

Die bctrftlkerlalen Orl«cbaAca nad Provini - ilaupUtHdie : 

BinV. Einw. 
Aiaalatden (In N. HoUand Ml lile)l>ur; fZetlmil tlf tit, i4.;ao i 

' BpaL) a«8|Ba» Zwall (Orery»rl ll|)t>l.) lS,Oou 

Rntlerd««! fSflilhoIl.nd) . . ^.oto De1ft (Sfl lholNiid) .... if.Soo 
(Südboll.nil H|U«t.) . 56,«« Ambmi (Gcllern Hpltl.) . l4.!lo» 
Utr'< Kt (in gleicbn. Provias Damatrr (OvMyMel) . « . l3fito 

H^^ilit.) Breda (N'^rJbnb'litl . 

I.rvd<?n (Südiionaad) ... 35,000 GsDtIa (.Sudhollind; . 
Gt.jtiiriKtn (ingMaba. Pra«ia> Am«r<r<irl (l'irtclilj . 

II|it«t,) 30,000 Tilbnig (NorJImbanl) . . ii,7i>o 

lli.rli-iri .:>ordtiollaii.l) . . ji.noo Lo^einliiirg (ingloiebn. Pror. 

M«e«U-ichl (l.imlmri; Ilpi.t ^ xijiwo HpUl.^ ii,5oo 

l.reuwardsli (Frieil>i I IImUI ! ai,eaa liandam (NarJhi>ll>n<l| . . 10,700 
llercogenblUGb (Nox'dl>rali<Dl Saliledam (SfidliolUnd) . . io,Soo 

llpUl.j »sSoo Zdtphtn (GoUero) .... 10,100 

Dortrechl iSüdliollani]) . . an.iMO Ilooru (\ur<11i<tll>n<lj . . l-).«» 
Niwweg'-n ideKieni) . . . 17.^ Aiwu ISirij'':-- H|i-' 'i 2,300 
3. Vrwcrl>r- 1) Manu l'^ Li u reu inid labrikeii. Meh- 
re Indu5triez'.vfi -r befinden sii b noi Ij ioiiiter in einem blllhen- 
den Zustande. lierUhiule UiamanUrblrircreirn sind tu Amster- 
dam. \ urtrefllirbr rlieniische und Farbenfabriken, beioiiders tu 

Aotaterdam nnd RoUerdaia. Nadela aa Rotterdan und lierao- 
gcabaicb. TababpfeifeB aa Geada (UO Fabribea daadbal. 
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«ww Mhn ao AiMlcr k«MUftl|M>t Fayence tu UeICk: 
BraBBiwvia fai vidM Brcncnka (A« irttisu ia Dein, ood 
dte Ml«HBM~8cUi4a»)t 3l«clk«r a« AMtarda«, BoUar4«v. 
DwireclH. Sckiff«. L«UvaB4 u Uatiogaahwdk, Eaarian. 

Leinenbtad uiul Lei n w a n d b 1 eichan HaariaM (itt« 
berOhmleften in gtni Emrope) i Spitiantwirn xo HaarlcB 
(bi* la 300 fl. <1" Pfund); '1' u c ti , f.r^m -.uu^\ , « d Je J'-iniann 
ia bolltndijrhe« Tuch sich klridflf , icUr vir luiml irt , am mci- 
tlen noch in Lf ydr it und 'l'illmrs l i <■ i J c n r y.r\\^r m iiüar- 
laa, AmitirrfleiD, Ltrccbt; PerKtmrnt lu Alkmaar aail Ley- 
doi; LcderKlrbereicD tu Mactiricbl; Pipier haapUICb- 
Ikh Ja NacdMIaaA ibci Zaaaiam ÜS MBUaa vom Wind «clrie- 
kaa); Tabakfabrilca» wi AmMrdiB BaUanUm. 

9) UaaAaL DiaaM» «iamal M «allaai akhl mehr aa 
wichtig , aU Hallawl in BaailH da» Watlhuiild* var, 1*1 dach 

immrr nucb bedeuleod und beicbIfliKt (ich haaplilcbücb mit 
Gewürzen, Fiacben (dem Fan» von WallGicbeo, lIlrioKen, Ka- 
beljaoenli mit Tabak, 7.u<li< r, K^lfi i- u «. \t. Die Niederllader 
fahren nicht nur ihre au* l^ndcieriraKDiMra vericriigteo Fabri- 
kale, alj : Leinwand, Zwirn, Papier, Tabakpfrilen, Lcder, Brannt- 
wein, Balter, Klte, Krapp, einfifiaUene Fiacbe ; iondcro auch 
eine Meni^e anawlrtiger, im Ljade crit verarbeiteter Produkte 
am. Di« GaganaUtoda ihrar £i«Cabr aiaii (rAMtcnthaUa aucl» Ai^ 
üImI Ihrer Aufakr. Wa h aal ei a la Bwwipa t m i|| ^ ■ItPlaa- 
mark, SchwaJca, BmiltaJ, DtaiacUaait Finulrilrt. 8ra■lai^ 
Portugal; ibrHaad«! verhrcilct ilchanch Uber afle IhrlgcBErd- 
theilc. ^ on drn Bcdllrfaisirn dci AxslauJrs briuchcu sie am 
luciilcn Sali, Wein, IIüli uuil llol^n j ji , u, IVIrullr and Mcull- 
waaren. Aui h iit drr Wcchsrlliaii.li-l lirtrSclitlu Ii . und rs inua» 
broierkl «erden , da>s kein Land (niil Auiiiahme Kaglaods) iui 
\ erlililtnisie seiner üräaie, >o viele Kapilalicn betiUI, alt die 
Niederlande, aerca JUairohMr 3^400 MUl. Fr^ bei vcmhieieaeo 
VMkcfB beiiises, «w afe taicaStial MM, die luifehraiutrten 
■ad «ichlitilcB Haadaleceiahllla aa aaiikaa. UOS NaAn Ja ikt 
UlTcB Hoilaadi nad Beigfeu fwea MS3 Scctditl^ mit 
799i439 Tädoen ein und 4,628 mit 4»U,Slii Tunnco aoj. Die Eiu- 
fahr in Tara betrug I.SIS allein Uber 14 und die Ausfuhr Taat 
18 Mill Fr. Dil- v> nir liiiiui n II a n d e 1 1 1 S d I e jiod : Amsler- 
dani, hollerüani, Middelliuig, l. irecbt, ilaarlem, Lcyden, Lecu- 
Warden und noch andere milBärien) die beanchtealea USfeD: 
Amsterdam, Kotlerdam, Briel, Enckbuixen, VUeaaiagMI, Darlr 
recht, J^irktce. B ef 6 r d er uo gt mi t Icl daMdhtai dia Baak 
•■Aaulerdam, dia Aaaakarana^yCMlUckallaa, Beadabkaamara 
midHaadeiagcrMtta, dia aeb Jffi4 bariehcnde nlederlbdiMke 
Haiidel«ge«ell«cbaft, die (1813 gestiftete) Ilandrlü^^rstllschafl (ttr 
den cblnciiscbenTfaeehandrl, das Kollegium der grossen Fiscbe- 
t«i. Die ehemals reiche und mlchlige oilindische Kompagnie ist 
aafgehaben, und der Handel nac^ Ostindien (mit Ananahoe der 
UalukkeD und Japan) freigegeben. Das ZolUyslem ist hart. 

Geld: Man recbaei baapbicblich aach Golden (49% kr. 
KoBvenüoaa-Gcld aa IM Ccnia) «der aach flmna aa » 5M- 
irern kftCeala. ABifaptlgla Mawi ^ ma OaMi Uaad SFI.- 
•tacke ^aaia oad kalke Wilke1mad*ar>, gaaae oad kalke Roy- 
der to 14 und 7 Fl., einfaclier und doppelter Dukaten, bj Silbcr- 
münie: Uukatona (3Vt V\.), Reichsthalcr {V/, Fl ), Scliilüngc 

■»• Äelliflon» aj Die reformirtc vorherrschend, durch 
Ministrrial-Dr pjricmenl and Synoden verwaltet; nehfn ihrxllb- 
len die römisch - kalholiache <aaier dca BiachAfea tob 
AiinifrJain»ndner«ogenbiMch)aad|aBiealaili«k4MikallKhe(Ba- 
ter eioeiB Biaehof la Utrecht nad Biachaf la Baariam), dia la- 
tberlteha vMa Anh Kager; die Blawehacr Loxenbargt aind 
similich lialholisck Übrigens yirle chrialliche Sekten iHe.tun. 
flraaten, AnabapUalea, UerrnfaBter. Bheiiuherger etc.) und] 



Juden , die leUtern am aabircicbsten in Nordholland, gegen 
25,000. In dem ganren^laate die gröstle Gewiaaensfreiheil, aad 
gtaicha faUtiacha itad httrgerlicha Bcchta Ihr alle OUabeanav» 
aaadlaa. IN« varalalgte aladarlSadiacha BikdgaaeUarkall «iid 
vaa n HllCmreiaeB , «ad aataifdam vaa aadera Oeaattacha^ 
lea la VTankreidi, Scbveia, Dcotteklaad, flanregen, Schwaden, 

Dincmark, Island, welche alle m!l ihr verbunden sind, untrrstOtit. 

5. Wlaaeaaeliaften. Die Niederllad.'r haben im Fache 
der rraslen Wissenscbartcn (hauptsichlich Madirin.i'.ik , Medi- 
tin und Philologie) viele grosse Gelehrte and tchülxbare Werke 
anfxuweiien. Nun den Kanälen ist die Malerei ioUMV am 
glOcklichslen kullivirt worden , and Holland bcaitit eine aifeaa 
Schale (die holllodiache). 

Dia Bildnngaaaalaltea aind acht aahlraich aad hhcr^ 
haapt hahaa dia MadadaBdc hi fliaakbt dea hfentttchca Ua> 
terrichtswesen* deaVoTBag vor Belgien. Es gibt 3 Univcrailllea: 
au LeydrD, Gröoingai, Utrecht; Alheneen (bttbere Unlerricbta- 
anslallen, fajt den L'niversitllcn beituzUhlru i ^u Amsterdam, 
HarJerwyk, Fraoccker und Dcventer; viele Kullegien (eigentli- 
ch«^ G\iiiD33ii:n udtr Uleiniiche Schulen) and Qberall gut einge- 
richtete i^lemeularsrhulen. Zu den besonderen Unlerrichtsan- 
stallcn gebüren : die kdnigl. MiUllrakadeaie Breda, das Ma- 
riaeinatitBt aa MadambUk, da« aach Mnidca vailagt wardea •«!!» 
SchMhhHa rh a l aa la Amatardam aad Edfcddogrtl TanfcataaiF 
meaaaataUaaGMalaiaa. VMa^ KltaHeaadWIaMaackaJIca k*> 
fiirdemde GeaenacbafkeD, worunter daa kSnigl. InaÜIal derWia> 

sensch.'if' .1 un ! ichftiipu Küustc uiul die Akademie der ichiinen 
Künste lu .VlosIi t dam , ebeiidiscll^it die Geselljchafl FtLx mtri- 
lit, die Gesell»ch.iri der Wissensrhaftcn lu Ilaarlem etc. Biblio- 
theken sa Ulrecht, Leyden, und die kttnigl. lu Haag. Kunalaamm- 
lungen: köoigl. Museum lu Amsterdam, das königl. nahühlalO- 

riache Hnaeom sa Lcjdca, Moacam a« Haag, Grftniagca a.s.w* 

C StBBtBYerfttBBngs 

1« 8<aA(iifonn. Erlliilie eiui^ejcbrlnkle Monarchie. 
S la a t s g r u n d g e 1 c 1 1 : Dii- Koiniiiuliiiuiakle vom 24. Augast 

181,5. Ucr Könis tlirül dir g r J r t : ^ r b <■ n d r Gr'*.!!! mil dm 

die Nation reprlseatirendcn und sich alljährlich einmal versam- 
melnden G en e ra I st aa te n , welche in iirei Kammern grtheill 
aiad. Die erate Kammer Ohlt jalat 30 vom Mnige aaf Labaaa- 
■cll afaaaaia Mii|Ueden Ol« awalle Kamaar haitäad ir«r der 
TraaanBf Bedient aaa 110 MUglledeiai Teicha vaa dea in Pro- 
viBxialataaten anaammwi tretenden Depntlrlca der SiSnde ge- 

wHblt werden nnd ilhll jelit (oh nr nir drrl Itn d 1 ii Ii T.ittilmr^ und 
Loxemburg) nur 55 Mitglieder. GcseUvorji hljRi- nebnu-n iliieo 
Weg durch die z-.vriir- Kammer aar SanVtio'i au dir- i rsif Amh 
wird in jener über die StaaubedOrfnisse verhandelt und Hccli- 
nuug Dber die Verwendung der ttCr«nllichen Gelder abgelegt. 

In der veilaie.bendea Gewalt atchl dem KSnige ein de- 
Uhariraadar Staaiaraih (1892 an S Friaaaa vom GcbUu. 19 
Slaalirtihaa la «rdiallichaa «adai ia a a ai — r d aal M c k ea IHca* 
«ua kcatekead) aar Seite. Si^a MIaltier (der Jaatia, areicker 
xagleicfa Priaident des hüben Slaatirnitu"^ und des obersten Ge- 
richlahofea der Niederlande ist , der aujwSrligen Angelegenhei- 
len , des Innern, des Krieges, der Maririf, der Finanzen, der 
Indaslrie mit Inbegriff des Wasserstaatct und der Kolonien), 
ein Generalkomuiis«lr di's öffenllicbcn L'nlerricbles und xwei 
Slaatsekretlre bilden daa geheime Kabinet. Das Recht wird 
Im Namen des Könige g Mp iaa h aa» IHK alad die nenen nicder- 
Undiscben GeaeUbBcher in KraB tamica.'D«r h«he Bath m 
Haag ist dl« ktfckate Inatana ili Kaiaationakaf Idr die Prorln- 
zial-Gericblsböre und tugleich flir alle Gerichte in den Kolonien. 
Unter ihm atehen aic Proviaaial-Grricblab»fc, die Betirkairibo- 
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■■Iii «ad FriadtBurfchlir im im. «iImiiIdm Q t m iimim. 2m Ut- 
rcdit ht der kobe MilHap-GcrichlikoL IN*tr0iMn« SUMla k>- 

bra IlindeUgrricbl». FOr die politUck« Vafwalmg •teben 

au der Spitir ilrr einielnen ProWnsm 6o ■T«ra«meo 1 1 r l- 

th e mit einer piTnoneiitea Deputation von den Proyiniialitii- 
ten ; an der Spilie der Arrondioemente, in welche die 
ProrioseB gelheilt lind, Bezirktkoromittionen and .die 
All Olt dl IMIIIf II l< odw Beiirke terfallen wieder in KaolAoc, nnd 

«oMteCMdadta. 

9. Bcr KMl«. KBaif WUkclm L (Fricdrick), Otm 
Vunm, OmMu «dw ftm^tM IM» (OimIm) i aneeMttoa ta 

absteigender nXoBlicher md bd der» Ab|Mc a«eb weibUcber 
Linie. — Titel: KSoig der NIederlaDde; Priot tob Oranien- 
Naisau; Ci asjhTiog Ton Lu>''niliur(; u. n ea (f c h I a n d). Der 
Kronprinz fillirl den Titel : Priaz von Uranien. — Cirilliite aus 
der Saatskasie , ohne U. ah Appanage Jei Kronprinsen, 

l,?3^,000boll. Gulden. — Rr>idrnz: Ha:ig. I.u«t«clil6tier: Hau« im 
Buirh, Loo. Der Hofstaat in Haag beliebt ans 5 Grosjoifitierea 
(OberboGBinckall, Oberkemmiberr, Oberatallaieieter« Obcfjt- 
gemeirtwod H o faMwc I t i lOw d ■nmi d TO wi ■■d ew a P t w —wi. 

Zwei Tom ielri(M Uait llt I*hr* 1815 gealiftel« RltUr- 
orden: a.; der WilbdmMrden , nniUrisch ; ij der LSwcn* 
Ofden, Dr Ci\ ilverdienate. 

S. StMtsclalcanft«. Nacb dem Bad(e( flU 1833 eiad die 
ordtallichtA StttUM«(«bcm tat 49h388kSI9 (««mtCT M»- 



ud dt« •••••rcrdentlMriii aalt dS,f|9,m l^ramMtr^^ 

Minitter), dei Kriegcj 31,744,000 Fl ; hin|;eKcnlOr 1834 die o r- 
dentlicbeo Staatjaiugaben auf 40.Mlj.448 und die auoer- 
c> r <l !> II 1 1 i r Ii <■ n a ii f 13,046.380 Fl. angeicblagen. ZudenSlaaU- 
eiauahmen, welche etwa SO Mill. Fi. betragen, trugen 1H34 die 
Gruadateaem 8,4%,177FI. bei. Die StMUdtadd betrag 1831 an 
wirklich vertinalickcn 786UiU. «ad m aasge«ctater oder M%e> 
icbobener WH- n>« iMIMMen 1,990 Mill. Fl. HierrOB 

mU Bil|in n»A im BwÜMaBg» der L— dw «r Ktafc wi 
SidOOMO FL jllwIliAer «am ■berndaM 

4» KrlegstMt. Za Leadei 1) «tabendce Heer: In- 
fanterie (49 Bat) 39 bit 40,000, KaTallerie (7 Reg.) 4.S0n , Artil. 
lerir mit Trnin riwa fi,i>'iO, jlio aatammen 50,'IXt. 2) 12 Hi'g. 
Bargergarde (Schutlers) ^0 bii 35.000 M. Viele and luiu Tbeile 
atarke Fealaogen, worunter Mafiirl< liL, Breda, Bergeo-op-Zoom, 
Ilcrtogenboacb , VUcMiagCB, der Ilelder und Coevoerden aiod. 
— iJ Zar See am 1. Jaa, W4: 9 Linieaschifie, 33 Fregatten , 17 
Kmvcttea. 16 Brigfi, «www <ni« de* Daeayiecbtgen) 71 S*- 
«■I, «Mwi JtdMh Mch «iBlg* Im Um lu§Mm «imb. — $ 
Marine -D*FUt«MMa> — IN* finMH Sm> mmä Lead^echt 
atebt aaler dMB oberetM Cb«^ der Adairal oad GeacraK 
Ob erat beisit. Unter dieiem hat *«wol die Marine die 
Landaucbl einen G eaerel di rcktor. Krieftblfeni der 
HtMcr »der Nicm W*f, V U e ei i at ea «ad Beltmldaye. 



D. Geschichte. 



1. Die IVieJerlaude macLiea unprÜDg- 
IiLh i^iuL'u Theil vüQ Dcutacbland oder Gcr- 



liuuic'u aaj , waren im Süden (Bellica) von 
dea Belgi «rB« im Ifocdta nm ibarria- 
• ea aadBataTera bewebnt. Im S. Jahr- 



hunderte wurden dies« Gegeoden voa dea 
Franken erobert, und %a dem groiaeu 

frAufLisi liru Riritlie liiu)cugL-«i Iii« gcit. Bci der 
Tlit-ilnuL' (icr fi-inkisrhru Monarchie durch 
den ViTtrag lu Verduu (H4J) kamen di« 
Kiedcrlaudc aa Deutaclilan J , deiaen Könige 
•ie anfangs durch Slatlhaller rerwalien 

nach 



lern denlieheB Kttatee lebenbace 
Henogthümer, Grafschaften und freie Städte. 
Bis tarn End« dea II. Jahrhunderts hatten 

»ich rlnrt 5 HL-noRthümcr (Brabaut, Kieder- 
iutarLu^i'ii , Lu\';tt]liurg , Limburg und Gel- 
dern), 7 GfBfschaftrn (Flanticrn , Holland, 
Zeelaud , Hennr^'au, Artoiii , ^'amur unil 
Ztttphen) , «ine freie Uerracbafl (Friesland) 
■adeiae fßUtlkin StillifcMinbeft (Utrecht, 
mit labegrif ron Oreiyatd und Gröningen) 

fr-bildi-l. 

2. Alle diese Besitilliiimer kamen um da« 
Jekr 1383 aa da» Hau der wa der fraoiö- 
tiMtcB Familie akatanMaeadea Hercoge von 
Barpad, welche auch die belgischen Pro- 
viaa«n beherrschten. (S. Belgien 6 ) Die 
Tochter de» Irtxten Herzogs , Carl di-s 
Kitlincn, Marif, hrirathelc in dems.'llifn 
Juliri' (1477). »') ihr Vater iu der SchLjcht 
bei >aucy gr^'i-n ilii^ tnpfcru .Scbwtiier liel 
(s. Helvetische Eidgen.), den Österrei- 
«Uackoa Priaaea MaiiBaUiaa, dea 8oba 
Kalter FriedHdi'« lY. Diua Beimdi kneble 
di« weitiiulifeD Bcsitzungea Cari des Kllh> 
ncn an das Maus Österreich ; «eil aber Ma- 
ainillian Ton seiDcm in DenlscMand hart be- 
(Irauglifu Vater »eblnht nnii-rttutzt wurde, 
kouDh* tr .^rlijiA . Ftanilcrii und da» Hcrzog- 
tl-.-.im Huitniiil ^. L-i. ilea hi-rrschsuehtiiien 
K iLi;: Luiiwiii \1, von Frankreich nicht be- 



hauulcn. (S. Frankreich 12) Mniimilians 
uoclMaricBi Erbe , |' h i I i r. [> d r r S c h ö ne, 
vermalte sieb mit der KrLiu der snaaiachen 

Haaatehia It. Spaaien S>) , ao* «alakw Ehe 
die beiden Kaiaer Carl V. mid Ferdinaad I. 

herstammten. Jeucr, dem mit der spanischea 
Monarcliie auch die Niederlande tu Theil 
wurden, Tcrciuigle noch das Stirisland Ut- 
recht nnd Cr<tningea mit demselben und 
(chluK die niedcriandischen Proriaxeo, unter 
dem Namen des bureundisch«» Krei- 
ses wieder zu DeaUcUand. ^f!^ 

M o DaTektc^raSckeii^Carl V. and Ferdinaad I. 

fielen die niederländisch -belgischen Provin- 
zen S|iauien zu. Die Tuchweberei zu Leyden 
nad in andern Stedten, der gross« \Voll- 
nnd Tuchmarkt von Ostende und Brikgg« 
(seit dem 13 Jihrhnndrrt einer der ersten 
rurupSitchen HincleUpliltn ), Ja, üicrbrauca 
und die Utringtiacberci Tcrsetitco die Be- 
wohner der aorduMlIicbea Hiadadid» ia 
«inen blitbenden Vobleiaad. 

3. Unter dicaea Nicderiudera balle der 
reformirte Glaube Eiagani gefunden. Diesen 
woUte Philipp It., Carl'sV. (I.). Nachfol- 
ger in Spanien ( — li99) , wieder aus- 
rollca. Da» harte Verfahren, durch weichet 
sein Generiil. der Herzog Alba , jene Absieht 
durL-lizuietzen suchte, bewirkte einen Auf- 
stind und die Auswamiiruii^ luu 100,0*JO 
Menschen. Unter diesen beUud sich auch 
der Statthalter , der Prias W i 1 h e 1 a To a 
Oranien, Graf von Naaaan. Dieser «am- 
aialte jedoch in Deuudtlond ein Heer, um 
die Niederllndcr gegen die ^tonieebe Grao- 
•amkeit zu schützen. Indessen bemtchtigten 
sieh (1573) die auf der .See herunuchoirmen- 
den NiederUndee dea Halens Bfiel (in Holland 
auf der Insel Yo BW Blcblt dar MtadanK 
der Max). 

4. Der Ijifraiif folgcnilc Kampf zwis'jlieu 
der mjichti^cu sjiaoitchen Mauurciuc uad 



den Niederlladem, Ton welchen sich die 
katholischen Bewohner der lehn s&dlichea 
niederländisch - belgischen Provinsen wieder 
trennten , war eben so abwechselnd , als 
ungleich. Aber das Haupt der Revolulioa , 
der Prinz Wilhelm von Oranien, d«r als 
Statthalter die sieben nördlichen Provinzen 
(von Utrecht hatte sich uoch Orerrssel ab- 
gesondert) 1579 in dem L treciitcr Bunde 
vereinigte, 1584 aber meoelirlmnrdcrisch er- 
schossen wurde , und dcssru Sahn, der Graf 
.Moria von Nassau (15M4 — 1631), leiteten 
dia Uiitai aab mna^en der vereinigten Nicder- 
llader mit ebea so viel Einsicht als Tapfar- 
keit. Die Kdnigia Eliaabeth Toa England 
unterstützt« sie so nachdiüchlich , nad der 
Seeweg n irh Osliudien , mit welchem sie 
Wilhelm H lulmann (1V;>H) bekannt raarbte , 
brachte aie, wahrend auch Frankreichs Eifer- 
sucht auf Spanien ihren VorlheÜ mOglichat 
w> fordern suchte, an den an kostbaren Pro- 
daktaa taiebaa «eliadischea Inseln , die 
IhraHtttarillel anaeetordentlieb vergrOsser- 
tea. Amaterda» trat j«tal an die Stelle dea 
Ton den Spaniern gemiashandelten Antwer- 
pen. Geniit! , l'hilipp HI. musste den NieJer- 
iNiiilerii, iiacli eiiitm 37j*hriEea Kriege (10. 
.^|ir. , nachdem der auhoe Admiral 

Heerutlkirk di« feindliche Flutte bei 
GiLtältar rerniehtat hatle,mittclstdcr weisen 
Verhinillungen O Id e a s ToaBarne r e 1 d t, 
Grotipensionair» von HoUaad, den swSlf- 
jabriiaa WaftartillHaad tob Attmapam 



S. IMaae Zeil beanMcn die rarcialgteB 
inedetteeder, ihre RegieraasseeTfiMwraf n« 

befestigen. Oslindische Gesellschaft (1602) ; 
Uaupititz. derselben Batavia auf Java (l(i02— - 

ICl't) I! 'iik III \mstfrd.ira (IfiOO). Besil/un- 
jjcu «nf K r ni indel Hinilel Usch China unj 
Japsu Xi rr a u >ch Curasiao in Amerika, uu'l 
St. Ijnjruiu iMi der Küste Guinea. Aber auch 
diu Künste und Wissenschaften worden nicht 
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Niederlande. 



TerxcMCD. Sufluue vou fiiaf L'airersiUllaa , 
die <ic)i vondglicn am die Uaititcha Lite- 
ratur vcriUcDt oMcliten. Durch di« holUodi- 
frhc. Belriebdmkrtt hutlo sich da« kleioo, 
glcicliMm dem Meere geraubte Land, ia 
eineo mit ichönen Sudten und Dörfern »• 
sefdllten, mit Rcligioluflikcbtliagen fremder 
Lüudrr reich bcviiRcrtLti Sl«»t verwandelt, 
«irr. uaulilniLUiclist voll Fraiikrcirli Uülcf- 
•tütit, in dem emcuertcn Kampfe (seit 1611) 
»eine Freiheit So glücklich bahaaptetc , dass 
Um SlMBiu ia den «e*luklli«chea 

rri«i«i 4io CMbJiaii(ick«U MfMUliea 



6. In diMCB neam WAmIIM npabli- 
kanifcher Freiheit bildetea lidl «bar ÜAb- 
Mitie xwei Parteien , Ton welchen die eine 
die Rechte des Staltlialten zu orweiteni, 

die audere sie hingegeuin dra eagstcD Gren- 
xea 7.U crhiltcn sudite. Ji-ne wisrdea ia der 
Folge dir () r a n i t c h 9 i a n t e n , diese 
die S t a a t s g <• s i :i n t u i l'atrioten) g< 



MDDl. £ia Opfer der ersleu Partei wurde 
Mh«Bflftt)te«lidi|B OldCBTonBar- 
■ tv«l4t,'in 4eM«a ualMMd^g Morix 
die H'lndel zwischea den Arraiaianem und 

Gomari<Icn bcnntitc. IVach dam Tode WiU 
helm's II. (1650). der monarchische Ab- 
siclitcn gcSuMcrt hatte , lif%» msu (dun Ii 
das togeoannte ewige Edikt) die ütcUe 
des Statthalters nnbesctxt. Indessen leitete 
der ▼orlreiniche Johann de Witt di« 
Staatsgesciiiil'L'. 

7. DieSeeüberlegcnhcit, welche den Hol- 
lündem ihre grossen Admirale, Trompund 
Knjrter, verschaincu, machten ihnen (1651 
—VBSM ^ Ba(UBdar •trciti;. Bald drohte 
■bee Bnni gaaxaa Staate die Gefahr des 
DittatgUlgrs , als Ludwig XJV, , dessen Ab- 
lIAlmi auf die «panischen Niederlande sie 
entgegengearbeitet hatten , (tril 1672) Cal- 
dern, Utredit, Otrerj-ssel und iiutu I licil 
Ton Holland bis in dieNalie von Amsterdam, 
schon in Beaitx genoaiBni baU«. fiia Jkuf- 
•tand de* Volkes , U welche« Jolian de 
Witt nnd sein Bmder xu Haag ermordet 
wurden, nöthigte die GmeraUtaaten , Wil- 
helm den III. mm Geueralkapitain unil 
Erbstatthalter zu ernennen. Indessen wiinlrn 
die Fransosen dnrch ßraadruliure , Spauieu 
nnd den dentaclivn KaLit;r ^<) sehr bt-scIiAf- 
tigt, das* lie sieh aus lloUand wieder hcraui- 
xiehen mosstcn. 

8. Durch ihren F.rlulatthiltcr , Willitlm 
III,, JiT .;«cit l'jiS) /j^lviili K'iiiij; vun 
Grussbritannicn war (a. GrossUritannica und 
Irland ».). «atd* «t UmNlUik aar Tkeil- 
nahm« an MB d—lHgM Laadirirgen gelo- 
gen. 8m »I M lO i terte ihre Landmacht bis 
aaf ISOyOOO Muh; und ihre Flotte xihlte 
allein 50 LinieDtcniir«. Uafüf erhielt sie 
weiter keine Entschädigung, at« die Tliril- 
nahme an dem Br<atzuugsrecht in sieben 
nicderUndisebeu i' i'itungen , die ihr (17 IS) 
der mit Österreich Reschlowene Barrie- 
t«B -Traktat zusichert« (•. uaMa 10. 
md Btigiem 6.): rermuge dannOilwteicfa 
ididickMNMMOThUat an " " 
halte. 



9. MStjnUm DL «ilMdi (tlWM dm 
Bib«mdltidb> 



folgcr, der Fürst Johann W illtelmFriso 
Ton Naaaan-Oietx , ertrank (1711) aivben 
Wochen Tor der Gebart teinet Sohnes , 

\Vilhelm's IV. Man liess nun die Stelle des 
Erbstatthalters abermals nnbeset't. je- 
doch die HoUtnder, wegen dr> ürittaa Jut, 
den sie der Kaiserio Maria Tlieresia leisteten, 
von d<'n Fraoio^cn (I747( in grosse Notb 
vur-Llil wiinirri , brachte CJ ein Volksauf- 

sinnd abermals dahin, das* Wilhelm IV. 
Erbstattltdtew «iainr RmiMW «ad GtiM> 
ralkapiialn ward*. Er war sulettt aII>«nMiB«r 

SUtlbalter. Aber auch Wilhelm IV. sUrb 
(17SU So friih,dass sein Nachfolger, Wil- 
helm V., vi«).- J><hre iiiiliii dm Viiiaiaaiti 
Schaft ^<'iu<'.' 'M.i-.ti'r und de* HatMfl Lad» 
wig Ton Braunachweig stand. 

10. Die ehedem so michtige RepaUik 
der vrreioifftrnXiederlnn^l'; nftherte 
silIi lU'l.■^^^L[l alliuili^ ilireiu \'^fr;illc. (Jtl- 
poiiti*chc 1 lirilimhnir nn dcij L/iniikriegen , 
verbunden mit dem Nafriitheile , den diu 

iscba See- und llandcUubortegenheitden 
■Mb bawiikte mmtm •poiMnaea 
ZaIliiM TSB BUuM|a*llm. ta dem Kriege 
mit Groasbritannien (1780 — 1783). den ihnen 
die Uuteritntzang der Amerikaner zutn|;, 
TTloren sie Negapatosm. Kaiser Joseph Ii. 
hi.L (17831 <Iru l!arrieren-rr.>Ltat auf; eben 
derselbe wollte (17Ü4) die Freiheit der 
Scheide erzwingen ; und die Gefahr eine* 
nngleidien Kampfes mit demselben wnrde 
aar durch Fraakrcichs Vermiulaag entfernt. 

11. lodestea benatzte die patriotitche 
Partei den luit England geführten unglückli- 
rhcn Krieg , die Krgierung des Erbstatthal- 
teri und «eines fnihern Erziehers und nach- 
maligen Kathgebers, des Herzogs Ton Braon- 
sdiweii, verdächtig und Terbasst zu machen. 
Es bildeten sich nun in allen Stldten soge- 
nannte Freicorps und patriotische GeeelU 
Schäften. Der Herzog Ludwig ron Braun- 
schweig musst« siih cnlferneii , und dem 
S t2( t li.i^ l'T '.Tijri[-: ii iilim.lli^ alle seine Hechle 
enlzugen. Ein Heer seines Schwagers, des 
Kdain Friedrieh Wilhelm II. von Prenaaea, 
da« Wum der rnrierand« Henne Toa Bnnn- 
aebiraia rni HttOn Mhila, bMn^ iadnch 
die VftdaaWuJlMH alkr •«■•r Rn&tt. 

11. Doeb di« Patriolenlrilapter licssen 
sieh aait den Franaoacn , die der Krieg der 
Koalition in die K*he der Taraiaigtea 
Niederlande brachte , Ia linadiehe Un- 
lerhindluugen ein. Die Franioien kamen 
( Januar 1795), durch den Frost begiknstigt , 
narh Hl. Hund. Die Erbstattbalterschaft htirte 
auf. uud BitaTien wurde eine Republik 
nach französischem Muster. Die neue Kcpn- 
biik ansaeu aa Fraallreieb ||» MIL Qaldem 
saMn und einige •üdliebn Landalrtelio , 
namentlich Maastricht, Vealo»! SlMts-Lim- 
hnrg unil Staat>-Flandera abtreten. In il'.iii 
Frieden zu Amiens (1801) mussten die Hol- 
under auch ihre Besitzungen auf der Insel 
Ccrlnn an Grostbritanuirn alitreten, 1H06 
verwandelte endlich Napoleon die Uct>ubiik 
in ein Königreich , das er seinem Bruder 
Lndwig TerUebijedoeh *o,da*a dieaerGroM- 
c—netaM* ttm Fnakreäeb und «amt «aiaea 



13. Da der König LndwigBouanarte 
aber in des französ. Kaisers strenge Maasre- 
geln gegen die EngUnder nicht einstimmte, 
machte er ihm seine Uniafriedenlieit so fühl- 
bar, das« sieh derselbe zur Abdankung cnt- 
srhlost. DasKönigreich Holland wurde hierauf 
ein Theil des französischen Kaiserthums. In 
diesem Zustande blieb es bjs November 1813, 
da eine jin-moifhe Heeresabtheilune unter 
dem General vuuBülow, die Hollander rar 
Wiaderhers teil uu ihrer Unabhüngigkeit er- 
mnnterte. Oer Pnnx Wilhelm Ton Na*- 
sau-Oranien, Sühn de* letzten im Jalire 
180G gestorbenen Erbstatthalters, ward hicraof 
■lu England ron der liation zuntckberafen , 
and xam ersten aouTeraiDen Fürsten von 
Holland erklart. Als hierauf im Jahre 1815, 
Termöge eines mit Osterreich, Grossbrilaa- 
aien und Kosaland g«*chlo*ieaea Vergleiches, 
BaUa« nad IMInod TCMii' ~ 
er dm Titd «bm Kllai|i 

und Orn«iherzngs von Laxi 
cruli'actc die Reibe der KdBiM dSc IBddw^ 

load« ab Wilhelm L 

14. Satt demPteiMrniadra (1814). in 
welchem Belgien von Frankreich getrennt und 
durch die Betchlitss« de* Wiener Kongresses 
dem Rrinigreieh der Tereiaigten Niederlande 

I ein' erl' i)it wurde, befand sich dieser Staat 
I (einen im Jahre ISl^ und 1826 zu dampfen- 
den Aufstand auf Java ausgenommen) im Zu- 
stande eines tiefen Friedens ; nnd einige 
Miwbaüiglciten mit Prenssea wMea d«r Sm 
Wiener Knngresae festgeaetataa FNibeUdar 
Rheiaschiflahrt abgerechnet —-ancb ia' 
Einvernehmen mit den europitiaebmi 
ten. Er vcrprossrrle aueli seine onsserearo- 
paischcn i!t.itzLin:;.-tj ilnr.-ii d.i\ (liiliii-t 1-» 
Sultans von l'alembaug und de< brittischen 
Snmatr* mit Benkoolen in Ostindien (1814), 
wogegen aber die niederländischen Beai- 
tzungen aaf dam faal a a laiada ia OMiadiaa 
mit MalaoM na Getatbrilao&iaa abgatretaa 

wurden. 

15. Daa Jahr 1830 bildeU anoh fiir die 
Bfieilariaada aiaaa markwttrdigaa bialeri- 
aelMa ikbtnbaitt, ilaaa Lanm etaea Monat 

nach der Jaliatrevolalioa in Frankreich braeh 
der Aufstand in BriUari ans (U. Anjf.} , wel- 
cher die güQzIiche Trennung Relgieni von 
UolUiiij unter dem Einflüsse der L>jriiioner 
Konferenz und spHter des deutschen ßuude«- 
Uges XU Folge hatte. (Siaba Belgien 7—12 ) 
Den ungliicUichaa Strait mitBelgien endete 
die Londoner Konferens (*. Gro**britaanien 
120 ). ohne «etehe Holland der enpörtaa 
Unterthancn Herr geworden wlre. Seine Zn- 
gestaadniase lies* es sich jederzeit abzwin- 
gen ; das auf seiuc SeliifTe gelegt« Embargo 
erwiederte es gegen l rinlr< ich und EogLind 
(16- Not. IKn) ; die noch beseUte CiUdelle 
von Antwerpen wurde den Ftanaosen über- 
geben (Dez.). Überhaupt bewiea der König 
Wilhelm I., dass seine Mimt Ibdigie- 
biekeit gegen die Unxufriedaaa a aicht ans 
Sonwltche , und dass seine gegcnwirtigc 
feste Haltung und Protestation gesen alle 
Bceintrlchtigung der niederllndiscTiea In- 
teressen zum Vurtheile Belgien« nnrau« dem 
natürlichen, gewiss zu entschiddiaeaden Ce- 
8JlMlwrttaldl|aii|« BMp «aa g i a wi. 
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X L « a d. 

1. Xiare. K< lie^ im Herten Ton Europa voo 22* 30^ — 
37* ö. L. und von 45° — 54*52' N. Br., hat im N. die Nordicc, 
Olnemark und die Osltee; im Oden Weilpreuisen , l'aien, 
Polen, Krakau, GaliaicB nod l)a(«nt| int S. da* «driatiache 
Meer, Italien und Um Sckvcbf iä mT. flViBknleli, Btlgten 
■ad die Niederlande. 

•. BcctMdtlielle. Kaiaerlich Siterreicliiadi« Linder, 

liinij;! prrujjijrhr Länder, Könijfrcicb Bairrn, KOnigr. Sacb- 
sfn , K.jDinr. Hannover, K4^niRr. WllrlcmhcrB , Groasberiog- 
llium HaJ n, Kurt°Ur9teDlLu[u limcn (Hcjjcd - Ciiif 1) , Gr»t>- 
berio^lbum iiejaeu (Ilriicn- Uarm*ladt), llersoglhain Holitcin- 
Laacnburg (dUnisch), Gro*ilirrxtb. Liueniburg (niederllndisch), 
GroMlicmli. SMkaem* Wciwr, Hcnih. SKhica-Mciaiagen, 
Hmih. Sachm-Allodtafff, llcnih. SaehMm-J(«lMr(,*6olbi, 
Hentb. BnaaMbwei^i Groaabenogth. Meckl«afc n -8cliw«rin , 
Croaaherxlh. Mecklenburg- Sireliu, GroaibcnoKlb. OMeaburg, 
Uertth. Naaiau, Hrrzili. Anli.ih- IJcs^au , Ilcriih. Anhall-Bern- 
bnri;, lierxth. Anhalt - Kölhfo , FUnlcnlbum Schwaraburg-Son- 
derihauien, Frsith. Scbvariburg- Rudolstadt, Frittb. Hohenzul- 
lern-Hecbingen, FOnltb. iIoliens«Uern-Si{|m«nng«n, Fürttth. 
Liecbteaitein, Frallh. Rcaaa(tU.Lia.),rnttb.RciM< (jang. Lio.), 
Fnllh. I.ipp»j>c«M«WI. grub, Llp p c -S c bw w b T gb FnUb. Wal- 
4teli| Landgrafacbaft Hcttea-HombarKt ^aan die Tier freien 

StSdte Lnbeck, Frankfurt am Main, [in nicii ti;,(i Ilaiuluirs- '"^ 
SQden liegen Österreich, baicra, V% ih terabprg und liadcn; im 
Westen: Prenasen, Luxemburg und Hannover; im Nordrn: Ol- 
denburg, Uaonover, Bremen, Hamburg, Uolslein-Lauenburs , 
Lftbeck, die beiden Mecklenburg und Preussen; im Oalen: Ostir- 
Frcoma. la der MiUe U«(cn ^« tbrife« Uadcr 
^ BbiiiHM S. U4 C 4U Takelte.) 

Geoantt bdÜMiiI, ImUk dfo ■toitlM» BwImMmIH M> 

gende Lage: 

a) Matbemalilcbe (von W. nach 0.\: 
45—47* Br. ösifrrricb (Utrien, Tirol, lilyrica. SicienMrfc). 

Lirrhlcnslrio, Siidbtdcai Wlclcaihcf^ SBllllri.1 1 II. 

Obci^ und Mi«deie«icmidi> 



ÖO-fit* 



Br.: Badca, NmdwBftmAerg, HobcBMiUra, Balemi 
BShmea, Mihren. 

Luxrinbori;, nbeinpreusien , Rhrinbaiem , Groia- 
berzogtb, Hessen, Nordbairni, Böhmen, Mlbren 
und österreichiscb Schlesien. 

Rbeinprrusaen, Naaaaa, Frankfurt, beide Hessen , 
HeraoglbUmer Toa ScchMB, Obcr-Sdlinraburg, 
ReiMtt KAuignich Si cbwa , BShiaw, pnouiedi 



51— aa» 



54—55* 



WolpliMI. F t e ama, WaMaeb, KnbctMB, 
•ti«b Stebaea, Val«r-Scbwanburg, Anbah. 

Lippe, Hannover, Draunschvreig , Brandriilnirg. 
Ilaunove.-, Oldenburg, Bremen, Hamburg, Lübeck, 
Mecklenburg. 
Uabtciai Pommero. 

hj Pliyalteh«: 

1. Alpaabesirk; Donau: LIecbleajteln (Bode»«*)« 

Bobeniollern, WQrlemberg, SQdbaiem, Ost 

2. Bobmerwald und EnscbirRe; Klbr: Böhiiicn, K. Sach- 

sen, Anhalt, Brandenburg, MecktcnbuTj; , Lauen- 
borg, Hamburg, Holstein; Elster: Hruss, Sachsen. 

3. Rieaengcbirgai Oder: Schlesien, Brandenburg, Pom- 



4. Ficbtelfeblrf«! Matal N«c4b*lam, FraaUart, Ueaaca- 

DarmiU^t 

5. T h Q r i u s f w 1 1 <l ; S a a I f : Koborg , Weimar, Schwaraburg, 

prcuis. S.ichtrn; Werra; Hildburgbaasen, Mei- 
ningen, Gotha, Eisenaclj , Kurhr^srn; Weaer: 
Kurbessen, Hannover, liraunji Uweig, weatfbiU 
Prrus.teo, Oldenburg, Bremen. 

6. Uara awiacbaa £lbc, Weecr, Knat IIaaa«vw, 

7i SchvarswaUt Kkelai Badca. Uhaiaa-DataMlaAt} Matiaa, 
Rbeinprenssen; Mackari Wbrtcmbcqtl Moaeli 
Laxem bürg. 
8. Ostaee; Trave: LnUrrli. 

B« OberlUEchC. Boden. Im SQden hoch und gebirgig, 
itaik bewaldet. Übrigens locker und leicht; in der Mille weile 
Graehlfeai« Tbilar aa4 Flnaifabialet docb noch aiit aaagedabatca 
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WalduD^en : im Norden aieJn^ und fhcii, mit llaidm, Sanii- 
und Moorland. 

Gcbirf «i Im SBdcn: die Alpen (von O. nach \V. die 
5iltrraichiadi-dMUA<S Ptwiaum üd SMbaien durchtiebend 
(«. ötlerreicb). In der IHtt*(M»SO. wA W.> : S u d e t e n , von 
den Karpathen aiu mit den Rf eienitebirKc ( Srhnrekiippr 
4,<>50'), ErurbirRf (Fichlrlbrrs 3,TUl. liöhracrwild (UI.t 
4,nO0') , balhtri-isförtnig ein« Gt emlif llc um H lhnjcn bililrrid 

(vCTrI. OslPrrficll) und ^^^^ d.T » F l < L ! r 1 ;: 1. i r - r J Srlinr r 

bcrg und Ochj^nkopf 3,H»1'J und Thüringfrwild (gi-scn 
3<00U') abiloixod. Westlich von S. nach N. diejseits des Kbria, 
Sek v«rt v»ld (Fddber« 4.67Q'. Belcbu 4.1S7'), r eab e A I p, 
Od«»«ald. Tmmnutt RbSagabirt« (mm S,M*>( jeaeeiti 
dM lÜMla ndm G«blfignwcl|« (a. Prenaacn). Im Horden 
von O. Mcb MW.: dcf Hart (BrodcB ait dem We- 

* e r Ke b i r g e, So II i ii s ■^ r w a I d und Wrttrrwald (?,n'>'i')- 

Flaue; aj Zum iili.varien Mftrc (durch L ng.irn und Tilr- 
)l«i): Donau, rerhli: [Ih r. [.<■, Ii (lait \Vertach), Uar, Inn (mit 
Salaacb), Eon»; linkt: AUniUlil, Nab, negcn, March. Lauf in 
DtOlMhIaad: % Mrilrn, von Lira an ichillbar. — bj Zar Ost- 
ac«: Oder, recht»: Warthe (mit Netie), links: Oppa, Neiase, 
Bobor (oiit Qaeii). Lauf UO Meilen, aebifbar von Ratibor in 
ScMcoIm. — Kw Nordao«, Elbo: Unko MoUm. Egtr, Mul- 
do. SmU (mit Ilm. UailMt, Bodo, «oim BItUt)! rochtt« her, 
adnrme Bitter, lüml (mh Spree), Eide. Lauf lAS Molloa, von 
Melnilc In BAhnen «cbilTbar. Weirr (ans Werra und ToMa), 
rcclini Aller (mit OLker uud Leine), link« IJiuiel , Hunte. 
Lauf TO Meilen, von Miiudeo an schiffbar. lUieio (au* Hel- 
velien dun b den liodrnsre), rechli: Neckar (mit Kocher, Jaxt 
ond Em), Main, den Ober- und Nicderrheln theilend (mitRed- 
nitx and Tauber), Lahn, Sieg, Ituhr, Lippe, links: Nabe, Mo- 
Ml (mit Saar}. Dorcbatu »chiSbarcr Lauf in DeaUcbland, 103 
Mdlm.— >jINc Black , twarHrol durebaMmciid, gdiBrt eifent- 
licb lutlca' an.) — KastcnflDsse. Zur OtUee von O. nach 
W.! Peraanle. Ilega, L ker. Pecne, Ueckeniti, Warnow, Trave; 
lur Nordsee: F.ider, Jj.l'. Kmi. — Seen, uhlreich und aui h 
von eiiiiRera L'rarjnf!;.- n. iluUtein, Mecklenburg und Pomrarrn, 
doch I/(.>;r- \% .iin ritfM kunRen; im SQden hingegen, in liaiern 
und baupts«! blich in OslerreiLb , Ausfallungen von Thalkeaaeltt, 
in Uaiern der Ammer-, VVOrm-, Cbiera- und BercbtrigadlMr$««; 
in Öslerreicb der Auer-, Traur, JioUaUdtiir-, blttodr« Aber- 
n. V. a. Seen; der grtaito mad wJckllgito doaUohe 8«c aber, der 
Bbdanacc, fcdoch aar mit Mina aftrdlichcn and »atlichen 
Ufcm M DcuUcbUod, im Olbri(e« w Schweii gehörig (s. U e I- 
vetien). Als NatunnerkwQrdigkeilen die periodisih gelüllleo 
nnd ablaufenden Seen: der Cirkoiliersee in Österreich, der 
Eichenersee In Itidcn. — K u n s i k a n .1 1 e, nar in NiederAiter- 
reicb, im rreussiicben and lioUleioischen («. Preusten ond 
Dtoemark), in der Ilannovcr'srbrn l'roviax Osirrirsland, nOlx- 
licb, aber nicht (roM in ibrcr Anlafc: «la KomI aar ScbtObar- 
macbong der Oberems aacc&agca wU {altl vollaadd. — Ein 
wicbüger KmoI sar VacMndmf das Bhaia mti der Ooaau 
projehirt. 

4. FIBcbCBlah»It. Die LünJi r deiiticlica Bandes 

enthalten im Gamm 11,532 Qusdratra., wovon die grourre llilfic 
auf Ütlerrelchs und l'reus riiA Aniheile iliciu ausfÜlU. Die Üster- 
reicbisch-deuUcben Linder eolhallen 3,57«, nndPreoMcas deot' 
sehe LI oder 3.34SQnadralm. Die |er<«galan AnlMItkakoB Frank- 
furt und LicchUMtciB. cfMcria mit«, udlcMMroo mit 2'/. Q. 
M. (S. Obriieaa di« Tabcil« & m Bl) 

41. HUm. 1) Stdiicbc«, roadS-M'. In Osterreich, 
Bohra. Wllflemborf , Baden, Rbrin prcossen, Luxemburg. Des 
■tidoitca Himmels erfreuen sich vein hi, .J,-iir Gi scudi u lu Mi:- 
teUoalacbland, bcsondera die Gegenden au Neckar, am Maia, 
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am Rbria, im mittlem Theile von ntthmen nad in der PfaU, 
wiewol auch die offenen Thxlrr SUddealacUonda ein beinahe 
iulicaijcbea Klima boboa. Im Woataa Uo tarn Mi* «ad im Oalaa 
bli «bw de* 4»* wfchU falar Woia. 9) Mittlorco. W-«r. 
In ScUolioas Bibmaa, Sacbaea, Heaaea, Rbeiapreuiimi Aia 
der Elbe M'mild, dais der Wela noch aieolicb gedeiht. Aaf 
iirn Gebirgen nnd am Fniao daraclben frOber and anhaltender 
Wiiiler. 31 Nö rd liebes, von W— 55*. In Ponirarrn, Uranden- 
biirR, MrrUciiLur^ , Ilolilriu, Braunschweig, Hannover, OlJeu- 
burg, Hsmburg, I.Qbeck. An der See verlnderlich und iiarraiich. 

6. XatareraeaKaiooe. 1) Mineralica. Gold wenig: 
Alpea, Brafabirgos Umb. S*cb(««t Maaaarar, Braoaicbwaigi 
Badea (Rhciageld). XiarhoMW CBd«faM>. ■■■■■iiiiii ttw HO 
Mark jlbrllcb. — Silber: Engebirgc (BMhaca aad BStaca), 
Han (Hannover, Braiaucinrelg, Aabati «ad Preac^b Sacb- 
»enl, Preiiij Prov. Sdileiien, \Ve.HlphileQ ond Niederrhein, 
BadTi und N,»jiau, ztn.imftien jlhrlirb Ober I40,i>00 Mark. — 
Kujifcr ( ).-:i!Trf[i Ii , Prciin'n, H :i 11 ii i) vc r, .Sachsen etc. lutam- 
men 30,0IKt <.(r. Zinn: Sarh»en, Rohmen, gegen 5,000 Ctr. — 
Eisen: Österreich über l Mill. Ctr, Preaisen Ober V/. MilL 
Ctr., Baiem, Sachaea, KorbcMca, GroaaberK. Hessen, Hanno- 
ver, Braonaclnrsli. AaboH« Hunas Wlrtemberg, Badea etc. 
zusamiMa «oBI gc|«tt 3 Mffll. Ctr. — Biel: Barts Engcblrgo, 
Kimlbta, PrcoaMa, Badoa, Nauen , laiammoa gcgea tMMKN) 
Ctr. — Qaecksilher: nur in Österreich (etwa 1,500 Ctr. jeUt) 
und in Rbeinbaiern (130 Ctr.) — Wismnth , Kobalt, Galmci , 
Arsenik, rirannvirin , Spiessglani. — Edelsteine: Sachsen, 
Böhmen (Granaten), — Marmor: Tirol, Baiem, Sachsen, Ba- 
den, Wörleniberj;, Preussen. — Po r i e 1 1 a n e rde von vonOg- 
lirhrr Gate: Sachieo. Daicra (im Landgerichte Wegscbcid des 
Oberdooaakrelses). — Sali: Österreich (I»cbl, HalUtadt, Aas- 
•ee, Halleia), Tic«l (HaH), Boiera (Rdcbeaball, Roseabcim, 
Trauaatela, Borchteigadea), VreoMca (Sditacbeh, BoBo, DH^ 
renberg), Hannover iLanebarg), Warlemberg, Baden, Enr- 
bessen, Grosshertoglhum Hessen etc., losammen Ober S Mlll. 
Clr. — Alaun , Vitriol , S.T!peter. — Steinkohlen, Braunkohlen, 
Turf, SfhweleL — Mineralwasser: Oucrreich (Baden), Bflh- 
nirn (Carhbad, Franirntbninn, Tiipllts, Marienbad, Eger, Said- 
sehttta u. v. a.)s PreaMea (Aachen, Warmhrana, Driburg); 
Baiera (Aicnadcrabids XIa*iag«n, Bocklei, Brlcbcaau); Wür- 
lemberg (Wildbad, Cannstadt, Boll); Nauen (Wleibadea.Scbval- 
bach, Schlangenbad, Ems, Facbingen, Selters); Waldoeb (Pyi^ 
mont) ; Kurhessen (llofgeisiraar, Nenndurf. o. v. a. 

7\ Pflaoten. Ma!.i: WOrterobcrg, Baden, Nastan. — 
Dinkel: WUrtemtuT-, TU li-n unii Jir .Sadmain^e^rnJ. — Wei- 
len, Korn: WDrIemberg , Sachien, Hannover, Bmunjcbweig, 
Mecklenburg, IloUirin. - Mandela, Kastanien: Öster- 
reich, Baden, Nassen, Ueatca (BcrgatraMc). — Ohtl: voraBg- 
lieb am Rhein, Neckar. Maia, oa der SQdelhe (Sacbaea). — 
Tabaks Tjrrol, Brondcakarg . Batcra, Badea aadaadcc« Bkcia^ 
linder. — WYlaekc NOaao: Badea, Naiaa«. — Welat 
Österreich (jllbrllch r, Mill. Eimer), WUrtemberg (Neckar- nnd 
Seeweioe, jiibrlich 20(1,000 Elmer) ; PfSlterwein, Baden und Rbein- 
baiern ; Frankrnweine, Baiern (am r .■. b u r^'i , II hi' i im i' i nr, Nas- 
sau, Grosiberzoglh. Hessen, Itbcinb:)iern und niicinpreuisen ; 
Moselweine, Rheinprenssen -, Markgrliler, Baden. — Hopfen: 
Bikbmen, Baierp. — Flacba: Sacbaea, liaasover, Braoatchweig, 
Btvbmea. Pfeiuaea ia Wmtpkoloa, Kerkcaioa. — Hoaf: die 
Rheialladior. — Bkkaonca; Sackms HMMOver. Musa« «ad 
die vorfgea Uader. — Bali: BAkmon» FrcaaMk, Boiora, Sack- 
len, WDriemherg, HanaoMTs Bodc«. Karkoaaaa, Graukcntk. 

Hessen, llraunirbweig. 

3) Tbierc. PfcrJc: Kificn l,.Wri,'Vn, .llr v lionilrri und 

vom grossen Schlag ia Holstein, Mcckleoborg, Osüriealaad, 



Dcutschlanil. 
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E*». EiBw. 

Aagtbarg (Baicrti) .... i8,8m HcidrlliFri; (Baden) . . . l},Sao 

HMii«*tr a7iS«o Ootba (ü Kulwrt-Cotlw) • l3,oao 

Cm*1 (KoHmmmii, Bft) . Scbw«tüi(ll«Glihabwc-Selni*- 

tttmk aSjiCM «in) itOfi» 

(fUMa) .... »ij— Alml«if (Irt;) .... t: 

, (Byära): ... m^ftt ItmAmg (IIibhim) . 

MmhMh (■•dl«) . . . iMM iavadi (Mw) . . . 
Dummdi qWwifci lliiiw, llMä«f <|MhM} JV^W 

lit) sigjM tmin (Bmwwt) . , , ii^m 

CirknU (Befall IMO , • «M«* ■uMMa<RMhM) . « . . Iljiw 

Cbemnits (iSMkwjlLjri^. . M) | M I OMNiblWk (RMMim) • 

RMtocfc CrtUfl i i Mi >«iI hi> DaMM (IM.) ..... 

nn) 19»MA Weimar (Bit) .... 

B*aal>«-K (B«(«ni) .... >9,ooe KeullinKrn CVVürtMnbirf) 

Bagaiubarg (Baiara) . . . 18,000 Gar« (Riuii jönuat« 

Fr««lHirg (Baden) .... i^iSoo Gölli>i|;<'ii [Hanm 

Fiirlli (BaierB) l^iOW) C.llf rllinnurer) .... KyOM 

Lim ^WarlCBibarg) . . . 14,000 Ki'l iHi>l<trin) 10,000 

Hanau (Rnrliaaatn) . . . i3,8oo Laumbarg (Nlailakada) 

lUdeabohn (Hannomr) . . i),8oo MMgM (prflM|) V • • 

Balreutii (Eaiem) .... i3,ßoo 

Retidensalldte ooler 10,000 Kiawolwer Klblend: 



Oldenborg. — Ilornricb: Tirol, WOrtceaberf, Baicrn, Ba- 
den, Oldenborg. OtlfrietUnd mehr all 14 Millionea SlBck. — 
Sekafat gagcnSi MiU. SUck (T«r«dche in SacliMa, B»hm«n, 
MlhMi, SchlmiMi. Bna4«h«t, Vmv. SbcImb, Siebt. Hci^ 
M|U>.. Anhalt)..» Scfcwrim«» % MOL ( ^ igPI d t Bikwi wU 
Weitphalfa). — Z»\mt» G«nDtcl> OlBiet im BMuiiim, 
an der OiUec. i" (l^lfrirtland , Hoya, Dirpholi. — Wilde» 
GeflBgel (Böliracn durch »rioe Fassnen berQhml). — Fi sehe: 
Lach* io der tibi", bis Böhmen und im FUiriii, Lacluforrlii- 1 Hhein- 
Itader). Andere Fitche in den Llodern an den groiicn Flauen 
den Nordieeknaten. — Perlenmaschcla: Baitm (lUi- 
nntli), SmImcb (Voifl:lUndiMh«r Knü). — Bianant Otumo- 
W (LOMbcrg). Laaiiti. 

B. Einwohner. 
1. ■erkmft. 1) GeroMBticli-de'ntf clier fhatunm, 29 

Mill.: Schlesien, Österreich, SlcirrTrurt , Tirul, Baiern, Schwa- 
ben, Franken, BheinlKndrr, <!)brr- und Nif deriach»en , VVeit- 
phalen] im S. ober- und im nieder- (j Ijii ) dcuUchc Mund- 
art; hochdeuticb, BOchersprache. 3} Slavitchcr .Siaium, noch 
mit eigener Sprache, in Terschledenen Maadulen , in PoTumern, 
Obcfschldicttj HIIircBt fiftboMB« UBlcntntfBMrk, iUrnihcn, 
KMb, XaHttii |*l*>' StMWMk 8) Fibbmmb t> VmmAurf 
(all WaUaaCB) vmA im Obrigen Deutscbtaad teritrenl (4()0,000). 
4) Ildtcaer la Tirol, niyrien (20Ci,000.) 5) Juden (300.000). 

9. Zafal. I^i'- ^t-9aiuiuleii I.SnJer des deutichen Handel 
enthalten JS.iXJO.LHjÜ ncw.jbii(!r. Die grö»»ere Illlde derselben 
fUlit auf die Bilerreichisch- und prr\]s:isch -dealachen I.hnd^r, 
indem die enteren eine Bevölkerung von 10,838,000, die lelile- 
ren eiae voa 9,937,000 haben. Unter den rein deatachea Staaten 
ist BaierB mit 443öi000 der kerAlkcrtolc. l>i« UciBtU Bevftl- 
lanoit hat UcchlCMldB alt 8M0> Aa iMhiMiMa Itt die Be> 
vSlkMnag §m dam GeUetaB der ftdea Slldtot BiMkarg, Bre- 
BiCB, Ttaiikinrt «nd Libcdk, indcBi in der ctetcrcB 21,430, io 
der dritten 17,C00, in der iwciten 15,ft30 und in <lrr vierten 
<S.400 Menschen auf 1 Qaadratm. wrhnen. Sonit isi im Kc:>nig- 
reiche Sachsen, in Sarhji-n - AlliMilmri; , im (jri>uhcrioslhamc 
ileuen, in Wiirteraberg, Baden und Nasaan die Bev&lkerong 
am dichteiten. In dieten Staaten koamen Ober 4,000 Einwoh- 
wm aaf 1 Qaadratmeilej and iwar: Im Kdaicrciclie Saduco 
5idM* la Sa^ca-AIlcabarv diM»* ia GMUibenaglk. Hmmb 
4.700, iB Wirlcnhais ia Badea aad MaiMHi 4000. Am 
dÜBneteB itl die BcrSlkerung im MedtlcBboiffjchca, nlnHcli 
nicht gana 3,000 auf 1 Quadralm. Wnlinplltie: a.SW SlSdte, 
3,300 Marktnecken, llOJXtO Dörfer und Weiler, iJtOOfiOO llluter. 

Eiawo hnc r t a h 1 der yoroehmtlea 
10,000 Kinwohnem). llieher gehören : 

aj lai der ös te rr ei c hiich e n Monarchie: Wien, Prag, 
Tfieit. GriUj BrOsa oad Lias (alle Ober 30,000), I|laa, Tricai, 



hj vu der preflif liclicB M OBtrebiet BerUa, Brcslaa, 

Köln, MiRdehurf;, Aachn •t llin, Potsdam, Halle, Erfurt, 
Barmen, Uüiteldorf, Funlilarl an der Oder, F.lberfeld und 
MdnsKr (liUr- al>tr 20,000); SlraUond, Trii r, Cnblcni, Halber^ 
Stadt, Brandenburg, Grostglogau, Weael, Crefctd, Qaedlin- 
burg. Barg, Bonn, Naumburg, Brief, GOlUll, UtpiiHf, MdiM, 
Kapea, MablhaaeeB «nd Nardbaniea» 



Kl) fßfion Ubaheijg (liSMn^ ... 

Drciden (Sachsen, |it,>V,^V 7>><x>o Braaniebweig (HÄ) ... 
Frankfurt '. . 47,000 Statlgard (WBrtanliHfclllj 



■ • g^Na g U ia w W) ,«.... %Hi 

Oldenbarg ■ ■ . 7,700 SeBd«rtktaaaa(HMUBibarg- 

Greix (Renaa Illere Linie) . 6,6m Schwecia) ...... ^,oac 

Bembarg (Anbalt-BerBbun;, BatlafMtidt (AnWi-Baraborg) i,Soa 

HpUL) 6«oeo HoalMirg (ABhalUBemborg) 3/km) 

Käthen (Anhalt-K3th. HpUL) 6,000 liacbingen (4eb«lt Bnabaig) 3,oao 

NenatreUta (MeckleDbttrg Str^ Bioberich (NlHai^ HkA Wni 

liu , lipUL) S,8oo RsL) »JSa» 

Meiriiii|;en (SacliaeD - Mein.- Detmold ar^oo 

Ilil Ihwiih. flpUL), . . 5,500 BAcktbnrg (Scbanoabarg-lip- 

S'.iilrir. (Rcui, jüngere Linie) ^600 pe) . . ...... a,000 

Lndwiriliiit (Meiklonburg- AroUen (Waldeck) .... 1,700 

S. Iiwriii, -Mjrklfl. und Sl^M;uringen 1,600 

AüOiJenui.) ^,000 Ebertderf (Renaa) .... 1,10a 

9, Sewerl»«. Ackerbau, Viehtacht and Bergbau 
sind die GrandfiMlCB de* denlacbeB WaUetaadeei nad werden 
neben daeader vra keiaer «adera Maltoa IB lan^ vit enl- 

cher VollkoBuacnhelt beirieben. Im i vettern Bang«, {«doch auch 
mit grauer Austeichnaaf;, und fllr NorddeoUchland die L'rpro- 
dakltOB Ohervrir|-rrid Lrsirhrn : 

y4. Manulakluren und Fabriken. 
1) Mineralilche Stoffe. Gold- und S i I b e r a r b e i ten : 
Wien, Berlin, Prag, Aogsbnrg, Caasel, Hanan, Frankfurt, 
Pfortheim, Olenbach. Eiienwaaren: Ötlerreicb (Steiermark 
nnd B«bawa), Saduen, Bananver (Han), Hemea (Scbmalkal- 
dea Mjm Gl On e iwa Tcrarbeittt), Wlrtcmberf , Presiten 
( Weitphalen nnd JMick-IDev»>Ber|^ haapuacblich Solingen und 
Remicheid , Pror. Secbien Suhl). — Biiengnsswaaren: 
Österreich und Prc-usi-a iBerlin), Hannover, Suhifii, Wiir- 
teraberg, Baiem. — Gewehre: Suhl (prenss. Sachsen), Pots- 
dam und Spandau (Brandenburg), Ilertberg in Hannover, Fer- 
tach in Illyrien. Klingen: Solingca (Kheinpreoasen). Sen- 
len (Remicheid im Umiange einerQnadnImeile Ober 40 Eisen- 
bimmer nnd über 100 Haadebhaucr, die «idi mit Venendnng 
deraelbcB beKblftt|eB), Oilerrdeb (Strienaark and n]3rr{en). 
M • Iii a gw aa r en : NQmberg, Stoiber;;, Iserlohn und Altona 
in Preuiien. — Uhren: Wim, Berlin; Tasctiennhren: Fürth, 
Aogsburg) Holiahren : im Schwan >\ all". — Clas: B&hmen. — 
Spiegel ; Glocknitz, sonit xu Neuhaus (Niederöslerreich), Neu- 
stadt an der Dosie (Preosaen), FBrlb, NOmberg, Erlangen (Bai- 
em), Amelith bei Nienover (HaaaoTCt). — Malbcmatiecbe 
und phraikaltiehn hatamaMeM: Wien, Mlaebea (daa 
FraadioGir - Utatchnaiderliclie nalkniMtiKh .:pb7tikaII«dM 
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Inttitat). — Portellao: MeittcD (Sachieo), Wl»n, Berlin, 
Xympheobarg bei Mttncbcn. GerioReres : Gotha , HudoUtaill, 
FaratenberK ia Braaiuchweig. — Steingut: Uornheim (io 
Sdltninb. Sondersb.), Braaaschweig, Elgerabarg (Gotha). — 
Ghtnitche Fabrikate und Farben: Wien, NusiJorf 
(OHmvick), B«rUa, An|ifcarg, NOnbari, SchBiMbdl (Preaa*. 

3) PflaBtcaflafti. Lciairaads Seht««iea (Weatphalen), 
BAbmen , Sachaen (Laatiti) , Hesaen. — D a m a > t ; Preuss. 

IWtMphaUQ (IJirlffeldl , GruMj. liiiiun in der I.aniili , Maosin- 
gen In WUrtcmbrrg. — Z w i ni s p i 1 1 r n : Sachsen, lidhnica. 
— B a u m wo 1 1 e nwa a ren : Sachsen (Chemniti und Plaaen), 
RliciDprciuaca, öaterrticb a. d. Eniu, Baiem (An|abar( dnrcb 
den polytcchniacbca VereiaBca (ehobeBimdBÖi)-— Kucfcer- 
wttintU H«mbar( allaim aU RdBoerica. — Tabak: Oaler- 
nleb, Pmumb (M«fd«banf), Stebam (Leipiig), NOrnberg, 
Hamborg, Bremen, Frankfurt. — Bier: liai'rn , Hdhmen, 
Braunscbwei(; (Morome), Branntwein: (»fbr verbreitet in 
C.nni DcutsrliUiid, TorzQ|;lich in ISorddeutschUnd, wo Nordhaa- 
aen den gröuteaiVuf bat). — Lic{aeare: Mannheim. Wohlrie- 
clMo4ea Waaser (K«ln, mm Jt Cotogne). — HoUwaaren: 
Baiem (Nttrabarg, B«rcki«ag»dca) , MdaiafCA (Sowtebcrs), 
Sachsen (Knf«bi|ge). KttMciiM: 'Wim, Hmum (Karhemn), 
Otebach (OMMhmotihM Bmca), Bmhutt, Fraakrort. 
Barite. 8tr*k(cflceht« 4m Se^pwmMct , des Meistneri- 
acben Kreises in Sachsen. — Papier: öslcrreicli, Prcusscn etc. 

3) Animalische Slofie. Schafwolle, Tücher; Oslrrrpich 
o. d. Enns, Mihren, Btthmrn, K^rnthrn, Uhrinpreiusen, Preuis. 
Sachsen, Scbleairn (GOrlilz , GrUnberg), Brandenburg, König- 
reich Sachsen (ZitUu, Relcheabacb, BaaUen). Teppiche: 
Tirol ooa Baittta. — L«d«r: Pnautca (MalaMdy, Müblhaascn, 
Ulo), ÖMwnkh, aMhMs, Baltm, brbatMa (Bachwege). 
flw fcw iQ g flw Stumm (Ibiilia nod Offenbach) n. a. m. — 
8 «14«»« S««f OilttnMi «. d. Enoa, Berlin. Rheinpreaa- 
MU Wftclia: pnwfc WtMfhtlm (Uiadca), Baanovtr (Zelle). 
B. Handel. 

aj Aasfubr. 1) Nach (> r nssb ri t a n n i e n: Wolle (1831: 
€0,^2 Ballen a 350 Pfund), Hopfen, tuweilea Gctrcid* (Hafer 
faat immer); Simereien, Eicbenriade, LeiaealaMipan , Lciaca- 
«an, Falle; Spiacel, GUnaanB* SchaMlIa, Aiwallt, AaUmo- 
■ta«. — 9 Kack Fraakreleh: Bieea vn4 Stab!, Hanf, 
Flacfca, Woüa, Haaeafelle und Haare, LeiDi-nRarn, «ruL^ T rin- 
Waad, ordlnire Spillen ; Getreide weniger aU »oiut, uud \ich, 
nacinir-m diese Amfuhrf noch 18'JO ab»:r l,37.5,r)flO fl. betrag, 
dnrth di«- nriirslm frann uijchen MaulhgcjeUe »on 1822 gant 
im Stockrn. — J) N.i< I, Italien: Leinwind, Baamwollen- und 
kune VVaaren.— 4}Nacb dca hiederlanden.aml Balgiaa: 
Getrride and ScbifbaiM*) wcrif uoA WoUc»^ Bamwollca- 
«ad lin a a alabwfcle. — ft) Mach Portttfal aad Spanien: 
llainMa, QaedktUber, SeidenMchcr «ad Biader, Sammet and 
Sanunetktader and kurx* Waarcn. — 6) Nach llelvetien: 
Getreide, Salt, Branntwein und Fabrikile. — 7) Nach dem 
Norden; Bäame, Süme rrien, gcJörrh i Obst, Zackerraffinat.— 

8) Nach Ungarn und der I, f v a n t c . alle Sorten Fabrikate. — 

9) N'ch Südamerika und Wcstindiea (Ober Haabarg, 
firemea, Trieel): Letawaad (vielleiclit Dir 18 Hill. Gdiaa), knr^ 
■a, SaUcB-, naaa<- oad ClanraafeB, Spiegel «te. 

ifUtmtmhr. l) Au« Groaab n t a n a i I' n : Külonialwaa- 
ran «ad Fabrilate In grosser Menge. — 2 t Aui Irauk reich: 
Wein, nebst nr.inniv,. ;„ „ad I.ii[ii< urtn (im Jahre 1820 ausam. 
men für hrinihr H Mlll. Gulden; d<u h seit 1822 da rclt Verbote 
li'-^i iir.'iiiki), Sri.l.-n- und Mudrwa.iren, Linnrn, Battial, Tlcker, 
Hate. BijoBterien, Krapp. — 3J Au« Italiea: RcU. roha and 
«anriialMe ScMa. SIMHcbu, Ol, KaMiaadiaa.— 4) Am dca 
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Niederlanden undBelylaai KaUalalwaaren, Fiache,Tllna, 
Tabak, KiLse, Spitzen, feine Llaaea. — 9) Aua Spanien: et- 
was Wein- uoJ Südfrüchte. — C) Au» Helvetien: KK-,.. 
IlSule. DauTiiwollen- und I.inncnwaaren , Vieh. — T) Aus ili iu 
N i> r li r II : Kti!>ler, Eisen, Hanf, 'llici-r, [lirjii, lilt;, Horjlen, 
Fische, Peirwrrk, Wachs, Leder, Pottasche. — 8) Au» Un- 
garn: Hornvieh und Schweine, Wala« Tabak, ord. Wolle. 
GiaaefedecB, nala Berprerkapradakla {aniaafdem v«l nicht« 
aam aWgtufaen Vcikebr ia PaUcblaadt aoadcra ctm Uot 
fSr den Bedarf dca aaha aa der Grenaa («legrnea Wiaa)> ~ 
9) Aus der Levante; Hornvieh und Baamwolle, Reit. 

Sehr wirlilig für Deutüriilaii«! ist ilrr Tr.iiiillii und S p e- 
d i t i on s h a nd el , dessen Gewinn seinen PassivhaaJr] , liesun- 
ders gegen England, decken helfen mag. 

Zu den bedeutendsten Zweimen de» inacm Vcrkchra (ehört 
der Buchhandel, deatea Ulttelpaakt Leipaig ivt, wie Iba 
kein nadarar Staat bethat. 

Den Handel baftrdara dta groatea WaiaenlruaaB dar 
scbiflbaraa FIttaa« : Donau, Rhein mit Main, Ems, Elbe. Weacr 
(Elbe- and Weserachiffahrtakte) , Oder, und die, Elbe und 
Oder verbindenden (preujsischeo) Kanüle; ausserdem vornrhra- 
lich in Westen und SUden viele gut unterhaltene Kanststrasseri 
(vergl. Österreich), gutes Postwesfn, ufutrlirli in Ü.tlerreich, 
Prcoaaaa, Sacbaaa, Baiem aad mehren anderen Liadera ntil 
Scbnellpaataai Mbre, bcaaaJara Ia imk IcMea Jabrtebead ab» 
geacbloMcae Haadelmrttfga a w l i iA a n TacaddadmaB daaiaAaa 
Staaten, Tortilglieh der llandcla- aad Zattweitraf . dea Prenaica 

mit den mriurn Jrutulii'n Slaalea abRescblossrn fiat (i Ge- 
schichte); den aussereuroplij'heu liaudtl aLii' bcsüridera 
mehre Handelsgeaellscbaften, von .Irnr-n dir rlii lniir Ij ^K -iiadi- 
sche jetzt rheinisch -Dberseeische (lu Elberfeld) und die elb- 
amerikaniicbe (tu Leipzig) am bedeutendsten sind *). 

UandelatKdle. Za Lande: Wien, Pra(, Barlia, BrcH 
laot BlbcriUd, iOMa» Mafdcbuf, Mnbarf . Aaftbwf , lltta^ 
den, Mains, Ulm. Regenabarg, FranUort a. M., Leipalf, Bctaa» 
schweig , Naumburg, Frankfort a. d. O. , Offenbach aad BoUen 
(IcUle sieben mit Messen) ; tnrSee: Hamburg (mit i-iurr vortreff- 
lich eingerichteten Bank), Altona, Bremen, l^mdcu, Lübeck, Ilo- 
stock, Stettin und Triest. 

Geldaortea: 1) Der Koavealiona - oder Zwantigguldea- 
Fu*s, die Mark la 13% Thaler oder an SO Calden (der Gulden aa 
CO kr. odar su '/, Thaler gerechnet) ; 9) der Vi<randBwaaai(galdan> 
Faaa, wo 2'/, Zwanziger 60 kr. gelten. Mach Gulden ncbact 

man in den südlichen, nach Thalern (zu 24 Groacbca, der 
Groschen zu 12 Pfennigen) in den nördlichen LXndern. la den 
nordwestlichen Tlji'ili: IJi-u'.si'lil.iiiJj »iid am. Ii n:ii:li IVLirkeniB 
verschiedenem Gcbalte gerechnet, in Hacksicht dea Llngennaa- 
•ea nnd Gewioblaa hamcbtelBe aodi «n|^aicb grtaMrcVcndie- 
deabeiu 

4* ■cIIkIm. ba den SUaten de* deottchaa Wmuikt ww 
den alle chrlalli«b«B IMIgleaaa ladaldat. Im Sliaa iait Kalba- 
licismus, in Nordea dar ProlealaatlaMs vorwallead. Den Aoa- 

sprüchcn der Bundesakte (vom 8. Juuius IHIfi) zufulge su'l d:r 
Verschiedeobeit der christlichen llcligionsbekenntiiisse kr-in u 
Unterschied in dem Genusie di r bOrgerlicheu und poli li s< Ii ' n 
Rechte bewirken. Auch der bürgerliche Zustand der Juden soll 
möglichst verbessert werden. 

1) Katkoliacb: aoaaar Oaterrdcb nnd Prenaaen («. dieie 
Staalca), Balain ^nUstbam MllacbcB nad Prelatosea, aalt dea 



•) Di« eT4te lan diesen heidoii HitiileUceir'IKrliiiAeh Imtc in litn 3 iSii 
— iHil- n.r 'i.3;8.70(i Rlldr. doulii L r- und kujii l|ir u J il, rui-li Aiiip- 
rik* gcscudet; aod die Uuiero \ax Jaluü i8a5 «Uoiu, iLtUa für «igene, 
thaila fitr frauul« Recbaonf Itir Ifia,«» Hihlr. Waaiaa moh den «n^ 
ti k a a is« h ea Staaten umI Ostimliso aoigaüilirl. 
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dral ButkOMm« Aogtbufff , Pamm wmA RtgUMbarg; Enbia- 
dum Bnoberg nit den drei BnlhllBini : WDrxburg, EichtUU 

und Sprycr). Die Kalbolikcn in Würli-iuln-i |; , üa li-n, Is.Tsiau, 
Kur- aod Grossberzogtbuiu He*(tn h.ibcu 1 triliischof lu t i-t-i- 
barR iiiiil liltciicifr zu Rodeaburg , Limburg, Fulda und Maina, 
Uuinovcr (2 UUcböfe, ta OMabrBck oad Uildesbcim) , Uohcn- 
sollcrn, LiecbtcaMcia, Ii«ualNw( (19,600)000). 

2) R«fornirt, iiiKarhe»-\ 1» »Wm draoclini St««t«i p«- 

Anh.i.. IS.M... u„ti lni5Mo:v";.*^-7''.v.c";;';; 

fibri^en ät*4Un. f an siuunaMB üiit iS,y>o^a. 

4) Scklircri m hlofiplu im IVlIMcabcrg, w* (ucb 
HMp«nu 18», Mr. 71) allda aa jM^N» PiclicUii awMr Tiden 
•ndem Scktlrera. 

5) .T II d <• n (». oben). 

tt> WtTBTliatto« wmM. Fm»rtf^ I* AMdioag der 
Vcrbrdtaaf wiiiem«cb>lUJcher BilduR«, Mlb*t bU ia die nJMlaia 

Klattm, behaifiHl dic DcaUchen ror dca metiteo Earof Icra 

den 'N'orxu); ; Mnd in Aojebaog der Criindlicblieil tiehen den 

Grlclirtpu dicier N;ilion vitllcirlil alle Übrigen Nalionrii ua< h. 
Diese VunUgc gewäbrea ibaen ihre vartrefflichen Scbulen , der 
iLiTer ihrer ^chriruieller, und ein xweckmliMig eingerichteter 
Buchhandel. 1>H3 erschienen in den 5*terreidli»cben denUcben 
Ltndern UM, ia den preusiitchen deaUchctt Lindera l|753i in 
Baien 778, SackMU 1,110. BuiMvsrUl, W«nnidierg4U, Ba- 
den ISO, KnriicMan 89, BetMB-Darnutadl 1S7, HoUldn 63, 
Groiibcrzogthum Sachten -^Veimar Il'i in den berzo^I. sSch*. 
I.ündern 71, in ilraunschwi'ig 6i, Mecklenburg 'iJ, UlJcuburg 
Nasi <ii >4 i'iid in den freien Slldtcn 316 gedruckt'- Wi'i k^. \ uu 
Zeitschrit'lea erschienen : 121 politische Tags- uiiij Wuiben- 
fallUer, 1AS nicht politische dcr«ilcichen und ItU periuiii» be 

Zdlichfifkea. Auch die •cbftacn JCanelc, betondert Uicbi-, Ton- 
«ndSdianpidkmaat, habra dck nater ikaeaaannaiiUMtlt daaa 
da mit j«4caa andna cnropUacbca VoUm dae Vargld^nai a«*- 

bdtcn Unnen. ZarlVcrhinderanf der mtglicben Miatbrlache 

durch DiULkscbrirten besteht das Vrei^^n.-u > in 2'). Scpt>UU9 
(erneuert vom Itj. August IHU), vrruiii|i;e dessen Schrincn, 
die in der Form tXglicher Blltler, oder heftweise erscbriuen, 
desgleichen solche, die nicht Ober 2U Bogen im Drucke stark 
tind, in keinem Bundesstaate ohne vorlüurigc Genrhmhaltung 
der LandcabeUrden raoa Drackc bdttrderl werden dlrfen. 

1) UnterriehlaaBataltan. 34 UaivardUNen. laöalar- 
rcich: Wien, Prag, Innsbruck, GrUa, OlmOli ; in Prenssen: 
Berlin, Halle, Bonn, Breslan, Greifswalde, MOnster (vergl. diese 
Staaten); in I!a:i'rii: MUni brn (1^34: i.j'Jj Sluiiircnde I , Erlan- 
gen UW9i 44'> Stud,), Würiburg 4il2 Stud.)i in W'är- 
tcnihcrg : Tübingen (1834: 7ä6 5lud.); in Baden: Heidelberg 
(U34: Sind.) und Freibarf (1834: 4M Stud.)» ia Hannover: 
GMtiafCB <I834: 869 Surf.}! ta BaaMB-Caud: Hatkar« Ha!>i ■ 
357 Sind.); in Sacbaan: L^paif (1834« MOO Sttd.) nnd Jena 
(1834: 485 Sind.); in Beaten -Damisudti GicMea <I834 : 362 
SlufJ l; ;q lUKiil . Kl.~', il;H34 'J'i4Slud.); in Mecklenburg: Ho- 
stötk ^s,>it. llliSlui!.!. Iii ri;jL.,id(Muie lu Frcibcrn in Sachsen. — 
Gymnasien, nebsl virlrn andern vurncbiiilif b luWien, Prag, 
Berlin, Miliicben, AursIiutr, Nürnberg, Stuttgart, Iraqklurt, 
Halle, Carlsruhe, Gotli.i, Kobarg, Dessau, Oldenburg. — Aka- 
denioa der WiaaeaK halten an Berlin, Mttnchen, Praf, GbUin- 
gea. — Akadeniea der lOlatle aa AfViaa» Barilas Utadwa, 
Dresden. Auisrrdem viele gelehrte Vereine, 

2) Andere B e f» rd e r u o g s m 1 1 le I : Grotte BOcberaamm- 
lun^en zu \N leii, München, GötlinRen, Dresden, \Vüir<ml>OUi-!, 
SlBttgart, Berlin, Weimar, Prag, Breslau. — MUutkabinete tu 
Wiea» Gntbaoad M^pclMB. — OealUaaamaüaagaa a« Wica, 



Dresden, Mtadtea, Berlin, Stnll|arl. 
len nad Sicrawarten sehr häufig. 



1« 

halaalicha Gte- 



C Staatsverfassung. 

1. Beslerunn. Der deutsche Bund ist ein Verein nm 
Forsten und ireien Städten , die gleiche Hechte gcniesseu. Ihre 
bevnllaalcbUglca Geaaadien bilden den Boadealag an Frankrnrt 
a. IL, «ddiardia obarait «4at fa aam t bt ada BÄttrd« für im» 
gesamnüea Baad TonlalU, baClMMfli aahll diaBandaaircraaaaai- 
lung 69 Sdmniea, velche unter die 38 Bnndeageaaaaea nach 
Massgabc ihn'r ülLi riiii^- vi rlln ilt .iiml. In der engcrea Vef^ 
saramlunR f'atiembtce ordmauej iormireu sich nur 17 Stimmen, 
\ i 11 .ii iir Li 11 (der grösseru Slaalcu) \ ii il-, C (lür dir übrigen 
Tbeilni hiuer) CuriaUtimmea aind. Der österreichische Gesandte 
fuhrt auf di'mselben den Vordia (a> Geschichte). 

Die BuadeavenantmUuif aorgt aach lOr dia aMUg« £adw> 
iina ilwcr Beidillaie dnrcb ridiUHIcka Baiaehddanf «nd eiw 
fordcrtidicZirangmassregeln. Streitigkeiten switchen Bundesglie- 
dern tnvBrdertt durch einen Ausschuss tu vermitteln, 
und wenn dies nicht gelingt, dun Ii iiir i: u i m b <' i I n u g e i- 
ncr Austrlgalinstans, woiu die Obrrappillalionsjerichte 
der gräjsern deutschen Staaten gehraucht werden, beiiulegen. 
Zur Anwendung des exekutiven Zwanges ertbeill die Bandca- 
vcrsammluog einer oder u^hren bei der Sache nicht helbeilig- 
tea RegicniBgen den Anikraf aar V«IUieha8f darheadtliiaaaBaB 
Maaaregela dorch ariHUriacbe Gewalt, aad baalioiaat aawol dla 
Stürke der dabei lo verwendenden Mannachaft* ab aack dia 
Dauer des Exekulioasvcrfahrens selbst. 

Eine eigene slsalsrecbllicbc Stellung im di ulschi-n Bunde 
bat die Gralicbatl Ii e u 1 i n k - K n i ephanse n. Der Graf Ben- 
(ink steht in Betiehung auf die Herrlichkeit Kniephausca lom 
Theile gegen den Groaaberaag von Oldaabargb BOMTkeile gegen 
dea deälachaa Band Ia daaadkaBYarklitaiaaas ia «akbem er 
ehedem ata RdduaaMitlaillarer tmm daaladiaa Kdaer «ad Rei- 
che gesunden. Br bealtti die Hechle der Landethoheii , and 

darunter auch da» einer eiprnrn Flis;;r-. 

9, Hobcr Adel. Den buhru AiIlI iu Ueiitscblaad bilden 
Jie rbetnals i < i< Ii uainkirlbarrn, jrttt ni e <1 i a t i s i r t c n fi]rai> 
liehen und grülliclien Familien, deren staatsrechtliche Stellung 
nun auf folgende Art bestimmt ist: 1) Sie haben das Recht der 
EltenhBrligkeit mit den regiarenden Hinaera. Ia dieaer Bcaie- 
hung «dl (Boadetlagahcadilaw Toai IB, Aagnat 1839) dcaHlaf- 
tero der fliratlichen Familien daa Prtdlkat «Darclllaaclll,* 
und jenen der griflichen Familien (BiradestagsbescMatt vom 
13. Febr. 187r>l da» I'rÄdikal „Erlauebt» iu allen öffenilicbcn 
Ausfertigungen erlheiU weiden; '!) die HHupter dieser Kauiilieu 
sind die ersten Standeshrrren iu den Staaten, tu welchen sie 
grhitren, und bildcu mit ihren Familien die privilr-irlestc Klas- 
se in denselben, iusbcaondere in Ansehung der Besteuerung; 
3) sie behalten in Itücksicht ihrer Pcraoaea, Familien «nd Beai- 
ttungeo alte diejenigen Rechte nadYarallga, welche aaa ihrem 
Eigenthume und desseu ungestörtem Cenosae herrttbren, und 
nirht zu der Staatsgewalt und den höheren Reglerungsrechten 
gehören. 

3. flnanaaiiatand. In Ansehung der xur Erreichung 
ilrr Zwecke nnd Besorgung der Angelegenheiten des Bundes vou 
der Geaamtheil der Mitglieder an leistcadea Geidbeitrige hat die 
BtiBdf HCl lamialnagr 

1) dea Beirag dar gawAhaUcbca Tcrfaaaaagamlaaigea Aus- 
gaben, soweit tolcbet Im Allgemeiaea geachehea kaan, feaiau- 
si'tsen; 

2) in vorkommenden Eliten die »ur Ausfithrung besonderer, 
ia Hiaatcht aaf aaerkaaale Baadcaawacka geßtsataa Bcacbl8tae 
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erforderlichen lussrrordrallichen Autgaben, und die mr Bc- 
»trriliiDg deritlbea zu leiileodm Beilrüge tu beil!mmcB| 

3) das malrikelmltiige VerhXllnias, nach w«lckMi VM dCB 
Mitf Uedem dca Boadta bctsalragca Ml, fctlsiuciseB i 

4) die IrMMMc» Venratdurit mi Vcmchaoag 4w Bei« 
tol|e aatnordocn, «od darlbcr dt« AnAicibt n Murta» 

4. KrlesatMt. Dm Bondeibcer in Dcirtackhad fct- 

itehl aus den KonlinKml'-n der einxrlnen Bundeiglieder, welche 
iiarli dem Missstahü df r lir valkcruDg (beim Simplom auf im 
Einwohner 1 Mann gerr« In.rl ) iM ilininit siriti, und nacli der 
Ig^) gemachten AbandrruD|^4i3,4H4 Manu betrafen. Du- gesamm- 
ten KoDliogente sind jetzt in 11 Corps vrrtlieiU, von deoett dl> 

3 mtaB fiat uu ÖMemiclia^p {— 94,832 M.) , die 3 folccaden 
fiM an Fmmn ^ MiAS* M.) • dat dAtM» gaiu aai Baiern 
(=:35,6onM ), djis adiia^MBBteaadgehMcauiMilichlcttThip- 
penabihciluDgen gebiUrt «Rdcn, jedoch ««k daw dw Goif« dar 



Köni^ri'iuhe Sacbgro , ^A'UrlcTj.bcrp und nanno\ er die Grund- 
lage derseltiru ausmachen, und die Kontiageule der übrigen 
kleineren Staaten unter dem Anftlhrer dieaer Uaiglicben Kon- 
«tdten, Da« eilfte Cavjta, fkeicbbik an» Tcnppcnablhei- 
nm vencMtdcncn StaMw gcUldM. dltal ala Rcacnre- 
Inranterla-Divitfon aar Btflnannf dar Baamanag dar Bn n daa 
reituDgen'nnd inrDiepaaidon daa Obcrfeldbcrra. Hiera konnnt 
noch zwölftens die vom Grossherzogthura Luxemburg gestellte 
Truppenahtheilung. Mit ROckaicht auf WaiTeDgatlung soll das 
Dundesheer aus 222,119 Mann l.inieiiiuraulcrio, I I .>,9 1 iM Jlgern, 
43,090 M. Heilerei, 21,717 M. Artillerie und 3.U17 M. Ponlouier« 
(S. abrigeni die BA^atahaadt Takalle.) — Bundes- 
nndt lAxamknrg, w» dia Franaa« mnm Tbeil da« B»> 
•auoagareAl kabcai Maiai» wo CMacreidur «ad Franaaaa dIa 
Besaizong UMaa, nädliaa4a«s lairakbaB dl« Bataia daaBn> 
««unngsrachft i 



NAME 



STA '.Trs 



POLmSCRE 
ElNTHEUUOna 



FUCREN- 

INHALT 

QCAUIUT. 



El>WOHKEIlZAlIL 



STAATS- 
EI.NKÜMTE 
in 



Mit I I AR- 

(im Fii-' l. 
und 

»IIIIBU- 



STAATS- 
YEnFASSUNG 

und \i.BiijiLTM» lum 
DE0T8CHEN 
BORDE 



BECE.NT 




I . Dm Land UDler der 
Eni» (i Krei«e), >. ilai 
Land ob der Eiih'« (mit 
Salibarg 5 Kr«i«»), 3. 
Slaicrmarh ("> R.}, i- 
XtoaA. ■nd Krain (5 
K.), S. G«birl T. Triei t, 
6. GSrXBndGndiiki. 
T.Tirol (7 K.),8 ü 1, 
um (|6 K.), Mab- 
rcD nd SciiiäiiaB 0 
IL), 10. 
Zalor. 



3,578 


10,830,000 


3,028 


130,000,000 


272.000 


Österreich 






aaf die deal- 


Mann 


nnt. u. ob der 






«chco Länder 




Eniii 






kaum die 


31 




2,082,000 


2,936 


Hälft«. 


S«g»l 












m 


a»<Xtt,ooo 


4,006 














Mine 



I. BraBdmbvrg, 1. 

Pomiucrn, 3. Schle- 



Kinigrcick u est [■iiii. - 1'. \. Juhcl 
uiS'i Ji- i , 7 Nieder 
rb«in. Im (aAnzcn iig 



Moairebte mit be- 

ratbrnden LiinH*t«a 

den aaf <l<'«u g»u»tli- 
cben , Hi»rriru-, Rit- 
ter- und Bür|(criUn 
de; in Tirol autjb aus 
dein RkQRrnclan'le. 

Aufdein Bullt3'-^la£;'' 
d*% PrB«tdiuin ; in «Jpr 
CM VemainmtiinK 
iJ r-j - ir, ini PJeaiun 
^ büuunon* 



KaUrr 
Ferdinand I 
(Cm^ L.«op.>, 
geb. if> Apnl 



3,348 
Braadtfoborg 

731 



9,05T,noo 



a8,r>mi,ooo 

iaf die detil- 

ct\«n 7 Llnt 
tbeiU. 



I07,(MK> 
Mann 

79,^34 



Monarchie mit V 
nig bascUrünkanden 
PreTimtialatäitden. — 

Di« twaila Stelle in 
der cngera Bunde« 
Tanamadnag, inPU- 



KSnig 
Friedrich 
Wilhelm 

III., 
gebk 3. Ang. 

-7' . 



I ^ £ Sä 

^ — ,- U > 
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NAME 

DCfl 

STAATES 


POUTBCHE ! 

unTRBiunTo 1 


IMIALT 

QÜAURAT- 
MEIUEJV 


EmWOBK 

Cuuiii'rT 


QUUUTII. 


ITAATS. 

in 

aciciUBUUHui 


(imFriedO 
und 
•v»M»- 
««>- 
niraaiT 


STAATS- 
TEriKASSLNG 
ttnd Ttj IM," T «ti^i 7 um 
Pr.I TSriU.N 
HCM>E 


REGENT 




KtnI;:rBich 


n-V», 6, 

■ • V • A • 

/, <«i wi«^ 

r. '.-■-y • ^ 

<Imm»>, 3. ligw-f 


um 

btriurcl* 
286 


S. 1 .»^^ 

♦ 

T.-''. ■'■ ■ 
•*fr. 
.<"V /-T 

•fj:. 

,v. 
7,.: / • 

4.tt8dOOD 

504,000 


9^990 

3,0SO 


«MX»/K)0 


57,000 
35,600 


uMTniitiiiiiiWii 1 

■M-dicIlrftellbe, 

■nd Im }au dv At- 


Ladwi g t., 
(CHAng.), 
fA, aS. Aa|. 
•I8ft 


5 E £ «.a 

^•i'H^j 

S'l sl » 


KAnignicb 


T. Cninitt*ll»ar« Lan- 

X^iyvie. , KrzRfbirr», 
VotKtiitid, und die 
Oberlautiu. 

>. Schönbore'rjch« 
BkditlUwlar: 6Aoi- 
mv 


an 

7» 


UMyOOO 

380,000 


im 

5,000 


9,300,000 


13,0fK) 
Mann 

12.000 

■ 


BMcbrlnkt« Ho- 
mnIna, l#Knd> 
tibdm UUm »Kuii- 
arrn. 

Auf dem Bundetla- 
ce die i. StelUi im 
niMB4 BÜMBtlk 


Ktoi« 
(A nton I. 

(Clemens 
Tiieodor), 
geb. »j. On. 
ijiS. 

Milregenl 
Friedrich 

p^b. iR Mai 


LS I J 3 

-Ii s 




6. Landdroitrict) ; 
ntnnover , IüIHm- 
heSm, LöncHur.:;, Sta^ 
de, Oinabriick, Au- 
rich und Bpr(;Uiopl- 
ouiuucliaA CItutiML 


€93 




2,300 


lO/MMMMO 


1S,400 
13,0M 


Bricliräukt Bionar- 
cfii,(b< Die I^ndaten— 
ilr LUilcn »Kammern. 

Auf dem n«nde,u- 
ft die 5. blellc ; [im 

Plenum 4 Sliaintan. 


König 
i 1 h e 1 m 

IV. 
(Heinrich) , 
geb.ai. Angoit 

tjSS. 


•5-: -3 

•aj 1 
= 1 ? 

£ ij; 

Irl 


Räiügr«!cli 


SfilnMtiw4dl"t 


359 


1.S94UH10 

f. • . . 


4,440 




Mann 

13,955 


Beicbrinktlnioaar- 
claii«h. Di* Lendalän- 
d« tlMflaB lieb m 's 
Kumacm. 

Auf dem Bundeita- 
ge di* (kj Stall« i m 


Köaig 
Wilhelm l. 
g«b> aj. fiept 


-■■^1 liefe: 

- t ?ä "H- 

» .0 

»2 Sf'*'^ a» 
S ach 

•M 0 5 c '''' « £ 

■fi-S -Ts = 
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NAÄK 

PC* 


POUnSCHB 

EniTmLDiio 


FLÄCIIEN- 
INHALT 

QOADRAT- 
UEILEUN 


BunroamuHL 


8TAÄTS- 
BINKfinTTE 
ia 


Hlt.ITAk- 

(im Kriad.) 
asd 

«HMiaT 


STAATS- 
TEBFASSLNG 

Httfl YTf.HlITFIM »um 

DEl'TSrHF.N 
BUNDE 


IVECKVT 




tmtatmt 


ALK ytyl 

«cajiMiii. 


GroM- 
k«rMgtbiim 


4 Kr*iae : 
1. Sliiulrbcin- , 
a. Ob«rrh«iii-, 
3. Dalcnbcia*, 


280 


1,188,000 


4940 




10440 
10,000 


Btarhrlnktnonar- 
cbiich.Die LÜulall»- 
dexorfalkain a ELaav- 
mern. 

Auf dam BbbiImH- 

(■ di« 7. tnOtf ha 


Groaabenog 
Leopold 
(Carl Fried- 
rich), 
geb. i9.Aag. 


1144 


KnWanlai- 

tbum 


Oliiilmin, 
FiMa, 

BtMM. 


3.07 


644,000 


3.x U) 


5,200,000 


7,SO0 


M»narcU*clli Di* 
l.andil än4*UUM(i> 
n« Kammer. 

Auf drm Hmiichrn 
Ban4MU|* di« 8.Siel- 


Rarfiiral und 
Grouhartui; 

Wilhelm II. 
geb. iS. JuUu« 

Uitreganl 
F r i <■ J r i r Ii 
Wilhelm, 


laenbnrji in 3 
l.inleii (Fär- 
«lionaalGn» 


Groii- 


3 ProTinicn : 
Slarkrnl'urg, 
l^lieitihrsieD , 
OlMrbew«a. 


IM 


tlftWO 


4,700 , 




6306 
Mm 

6.196 
Htm 




Otwwlimeg 
MrifU.. 

ttk J0.O(S. 


i c e 
£ s £ = e 






175 


437,000 


3,500 


3.100,000 


3,0110 


MniMrckiacb nil 
ProTtnBtabtandcn io 

floliifin trit Konrm 
urul (n Liu^nhur^.ril 
Ungen Zriltn. 

Auf dem Bandaata- 
gt dt« 10. Stelle] in 


Herzog nnd 

R tinig 

i edricb 
VI., 
geb. 18. Jan. 






Vor (Ur TlwQiing 
in niedrrlinditcbea 
u. bclfUeh« liBim- 

^"Is^niM oder V»- 

tirkc ; I^uiombnrg , 
GrvTenmacbern , Oi*- 
kirch, Arlon, A»iag- 
n* («oTsn die 3 rr- 
•tern guuniedcrUD- 
ditd^ ad di* * Icl»- 
tan MkUMsTliti- 
lni_ wviltrliiHläch 
bleib«B lolUn), Mai^ 
ehe, Neafchateau nnd 
Tirisn (wrlchir 3 let»- 
l*rn rjebil Arltjti und 
Bailugni; grunlcn- 


136 


303,000 


2,400 




9itM 


Dil' Land <t*]>t im 
TMhwdaiildeaNic. 
iutmitm md tlwUt 
mit dhtMdwT«^ 

nniffi 

Auf dem Bundeata- 
I« <ii« II. iiB 


:Gr«H]itno( 
adKöaig 

Wilhelm I., 

(Friedrich) , 
geb. 14. Aug, 


• 
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NAME 
STAATU 


POUnSCHK 
BURBBtUIMG 


FLÄniEN- 
IKH*LT 

QÜADRAT- 
MEILEK 


BSfWOH 

eitUUFT 


Air l-tKK 


STAAT8- 

■WR,üMVTI 
in 


1 muitSw 

1 MkcMT 

j (im Fried 
nnd 
»■■«a- 

naöiM 


1 STAATS. 

A TERFASSUNO 
und vr^MÄi.Tvi»! iiur 
DEUTSCHEN 
BUNDE 


1 REGK.NT 


1 nautWBT« 


lierxogthum 
8ACIISEN- 
WEIMAB 


}. FOntditbina' Wei- 
mar, 
n ' Kreis Weimar', 

i l'i Kirii NcDjUdl 
FünUndiiuii Ei 


67 


mooo 


3,S30 




Km 

Mann ini 

Krii-si- 
futte 

3,010 


diMk Di* am 4« 

Rlltenchafl, dem Bür- 
ger- nnd Dauertitlan- 
de fmiUtm Land- 
•itndaiidMrK«!»- 

tmr 1% StaD«; im 

PlmOB tli« SliBUBA 


Oroaihereog 
Carl Fried, 
geb. a. Febr. 
i;83. 




(Hildbui^- 


I. FiirttenUiam Mri- 

ntOpen. 
s. FöirtentL-nn IhlJ- 

kurgliüuien. 
j. Furttralhum Sanl- 

Ud. 


43 


134,000 


3.120 


1/100,000 


1,130 


n »«Artitl aieiMr- 

«UmL Ok IiMdatiin - 

4« •ia4 MO 4ir Rii- 
<tn«haA, 4m Burw 
$ßr- «i4BntmlaD- 
4ikdi«M4MbiMn 
MfOMin'iOTtUl. 
^I^^Bi SuOil hn 


1 Herzog 
BcrDbard 

(Erich 
Freanii), 
Iflh. l|. Das. 






1, OaUltenbarg, 


SS 


lUüM» 


u. 


OBOyOM) 




Bnchrlinkl uonar- 
ebitah. Die Ltnditkn- 
4v haatiliaii au, der 
IIIImabtA, den Bür- 


Ilcriog 
Joseph 
(FHad Snil 
Oawf Cul)k 

19^ 
















■«••mIBmrbiiw- 

4tf 4MiBn4«l*- 

fiMmv lt. Mb 1 m 




; 1 p m 0 gl II IT! 
UCBSEX- 
KOBCIIG- 


1. FüntentbiuB Ko* 
torg, 

a. Füratenlliuin Go- 
tha, 

3 Furslenthiimtjcli- 
tenberg. 

LMstwM ilt \*m 
•a PrMMMB ab^MN- 
Mb waitmu 


47 

mit Licblen- 
b«|, ohat 

86 


1&3,000 
mit Licblcn- 

mm 


3,460 


1,000,00!) 
mit Lichten» 


1,3GC 
Mann 

ohn« Lieb - 
ttnbei'g. 

1,11« 


BeiebrMnkt monar- 
chitcb. Die J^andfttan- 
de in einer Kammer; 
in Outba alle Ltnd- 

«tiitui«^, HMil in Lirli- 

l>lipdrm i,«ilelionder 
Lnndratb. 

Aul' dem Bunde»- 
tag« a«ir la. Stellt} 
!■ PttiuM lintBtha 


Raraaf 

F r n ^ 1 , 
geb. a. Janou 


■ 1 




1. B*fMgA.lMW* 

«clnNi|«lt«U- 


TS 


num 


3*M0 




2470 

2^96 
Hann 


MaaafcUadi ait 
I-aniUMB4«e ^ >> 
lüeklioMaiMllNi- 

on. 

Auf 4an Bmriaela* 
«0 di« i5, 4tillt{ in 
PleuuMaSdaaMM. 


Bermo| 

irviihila 
idk. al AfvH 




OnitlMr- 
■•|tlm 


a Knb«! 
rio} 


9Q8 




9,030 


3.500,000 


3,200 
Mann 

3,580 

1 


Mnnarrbitcb It*"- 

i-lt?»rAt diirtb allr 
.in KiiiiJii. 

Aar dem Rurntckin- 
te nitl ^lecklenbaiK- 
^trclits die Slflle ; 
m PUniun s Slin- 

r 


j p^a* 1 ai r' , n 

• friciiiit-ii 
(Kran«), 

••■'•/./"'-?■ 


zr. 



L.ijui^ed by Google 



4 



141 ' Beatschland. 142 


NAME 
a« 


POUnSCHB 
EDtTHULCNO 


FLÄCHEN- 
1.NUALT 

QCADBAT- 
HEILEN 


BVrWOHKEBZAHL 


8TAATS- 
UmLÜNFTF. 
b 

HKMWIIIH» 


MtLkl T 

IlDi Flird. 
und 

lUJIlIB»* 

KOII- 
I»I«UT 


STAATS- 

DBOTSCBBN 


&EOENT 


■nuninn 






BtUG-, 


1. Kirftlliifmtt 

s. PBiiti H*!— Bt- 


IS 


8IS.00O 


1,6-JO 


SOQiOOO 


718 

718 


Gleich mit der von 
M k ] «t3 U.-Scb «rnrin» 
mit dem et die Leu* 
dnonion getnttn- 
■cbaillicli hat 

Zur (^.SliiUjha 


GroHbaaaf 

Georg 

<Fri'(l.ich 
Carl Jo»<!pb), 




Cro(>- 
h«no^ibom 
OUBBH- 


1. HerxoRlbun 01- 

lirnkorg ; 
X. FSntaath. LH- 

beeil ; 
3. gfcilwih. Bip- 


116 


250,000, 


2,150 


1,500.000 


1,800 
SilTB 


MoDirchUch, obnt 
L&nditäode. 

Aul drm BandttU- 
$9 die iS. Stelle} im 


Crowbenog 
Au (5 u$l 
(PaulFrwdr.), 
fk. i3. JuUm 

•Jan 


IWnimk 








SMUOOO 


4,230 


ajmamo 


2.800 
IIwii 

3jm 


Honarchiich mit 
LencUlandrn, dit-tich 
in zwei Bmike ibe-iUti. 

Auf dem Bundf-tU- 
ge mit BrAUnacbwrtg 

dit i3b&t«ll«i imPit- 


( 

Hm«g 

>\ ilnrlra 

i Clroi R Augiut 

Urmtuh), 
^cL. 1^. Juiiiiu 
1731. 


S 3 0 
•? -a a 

j 

M r 

Iii 


llerzoftbum 
AMI ^ I . T- 
ItSSSAU 


Dm tMi bt b| 


17 


6»fiOO 


3.410 


710,000 


529 


l.aiidttiindr', die gn- 
mrinftchaniich für alte 
anlialiiicben LAuder 

Mil d«n beidrn an- 
dern Anlialt, Oldrn- 
Ijur;; und Eich«» an- 
harK die iS« Steele; 


Herzog 
Leopold III. 
(Fried rieb), 
gell. 1. Oktob. 


• 


AHBALT- 


a. Du untere I]«r- 

^. Du ohrr<i Hcr- 
«ogliiwn. 


1« 


43,900 


vm 


4MblOO 


370 
Hun 


WU inAikhAll-De»- 

knt^m BwmImU- 
ge b«i et in Pleiivm 
•bt iifiM MMa 


llenog 
C>rl 

i'iVlpiinder), 
geb. t. tun 




Serzoglham 
AMHALT- 
■<iTIIBH 


, Du L*n<l iit m 6 


15 


36.700 


2,450 

— * 


400,000 




304 


bal iq| 14«am 


licinrii h , 
gvb. 3». Julioi 
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144 




HUB 


pounson 


r ljAL.tllLl> - 
INHALT 


EtNWOHlSEUAHL 


STAATS. 
EINKÜNFTE 


■ tCBT 

(im Fried.) 
ttiiil 
■rioM- 

KOV- 
TWOIHT 


STA ATS - 

und veniiALTMKt zum 
DECTSCHEN 
BDNJ>S 


BEGENT 








JUMmULONO 


QOADfiAT. 
HEILEN 




tcr xtn 

QUUUTM. 


m 

raicuevuix« 


«taunntn 




Fur*triiilini¥i 

sciiwAn^ 


o. ffatmrhiiiiiilnO 

nttS, 

b. OL rrii 1 3 ^baft 
Dil a AuUnt. 


]<•/. 


52,000 


3,150 


500,000 
mi( der Kim- 
mcikkue. 


451 
Maiia 


di» iSJl g«g*b«1H 
UriWtBiffich« Tar- 
Cuotai mcbt «ogo- 

B* yawidftrt 

d«r iS. SldtcjlM im 


FOnt 
GBath e r 

(Friedr. Carlj, 
geb. 6. OlttoL. 
Jjt«. 






SCKWABZ- 

• mtäam 


c ObwlMiiMhtft 

mil 7, 

i. t'Dt*rb*mciuft 


19 


CO.OOO 


3.150 


4SO.00O 


539 


Monarchie , durch 
L*Bd«UBdc((eil iSiti; 

iiwduiniil. 

Et pBflirij>irt All 
der |5. Sir „.' ^ hh; im 
PlaouBi «ia« Summe. 


Fartt 

GOaiber 

geh. & N«V. 


\ 




Fön tanlhum 
■OHKT- 


1 Sudi, 3|MarLl- 
a«(ik«niUNiMO(ii*r. 


i'A 


17,800 


3,240 


100,000 


145 

Uuui 


cbüdi nil liflB^itti- 

dee. 

E« p*r<ictplrt «D 
der i&SttlUiluliin 


t 

Fünt 
FHadcidi 
(Harn. Oll») 
geb. a*. Jdiai 
'77* 


— 
























BOBBH- 
KOLIiBWr- 


I . CuButulbare Lin- 
der (4 OberimKr 
nod 3 Obervoigtei- 

1. TMllllrftllJ»! 


20 




3,U0 


SOOJKO 


370 


W» in H«h«Ml- 


Flirrt 
Carl Aatoo 


Ffin tcobarg 
(F.), Tbam u. 
Tud* (F.). 




FiirtleDlliiun 
ItlBCHTHa- 


OüA* wd W«Bmv 


f/. 








8S 


Moiiarcbitcli mit 
Ltndtundeo iu «i- 

n e r Kamßier. 

[*iirti^-ij'iil an der 
i6, Üteli«} in Mcaan 


Fiirat 
-> Jobann 

geb. 3Ü. J uaius 
II0S. 






X-'urstcnthum 
<iltm Liait) 


1. Hc(Mch.6nilSi 
ft. KcRioh. Hargk. 


7 


29.000 


4.140 


140.000 


306 
Mun 


Mourchüdi , ■»( 

■iUmahdl^JnStfd- 
te iib4 Plasm- 

Puticipim an der 
|6. Stalki falben je> 
de> im rtw MI* 
eigeue SifaniNi, 


Flnt 

Ueinr. XIX. 

(ttenM-GraiU) 

1. t. ve3.M 
geh, t IHM 
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NAME 

SM 

CTAATtt 


MUlttCBB 

mmnumo 


FLÄCHEN- 
INHALT 

QOADIUT- 
MKILEN 


EINWOHNERZAHL 


ST4AT8. 
RINKÖNFTE 
te 


«n-rrü- 

ViCHT 

(im Krir^l,; 
U<»1 
■ rnDK«* 

EQS- 

TWBun 


8TAATS- 
VEBFASSUNO 
iui«i nuiÄLTBMt aua 

DBOTSCmf 
BONOB 


REGENT 


asauttakTs 




ttnr luim 


F6rtt«ntbina 
(j/tMttnUn.) 


a. RcwScUcLf , 
RenM - Lol>en- 
•Uln, KbenJurf, 

«. Hamcb. Oer*. 


31% 


65/X)0 


3,010 


400yDOO 


538 
Mraa 


Monarcbitrit . tnli 

Riurrxliin, (lerSud- 
le und Pflffpffn, 

PDrlicip.rt mit i]cni 
voriifcn an det- i6. 
SteU«; ao wie j^dn 
im PJittn» eint aigt- 


Füm 
Hf inr. LXII. 
rileuii- 
ScKIriK) , 
geb. 3 1 . Mai 
178S. 
nnii Ftif*t 
lIiMnrirli 
),\XII. 
(HeuM- La- 

benalain- 
Eberadorl} 
fah. af. Mits 
I1W> 








ao'/, 


80,000 


3,770 


400,000 


I 120 
690 


Nonarchbeb, adt 
dem laiul(tl»diac]iati 
KoHagim, daa au» 

Klaiicn dfl, Ad«U, der 
Börgar ttid Baiuni 
bcalehet. 

(BwUjff » 8clM— ■ 


Füril 
Leopold 
(Paul Alex.) 
|ab. «.Not. 








a 


95^000 






240 
tUna 

• 


MonarcUtdl mit 

hat alt Ltpp*-Dat- 
■Bald Antkail an dar 
l& SuOttiBI Plcnain 


Pärat 

Georg 
Wilhelm, 
gab. M. Das. 
>7»4- 




Füntcntbum 
WAU>BCB 


1. Pianlentlmia Wal* 
deck (S Dwtrtkit). 
s. FönlcBlli. Pjrmat 


21/, 


56,000 


2.560 


400JOOO 


518 


■wmkiltik mit 
l^ttdftllhJflB in aiuer 

Kammer. 

£• partieipirt an'der 
i&fMlbibalnPit- 
MM «Im 8tiaa>e- 


Föral 

Georg 

(Heinricli 
Friedricli), 

Rcb, ao. Sept. 




gnfaelult 

■oxnnw 


I. H«rrtcb&A Hon* 

borg , 
3. Btmcbaft Mai« 


VA 


SlyBW 




IMMMW 


300 
200 


KoBar<:bi»clj ülwi" 
Laadatladr. 

Pafüciplrt an der 
9. Stelle; hat im Ple- 


-^^». s • '1.1'. 

tjadgraf 

T.udwjg 

(Kriedriclj 

Will.-I..:l . 

geb. »•> Aug. 
1770. 

*/.•' . 




Frrir filaJt 
FBAXK- 

nntT 


' sttaumBaiftr. 


9 




17,600 


800,000 


47» 

373 


DMnokratiich. Die 
Gr«eUgnlinng übt ei- 
ne TenammluBg von 
Si >rugliadani. 

Eaparlidpirlan dar 
1;. Slella; batünPIe- 
aom eins StJama. 


■ "t" " ' 
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NAHS 
STAAm 


POUTtSCBE 

Mitmutuma 


FLÄCHEN- 
IMULT 

QUAOlUT. 

MEium 


EINWOIINSllZAML 


STAATS. 
EIMIÖMFTE 
m 


■ tCHT 

(im Fri*>l ) 
an<l 

• tUBM- 
TIIWUIT 


STAATS- 

oniTMaucN 

. MlfUNt 






CWMUVT 


u» mn 


Fr«« SuHt 


> SU'llr, Dörfer 
und Wailir, 


sy. 


46,500 


8.40O 




406 
M*na 


(i«wal«iiip» Thail» 
n*hm ctaw Senalt 
nul d<r Bir|«ndMn 
ra d«r Oints(*bmi(. 
E( puticipifl m d«r 








1 OlBHIp 1 ■WM" 

WdWr. 


9'/, 


96,400 




990.030 


485 


BallioDfl die Bürger- 

selj(;;eLjen^Ic <ipw.ilt, 

Parlidpirt tn drr 
17. Sli!llc;hat imlPIc- 

nui ein« Suiuie, 






• 


a Stadl* , 9 MtrLt-* 
flMLrn, 68 Dörfer o. 

W«iUr. 


t 


UOyOOO 




9.IHHVHW 


980 

1.20S 
IfiaB 


GcHtxgebuaf «Inl 
Ton «intm lUth nil 
der Bürigmaluft k*- 
»org«. 

Pirtidpirl m der 
i}.8ltlU ( im Mmw 




— ^ 



I 1. Kur Zrft, «Ua «IIm 1>M]MheB 

: (Gcrnian.-ii) durch ihr Zusammrulrcircn mit 
I ucit PtdnKTii heLauiitAf wunlcn , f^ntl maa 
den Lati'lrsln'i fi , tlt'ii »ir — un;;L"f.lhr in der 
Mitte uKiLTL-i Welllhuile» — bewuhnleii , ia 
nipSirr \ in . iiun lur iniabli^n^ise Völker- 
siifiait<*n j^rthrllt. l)ir%i III ifislcn, i'inirln aad 
CL-lrtMint , wie sie au(ang< waren, leicht cioe 

B*>u lUr aaoh rnnttAaUtt Iiatiea Brabana» 
gc> MchraibM Rttmir wwdtB. Doch kni> 

tM Ate iu diuer ünlrijorhung die Schrcibc- 
kout und du Chritleuthum tod den Rri- 
mem keaiirn. a^cr fli«» ^rrmnniicheii 

VolLflr»ehifti-a sied »p.lti-r inil tiiimdsr ver- 
barulcu, drangen »ie , iinhuldlrt run der 
tiborliaiiJ nehmcndeu Wi icliliriiliric iiiilDi!- 
motaliaation d«i riiuiischeii Volk«« , iuiincr 
«weiter in die r4»aiscliea Proriosea vor, uod 
•tarxlea , die «iecheude Schwlche einet 
■ebwelgeriichen Vnlke* mit Barbarenttlut 
erslofend (47ß luch Chr ), einen Thmn, der 
noch rill Jiitirli iinJtirt friilitT dem K.iMiL-ji li'.i J-' 
kri^inr - .liklirt hallo. 

2- S^'it dein Kiliwandrrn m'ihrcr dcnUchcr 
^|{ermaui>tch«r) Stlmn-.r in dit! rf^miichfo 
Prariuaen blieb Gurnisuis^u turucbiiitich uoltir 
die Kranken am MittidrhciD , Allrnianon am 
Oberrhrin , Frieaen und Sacliaon am Xirdtrr- 
rhaUi bi* m die EUm, di« Sdinaben und 
lU)«rB an der Donan, md dia Tharin::er 
■m H»r» Rrlheilt ünler dic»<-n Völkern ho- 
ben atcli Itctondera die t ranken enipiir. Sie 
•roberten Mtet ihren kriogtlMtige« Aofiih- 



D. Geschichte. 

rem , TaniChlodawii md Mir^wlol» 

(410 nnd 451 nach Chr.) n, Ma wi Kakar 
Carl dem (;roasen (WM^ , «fallt Ovr das 

r;>mi<che (I dlii n , d.ii nacli ihnen )(pnaanl 
wurde, «iin li i II iilii'r«.lltl);(<'ii auch nach und 

nacli du; Alli-miiKMi , St'!iw«Ii"*n , S-fUs«'!! , 
Baiern und l'liunil^irr, Itiinli (Iji>i Kr.ibc- 
rungeu wurde auch daa CEirisleulhum , vom 

FnakaalaH'Ja «h , im Oalan vaa Daatsali- 
Und rwbreitet. E« Wtaadift b«MiU dk bi- 

achänichen Sprengel TO« HUUtTriMvKatn, 
AVüraburg , Ofnabrück, Utedan, VardaB, 

MuQStrr . Ilildi'sliciin. 

3. Dii'sr iilii i-wull:J«nrn dritlirln;n V(>l- 
K.i'r%<-Iiaflflu , (U'acn zum TIkmI--- ihre alteu 
(ic»fUi- iiud Freiheiten btlassrn wurden, 
licii Carl der Grolle dnrch Statthalter 
(Hersoge, Markgrafen) verwallen. So eot* 
slaadea die Mark (MilitlnUtthallerteliaft) 
üllerreieli, diu UTin^lhilmcr ronSdiwalMB, 
Baiera, Sachten, Fr.«nkrn. 

4. AU narh Ludwig dea Frommen 

y Todc (■j4<))aciue dreiSdhne, 
F.iili l Cur! doH flfti^s»'«, einander werhscl- 
fii ili^ b -kri'-;;!''!! uuj L n t Ii T von drijvt.'i- 
liiiiidt'lt II L 11 dwi|{ undt^ari in der f;ro4«<-n 
Schlacht l>i-i Fontcnoy (Ji4i) Reachlagen wor- 
den war: da achlotiCB dicielben geneiQ- 
sihafUich einen Vertrag ab (Vertrag mVor- 
dua Uli), welchem xu Folge DenUeliUad aB 
drr ro liteu Seite dea Rhrin , in Ludwi;; I. , 
(d e m Deuts c h cn) aeineu eigenen K<mig I 

bekaat. Oi« CaroliagiaehcB ficbcrrfcbcr | 



HanUddaada tlatbM tUm aad £8 Jalrt«« 
■it Lmdwig dea Kinde (9(1) an>. Di.^ 
daBttdiaa Hencn, dia damaU unter Jil 

H e r I □ R e »on B a i e r n , S i" Imt a 1) c n , 
F f a n k n und Sachsen veitli'.ilt war*'n, 
Iir.trliriTi d.-i» Kcrht, ilirc K'iaifjo '«u wi4hlru , 
Mu licl) , und ;:.ilirn xirii nun in Knnrail 1. 
(<^1I — !Hy)i Herzoge im oaliieheB Franken , 
eineB ai ng abo w an Ktfai& 

5. Die dentMbeBKSniga aa« d<tt «leb- 
• i sehen Stamme machten itch am daa 
deulachc Reich beiondera verdient. Hein- 
rich I. (11') -93'i> bcnnlile die innern Vn- 
ruticn in Fr.tnkrrich, nm wieder 7.1 J-.'in Ri-- 
xitxe Ton I, 0 t h r i u ^ r n r a ^m' t ,1 :i - v 11 . und 
legte auf der reclilen Si Ii r I! 1 ; r , la 
Jütland, die M a r k a r af < cli a f l 6 c Ii I >: t- 
wig an. Ebeadcraolbe befreite DeutachUn I 
{durch die Schlacht bei Merseburg 'I3<) n.if 
eine !Ce!t lang von den jAhrlichen Einfällen 
der Ungarn, dooon erst Otto I. in der 
Sdilaabt aaf dem Lechfeble bei Aug.tburg 
(955) Ar immer ein F.nde machte. Dieae 
Beiden bciwanc;en auch die Wenden auf 
■ leiu rei:lit.. ii lillM'iifiT. S" eniiland die a r k- 
f;rafachaft Mciaaen. /.um Schutze der 
Ilentxchen legte Otto I. manche Uurg an , 
dia (ich in der Folge in eine Stadt ver- 
waadalka. 

6. Die dentaeban Kflniga enraAaa alch 

die ramiache Kaiaerkrone. Der erste 
deutsche Kiiui;; , der au Rom gckriint wurde, 

war Otto 1. (962, f 974). Foigan dieaar 
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VerbinduDg de* deuUrhen und rümitchen 
R> icIicJt waren 1) öftere Röinvrxüge, die nebst 
Jl-u Kreuciiigou die 2UJal der deuUcben Edel- 
Iculc gcwdtig Teriuiudertenj 2) die Laiido- 
huheil, die kicli die ehrmaligru Sltllhulter 
de« Haaif», die llerico|;r, Murkgrik-u, Land- 
grafen , Plalagra^cu , liur^)(i«l«u u. a. m. , 
«llai«Ug «Mi|MtMI. Auf Otto II. (f üei. 
9»3} und Otto UL (f um) lulgt« Hein- 
rich II. (4- Jul. 1034h mit Htm •ndele die 
hcihi; der Kaincr au« dem «ilcli«i(r}ie» Haate. 

7. Uulcr dm f r 1 II L i s eil e II («alisrbcu) 
Kaiieru («. oliro 4. Iv o n r < d I.) K.uurad 
11. (-f- 10391 »■■•'' <lin II f i n r i r Ii rn Iii. 
(f Ui:>l>), IV. If 7. Aui: II. .Ii, -.1.1.1 V. (f 
Ilai ll'ii, ubue hibi'O) , erbob aicli die 

UummU», fitoiMchtlkfc ihw» 0— 
^ f »vi dir* ^iMMdEst* Statt, 
4*a ZilitmuB Sö'l Jaliro v. Cbr. auigeuom* 
MB^aMvaklbc Zeil Germania eine Autdeb- 
MBg balle, »ie wcdtr vor roch n .rlihrr. 
Kourad II. br:iclilL- Iltirj^uud. und liieriiit 
a«ch diü Schwrt/ , 211 fl.is il*riilftelje KviLb, 

L. :. r.l.r |r .null .l.-n .. t r C « f r i (' <l e D 

fUrug* JJei} x.ur üe^cbraijlwuug de« Faual* 

mcIm«» Hiiari«h III. hAt m Ata tiiadec 
h»t mwn Dritllwil« tom Rmcii« Carl dw 

Groljen. Unter der Regteruug dieier beidra 
Kaiser aber «rbobcn licb Striilj(jLeilca mit 
dcu romiAclieii .Stuhle, dessen Besetzung 
btulier VuQ dtn Kii^cm alii^i^iangen halte, 
uutl rlcr nuü biuge|^ru di«: Kiiint^r zu seilten 
\'.mJii; maclieo w»(H|.'. M. r Sl..s.. «l1.j1icu 
die iai&vrliciie Aulorilut durch dietc Slrri- 

tqUitM (vwMhalick iwtor M«iwi«k IV. 
due}i Cnfot VII. «ad ualw Hotaridi V. , 

d«r 11)2 d«< Worni«er Courordal mit l>ap«t 
Calixt II. (cblou , wodurch der Inrettitur- 
slrcil geiichlosten ward) erhielt , verichalTle 
ili;u deul!tclji:n Fumleti die Gelegenheit, den 
Beaitx ihrer Wurde erLlicli , uud xicK >o 
unabbilDgi|z v.n i.. .. I.iii . Li.i.si dem Kaiier 
Kcilcr Btciil« als die Ausübung der Suu- 
TOaiaiimwMbt*,wid die onnittdbtNObvr- 
liemeliBfl sabit gariocrii TrOmmcrll v«B den 
Donainen derlrixlen Könige bljeb.Lothar 
II. 3. Dez. 1137), aus dimi stchsischea 
Hause, legte durch die Vermalung seiui-r 
Toihlcr Jen Gruud lu dcu berüchtigten 
Sirciligkeitca inUchcu den Weifen uud 
Gibelliuen. 

8. Zur Zeit der h o h e a « t a u fi (c h en 
T (iril 1137) uitlicrte «ich I)eul«cldaud 
r nachmaligen Verüiuaug. £uug« der 
aogwebcnstcn ItceltefAntM« ab di« drei 
Bra L a nile r (die EnbUchttf« Toa Hüu, 
Trier und K.>lii). uud vier weltliche Ers- 
beamte (.Kr Kuui^ Tou Böhmen, dcrPfalz- 
grikf «III Ithciu, der Hcrxog Ton Sachsen, 
i:u<l i].'t .Markgraf ron Brandenburg) rrv^ur- 
bi;u .«ich das ausscidiuatliche Heülit , Ueq 
Kaiser zu wählen. Die groase, dem Kaiser 
so gefährliche Macht der Ueraoge Toa Baiern 
and äachaa^fliact» (1180) mit dtm wi|ltali* 
liehen llaioriek daai LBwan «ied«r 
auf. Diu Hrnogthuin Baium wurde einem 
Herrn von ^V i 1 1 e 1 « b a c Ii zu X'heil ; da« 
llerKigihum üacli.%cu kam an einen Grafen 
von Anhalt i die beuachbarteu Fürsten 
eutrisseu aber dem Lande desjrllicn »o 
▼iel , das« ilim nur die lii-^irkc \uul.auei]- 
Lurg njid \S Ittenberg ijbrig bliebeu. 
Xm «adararGr f von AnhallttiAele die tltero 
Lilda dar Markgrafen von Bra a deabu r s. 
Ein Sohu Heinrich d«*Ii4wen, Otto,WBnla 
der Stammvater de« b r a UBieh wei g i- 
sehen Kürstcnhaosc*. OleCrafen rou Hol- 
stein uiiil S c h we ri a , ingleiehen die Füi- 
stcu Von 1' ij m m e r n , die bislier der Ilobcil 
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de« Henog« Ton 
«CO mrt'ii , kaincu nnlar dia 
Oherhermrliart i\v% Kaiser». 

U. lu <lie ülinel.liUelieu friuLi«chrn und 
«cliwiliischen B<'sitiiin);.'M <li s huhen«laufi- 
sclieu lli^iixe.« , d.is unter Knnrad III. 
Febr. 113V) , die welliscbeu Beaitaangi ii gc- 
theilt, unter Friadriab L, BarWoasa 
(eilraakllMsnaler Haiarl«liVL<f 1197) 
und Friedrieb II. (neit 1218, f 3. l>ei. 
125<)) Tergebeus gegen die iiamer weiter «ich 
«utdcburiidc Maelit dir Pi|j..le fi-liiui|iri 
balle, uud mit K n n r a d'n IV. i-|-.M..i IJ.'iJ) 
Sohue K n u r a d i II «uf dem Ul>. 1 ;^ .' \ l'J- 

llkt. I J'.'n irloJcll , llicillen »Iii. lii.Jeu 
TOU \V u r t e m b c r K . die MarkgraJeu ron 
Baden (au* daM NaiiM dar UMiaga tm 
Zfthringen), die BtichMii vaa Warsbikrg 
u.a.m. Es enlslandeu, beaoaden taSehwa» 
beu , viele R ei c h «« I if lar, Heieliarit- 
tcr und Reichsttdlo, worin «ieh , nach 
dem Beispiele Italiens uad Frankreichs, ein 
dritter, von der Gei.^llil liki it und ilem Adel 
Terschiedeucr .Sl.iu , i-l.i LI ^. rsla*jd) 
bildete. Die LicibcigeDschaft wurde lu lueiireu 
< U a to « lw Pf w i nw abgatalufit. Mach Kon- 
ladPalV. Tnda, waMiam VTiUalm von 
HalJaad dia Kraaa atrailig gemadit hatte, 
koBBta Latolar, obgtaicb vom Papate untcr- 
atiiUI, zu keinem wahren Ansehen gelangen, 
da ihm einerteilt die Geistlichen alle Macht 
aus den liflndrii wanden , iiaiJererseils die 
Zolle der Itlieiuliuder dit .,.le ElllrU- 
ftuug her\'orfar«cbton. Lm eben dic«e Zeit 
MhtoHen im Morden dia SUtdta Haailiurg 
und Labe oh ilire ersten HasdaktrarbiB- 
dungcu , die in der F'otgo uBtar den NamaB 
Haus* oder des UauteatiaaheB Bun- 
de« «ehr furchtbar wurden. 1248 erbte ein 
Markgraf von Meisten da« Gebiet der Land- 
grafen Ton Tliürioyou. Von einer l'riüie«»iu 
aus dem Hause der let/-tereu statumcu die 
Landgrafen Tnii Hes«en ab. 

Wilhelm von Holland unternaluB eiBea 
WiBtaficldnug ge^en die FrieacBidar Ihn 
daa Laben kostete (Jan. i3A6l. Graaaet 
Zwiaehen reich iu üculaoUaBd (13K — 
1273) . wahi'ttud dc««eu der tliüringitcheund 
Otlerrrichitchc ErbfolgcLricg eulbrauulen , 
DeulM liLiud aber unter den Ge^enk'.miyeu 
R i c Ii ; r ' i ■. ij u i; n r u 1» a i 1 j 5 'J u i I A I f o u s 
Ton C d s 1 i 1 1 c- u uJJcu (^rauelu des Faust- 
rechts bl.jsvge.i.te|lt war. in diese Zeit fallt 
Kosradin'« ToaSciiwabca tragisdies Unglück 

(•• «baa M, AUaa dia«n UDorduungen 
»adla dia ääaUldba WaU Ra d o 1 p h » I., 
Grafen too Habilitug (30> SepL 1273), ein 
Ende , der auch bald danuf (31. Okt.) xn 

Aachen gekrönt wurde; Alfons Ton Custilicu 
ward zur Vcr^it.liLleistuug auf seino Ansprü- 
che grl.m. l.t ; Uttukar »oQ B<ihmen ^ede- 
mütlii^r , ]..■]. 'Iii:! '■ i\oT. 1276). aber, .1.1 er 
«ich deuuoch empörte, iudcrgrotseu l.iaehl 

tnt dam MatabfaU« bd Vfica gcsrldagen 
Bad arscUa^en ; dar iMdfidade , die Erg4a- 
znng der RcichsgiUa« kaaaB an Staada, aad 
das Auscheu i)eutacblaada ftbarUtapt ward 

wiederhergestellt. 

10. Österreich, das, unter Friedrich 
1. , mit einem Tlieile de« tWtlir hen B*iem 
verbuuden , (tl'j'ij xiim H e r :k .i g I Ii u m er- 
hubeU, uud UUt <ien Her/(..;tliuiueru .S te i e r- 
mark, Kttrntlieii uinl Kraiu vereinigt 
worden war, kam, nach dein Abgange seiner 
Heraoge aua dem babeiiberjiacbea Hanae 
(124<;), an Kaiser Rndolnb I. (f 15. Jul 
1291). den Slammraler dea atterreichischeu 
Kaiscrliau.^e« , desaea Soha Albrecht 1., 
nacbdeia Adolf VOB Maaaau (12yl — 
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1908) abgesetzt und kurz darauf in der 

SaUarht bei Ceilheim (2. Jul. Vi9») gefallen 
war, den deutsclieu Kaisertlirnn einnahni. 
Unter diesem Kaiser, dessen .\l.sicliteu auf 
Burgund, Holland $l3<Ht), die Kheiuzolle , 
auf Böhmen (1301)), Thuriogeu (1306) Tcr- 
ttuglücklen, fielen mehre Kantaue der Sohweia 
(aaofa aad aaab 13, apuar 19) voa daaa da«^ 
scbaa Raieba ab (I. Jao. 13m) uad bildalaa 
die «cliweizerische EidgeunR.^rn- 
«rhaft (Wilhelm'; eil. Werner Staull'.clier, 
Waltli.-r Fuist, Arnold Melclithal, «. Helrclieu 
4.). Er sl^rLi (1. ^Ui t3((h) gewaltsames 
Todes ilitreli Aciu.-'n eigeucu ^eücu Johiinu 
(l'ariicid«). 

lt. Mit den Königen und Kaisem au* 

d«M baba bB trgl i abaa Haaia waabaaUaaaiaisa 

Zait Undurm Decb Iteiebaoberblapler an« 

andern GescbU-chleru ab. Heinrich VII. 
(erwählt 25. Jul. 13(1*, + .74. Aug. 1313) ein 
Graf von Luscnibiirg, benutzte die Kaiter- 
würde , si'iii. III Sohne Johann das König- 
reich R o Ii m r n lu TertchafTeii. (Achtiahn- 
^er 'I'hroustreit zwiselieu Ludwig von 
Baiern {f U.Ukt 1347) und Friedrieh 
Toa Österreich 1330 ) bis su der 
SeUaebt beiHiÜildorr2a.Sept I32j; Lud- 
wle's Feldherr Scbwrppcrinaun). Mit Joh.knu'* 
SoTiae, Carl IV. (f 29. ^iov. 137«) , filngt 
sidi das Inxemburgitche Haus der deut- 
schen Kaiser an. Ein Gesetz , welches schoa 
im Jahre 133ä auf dem Keidistage zu Frank- 
furt abgefasst worden war , hatte die Unab- 
hängigkeit des deulacheu Reichs tou den 
IPIpitaa gaaichert. Carl IV. ordocte die Wahl 
dar Kaiaar durch die in Jahre 13.^0 «hge- 
laMta 8*I4«B* Bulle; übrigens verkaufte 
er «lld aaia Sohn , W e n z c s I a w (abgesetzt 
20. Ang. 14'tO) , den heiehsluilleu manche 
Rechte, die den Königen über (lies. Ihi^u zu- 
standen. Ruprecht von der l'falz (-f 
19. Mai 14101, Jodokus, Markl;^af^on 
Mahren (f 5. Jan. 1411) gingen durch un- 
glückliche Zeilt erhalluisse beinahe spurlos 
vorüber. Unter Sigmund (1410 — 1437), 
mit welidicm der LoMabafnc SlaMM «af- 
giug , wurde ana einem Markgraf!» rraa 
Meissen ein KurfUrst ronSnrbsea, 
und aus einem Burggrafen von Nürnberg ein 
K n r f Ii r * t % o u H r a u d e ii Ii u r g. Au die 
ller/oge seliliisaeu sitli die %oU Jülich, 
Cleve, Berg und Mecklenburg an, 
(Religiontlreiligkeiten durch Huts uud 
Hierottrmut tou l'ragj SGhieasjiulvcr, 
Bttchdracketkuntt. ) 

13. Albreeht II. (f 37. OiU 1439), 
Siamnnd'a Schwiesertobn , f.lttgl die unun- 
terbrocheae Reihe der Kaiter aus dem t) 1 1 e r- 
reicbi«chen Hause au I'iiJit F r i e d r i e Ii 

III. (f l*). Aug. 141-*tl .H.rl.'ii .ii-.' im..!. 'U auf, 
sieli persollliell auf tictn KeiLli.itä^e eiuIuliiL- 
sii.i. .i.is L;.i\erliehe Ansehen IQ Dculst-h- 
laud *u lief lietab, dass alle gescUschaftli- 

cbaa Baada üirar ABflaaMB Baha kamaB, 
daaa aar Rettaag datadbaa ata* aaltMoia Er> 

scheiimag, die wea tph kliachen Vc h ro- 

fcrichte, beitragen nuasleu. Mazimi- 
iuul. (f 12. Jan. 1.519) befestigte den Land- 
frieden durch die Anordnung des Roicbs- 
kammergericbtos, des Heichsliof- 
ratlie« und der H e i e Ii s k r e i s c. Er 
bracht« die Niederlande (in der Folge 
der burgoadiache Kreit) aiil dM 
deulsdien Reiche in Verbindung, «ar «bar 
gegen die Scbwoia unglücklich (s. Itclrc 
tieu 6. ?■). 

13. Nach Maximilian'« I. Tode trat aber- 
mals ein Z w i s e h c nr« i ch (s. oben Q.) ein. 
welchaaa ir'ttuatrecbt uiid Fehde wieder an 
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dlcTiResordDiing varcn. Oiei«n machte die 
WdU Ca rP« V. ein Ende {IS. Jnn. 1519). 
Vor »•-•loir Kriiuuug bi'scilwor er <lieW»l>i- 
K>pi(^u]«tLuQ, <:iu wtchtige.i ReicliftgrtiDcl- 
ffCieU, in Artikeln, in »clcher <!•* Vcr- 
Dtltni» der SUndc und scchi KiirfUritcu 
in ibrein Überhaupte beatimint berrortrat, 

WillUr dar 8INMB, 4m Mm» mmA du 
BündaisM b«*cliitakt mni 4mt KtlaLraf d«* 

Gcrcchticiteit xwiadien dcD cinxebien FUr- 
atca uud ilireo Gegnern , in BctreCT ihrer 
Freilieiteu und Recbte, sicbergestellt wurde. 
(ForUclintle derKcforniatiun Lutlier'a ; Aoga- 
burgiicbc Koarc*aioa,Baucnikrief( in Sebwa- 
bcu.) Die II e f o rm a t i o n bewirkte in 
Deulachianda Verfaaiuns eine crotas Ver- 
tuderang. Ober- and Nieder - Sachaen (bi^ 
■af wenige Auanabmeo) , Ileaaeo , Wikrtem- 
berg , Baden und viele Reicbaadte eBlsaK«> 
lieh der geiallidieD Obedierradiaft de« 
Papstea. Der darch die Reformation reran- 
leaate ach ma Ik a Id ia ch e Krieg (1547) 
war Ursacba, daai die atehaiaehe Knr- 
würde, aebat dem gröittcn Theile dea 
Laude» , von der Erncatiiiiach en Linie 
an die Albertiniacbe kam. Jene tbcilte 
aicb wieder in die Linien tu Weimar nnd 

Altenbnrgab, 

F e r d i n a n d I. (f 25. M.ISM «o'Wica) 
hatte et gleich bei teiuer Erwkhlung auu 
rAmiachen Kdniee (1530) mit dem achmal- 
kaldiactien Bundi; zu ihun ; er erhielt Ton 

aeinCUi Uiudtr Carl V. (L^i'iH) dl.- Rni^er- 

wttrdc, (Erricbtunj^ v iti \ ji r [irfjutlii Ih'ü Nun- 
tiaturen an : Wii ii , l'fM'srl. h.i,l]i, Luicrn.) 
Maximilian IJ. (f 12. Ukt. 1576) 
kltagte fttkeUicb gegen die Siebenbargar 
■wl di« Otmanea , und geania jtleieber Vcr- 
«kra>g bei Katholiken und Proteatantcn. 
Uater Radolpb II. (-^30. Jan. 1612) ward 
durch tiicblbf rücksicbtik'uug eingelaufener 
KU^cn der Kclif;iüii«( ArlMtii (Jruiid j.um 
dreiaaigjahn'gcn Kriege ( U51H — 1 f ■J'< ' • 1 i gt, 
welcher darch die ganze Rrf ti i : M a- 
thiaa'a (4-20>Min 1619). Fcrdiuand'a 
n. tat. BM. 1636; Varaidannj dM de* 
lUAman tob Rudolpli II. «rdieutm 

tUiUhrter«« 1690; Realilutionaedikl 6. Mir» 
1629 i Er*t«rninne Miigdeburg't durch Tilly 
in. Mai 1C3I ; Schlacht bei Lillicn 6. Nov. 
1632, iu welcher Gualar Adolph ftllltjWal- 
lenslein's Tod 25. Febr. 1634) fortwüüiele 
and erst iH.t. r 1 u r 'sinaud III. (^2, Apr. 16.07 1 
durch den Frieden xu Mtlotter und U^na- 
btttA («WtotaÜMiicr Friede) ein bcitt cr- 
MÜimtM Eod« €R«ieLte (24- Ökt 1648). 

14. Die wichtigste Veränderung in der 
dwiadaen Verfaaaung brachte (1648) der 
weatphlliiche Friede berror. Dem 
Könige Tun Fraakreioh wurde eratlich 
der Be«iti der drei lothringischen Hochstif- 
trr . >I i: 1 ^ , 'l iMti iind \' e r d u n , die er 
achon xur Zeil Carl a V. erobert hatte, bc- 
(Uti|t I aodaan trat ihm daa österreichiaclie 
Hauj »ein« Beaituingen in Elaaaa ab. Die 
Befriedignu Q<Uv Sdh>dlndbnltnng der 
andern dabei tatarearirton Mlabt« wnrd« 
»nsstentbeili auf Koateu der Kirche, und 
durch Stculariiiraag mehrer Biatliüner und 
anderer Kirrheopfriindon bewirkt. Schwe- 
den crliiell Vorpnnumjrn , \N'ifinior, inglei- 
clien <Ieia Eri&tift Bremen und das Hochstift 
^'L■^dLO, Der Kur fu ritt To« Branden- 
burg wurde für seine Rechte auf Vorpom. 
mem , daiam Hanoga <IG87) amf artMiian 
waren , dnidi d«k giMMan Tliatt daa Era- 
atifle« Maedebu» , {ngteidien durck die 
Stifker Halbcraladl, Minden und Cainincnt- 
adildigt. Haeklaabnrg afbialt tu daa 
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abgetretene VTicmar die Stifter Schwerin 
und Ratubnrg. Den Landgrafen von 
K rasen - Caaael wurde die .\htei Her»- 
feld u. A.W. xu Tlietl. Das Hau* Br.iuu- 
5chwci|:;-Ltineburg erwarb mit einem 
ji:'3i sni>] von dem Kapib'l in ttliN. ndr-n ka- 
thoiiacheu Biaohofe den abwechacinden Beaita 
daa H oal mM Ua Oanabcttak. Karanck««« 
bekia die Laniita, n*d Baiern die Kar» 

wQrdc Bcbitder Oberpfali. Für den Pfalxgra- 
fen, der früher aein Lantl uud die Kurwürde 
verloren hatte, wurde die Unterpfala beatimmt, 
und die aehteKurwürde errichtet, welche 
jedoch , wenn eine Ton den beiden pfälzi- 
schen ausstürbe, wieder erlSacheti lollu'. — 
Die aamtÜcben ReichsUnde erUnjjtea das 
Rl IiL, BiinduMe jeder Art fttr tieb einaa- 
gehen , nur nicht aolche, die gegen den 
Kaiaer und daa Reich gerichtet sind. — Die 
Sehwets and Niederlande werden für völlig 
sonTcrain and Tom dar GaiiclilabafkaU dea 

rf>niiscli 
crkllH. 

15. Einige deutache Fanicnhiuaer ge> 
langten an einem groaaen Ausebeu. Zwar 
thedtea aiek die Hanoga voti W e t m a r und 
Gotha (nadidam Aneaburg ausgestorben 
und gi da a tandwfla Mit Gotha Tcreinigt wor- 
den war) in BMliaa Unten, anch war das 
akcha lache Knriiaaa eine lange Zeit 
hindurch in rier Linien getheUl, und der 
regierenden Herren wurden auch in andern 
FursleuljauBLTu minier liicfir, (^t^(!L:,Lil V'.r- 
grosserten aber andere sowol ihr Land, als 
ihr Anachen. Schon früher hatten aich Bran- 
denburg und Pfals in die Beailsasgen 
der auifeitarbenen Haiaaga T«n Jülich, 
Clara and Berg, dia fhain Anaprttcb« 
der akchsischea FUrslra nicht achtend , ge- 
theilt. Braunschweig-Lüneburg eig- 
nete sieh (1689) das Land der Herioge »on 
Lauenburg xu; eben<i^^^i'U>.,- erlangte 
(1692) die neunte Kurwürde, nnrl end- 
lich bestieg (1714) ein Kurfüril Tun iirauu- 
achweig - LUaebarg oder Hannover dun 
ipaaahail— lldla» Thron. Der Kurfttrat 
TAB Sank a an alallt« (aeit 1696) den Kö- 
nig von Polen vor. Dar KnrfItfalTon 
Brandenburg nahm (1901) dia Wirde 
eines Königs von Prcnssen an . und e» gab 
in der Folge in Deulüthlniitl tine Macht, die 
der österreiclusdieu das (Jlcicligi wit dt hielt. 

IC kaiser Leopold 1. (f 5. Mji 17Ü5) 
hatte im Jahre 1663 einen Reichstag 
n a eh Ka f taabnrg banCn»» anf daa^ 
aelben dta denla«lieB SUnde nun Bettland 
gegen die Türken aufaufordem , und ver- 
Bcmcdcne auf den frühem Reichstagen ua- 
entachieden gebliebene Paukte in Ordnung 
xu bringen; die Sitzungen dieaer Veraamm- 
lung blieben forthin permanent bia xur Auf- 
lösung des Reiches (lrwi6). 

n. Indessen waren tos Dentachlanda 
westlichem Nachbarn, dem Könige von Frank- 
reich , immer mehr Litnder vom dcutachen 
Boden auf der linken Saite dea Rhein ab» 
criasen worden. Erat «igaet« liekLndwig 
"V. (kraft des Ausapruchea der 1680 iai 
Parlamente zu Metz niederpaaalslan Itan- 
niuns - Kummer) uucti da«jcni||;e xu, waa ihm 
in Elsdss (siehe üben 14-) nicht abgetreten 
wnrHrn wiir: ^nilann nahm er auch von dem 
b 11 r i; u ri d i i : El t u K r e i e einen Theil 
nach dem andern weg. Maugel an Einigkeit 
miar dan »aiaalimrtan Sunden dea aeat- 
aehen llaidii , Unrabaa in Ungarn , anf 
welrhe ein Krieg gegen die Türken folgte, 
und der alles in BestürxBag aetxeade Marsch 
I daa Gfoaawaain nac^ Wian bindactia den 
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dentschaa Reiehatag, einen nachdrücklichen 
Entschluas dagegen xu faaaen, und der Friede 
Tcii Piv^wick (1697) brachte wenige der ab- 
ijrriistncu Theile wieder aa DeuUcliUnd 
iiiricl.. Stussburg, und wa» am linken Hhein- 



.ll.Z 



gel. irie, blieb bei Frankreich. 



1». Jü.eph l. (f 17. Apr. 1711) fuhrU 
tnnter aeinem VatacnadVadahrcn ausge- 
bMebencn apaaiacban Sneaaarienskrieg furt 
und seig;te bei den ünruhen Ton allen Selten 
aeinea weiten Reiche« Muth und Besonaen- 
heit; er Tcrh»ngte tthcr die Kurfürsten von 
Beiern und Köln die Reichsaeht , da sie als 
Übertreter de» westphalischen Friedens mit 
dem feindlichen Fraukren Ii im Bunde. Die 
kaiserlichen Wahlkap ituUtiooea bekamen 
xu Anfange de« 18. Jahrbandefta eine n«n« 
Geatail , nad die abnllidiea Reieballnda 
entwarfen die aogenaante immer wah- 
rende Kapitulation, welche (1712) 
Kaiaer Carl VI. zuerst beachwor (». 
oben 13.). 

19. Die Erbfolge dieacs Kaiacra , des 
letxten männlichen Spröaalinga von dein 
Hauae Hababurg- Oaterreich (-1- 20. Okt. 
1740) , wurde — tiota aeiaer gegen groaae 
Opfer TOtt den rnmebaulen earopiiachen 
Miubta* lairthileiateten pragmattachea 
Sanktlnn — die Uraaeb« einea Krieges 
(Siterreichiaehar Sneceaaiona- 
krieg) im Herten von Deutachland, ia 
welchem anfanf^s Österreich mit Unter- 
stut/nu^ des iinti^Lii lrL-ii[;r fJiL-benen Ga- 
ranten der pragmatischen Sanktion, des Kö- 
nigs von Grossbritannirn , und der boeh- 
herxigea ungariachen Nation, einen harten 



Kampf {gegen Praaiaaa, Baiam, Sa^aea, 
Franareich und Sardinien an beatehea hatte, 
xuletxt aber , nach der Trennuag dea feind- 
lichen Bundea , mit dem einaigen Verlaate 
ron Schleaien an Praniaan (dnrdi dak 
Dresdner Friede«, 1745)* aia^talab van 

Schauplätze trat. 

21t. Die durili Jen Tud Kaiser CarPa 
VIl. (erwählt l'.u nis kurfUrat von Beiern, 
wibtlad dictLs Kriegaa aWfa Mal seiner 

Slaatan verlud ^.u werden badrobt, -{- 20. 
Januar 1745) erledigte kaiierlidia Wttrde, 
kam dnrch die Wahl dea Groashenoga Tnn 
Toakana, Franzi, (f 18. Ang. 1765) eine» 
lothringischen Priuzeu , (icmal^ und 
Mitregenten der Ti^cbti r und Erbin Carl'a 
VI., Maria Th er 1 I > jf 29.HgV.im)a 
wieder aa daa Hana Österreich. 

Sla Hb aamr» TanaUadaM btereaseo 
dar a«rapliadh«B HanpIHkeblaTnideid.gen. 
der Krieg (von 1756 — 1763) , der aich bia 
in den tiefen Norden, ja aelbst bia nach 
Amerika verbreitete, und worin unter den 
dcutachen Mlchten Oaterreich und Sachsen 
gegen Prentsen und Hannover einander ge- 

Iienüber foclurn , rndigtn sich für Deutach- 
and nach sieben knatapieligen F*eldxligen 
durch den Hubertaburger Frieden (15. Febr. 
1763) > ohne in der Lage der Diajge dieaca 
ReicMa die geiingalc Andeniay ba nma ni 
bringen. 

22. Einige wichtige Verilnderangan ttw 
eigneten sich dagegen wahrend dca daranf 
folgenden drrjstrpjfihripen Friedenstandea. 
Die maaiaelir- K.hm-iui KntLarina II. ubcr- 
liesa ( 1773) die beiden Grafschaften U 1 d e a- 
burg und Delmenhorst, die aie, für 
ihren Anlheil Toa Uolatein , vira Dkneauirk 
aingatanaabt bau«, daa SmfciMbaf wtm 
CnHb au* daai Robieln-G«ll«rp*a Aen Haue, 
und Kaiaer Joseph II. (f 20. Febr. 1790), 
seit 1765 Mitregcat seiner Mutter Maria 
Tbattaaia, Tanraadali« diaaa baida« CfaC> 
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•chailaa ia «> Henoglknin. Dtsrcli dat Aa<- 
•twbea dar bkiemclieii Lioia dct w i 1 1 c I ■- 
b * cfaii eben G«schl«cbUt wurde B a i c r o 
mit der Pf»It »ereiiügt, nodurch die in 
Folge des wcitpliüJiJchtii Friedens für die 
pfilx errii htetc neue Kurwürde (». oben 14.) 
wieder crlotcli (baierisclier üuccei- 
(ioixkrieg, g«eadet durch dan Friedeo 
so Teichen $. J»a. 1778}> Pr««»Mn yer^ 
leibte (lf)B) mImb StMla da* Laad dei 
MarkcnÄMVm Aaapaeli aad Bairenth 
9h. Laopeia II. (t 1. Mm 1793) «rlabu 
4ta AMbradi da« farchtbaren Kampfe« ait 
dem rerolutioiurteB Frankreich nicht. 

23. Viele anigeicichnete Deiittche wirk^ 
tan in dietem Jahrhanderle tat Aufiiabme 
dar Wiuenacharten und Künste, und «ur 
ErhAhnag deatachcr Kultar , als; Adclnog , 
+ 1806; J. Seb. Bach, f HM» ««»pdorn, 
•i-17Mi GolUcihad, f 1766 ; Gdkrt,tl7G9; 
MällMte. f 1755; ■Wiakelmann . f 1768; 
bmti. + 1781 ; Euler. + 1788; KJonatoek , 

tlW«; Herder, f 18(13: f UMi 

hillcr, fl805{ SalTmaon, f Itli} GMm, 
geb. 174<) , t n. Min 1K3'2. 

Ii. Die wirlili j;«li-n Vrrilnilrriiiii;iii ilic r, 
das Unulun d«a deutschen Keiclica endlich, 
MgDwIiddaada Thcilaabm« $m dn fnwi » 
ätuktm lUMliitioaakriega nachack Fvaa« 
H. («nrlUt 5. laL 1793) , den edlen Gna«U 
•Staan aaiae« rrhabanan Vater* getreu, trat 
mit dem eraten Schritte auf den Thron in 
die rauchenden Gefilde der Ksninfe uud 
Schtarhlen. (Erklirung dea Re>rls«\rit |;e« , 
mit dirSlrllung dci Dreifachen. tcK' ii b'iauk- 
reich 72. Marx 1793; 'Wiedererobernng tob 
Matal 23. Jnl.; Cua tiaa's Miadail«« bai 

Ä28- M«n i M a e k's Pias der'Witdaiw 
■■■ Balgteo« TeninKliiekl; RückTUg 
Atr TafMadalaM Oalerrcicber , Aeichatrnp- 
nea nnd Preasien über den Rhein Okt 17'J4 ; 
Eracfaetaen des Kaiaera bei dem Heere , da* 
der Prini Koliur;; befehligt; Enlatehnng der 
balafix !i<:ii tUgiublik, ErtkHnung der Scheid« 
Mai 17a5 ; da» iUieh »or Stellung de» Fünf- 
fachen anfgefordcrt Okt. 1794; Sepacalfriede 
H«s«ca-Ca«»cr* 28. Aug. 1795, mit Ober- 
hnaMf Am Vaateag Rhciafab wid eiaa* 
ThaÜM van Kataancll bogen aa Fraakraich , 
darcfc den gemi abilligten Vorgaag Praaa» 
MM M Basel 5. April herbeigeführt; kana 
Daner des Waflenslillataades, der Krieg ent- 
brannt anfs Neue , Herbst 1795; Enlienog 
Carl OtierlicMilnhaber an Clairfait'i Stelle; 
Jourdan, Mnreau , Bunapartc ^rtrifcn Öster- 
reich Ton drei Seiten an ; Scparslfriedc 

Wilitan^arga aad OadMM 7., 93. Aac. 1797 ; 
ktlmar imd clKeUlcbcr Plaa daa Bnnenogs 

Carl , der auf das linke Donauufer bei Ingol- 
stadt ikbcrtstxt nnd dadurch Jourdaa nach 

Srhweiiifurt iiirHcItdrBnjrl. Der Frifdc xu 
t^iinj. [I f o r 131 1 n |1.7. oLt. 17'0 überlie- 
ferte U L- 1 ^ i L' II t'ur fl Uli f'sis. In u G'W"lt. 

Der K<:iiL;r('^*. 7u K^^udt K-Uc -.Icn LuA- 
%mtck, dein dcutar.heu Kciche dea Inedeu 

■iadi i na a iil n a^ alMa aUM» daMa weniger 
aalmaB di« Fraaiaaaa idoa hit Brtflbung 

der ITntrrhandlnngca Mains hinweg (35. 
Jan. 179S) ; der fraa«. Einllaaa auf die deut- 
schen Anerle^enheiten wuchs bedeutend; 
da« sUdlirhc Urutsrliland cDtscfaiiesst sich 
»nm Reichskrirge , lur Strllunf; des Fünf- 
fachen uud Bewilligung von 100 Rdmermo- 
nalan (1& Sept. 1799) ; Ueldenmnlb und 
Sieg da* Enbärzog« Carl aber Jourdan bei 
Stackach (2S> Mira 1799) ; Ende de* frucht- 
l«ae« Koagraaaas »i Kastadl nach Ermor- 
daaa da* ftaaa. Gaaaadlaa (38. Apr.) : Marean 
KngrtoSaddaalMUkpai ' 



dnrdi Enlianeg Johaaa iiaaUl { fioiaar 
Sieg Moraan's hei Hobaaiia^ba (3. Dn. 

1J*10) , worauf die Franuisen in Oberoitrr- 
rriL-h einfallen. In dem iiicrauf trfuJ^'leu 
I'riedru lu LüneTÜle (9. Kcbr. 184)1) 
wuriJ'.- tli(.hl^tJ^^^crbn^gandl.^^h^ Kreis, 



da 



ciu-Lc liake ßhetnufcr an 



h rinkreirh ili i: IretaB. lN>FllWlaa , die ihr 

all dcmaeUitu lic^endaa Laad Tirfareo, nebst 
einigen, die dasselbe Schicksal durch die 
VerSndamngen in Italien , welche dericlbe 
Friede bestätigte {». Italien), erfahren 
hatten, wurden auf der rechten Seite des 
Rhein satschldigt. Diese Entsrhidi^unf; be- 
stimmte, Tom franxösischeu und ru<<i>clirn 
Einflüsse geleitet , eine Reichsdeputatioa 
(August 1803). Zur AuscIeichungsmaaMwaiw 
den l)aUe grosseren ood klaiaernaRaiehi- 
stifter, aad 2) all« KaiakaUdta (bii 
auf Nürnberg. Angsbaig» Fwifail, Ha»- 
bare, Lübeck und Bremen) gnocen. 

Osterreich erhielt die Uochstifter 
Trient und B r i i e n. Difur trat c» au 
den Her?. v ,i u M r. d i- u u ( f lH<l]),d.-5.s,-n 
Erbtochtcr mit dem £j-iJitr4üge Ferdiuaud 
\4-rni>ill «ar. das Breisgau und die () r- 
tcuaa ab. Dem Grossherxoce von 
T*ak,a*a mud« daa Smlük Saiabara, 
MlMt Berelitaagadaa aad aiaaai TMu 
des Stiftes Passau mit der kurfürstli- 
chen Wurde xugcsprochen. Durch einen 
neuen Vcrghdrh bekam er auch das Horhiitifl 
Eichstädt. 

Rairrn . dft5 *!;.: .^tino ]if)d;i^chcn 
Rliriiil.iiid. 1 vilid ■Mr l'ni.Tplili i.lr.r.it, er- 
hielt dafür: 1) im baicri.«cbea Kreiac: das 
Hatthatift Fffaiaiagen und dieSladt 
Fataaa aaltit deaün^cbuagen derselben; 
3) im schwlhischrn Kreise : das Bisthnm 
Augsburg uud die Abtei Kempten, 
■ ngleichcn die Reiehstldta Kempten, 
Bopfiugen, Buchhorn, \> engen , Leulkirch, 
AUebhaum-n , Vlnj, KauflfCuer« , Meinmiu- 
geo , DiiiLcUhulil , ru-teuibur^ , Nordlingen 
uud die Abteien \Valdsasscn, Ebcrscb, 
St. Ulrirb «ad Afra «. a. ai. ; 3) ia friaki- 
sehen Kraia«: di« Hochatifter: Wars- 
barg «ad Baadterg, nnd die Reichstädts 
Holneabnrg , Weissenbnrg , Wiodsheim , 
Schweinfurt , Gochsheim und Scnnfeld. 

Oer Kurfiirs t to n Mains (+26. Jul. 
ISCi) Terlor lUc He.%itiuii5;eu de» EntStiftes 
bis auf da<i Fursti-ntliuiii .\ ^ 1. Ii Li If e n b u r ^. 
Zur Kntschldieung rtumte man ihm 1) die 
Reicli«tadt nnd das Bislhum (seil 1. Febr. 
1{M}5 Erabittbnm) Regensbnrf, 3) die 



Sud« Watalar aad 3) 
che« Thai da» mirianlh 



ain. Er < 



tu, 2) «lia 
batfaa&lli« 



, griitliaU KaHknt. 
t Priaiaa d«a * ' * 



mehr, ab dar aiaaiaa 
Krikünster, «ad aaaa I 

Reichs, 

Der H L' r i u ^: v ij n W i' r t i: ni Ii r r L' bi*- 
l>m, für Sciuc ulji rr.'icuiiM hnj V crtuilf 1) 
du ^i'furstrte Ablt 1 K I w a u ^' l- ii , 2) acht 
kleine Heicbaabteico , 3) ueuu KeichaUdte , 
als : Weil , Reutlingen , Esslingen , Roth- 
weil, Giengen, Aalen, Hall, Gmünd, Hcil- 
bronn und die knrfürallichc Wikrda. 

Der Markgraf von Badea wurde 
für seineu unbetrlehtlichen Verlust auf der 
linken Rheinscite entschädigt 1) ilundi die 
am rerliUn Kheiuufcr liegenden Stticlc der 

lli.i lulitl! r .S[nirr, lUlcl uud Sil .1 s . 1. .1 f ^ , 

2) durch 11 Keif iiiiijlcieu , 3) durch 7 Keieh- 
sUdte, als: OlTenburg, Zellbammersbaeh, 
Gcngcnbach.t'berb »gen, Bibersch , PfoUen- 
dorfoad Wimpfen (Biberach ist auWürtcra- 
berg, Wimpfen an Hesaco vertauscht) i 4) 

danh di* Bäiitiaaga« 6n Hachatiftat mam- 
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•taas; A> darah daa tBlfaakar IIa« 

Tbeil dar RlMnapfabi dorah di« 

fürstliche Wiirde. 

Dem Landgrafen von Hessen- 
Cassel wurden die mainiischcn Ämter 
Aiip.iaeburg , Fritzlar, Naumburg , Neustadt, 
und die kurfürstliche Würde sucesprocheu. 
Uassea - Daraistadt erhielt , ausser 
eiai^en maiDaiaobaa aad püdaisckaa Ämtern, 
dss llenogtham Wattokilaa ( aabat da» 
tberrrste de« HantiaHAw WanBN aad dia 

Stadt Friedberg. 

Dem Könige ron Prcnssen fielaa 
die Uochstifter Hildeaheim und Paderborn, 
das Gebiet Ton hrfuit uud lliiter,:ltii Ik ü , 
das Eicbsfeld nebst dem uiaiuiischcu Thcile 
vaa TraflUrt , der grässU Theil des Hoch- 
•lifte« MüLaatar.die Rcichatitdt« Hidilbaiuca, 
MardhaaMa, Goakr.aad dia AbtaiaaQacd. 
linkarg, EHaa, Bataa, Vardaa aad Kaf- 
pcnberi su. 

Andere kleine Bcichsfikrstm , als; Ho> 
Ii enluhe-B artenstein, I.nwenatein, 
L e I n I II ^ t u , .Salm, "N'V i c il r u u k e I , 
A r c ni b e r c (.iiin h eiuin 1 fall dci lluch- 
.nlifu» MuimUt), Solms, \V i 1 ( ,::.• n s t e i n, 
Isenburg, lliuru uud Taxis u. a. m. , 
«arden durch Amier und AlHatM,aBaiTlwU 
•ehr gut, entschädigt. 

\Vshread Ton den drei geistlichen Kur- 
fUrstea nnr einer hlitb, worden für Sslx- 
burg, WUrlembera, Beden nnd 
Heaaen-Cassel neue kurfürstliche Wür- 
den cri'irt. \'ou den Reichstitdteu behaupte- 
ten sich nur uoch die seclia ubbeuauuleu. 
Der borguadiscbe Kreis war ganx verloren, 
und dar almilieiaiacha, der aiadcrrbriai« 
sehe aad der Trcslphilisdh« Krat« «aran be> 
trUchtlirh vermindert. 

Der drilihalh Monate nach Utm'« Verlast« 
erfolgte Friede xn Pressburg (36. Dex. 
lUOS) brachte noch wichtigere Vcrinderun- 
crn hervor. Österreich veilor durch densel- 
Dcn Tirol, Eirhstidt , Passan , Bureau, die 
vorarlbergischen Herrschaften , Lindau , die 
fünf Donanstldte, dos Breisgaa, die Ortenan. 
Es erhielt ds^egen Saixburg aad Bercbtes- 
gaden. Für diese Lutder ward« dam Kar« 
fürstenvon Saixburg (Ersheraog FardU 
n a n d) Würxburg an TbeiL 

Beiern beksm (flir Wttrvbarg) Burgan , 
Eicbstitdt, den ttsterrcichischen Tbeil von 
Passan , Tirol , nebst Brixen und Trient, die 
vorarlbereiscben Herrschaften, Lindau und 
die Reichstädt Augsburg. Uera Kurfürsten 
TOD W ü rtsmb e r g wurde ein Theil vom 
Brchgaa (daa ar 1M6 aa Badea TettoacciiU). 
Baiimliarf , ll«ll«aburg, di« lilaf Donaa> 
sUdto: Chingen, Munderkingen , Riedlin- 
gen, Mengen .Sulgan , xn Theil. Den andern 
Theil Trim Brii»trau erhielt Baden, ncbat 
der Orteiiiu und der Stadl KuDiOii'. B s t e rn 
und W ü r 1 1: ni b e r g wuidf n .iIa Kuiiige 
auerkanuL B a d r n lie^iiu^tr .^u !i mit dem 
Titel eines Grossbcrxogs, Aua dem Uerxog- 

tbvnM Berga da» dw E/tm§ «aa Biiai m 
(F«br. 1806) aa Fkaakraich abirat, «ad an» 

dem Cberreste von Cleve bildete Napoleon 
das Grossherxogthuin Berg für seinen Schwa- 
ger, den Prinzen Mural, Baiern wurib- dun-li 
da> Fürttenlhum A n s p a c h und diu St. dt 
N.ürnber;! entschidigt. Für das ciDgo- 
riumte Anspach erhielt der Konig von 
Preussen das Aeclit, das hoanÖTcrischa 
Land in Besilx xu nehmen. 

25. . Ei« grosser Tbail der d«a m ll MI 
Raiahilinlaa aaUaa» lM«rMrf(12.JuUualM6> 
«n Pari» daa rkaiBlaaliaa Baad, daai 
•a «ia IM (tiiwutlTB 
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VMkiadnng mit drin «Uutschen Rriche In«- 
Mflra. Dadurch «nrdc: K.aitrr Krani II. 
bewogen (f? Aucus!) die Wiir<Ie tiur« i)riil- 

■ clieu ft^-i I I o 1 1 r t fi w u 1 1 tf < uicdrr/llli'prll So 

erreichte <1j» «lic il t u l » c Ii c H <■ i r h , dti 
(too 8t3 — JxrXi) «Jlil J»liii- Ri-tliiut-rt liarre, 
•ein Eud«. Ao dio Strlle deswillen trat ilrr 
rk*i»i«eh« S«mrf. Viala HetduAkrattm 
«■rdm jMt MMHuÜHit, du haiaat, 4«a 
aaBTcraitien Mil|;liodern dr> rhehiiicfaan Bau- 
dei UDlcfffoordiirt. So kamea; 1) aotar 
B a i e ru : dir Püriten TOD Ouingen, Srhwar- 
«ciil)ctg, ilolifulube -Schiiliiigarurat, Thum 
und Taxi», l-iitKrr ; 3) uuter Würtem- 
berg: die Für, tm .i.u LOwrntlein - Wert- 
beim , dia Füralca tau Habvoloha (drei Li* 
niaa) , vmi viala ahaHaltga lUiatagtufiahai» 
tcn; 3) utar Badaa: dia KünltD rtm 
Für«triijb«rg , Leininueo und Schwarsaabarg, 
Losrcatteia-Wertheim andern Tbeita, Salm- 
Krautlieim ; 4) mitrr F r ■ u k f u r t ; rini^a 
LöwenitriuiKrlir Befcil7.iin(»rn u- «. w : 5)^iii(L'r 
Hcaaen: Homburg, Snlait, VVill^oiif I>.in, 
Friedberg, Erbach, u.a. ro.; f,) unli r ^ k < m ii : 
Wiad, Solnia; 7) ■oler Berg: L,imbur|;- 
Slf ■■■> dia naatantacbaD Linien von Siegen, 
Dulaobarg.dia Grafen wn Banlheiai u. t. «r. 
Dia RaieharitlaraebaftlUMMter Hie 
Rohail der FQiateS, ia datw G«biat ihre 
Gütrr lirj^cn. 

Dem rliriniichea Bnade Iralra , Tor dem 
Aiuhriii 1,^ iJm preuiiiiohrn Krieget , der 

G <-•_:•.'.]. r ; Ton Wtt r7. Ii M TR , Und wüb- 

rend duaelben (im Dezember) der Kurfiirit 
«ad dte HatMge tod S a eh * e b , die Herzn- 

riTva Anhalt, die Fürsten ron Sc hwan- 
«rg, Reusa, Waldeck, Lipnc 
bei. Der Kurfürat ron Sachieu nahm den 
Konigttilcl an. Nach dem T i Iti ter Frieden 
kamen noch die Herzoge von Mecklen- 
burg und von Oldenburg' hiiiin. 

76. Aul den Lindern «u ilrr linken Sriic 
«lar Elb«! die Preuuen ini T i 1 s 1 1 e r Fric- 
dan akiiat» bUdate der damali ge Kaiaer der 
FtaraMaan , Wapoleou , (Jul. lHü7) für •einen 
BmdcrJerone, im» KAaigreich Waal- 
phalen. Die Praafancn, die deoMelbaa 
cinTerleibt wurden, waren: 1) da« Land de» 
Kurfuratcn von Heaaco und des Herzoi«» 
Tuu Braunirhwci:;, dm >'apr,I,'oii (IVii- 
Ti-iiilu f (806) hatte J - ji r^i n hiscu ; 2J d»-> 
Eichsfdd; 3) die br«ndi-uliur};iiclie Alt- 
mark an drr linken Elbe ; 4) Üuedlinbnr|; ; 
5) der Cütliugiacho Theil dea |-urstenthiim> 
Kalcabcrgi Gl das Füralenlhum Gru- 
benbagen; 7) daa Hersogthnm M a g d e- 
bürg:») daaFiiralrnllium Halbe rttadtj 
<4) d.s t-'ürslrulbum Hildeaheim; 10) die 
Reichitadli- Guslar. Mühlbauten und 
Nord hau »c n : II | da» Furülciithum Mi n- 
denj l'il die GrafacbaA Raren» her);; 

13) die Grafachart W e r n i n g e r n d r . 

14) daa Fürateathum O» n a b r Ii ek ; 15) die 
Gr.>rachafl Hohana lein und Maaifald. 
Zu dieaen Lindern wurde (1810) «odi der 
übrige Theil des bannoreriaiJicn Landes , 
einen Theil ron Lanenburg aus^cDommru , 
hinzugefügt. Oalfriesland und Jever wurden 
zu Holland geschlagen. 

Üaa Gro»lhm(>);thum Berg TrrLTM»Mrt.- 
die prcti94isrt i, ;i - I 
der: MikntUr, Mark, Ljngen.TecUcobuiK. | 
Verden , and TarJiab aa, ak Mnint mT den 
ncapolitaniadban Tbro« befördert wurde, 
dem F.rbprinzro r .n Holland, leinem Nriri-n. 

37. Durch den NVii'iirr Krii'den (14 OU 
ISirn wiirlr I) d.,, HiTioplhum Krain;! 
2) ditr \i]|.nrli,r Km-,* de» Hcrii.Kll 
Kürutha Bi J)d«a lunviertcl und liu l ln il 



des Houaniclrirricls des Erxberjogthumt 
Öaterrrirh; 4) Salzburg nebal Ben htet- 
«idm an Kraiikfiich nlipciretrn. Die Iclzlero 
I-Hndrr (\r :i und 41 »»nlrn, «o wie die 
Fürsti-nlhümer Regen «bürg und B a i- 
r I- ut Ii , mit dem Koni(;reicbc Baiern Tarei- 
nigt. Dagegen trat der Konig von Baiem den 
aitdiiohen Tbail »on Tirol aa Frankreich ab. 
und de« Könige von WBrtaniberg, so wicjdem 
Grossbmoge von Baden, überliets erTbeile 
Ton »einen «chwabiscben Be»ilzungen. Drr 
Gr<iv>lM rtog Tiin Wsinl uri brlam < un eli<-n 
d< irin lliitn einige {rauki^i lie Bciir»e. Der 
Kur«t l'rima» . tirr, Kil dem rbeiiiiacbea 
Bmi.lr. atl die Siclli- di » Knrerzkauzlors ge- 
treten war, iiberlieas das |- üratenthnni Hegena- 
Imi« data KiMtian taa Baiara. Dagagaa ar- 
hielt dcraalbe diea grVftten Thail der Für- 
itoathttmrr Hanau and Fulda , »o wie die 
(ireie Stadl] Frankfurt neb<t ihrem Gebiet 
unter d.m Titel eines Gro»«lii-Tio;;tbunis 
Fraukfnrt. r).-n ubrigcu Theil ro» Hnuau 
bekam der Grosslienog von Hfo. ii , «nrl 
der Überrest von Fulda fiel an .irn Ci. s«- 
btrzog ron Wiinburg, Nauolcoo breitete 
aber (IS(0| sei;i eigene« Gcbiat iaDaaliall- 
laud immer weiter aul, indem dt Bifl dem- 
aellieu . ausser eineat Tbeila de« bergtschrn 
und westphAlisdien Lande«, da« Hrnng. 
thnm Oldenburg und die drei Stldte Ham- 
burg , Lübeck und liri ni'-n vereinigte. 

'JH Mit Pf»pol' 'in'< lli rrii lijfl iti FrnnV- 
riMch biirtc auch dai l ..i i . 1 1 > ( . Ii : K^ner- 
thum iin nordwcstlit l;> ii L)i-ul»< tiLind , und 
der rheinische Bund wieder auf. Schon durch 
den eratcu Pa rit c r Frieden (1814) wurden 
die vaa den Gebieten verscbiedener deut- 
•eher Slaalen abgerissenen Linder wieder 
reraiiiipl , nml lun li den zweiten (1815) 
kam n i-.i lU- S; mIi I.'.iidiiu , nehat dem 
»wisdn-n di-rM-llii n 'iml d< m franiiisisfln'U 
Gvlui-te ll> f;iMidrn Bi .'irki: hinzu l'ri K luin 
von Preu-iaen , dir Kurfursleu vttti Ilanniircr 
und von He»«en-Cas.ii l , inglrichen di r Her- 
zog von Brauuscbweig , eigneten sich wieder 
den Beaiti ihrer Linder au, die biabac da* 
KAnIgreieh Weatphalcn gebildet hatten ; der 
Kai«er von öilerreicb und der Harxag von 
Oldenburg gelangten wieder zu denjenigen, 
Wi» ihucii von Kapulcun war entrissrn wnr- 
dcu. Die SlJatcn von ösicrrcicb , Pn utseu, 
Baiern , Hannover und andere wurdeu zaiu 
Theil ansclinlicii vtrgrin.icrt. (S. Oster- 
reich, Preufcea.) Baiem erhielt, für 
die an OatanraMh ah a a k n t i a i a Linder, das 
Laad des «fader ia flantt van Toslana rin- 
geaetzten Grossherzog» von ^VllT''"ll^. das 
Füratenthum AsehunViibur;; , in -t i iui^- n 
am linki'U Rbeinurer lir^uuden ßeiiiken des 
ehemaligen pfaliischen , zweibrücli»chen , 
trirr'»rb^n,«peirr'srheö, *aarbriirki%ir!tenLan- 
di:». rl<'iiHuiirl. i.m I.:.ud^ii u. «. m. Hann >»rr. 
• eil ISI4 ein Königreich, vergröaacrtc »ein Ge- 
biet durch die FttrstenlhümarfladaabeiiBttnd 
OalfriesUnd, und einige kleinere talader. Der 
Kurfurit von Hessen, nun auch Gro^sherzog 
von Fulda . bekam einen Theil de» iaeobur- 
gitcheu und fulduisclii-u Landi'S u.a.m. Dem 
(irosilicrzunc vou Hi:s»en wurde tut das, was 
,r alij;rlr<t.-n !iaf|f, dii- Si.kII Mninz (als 
Rr il l.sl. vliin;;! II. Ji^i Wortni , ein Tbcil des 
iHViiburgiücbeu (Jebictcs ii. a, ni. zu TheiL 
Dem Köni geder Niedcrliindr wurde daaGM««- 
hcrzoglbura Lusenburg zugrsprachaa. Der 
Herzog von Weimar, der sich an die Gross- 
bcriugo anreihte, erhielt ricn gr*sstcn Theil 
di-s ncuslUdtiscben Kreide» des Königreichs 
Sachsen, und nm h . Ii i-, and. re >acli<isrhi', 
rr.furi'iolie und fuM.i -. Ii" Hi-ilrk.e, Der Her- 



zog TO« StaUald-Kobori bekam das an dem 
linken Rbainafer liegende Furstcnthum Lich- 
tenberg. DerHenog von Mecklenburg-Schwe- 
rin gclangti- nirdtr zum Besitze der Sladt 
\Viamar, die von .Schweden cikauft war ^ di-m 
Herzoge von Mccklenburg-Slrclitz wurde ein 
Landatrich mit 1(1,000 Einwohnern augesuro- 
clieo, und der Henog von Hobiein - Oldea- 
burg, jetzt gleicbfalb Greiuberang, venaelir- 
te seine Besitzuugen mit dem FUrslenthume 
Birkeofeld. Nassau erhielt fnr das, was ea an 
l*reus.|en »(.trat, dif Kunitrllllniiner Dielz UUsl 
lUduiiMi T.II I ri.._;l . III. I l_>ilUuhurg gau» 
u. I. w. Der I.«a<lgra( Tun ileuen-Honburg 
wurde wieder sonverainer Kurat, ro t eioem 
Gcbietatnwaclia von 10,(KKI Einwobnrin. L«4- 
baeht FiaahAut, Bremen ond Hamburg wur- 
den ab tsaaUianiiigv. freie Stddte anerkannt. 
Dagegen verlor dcrKdaie von Sacbaen cinea 
grossen Thoil seine« Landes («. Preaiten), 
«nil drr Gri)S<.herxns vnu Frankfurt, die FiJr- 
»teo ml-: Ui'tihurL; ui;a VI. n Leycn verschwän- 
de]! .III« ilfT Keilte der »nuveraiuen Fürateii. 

VI hl dem Wiener Kougreate (1814 und 
15) traten die sämtlichen, durch die ftiibem 
EniairilM, amiaatliah dntah die Aaflasaag 
de« d«nt««bea Reida« und dia Orgamainiair 
des Rheinbundes, aonverain gewordenen deut- 
schen Slaalen in einen Bund (.den deul- 
achrn Bund') vnsammen, worin sie »ich 
ihr« Uuablni I i: _l.< ii si .1 nseitig garantirleu, 
nridsliflrten ■ ine |>t nu*ii<-nlcBunde»ver»«nun- 
luug (7,«i Kinnkfurt «. M.), welcba «B« ■aüa- 
rcu und inneren Angelegenheiten diaaaaStoa- 
tenvereins baaoigt nad iB»be»onder« auch die 
Sircitigkeilea mwiicbcn den Buadeagliedem 
•elbat durch ein« wohlgaordaala AMtfinl- 
inatan eniacheidalaad aOtUgMilalb «ur Eaa. 
kulion bringt, 

.\ueh der Hecht,»lu.stand der ra c d i J t i- 
iirten K cicUstiinde . so wie nicht naiuder 
aiideirr Klassen und Intcreasentaa 4« ahe- 
maligen deatsofaea Reicha wurde bei dieaer 
Oraaaiaiiang da« aaucn DeuUcbland nitig- 
licbt bcaehtat. . , , 

30. Dieser denlsch« Bund ward diirch 
das Aussterben der Sachsen - Gothaiaclieu 
Hauptlinie (im J. IHJ.'i) um eines seiner 3'J 
Mitglieder vermindert , dagegen darch die 
Au»>cli. idung der Herrlichkeit Kniepknn- 
> I 1 V u Oldenburg (IH'i<;i ein« neue Art 
Landeahoheit im Umfange desselben gcRrdu- 
det 3ait dar (7. Jnlin« ISI7» souverain ge- 
wordcae Landgraf von Hessen-Hamburg mit 
einer ^tUadmie in den deulscben Bun<l auf- 
genanaaa «dMon ist , züblt drr BuudesUg 
immer norb 3'l Slimraeiide mit 70 Stimmen. 
Deutschland ».-breitet .b.irli r.iriL, : :,i liie Aus- 
bildung seiner iDoern Drgauisatiuu (der na 
Wien gehatlencn Ministcrial - KaateaWMi^ 
vom 15. Mai 1820, welche, auf dia G • rl a b a- 
der B«aahl<k«aa vom 30. Sept. 1819. er- 
folgt waraa)« daaa durdi die fortachniteadc 
Vcrvollkommanag dar Vcrkchrsvcrbitltuisae 
im Innern de« Bunde« (Protokoll der Pleiiar- 
versammlnng zu Frankfurt. .^1». Okt- 1«54. 
die zu Wicu abgehaltenen Kabineti - Konfe- 
renzen , insbesondere die Erriditung cioe» 
Scbiedsgerirhles zur Entscheidung derStrai- 
li-keitcn zwischen den HcgiemuEen und Sua- 
den brtreircnd). — Elba- nad WmmmIiUF- 
r«hrt».kien (1811 und UOSfi RaaddaMmaa 
der mitteldeutschen Staaten (24 Senl. IH^R), 
«wis hen l*rea»»eü, Hessen-Durinst^dt, Ruiern 
lind ^V.lrt^mb<■rg (M.u 1H2'0 . lUieiusrliill- 
l.ilirHl...uiinis»i'>n (IHM) . — Verein>/iL.l 1. 1 rU- 
nung für ilie in ZolUel liaud j;i Lrel' lle-Il ; 
Baieru , WürteinberR , beide Hühenr..ll.-rii 
{16, Nov. l»'4»>i ■i«ubcBi«>al von Lcijw.ig 
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n«rli Liktlich (0. Aug. IHW); Atlicog«». II- 
• rliift Her r)aiDpr<cliiiriliii am B»drD(rc(l7. 
SriiL im'i) : Vuriirbvitco (Irr baier. Konini»- 
iion Tur VrrliiiidiAg ciarI>aM*md 4«*Main 
{77 Scni. IS7'J) ; I^bcMvcrttchmagiaMtolt 
X» Cot)i4 in gr<»»cin AuftrliHunge (1. Jau. 
IS.V)); Brit'ill «li-r Hriim'irlicn L»ud«r xuifl 
ZollverlinnilL- iiiid Ol Jt iilnirn"» filr Oirkcnfi-ld 
(II. 24. J<'\ I'^'IDl; iifui; Arb.'iii'i am iiin- 
grrlnrh« {Tt. Ki-I>r. IHM) ; AuUuiuQg der 
rill iuUrli - wpititiditclieu Kumptgnic. »U >!«• 
rcn SirSlu die (liRiniicla-ubeiaeeiscIl* 
HaBd«l«(«*«U»«b«ft (6. Apnl IS») 



tritt, di« sich aber vor dcrHaad auf die Vrr- 
riortarte« Ten Mwilw batlitiakt ; Bnchhand- 
Icr-BArie m Lcipiig — ctaM inner fvstereu 
Kon»o)id!raog scjocr Krtlfte •atfwrB. 

31. Dagegen aber «cigtai «mt Mch Dn- 
rulirn iii den nriilcn Stallen; Brauuebweig 
»rclini'ltc ii-lni-n Fürtirn Dach Toraafgagaa- 
Ijeucni Strritc il^-ütrtljrn mit dem KäalKe roll 
Enclaad uii I I i ll> s< lituAScn di-s Ilundo- 
tages; Sachsen tiiu^fli* »r^f Riihraloriingea 
iu Lcipiig uud Drradco crfalircu, vrUlu- die 
EroeDDUDg eioea Mitrrgcntvn bcschwicliligu 



de; uicLl eiaiiial <lie frcicu Slmllr inncbtrn 
liicr\'on ein« Autnatiixr Mi««l>raurh der Pre»- 
%r , Beuutxuug vna tVate» xii aufwifj^rlnden 
Krdan , fldirtan atraage VcrordnungfO de« 
Biindeatagra herbei, «elrlirr hei dem fort- 
währenden Streite utitrlipn ßi'I;;i<'u und Hol- 
laad in Belreir Ldtrinbur;;« Jt.DiH) Maun di»- 
ponilirl m Iiairrn Iirsclil.m (Ji Min 1831), 
titf iihlL l,'.' Eiit^clicitliiii^' der Kr.igt? aber 
«birhute uad in die Uiuda der tioadonar 
Koilfi 



Ocncalogic 

der königliehen tmd grouherzogltchen , tu den deul$cheti Bundeutaaten regierendm Emuer-. 



I. Inden 



Öfterreichischen Linder 

^Nlba dl* «tierraielifaaha Honarclüa.) 



n. In den preusni. sehen Lindern. 

(Siebe die preuMi»che Monarchie.) 

III. I in K i) n i g r e i c h e B a i c r n. 

CaRI« THEODOR, Kurfunl von der VUls.^ au* dem iiu^i^ SuUl.icli, -^ i'/yy. 



NAXinUAn JOaCra. aaa der Korli nie Pfalz - Zweibrucken, erhl bairm nitd i]t# Kur, v*ir:t i9i>? K6nij(, *)' iSxü. 



Briler Eh«. 
^Hi;ustf Ama- CiaHott* j/w 

erli ai.Ju- /ri'"e. *el) 



Caki. Trco- 

UUR, 



LOTWIff f. 

(Carl Aiieuttl, „„ t ■ " 

geb.^ Auj. i-Xh, Cultt..!- W.U HenoKin roall 39^ okl„b. geUorea 7. JaU 

undF.icli- Kaiierv Oiler> Iiiinr 
•udi. reieb. Wiloa 

MHa.llIän ittSL 



'Ji O"*-- »«^*'' berg und F.iclj- 
ti. Oktob. ifliumit 7heme ludt. 
Chmrl./.HÜe trsnl. ,/malir, 
IVinaeaHA von ä,irb«rn- 
Altanbarg, geb. 8. Juli i->^i. 

iHBHa^HiH^^Ba>im__ 



I. Eluttieih, 

t. Prauiien, 
a. AmaUtjtu0^ 



Zwaitar Eha, 

3. Sophie nie- 

ij Not. I Oiii-ri 
l8ai, 4- Maria ^ma | 



IfrKnren boraii %n Aujujt 
37 Jun. |H,.B, viriTOjlt njit 
t8o3. Maj'imtJian , 
üaeaafin 



gab. ali Ho*. 181 1 

■nutf'.f^tt •»»••I 

^>**»a VaaAra/'*- 



MallliUe Carnlme OttoJtriHMHk 

H'iütrlmine 0iar- LuJwifl , 

if.b. i,Junii8i5, 
geb. J«. Au|t. lgi3 , Ku ■ 
«rrmall init d«m 
Erb^rot«lierzoge 

«aa.Ueaaaa. ^ 



ZtülpoU Carl ^drtgundf Auf;u- Hihhaarä Luhe AUxmmlrm Ammß- ^ M ttrl Wttktlm 

luJ^^-.g . i. ,k.l::mUr_ J, ,- / uArTtk,, Aläg. iML ffik Ig. Jd! iM. 

Jaai ilaS. 



k<ii.ig».r,M«ilie«. gab.is.]l4rmi8ai. -'/■j"« Lont , -jj,, 
I'o-l. . gakigJlliM iSaJ. . 

^>««»».^. ^—- ^y ^/j" | a. a.a_. •• 

17« !■ Kinlgrr^iehtt Saelisett. 

CUUSTIAJV, Riu-riinl, f ■;. Daaember 



FniEDUca Aomw L , 

ßpb. 3). Dex. i;*», folgt leinaai Täte* 17. 
I«. ij6J, wird Kuni; 11. De» i!l<>6, 
.M«i 1K17, vermalt 39. Jänner 171,) mit .ymn- 
lia M,ir.„ ,/,n-uttr, Prinielfin »im Pfaia- 
ZwceSj; ,11 kivi , «''boren 11. .M*i i-f.j, 
t 'S* ' 

^Uglutv Mar. .\^i>. ,/r<f t-titua, .Vatw, 
gebaren ai. Juni i;^». 



+ ANTON I. 
(Clement Tlieodor), 
«eb >: Dea. lySJ, folgt teinem Br«i-I.-r 
Fne.irieh Aueaal 5. Mai if,f, rermal*. : 
a) 1^. Okt. 17^1 mit Worir r.,' 1' I /./.'-<- 
niii , Priniewin Ton .Saniinirr, - r I 1 J.i,- 
neri^i, fjj Oea. i;gi; u»i. 17*7 

niit .Varia Thfrnia , rritliprxogim tran 
(Marreieb, «rb. 1 j. J..,,i.r ffS^, 
■{■ 7. iNii»cin',pr iS 1-, 



AmmSm Maria 
jtmm Joitphu , 

ert or >6 Srpl. 1757, 
vrr.\aw(*ia HrraQgin 
pr.l» -7»'ibr*- 
rkifn Uli i V) iK.iii dea 
adeli;;cn l>>iiiri,^uAai 
«w ittüBcbaa. 



Maximili.vm Maii 



.IlHF-l'll , 



geb. t J. April , f r^icblcl aiiT dir Krnne 
|3. Sept. iHto, «ermallr u Mai i7<ii mit 
CnruUit* Xtnrtn Thrmia ^ Prinae«,ia vdq 



, gab, »», No». i7;<i, •{■ I , Wara 180^ ; 

hj 7. War. l8aj mit der Iniaulin Muri» Lmür 
OmrttUt, Mnaeaain ran Lncca, gebar. 
1. Ohl. itaa. 



Amalie Muit Mah. 

fik Mi.Aag..ij^ 



Marie PtrttbtaaJt 

gcbur 27. April 1796, 
vcrwilwelc Gretalnr- 
aagaiTaaTaikina. 



Kmeü«icii Ai'üi'jrjr , 
geb. lt. Hai 1797, Milrejcenl aeit 1]. Sept 
lUe, rermtlt: aj 7. Okt. i8iq mit Cara~ 
Imr h^rj. Tltfr. Ji„ JJrmrl . Vr/hmnuin 
»Oll Oi(errei<'b , ciü). H. Apiil ift, 1, ->■ ij. 
M ii , s 1 . ; / 3 !. .r,i ril 1 83i mit ,»/.ir<> ^inna 
!• Hrintroin von Baiern , geb. 

37. Janner iSoS. 



gab. II. Daa. itaii «aiaill 
-- RaMakiBa* mij^MKa 



«eb. ij. Rat. in»» 
Oraaafaataagia reo 
TaalMiM, f 



fik i9. Na«, lla». 



('■iril l.ifih*u'. ,-imnlifi 
MiÄjcnuUanc f-'nuie. Arp, 

geb. a. Jiaoer 1817. 



J-r,e.Jr,. h . 
^nt. frrU 



gab. a3. April iSjSl 



1 tUa. 



geb. j. A|iril igJi. 



gab. & Auguit 18J1. 



geb. 16. Augiut lU^. 
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T. Ib KlBi^relehe H«aB«Tar. 








(Si^ GnNMimiM.) 


• 





VL Ibi Königreiche Würtenbarg;. 

rUEORICH I., Kormni iSoJ, Rönig i8aS, f So. Oktobtr 1816. 



WILUELM L. 
S*pl«iBii«r 1781, folgt ttiiMm TaUr, K3ni|; 
>n></ric*/.Jo. Okt-1816, ' ----- 



V - .|g^ »ernuiU; a} 8, Jon! 18.18 mii 
Ck^trlottr j^tt^ustr , Keb. 8. Febr. 1701, Prtntouin y<jn 
Blivrti, ge«chi«clcn 1811) UbJ «eit t8.i^ Trrwitw^t^ Kai- 
Mna Ton 0«it«rreicla ; li. J&no«r 18 16 mit K&thari»« 
PÜäowna, »borto 11. N*i 1788, CraufUnlin Toa 
linil und Witw» dn Priuaa GmrgPrumti Usl- 
• OUcnbarg, f 9. JiBMr 1819: rj iS.Aprfl i8m 
■rilftm/Hw Tk«w*£iiiiWj fcbirtn 4' S*pl*iBl>«r iSoo, 
dw ObtiBH Hmm( luiwig »n VViirMmlMrg. 

Bwtilar I Eh«. 



Ämtkarina Fn'ed^ Soph, 
Dcrtlkta , • 



Paol Cau FuxDMca Ar 

ff«b. t lo. JiDoer 17B5, Tcrmilt 38. Sept^i»^ 
Xatiarine , PriaMMUt 



mit Ciarlatt0 



Bin« 1787. 



CharL FHfd. Marir, fVirilrich Carl 
kOrou- eeb. ai. Febr. 



PauHm* F^i€* 
dcriiie Maria ^ 
|«b. aS. Fab. 



^ufftut Kriri. 
K},trkarA , 



DrItKr Ek« 



V 



.1:» 



■>>•.■«■■ 



Knnprina', 



VB. fig O r • • • k e f a 0 g i k « ■ • B«<e 



CAM. FRIEORICH, «U 
Aai erttar Ehe, 



■ Badan i7;i, wird Kin-nirit , 
Aat swaittr Ehe, 



l«l«.ttlll. 



Caiu. LCDWIG, 
ftb. itSi. BA> 

prinx , X 1 ''•^ 
nilt mit Amalit 
FHtdtrikf, Prio- 

MMiamoI 



t'8'7- 



LtTBWIO 
(WUbclm Au|;tut), 
jt'b. i> Fabr. 1763, 
rolf;tfcria«m Nafltn« 
dem Gr«aiber«oga 
Carl LaJvrig fYitJ- 
rick, 8. Das. 1818, 
tl&Hiising. 



LEOPOLD 

(Carl Friedrieb), 

g«b. 1790, (olpl «Ii 
Groiiberzi i ri - 
n«u Slie/Lru Icr , 

Mlrft i830f vfiw 
milt t8io mU5S»- 

iiMf J^'ifhelmine, 
To rhlrr dei K,&- 

Tun Scltaa 

gnii. l8al- 



WiLHim 

(Ludwig Anhakt), 

|!«b. 1791, irotthert, btd. 
Oanaraldtrinranteria. wr* 
Riill 16. OktoW ifUo adt 
BUimtttk jtlrx. Cotutaiutt 
— "-laiaiB T»B WbM»- 
bcrg, gab. iSu. 

Ein« PnnaaaÜD, 
(•h. 7. Aafatt lU^ 



jtmalit C'hrtiime 

Caroline , 
g^or, 179S, T«i^ 

ailMFimiawi 



(Frivdrieh 
Johaoa 
EnM), 

(rouberaotl. 
kad. GeneraJ- 
Hat«'- 



CaroUiu Fritderik* 
mOuimiiM. 

gab. I77<, Mfl itiS 
Tanaitwetc Kinigin 
van Btim. 



Carl 
(Ludwii; Friedncb) , 
geb. ijSß, Orou- 
bersog 1 1. Jan. 181 1, 
-f 8. Du. i8t8, renn. 
1B06 mit Sttok.'Luitt 
jtdritnne N^poUone, 
Madam« da Baan- 
ti-irn-ti« , (jeb. 1789. 



K'UkrInüne Lttite, 
gab. 1788, E»b- 
iraaabmsgia von 

Hiiw Dwitidt 



^ttxanttrint 
Luitt yimali* 
Friedtrike 
FJitahrtk 
Softhie , 
gab. 1810. 



Ludwig, 
gab. i.V Aag. 



yrieUrick 
H'äk.i 

gab. 



H'ilkelm 



Carl Jt-iräriek 



Eina Prn- 



luite ^maUt Su- 



Jtutpkme FHttk 

iiiaL 



7 



Tin. la 



t70räk 



L Mit ild, t 



jrarfe JMnfirtf«, 



"••fr 



Ouvline Amalii 
Sachff Ii - ü nil] ■ 



•V .!'^» f^^HSS* *'*_"*'A"l-T*? »77« ».»»"»itwri«- Hi-m-iin Ton gali.igL Jnli irr:, f .'ct .emwaTalar i7.F»1>rw igii, »erailU 1797 



WUHBUI n.. 

. Pa1>rTOr I I . » 

r.'.wn:' . I*r:n7,r^«in TonPreUMeo, 



MAr^ile ffilketmint , 



Frikükicm Wilhelb, 
Kwpriiui, gab, ao. Augnat ifln, Hit- 
imt Ja. ffliiiiiwliw IHI, 



,( - If'llkflmint Cknllniri'' , 



(abaiaD i8a4, Taintil« Uwtnpa tob Stcbato - IfaiBiB|«a. 
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IX* Im Orossherzegthume II esse u- (DarmstadtJ* 



txovna L (ab LMid|Mrx)i 



TOw & April i;9i>, wM OmmI 



LUDWIG II.. 

OroMb<rt*(, (»b. »6. Donnihrr i---, Miri tcU 
■cnTalM-6. April »Sin, TM Iii } !■ , I ir.ll /; il.'i' Imint 
Jmü», PrtanMuia tuo Baden, g*b. i;g8. 



(Lndwig Carl Friedrich 
1780, nrniill mit Cm 
Fttritin Ten Nidda. 



(Aunit Ctrl Anton 
Emil nix. Chrüt Lud- 
wig), (eborca i;88. 



■ Leopold Aa(Wt 
C»rl), 
g«l>ar«n 179». 



twai 1806. Fr1irrD>il>»rtaK , 
fHedrrde Jf 'UktlmiMeCkarlolUt 

«OB Bmib, (iltw«a iSiJii 



Carl WUMm LtttMg, ^eUg^itJtr^uJ^jaMttiait Georg 



XT. Im Grosaherzoo^thame Sachsen- Weimar. 

CARL ACGUST, p^burrn i^ü;, fulgl anlcr müu«-licb«r VurmaitiUclMA MtDOB T*Ur i~r>8, nbcnummt die Bcgicmg tjjit *^ GraMlierx«^ 181S , 

f r* - 



ppb. 3- F«-'l»ru«r 178:1 , I jl.'l sf inrm Vitftr li^.Juiii 



iä>S, ir*?rm. iHo^ niii Marie Paulo-,*.ntt , Gru»(- 
rünlin *on KuMland , geb. 17H6. 



RKK^HAllD (Cakl), 
ter>l I.i' u:*nant, TcrnalU 1C161 



•st*** a 

» ~ 



CS*W AUx»n- 
i*r jtngtut 

SrlifrDiibcr- 
7a^ iSiK. 



Rsb. i8i<), 

dcrlindiielMr 
ObnUcW*- 
ual. 



Jttrmmmm 

Bernhard 
Crorg, 



Carl. 



Anna 

Maria. , 



Maria 

da Gloria f 

pb. tt3». 



UL Im Grossherso^tbame Heeklenbaf f -Sekwerla. 

rftlBOKICH, BHMg, Irigl 17», t 17«!. 



n\\ E DRICH FRANZ , / '. 
ifjG, Mf,\ ••in«» T*lm Bradcr »-in/riVA li. April i;8ü, wird Oroutinsog 9. Jorf iSlS« 



ITJSI 



Rpborvn IT73, \ 181O1 »»rm*!!: aj lail Heleni( Paalavna , Gi 
rüntin «OB RuaaUnd ; fr, nll ('01'»/''«« £u"<>, PriaanaiaTonStcbtc 
Virdnir, ^llrfi CJ mity/ufuJtf Frirdrnkr, Priuanin ««> 
*""""1»-Homboi-K, cebercB ijf& 
Eriur r Eh». 



Gu'lav f^4ilirlm, Carl Auf tat Chrütian , Ckmriotte ßüeJerikt, 

Wat Otrulmn Fririlrith 
Tom niiwurk. 



18'. , f 1 1 li ali iHiJ mil^/rxo«</rijiJ, 
a<>*«in von Prvaiim, geboren l8o3w 



Ckartotl0 hnlharina, 
l8a3, Tpmahc l'rinxeialB G tar g 

SachirT! ~ .^henbury. 



Friedrich Fram^Ji ■ 



XitÜM Maria Ifrttua , fyiejrtch K ilheha A'iMtuu, 



XIIT. Im G r osshcrzogthume Heeklenborg-S t rcl i t z. 

CARL LUDWIG FRIF.DRICn, folgt ijgf, wämmt iU |rM«kersogIicbe Wänl* w lIiS, f »«»& 



TiiKKMr. " . V, -f^ Feiidiriu 

(S(atiiilil>.- Air.nii«), (CaroUnc Sopki» Altundrin«), 

(•bona IJJJ 1 Ttrwitwat» Fäniia (»boi 
TOS Am «id Itaik 



GEORG 

(Friedrich C»rl Joatpli; 



l>ar«a inSt »»nnlll« Ho- gcbaraii la. AoKait 17791. folf* ^ '^"T 





folgt & NaT«inb«r igi6, 
Afiilfpiliia ft^l ^ 



(Friedrich Aogutt}, 
geboren >j9S, preou 
•eher GeiH^ral der 
Inianleri«. 



Linie Cnrnlini' .I/.t.-'. J^c ticrike TUe~ 
rtt4 Charlatlr If ähctmme AugutU, 



AMM W»^ Carl Gaarf Miml Maff 
6flaa, 



Caroline Mariana. 
gcbaraa iSai. 



Seorg Enut Adoff 
Carl Ludwig . 
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PETES FilBMUOI UnWIQ, |«lwM ijSS.MfKSTH.i ,ftu, 



\{ r,l S'l (l'.UL KKIEDBfCM), 



Gcono fl'rTFH I' ft/Kiii.irn I ^ 



ffabar«n ij. Juli 1781, nitnrtii l.rini Aniriii« <lri ilrgioiun;; iSaf) Hi» j(''0**l>*noctic)i« Wiinl» geboren 178}, -f tf>f> , >din»U mii <lf r (•roiilunrtm Knlha 
aaädrtdiÜcli «b, »miali: 1H17 mit ^äethriHe, Priii>«uin *<ia AalnU-kimlian^ MIm« Bicl>m>ti«:>'i> Ki>i>r);iii x.m Wurumbm , -f ttig. 

t tfc»l ll> tWi !■<« tl»r»u ScIiwMifr Ida . (iclioren 1804, f 1K18} ^ lOt aU CMW, , ^ ^-^^ 

PriueHiB »wi Sdawedüi, sebam 1807. ^ — . "TTT^^ ~ 

^^^^^^ * ^ * n^».,. - ■ ■ , » 



Sw«ll«r Bb«L 



grboraniSii, 



WäeotMHi Fritdriek ^•fHtr KHoUut J -n .d 
Frier, niedriek, ,,.4.«*; 

F.rliKruuhrno); , gtbeiM lfli|. ^ ^7 



'.»37* : 



HEIiTETIKlV. 

CBELVETISCHE ElDGEXOSSKMiVH IFT oder D/£ fiCJI»F£/Z.9 



1. ö. L. 23« 4(V — '.'H' III'- N. nr. ii' 45* — 47* 43'. 

S. an Obrritaliro (Kttnigrcich Sardinirii and Lombardei) gren- 
icnd; W. durch d*i Jura^Fbirgc von Frjnkreich; N. lamTheil 
dwdi 4cB Rhein nnd Bodcawa tmi D«>UcUMii f^lrmMi in 

0. dareb Mise h4cbjtcB OdMrg« nllDtitUditawi (Tii«l> 
menliSngeDtl. 

•, Beataadthcllr. Die gcianimtc FMgenoiieBscbaft hW- 

6rn "i'l Kaoloue , von drnen im SOdrn : nr nuiiiWulir-n , Ti -.%in, 
VV'alHi , Grnf; im VVcjlen ; VVaadt, Nculchaul (Neuenbürg), 
KiTO; im Nuriro lia.ii-l, SololburD, Aargaa, Zürich, Thur(;au, 
Srbaflhauspn ; im Oilrn: St. Gallen, GraubQndtrn , Apprutell. 
Die abrigm Kantour sind in 4er Mitle. — Nach der Abdachung 
de* Lande« liegen die Kaal«n« 1) am Rbein (von S0> nach 
KW.)t GrmnblailcB, St GalUs» Apptnelt ^■.4«n ▼wbcr' 
gehenden cingcschloitrn), Thargan, Scbaihauseo , ZQricb , Ba- 
tet S 3) ao der Aar: Bern, Freiburi;, Solotharn, Aargaa; 3) an 
der Beult r.ni- m : ii ilr-m N r u r n b 11 rg e r » e e : Neuen- 
bürg; 5) am Trssino fJ>-r gleichnamige Kanton; 6) an dem 
Rhone: Wallis; 7) sra (\iiT) ^V a 1 d • t « d t e r a e e : Schwy», 
Uri, Zug, Unlcrwalden, Glanu ; 8) am Genferiee: VVaadt- 
land, Genf. 

<l »eiH clW> Dit Schwei*, «in eigcnüichet fiebirg»- 
land, «ad dir blkbiln TbaQ Ton Bnropa « bat ta des Teraebie- 

denen Stofen aeiner Berghgben gant dieielben A'ertchiedenbel- 
len !r» der Temperator oad dem davon abhJnjfpnden Umfange 
Aer Vrjrfl.Tlion aiifiuwcisen , wii- m.in sir von ili in tlidlirbttru 
UrcilcDgradc an, tiuler welchem die Schweii {rclcgi a ist, bii lu 
drill höchili-n ruropSiicben Norden antrifll. So ist das erste 
oder unterste llöbengebjel da« dea VVeinatOcka (von 700— 

1. 'OO' Sceböhe); daa iweite iatdaaderBicbca, wo vcoi« 
Weixen, jedoch aooat noch viel Getreide vorfcSaunl, und di« 
Wieocn nrei BencrMaa geben (von 1,700— 3,l|fMV); da* drille 
ist da* der Bachen, wo nur noch ni'^i^iri und liafrr rrircn 
und eigentliche Fruchlbäume riiclit nirhr vorlorrrrM n (von Q.H/X) 
— t.lOiy} ; das vierte ist d.it dci N ad e Ib ol i c •. .mier kiri 
nen Kartoffeln nu^ noch Weiden angetroffen werden , and der 
Winter ft— ^ Monate dauert (von 4, 1()0— S,500') ; da* fUnfte ist 
da* sogenannte «niere Alpcnlaad, vo kein BawOs nwr 



noch nirilrigc» Gestrlachi-, uml Vflne bleibende mcnscWirhe | 
Wohnung mehr Vi ikonsini ndri 3,5W)— fj,5'>t> ) ; d.i» jerbsle iil 
das o b c r e A 1 p e n I a n i1 , \fo in den Tbillcrn schon bcstl^ndi- 
gcr Schnee liegt, kein Gcslrüurh , nur noch wenige AlpeopQan- 
len fortkommen (von 6,joit— S.'iixi ) ; da* siebente endlu li, wel- 
che« alt8»U0' Seehtthe beginnt, tat daadea ewigen Schneea. 
Solch« nrit ewigem Scbaco badecha Beffc ilBd bcaoodcrs im 
sodlicben Theile hinig; Im GaaacB acbmea die Eiaborge od> r 
Gletscher, deren man birr 423 zibtt, «inen Ranm von 40 
.luiiuti U-n riu. Die bftcluten und bekannlcslen unter dfnielben ; 
Monte lU»i li,'n2' (Wallis), Fiiuteraarborii 1J,'J34', J^ogfr»n 
l'i,K72', Mönch li,6W, Schi cckborn 12,5(10' (Bern) ; grusje IJern- 
hard (Wallis, bOrbite Spitze) Ut.mt' , Strasse Ober denselben 
bis 7,64'2' (wo das Hospit, das man bisher fQr die höchste Woh- 
Eetfop«'« bieli, welche man aber jetit «nf der acaen Straa» 
daa Slilfaer Jocb ia Tirol «ad Lombardei Sadtl)! 5(. 
Gotthard, nicht sowol ein eiaaelner Berg, als Tielmebr ein ge- 
waltiger Gebirgtkantrn, von dem Tide Gcbirg«r«ihen der Alpen 
auslaufen (L'ri , lici luir Spilie 9,844', die 14 Stunden lange 
Strasse Ober denselben, wo die TenfeUbrOcke , das Urnerlocb, 
steigt bis6,GU3 ); Grimiel 9,1'»' (mit Strasse bis 6,5»S) , Furka 
I3>l7i',von dem sich der berttbmte Furka- und Khonegteticher her- 
abziehen (Bern); Grmmi (Bern, 6,953' mit Strasse Sbtrdiobttcfa- 
alo SpilBc)» Simplon (Wallia UMSO' mit oiMr biafl^KW Oicigfii- 
d*r Stnao»); SplOgen (GrwibandtM, mit adncm hSebaten Gipfel 
dem Tambo 10.500 F. nod mit einer bi* «a 6.SO0' steigenden 
Slrasse; Tillisberg (Unlerwalden iOJfm'); Dödl (Glarns L1.037') ; 
(illruisch (Glaras, 8,9'Z5'): Pilatus (Lui>i ii. 7,1 Kigi A,G7G' 
^S< liwyi.) — Der Jura erreicht wenig über ä.iMny (». £''rank- 
reich). Oio H«bo dar Beifa im Nordea ataigi aar mT OflW 
—3,000-. 

Anf.dieaaa IlfitipB beiadoa aich dia Qoelica einiger der 
vornebmatcn FlMaae ToaBmwp«: Hordweailicb: l)dcr Rboia, 
in 3 Quellen, dem Hiatcr». Miilet- oad Verdcrrbela aua den 

GlcUchcrif GraubUndten.i, östlich vom St. Gotthard, 7,0110' Ober 
dem Meere enlnftringend , Grsiibündlen durrhttrftinond , dann 
liir (irciiLc i«iM:hrn M- G.-.l'm uud 'I ii ul biliiruiJ, Iwi l\i.i'inegg 
in den Hodeniee, bei Konstanz aus demtriben In-Iond, mit dem 
TiO' bia 6(y hohen Wasti-rfall bei Laufen (zwischen Schainiaasrn 
und Baael« wo er da« helvetlache Gebiet verllaai) i tob aeinem 
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ürtpntDge bis Schaffhautco bctr.1gt sein Fall bei 6,000'. Nebco- 
Ouss dca Rhein: Oie Aar, vom Scbreckborn durch denHricn- 
MMf «nd Thaaeraeca wiudit dmrHtaM mit dem Vi«r««14alldl«r- 
•M, »htclM Llnmtt mit dam Ziriclivnw vnkaadm. — Wctt- 

lieh: 3) der Rhone (Rhodao) , auf einem ThdU des Forka, 
dem RhoDeg|p|«rher , aus 3 Quellen, 5,418' Aber dem Meere, 
nod doch mit rincr Teniperalor von 14'/,* Ober dem Gefrier- 
pnokt, entspringcDd , durch Wallis (rail Viip , Tourtemagn«, 
Borgnc, Orause und Arve) und den Griil'rrsre nach Frankreich, 
S«dUcb: 3) der Tessin. vomOottbarJ 6,590 F. hoch kommend, 
dmreli de* Li^e Mafgiorr nach luliea xum Po. — Nordöstlich : 
4) der Inn mu GnnlitedtaB 6|9IM>F. bock utoiiiHiiaid ud dem 
Mtlof« In Oni«fcBBdt«B, dewclk« darclillHMiid md In TM eio- 
Inlcnd. 

Vorznglirhste Seen: 1) auf den Greoaen; der Bodensee, 
8 Mril^n Inn^, 1 Kit 2 , M. lirrit und ohne seinen Busen, den 
Oberlingersce, 'J'/, Quadratuirilr rionehmend ; sDdwestlirh der 
CcBfersee, 9'/. M. lan|;, 2 M. hreil und 11'/, Quadratmelle 
iramtf aOdlich der Lagaaer»ee (in Tesiin), 4 M. lang nnd 
Yt II. breit mid d«r Lm%» m«tgiore oder Leag« S«e, 
«•fw aar die aMHciwle SfÜn aar Stkwh ^ Im b- 

aera; der Vlerwalditadterte« (twiadica Laxeta , Vti, 
Schwyi und L'nterwaldeir) , 4'/, M. lang; der ZB ri c b e rs e e, 
5 M. lang, mit dem W'aldstldtersee (in St. G.illeo) tusaromen- 
hlngend ; der N c u e n b ur^ e r (M e u f <■ Ii s t e 1 r r) See , 4'/, M. 
lang, durch die Hroye Östlich luit dem Muriner- (in Frei- 
bnrg) , durch die Ziel nördlich mit dem Bielersee (worauf 
die Pclerinwl) MManimenkla|endt Thuner- und Brienser 
tat Ob Batn) aad viele Udaan. - Wasserrjiiie: der 
Rheinian (im K. ZOflcfc), derSladbbacb aad fieidienbacli (ia 
Bern): die naaevacite (fn^*)>**V 

4. CirÜHN«- di-M rniidcH. Hie ganze Schweis eotbllt 696 
I jroRr. Oua<!i lUurili ii min ujch Andern R75 Quadratraeilen oder 
JT.'IMO (,ln,nlrnlkilii[:iclm. I):i\(m .uaii J.JINI (_) u.-id r 1 1 1 1 1 (.<nn-l res, 

also uu4;ci'(hr '/,, von dem Gcwlsicr <lrr Sern und Klilsie be- 
deckt; einen grössern Tbeit nehmen die steilen und kahlen Fcl- 
•ca hinweg, aad ein aoch grttaacrer Theil beatalit aiu Höhen, 
dia aichtt ai« Gm lurTafhriagea. Daa Ittr die Arheilea dct 
Itiadhatiet empfUnglirbeLand begrdftaichlTCliaSiWKNlQBedi'at» 
Ulometres , also nicht Ranz V« des Gantra. 

Am grössten vm! <ilr Kiriiurn' H. rn (I JI oder auch ITSOua- 
dralmeilen), Griubandten (Iii oder anrh 140 Quadralmcilcn), 
W'alli» (7S oder auch 93 Quadratmeilen) und VVsadl oder 
auch 70 Quadratmeiiea (rosa). Diese 4 Ksnionr nrbinro allein 
' mehr als die Ullße von der geatcn Oherfl^cbe der Schweix ein. 
Oie UciaaieaKaalaae eladiScheflheaeeaBütS'/.t 2u| mitdSaad 
Oeafmit 4Vk Qaedraiawilea. 

j(. Klima. Für den kleinen Umfan;; des Bodens Sosserst 
verschieden. In drn ThSlrrn dr» sUillirln>n Thi-ilr« (Wallis) un- 
ertr;'';;! i : ti*' .SoriniM'i !i i Ui*, urij diT vi.j'rii. diirib d 1-11 a Iii tretenden 
Rhone entstatidnicn Mur.Hste wegen uiigrsonilr Luft, Tberniome- 
ter im Srhsttm 25* R. Im Kanton Tessin Pflaniea von Unter- 
iuUen. Aisf den Alpen «ihiriache KJUte. im Genien gcmlMigt 
aad milde. | 

Tfatnrrrrrinnl—Oi I) Mtatraliaat Sparen von 
Cold, Silber, Knpfrr, lilci «ad Zian, doch wird aar wenii; Klei | 
und Silli' r jin »illii rlialiii-i'iii nii'i;;!aii> {(ewoanen; Kiim riw.i 
jährlich Jj.'MJO C.u.) .|<roduc)rt; Zink und Kaik (von bi-idcn et- 
we« gewonnen) ; Salpeter in GUriu und Appensell; Schwe- 
fel in Kern, ZOricb and Waadl; Marmor in Aargau , Unter- 
waiden, Wallis; Kristallin Bern (im Grimsel), seit der Eot- 
dcckmig 1720 eher «iemUch anagcgrabeat Mhhleteiae ia 
Aarge« aad St Gallea; Scbteler Ia Glara«« Steiakahlea 
in Freiburg, Sololburn; W alkere r de im Waadtlande; Sals 



Mos im Waadtlande (jihrlich 22/100 Cir.); mineraliache 
Qa eilen faat ia allen Kaalanca: kelte dchwefelqadlaat da« 
Gar a ig e lba d ia Bara aad Staicbelberghad in Glaraet taWearnaicj 
QacUea in St. Haofila and Vlderi» (GraaMndten)i warme Bi- 

der in Pfeffers 30* R. (St. Galleu), Badro uriJ Scbiaanach (Aar- 
gan), Lenk (Wallis, 40* R., obgleich 0,i*>W l';iriser Fuss Uber 
dem Kltrrr vi br 4;.-li );rn) 

2) Pflanien inarh VVahIrnberg 4% Gattungen und 
1300 Arten, ohne du; Kt \ plogamen, für sich allein gegen 1,0(M) 
Arten): Getreide in Aargaa« Snioihnm, Baael, Glana, Sc 
Gallen, Thnrgaa, aber alcht fftr ^ Biamlmer Uataiahaadi 
Mai« im Waaddtadci ObM ia gfaner Menge (der Kkidf 
baam Ua 4.I0D', Äpfel- aad Blraeabaam bi* 4,000*. Pflaamea- 
baum bis 3,7(XV, Nussbaum bis StSOTH , man brrritri viVI Apfel- 
uod Hirnwrin und Kirschwasser); Kastanien in Zug, Tessin, 
Wallis; Oliven und M a n d i- 1 n 111 Trssi 11 , S Q d fr U c h t r in 
Wallis und rotin; Wein in Schafibausrn, Thurgan, Aargan, 
ZaHch (ö.tMX) Morgen), Tessin, der beste in Waadllaud (aaf 
13,000 Morgen jährlich 15,000 Fader daaalbtt) Mm Geateiaet 
Hol» fatttberall, doch kein Cbcciuati Flaeba In Salalkacat 
Hanf ia UaUnraldaa» Tabak Ia Tmlm. In den Alpen wi 
Jnra acbr Tide HeOkrlaler. 

3) Thiere: Kind vi eh (im Soronier etwi "WO.nriO , im 
Winler nur <itK»,(XK) SUlck) vorsflglich gross nnd schon last 10 
gans Hclvctien, besondere im Stiniueatbale und in den Land- 
scliaftea Saanea und Greven. Die Kühe wiegen gewöhnlich 5 — 
7 Ctr. , die Mastochsen 20 — 35, aach oft 30 Clr. ; Sennenwirtb- 
schaft aaf den Alpen, hetondera in dem dritten, vieMea aad 
ftlnften HMHagebiale, mit vatttgllchar KlaAcrcilaaf (UW Pi; 
Milch t^an JO FL fetten IDba» jlhilich gewinnt man Üb' aS 
Hin. Schweiler Franken an Balter aad Klae) ; Pferd e ia Bern 
und Schwyx von schwerem Schlage; Schafe in St. Gallen, So- 
lotbnrn, Tessin; Ziegen in allen Gebirgsregionen ; llergrücbse, 
Murmchhiere, Gemsen, in!;;i icbcii LVmmergeier , bau|)t3lchlich 
in Wallis; Fische fast Qberall in Menge, Karpfen bis xn 90 
Pf., Hechte bis lu 40 Pf. im Zngersee, ebendaselbst der treff- 
liche BOtheli rAiiiNA «alKittww, rothe ForeU^) LaehaibreUea (ia 
Gaaftf^ and Badaaaea IS Ua 90 FC icbw«), der Fclchan ader 
Bfaafelchen ^«In» |F«n«aaaai; In acbr grosacr Aniahl im Bo- 
daniee, die groma Ma rWaa im Balcaaee; Bieaea ia TcMin 
und in andern Kanioncn, 

R» EiBwoka«r. 

1. ■rrfc—ft. Ur^fingiidi dem grSHtcn ThaHa nach 
Vcrvaadio der Bewohner Daatacblands, narla dcnGrena- 
kanioaea In SW> AbkBaudIngc der Franioaen, In SO. Ab- 
kömmlinge der Italiener urnl R n m .i n e o filier It h ä t i e r. 
.So an« b in ihren Sprachen viTichiedi n : fi anzosiscbe Sprache in 
Gcnl. Ncüenhurs, \\ aailil.ind rinrl (rnlt verdiirbeaem Dialekt) iu 
Tbeileu von Bern, Solothurn, Frciburg und im wrsllichen W^al- 
lis, ungefähr 440,000 Individuen; ilalieuische im östlichen Wal* 

Iis, gana Tcatin und eiaem Ueiaaa Theilc GraubBadleaa» nag^ 
ikbr llBjamt ia daem Theilc fW GraabBadtea ramaniacb, 

etwa 35,000 (von de« Blcnahafn* die sich GOI) Jahre vor Chr. in 
diese Ge|>rnd geBOcblel haben lollen, abgeleitet); in der Bbri- 
i;rii .Si lim ii lnirt lunii die deutsche Sprache , aber meisleiis in 
sehr rauben, verdorbenen Mundarten; auch iai Üe hei Tagsa- 
txungeo angenommen. Statder sUhlt 41 deutsche, 21 Ikaaittai- 
sehe, 6 italieniache nnd 6 romaniache Mandarten. 

S. XnU. Oie gcaamiBle Schweix ■lbU3.00U,000 bis 3,100,000 
Einwohner. Von dieser Geaamtiahl enthalten die flkaf Kaa- j 
loaeBem (358,000), ZOricb (339/100), Waadt (184,000), Aargan I 
(175,000) und Sl. Gaileu (IGT.iXlO) Uber die Hslfle. Am wenig- ! 
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ilfu llfWühner »Ihlen die Kanlooe: Glaras (29,000), Un*erir»l- 
dta (1i,m>), Zu« (14,700) und Uri (U,OUO). Für die «iiiic 
Schweis fallen, au 875 Quadratmeilcn angenomiuro , auf dir 
Qudralmeile rlwa 3,300, oder nur zu 696 Quadralmcikn aiig«- 
■OBMka w( ^« QuadralaciU SgOao, An aciMca llbcr dieien 
DafcliMlula «btkcB lidi die KmmMi 6«tf («k 
prutctl (mit 7,863), Aargaa (mit 7,t>90), Tbar(M (irillUUlV ■■4 
Züric h (mit 7,060 Einw. , aufl Quadralmeile). An dteMtCd fce> 
><)lk<-rl siixi: l ri (mit Tr«), GrailbandleD (mit K2^) und \Vatli-, 
(mit l.fKK) f.iaw. auf l (Jaadra(mrile). Aii»»rr<lfm itrljru uikIi 
unter jeaeinDurcli«rbaille: Lnterwalden (mit 1,920), Tessin (mit 
%143>i Scbwyi (mit 3,375) U4>d Glaroj (mit 3,388 Kiaw. auf i 
Q«adr«lmeile). Es gibt 92 Slldte , 100 Marktflecken und 7,4U() 
IMilitfaad Weilar. Si«woka«rB«lil der TomchnjtcaSlidi« 

Eiawobner. 

Cent. 2S.0W) 

B.r» 20,500 

Basel ......< 18,0UO 

tausannc (KMtm Wtadl) ........... 14,000 

Zftrick 12,000 

St Gallen 10,300 

•tfbM«> Der sieht laUreidM AM nacit keimtt be- 
tonte« Staad ana; da Üfccrmt in aUiltichen AM« Ib nao- 
chen Stidien (BcM, SMch) aU VMrfite* Mtpr ud BuMra 

lind vSUig frei. 

4. Ciewerbe. I ' M i n u 1 1 <i r c a und Fabriken. Sie 
iiabru ihren Haupliilt in äta norJliciicn und ireatlicbeu Thei- 
len des Landes. Uhren und U i j n u t e r i e io Genf, Neuenbürg 
(jlbrticbbei 300,000 Taachenubrco) ; Lcinvaad ia Appenaell, 
TlHnr|M, Bora, Aargm, Su Gallca» Spiliaa iaMeaaab«r|t 
Strohhat* «nd 8tr«li«cfl echte In Aarsao, LMcra,Frei- 
burg; battnw«t1eoe Ze«^ in St-Callen, Appctnell, Ztricb, 
(.larus, Aar(5;»ui w o 1 1 f ii f Tlirlirr urnl 7<iii»p in Bern, ZOrifh, 
Aargau, Luitrn, Glaruj, liaicl, .Sololliui ti. St- Gallen, Tcsiin; 
seidene ZeuR» in ZUrirli, Ba*fl , auch Aj>|irinfll , Luz.rrn, 
Ürballliausen , Tburgau, Genf; Leder in Basel, auch Bern, 
Aargaa, WaadlUnd, ZQiich; (Grmscnfclle im liaalilbale io 
Beni); Papier (»ehr berllbnt «adithrUch Ar 830,000 Schvei- 
serfrankea ia 47 PapierlaMIcea) hwpMdilidi ia Baiel, diu 
aach in ZDrich, Bero, Latern, Sololhatn, Zog. 

3) Hände L Durch den Rhein and die vielen tchiffbaren 
S'i'U, und diirih KiJ'e VVege befördert. Die Aasfuhr, welche 
in PicrdcQ und iluruvieh (von lelilerem lHiO nach Frankreich 
fttr 450,000 I. OBd 1831 nacb Italien allein 18,300 SlQck), Bulter, 
Klac, Kiracbwaaaer, Papier, Uhren, und andern Manulaktur- 
md Fabiikwaaren heatebt, wird jedoch weit Oberaüegen durch 
die ElDftthr aa Getreide. Haar, Flacht, Wein. WoUc. Baom- 
wolle, Seide, Melalica, Mctallwaarca, Salt. Kacker, Kaffee, Ge- 
wOrxen u. s. w. Im Jahre IfCi! haben die Kantone Bern, Claras, 
Zug, Freiburf; , Solotburn , Scbaffbaasen , Apjieaiell, St. Gallen, 
Aar^au , 'riiur);aa , VVaadl nnd L nliTw ild. n hi ii lilu^ifn , Km 
(angasöUc auf die Waaren jener Staaten tu legen, welche »cbvrci- 
BvJtche BrteofBiia« nll hchea Einfuhrssollrn bclastea oder 
faas Tcrbialan. Den ta Folga «ordcn nacluuheade Craoaltoi- 
tche Artikel mit BingaBSttiVllea belegt: Getreide, Wcio, alte 
gabraaalea 'VVassrr, öl, Hinte und Leder, Leinwand, Banm- 
wollenwaaren, Tabak, Schweine, Talgkerzen, Kise. Cbrigena stellt 
den .Einfall iu der Gil-ihildii der frDlnr wnl LiiJ-ullicliere 
Transito- und S|iediliiinshandel twisrben den Grcoii.indern und 
da durch die jlhrlicb xuströmendeo Heisenden eingebrachte 

baare Geld wieder her. Uaaplttrataea tftr dea Uaadelaaug : 
mj voa DcatachlaBd aeeh Italleai Baaal. Laaera Aber 
dca Sl. Gotthard« deteea in Jähre 1799 darch die Francoien 



terslörtes Hospi« aus milden Beilrlgen wieder hergestellt wor- 
den ist; und Lindau, Char Ober den Sfilii|;rn; auch Basel, Aa- 
rau, Bern tum Su Gotthard; tob Uealachland aach 
dem sadlichen Frank r elchi Bucl,Sololbara, Gcof oder 
Schaffoaaaea, Aaraa, B«ra, JLanaaaat. Geaf | ^ raa Fraah» 
reich aaeh ttolleai Gaaf^ Laaiaaaek eataedar ühar iea 8t. 
Betahaid oder Ober dca Sinploa. Bern , Zbieh oad Luera 
ttod die drei groaien Wederiagea de* innera, ood Basel uad 
Gi iif d.-s luäicrn Handels. 

Geld: Sl hweiterfranken (SilberraQnie) ig 3 und 4 Fraa- 
kenstücken, von denen H>'/, St. auf eine feine Mark geben. Vier 
Frankcnstttcke machen 1 frans. (Laub-) Thaler oder 2 1. 12 kr. 
Konv. Manae. Die kleineren MttnastOcke aind SoU aad Denicx* 
«der Balaaa «od Krcoaer. Jedoch aichl Bbarall vaa gÜticlMn 
Gahabo. Joder Kaalaa hat da* lUaarcciit. 

ft» Bfliiglwii Die Schweiter bekennen aicb tbeils tur ka- 
Iholiacben, tbeila aar proteatantiacb-reformirten Heligion. Gana 
oder 51 äsilcniheils katholisch sind: Luirni , Lri, Scbwya, 
Luierwalden, Zug, Freiburg, Solotburo, Wallis, Teaain; gaat 
oder grösstentheila relormirt: Zaricb, Bera, Baad. Schafr 
bauaeo, Waadilasd, Neuenbürg i bcidea RaligioBeB c^alhäat 
Sl. Gallea, Aargaa, Tburgau. Gtetaa, Afpa at t U , Gitf, Giaa> 
bOodiea. 14aO,flO» Refbmirto, B9Qym Kalholihea, Olm %M 
gcdoldal* lodoB. Die Kathollkca tichea ouer dcaMichiute voa 
Sittea, Chor, Basel, Freibarg, Como and Mailaad. . 
pipatlicher Nuntios seinen .Sita in Lu:em. 

6 W li«'>rn(n-hnfter« und Hiinnte. Stehen bei einem 
grossen Theile der Schweiler aui gleicher Stufe , wie bei ihren 
Nachbarn. Sie leichnen sich nicht allein als Mathematiker, Na- 
larferacbcr, Ätxte. aoodena aach alt KapCeratocbar, Maler, Slcn- 
pelichaeidcr aoe. Der BknaatataBlanfahl im gat heioegt *), 
nad der wechtalaeltfge UaiUrricht hrnitei aich rtm Ftaiburg all- 
mllig ober die übrigen Kaaioac ao«. An netitea ti«hen in 

Hinsicht des SrhiiluriliTrii i>ts Vnlcrwalden, Appeuiell , Tenia 
und Wallis jiirüiL Die (. uiversillt au Basel ist eingegangen, 
dai^<i:en siud iu ZUri<h und Rem Universititen entstanden, und 
2 andere akademische L nlerrichtsanataltea aind au Genf und Lau- 
sanne , mit wiaaenschafllichen Samadaa|cn. Auch gibt e* gute 
Gynaatiee oad KaatoatchaleiL FIr achtao KOotte hahaa 
fich,Bam, Baad aad Geaf BtMaagtaatlaltea, KOaallerTerciBC, 
aad nidM Sfleatliche oad PriTalaammloogen. Eine allgcnieiae 
helvetitche oatarforschende Geaeliacbaft (aeit 1823) mit 375 or- 
dentlichen und nirhr als lOO Ehrenmitgliedern; die Ökünomi> 
sehen Gesellschafleu in St Gallen, Glarua, Graabaadten; die 
KQnsllergesellschaft au Zofingen, die musikalische tu Baael, ZO- 
rieh, gemeinnOtaige xu Zaricb, tn Batei (die laeliniscbe) nnd in 
mehren andern Kantonen; der Varria dorachweiaeriscbca JOng- 
lioge IO Zo&ageai die aUgcneiac belveltiche GcaeUadiaft ch 
Baiel , ingleicbea so Bera, Zttridi, Laaera a. a. n. Erdehaag*- 
anstallen (PestalloEti's zu Yverdon, Fellenbergs an llofwyl , leta- 
lere mit einer Laudwirllijrhaftj cbule verbunden). Eine MilitSr- 
jk.iileniie su Bern, ebendaselbit eine 1 ine 1 rufischule, Tatib- 
slummeninatitulc »u Bcro, ZOricb, Genf nnd Basel. Zu Tboa 
die eidgcnaaaiaclM UilitlndHdfl. VoitraflUcha Bodidrochonl 
aa Baad. 

C S t n !i 1 « V 0 r fa 8 SU ng. 

1. fttjiatMforsn. Kine föderative Republik von 33 sich von 
einander unabhlngig regierenden Kantonen. Die Abgeordneten 
dioter 22 Kaaioae bildea eiae Tagaataaag, welche die Ga- 
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«ich ordrntlichrrwcite alle Jahre, im erilen Montag im Julius 
in der HaaptJtadl einti der drei Vororle ZOrich, Brro nnd Lu- 
tern, wrlclu-r Jjim drr lUriKirende heilst. IJor phen im 
Amte itebeiide Bilrgerrneiiter , ScbaUhciss nder Amimann dea 
dirigircnden Vorortei fUhrt dabei den Vursiii, In im Mueaten 
Zeiten haben die VcrfMMta|«a, hciondera der biahw «rialokra- 
tiachen KantMc, ia «dekta 4i«HaqilMMt« fewitt« V«rr«chte 
vor dca iMim faaOMM, groMe UnladtrufMk wlidlcat mr- 

Gnudlafc b«nbw, mai di« Alwdkafliwc aUw VofrcclM* AMfe- 
B«ut iii. 

Die Tagsatzung tilichtrt auch Slrrltigkeitrn iwischcn den 
Kaalonen durch \ cr|leicb, Ernennang cinea achiedarichlerli- 



hat MT die Sa mn T«a 844,075 Fmkm ala Oraadmawe ange- 
nommen, nach welcher der Beirag der einaeloen Kantone lo 
diesem Endiireck bei KemcinscbafÜicheo Aajgabrn berecboet 
wird. IBIS — LS.'J Letiuj; die Kiiiuahmr dT Civitceotralkaaae 
79,750 und die Auagabe 64,072 ; und dtf Kinaabcnf der Cenlral- 
milittrkaMe 73,9(^ oad die Ausgabe Frsnkiri. Die einxeU 

neaKaatone hrioftaihnVerwaUaagikoiten durch Sltacrn auf; 
ia clntfea aaeh Rigdlaa* and DomaiaaB-Kiakflafta. 

S. KrfegaaMli«. Mar Sdnrclicff iM adliafflichü(. 
Wcaa ciae Kriacnaack« aothwcadlg tat, «• Mallt |a4er KaaMa 
imVerhllmiat adaarVolktaenge eingewiaaea Kontingent an der 
Ton 33,75K Mann angenommenen Armee; Bbrigeas ist ISIS der 
S< bvri-i£ riof immrrwühi <'u tr Neutralitit in allen kSnfUg nach- 
alcbendrn Kriegen von den Groaaoalcbtea Eurof'» Mfeaidiert 
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1. Die Bcwolioer der belveliidieu Tbllcr 
kotra, MdiikBMs (Mit 4961 ont dcrftka- 
Üidini Car«]io({(di«B lloMMiU* ua- 

temrorren gcnrsea mrta (888), UDl*r die 
Hemrbtft (Irr Kdoige TonBarcud, Mildeia 
Staxlr tlrr«rll>eii gioccn »ic 11031) Atta 
druiNcliru Reiche über. Fnilicr liitio sirli 
ToQ iulicn «lu du ClirisIrDlhum uiitrr den 
Uclvrliern verbnilcl \ und »cbon im 4. Jalir- 
imiKlert* fand Ban chn'itliclia Kircheo sa 
Gwff Cb«r V. «. a. O. — Nach ihrer fcadlr 
■cbaMidieD Verfaitnag war d«r Gmad «ad 
BdcIcu in Höfen an die freien Krieger Ter- 
theilt. flhrr einen Bezirk Ton 100 Michen 
Holen , «riclie Cent liiriirn , stand ein 
Ct'nl);<af, und über imlirL- CeitiA, die 
einen (j > u hildcirn, ein ljiu|;r«f, 

2. Kaeh der Verrinicuog der Schweix mit 
Denliehland «eitle der Kaiser Uber die Grt- 
fen «acB Ilcnoa, der tthcr die Gaue and 
SttdU, von welchen lelxterea die grAaaeren, 
ab: ZOrich, Ben, Sololliiifa, BÜlsel a. a. 
Biit einem hlt'ilienden Gewerb« eine reiclia- 
Stüdlisehe %Vrf,.\^unK jin;.Tnomitipn lullrn. 

rejjierle. Die tll■J^l. ti rjit' r di u ' ihl.'j- 

mi^clien Üynji'-ti-ri vr^rcti «lic Gr.iiVu \uu Kv- 
linr(;,Saro}ren,H'>biihurs. 7.i>if riirn den hohen 
Aipea,uindcuWaldsladler*cc (iaUritSchwjrs 
■ad liataiwaldea) leblea lan|at an Schwa- 
ben geiMinct, die gllkeUlchen Seoaealrir- 
U-u ; sie Warden unter da» Namen K a n I o- 
u c (Orte oder Ortaehaflen) von ihren cif-c- 
ncii Ul>ri;(keilrn regiert. Da> Oberhaupt de« 
dciitxrliru Reiches übte unter ihnen naa yiu 
l^^u (den Blulbann) durch Landvo gti^anj . 



auch noch halle, ala einer ihrer Grafen, R u- 
dolpb V. Toa Uababurg, (1273) deut- 
•eier Kaiser worde (a. DeaUcfaiand 10. V 

3. Rudoljihs Sohn, Kaiser Albrecht I. 
\ou Öaletreich , der belrichtlicLe BeaiUun- 
prn in tirr Schwei?, hiitte, viun^i htc mi* 

urin LAudt; tili xii^Allillli' u^rlliT; ^ ['.irilcll- 

ihum für »eine Suhue 2U iiiarlieu , und er- 
warb lieh zu dictrm Endiwcrkc durch Kauf 
narh und nach mehre neae Domainco. End- 
Iii h wollte er ieoe drei uaatillclbarea Kaa» 
tone di'i dciitacnen Reichs xwiagea, die Ob«r- 
herraclun Österreich* anituerLrnnen. DIeier 
plan und noch mehr die Bedrückun(;en eini- 
ger »einer Laii(Ivf>L''e , Iiirtrliten die inutbt- 
gen Ber gbcwiil'i..: : lu iit m I.iiti^rhlusse , ilir 
Land Tun dii Irtmiliu Ilrrrichiift xu br- 
freien. 

4. Den AuTaMc dieser Rerolulion macht« 
Wilhelv Teli't WlikiMtdichkeit le- 
eca dea Laadvoct Geiiler ia Dri , wobei 

letzlerer >e!n Leben rerlor. Dni Andenken 
dieses Ereignisses verewigen die Kapellen 
bri I.uiern und Kbssnachl (inj Kanloa 7.u- 
riili). »irucr Ton Stauffach, Wal- 
ter fürst und Arnold vuu M e 1 c Ii t Ii n 1 
gründeten (13. Nor. 1307) einen xi-hnjAli- 
rigen Bund, in dem stcn xucrsl S c h w y > , 
Uri, Ualerwnldea vecviaigteii. Ans er- 
sten Tage des 'aenea Jabrm (1MB) worden 
die österreichischen SehJdSSer erstiegen und 
die üsicrreichischen Laudro^te verjagt. Der 
Heridi; Li-npold von Üsterreicb, der dieVer- 
bundcltu (1315) unter ihre frühere Bulniis- 
sigkcit XU bringen versuchte, ward von ib- 



gea. Durch diesen Sieg ermutbigl, schlössen 
sie in eben dem Jahre da« «iriy« B üa d- 
niss xu Bruaaea (im Kaalaa Schwirr.), 
und da daaidk« darch aiam Eid baJuttf» 
üKt «wd«, aaaat« «ua dl« Vatbkadalia 

tidgenossen. 

5. dii vc Verbindung der Hclvflier, 

welch« »ou den Öatemu b. i u , nach ilen ih- 
nen laaldlM wohnenden , Sehneiier ge- 
Danol wntdea, su Schwyx, Uri, L'nterwal- 
dcB, scfalosica sieb (1332—1352) Lnxera, 
Sttrich, Glaras, Zni und Bern an. 
Jene drei Kantone und diese fünf mach- 
ten nun die acht alten Kantone aus. 

ß. Die Eidgerinsspn »rhliigeu iiirr«uf bei 
.Srrapaeh (in Luv.irii) 138C dm (<>li rrpirhi- 
»r lica (lenog, Lcopuld den Kroronieu , und 
l>ri Graiison , Morien und Nancy (1476 — 
1477) den HenogCarl den Kühnen von Bur- 
gund, der sie in ihren Freiheiten beeinlrScli- 
ligen «nlltc. Dies WaOenglück gegen eines 
der luachligslcn Fürsten seiner Zeit, brarh- 
te ihni-o Frankreichs Freundschaft und den 
Rriirill von xwei neuen Bundesgennssrn, den 
.^t I 1 1 i II K r e i b u r g und S o 1 o t Ii u r u (1481) 
tiiwrgc , und ermulhigtr aie , als Kaiser Ma- 
ximilian (1495) ihreu Beitritt xum schwabi- 
schen Bunde erxwingen wollte, voUeadsgans 
daaBaad aacafNiatclk «deha* liaaacbbia» 
her ai^ daa dealteliea Reick« vwrlailpft 
halte. 

7. Hbdl «IBem Fcidxuge (14<^»'l) . in wel- 
chem sie gegen Maximiban iin.l rlcn srhwi- 
bischtu Bund Ton acht I ruli. :i :mr t-ia«g 
verlarea, kam der Friede tou Basel xu Slaa« 

d«, d«r iki 
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Reiche cnUrJiirfl, olntf* claxx jtip Jrdocfi frtnn- 
lieh ailerkjiwit muilIi;, was erii iu dctiiwi'*(- 
pliali*':K''Q I i ii il' ^ 1 1 ri4s I Rt'^rltah. Craul)und- 
leil lijlti- »iiii IJ'iS »n ilic Ei(lgcnos»rn.»rllafl 
AagCftcMox»ru , und alx 1.^01 die bijhherigea 
dimtl«heo ReiclitUdl« Ba»el und Schaff- 
ka«*«B, (owiesplller(10'23) Anpenxell, 
lllilltllll, war der Band vollxililig, «elclicr 



30O Jahre in dem eurnpaiiclieii Staa- 
tent^ilenie dcD Nnnirn -. die draiscfan 
Kantone der » r )i\rr iT.eriichra Eid- 
R r ü o s s « o * <^ a f [ . führte. 

8- Iu ilirem J^.iuiJc Laiaoj;L'fuclileu, trugen 
die Schweixer itirca Muth und ihre Tapfer- 
keit an die angTeniaadai Ltadar, voraehn- 
lidi nach Italien, wo ■IrbaM dm Hersogen 
TOD Mailand , bald den KSnigan t«b Ftauk- 
reich, als Soldtruppem dienten (dm lotstern 
•UUteo »ie Ton 1480 — 1715 gegen TOO.fKK^» 
Mann, ohne die Rekruten, für «eiche tir 
alliunli« einen S -Id von 1 ,050 MiU. Gulden 
rrhirltcn), liii <lic*pr Ge'les'*"''*'^^ bekamen 
sie Tom HtrnLoge von Mailand die itaiicni- 
ichen LandrogUiM. 'Wallis and Oenf 
begaben sich in ihren Sdiutl» Ihf« ant aus- 
irrordentliclier Leibesgrösae rerbnndeneTa- 

Pfcrkcit war UrMcba , daa> faat joler groHc 
kirat sich eine Schweiiergarde zulegte. 
! 9- Unter den braven Schweizern Terar- 
«achte aljfT (%. 1554) die Reformatinn , die 
l'iiii Ii /.»iij^'li, Johann ökolainpad uud Jn- 
liann Calvin iintrr ihnen ausbreiteten , uiaa- 
clierki Handel. Vier Kantone (Zürich, Bern, 
Schafibauaen und Basel) treuutea sich von 
dar lüwfhin Eir^« nad tnt«n dar Rcfor» 
Mtiiie* bei , «lIiNud swai andere Kantone 
(Claras and Appenzell) aidi twischn die ül- 
tem und neorrn Dogmen ibeillen. Der An- 
bang, welchen die Reformation audi in den, 
den Eidgenoisrn gemeinschaAJich xugchö- 
renden Laudvogteien fand, erweckte die Ka- 
tholischen xum Widerstände, vretcher im J, 
1531 in eÜMolIiine l''ebde swiachen den .Or- 
ten" von dm TM dar mdcm Re- 
ligionspartei analmcli. Diese Fdidc endigte 
aber noch in demselben Jahre ein die neue 
Lcbro beeünsti|;eoderFriedenstraktsl. Wicli- 
llger« Folgen auf die poliliAclieD Vrrhlltuisse 
rier Schweiz hatleu die KeligionKuiinibcn, als 
sich Genf (1534) für den nputis Kuitu« and 

ZagleicJl für liuc fn-lc uijaLJ.iil|.;i^!' niijluhlik 

erklirte. Der Ilcnoc Tun Sav^ren crgrifl* 
4i«M Onlanalieit , Genf xa belagern , auf 
wddbe« er Reclite «n beben behauptete. Bern 
nahm sich des Sdiutulaate« an, erillUrtc, in 
Bunde mit Frankreich (1536)> dem Henoge 
den Krieg , und eroberte von ihm das 
Waadtland. Aach Freibarg , Bundgenos- 
se Saroyeni , erhielt siclirc VergrtMCrangen 
ron letxtrrrm , die ihm im Friedw n Iiau- 
sanne (1564^ besutifjt wurden. 

10. Kleinere Fehden, welche ans der 
Versebiedenbeit der ReligiontneinnogcQ eut- 

Innam mnA hh warn JibN 1T18> tfedulckf» 

lieb ihrer Üusscm Vrrftssnng aber beobaeli- 
tete dieses I^and, seitdem der weslphalischa 
Friede seine l'reilieit und t*nahhflnj;ij:krit 
hefeslipt h.iU'- , LI» »Irt u^-i-i IN rulrniidit- 
jrstrm , I.Ii ! nahm an diM .Slrrili^;kcitcu 
seiiier >nrli! aru weiter keinen Tbeil , als 
dass es den Machten, mit welchen es in i 
Tnippan stellte. Diascr 1 
gtknstig für Ge- j 
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I wrrhr. Lindhaii und Kandel, so »rie für 
] Kun«1 Uli 1 W ■-^srn.^rjijtt iti ih*r Sc'iwcil, 
Ju vielen Zweigru der ( '■'■■,v<.rli\atnk,rjt {Uhr- 
nini herci, PapierfabriL, Ii iri , r.edcrarheilFn) 
thatca e* die Schweiler den ubrisea £aro- 

K'M ffMk, {■ nmr, «ad im bät allen 
dh«n dca MaoMUidiM "WiiMM nad der 

scbtinen Kunst erwarben sie sich zu Hause 
und im Auslande Verdienste (Hallcr, Bonnct, 
Bemoalli, J. J. Koussrau, Lavater, B'idiner, 
Gessner, Snlier, Hirrcl , Job. T. Müller, 
Pestaictizi . FuSBili , ZiclioLLe. Trozlrr). 

11. l ol^^lMirL-ii: he IIhihIl! müru eiKllich 

die französischen FreibciligruDdiitze nach 
•ioh. Schon seit einiger 2eit halten, ror- 
nehmlieli in Gen/ , «Ich Aiistoknlen nnd 
Demokraten , zwei eioandar mlgefeMtre- 
hendc Parteien, gebildet. Den latilem war 
da^ französische Revolntionswesen sehr will- 
l.ninraen. Am allerbereitwilligsten wur<)r ea 
(1797) im Waadllande und in liaiel aufge- 
nommen. Zur Untersliittnn); derselben rück- 
ten unter Schauenburg and Bnine zwei fraa- 
sasische Heere an. £s fehlte den Hrlvctiern 
an guten Anführern , an Kavallerie , an Ar- 
tillerie, e* fehlte an Einigkeit. Ban nnlar^ 
lag (2. — 5. Mira 1798) de» Kampf« Ar Frei- 
heit, nnd nun wurde (im April) die helve- 
tische Ilcpablik zu Aarau öQenÜich 
bplannt prmarht. l)ir Unrr^rbrorki^nhpit , 
milwriihrr ihr' \\ i I ij ^ | ,i , i I , r (;||). April Li» 5. 
Mai) für ihre i'Vetheit fuctiteu, rettete Sie 
nirbl, Genf wurde damals dem franzdsi- 
scben Gebiete cinrerleibt , nnd ward zar 
Hanptttadt daa DapartaaiaaM Laaaa. 

12, Dt« Toa dee FlraaMaaB anwnngcne 
helvetische Rerolution war eine Ton den 
Hauptnrsachrn de.« neuen Krieges zwischea 
Österreich und Frankreich (179!J)' T^InMieua 
nahm auf den , Zürich gegcnübeiiii xecJen 
Anhohen eine fcsl<- Siellnni». Der Lrilnriug 
Carl, der ihm hii-r [i:i'- Zeit grpenid)rrpc- 
standen, eilte , von ciuem russischen Armce- 

eoiM Mmttf g a iw i nw almiaM» (te Aagatl) 
nacB dam Mittelrlic», Indaaiaa liaaa aien 

der mssisrhr Grni-ral KorsallOW (25* Sept.) 
bei Zürirh übcrratleu , uud über d«! Rhein 
zurückwerfen, Suwarow 
lere Ereignisse verhii 
Freiheil nicht rrilen. 

1,3. ^nrli i;i:ini hrlil Pii rt i- 1 r nk riege , nsrh 

mehren bald wieder verwnrfrnru Konstitnlio- 
nen, bildete nun endlidi (39. Mai 1801) 
einen fädaratiTan Staat , fast gans auf den 
Fnsa« der altaa Kaatoaaainriehlnny. Dieser 
fand jedocli bd den revoiotioaattcbliecn 
Männern so wenig Beifall, dasa Jim Oat.) 
eine neue Trennung , ein innerer Krieg «nt- 
stand, bis endlich (Pcbr. 1803) eine neue, 
zu Paris eolworfrne , in der von Bonapartr 
ausgelli'lllrn M r d i a t i o II l a 1 t e rutlial- 
ttnt' , ri<i^ieicii.:s\ err.i.iMiiiL; /.ij Sf-Hiile kam, 
deren Spitze sich der damalige franztt- 

' ab Variaittlar aiallla aad 
wtldi« d«i^ Smaac^tloa dar allen üa- 

tarlkanenllndrr , die Zahl derKantonr 
anf neunzehn brachte. Dirse Ktntunc 
waren ; .Aargau, Appi-n7< IJ , Basel, Bern, Frci- 
btir^, Glartix , Craubündten, I,uzem , St. 
(»alleil, ,Sc'hufniau!len , .Si-fi^it. , S<.dolhurn , 
l'eAhiu , Thur^au , U IlU r l^ .d-.h. Ii . l . rl . \\ .- .i I. 



'ow Loaata s dnrah ani' 
ndart , dia lialfatiaalii 



Zus 



Zürich. Indcnücn waren scbo 



italienischen Vogteien (1M8) aadia 
cisalpinisdio Republik abgetrelM 
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Wallia hatte (IHCI?) eine eigene Konalitulion 
erlialten, wurde ä! . r sp.iier (1810) dem fran- 
z-iisischen Heiclic ctuvt^rleiht; Neuenbürg 
hatte urhon LSOTi daiselbe .Schicksal erfahren, 
und war zum franzäsischrn Lehenafdrsten- 
ihiune für den Mam&lil AbatedtV Bertbier 
amgeschalTcn wordaa. Hw daick die gr<tsa- 
ten Geldaufnpfernngen, dordi Tmppenatcl- 
Inngen , durch Befolgung der politiachea 
MniSf-gcln Frankreichs, konnte sieh dieEid- 
gcno^fcnscliaft eine hlns dem Namen nach 
anerkannte ,Se!b].titludiKkeit erhalten. 

14. Her .Stun ?i.i[iMh*un,5 nn.ä der Pari.ver 

Friede (1H14) hoben indcMen diese gewaltsam 

die^ Schwerz der ftaaiSaiaelMa Obaitaiik 

Schaft, und der Wiener Kongre»« (1815) 
rüomte dieser Republik , welche Neuen- 
h ti r g , Genf und Wallis unter dir Zahl 
der Kantone (nunmehr 72) aufnahm, ihr n 
Platz in dem europHiseJien Staaten-^yntem | 
wieder ein. 

15. Seit dem Jahre 1830 ward dcrScbwei- 
serboden eine Zuilachtstatle für viele Ver- 
triebene and Flüchtlinge, vorzüglich Fraa- 
loaaa. Feien, Deutache, welche, vomSlra- 
del des verhlngnissrollen Jahres ergriflcn , 
frei- und unfreiwillig hier ein A»jl suchten 
und fiiriili n Im grosseren Tlieile derSchwciz 
kochte die Mü»»e de« Volke« ^abreml auf, 

das biu und wiiihr iu Zn.;i.lhiSiu'leit eul- 

artrto uud den bclrctlcnden Staat in Auar- 
cbic zu stürzen drehte ; Rechlsunglcichbeit 
zwischea Stadler und Landmann , Sclbsl- 
(uaht «ad Nauaruncawnth reichten sich 
wediaballig Hand , Zwietracht zu entzün- 
den und zu verbreiten. Versuche zu einem 
gewaltsamen Umsturz von Basel aus (21.Aag. 
1H.U; 6. Apr. 1S32); Widerstand der s a r- 
ncr Partei (seit IS.NoT. ISJj) pep.n die 
'r«j!5atrnnp ; Vollendung der neui ri Verlas- 

MIN j';'.irl.iiEi.Le zu Liiicrn (1.5. Di-z ) ; 50<t 

Polen verlassen Frankreich und bitten um 



(JA, Apr. 1833) i Schwjr» toii dm 

eidgenflaibclMa Iruppen besetzt, desglei- 
chen Basel (10. Aug.) , nach dem Landfrie- 
densbruche , worauf die Vernichtung des 
ssmer Bundes erfolgt { Neuenbürg , von 
lO/WM) M. bedroht , geht sogleich in die 
Beschlüsse der Tagiatznng ein, wodurch ein 
Konflikt mitPreUAien vermieden wird;Wic- 
derlierslellnog der Ruhe (16. OkL). Plötz- 
lich rarlieiaan die Polen, wegen deren Russ- 
bnd , Ostarraich , Prrassea , Sardinien und 
Baden miitbtUigende Noten eingesandt hat- 
ten, den Kanton Bern (2$. Jan. 1834) , eine« 
unglücklichen Einfall in Savojren Uber das 
Waadtland und das Genfcrgchiet begin- 
nend (l. Febr.)i ihre "Wiedrranfliabme ge- 
staltete Bern nur unter Didiu^un^eu (10. 
Febr.); auf wiedrrhullc ^uteu der genann- 
ten nnd anderer Machte gab der grosse Katb 
der Eidgenossenschaft bcfriediaende ErkU- 
laama (IM. Jna.) fa Batiaff «ar f aliialna 
FlftahlUage. Dia HaadwaAarrarataamaBaiB, 

der Aufregung ausländischer Individuen be- 

inzichtigt , waren nicht geeignet, das Miss- 
traucn der nusiKÜrtigea Milchte zubeschwich- 
tigen, und fuhiien , auf die Brsrbwerden 
der Letzteren, einen nicht befriedigenden 
^ iteuwechsel zwis4 li'.n ileui genanuten ELan- 
tone nnd dam Vocoite bctbei (Nor.). 
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I T A I« I K 9. 



Jm Land. 

(Za Italien rcchofn wir i)i<' [[.^lliiEisd Italien ntu! die In- 
•rln S i c i I i e n uimI S a r ü i ti i r n , nachdem dir grograjiliiti Ii 
«latu gehörigrn In.irln Corsika und Malta, jenrs liri 
Frankrcicli, «liue* Grotakritanoica, vorgckomBcn aiait.) 

1. liAg«. ö. L. 9S*t9^-^S> VSx K. Br. 36* Vt—t» 40'. N. 

Helvetien mil Drotacbland; O. dai adr!ali>che und {onisclie 
Meer; S. und W. dai luiltrlllndiiche jMcer; NW. Frankreich. 

5. Kestaadthcile. Die Ilalbiniel Ilalirn mit ihrrn lu- 
»ein begrrifl Rcfifowäriig nebst eioem Anlheile dei öiterreiclii- 
icheu KaiicriUati.'] noch acht andere Staaten, welche Ubrigea« 
la keiurm iiülirrii politiichen Verbände, »ondern bloi in jenem 
fMKrapliix Ik'h jielico, den di« gcuieinacbarilicbe Lage aur der 
»«■ der allca Gcogr*pl|^ie bcniamattadca italicBiaclica 
Balbias«! vit «ich bringt.' 

JWMr SMerrctcbfacbe Amlieit ist das lombardisch-vcncli»» 
alMhe KSaicrdeb. Die Dbrl;<-u italieoitcbea Siaalca aiads 

1. Da.« Königreich Sariiiuicu. 
1. « nerzogllium P.irm^. 

3' « Ilrrtogiliuiu .MoJena mit Main nd Cimn. 
4> » Grotslicrtogiliuni Tuikaaa. 
5- <■ llerioglLium l.ucca, 

6. Die Bepublik San ilwiao. 

7. Der KircbcaMaal. 

8. Dm Ktaiinick beiaer SicOIaa. 

CMm» Gau luUm, «• wl« et dvccb die abaa aoge- 
ftthrtco Bcataadtfaeila bcacicha«tw«ntfB, «■IbAltMOO^nadraiiii. 
Davon kommen: 

L Auf das lombard.-vaBtliaa. XAni|rticb (|j2 QoAdratm. 

3. « Sardiniea , 

3. . Parma ........... 109 , 

4. ■ Mudena (7 , 

ft. ■ Toafcaaa ......... SM « 

6. « Ucca SO « 

7. I Saa llarino I'/. • 

8. « den Kircbcnstaat KIG , 

9. ■ die beiden Siiiliea IJÜH « 

4. liodea. Eine nördliche Gcbir(ieinrauang der (uuea 
Ualbinsel bilden die A I p e n ; im wfltÜicbaUa Paaku (pcaaiai- 
sche Al|>en) thUrnien sich dieae la der grSaite« ewwpliachea 
Bcrghfth« im MoBlblanc 14.7«^. and cht* daadkat Mal sich 
«ia aBdlidicr Zwaig ab, der raerat Savoyen ▼«« Pfemont Irenm 
(graaeoder grajtaehe Alpen}, dann aU Cn nie von Frankreich 
(tonische und Meeralpen) dem Meere i»-« l.r, lidi unter das- 
5< IS) vi i .ir-] :, in Coriika wicilrr lam V inc In in kommt, nach 
Sardmii n Ii hcriftit , unj dlcie liiifl luil jcinrn NebeuSsien gaiii 
Iw ,J, .;l,t. Von den Griui.iljjcii Frankreichs (den Seealpen) ullchjt 
drm niiittlUndlachcQ Meer« (awiacben 44—45* Br.) UuXea die 
Aprnninrn au*, verfolgam darch vier Iifti|cii|nde daa aord* 
talliche »icbtaag, wcadM dcb (oaMm 39* L.) attddaiHch dem 

adrialiachta Heere a«, acakea atch vom 43 41.' Br. wieder 

«AdUch nach dem mittclllindischen Meere bi rah , beruh. in dai- 
aalbe Im Cap Campaaella, theilen «ich unter dieser Ureilc in 



I iwei Äste, deren «llrkerer durch Kalabrien nacll SidUta Uber» 

lelil, der itliwUrhcre aber »adÖJllich narh Otranlo ▼ordringt, 

I i;ria vi. I] iij (..4. l.euca unH-r da« .l.lrioliM-hr Mr-rr !)<-;;rlihl. liir« 

gross Ii- I lölip erreichen die Apenninen iiu Cran Sasso oder jMonle 
Corno g ASO* (43* Br.) Von den penniniachea Alpen durchlau- 
fea die Irpoollacbca, rbUiarhcai carniacbcn and juliachea Al- 
pen di« lArdlkbatca ThetI« Obaritdicw Uaga dar GraBic der 
Scheda «ad Daatteblaada. 

Zwiadiea de« Alpen äai^cm aSrdItebco Tbdie der Apeiml- 
nen dehai sich die weite Ebene Oberilaliens ans, welche der Po 
(von W. nach O, Hü Meil. Lauf) mit seinen lahlreicheu Neben- 
Uasirn (links 1 Inr-T, Si'm:i, Til inü, Adda, Oglio, Mincio i n rhls ; 
Tanaro mit derStura, Trrhbia, Pariua, Secchia, Panaro und 
Reno), die Adige oder Etsch und viele K Osten fl Iis s c des 
•driattscbea Meere« (Bachiglione , ßrenta, Piave und Ta^lia- 
meato) vortrefllich bewlssern. Die nordwestliche Grente tta- 
licaa berfikrl der Rbaae. Sidlich vom 44.* Br. wird daa acbmft- 
lere Laad darcli die ta beiden Sdlcn abapriageadca Gebirg»- 
iweige der Apenninen bedeeltl, bat (auater d«B Arno und 
Tiber) keinen bedeutenden Flosi mehr, dafür hlnSge mephi- 
(isch -auadüusleude Wassers t u l Lu ni; |dli- 'Miii-niDa von Sicna 
nnd die pontiaisi hrn SOinpfe), und vird^uLl in den Tbalebcnen 
seine Fruchtbarkeit nur noch dem durchaus vulkanischen Ho- 
den. Thaiige V ulkane: der Vesuv (40' SO' Ur. 3,(i«0' hoch), 
der Ätna (J7* 44' Br. lOiSM* hoch). 

Seen. Die bcdeatendMen sal der Grcaae Udvcüeaa» nnd 
in dca nbrigrn Thdien Oberitdieaa, baaandara im lembar* 
diaek-veactianiaehea KOalgrelGbe. — Raalle, aur ScbiRahrl 
dienlich, ebenfalls fast nur im österreichischen Oberitalten (siebe 
österreichische Monarrhieji Auslroi kuungskanüle und 
llrwSm-rungskanülc in Sardinien, Toskana und in dem Kir- 
{ hriislaale. 

5. Mlimis. Ein vierfaches: aj twischen 46"i(}'~4i' 30' Rr. 
durch die TOn den Alpen herabstreichkndcn Nordwinde kUhl, 
im Janaar nnd Fcbmar Froal nad Schnee. Uanplprodokte: Seide 
aad Rdai hj awtadMa 43* W-W W noch mll Ucfeablclbcn- 

dcm Schnee; doch acbon den Orangen aad OliTen gedeihlich; 
cj vom 41* SO* — 39* selten Schnee, der nicht Hegen bleibt; der 

\\ iiili-i uiiM TLu Frühling ähnlich; grosse S^iihlul-i hitci' ; die 
A;;tutnra vraclisen im Freien; dj^^ — 36*, die irmprrntur ?rltcn 
nnin (I: Datteln, Aloe, Zuckerrohr; bei der oft ui;ri tr.'i^l n Li r» 
Souucuhitte noch die i3cscUwerde des aTrikauIsi hin Scirocco- 
wiudes. 

VXWlsJktr. (Siebe die einzelnen Staaten.) 

B. Einwohner. 

1* Merkuft. Spmchc» Bie bculigea Ualieacr bcal^ 
ben aaa daaaa Gcmiacba vaa eingewaadcrien Maliaaaa, baapfc» 
alcblich Galliern, Oealachen und Arabern, welche die allen 
Urbewohner (ICtrasker, Samniler, T.ateini r etc.) gSntItifa ta sich 

»enrhluiigi-n oder (die |!;ricchischen Kulonirn l ntn ii iN m) 
verdrln^t , und .lus 5 t h ein ,rlli.tiAiiindi;;rH , durch eine eiaii»e 
über da:t i;jtii.- l-snd verbreitete Sprach«- vrrüunUcnes Volk ge- 
bildet haben. Der italienischen Sprache als Scbrifispracbe 
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Hegt aaf;cnsrh«inlicli die röinijclii; idcu Gnuxlr; iu drm Miinilr 
des Volkes aber ist dieser Cbartkltr bdaabe glnilirli uDtir^r- 
gaagMi i*» lulicpiackc» wilch« fci|Mdica wird , iil mebr 
eia Ocateck VMI im Sp t acl ltm 4flr riagtirnidertm VSlker , und 
terflait dtnna, 4ui diät« «dtr {cB* bler uad dort vwbcmdicad 
geblieben, wieder In lehr Tide Dialekte, onter denen der 
t Olk ani > r h r uiiil rnmSsrhe lieb noch am meisteo der Schrifi- 
Sprache nährrn. Hirc polilisclii-n GreriLen itbrrscbreilet die ila- 
lieuiii .S[>rj( lif III NO,, und Lirilit sich ober das sOd'lt Ii -.t r 
Uelvcliea und DculJthbnd und die Oslküsle des adhalisrlirn 
Heere* aus (auch in Corsika, das politisch grnonimcn, tu Frank- 
reich gebSrl, Im sI« 4i« Voikjprache) , dafür aber drüagl «idi 
da« rrana»«lfchc ta din hW. lulinw «in, ud wirdla 
(rOMten Theile Savoyen» gaaprocb«. 

9. Kahl. Die gesammten ilan«>iMli«a Statin eniliallcn 
2I,5fHl,f)(10 Kinwohncr Davon koiimirD: 

I. 3a( das lombardiscb-TeDctian. Königreich 4,43i,0O0 Einw. 

„ S^irdiuien . , 4,4'>il.'>iK) , 

3- II Parma ih'i.uW) „ 

4. > Moden« „ 

». « TiMkant 1,400,000 . 

6. « Lneca IMMWO < 

7- « SmMwIm 7iMI> « 

6. , dm Kirclientlaat 9,590.000 • 

9. ., di, h. ;j. n s;, il on 7,6'J0.iy)0 « 

Drr Si'irlii ih i Iii vdllerong nach strfaen die 5,GU'I Qiia- 
dratiii., wi 1 h'- liil i ii i-i nni n.ii.t , unter allen FlUchcn giriilii r 
Grosse aul dem Kont nenle uosercs VVelltlirile» oben an. Gross- 
brilatiiiirn i !i\tU jrdot b auf seinem beilluGg eben so grossen 
FUchenraunae (6,716 Qoadralm.) un iKiMbe 3 Mill* mehr Ilr- 
wohacr Italien. Doch acfalicmt liäliaB nU der S7al« Thcil der 
Obwllck* wn Inrop« dm Mtm Thctl Miaer fM«amt«a B<> 
vobner in ifcb. Lncca, der bevBifcerUte iultenliche Slaal, tibll 
gi-gpii T.'OO Mfiijchen auf 1 (juaJratn].: dir geringste Bevol- 
keroni; daRegm liat der Kirrhenslaal rnil 3,180 Menschen auf 
1 (Juadralm ; ibiii rol;;rn im stri|;riidrn Wrblllnisse Sardinien, 
Toskana, Modeua, beide Siciiicn, Parma, San Marino, Lom- 
bardei • Vened if. 

a. Ctewcrll«» •icb die vcrscbiedcaen Zweige der In- 
dustrie in Italien anf pbjiiacbe and p^liliKb«! nnler aiA adir 
von afauadcr abiraicheBde Vcihllliilfw« «ad der grSiterc oder 



mindere Flor derielbrn iura Thcile auf die Ermanlerungrn und 
lirgllnstiguogen gründet, irrirbe grseltlicbe Massrrgeln in die- 
sem oder jencni Staate ihnen angedeihcn iMieai ao Uaat aich 
davon kein Gcaaartbild «ntwcrfca • Madam imim dcihalb 
anC die Oberairht der einieloea SUMc» vctwIcMn «wdea. 

4. Mellslan- Durch gant Italiea die batboliaehe IQr- 

che die herrji h-ml- , dm Ii mit einer theili durch Geselle (im 
lombardiich - veiirtiaiiuchen Kuni -ri-li hr, Parma, Lutea), thcils 
IukIi («eoobnbeil KelieiHsir-ii Fi i iIm-:! .l'-r Gewissen, Die Kle- 
risei bellufi sieb durch ganj: Iialieo vielleicht auf '''« Million. 

5- WlnncBMCliaftea und Kftnate. Der Elemenlarun- 
tcrricbt war ia gaaa Italien sehr veraacblliaigt, bi* Oalerrrich 
«od Tatbaan ttk beeicn Mostm wnmglaita. laMaeraZci. 
tea bnt sieb der bObeve Adel «m1 dl« 6«ltill«hitll der Auabrei- 
lang de* weebseTteillgen ITnterricble nacb allen KrilUn ange- 
nbinmen ; unil .-j lie.iljinli ii «ilii.n vor einigen Jahren im Mai- 
IScidijcli'^n liber 'Jit, ia l'iemont Ii], in I'arnia 3, im R8m!«rhen ?, 
III 'InvVr.nj (llii-p 20, in Mesj)'! Ii', in Sinlien l^y (liier von Jen 
Jesiii cn am Ihüligileu betriebene) L'olerrichlsanjialten dieier Art. 

In der Geschichte der Wissenschaft and Knnst (vum 14 — 
15. Jahrhundert behanptct Italien eine gllnsendere Roll* als 
dureb Htm Fgcge beider ia der Oegeawart. MH Auaibn« der 
Philosophie «ad Theologie Ist beinebe kaiaa enut« Wlwen- 
seban, wetrbe nicht au« }ener Zeit beHKbnile Namen In lullen 

aoIVuwrii.n hSlIe, und die jiliiiii" Literatur der Ilaliener »as 
jenen .1 i'u Im-iderlei) , n irli ili in Miiilri der Allen sebildel, ist 
innw ledi Tiiin d ,1 8 V L e I ] r 1 1: Ii t n i.> i h nn ü b'- rl rofl e n r Mn%ter für alle 
ihre Nachbarn gewurden. Kben so ist Italien von peher das Va- 
terland der schönen Knnste, ao wie es in den neuern Zeilen das 
der impravisirendea Oichikanal geworden ist, «nd wcna es 
gleich die sdaaaa KgaMc, ntt AasnabM etwa der Mnaib, «bca- 
fallt SS den Mtcbbera «nsweaden II«m« sa b«t c* sich dcaaocb 
im Besitae mcnneaalichrr Sdilla« ftr die blidcade Knast b«. 
haupiei, bei denen dic Bacbcifcniicn Meliomn ihre AnablldaR| 

suchen müssen. 

Die Anstalten und Ilefordernn|»»millel , welche flir Wissen- 
srhaflen und KOnsie gegenwlrtig in Italien bestehen, werden 
bei der Brtrhreibiing der slatcIneB Staaten angefahrt werden. 

StaatoverteMmv StastawerwaUvac* 

btcrOber 41« einadnca ilnlieniscbca Stsatea.) 



I. Nach dem Sturse des we stri halsebea 

Reiches war Italien der Samraclplatt vcr- 
achiedetier deutscher Volker, die sieh um 
die Herrschaft in diesem daraal<i Liiltivirte- 
»len Tbeile »-on Enrop» »Irillcn. /.uersl Iril 
an die Stelle des westniiiti^cliru K.H?^erlfiij)u« 
die Ucrrichufl der IIli-mIi i , ,v J, Im 
Udoaker, der Anführer die«» Stummes, 
gründete. Auf dis*« Hsmehift Mgl« (4931 
der osigotLiidie Staat de* Theodor leb. 
Uieser ward (5ö:t) von den oslrOaaiisebea 
Kaisera uberwiltict ; und nun bildete aicb 
■US eiuem riieile Italiens (Hamanns, Bologna, 
licbino, Mark Ancnua) eine byiautiai- 
sehe l'r.jviut, die von eiB«m Euireben ver- 
waltet wurde (das oitföniscbe «dar griechi- 
sche Eiareliat). 

3. Uiarauf gelangten die deuUebeo Loa- 
gobardcn, die Älboin (568) nach Ilalicu 
fuliric , sonvl im B«nlUclten al« sildlisbsa 
Theilc desaclben, tm oiner aasehal(alwn 
Mncbt. Si* staiiden unter Bühren Henojjeo, 
unter welchen die von Turin, Friaul, bpor- 
letn, Beaevento da* meiste Ansehen ImUc«. 



Pleee «nrdea den «• Parle wehnenden Km | 

nige unterworfen. 

,1. Da die longohardi.^rhen Könige dal I 
griecbisobe Eiarcbat erobert hatten, und der | 
StiidtHura immer nüher ruckten, so fand sich 
dehon der Hansl Stephan II. bewogen, dem 
l'r.tiiLi.ir.heu Herxog, Pipin «lern Kurien, 
den Schutt der rumischan Kirche und ihrer i 
Itesitiungen aufxntragen, und beatttigte ^lUo- | 
8«n und seine Dynastie dafiir (durah feierli. ' 
che Salbnag aa P«riS) in der frlnkisrheu I 
Königswiinle. Pipin eroberte in T.wei si.-f;- 
reichen Feld/iigen (75i — 7S6) du» Exarchat 
und die Füufat4dte (Pentapolis), lüumte sie, 
kraft einer schf>n im Voraus iT.jJ) iiiit'--M.eich- 

netrn Sclieilkun;;. dem l'i l > ' ' em u I.: letSi: 

j daduroh den tsniod zu Ji-nt we]l]ic-lien Ite- 

i »iUtliurae iiod »ur Vergrosjerung der weltli- 

I chen .Macht der Pdpste. Pipin's Sohn, Carl 

I derCrosaa, aberwRltiBte (774) den lea- 

\ gobardisclien König, Deaitlerius, und Ter. 

' leibte dessen Kdoigreieh der frtnkischen Mo- 

: narehie ciu. Atusurdam «bta er über einen 

i gfosiea ThsU von Unleiitalie« Obarlehen». 



berraeball, nnd als Faliiiicr Va« He« Uber 
den Kirdhanslaal SanveielBillUrecIite aus, 
bis er, von dem PepsteLeollI. (den 25. De- 
xemherHOO) «um Kaiser crkntnt, da« .h. iul- 
Uadisob-romische Kai'erllmi i . rneiirri e, und 
bis auf einige, von den Griechen behauptete 
Se.-siadte, fjanx IialieaunuBUchdInkt seinem 
Sceptar unterwarf. 

i Ab Geil des GmaseaEnksl (MS) 41« 
frlnUiebe Mouarebie tbellten , ward llalien 
mit der KaiserwilrJe dem Alteslia dxrscl- 
bi-u , Lothar, lu Theil. Italiens Beherr- 
scher aus seinem Geseblechle endi!.>len »ich 
(888) mit Carl dem Dicken. 

5. ludessrn hatten sii h 3 a r a <: c n e u 
(Araber) nicht ulleiu »uf den luvrlu, sundem 
auch auf dem fasten Lmde von Ilaiien, feat- 
gcitetit. Sie breiteten aäah tom ab mMnh ia 
Sirihen und Kalabrleu aus, und ibeillenÜD- 
leritalien mit den Griechen (welche noch 
Neapel, G«i-t», Amalli beherrschleo) und den 
lonsoardiichen vom deuUchen Heiehe ab- 
hugigen Fiiralen aii Boneveat«« Saleiw 
ne nnd Kapua. 
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ß. Im Übrigen lulien warfen sich jodoch. 
Dach dem Al>j!'n|;e der CarolioK'r, St<ii>ravi-r- 
wandte dcnclbcu alüKünigc auf.Iiii uürilliclifU 
Ilalien lieriirlilr drrMarkgraf B e r r n ); a r von 
Kriaul « iin lüdlichea l^heile Guido vou 
Spolüto. Von dra Küoigen , die auf sie 
folglen , hintirrlicss der ein«, Lothar, eine 
juiipc Witwe, Adeihrid, wrichi* der an- 
dere, Bercnearll., nothigen wollte, sci- 
nrn Sohn Adclbcrt so heiralhen, Adelheid 
Toß ihm aber (961) den deaUehen König, 
Otto I. , Tor. 

7. Oltb I., der den Berenf;ar be«waD)(, 
Mid tich vom Papste die Kaiaerlroae auf- 
Mlicn lies« (96?), behauptete sich, nachdem 
er mit deui Papste aerfalleo war, nur mit 
grasser Anstrenguni; hei der Herrachuft über 
die Italiener. Sliu Sohn Otto II. and a«ia 
Enkel Otto III., opfMtiB düMllMm ihr La- 
ben auf (f imiy 

8. 2ar Zeit der deuUchcn Beherrscher 
ItatieM autOtlo'al. Geschlechte entstanden 
dl« Mirk|{r«f<H von ll«il««<l, V«ro- 
na, Moatr«rtal, Mod«aa, llagglo, 

Toalana. 

9. In Unteritalie^ landeten ?.u .An- 
fange dea cilfteu Jahrhunderts (lOIS und 
lOW) na rminnitch« Krieger, vertrieben 
die Griechen und Saraeenen aa« ihren Be- 
•itttingeB, and tliftelen, unter Beleltnuog 
dw Kaiser vadPlpsle, die Uariogthlt- 
M»t A p n I i c a und Kalabrien, und er- 
•kcrten lulelit auch Sicilien, daraus 
bildete sich das K ö n > g r r i c Ii Ii c i d c r 
Sicilien, desiirn rrstrr rii^riiinuni^chcr Kii- 
nig. Ro^jrr II., 1130 gelröiit ward. 

10. Hiu vurrüglitbei Aaaeben in Italien 
gcw<nn ihct jetzt der Papst. Dieser er- 
schwerte den deutschen Kouisca aus dem 
fränkischen und schwäbischen Hause das Be- 
streben , über Italien lu herrschen , so x'hr, 
daas sie alle ihre Austrengungen am Ende 

Tanilalt MiMa. Der piptUiclM BaUj «et- 



chrr mehr als einmal den fränkischen Kaiser, 
Heinrich IV. (i. UeuUchUnd 7.), traf, 
und seine Vulker ron dem ihm als Souvcraiu 
sthuldi^jea Gehorsam lossprach, diente meh- 
ren Städten in Italien iura Vonsande, 
sich gegen das .Auschru der kaiserlichen 
Statthalter aufiulcbncu , und frei», iinabliHD- 
gige Hegirningi'ii zu lul li n ; so niarl.ten 

' sich Tuerst die Seestädte , Genua, Lticca, 
und Pisa, als die reichsten uml xirtln.il- 
haftest gelegenen, frei, und ihrem Bcmpiele 
folgten Hailaad, l>aria, Asti, Cre- 
mona, Lodi, CoatO, Parma, Pia- 

. cenia, Verona, Padua u. a. Sic gaben 
sich Consufu und Volkaregiernogen , sie er- 

! rirlitcti'ii Burger|(arden , und masstcn sich 
.«u;;iir *n , uu^ t-i^riicr .\uturitJit , ßitndntssa 
oder Fricdenstraklatc sriiliesaen and 

Kiiag ca Hhumn. Der schwsbiaeka Kaber, 
FriadricE I. (1154— 11S3), ilalita awar 
da« kaiiatüche Aatdifa «aa Thcil wieder 
her, Iii« Htm «ad ««ia«a Naehfolgem der 
dusch Beilritt des Papstes und des Kii- 
Dlg* beider Sicilien rerslirkte I o m b a r d i- 
sclie (Sudle-) Bund mit allem Erfolg cot- 
P<'grMlrst, DAiiials bili.icttn sioJi die Purtrieu 
der Wellen und Gibellincn (Aulmn- 
gcr des Papstes nad da« KtiMra), vou wel- 
chen Italiens Ruha Jiluhuadarle hiodurih 
gestört wurde. 

11. Der grosse Einduss , welchen die 
italienischen Sudt« im draixehBten Jafarhuu- 
dcric auf die politiachen Angelegenheiten 
rrliitOti II , stiUate sich vornehmlich aul ihren 
Ulk litli iHii, Ihre Seehafi^a wurden der Markt 
onontülischer Waarcn fUr gans Europa. Ita- 
lienische Haudelxleute , welche aiaa ganei- 
niglich LoDgobarden nannte, varotaite- 
ten eben diese Waarcn in den Terfchicde- 
nen europäischen Staaten , und durch die 
Freiheiten und Vorrechte, welche die Sou- 
veraine ihnen bewilligten , kam bald mit 
die«cw Handel allaa gepr>i|ta Gald ia üwe 



Hunde. Sie wurdea dia I 
und Baakweseus. 

11. Seit Heinrich V1L «ad Ladwi| dn 
Baier Kei||te sich da« Batlnboa dar daat- 
schea Kaiser , aber Italien au hemeliaa , 
immer weniger thatig. Carl IV. und Friedrieh 
IV. liesien sich ihre Ansprüche durch Geld 
alAali^cu. Doch blieb die Lomliard' i (Mai- 
land unter den V i s c o n ti's und S f o r z a'a , 
Mantua unter den Gonxaga's, Modena 
und Heggio unter den Marebeai rop 
E« te a. a.) ait daatKaiaar ia rinirl.ihiM 
verbladuBg. 

13. Verfiilirn» trarhieten die franzitsi- 
«chen KrtniRi . Crl VIII., Ludwig XII. und 
Franz I. , nurh dmicru'l'ju Ernbcrunpcn iu 
Ilalien. Mailand, Neapel und 
Sicilien wurden ein Eigenlhum des spa- 
nischen Stammes des «slerreichischcn Hau- 
ses. Mach dem Absterben desselben kam 
(1713) Maikad , Hamd aad Saidiaiaa aa 
die daatada liaia iuaMa Haam. D«eb 
wurde 1735 in Neapel und Sieiliea «iadcr 
eine eigene spanische Dynastie geatiflet (S. 
dir G e $ c h i e Ii t e dieser Staaten ) 

14- Gani lr,li,ii lii-hi'rrstlite , tfu-d» un- 
iniUelbar , theiU mittelbar, in den ticurrii 
Zilien (17%—I8U) Na poleou B ,n,i|iiTle, 
der aus dem dstlichea 1 heile erst eine von 

ihm abfaao|iM Kepablik, daaada» Kd- 
nicraieli Jtallea blldeta, aad diasam 

endlich auch die Linder des Kirclienstaates 
einverleibte , während er den wesilichcn 
Theil mit dein Kaisrrlhunie Frankreich rer- 
einigte, und dus Küni^rriL-li Neapel erst 
seinem Bender Joseph uuti hcruacli seinem 
Schwager Mural üherlt'~>-. 

15. Italien ist seil dem Sturze jenes £r- 
obataia f raMlaaUbait» (bü aaf dio ehcaiaü. 
gaa PVaialnUB Vaaadig. Gant aad Lnaca) 
M n i a aa i T w igaa Zuaiaada sniabaabalMf 
uad McOlUfigvntft^fa M|«ÄiSiin|Hix 



I. LOMBARDJSCa - VENETJAMSCHE8 KÖNIGREiCH. 

ifUm B i Hm la M ii i ia MaaBtaUa.) 



D. KÖNIOREICH SARDiNIEN, 



A0 hmmi, 

Dicaet Ktoigrelcb acrftlli gcograpUacb in twci von einan- 
dar fclttaaU Tbaikt mj da* feat« Laad anf dar HaUdnid 
Italien, and hj Ha iBial Sardinien mit Capra|ap 

1« "rfir_ O.L. «; da« tut» Laad 99* tV-VIIPi ij die 
famü VI» 4«Mtr », — M. Br. mJ daa faaU Lauä 49^ 40<-^ 31'; 
kj dia Inaal 38* SC— 41* IS*. 

Grenien. aj Das feste Land: N. die Schweiz; O. ösler- 
reiclii^i lif t It.ilien, Parm^, T.utt.T, Modena und ein gelrenntrs 
Sliick von Toskana; S. das mittellÜDdiscbc Meer; VV. Frank- 
reicb. ij Die Inael: vom miltelltodischen Meere eingescliloa- 
•an, im N. durch di« Sinai« von S, Bonifacio von Conika fe- 
trcani) im 0. 40MeiI«n va« McUicMs iinS. M McilM vwAlHka 
(der Barberai) «nUaal. 

W<«t»B<WlieMe. 1. DatFottland. CatuMhinachi 
Genertl-iMcadaBEea: Tarin, Caneo, Alessaadria, Novara, Au- 
•la, Savoyan, Maaa aad Genua, und dieac wieder in 40 Inten- 



2* Die Inseln: Sai^^nicn (mit iwei General -Intendan- 
ten: Ca|liari lud SatMfli dl« nieder 10 Intendanacn bilden), 
iJ Caprafa. 

S. «IrtwB. Dir aarAatide Sunt «albli« in Gmica 
1437 QaadratB., wovon daa Fcitland 913, aad >«ari 

Der DUlrikt Turin .... 1^9,' Der DUtrikt AeiU . . . . S{ 

a « Caaea .... ta3,' « a Sawyao . . . i^^* 

■ * Alateaadmi > . tio ■ ■ nöaa .... f-'^,' 

m m Na*an , . • . 118 « a Oenaa .... ta^ 

Die Injel Sardinifu i^ia 

« ■ tajinj 1 

4. Balten. Anf dem Fettlande in W. die Alpen, im 
NW. ia ibrar früaaUn Uöb« di« poaniaiachan Alpen (Mont- 
blanc UiIMP, Moot CciTin, Gcanl, JoraN« swtidunM— li.noo'). 
io S-W. di« cnttiachta Alpca (Maat Qtmv/H U/tB», Mont 
Ccnii 8,670', beide lait Slraaaan) nad di« 8««alp«B, arenig 
Uber rii'XK)', n.it ilrin Vä»s Col de Teada. Im S. die Apenni- 
nen mit dem Pass Boccbciia. Zwiicben den Alpen und Apen- 
aiacB da« reich b«vlMen«Bbnn«k di«t«|nO.Mck4trLom* 



Digitized by Google 



18S 



£ n r o p a. 



(S Cir.). — Blt*Bt Samyea (MWHlOClr.)» 



kardei ausgeht. Die Inifl, Ton Zwfigfn de» Alpenaslr» bederll, 
welcher »ich von den Seealpen unter dem Meere von Cor- 
sika südlich hrrabilehl, nicht e.'MIO F. erreiclu-n.! (.IrrGennar- 
gCDlu, der höchste Berg der Insel, i^l 3,6 iH' lux Iii , aber viele 
Vorgebirge <N. Cap Tejia oud l.ibana, O. dp (...mino, S. dp 
SpardvcBla uad T«<ils4«. W. Cap C«u) bildend. — Fiaj»e: 
aafdcm fMtcB Lande uttcr d«iiGrentll«MCB (N. Blione mit der 
Arve nnd Iiere, W. Vu) aw h«de«tend drr Po, Mir den Sce- 
alpen enltpringm d; reclits ttift Twtro. TrcItbU •., link» 
mit l)ora Batlea, Sru.i, Ago^na un<I >h-m hstllrlipti Creninu»»e 
Tirino; auT der luscl der Ori.ilaim und nicliie K üsteiiDiJjsc. 
Meerbusen: Golf von Genua ; auf der In^i 1 (. Oi iil-mo und 
G. Cagliari. Seen: nur auf der Grcnie llclvclicin (Geiiler»cc, 
Lag» Maggiore.) 

5. In Swoyen and im attrdlirben Piemont r«ah, 

am Po ntld» oltM keecbwtilkb« ISuci flr Wcla, Iteb. Mdi, 
aber noch nicht der Agrnme im FrcICB ledeihlkli. D«» KIM<b> 
Und im S. der Apenninra hat das Klima MItleliulients Agr«- 
nicn und Oliven kuniriirn fnrl , ii. ! derScirocco bijweilcn filhl- 
bar. Auf ilvr lasri Sardiuieu (sclmii ilirer Lage nach di in SD<lro 
angehnrig) mild, und die liilae durch die Nordwimii alisi kiiKU ; 
im Ganica geiund« Luit, wo dieselbe nicht durcb die AiKÜOa- 
stong Meheiider Govlatcr verpeatei wirJ. 

mj Mineralien. Silber: Sa- 
MHlti die 

Iniel. — Blei: Saroyen (1,6M Gir.), MiM, dia laacl.— Kn. 
pfer: Savoyen (Dl Clr.), Piemont — Die leliSntlen Marnor- 
arten von ver»cbiedenen Karben l'ii-nioül (j; r Q n e r Marmor, 
Genua). — Schiefer: Genua. — ii e 1 1 1 .i 1 1: Savoyrn (Saline 
bei Monliir»), auf der lusel viel Seesais firwomun. — Mine- 
ralwasser: Savoyen (Aix, St. Gervais, Kvian), die lusrl (Sardara). 

tj Pflanzen. Weiaen und Roggen: Piemont, die In»el 
Uber d« BcdarC — Beta: im ganaen Po^Tbal*.— Wein: 
Savoyc« (Bber 3Q0iiO0O Bimcr), Montfcml (Mnakal «ad HaWa- 
•ier auf der laäcl).«~ Olivoai XSitaaloikd «od die Inael.— 
Manibeerbinme; Piemont. — Obat allealbalbcn. Edle 
SD.llriii 1^'. r; «in KOsteuland und die losrl, — Iloli: auf dem 
li'sirii l..inili-, III den Kbenen Maogel, in den Alpen unaogiog- 
l.ch; nutibar besondere aaBScbiflbanaafdarlttMl. Trftfftln: 
Piemont und die InscU 

ej Tbiere. Pford«; aafiicrlaael (drei Ra^en) — Rind- 
▼i«b: alarli iaPiamoatt inr Maalaat bcanttlt Itloia and »agtr, 
•■f der IdmI Ib graaMr Mcage. — Schaf«: iwcdcll« Ja Sa- 
vogm, UdBud nach wild (der Mufflon) aaf laact— Zl9- 
g^n: allentllaitaa ia den gebirgigen Ge;;«nden. — Schweine 

.itlrlilhalben, afaC eigene h^rr mit tlll;;<'^Ji.l'.t''ll''l) Klauen nuf 
SardniM M. — • Sacl; stark und Icbliaft in Savoyen, klrm .ml diT 
Ihm 1 , vir dflt in l'iomont. — GeflQgel in grosser Meo^'i-, 
Tauben vortOglirh auf den Apentiinen. — Hunde: vua vorzüg- 
licher ScbSnbeit auf der Insel. — Bienen auf der Insel. — S e i- 
dcBvAraier: Piemoal (Jlbrlicb 30,000 Clr. Cocona). — F i a c ii e : 
haoplalchlich aa der Knala dtar la««i der TbaBfiach OabrUch 
ftr 390.0000.), im Genferaea die Lachafordle^ Korallas- 
flacberei auf der Insel. 

B. Einwohner. 

1. Zahl. Der sardinische GeaaiatsUat zSUIt (fdr 1828 
bandmel) 4.333,%5 Einwohner. Daroa kommen 

•nf da« Fcatlaad beiUolit .... 3,058,000 

aof dia laad Sardlalca 49lyOM 

anf Capraja aa 1,600 

Am besten bevAlkert iat derDiatiihtTnria, wo anf die gna- 
dratiii. ju (j,rM)i) Bewohner aaafallcB; am dtoaitca iM dar IN- 
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strikt Aosla bewobal, ladom Idcr 

die Qnadralm. bommen. 

\ »IU^meDge der vornehmsten Stidt« (IlBBpt* 
slldtr, oder aber Ifl^OOO Einwohner slUead): 



tltmn (PSenonI) . . . . 
TcrcilK (Piemonl) . . . , 
Fotiino fPienonl) . « « , 
Cli.lnbrrr (Savuyta Hplat) < 
Cima^nol. fPiemonl) « , 
Pinerola (Piemont . « > , 
Saluti» (Piemont) . • . . 
TiccTim« ^Pirnael) . . . , 
Saron. ^O-niia) . . . . . 

Bra fPirmr.nli 

V.jqK^ra ft*iemoiii) . . , . 
San Reino (Nixia) . . . , 



Tnrla (nenonl, Hatq^ and 

IlMMeeaBfadl) .... ia»,aao 

Genua ft^p(^l ) Sl.ooo 

Alr.»*iHlii. (I^einniitj . , . 3!>.c.oo 

ra;liari I II)i(>L der Jascl) . 17,4** 

Niata fllptti.) ...... a^aae 

Akii (Piemont) .,««*• MfMkO 

Mondofi (Piemeal) • > ■ . ai,ooo 

Sauari Fintel) • • « . . 14>)^> 

Ciinro (Pirmonr) ..... iR,m»> 

Cata)« (Pismonlj iti.oa» 

(Piemont) . . . iS,t>:io 



ta,oBo 

I9,ltnt> 
1 1 ,oon 
1 1,000 
1 1,00« 



B. Mcrlmflt* Auf dem fealcn Lande Abkttmmliaga der 
alle« GaiHar (ia Savoyea oad Niaia francflaiach, ia PIcaaat 
und Oeaaa tldicaiacb, in achlecbier Mundart aprcdm^ Der 
Sard« auf der Intel gemiachtea Ursprungs ans den Trracbfcde- 

nen \ ölkerschaflen, welche dieselbe rn I !■ 11 {s G e 5 r Ii i c Ii l e), 
dorh der Mi-liruhl nach Italiener; Ihrr .Sjir.n lie I1.1I fiae jnn.ie 
Anr.abI Islrinisrher \V<Srlrr im-, rrlindcrl lirb.ihcn, a'i^srrdem 
stammen viele Wftrter aus der spanlnbru Sprache. Juden 
werden geduldet, dOrfco aber kein Grundrigrolhnm ankaufen, 
nnd mnaatea aolchei, wo ai« ea beaaaaea, bia aam eralea Jaaoar 
18U vcrkaolt habea. 

9. Stttnde. 1' Klerus, mit Vorrechten, die sich an sei- 
nen, besonder« auf der Insel sehr ansehnlichen Glllerbr<il> knO- 
pfi n. — 't. Allel, lablreifh, sehr reich und bevorrn liict auf 
der Insel, brsltuirt und minder reich auf dem festen Lande.— 
3. Borger (mit Ausnahme von Genna) kaum wohlhabend, aber 
anf der Inarl mit Antheil an der Geaeligcbaag. — 4* Baaara, 
peraValich frei, aber aar Fichlcr d«» LÖadc», oad awf^ laiel 
noch anter dem Drncke dea FendäiayateBU. 

4. Cl^wrrhe. Manufafclnren nnd Fabriken. Be- 
somlm im Pl'iin'riir^isrbpn und Gcmif siji lipn ist der Knnsl- 
llrii« rei;i'. - .S r i d c n vr a a r e n : siliwiir /.riige (Genus), Or- 
I gansi n und Tram { l'irinoiil) , Seidengair ((^llaInb^^^ |. — Hau m- 
woll en e Strümpfe (Genua). — IIU t r , Papier, auch i'e rg a- 
meat, Seife (Piemont nod Genna). — I' .1 rf D ra e ri e n , Es- 
aaaaaa (Niaaa). — Eiaeablmmer, Kupferhillten, Glaa- 
hlucB (PicmoBlt SaToycn). Opliaeb« oad chirargiaeh« 
Ina tramaal« ( C aa aa , Tnrln, Alaaiaiidria). Aaf der laael iat 
die Indaitrie geni anbe'denlend. 

I'J llaudi't II1T S;r. ci. .11 il<' brin;;! Kastanien und e'ii'gc 
Erseugui SSI* der N i c b .'. u t l. t n .n K !■ ri> n L ri-i rh , F i i Ii r ( w i- U br 
sich im Genft r^i^i' lajt :iui li 'r i.ivri\ i^rdf-ri .Sr-Uc :iiitiiaUrri) nach 
llelvelien, deckt aber damit seine UedQrfniise nie Iii, und s< birkt 
einen Tbril seiner Bewohner auf Erwerb ausser Landes. Eine 
iMdeatende Aaainhr der Ubrigea Proriaaea liaaiehk bloa ia 
Seid« aad SeideavaarcBs Bei« «ad 0 1, «aoilt de oage- 
(ihr die Einfahr an Koloaial-, WaMBBoilfn «ad Modawaarea, 
so wie ihren Salabedarf a. «. v. aa dec&aa adMonca. 1833 be- 
Irr ^ vur Staal l«A3$ froaae «ad Ueiae Handdachilc lait 

UO.riiHl Tonnen. 

Maodelsörter im Innern Turin, AliMsandrii (mit zwei 
Messen), Chamberv. Ftni!|(er II a n d e Is h a 1 c n tUr das feste 
Land: Genua, dessen \ irbindiing mit dem festen Lande der 
Maagcl aa fahrbaren Slraaaea durch die Gobirgaplaa« der Apnar 
ninea oad Alpea «ndnraM. 

Die inael mit U SeehlfaB (Cagüaii, Sowaris Ofiatoa«, 
Algbrro o. a. m.) OherlUit (ana Fmcta ««r daB Barhorcakea aad 
IMaagel an Mciuchea) aeiaea Haadel fircaiden Schilfen, und 
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fUUrl ToriOgli'h Gclnlli', rUi Im- , Ol, KSi*, Wein, HSule 
aat. IHli l»flros der Werth der J Hifiilir 4, Hl'), (km and drr A m 
lithr 4.QS7,n«(» Fr. 

G r I d. Uir biihrrigr pipniontrsilchc Lira (eine cioge- 
yideie MUiize brtrog mrlir al« drr frtailttitebe Uvrc» ab* 
■■IclUur 2S kr. Konv. GeM. Nach einem ma^miMUat SMra 
MlDifinit w«4«a aber in ifcii MtaMiUim m Törin ud ^Miuft 
piemonieMMk« Lir», fiM 4<a DraMttilMlM» Fnalw (m 
93kr.l, noJ twar In 6*Id («dt de* KMg* BiMiiit* feRcn die 

linkr) ta 30, iO, Sl) Lin-, in Silbrr (mit des Königs Bildni».« 
gpgen die rfchle Seile gcwfmlel) lu 5, 'i , 1'', Lire ausgrprXgl. 

A. II<>|lKion. Dir Ii a t )i o I i > r Ii e Ik-i r w hriid , die Ubrigea 
Religioniparlriea geduldet, iber ohne eigene Kirchen. (In Pie- 
mont, im Distrikte Pignrrol, noch gegen 22,0<I0 Waldenier in 
13 Gcmeindca.) Aof dem festen Lude 3 ErEbuchöfc (lu Tiurin 
■k 19 Bia^rcn, in Gma mit 4 WtchVlai), Ober SOO KUtoter. 
Arfdar IrwI S BnUacliSfe (w €«gliwl, StMaH «ad OriaUn» 
»il 8 Bischttfen), Mcr 100 KISiUr. Mit dem rSoriicben Slnhle 
bcaleht ein Konkordat ron IHl"!- 

6- WiDaenacbaftcB und ItOnate- I" >lc» physischen 

nnd miihcmälischen Wj»»en»<:baf(rii und i» drr (>r-.i Im lilc be- 
littl Sardinien aoigeteiclinrle Männer, weniger in den »chönen 
KQnsten. Von den vier L'niversilätcn (Turin, Genua, Cagliari , 
Saatari) die crjU (mit 1,000 Stadirendcn) eine der ToraOiUch« 
alM to ttaMea, «mIi dia UalranitU an Gaana hat tai«aadcb- 
ncta Gaiafaita. Anaaerdam (tt« «a vida Gyaanaiian nnd aitl- 
lere SUdlacbnlen. Die Voducliafen kedSrfen Bocli aebr der 

^'erbeMeroOg. \on lii'^iiniiiTEl 1 nliTrii litinml.-Jlfn fMulrt lll;itl 
eine MililJlrak8<iiTiiiL' iiml i inc 1 Iimtü tnrisiJiulc la l urio; citie 
M ji 1 iiCM iiiiU- rij (,fiiij.t; 'l\iijh.iUiiijiiieninsliluIc lu Turin uüd 
Genua (Irlilere^ lUj voriiiglichste in Italien). Ferner brtlebt (u 
Tarin eine königl. Akademie der Wissenschaften, die nrbsl der 
Akademie der WiitenacItaAen nnd KOoale la Aleatandria an 
den barOhmliraUB luliana gebdvao. FOr di« BfAnhnmg dar 
XDMta ao((«a dia AkadcatcB dar adSaca Kliata an Torln 
nnd Genna. Die VnlTenitlubtblinlbek tn Turin lat eine der 
reirhstcn in Italien, und das dasige HKyjilisihe Mateum von 
K.IKIO Stücken das reichste in i^uropa. Der botanische Garten zu 
Valentino bei Turin und der Kxperimenlalgarlrn >!it li>i.i$;l. 
Arkerbaugesellichait xa Turin, •<> wie da« Aalikcomaicum oebal 
einem reichen MQi 



aB|iiclie Beachtung. 

C. Staat. «(Verfassung. 

1. HtMataform. In den Prorinxeo des festen Landes 
(mit Ausnahme tod Genna) unamschrluktr, auf der Insel 
Sardinien durch LandsUade eingeicbrünkte, in mionlichcr 
Linie erbliche Monarchie. VtarStaataekretlre (dea Innern, dem 
die Goavamanra dar Pravinaan nnd die Faliaci Bnlerccafdnat 



lirvt. >ler auswärlig'-n Aii»['If gi-tili. iirn , iles Krieg« and der Fl- 
ninien), für dir Juitii lirr oberste königliche Rath tu Turin, 
ile reale U'Urnzii lu Cagliari, untergeordnete Grrii lu 
5aaaari, Ghambery, Niita, Genua und Turin. Genua hat darch 
dia tJbergabskonvrntion von l^lü einigen Einllass auf die De- 
alenarnng. Die Landattnde. welche aal der Inacl dia gc«cu- 
Scbcnda Gewalt ait deaa Kd«!«« ihcttes, and «icb alle drei 
Jahre vertammeln, bcatehen atu dem Ktama, den Adel (Her- 
zoge, Graren, Vliconli und Barone) nnd den Dcpotirten der 
Slldte und Flecken. Die volliiehende und rirhterlii-he Gewalt 
daselbst wird von einem Vicekönig oiler Gener.ilkapilän uu l 
einem Senate Crcalt VdirnzaJ , beide su Casliari, verwallet. 

Hin % erhtUnisi eigener Art ist jenet. welches twischen dem 
Könige von Sardinien ood dem im Umf.mge der Provinx r^iiza 
felegenen FAnlentbnme Monaco hcatchL Der FBrat von Mo* 
naco bat nimikb aMa Bechu dar LandeaitarfMchhett in Bcaia> 
bang auf die innere Venrallonf aeinea Laadca. in loiaem An- 
Krlegenheiten wird das FOrsteniham TOn dam Könige von Sar* 
dinieo vertreten, der auch daa Bachl hat« !■ dar Stadt Monaco 
eini! Garnison so hallen. 

t. Der KCnls- König: Carl Emanuel V. (Albert), 
savoyischer Stamm, Tergi. Geschichte), Nebenlinie Savoyen- 
Carignan. — Titel: König von Sardinien, Cypern nnd Jero- 
aaleat. Benag vaa Savajraa, Genna elc, FArat T*n Piamont 
nnd Oncfüa, Graf Ton Manrianaa, Genf elc etc. Dar Tliraa» 
folger fahrt den Titel: Hcrtog too Savo^ren. — BaalAcBSi 
Turin (in Genna ein königlicher Pallast); Lasttcbltatar: 
Stupinisi, Agile, della Regiiij u i. w. 

It i 1 1 e rord en: 1) Der A n n o n c i a te n - Orden , gestiftet 
136?; 2) der niilililrische Orden des heiligen Mauritius nnd 
Laxaru«, 1573 vereinigt; 3} der militärische Verdien« 
orden, lUScaadftati 4)4or GivU-Yardlaaat*rdeB, U31 
geaiifkel. 

S. MwiteeldliBfl» fm fahre M17 48 Mlll. (alU iia> 
monicsische Lire=s21V, MilL ColdcnV. Dia An«gab«n tbcratie- 

gen damals die Einnahme am %. Für IS96 vird TaaHarm van 

ISLilchu:! .b« Si.i.iMi'inkoriiKien 7.11 2s,>';><i''vnr<n GnldcB (theiat)« 

die Staatschuid zu .ii>,'iiß>,iHM) Gulden berccfauet. 

4. Krie^amncht aj Zu Lande 38,000 Mann, mit einer 
aabireichen Beaerve nnd Landwehr. 1830 worden garecbnel $mt 
den Kriagifaaaa WM M. InÜiateria, 4.100 M. Jlger , l.QM Ve- 
teranen, d/ntM. Kavalletia nnd 4,000 M. Artillerie und Inge- 
nieurs, luammen 3fi,000 Mann, naoptfeilungen: I) in den 

Al(iirif;if;ri,.l,i, : F.vlll-», Fr n i-^ ( rrll r , TF^MlIon und BramantC; 

>) Genua und 3) ira lunern der CiUiii 1 1 c von Alessandria ; 4) auf 
der Insel Sardinien: Algbero. 

ij Zur See unbedeutend; nach Balbi jelat 2 Linienachiffe, 
3 Fregatten und 7 kleinere KriagBchift, Zm Geana ein Adniira* 
UUtaratb nnd Aracaal. 



1, Die Inaal Sardinien, van weU 
eher dieaei K<ni|raieh den Hamen flkbrt. 
ward hei dem Embrache ilcr Vandalen 
ia das römische Reick riui: Heule derselbeu 
(um das Jabr4.U)|. Als nach hundert Jahrco 
das Reich der Vandalca zerstuit itanl, kam 
die»e Ia%rl unter di« Herrsrhaft il':r Ii r i c 
c Ii c D . ilie sn: je Joch ^ej;fU «Ji-: \s ii: 1 1 1. n i rj [- 
ten Einfaile der Araber iiicJil lu ycisIk öli- 
gen vaiaMahtea. Dia Bardk ri ar bcgabi n >.i< !■ 
deabalb in dea Sdinia der Franken, di« 
xwar einige Zeit hiodureb dia AnlUla der 
Araber xurKcktriebcu, diesen BdotS oodlich 
aber doch aufgesebca Itaben müssen, d« 



D. OeBeblebt«. 

jene iMab an AnAag daieiUlaaliihAnadafla 
auf Sardinien wahnbaik dndet, wo aie durch 
die vaniniglan XitfU der Gennaser und 
Pisaaervertfieheil worden. Aus dieser Er- 
oberung entspannen sich lebban« Streitig- 
keitcn xwischcn den hridca Hepublikcn , da 
ji'tle nach fli'in flu^^rl)lir<isliciieu Besitz der 
^lr.■|i|^. Ki:A, r Friedrich I. (Bir- 
b.iiui^^l erklärte, um ileu tienueseru lu ge- 
fallen , BariaoBe, Hichter (Hodestaj Viin Ar- 
borca, ihren Vasallen, xum Käuige von g*os 
Sardinien , und fcraate ihn als «oleliea aa 
Pavia (1164) i doch ia deanalban Jlabra be- 
lahala derMilbe Kaiaer dia Fiianar mit der 



Mnca laati. Im Jahta 1119 
fieaua txnd Ptaa ikre Streitigkeiten der Bat- 

acheiduog de* Fapsl«3 , welcher die Inael 
zwisclieo beide Repablikrn theilte. Fried- 
rich II. krdnte (1738) seiuea natürlichen 
Sohn Heinrich ^Eoiin) lum König von 
SardinicB. Fndlirh im:) belebule Papst 
Boniläciaa VIII. di u Kuuig run Arogo- 
oien nül Sardinien, unter der Bedingang 
de« Tribat«* aad der Lahea«pliekt. Dieaer 
ntaekte sich anm Herrn der Insel, aiu der «r 
(1313 nnd 1316) die Pi<aner gSniilich ver- 
Irieik Seit dieser Zeil bUeb dieselbe bei 
und madite ciosa Thcil der spa- 
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Difch«!! Monarchie «ai , Iii« aia Meli dm 
■paoiscIicD Erbfol^ckrii-g dtircb dum Tnltat 
M Bald ta O'trrreicli kim. 

Die fürt w '(Ii rc'Ufleu Zwistigkei tra zwiAclirn 
dcih Rtiicr und dem Koui^e vun Spanirn, 
Pkilipp V. , veranlustcn cinrn Kinfall de« 
latatSTB (1717) ia Sirdiaiea, woilurdi erdu- 
Mlb« «fobwte, mmd bü mm Jahi« 1790 >■ 
■«•itM liahMt. In «Uctcin Jibr« aaha cl«r 

HaiBOg Ton Stvo}-«n, Victor Am a- 
<l«ai II. (xum Aiislaum Ii );<':;i'ii Sicilien. 
wetcliea ihm der Utrechti-r Fiinlf xiirrl^annt 
hatU' , fr ahfT llamaU atl OvlurrcicK al)tr.it) 
Ton dieser Iiisrl als K.önig Tun Sardi- 
nien Betiu. 

3. Dar Uriprung dea HaiUM S« T o r e n 
aUirl bit tu dem Anfango de« «UIm Jahr- 
bnaderU hinauf, wo man einen fewiM«a B e- 
rold oder BertholJ im Betitle tod Sa- 
Toyen, einer Froviax dei allen Königreich« 
Biirp'tnfl ndrr Arelat, findet. Bcrohr« Enlirl 

I. rurlih: ^IiitlIi Ht-'iratJi daa Mart[uiaat .S u x a . 
tili Hurioglliiini Tnrin, Hiemont uml 
Val d'Aoata an aich. Seine Nachfolger, lai- 
tcrlidi« Statthalter in der Iiomltardei , er- 
Trarban üeli aMb Aaki, Nism«, da* Q«- 
neToit (oder d!> GiabMaft G«af), und dar 
Graf Amadeui VIII. erliielt (1416) Tom 
RaiAcr Sigmund den He rxo r ti te 1. 

Die Krirgr itwi»rJirn Frank rrir.h und 
östcrrcicli im Vurl.i'i!'- di;\ s<m:!i-i /- flirit i'ti , 
und xwiacheu Fraukrcich und S|i«niL-u im 
aiebeniehntcn Jahrhundert, benaruhi^tun ab- 
wechselnd die HenoE« Carl III. , Carl 
Emannal It. nnd Vietor Aain4«ns II. 
im Besits ihrer Staaten ; letzterem relteta der 
cros-sc Feldherr Eugen ein Land , das die 
Franioten in Bcsili gcuominco liatlvn, durch 
tili' EiitsiliuD)» Tun Turin (1706}> Oer Frie- 
<'.. t 1 Utircht sprach <li.'in Uima SdTOjren 
den Koni|^vtitel xu {i. tAmu}. 

Der Kouiy Vitlor Amadeus II. rcii^uirte 
1730, und dessen Sohn, Carl Eminucl III. 
(—1773) TcrgräMcrU, al« Ottaini«ha Bbo- 
deseenosae (1739), «aiikLimd dnrdi den mai- 
Undiaehen Beiirli. Ton Alesaandria. 

Victor Amadeas III. (1773 — 1796) 
fühlte die FiIlm-ii tier fraufsiv^Jicu Revolu- 
tion »ehr hjl.i, i'r nm^st liT'JJi lirr frun^.'j- 
aischen l^r-puhl-.k .Sa^rnfii .i:td Nixiji iibrr- 
ltS5in, /wr'i .I.il.rt L-riiac]! (1794) lamcu 
die Frauioaeu, voa einem l'heile der £iii- 
«nhaer «alaniutit, über dit AJpm oadi 
Keanat IMc engliachea BnMdl« wa 
IJinOflOO tit dl» nut dem KSnicc «ir Auf- 
(tetluug afaMT Arne Ton SOfiOd Mann ana- 
7a1ilt«, waren «o wenii; hinreichend, dass er 
seine Lulerthauen aucli uocil mit neuen Ab- 
gaben belegen, data er slih <liirih Kinxie- 
liuDg mancucr RIo»lrr hrllVo i mssh l.ud- 
lirh tchloss »ich (1795) ein aardiaitcJiea 

II. : an die ftMafMieUKk« AnMe es. Dia 
üi>erlegenkeit dar vaia(at|taB ttidil dauerte 
aber mir bie «n den Zcititankte , da ( 1796) 
Bonaparte ab ObcTbefehlshaber der framO- 
alaclien Armee auftrat. Seine Siege bei Mon- 
tcDottc, Uego und Milleaimo (LI — 14. April) 
bewirkten, dass das sardiuische Heer nicli 
Ton 40,000 bis auf 11,000 Tcrmiaderle, dta 
audi diese Ton fleu llslerrcichem j;.tnx ge- 
trennt waren Deiiiiuch wurde dem \'i<:lor 
Amadea* JIL (lö. Mai) der Friede, gegen 



Abtretung Sarojren* and der Grafschaft Iiis» 
la, sugeatanden. 

Sein Nachfolger, Carl EinanucI IV. («tit 
Oll. IT'T,), hatte bald (Julius 17'»71 deuVer- 
druss, daa Oatitclie Piemout und den Bexirk 
von Alessandria von dem Rerolutionsdiwin- 
del der Cisalpincr ergiiiren au sehen. Die 
Ra|MlUenlanleB dar Jifurischen Republik 
miHten (1798) dl« Oaaakraten in Piemont 
so in Bewegung zu letxeB , daaa der Konig 
aich geuötliigt sah , den Franaosen die Cita- 
di-lle \nn Turin eioTurÄumeD. Dennoch er- 
klärte man ilin lialil hernarli (*i. I)ex.), un- 
ter dem Vorwande — heiralichcr Einver- 
ständnisse mit den Feinden der Republik, 
für einen Feind derselben. Seine Staaten 
an/ dem festen Lande wnrden bald iiberwll- 
ligt ; er eaUagte (0. Det )' der Heeicrung, 
und ging nach Sardinien. AI* jedocn ^17!<9 
im Frühjahre) eine itsterretchiach - raMiacha 
.Armee in Oberitalien auftrat, half ihnen ein 
Aiifütand des Volkes das sardinisi'he fette 
L'Uid von rien Fraaxoaen befreien. Dieser 
Zmlanii dauerte aliirr nur bis auf den Sieg 
von Marcngo (Juaias I8.<M))- Im September 
IM» iwU Kamat. ab aSl» Tbatt da» fraa. 
«flaiaalaa Slaatea , ia leefea DopattMoanla 
getheilt. 

Schon einige M-^nati* vnrlier (im Juniua) 
hatte Ctrl Emuuuel lu llom 1810 im 

Klotterl di« sariliniselie Krone an seinen 
Bruder V i r i o r E m a n u e l (geb. 1759), 
docJi mit Bcil>eli.dtuu|; des Konigstitels, und 
einer jährlichen Summe von äO><IOO Pia<tem 
afafatram. Diesem , bisher aaf dtaa Bwitz 
dar TiMal Sardinien eingesehilait, vandkafl- 
te Boaaparta'a Überwältigung durch die rer- 
einigtrn Mieble (1814) das Gluck, seine 
sAmtliehen Erhstaaten wieder tu erhalten, 
und der Wiener Knu^rt-iif «ipriich ihm auch 
da» Gebiet de* ehciii<diKon Freistaates Ge- 
nua XU, Jiiiri Ii lii ri xvfeiten Puriacr F'neden 
(tSl&) erhielt «r noch die Uberhernchafl 
über Monaaa, dach aMa»!* ar Gaaf aini- 
g« laToybeha Basirka abtiataa. Bai einer 
1871 ausgebrockenenMIUltmTolalian legte 
auch dieser Rdnig feine Kraaa aicder iinil 
iiberlleiü» den Thron seinem Jüngern Bruiler, 
Carl Fei IT, der mit L^uterstulxung einet 
ttnerreichiaclieu Hülfsoorp«* (ene Me^-olntion 
noch in ihretn Kutslc).._ii uuli r'^riü kt-' und 
den 19. Apnl IHil aciDc Kegieruug autrat 

S7. April 1831). 

Der gegenwartige König, Carl Atbart 
Amadeus, ein Sohn des Prinieo'SaTojen- 
Carignau , dessen Erfafolgeredit auf dam 
I 'Wiener Kongresse anerkannt worden war, 
I sah sich gleich beim Regierungsantritte mit 
einer Verseliworunjj Repen seine jetti^eWür- 
d« b liriiUl, v.in deren Vcrxweigung und Ge- 
atalt Uichtt mehr bekannt iat, als das* ihr 
Zweck ToUkommen •ckciterte. Dm Dampf- 
ttHüff Carlo Alberto, auf dem lieh mehre 
Anhänger des ans Frankreich Tertriebenen 
Carl X.. befanden, ward Ton franiösitchen 
Schilfen aufgebracht und die am Bord Be- 
lindlicheu verhaftet (3. Mai IH37). Auch im 
Übrigen lehnte sieh Sardinien an Östcrrcich'a 
Politik {<.. Hrivetien 15.). 

i. Die Stadt Genua verdankte, wie Ve- 
nedig , ihre erste Blüthe der Theilnahmc an 
dem Handel mit der Levante, und enlxog 



«leb eine der ersten , xn Anfange de* ««rSlf^ 
ten Jahrhunderts der Oberherrschaft der Kai- 
ser (« Italien lö ). Sihwankend iwar ia 
ihrem lutierii xvs:-.' .i>':i \ . rschiedeuen Regie- 
ruugsformen , ri warb tich dies* Republik 
deunoeh durch die UatentOtzang derKreux- 
lUge de* KWölflen und dreischnten Jahrhun- 
dert* aaeahiilicba Baiiliaarai im Oriaal 
(Kafla, A**ow, Smrraa. riaige VorandteKo«- 
stantiunpels) , uud begünstigt durch Bünd- 
nisse mit den europkisrhen Souverainen deha- 
te *ie auf dem festen Laude wexilirh ihr Ge- 
biet über iVixxa . Mullaco hi» Marseille au«, 
wurde lulctit (125)0) Sieger über ihre be- 
nachbarte Nebenbuhlerin , die Republik P i. 
• a , welche ihr xweihuaderl Jahr« die Hen^ 
achaft aber da* aiitlelllladbdM Maaraltaitig 
gemacht halte. — In Jabre 1339 wtMtaa 
*ieh die Genueser ihren ersten Doge. 

Kin au* Handelscifertncht entstandener 
langwieriger Krieg mit Venedig, in dessea 
letztem Kamnfe ( i;)7ü — KiHl) dieter Staat 
der Cbermaclit der Genueser, unter Pietro 
Doria, beinahe unterlegen wäre, endigte 
sich dennoch aum Naclitheile der Jrtxteni, 
aad Miito aia, dia Obailianiabaft aar Sa* 
für dia Vaaatiaaar .aatMhaicbad, flmiayar- 

falle entgegen. 

Koch mehr aber trugen xum Verfall« der 
Ctoucser die Unbe^tiniiutheit ihrer Repc- 
mng und ein' mnein h.rtehuiterungen ihres 
Staates bei. Sie «unleu durch nuaufliörlidiu 
Spaltungen zwischen den Nuhili und der 
Ciltadini (Adel und Bärgeretand) benn- 
rahiget, warm «aCAi« aaÜMt aa ragia- 
ren, ergibea «icli aauicli firemJen Ktelitoa, 
Indcrten aber sehr oft ihre Ilerren. Zweimal 
(1396 und li^H) begab sich Genua unter den 
.Sehult de* K"ni'^'< voll Frankreich; in der 
Fnl^r -.ei '.t . 'li e* .lic Prsnzoscn , um *irli 
liaid den IMareheKcn von Moutferr.it , bald 
dau Her/.ogeu von >I.ii]Mn<l /u überliefern; 
cuillich von 1464 «D, wurde dieser Staat als 
eine Z,ubeli«rda daa Hataogtbana» Mailaad 
Bugeaehen, ia daa Rrfecaa iwiK&aa Vraas I. 
Von Frankreich nnd Kaiser Carl V, , bald 
von dem einen, bald von dem andern Herrn 
erobert, bis ilttn ei'ie , dun Ii And reaa 
Dnria (l'j.'K) :i u s-'dilit i r |i rv.jliitian , »ufi 
Neue seine alte V lothli^n^i^keit und eine re- 
publikanische Rr|;ierull;;^jorin wieder gewann, 
die ea über dnttliajbhundert Jahre, *elb*t 
aatar allen StUnnen de* ttitaiNichiackaa 
Erbfolgekrieges, behauptcta« 

Boiiaparle't ,*< < ^i ia Italiaa (1796 und 
1797) brachten i-ikIi ,I. ji geaaaiticben Frei- 
staat i'i fIteG'-vv-]r ili r !■ rauznten, er erhielt 

uuler KiiiMu^s ■Jcrv-lbtn ([4. Juuiut 1797) 

eiüc neue Verfa^Ruiig und den Namen: I i- 
gurische Republik, die sieh a ht Jahre 
lieben der cisalpiniaobeB Republik behaup- 
tete, suletat aber MaBtUgl «arda (IMttk na 
verlangen , dem fiimiiBtbdiaa Xalaarraieba 
einverleibt zu werden , und deiscn Schick- 
aale bis zum Sturze desselben zu Oieilen. 

Die seit Pisa's Sturze behauptete Insel 
Corsika, hatte Genua in Folge inneirr Ile- 
Tolnlioncn, deren Unterdrückung e* «iok 
■lieht mehr gcwochsrn fuldta^ adm UQ8 MI 
Frankreich abgelretcn. 
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OML BMANirei. IT., 



Ticnn BKAirasL i.. 



cm. nun. 



HaltOTMi it1<). Käniit i«o3 . rrmiill mto ll l «l« C- April 176', t April illli, der Ulzle 
•it ntt Varia Tterrii i . Vttn- CwDJiiMllcB l.init, KiiniK diirrh nriignXion iriiuM Bracl 

mhw't«b lla<l«M, r«u|uurt iS*i, iwaitit iSo; aul .Wai-w Chrüiint, Princntia vaa Sivi 



irr Ulzle der ilterB 
flen 18a 1; 
SifUtaa. 



Mmri» «MCniC rMffAi J-^im, 
libWMB 179*. iwwil» »I» Bw 



SwllllBf»«fcw*tl«ra> 

W<iiinfa , 
dl ab daai Mmmw «an I 
«8Mm SpnrfM SS« 710 



CArAnto* iVatVr. 
|cborrn ■<). Srplrmbtr i8a1, lliwlll Krliart-n 1811, Termilt 
l83l mii f'rrJtnanJ f., ■•It 18U lB3] mit /-rr./fntJvi/ //. , 

Kalter Ton Oe«terreicb. Ruiüf Tua &iciii<n. 



Das zur Thronfolge gelan/rte Haus Savoyen-Carignan. 

C4Sb MUHOBL VBBOOURDt t ttaat dataca W'il«« Marir Chmimr , Prinip<iin Ton Stchipn. c'i 



CARL EMANUEL ALBEHT V. 

n tnBi BotMR dt iB^», «kUrlar Kraaprioa vaa SirdSnan lait^ itlS, 

•ak Apifl ia3i, «rmialt 1817 mit ErihrnoKia ~ ' 

' Tatkui. (Stalu Owlmreioli ) 

^ 

yirtvr Emmmmti Harim Mf* AfM 

Safayia, labortB lefo..^-»-"-^- 



EtHABlTH , 

gahotaB iSaa, Tarm«U i8ae aüi Erskano| AaiMar. 



Ftrdmitnd War,n Mk*H c 



m. JEBR20G9Vrjr pjrxä cpi^cesza wnT ouajställäj. 



A. Laad aad Einwohaer. 

1. I^Hre. Ö. L. 27— M* II'; N. Bp. 44* 29'— 45* 8'. N. Lom. 
bard^VtMd.; O. Modcui S. T«wkan« mmA Sa«Unica| W. Sar- 
dinien. 

9. BaAia. Gcfcirf t: ApcaalMai FlSctet Pv, »Srdli- 
eher Gremliua, wdcher di« TVcbbia, Man, d«a Tar», die 

Parma arnl Lenaa und in dem tod der Hiuplmiti« geirenaten 
klrlnrn IlrnoKlbamc Guaslalla den Croitolo aufoimiBl. 

3. F.Inthellun«, I<affr . FiaehenlahMlt , Tolka- 
■nence- Nördlich am Po: Piaccntai «Qdlich twiscben Taro 
und l'arini: Parma; am EinQawe de* Croitolo: Gnaatalla- 
Im Gänsen 103 Qoadratmeilrn mit 4GO,nOQ Einarohnem. — 
Stidte (S): Pirna 01,6OO Eiuw.), Piaccoia (iS.OOO Einw.). 

«• TfatawiraiBaflwcii Kapfcr, £!••>« Krytiall, 
Sttiaaht, Salt OMwlkli «IMOCu>.}, Gatrtldt, Ofcsi. 
KattanicB, Wala (VtaMtato), Oliven, Eicbaawal- 
dan|en, HarBTlabaachl aar UicWreiiang, Schwain«, 
SatAcavarmar. 



Dia Llader Parmt und PiacmTa |;ehör- 
Icn einiit dem H«ti«i ViAcuuti (iUaiiaad). 
Kocliilrrii fiirli tlt;r fr<iii<l(i<rhe K<laiy Lad- 
w i g XII. lini (lern lli'titif! iler>ell>i!B nielll 
balle bchaaplca LatDov», und { vom 
Kailler Masiaiiliau I. dim l'.ij wi' uhct- 
laiten «urtleu warcu , Vfriicli >ic i\cr >'a|i«t 
Paul III. (l'>4'>) ilrin I'ttrr Alcjis Ka rn c- 
• e, aU ciu Ucnoelbum, «ekli«» der Kal- 
ler, Garl V., ia aar Foljjc (■L-nehmigte. All 
daa Ilana Paraeaa (1731) ausstarb, «prarh 
es der Kaiser. Carl VI., als riu erledigtes 
Heicbklcltca deu snaBiscbaa Inianlea Carl 
tau Dar Wiener Fried« (inS) braebt« e* 
aaf aaba Jabra aa daa llaa*Oitatt«iab( dar 



AOeachlckte. 

Aacbuer Friede (1749) verlieh ei indew 
der dam »panisi licn loUuleu Philipp. Sein 
Saha Ferdinanil trerUuacbl« et gepcn 
lletnirfea (siehe T o t k a n a 5.) an Frankreich. 
In ersten Pariser Frieden (1814) wurden 
Parma , Piaeeiixa und Guastalla der |;ewese- 
neu Ksiierin viti Frjiikreirh, M < r i r Lui- 
se, Kr/.li«T/.iigiii ( )^lfrr« M*ii , \ 1' 1 II- >'ieu, 
iu dem ineiirn Pariser Frieilea (IHlä) die- 
ser Besitz iwar der Enheno|pa airf LaDMM- 
leit bestätigt, aber durch eine Knaanalina 
etil Staaten (ram in. Julius IS17) nach dem 
Tada dmaclbcn dicABwarUchafk daiaaf daai 
ftgcamW^em En*» tob Lneaa 



a. Cl«werbe. Ziemlich den Bedarf des Landes deckend, 
Ilaadci mit Weia, Kise, Schweinen (jthri. 30,000 StSck). » 
Geld: laU Joliai 1819 da* flraaaSaltcha MlaaiTaMBi aadi dar 

Decimalrerhnuoi; eio|;efQhrt. 

S. Hrllcion. Katholiscb, nn<«r drei BijchBfen. 

V. WlaaenaebMftllehe .%B8tssltrn' l niverslilt (mit 
Sternwarlr , naturhisloriscbrn Sammlungen , Bibliolbck VOB 
40.00) Binden), Rillrrakademie der KOoste, BodaaPa barthaita 
Biirhdrnrkerei, grosses ScbaospiellHM» ni Fama. 

9. VerfManas- l^neingeeebrtnbl naaarcbtsch. Jettige 
Urhi-rrtc lierin : M j 1 i r I. uiir, Erihrnugiii von (Jilrrrrit b, 
(jrwrsrnr Kaiierin vtni lVa:ikrrii h ; dir Anwartschaft hat das 
Usus von Liiiia. (Krbfol;;!' sirlir G r ? r ti i c h l e.) KiukQnfle: 
V/. Million oclrr nach Andren l.S"j,W) B, ; wovon die Civil- 
listr 1.2(>0,i>X) II. — Militlr: Ein lalanlerir-RegimeBt Bit dar 
Landwehr, SSM Mann and ebaa diaielba UM Mann. 

Kitlerardaa« KaaMaadaardta. (S. Sicilim.) Reti- 
demat 



aaf Entschiilijpang durch Fam'Iicrmüter in 
Bdhnicn auKewiesaa. (Vvrj^leicbe L u c c a .) 
Im Jabrc 1,-4J l bracheu Unruhen gegen die 
Regiieruogsbeburden in Parma ans (U- Fabr.), 
io derea Folge Maria Lniae ihre Reti. 
dem von Parma nach Piaeeaaa Terle|;te (tS. 
Ki-lir.) un.l l'iirm« voB lialarreichiacbca Trnp- 
l>ru OL. ujiiri und beruhigt ward (13. Min). 
Die Gaaile der Ilerxogin , welche dea Pro- 
MM der ia di« ünrahea von Frbr. 1831 vcr- 
«iekeltaa Persoaea aiederschliii; (U. Mtrs 
1S32). war gana geeignet, die Geaillluv 
der Uataithaoau aa ihre Uerrtdielia SB litt» 

«ala. — G*aealo|ia («aba «atarral' 
ablaaba Hoaarobta). 



i 
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Am Land «nd BiBw»kn«r. 

1. Baae. ö. t.«7>41'— »*9't M. Br. 44—45*. V. tmafc.- 

Venct. ; O. KircbraiUml: S. Totkani, Lucca und dis M«er; W. 
Genua, Toskana uad Parma. Gebirge: die Apenoioen (im Mon- 
te Cimooe Grcn»flu%s N. drr Po, in wrlctirn shK 
(die IlaaplOüiie des Landet) von \V. nach U. der Croslolo, die 
Seccb» und der Panaro, keiner achiffbar, ergieiira. IJrr jchiff- 
hvtt TaM«Bi-KM«l 4'/« Meiica Uos vom Croatolo %um Po. 

WftawltlMillOi «t/ Die Eincgdillaicr MedM« m4 
Rc^Kio, und HernclMft Oatftgauui tj Um UoMflbAmr 

aa und Caixar«. 

3. Fiächenfaifeatt OBd Volkmea^. 

aj Modell« 94 Qii*4nUiB<ilca 320,000 Einw. 

MuM-Carrtn . , 4V. » ■ WWO * 

Zuiaanncn Li>i , (Junlraitm. 3tM),INM) Einw. 
Sttdte (10): Modena (27,000 Kiaw.)i Bef|io (ISdOOO Eiaw-) i 
(MOBEwwOi Csrnn (MM Elmpolnw). 



4» Watamiif WgrtMgi VsrtrcfOkber Marsvr (Ch>- 
nn>$ Weiai OlivenAhlt Seide) Raiat ▼Iclc OlllMa> 
frtdile. 

S. Gewerbe. Unbedeutender Il^ndrl nur niit den ange- 
fahrten NaliirerieiiRB>»ieo. (Marmor jShrlirh .WO.IXW Ii ) 

6* Helilflon. Katliollsch unter 4 Ditrhörrn; l,50() Juden. 

7. WiaHcaacb»niielie AnntHlten. L'nivrrsitai, lUt- 
terakadeuaie , Bibliothek (.VJ.UOO Bünde), Schute der aehttncD 
Kanal« , iuiicaiacbc Getellt^bafi der WiaMaachaAca , niad rei- 
che iCaatUcliltie lo Modem , du voniaU apellaanaiacbc Ma- 
aeam 4er Natarfesrbichie ta ReK(io. 

9. TtlflMaiiMg Der Her«o(, da BalcrrcicUidier Prias, 
gegenwirtig Praaa IV. (Joaeph Carl Ambro» Staniilaus: , iil 
e<n erblicher, anamachrlnkt herrarhrnder Souverain. l\eii- 
dena: Modena, (Maua und C3rr:irj grlimlfn drr IS?!) vrrjtor- 
bencn Hcnogin Malter, Maria itrairix, für ihre I.rtiraj- 
teil, wurden aber immer achon von moilrnrsiirhcn BchftrJtn yrr- 
walleu) — Eiakaafte: USOO/XW oder 1,730,000 fl. — Mili- 
tiri um UHa* WOTMi mr 4ic ailike diaaU 



DwMarchcii TomSita, AattHJakidUat* 

sehen wellincfirn llaiua renraudt waren, be- 

miehliglcii Mi-Ii I J J'j -'Mu.l.-na s und lU h'Ki-i'*, 
und crliiil:!!! ^i4-i2i Toin Kui^cr F r i c il- 
r 1 <: Ij IJI. iJii: lirrzrigliulje Würde. Zu Jicicu 
Lauileru i.miu (17'itl) durch Kauf dai llcr- 

Mg^hiua Miiaaaela, walehaa daai Ilauae Pi- 
co, aUBaadMaanouaa d«rFraino«cu k<'R<^'> 
den Kaiser in dem kpanischea Erbfulgekrie- 
■e, verloren ging. Der Ilerxog Uerkulci III. 
Riualdo trwnrh durch aeiue Hcimlh noch 
die Ucnogtliurarr Masaa und Carriira, verlor 

abar «lu«e aiknatUch«« Iiiiidiar (X7U(i) durch 



A Goflehfehte. 

di« Franzosen. Drr Liinevillrr Friede (1801) 
entschldigtc ihn rlitfur iti DeuUr-Iilau J durch 
das Brciagau, wi U '. i i r iii'ai|1771) inilsri- 
ni-r Erlxnrhtcr .Mjhi« üiiiliiv vciiinltin 
ErihrrAo}; K i- r <i i ii a n il \ . i ( J s I rreii'Ii 
imiti) uberlies* (s. OcutschUud Ü4.). Uie- 
aem foigta aaia aoha, dar jatoifa Bunam, 
Fraaa IV., waldiea der Paiuar Friad« 
(IS14) wieder in dt-n Besitz aciaav italleBi> 
»chcn Erbstaatcu : .MmJcus, Raggio, Miran- 
dola, Massa und Carrara ciasetxte , so je- 
doch , dass Massa und Carrara erst nach i 

data Tod« ««iaar Matter, der Haraogia VU- j 



tit Beatrix, TollsUUidig mit den Übrigen no- 
denesischcn Besitnungfu verciaif;t wrrdeu 
Sallteu ; wa.i dLtjn aiuli im Jiilire IH'IO (^o» ) 
grschchen iil. Dus Jahr IKJl <«li *sn )i in 
Miidrna ciufu AnfstHiiil aiislirL cJirn , V l- flkr-) 
und den Heraog mit sciuer Familie nach 



Fabr.){ das Land war 
ia Kana« voa tatarraiaaUebaa Truppen 
besetxt, beruhigt und seinen Fürsten wietler- 
gcgcbeu ('). Man). Strenge Untersuchung 
und Bestrafung der Unaufriedenen ; Verord- 
nung gegen <lic Juden (22. Man). — O e- 
aaalogie (a. «starr. Moaarchie). 



Y. CBOSSHEBZOGTHUn TOÜKASA. 



At L n (L 

leKü«» O.Ii.»*17'~S9*W. N.llr.4!l»4«^30'. M. 
Lacea aad Modeaat O. aad S. der Kircbeaataat; W. das aitl- 

trll]indj.<rbp Mrer, S.nnlinieii. 

9. Rodrn und Klima, ^'on einem grossen Thcile der 
AprnnincQ mit erl. n lifnm \ ulkanen (merkwQtili^e Höhle im 
Monte Kotondo) eingrnuminrn und im Norden vonaglich ge- 
birgic (über 4,000'); nach drm Meere tu immer aicdriger; hier 
aad da (bcaoaden in Beairke voa Sicaa) laaileagraiae SAbh 
pfe ia der MaMiiaa, aa dan« Aaatradlaaaff aad Urbanaacbaag 
ielt «laigcB Jabrca van dar ftegi«iaa| frosse Arbeiiaa aatat» 
aommen werdea aiad. b daa (cbfrglgea Gegenden auveilen 
Sriiiire; im Ganaea «ehr arfide LafUieaebafaaheit (vccgieicfae 

uhrn 1 1 a ! i r ii). 

Flüsse: Arno, scIiifTbar , und zur BewSsiernng des Lau- 
dra in viele Kantle veriht-ilt; Oiiibrone, nicht schiffbar, und 
Tirle VVasiirstorknngen hildrnd; beide fallen in das uiiitellSn- 
dische Meer. See von CastigUonc, 5'/. McUea iia Umfaage. 

a- BlirtkelUBv rnrni. VUekanlBkalt. Saaat thcHta 
Mia dea Statt vam Taakaaa gcwMialieb in da» Gebiet tob Fla- 



reai« das toh Pia« (odt Piaaibiae aad der lasal Elba) and 
feaea vaa Siena. Meacriicb iat daa game Slaaiagebiet in War 

Canpartimenli getlieilt worden: 

1. Fireutino mit ... 102 y nadralmeilen. 

2. Pisaao ■ ... 60 • 

3. Scneaa a ... 22 » 

4. Arctiaa a ... 92 a 

9. diGraactta » . » • H''". " 

Zosammea J'J5'/> yuadratiueileu. 
4, JlmgafianMUCBlaae- l) Miaeralica. Allerlei Me- 
uUe, ab: Silber. Kapfar, Bleis Ei<ea (In graaaer Meaga anf 
der Inial Elba, M Ria )lhrilch bU dCMMM Gtr.)| Sahwafal 
(Volterra, Orbitello); Marmor, vaa daa tcbtaalea aad BMMlf» 
(4llij;stFn Farben und Zeichnungen (baaplslcbücb fUrma di Sif 
na u.id neuerlich bei Seravi-i/..i) ; .Mabaslcr, fi iniT Thon , F.ir 
beuerde; (JurllsaU (bei Vollrrra äuisersl reichlich), U.iisalt 
(tiba jährlich .04,000 (^tr.) ; Mincralc[ae1len aller Art, dia vap* 
flien (14-^90* K-)} Uider sn Pisa die berUhnileslen. 

Prianten. Getreide, vornehmlii h VVciaen (jihrlich 5 — 
6 MilUaaen Scfatücl), Kajtaaien in den gcbirgifea Gegenden 
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(IkerSMUXIOSchcfcl), Ohl (da* feiatle am Pi«*)t SOdfrflchtti 
-WcId fMmft^MßMjt rotb« Wem (Vcmmt waA CdMile* 
aar der IomI Elbs) von aoagcnicbaclca G«iclNMcke vM •ehr 



3) Thier'. Hornvi'-li mul ITmlf (inm Thfil im ^Vinle^ 
auf der VV«i«le der Marnntn), »uch rtliflrl und Kaiiifflnicbt 
bei Piw (wMkcr meUl die Ksmri-Ir , weirbe ia dem nördlichen 
Sorofa MW 8ch«a bcraaif ef&hrt werden) ; Schafe Millioa 
tecb McriaM Tctc4elt), BmI («« echtaateB troaXnropa)} SA- 
a« ; ThaafiMhe «ad SwdeUca. 

1. Merkimfl. Gemitcbte« Unpron^j. (S. Itali«*.) Die 
Spracii* «iae der betten iulieniackcn Moadarleu. 

aiAL Der (am StMt aatlilU 1,W1,M>* {im vehl 
1,400.000 Kinwohacr. Davon : 

I. Firnlim Ssa.joa 4. Andw ....... aoj.TM 

X PiuM ....... twßom S. dIOnaaM 

}. Smeic tagjM 

Im (iijnzcn koTiiinrn aiif dir Quailrafnu-ilr .i.'i'KJ l-iuwobner* 
Ia Scneie am mritlen (61IOO', am venigsteu iu di Groselto (490). 

Va*aeaMSU4lcadleber»lkerUten: Floreni (93.000 Einw.), 
LIvorno (6';,00nEinw.), Siena (2}.600E{bw.), Piia (aOyOOOEiafir.), 
Fbloja (n.OTK) Einw.). Pralo (lO.OOO Einwohner). 

S. Ocwerbe. Slrohllcchlcrei (jXhiliih !." 1 lin r Million 
Galdeo, meitt (Qr SlrohbQlr) im Arnolhalr; Llui'u un-l Slabl- 
fabrikcD: l'i*a ; Slrinarhcilen (iMoiaik) : Pisa, Sicna; kOnslIiche 
fllamen: Florens und Pia«; Papier, ilbrlicb 40^000 Ballens Sam- 
■Mt aad andere aeidena Zen^ ; Flnrcaii Kaa{ beiainnilleae Sen- 
ge: Pisa aadSi«aa< Sla««Bdacv Lack. Koralleat Uvaraat Ka- 
pfergeücbirre: Praio. — Handel; mft teiilenra nnd wollenen 
Zeu^ro, in;;lr!rlirii mii Friuliirn, r:u, fii'.jrrll Millionen 

Pfund), Sardclten. Vornehmste 11 a n d e I s ( a il I im Innern: 
Floreni; Handel« bafen: l.ivoruo (der erste lullciu und zu- 
^ciab Frcibafcn). Di« florcntiniacbc Lira ateki (leicb Id kr. K. M. 



4* BellclM« Kalboliacb ; 3 Krabiacbafe (so Florcaa mit 
S Bbcbalea» Piaa aitl 2 BltcliSrca. SIeaa nU 9 Biacbafcn). Kl4- 
■1er, nnr nocb llir Kreakenplicfo nnd Ualenricbt 6r»ia« Duld- 
•■■dielt se|en andere ReltgleniYerwattdie } 13.000 Jaden (mvi- 

tleot IU Uvorno in rinrm eigenen (Quartier). 

5. WiMacnKrliaften nnd MQnRte. Die Wisienscbaf- 
len werden durch tahlreiche LchransUllfti ^rpfli-;;! , an deren 
Spide die drei Univeriiütten tu Florena, zu Pisa (liic herQbmlr- 
ile , im J. 1827: 43<) Sludireode) nnd au Siena iteben. Fllr den 
Volkaanterrickt iat bier niebr fetban ala in de« übrifen Ilaliea. 
Drei Mcadicba Bfbliothckaa taflarcm (Woraalar dl« Lanrea« 
■laaa mit 190,000 Binden) , au Pisa die L'niversiills - Bibliothek 
(60,000 Binde) , mehre tu Siena and anderen Orlen, die Privat- 
bibliotbrk Act Gnmhrrjoss 4'i,000 Bünde und 2,<«i^l il los ila- ■ 
lirniscbe) Haaiischritten. i'Ur die Kumt iit Florenz ariui-r ici- 
eben KunslK'hSlte wegen wicbtit;, und befördcrl sie ausserdem 
durch zahlreiche Knnslvereine und Kuaalakadcmiea. Zn Siena 
ist ^die einzige Akademie der Wissenschaften Toskana's, nnd 
da« daaigo AdelakoUefinm iat ia fuu luUen bertthaik Dia Knl- 
lar dtr tialftaiadieM ^racha bt uMlat dia I 
<uiu Cmm aa naieai* 

C SUAtaverra«« 



Uneingescbrlnkt monarchische Regirrung. — Der Gross- 
bertog, gegenwjirliK Leopold II. (Joh.-inn Joseph Ferdinand 
Carl), ist ein Prinz Avi o^irrt'-n In c li' u K^i^i rliausea, die Erb* 
folge bestinirarn die öilerrcicbischrn llausgescUe. — . Titel: 
Erzherzog von Österreich, Grossberzog von Taikaai, Blil den 
Pridibat«: Kua«rlicbc Hobeik Der Erbfolger nonnt aicb Erb- 
groaaberaog. — Rasidens: FJokh. 

n 1 1 1 e r o r d e n : 1) Si. Siepbaaaafdca (1554 gestiftet) ; 2) 
St. Josepbtorden (gestiftet 1807; emenert 1817); 3) der Ordert 
lif » wi-iiit ii Kri'iiie» (1814 gesliftel). 

Staatseinkanfte-. 4 Mill. Rthl.— ScillS39 bat Toskana 
keine Slaalsrhuldca mehr. - U.i.s regelmlsitfe Krlafltralk 
kestebt aoa d.&00 M. — Keine Saemacbl. 



1. Auch TIctrurien oderTnacien 
(Toakauü) geliurls zun luaeohardiaclien Ko- 
nigjrciclie , «cU-bvs Call liar Grosse seiner 
llerrsdiaft unterwarf. Sein Nadifulger, Lud- 
wig der Fromrao, übergab es der Aufsicht 
VDO Markgrafen, die sicn xa|>l«irh Ulirr Mo- 
deua , l\ep;^tfl , ^fantna und Miareir/« er- 
streckte. M .. 1 1.1 I .1 L- , ili,- T-i. |ii,T iirul ?".r- 
bia des rci> lieu .MurLi^mrcu liuuirncius II., 
beiratbete den haierisihen llcriüg Wclf 
den Dicken. Dennoch setzte sie aus bc- 
«ondercr £ri;eheab«itjKgea di« Urtbe und 
den Papst Uregor Vu.. dan Kirchenslaat 
ztiDi Erben der FamilieDgtttcr ein (Mulhil- 
di»che Erbsdiaft). Uiu Mark sra Fl hu in vor- 
ksufte (UM)) der liaierinclii: Wtlf V. an .Ich 
Kaiser Frirdrieli I. 

In il. in B. /irki; iliv'. 'M.irl, .T tfllinMis 
Tum i.i. 1,111 '.i, Ii cilli,'.: Sl.i'ilc . i . 1 1 :i : n- 
\'uU l'i.ia utiil Florenz, diirrh ilir lilulic iJi s 
Gewerbe oinnor und gaben «ich eine rc|>u- 
blikaDiscfaa Verfasaung. Pisa, du* eiui);i:Zcit 

Äabac Coraika, Sanliaiea nnd die apa- 
sn Inseln lierrtehte , wtirde znr $e* von 
Genna , und zu Laude Tnn Flotans ||<^• 
srhwariit. Das letztere iihcrwuhigt« «nducb 
alle üliri.;in SlJt<lte des r^aiirli». 

.5 Im I''lijrcpx k(im|tArn .'■■ r, wir in 
<|era lihrigcn Italien . Jahrhunderte Unz 

W«ir«a «ad Glb«llim«s} bte «odliab 



'B. O « • e h i c h t e. 

<lie randtt« dar |Codi«l di« «caU SteUa 
livliaupiel«. JTobann von JMbidiei (-^ 14161 , 

der Afakrimmliag reicher Altern , crwarh sich 
bei seinen Mitl>urg«ra ein so groasL-i Ver- 
tranen, dass sie ihm die wicktigütcu .Staats- 
iintcr ühertrogeD. Seinen üohn Cosmus 
cntferateu zwar (1433) di« Kanke »riner 
Feinde; er |^<inoss ji-ilurli, liiiM T.iiiurk L;rrii- 
fvu , \ui 3kn SL'incu Tod (1464) ein fast ^'n-n- 
xinl is' s Auiehcu, Der kränkelnde üaha, 
Pi'li r I., starb schon nach einigen Jahren 
(Unt). Doalo laagar «ibielt cimi aber an 
der .Sptia« der ll«xi*nMg der auch wn di« 
Kiiiiil« und NVi«.«i!uscliafliiii hiicli..l rerdienla 
EnKcl LoriMito, der (147S) einer Vi:rsckwö> 
nin; ilt^r l'amilitf l'azii ghtcklick antsing. 
Aller du«!.!.-!! Sulin , Peter IL, tnf daal«««, 

ifili.ilillt vu \%t'r.lL';i. 

4. llr l'.'i •' ■ Kro \, und C I cm r n X 
VU., beide aus dem liau.se .Mediri, spiclttiu 

ria« sehr b«dant<wibi Rulle. Durch letatora, 
und dorek Kaisar Car} V., i;elan|;ten di« 
Medici wiedi-r zur Tlerrschnft iili^ r Toskana. 
Alesand er ir<in Modici , GL-ni«l ikrMar- 
Karatb«, einer uuchelicben Tochler Carl's 
V.. srard (U31) der enl« Her Bog von 
Toskana , seiner Grausamkeit w;^en .ilirr 
(I.'i.iT) cirmnrJi.-l. UntT si'iii'iil .N j ' 1 1 1. , I - .-, 
Co am na II. Modi eis, trat Üpanicu d..s 

C«fal«t d«r altaa BapabUk Siaaa nad Tos- 



kana ab. Eb«nd«aHMibM «wd raat P«pste 

(156'J) der Titel ftiaaa Croasborsoga 

erthcilt, seinem Nachfolger Franz I. aber 
erst ( li'ft) rou Kaiser .Slasiniiliau II. bc- 
slsli^l. Uutcr der Kegieruug der Grnssbcr- 
zuge hlühetcn KUnsli; und Wisseuschaficn , 
bluhctc der Handel (I.iraruo seil IWt). 

Ci. Mit dem («loss'ier/.u^o Johann 
Gasto endigte sich (1737) der nicdiceische 
StBoim. Die Anwartschaft auf sein Land 
wurde, noch hei s<-i>ii-ni Leben, «rat dem 
■panisöban Infanten (>arl, und heraaeb daaa 
llertog« von Lothriugvu mgesprucben, wafkr 
der letztere sein IKrto^^tlumi zu Gunsten des 
«nIthroDten polnischen Kkui'^s Slanialans an 
Fraiikreirb murlii'K. DfrsrlUe trat, als Kai- 
Si-rl'ranx I., il.i^ l.r>iiiliLTi'j^l'i.tm l'obLana 
Sl'illLTIl X^VL'iteil .Suliiic I* f 1 c !■ L i* it n o I d 

.1 ■, d.T dlr<.cs L-ind (Iiis ITS )! mit iiuishT- 
halter Weisheit regierte. Von ihm cmpliug 
es. als «r sainani Brader, Joseph II., ia der 
>ViirJe eines Buhcrrscliera d>-r daterreichi> 
scheu Laniler, so wie der ciues deutschen 
lleii'lisohL-rhauptcs ccfolgt war, aein zweiter 
Soha, Ferdinaud Joseph, der es in 
dem Frieden zu Lünciille (Ifl'll) gegen 
.S.d/Imr;; verUus lile. Tinkaua wiirilc jetzt 
iliVii l 'bpriQitn Lmlvvig vnu l'.nui.i , luit 
dem Tit«l ciuea Köuiga «ou Uulruricu zu 
UmO. Di«a«r binlarli«« ■■ (UOS) «naMn 



DÄ|itized by 
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Europa. 
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(On. 17'M) gcknnien) Üohae Ctrl Lud- 
wig. DessL'U Mutler und Voruiuiideriu . die 
■panische InfanliD , Mari« Luis.c, luuiste 
e> (1807) *n KapoUon alilrctrn , und dicsrr 
TCrciuigte e* mit dem Ködisretche Italien. 

Im din«B ZMiamk Uab Tatkam Ma Mim 
Pwif «r Vriadra 1814 , dw ifan d» Enlivr- 

zog Ferdinand Joteph, «rli her zuletzt 
Gronlicrtoj; tou Wurxburg geweucn, wii-.l. r 
zum BelKTr^clirr ^tih. Unter diesem. uWe 
RuusU' d> 1 1 Ul li US ^^lrkthlli(; und lrci.;L>- 

bip hrf ^i -iTiiili n K'ir.i 'Ii srlintl L^nd 
,M1 W 11.1 null Kulliir mi lilli^r vurvinri«; 

und *viu üuiiu lUiti AoUilulger (12124) t 



' Li-npnld II., <ii'r ^ffrenwlrtig (cgincnde 
] Orussltcnng , b'-:iulil weite 3u Bcfepiel 
»L-inei crluiK Iilt'ii N urfalircrs. 

6. In Folgp dri Witncr Kongrcssrer- 
bandlaog;«! ward an* den grusshmuglirh 
toalMriMMa F«ariliMgMiia » Böhmen für 
den PtimuK Flnuis Jeaepli Carl, den (1832 
I« Wien vcrslurbcnrn) Hcrrog von Biicli- 
stidt, cinrn Sohn ilcr jctiigrn Ilvitugin von 
Piirni3 , und En\.i-t d-i djmaligrn Kiiixers , 
I''raiiic dcB 1. vnu () I ri'ich , im BunxUucr • 
Kr(-iK<> in l^<'lrlIrIä t-iti Majorat errichtet,] 
\>>-li!iis ji l iL <i>t dann von TuAana ge- 1 
Ireuol werden , uiid an dca Herzog roa | 



Reichatidt fallen sollte, wenn da« Heraog- 
tbum I.ucca in dt-u Uc^it^ dct Grosshcrxogt 
von TusLana dbergrgangcn »ein wurde. 

7. Die Bewegungen in den NaclibarUn- 
d>.-m blieben in ToaLana oliue Nacbahmuns 
Sur Frande dm «»iw Bii iB i i hti i , der durek 
«dl« Sorgfalt tir UolartbaaMwohl (wiuen. 
ichaflliche Reiaen nach Agrplen; Auitrock- 
uung der Maretnnen) hteriu einen Ivolia «ei* 
ne« inlulii-ucii Sirebens lindct. DieBewegon- 
grü ia der HuiiijfjiM (». Kirrlu'ijitiiat .S.) allein 
in^clitcn es nolliip; , die alle Stadtgarde in 
tlün-ni i\ie<I<'riirniuilcllen. (GamtllögiCf 

«. ostcrr. 3lo uarcbie.) 



TL EEnZOGTUVM L VC C A. 



Am Ltmd und Einwohnera 

Ab der waadiehcn Klal« tob Obcriialicn. 0. L. 37* 48' — 
98* aS". R Br. 43* 46* — 44* iV. 99 QMarataMflm nii UOkOOü 
Eünralianti. 

Dil- lleiuigcu Einwohner verichaffi ti jich nicht nur eiaro 
Rcichlhum an Weiit, (irtrridc, Oht, Vieh, Seide (»ic verkaufen 
alteia für 630,000 fl. Ohl an Fremde) , sondern sie verfertigen 
aach vicU Z«a|e T*a S«id«, Seitab «ad B«aaiwolla. — Gelehrte 
AtiiliUiw; 41« SUmnrla an Mailia, J t tmi tm im ftiadtait» Attm- 
dtmi* a t thim t» Uumtd tuU (ab FrintTcrdB 1M4 



NtWB jitemdmim dtgU Owui |«itiA<tt Mit liSOSl «aUr 4nB 
SchoilM der Rrgi«i«ait). 

An Scrch i o die Haaptatadt Lacca mit 2!I,000EiBvolin(-m. 

Die Regierung itl betchrtokt BwaarchUdk Die Volfcareprl- 
(rntalian, unter dem Namea bwtaht Mi 36 Jut ai W i 

Herzog: Carl (Ludwig). 

UIc juhrlichen Einkünfte betragen 6<X>,000 fl., die von Otter- 
reich und Toskana in Beiiehang anfPaima fQr die Lebeosieit 
der jeliigen Ilrnogin von Parm« tu «ahlende Annnitill brtrigt 
1SS.030 Guldeo. Oaa Miiitlr 800 llUna. Eine GneleUemit 12 Ka. 
mnamm vmA ctaige KuM«lcrtcbaliipp«n iw Vcrlhcidiguig 4er 
fEMeUB te HafM T«t Vlanfgi«» 



Lneea gehStIa «rfnat sn deaBeaitxnn- 

cen, weldl« di« Marlgräliu Mathilde voll 
ihreni Vater erbte. (S. Toi kann.) >'ach 
ihrem Tode (1115) wollte L'ieea eine freie 
Stadt Taratelleu; sie wuc.Ii' alier bald von 
diesem , bald v^^ii jenem Herrji uherwdlti^t, 
cintce Zeil lang ( 131? — litj'») »laud sie uuter 
der Herrschaft von l'ina. Hierauf erkaufte sie 
(1370) von Kaia«r Carl IV. ihre Unabhän- 
gigkeit, die ibr Kaiser Sipiamund (1432) be- 
«tatigta» «nd bebanplata M« gcfe* ^ £n<l< 
de« achtiahnten JaMaadetla «Im rapubli- 
kam«clie Vrrfa««ung. Im Februar 1799 ward« 
«i« von dem fraasSaiachen General Scrrurier 
bcMtat ud im. «Im ÜMMAMaeli 



& Ceiehiektcw 

Republik umgeadialhB. Ifoeli in ebea di«aem { 

Jahre (im Julia«) Tersrh.iflle ihr zwar die 
ötlerreichisch - ruAsiiche Armee ihre vorige 
Freiheit wieder; aber nach tlrr Schlacht bei 
Miirengo (Junius 18(KI) iiiuisir nicht nur 
eine Gelilslrafe von 37'i.OOi» II rrli ^t-n , «un- 
derj) auch (Det. 1801} wifiK-r eine i'r.iilzi isi- 
sche Verfassuue auiiehmen. Seil Juuiut li$i>5 
war «ia mit dem (1801) vom ILuuig v»n 
Neapel an Frankrcicli abgetrelenea Furtlen* 
ihume Piombino ein vcreiaigie« tterMgthum, 
das Kaiier Napoleon «einer Sobwaaler Eliaa, 
der (^cnialin des Fürsten Felis Baeciocehi , 
verliehen halte. Der Wiener Kongrea« «pmcb 
•a dar «haauliga« Kaai |i a tm HalnriMi, 



welcher 19^4 ibr SabkCarl Ludwig nach- 
folgte, Nach «pUerar Übereinknnil fallt ci 
ein.tt an Totkaaa , wenn der jetsige Ke-rrog 
oder seine Naehkommenachaft durch ilen 
Tod iler Henu|;in von Parma in den lieMli 
diese* bti.iles kuintiit (5, Parma). Da dji 
aaltschc frcsetz ein llauxgnind^csetx , er- 
kannte der re^ II rrurle Fürat folgerecht die 
gegenwärtige Heijieruae in Spanien (M. I*a> 
o«Ua II.) webt tm nnd wnnie der tob die» 
•en Laad« Udbn bnogaMB JabrgeUervee^ 
]Mti|. (Gcaeel«|ie« rielie Speaien.) 



m REPUBLIK SAN MABIX&. 



ttn Umfange der plpstlldica DdegtlSon Urbiso md P«$*' 

TO, unter 30* 17' L- und 41" Hr., und unter plpsllichein Schulte ■ 
H Quadralmeile mit 7,iXJ0 Hinwohoem. — Ari«tO-demukrali*che 
Verrastung. An der Spitze «teilt «In G«pil«aOt dev f edei«! 
anf drei Monate (CwÜtit wird. 



Die«« llelne Repvbltk flibft llire GeacUcliU anf das Jabr 

11011 lur.'li t, wi) sich ein Einsiedler, Marinus, luerst auf der I 
Spitze des Herges , welchen da« kleine Gebiet uiogibti niederfe- 
laascB habea aoU. 



n Ii > IHM «r ■ I I ■■ ■! 1^1- ■■■^■■«11 ■ w . 

uiy u^L-j Ly Google 
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Itali.eik — 



Kirchenstnnt. 



108 



Tut KtBCHENSTAAT, 



1. Ks««. L.a^31" 30". Br. 41 -44* 50'. N. r.ortiharJri-Vf 
•ed. vaATfi^au; O. «ariatiMliM M«»} $. Neapclj W. Mo- 
dcM* TmIhnm wdaHlflllaabeb« Mcir. 

9» WtmSmm» Salur fcU^g, vaimckalicli an IxMcn Selten 
icr ApraMlaen; bttcbila GtpM den«1b«B: VeOno 7,8T(t, Monir 
ddU SibilU 7,038', Somma 6,800' hoch; ISng» drm ttiiuHl j n Ji- 
ichcD Meere die 10 Meilen langen nad 2 Meilen breiten ponli- 
tiiii'hcn SOmpfe, deren fruchtlose AuslrocItnunKsrcrsuche den 
l'ajiil Piu» VI. gegen 2y. Mill. Gulden gekoalel hallen. An dar 
Dordöatlichen KOsle, ivitcben den MSodungtafaCB ia F»i aM 
die bedeateadaa SOapCt f aXU di CamamAi«. 

FlBaa«: ^ An aiittallladiackca Mcm: dcpTIbrr (Lauf 
SS llaDan, wnvon nur 3 Meilen schiffbar) mit verschii-Jenen 
tfebeollaten (Topino, Cltiana, Tererone u. a), nnd mrlirr 
KaslendlUsr ; i,:,„ adriatischen Mrrrp : «Ji-r Po, Gn-nitlun 
iiuN., weli hiT clfri Panaro mit vielen IS'cbeaQUssen und dru Keno 

aufniniml, und viele Kastenflaase (Moaone, Metaaro u.a.). 

Scbiffahrtsk ) d äl e gegen die IMadaagen de» Po. — Saaus von 
Pcnigia ßacut TratbHmuJ, Botaana, BrasciaBe oad nalu« Uai* 
Bara aa Rom. 

9m MHmu Iiiaga des Ifaara Aa Laft wA% fedaa DSaaten 

an^rflllll, Tomehmlich in den Sommermonaten. Im Okiober 
ftngl die Regenieit . im Februar die Baumblaihe aa. Nar »wi- 
srhrn und iu{ den .\ penniaaa faaaada Laft. fatSUaaadum die 
Aloe und die Dattelpalme. 

4. Elnthellaag und FUcheBlnlMlI. 
aj Das Gebiet voa Rom im S. aaa miltelUad. Mccn 
l'J 13 Legationea aad Dal^liaaaBt au llaga dam 
adriatiachca Haara vaa Ii aacb S.: Ferrar«. Ra- 
vanaa, Forü, Vrblao and Petaro, Ancona, Ma- 
ecrala, Fermo, Ascoli; i in lii-r Mille von S. 
nach N. : Benevcnto, Froiinone, Rieli, SpoUto, 
Camerino, Perugia, Bologna; c. am mittelllndi' 
•ckca Mceta, Ton N. aach S.: VaUetri. Viierbo, 
Onicto. CMlwae^ 775v. 



Zusammen . 816 Q.M. 
V* M»<lireraeB|r*'Me« Sehr guten Alaun (in Civitavec- 
ebl* bei Tolfa jihrlich 109,000 Clr.; Schwrfd und Vitriol (Vi- 
terho){ SeeiaU; Bergkryslall (Bologna) ; Wein (>Iontefi«scone) ; 
Ohl, SüdfrU. hif, lUuf(Bologna) — BOffilochsen, Ziegen, Fische. 
Seide; Bieneasacbt; gata Oroaaaia aad Lerchen (am Bam); 
Schafe, a«rei R.^n: SigntU «MWOStacfc, JWwalto mm toci 
(ia der Bbaae von Rom). 

B. Einwohner. 

1« ■erlmift» luUaaar ia dem GcbiaU tod Baa, vor- 
aacaveiae ihrea Unpraag vaadaaallea Btaara aUeitead. Saaat 
noch ISsMtt Jade«, «wraa ta Baa allela 9,S0a 

■'«-'ftiml. FBr daa Jabr 1827 wird «ie an a.593.000brrerb- 
aet. — Es kommen 3,180 Menschen auf 1 Quadratni. (die »lürk- 
(te BcTOlkerang in dem Gebiete Ton Rom und in der Dclcga- 
Üon von Bologna, in erilrrem über 7,00«, in der lalalar«n gegen 
4,560 auf 1 Qoadraim.); and dcanocb kAnale daaberrllche Land 
taajB. i -. . ■ -'•■-^^ •■ 

|e der vaiMhaiüB Slldit: 

■•"W. F.i-iw 

i48,5ao Peragil 1, 

'•'••■e *•.,.... 7i,oo« Ancona aftöoc 



Ebw. Einw. 

Ftrr.n »4,i><>0 B«B«TeBla i3,Sgo 

llmilni ' Iii dsalMaglllaafttli) 17,500 Peuro l3,ta» 

Rnv-tini i6,ii<io Titerbo ta^So» 

^'o'''' • . • . i.Vmo CnenaQndwIiiialiaaVidO ia,aoa 

15.100 nit4i 

Fcliguo (ia dar Legatjon Pe- Oüm» (in der ÜJuattlwi An- 

•5/»o eoB«) ...,•». Ii.ooo 

Ftoo (in der LegsUon ürbino AieoU , , , , ii iwo 

•P""») «5,«« U'bma . ii,Sm 

Paema (in dar Lesnion R.vcn- Tallliri ........ i^aaa 

■•) l{,aoo 

Im Gaaaea 90 Sttdte. .'i : /'it'^ ^ft^ 
9. SMaBe. Klerus; der m(e aad ftatai«Hit1>iH im 

Statu, 5S.M0 ladUvIdaen; Adel, aabtrefcb nad begOtert 
(Forsten, Herxoge, römische Senatoren and niederer AJ.'.); 
cj HDri^er, bei dem vemacbllssigten Gewerbfleiss meist arm; 
■ IJ Bau.-rn ohne Frohndienst, nicht Ei 
nur Piichter der Lindcrtiea odar Meier. 

*. «ewerkci Wenig Balriibaamkait. va» vaU lamTkena 
aacli acinc Ucaacha im KUma aad la dar aaaietofdantUdua Ga* 
algaamitatt daa gendaea Maaaea bat. lllaa Bam, Aacaaa nad 
Bologna haben bedeatende FabriVm. Sonst sind die bedeutendsten 
Kunaterzengnisse: Bleiweias, Ancona; Fayence, Faensa, Pesaroj 
Puder, kUc.ilu lir Blumen, Wachs, Chocolale, Rom, Bologna; 
Seidenweberei, Bologna, Ancona, Peiaro; Girberrien ronRom, 
Aacoaa, Rieli; Papier und Pergament ron Fabriano; Darmsai- 
len voa RoBi feiae Tftcber aad acMae Aibeil ia tdoaaik, Rom. 
IlandelahSfaai Aacaaa, Gfarltaveeclrfa. VVtcMgiU Laadhaa- 
delaladt Bolagna. Messen lu Sinigagfia (mit einem kleinen 
Hafaa la Urbino). 1839 liefen in aimtliche Hxfen 6,772 Schilfe 
mit 303,796 Tonnen ein und 6,789 mit 306,55.'5 Tonnen aus. iS33 
liefen 7,347 Schiffe ein and 7,1S9 an«. — Geld. Scudi (Sil. 
bi^rmilnie), etwas Ober 20,^ V-mMmm (QaMaillaaa) — ^irP""* 
4fl. 24kr. Konv. MOnse. 

B. B«llvlM. KaAoltMbe. aber dnldita (IS/MO ladea). 

An der Spille steht der Papst mit dem Kardinals -Kollegium aa 
Rom, aasserdem 6 Erxbiscliöfe (Fertuo, L'rbino, RaTcnua, Bo- 
loi^aa, Ferrara, Benerento) mit 72 Bischäfen. 

, W|f^BcBBftUche AuttoUcB. Univrraitltea: aa 
Rom Bologetä (mit Sternwarje aad |i4^aaiacbem Gartea| 1817 
mit ^ Städinadca)» PeragU, Caaerino, Fermo', MaceiraU, 
Ferren'. Ba Reoi , «a aiaa aacb dat CoUegio nmmn» ab elae 

iweite UnivrrsitSt ansehen kann, mclirr Atailr-uiipii und ge 
Irhrle Gesellschaften. Propaganda mit eia^r vortrefflichen Dru- < • i 
ckerei, vatikanische Bibliothek mit 160,000 Binden; herrliche i 
Kunstsammlungen (die Piodementinische, die capitolioi- '' ' 
sehe, die Albinische, Barbarinische u. t. w.). Endlich die gröss- " ■ 

tea Matter der Baakaaat (die Pelerakindia »75 F. laag, 384' breit, ( -->.•-) 
dia Kappel mU dam Kreaa AUf bach). BaBologa* du laalitat ' 
dar WlwoaacfciBeB. | . - 

a SUBUTerfaasvag; ] 

! 

1. Bta»tafonB. Ein monarchisch nneinge.trhrSukt regier- 
ter Staat, deijca Oberbanpt (der Papel, gegenwlrlig G r e g o r XV L, 
an* demOrdea der Camaldaleatar) TOB daa Kardiaalea, aaa 
ihrer UiUo in KaakUva darck aiaa «miaari« MabAell vaa 
iwef Drittbailaa der Wahl stimmen gewlblt wird. Dat voraebm- 

.itc KollegiulU, irrlrlir» nfl)<-n dem Papste xur Verwaltung dei 
Staate* besteht, ist daa Konsistorinm der Kardinale, welches 
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n«i li \ rrx'liii-ilriihrit ilrr zu bcbancirintlrit GrKcnillinde enlwe- 
itr ein publicum, ein trmifiuilicum odrr ein trcrelum itt. (In 
Jafarc 1898 culbicll dieses KoDiiilorium 5 KardinalbUchSfc, 
38 KardinalpriMlfr ob4 8 K«rdimJilitIwaM. ) An dtr Sphse 
itr elotclneii yumälm^mwn^, uai iwar lUTArdml itt Mm- 
Sern VcrwallttDg, welche in dii- (ier p ol i litebca, nnd in ]>np 
der kirchlichen Angrlr|;i'iihri(en zerflllt, stehen die beiden 
Staatiekretariate: der polittjcben An(;rlegenlii'i|rn 
nnd der lirevcn. An der Spitze der inneren Ver-vraUaugiiwei;" 
liehen Kongregationen, deren Jeder ein Kardinal voritebu — An 
der SpiU« der Pn>via«ialvcrwallno( bc&odea lich in 6 Ddcf 
t{QiNnO'*HcUl» VrMMi Ravenoa, Fsrli, Bolsgoai PtlVW^ 
KiinliMle «la L«f alta, ia dea OiMf/im Um Dalaf alaa« 
welcha keine Kardinale lind. Die Sladt Rom «teilt oaicr einem 

Seii.ilor und Jrni Kollegium Jrr Koosi rvalnri. — Titel des Pap- 
stes: Pspst, Dlirrhaupt der Kirclii:, lieiligtter Vater (Heiligkeit). 
Iiidcrl nl<rsclirifl si'iirr lliiUmi iictint tick der Papst: Bitchof 
der kalboliacben Kirche, im ABfanfe und Vcrfolie der- 
■rlben: DIaacr der Oieaer Gotlea fSantu «enwum Ikif> 



Resident: Ro», in den Palllsten Quirinal und Vatikan (ein 
PalUal von Pallljlca, aiaca Umftag voa 809,600 Pafanea bc< 
Milnreikcni« 4*Hca labalt ailt tßtäoa ami iw gaaica traltca 
Erde la vcitlaichaa). 

Rilterordeat 1) dei goldenen Sporas; 3) de« heiligen Jo- 
hannes von I.:ilrran, britli- vun Pias IV. (UM aadflO)} 3} 4m hd- 
ligen Gre^;or von Gregor XVI. gestiftet. 

9. 8tn»(Mrlnkanrte. ISllbelrugdieEinnabmeS.O:.!.'!')!!: 
1S31. nur 4,4lHJ,iKM Piaster. — Dia SuaUchuldea acbltgt Balbi 
auf 350 Mill. Franken an; dci^be bcrcdiael dl« BinaaluaMi 
aof 46 MilUoecB Fraokca. 

•* KgluaUMWulii. iJSn Mma CB Baladloae Uaiaa*. 2 
BaUiU. laicbm lahalariet 1 Kavaltarte-, 1 Artillerie- Corpa 
1 Batain. VetcraBen) Landlroppcn. Naclt BfFenIlicbeB NacbrTrIf 

len soll sie jrtit mit Einsi liluss von 4,400 Schweltern, IG.nOII !M. 
stark seyn, und die Koitcu di-i ielUrn jührlirb 3 Millionrn Scudi 
betrafen. Zur See: 2Frcgatleu, 4 Iii eine Kriegsfahrzeug)'. An 
Fctlangen heaitii der Kirchenaiaal: CivilaveccbUi CooMccbio 
aaA die Otadclica thi Fetrara aad Aacoaa. 



|. n^i woltlirlic Gcliirt des Oboiliniiptcs 
dri kjlliülisclieii Kirche oüer des l'npktes 
scliieibt *icli aus jcuor Zeit her, da l'<pst 
Stijilim II. dcu Bcherr»«iicr der FraulcD, 
l'ipiu dl II K>ii7.i'ii (KiLiurti) , zum Scliutzp 
Kiims und dc-r romisobcD Kirche segvu die 
aick imntrr Mehr «labcaitmidaa £aB|«»lMr- 
den «ufrief. Dieser Franltenköai'g trieb die 
JLaBgobarJea luiücL, und crktiirte dctt ih- 
nen abgeDuuiIucucn üezirt^ rou liivvuua zum 
E r h l L t i 1 >1 I- s Ii e i 1 i fj c II Petrus, uud 
somit itiiii ^Uiniugul des roiiiiscbeD Stuhle*. 

'1. (.tri der llros^c vrri:ros5iTti- (774 uud 

7)S7) ^i^^■*c^ (it liill llrUl- Il( .li t tUUgOll. 

üiii/u kam (lO.V-i) du» Henogldum Bene- 
\, n;n, das der Kaiser Hriuricli iV. demPap- 
i\e , uutcr den Titel eiues Vikariata über- 
Uvsi. SpMer WBidaa dk BccUniny«« de* 
Papste* daroih dia berithnile Sdieakaag der 
Gräfin Siatbilde (-f 111.1) mit einem Tlicilc 
der Mark Ancooa uud deiu llerzoglhuine 
Spnletu , und vicleu audrrii tJiJlcrn iu dem 
heutigco 'l uiiaua, l'jniin uud \!iid.iia vcr- 
gro^sert. Die iiaUplKt^dt li«in Idicb iuili".5 
uocii Uu^^c in der Abliingigkcil v.,ii dem K ii 
tcr , bis sie sich endlich aur Zeit Kaiser 
FHcdrich'a II. (1216) daaa P^la gUtaUall» 
uutcrwerfcu nutale. 

3. Das Benehmen de* Papst« Bnitifa- 
cins VIII. gab dem Könige Phuipp IV'. v<>u 
Frankreich die Vernulnssisag, Von dem durch 
ihn auf den p^pstiiclica Stahl (1306) erho- 
benen Cli-meu» V. ilie VetIcsun;; des pSpst- 
liclieu ^^'lJlm^il/.l■.s üitli l'tiinkieicli (nach 
Aviguon) xu benifkcn. Hier blieb er bei (jQ 
Jahre (13f>9— 136"). Kaiser Carl IV. brachte 
CS zwar dahin, da»» der Paust nach Rom tu- 
riickkchrte ; da das KardiaaM-KoUapaa» aber 
uneinig war , so gab es In der Folge xwei, 
und zulelxt gar drei Pfipsle. Dieser Kirchen- 
trennune bestimmte ciidlidi ^1JI4 i>i« 14IS) 
die Kiroieurorsaninilung zu Kostuil/. ihr En- 
de. Hierauf (1500 — IGl'O) vrrgnisscrtc sich 
da^ (j.itlii Itr Gfljii-t df* P^pAlcs it'hr aotehn- 
licl, , ui.li T.i .Ii: .ibri;;e llieil der .Mark Aii- 
coua und ilaveuua , und die Itcrzugtbumer 
Fcrrara. Urbiuo und Castro hinzukamen, 

4. Durch die franz<tsische Rcrolution Ter- 
lar det lUtchciiataBt cnt Angaoa «nd V«- 
Biissin, ceiaa Bctilnuigan in Pnakreioh; 
als aber Bonaparte (Junius 1706) Österreich 
uttdSardiuieu in Italicu ettlkriltet hatte, be- 
. sctat« er Bal«saa, Fertara und da* Fort Ur- 



D, Geseblehte. 

hino. Das Glilrk der Neutralität xnllte der 

Pa|i»l dufcli '..'l yhU. Livr. » , 2,000 seltene 
Hju(i»<lirilteu uud 101) der vur^üglichstcn 
Gemälde erkaiilrii. Ah er die Ki futluiig die- 
ser Uedingunjjrn iu der! 1- ■ j Irlmte, rück- 
te Bonaparte nach der Eroberung ron Mau- 

tva (Fabr. 1397) ia daa ptaat^M'« Gthict 
ein, und Pia* VI. aaadu aicE bbd (20. Fidir.) 
durch den Verlrag zn Tolentino Tcrbiudlich, 
nicht nur 30 Mill. Lirres zu bezahlen, son- 
dern auch , ausser Avignon und Vcnaissin, 
uo<;li Uulu^ua, Ferrara und Aomagna abzu- 
treten. 1» iloui gab es jedoch rirlc Feinde 
des franvt'tsischen Acvolutionsweseus. Diese 
erregten (37. Dez. 1797) einen Aufstand , in 
welchem der fraoz<isisclie («eueral Dupont 
getödlet wurde. Hierauf (Febr. 1798) rückte 
Alezander Berthicr ia Aaai aia. Pm» VI. 
wurde erst nach SiaBa, Wld todaim Bach 
Frankreich gehracbL Hier, zu Valence, statb 
er auch (August Ll'J'))- ludesscu war iton 
in eine frantosischc KepuWik unijjrsriiall'cn 
worden. Diese dauerte alirr nur eine kurte 
7-eit. Kom gcriclii (im Seplemlirr) in die 
(rewalt der Ton den Bussen uuleistiitTten 
ueapclitanischen Annee, Zu Venedig wurde 
(Marz 1800) Pius VII. (CUaiBBMBtil» IB 
der Heihenfolge der ISBste, aater damSelHl- 
tze Ostcrreicni, zum Papst erwählt. Mit die- 
sem •eblo** der Oherconsnl Bonaparte (Ju- 
lius 1802) ein Konkordat. EbenderMilbc kam 
nach Paris, um ihn (Dez. 1804) zum Kaiser 
III krtiocn. ^apulcun nuthig^tc aber (Mai 
It-OSl den Pap»t, ihm die Frovinieu L rbi- 
no, Caracripo, Macerata und l'criuo abzutre- 
ten ; diese wurden mit dem Königreich Ita» 
licn vereinigt. Auch das übrige (jcbict de* 
Papstes aeUna MapaJaoa iMai 1809) »«a 
Kunigreich Itällen , uad Piaa VII. trarda 
Ton Rom nach Frankreich weggeführt , wo 
er mehre Jahre , einem Gefangenen ahnlieh, 
zu Fontainrbleaii festge!i.iltru wurde. Durch 
dieStandhalli);k.'it.;nilw< Ji In I t i .| iide»frau- 
zhsischeu Herrsebers eigeiinut'ijjep Al)5iLh- 
teu uud Aniuassuogrn widersetzte, ernarli 
er sich allgemeine Achtuas, und kehrte nach 
dein Sturze der franxösisctieo Oberherrschaft 
in Italien (18141 wieder naeh Rom und in 
daa Besitz des Kirebenslaataa (naeh seinem 
irithem Umfange) zurück. Er regierte bis 
182.'1, in welchem Jahre er am 24. August 
starb. Ihm folgte Lr,> vorher Aunihale 

della GoBga, der am 28. September 1823 
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gewUhlt wnrde, aber achoa im sechsten Jah- 
re auinrr Hr|;ierung starb; worauf Pius VlU., 
\ orher Fraiice.-(co Saverio Castiglione , in 
Folge der am jl. .Mar/ lHJd auf ihn ausge- 
fallcnen Widd Ji. I'.rui luu^- :iulrat. 

5. Kurz naeh dem Ableben Pio* VIII. 
(30. Nor. 1H30) «BtdaaMa man aa Rom eine 

. Verschwörung tum ünslnriM der ]iapstli- 
chcn lle)|;icruug , die sogleich unterdruckt 

I ward (12. De/.), >ind ein Edikt gegen die 

I Umtriebe der Carhnnari nothig machte (IS. 

t Jan. 1H31). Pius VIII. ISachfulger war der 

I Kardinal .Mauro Cappellari (geh, zu Bellunu, 
18. Sept. 17651. der deu Mamiu G r e k i.r\\ I 
annahm ('2. Febr. 1S31). ^iun braelieu Km- 
poningeu ans in Bologna (4- Febr.) , Ferrara 
(7. Febr.) , Aneoaa (8- Febr.). Die Deputir- 
taa ainea aa Bntafaa Tcnanmellea Soogrc*- 
aaa ilalicaischerProviMca aprecben dieLo*- 
•agung Ton der weltUdiaa Herrschaft des 
Papstes «od deren Vereinigung zu Einem 
Staate und Eiucr UcKieruni; aus i'ifj. Febr.), 
Zucclii, Vuij 'i..n ].■. i ^.,1; -^isi l" n luÄurgeriten 
zum Generalis . i III r ^ i-rnaunt >| IJ. .MSrz), spiel- 
te eine kur/.e tti>l["; drr.n rias benachbarte 
Österreich, mm iiciiigeu Vater um sclileu- 
ui)je Hülfe gehcteu, [iiallirta diaialbi achlen- 
iii^^t i die Häupter dar RabelUa m Ferrara 
ergreifen die Flucht (6. Marz); die Öster- 
reicher nefamea Bologna {7L Mlrz) , nach- 
dem Tags xurur Zucchi dsSselbe gcrkumt ; 
Ancoua zieht die pUpstlichc Flagge wieder 
auf (25. Mitrz) und wird von den Österrri- 
chcni liesctzl (29. Mllrz); Ta;;« darauf ward 
Zucchi von einein osterrciciiischeu Krie-g- 
sehill'c iu den Gewüssem van Loreto nebst 
anderen RebeUenhauptern aufgefangen. i)cr 
Papst lieas etaeAmnastie a if il ia B (Ml Apr.). 
Eaamnar Bologna tob örtai lalAtianaa Trsip- 
pcn besetzt worden (28. Jan. 1832), nabu 
sich eine Expedition des eifersüchtigen 
Frankti-i. l, h, c,,.|,r,> Ane.,n« CJi, Felir,). 

Ver^.cLii;. h L.II-- < iiir Pi ;1.-st,,tiMn ili'.N ['..),'- 
itei i^e^cu d.v?, VidkerreCiilSttuinge \'erlalireu 
iu l\;ri( ein ^larz) ; betliuguu);sweise wil- 
ligt er in den .Aufenthalt der Franioscn zu 
AncoB* (29. Mif«) I iadaat dia Koataa der 
Expedition Frankreicli aUeia sarLaal hlleo, 
die Truppen keine Verstärkung erhalten uud 
das Gebiet von Ancona landpiuwitrts nicht 
vcrlaataa •olle, uad anriabt daa Bana itbar 
diu lUbaliaa ana (2L Jaai). 
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IX. KÖNIQUEim 

A. Land. 

Oina» XMiiircicli «crOttk sconnqpUtdi (wie Sardinim) !■ 
nrei Toa elModtr ^etrcaal« Tbeil«: mj itt Laod 4le««eitB 

4er Mccreoge (feiles Land auf der llalbiosel Ilalien; ij da> 
Land jenieils der Meerenge (die Intel). Jrnri beieichnen 
wir drr KQne wcpm n-<rli frlUirr lierkömmlich'':' 'VN rije mit 
dem Namen Nea|>el, üietes luil dem Namen Sicilien. 

1. I«ge «aABcflteBdtheUe. «^Ncaptl (aitt4cr Intel 
JUchM, PgeOi* «rf la W.) 0. UWdff—W MT. N. Bt. 
äff S^—«T *r. MW. itt fOfAeMMiAi avt atlni abrigen Seilen 

vom m i l lel I S n J i s c Ii f n Meere (nach O- a d r i a ( i » < Ii i* i , 

awischen Cap Lcucn I Sjiarlivenlo jonijcbei, nacb \V . 

t } rr h e ni ( c bes »( iijunl) umOoiien, 

1>J Sicilien (mit den liperischen, Igaditcben Inseln and 
apr Inael Piolalaria) Ö. L. 29*49r>^ 23. N. Br. 36" 40— 38« 27', 
Von Ncepcl durch die Mccr*n|C Mciciu ffmro tU Muüma, 
*/« Meilen breit, mit den eheeub berBbmtea Stradcl CbarybdLi) 
fcUrenal; ron Afrika 15 Meilea entrernl. 

Neapel fDomimj ml Ji yuä Jtl FaroJ enibllt 15 Vrarinten : 
Napoli, Terra di Lavoro, Principalo ill iiote, Priucipalu ulte- 
riore, Molise, Abrtitto ull. I., ALruzn) ult-ll., Abroxxo eil., 
Capitanata, liari, Oiranlo, Basili nin, IJnlabria rit. , Calabria 
•Ii. I., Calabria utl. II. ; Sicilien ^bcr eolbslt jelit 6 Inleudan- 
len, indem die biiheriKe siebeule Cirgenti aufgcboben und ihcils 
mit der laleii4. Trapaaii tkeila mit der latend. Caialauactta 
vereinifl iai. IKe Kaaen der Inicadd, MdllciM tlad ab*« Pa- 
IcraOi Messina, Calania, SiragMa, CalaUniaelta ood Trapani. 

Die geographische Lage jener f&nfxebn Provinten in Mcapel 
iat naclulebende: 

*J Am mittellSndiirben Meere, von N. nach S.: 

1. Terra di I.avoro (mit der Inselgruppe Poaia), 

2. Neapel (mit den Inseln Iscfaia, Capri und Procida)| 
3« Principalo ritcriore. 

I>J Am adfiaiiadica Maar«, t«b H. aatk S>: 

4. Abrann «llcrion Lf 

5. . citerlaa», 
ti, Capitanata, 

7. Bari, 

8. Otranlo. 

cj Am jonischen M«an: 

9. flaailicatn. 

4; iwiiflirn fMladMiD ni j^MitttMyA^ Vtutt 
UK Calnbria «toaiim, 
IL « nlleriare I., 

12. « .11. 

ej Binnenprovinxeo , von N. nach S.: 

13. Abrutio «ItttfaK ILt 

14- Molise, 

Ii. Principalo «Iterlore (ail AaHcUdia vtm. dan fl^i- 
Jicliea Bancvanm). 
DIt fcofrapUaeha Lag« der aedu bicalaalano ba Sicilien 

ist folgende: 

mJ An der nSrdllelMa lUUtc: 

1. r.-ili-rino, 

2. Messina. 

hj An; der OsllOatei 
8. Calania, 
4. SlragoM. 



BBiDER BICILim, 

tj An der Sad- and Weslltast«: 

5. CalaUniaetu (mU 4ea bacl« Ftatalarias LiaatK nad 

Lampadnaa). 
0. Tmpaai (aäh den Igadladwa taaeln.) 

S. ■•den. Die Apcnninea (deren höchste Spitt« auf 
der nordwestlichen Grenae im Gran Sasso oder Monte Corno 
9,370' hoch) dorchaieben in awri Asten die ganxe Halbinsel, und 
strecken sich im rechten Aste auch Ober die Insel. Unter dem 
grlisalcn Tbeil« dieses Bodens brcllat »ich ein Feuer aus, daa 
aick in klnügea ErderaciMIU«t«B|aa, nad in den noch liiliisaa 
Vnlkaaeat Veaav (ta Neapel). Ataa (MeaU Qikdlo ia Std- 
lien) und einigen auf den lipariscben Inseln (ussert. 

A orgebirRe; aj am Nrajirl, von NO. narli S.: OtmnUi, 
di Leucd . Jeir Alice, Nau, llitsutü, Spartivi^itlo l ^ 011 S. nacb 
NW.: \atiauo, Savcro, Palinuro, I.irosa, (:atn|i,-iiiella , Miseno 
und Gai(ta; nm Sicilien , vonO.nacbW.: Peloro, RasicolMt 
Bianco. Calavmi RaaigclMs Gaiola, dcila lUma, S. Vitas v«b 
W. aadi SO.: Fan», S. Marco, BlaBCO, Sealai^ri, <9arciarot 

von S nafli NO.: Paj.iaro, Muro di Porto, Sli, fröre. 

.Meerbusen, aj Neapels , von NW. natli .SW.: (>oir von 
Gaela, Napoli, Salerno, Polirailro, Sla. Eufeniia ; von SO. nach- 
NO.: Squillace, Taranlo, Maul'redouia; bj Sicilien*, von O, 
nach W.i Golf von Patli, Kalernio, Castel mare; in S.: Terra 
nuorai Tan S» aack N.; Avpia, A|Mta , Calania. | 

Flu*»«. Allealbalben der febirglfen Beacbaflenbeit de> | 
Bodens wegen, nur KtlstenODssc: aJ Neapels, van N^V. nach 
SNV.: (iarigliano, Volturno , Seloi von SO. «.ichNÜ., in» jodl« 
scIk' .Mcrr: Crali , Acri, Basienlo und Bradaun ; ins adrialisrhe 
iMeer: Olaulo, Pescara und luebre kli-iueie. bj Sicilietis, >ou 
SW. nacb SO.: Bclici, Palani, Sal'o (der grossle Flass ^>ici- 
lieaa)} voa SO. »acb NO.i Molo, GiarcUai Caala (TmimmMtt 
auf dcB Alaa caltpriagcad). 

8eaa: anr in Neapel der Celano (Fucino) in Ahrauo 
oller. (3 Meilea lang, 2 breit), die von Lesina und von Salpi 
in Capilaiiau >'.'ii >'iiii};('m L riifaiigr. .\usserdrin mcikvrurdig 
der .'Vvrruo (Avirnuj der Alten), der Agnano (ein «iogc- 1 
iiiir, Irr Vulkan, in dessen Nike die Uaadagratte). 

K an IIa nirgeiMli, 

I. MHmj Kanter Wialer, aad Sebnee aar anf den Ge- 
birgen (auf deai Ataa liegend). Schon im Dezember wiei!i>r fri- 
sches GrUn anf den Wiesen; im Jannar BautublQtlir. Nur im 
Miirt etwas kalte Wiiuir- Die drückeadr Soiiiraeriiit;r' il::i , ti 
Seewinde .ibgekQbll, aber bei dem Scirocco erstickend, im Gan* 

xen aber gesund ; in der einxigca Sudt Neapel alarbea Ia J. |g3i 
17 GraiM Ober 100 Jahre alt. 

4. MritowW. M o a p e 1 begreift 1,490 (juadratm. , davon 
kommen aaf 

iSapali :, 9W CipiliinU ....... »75 

Terra di LsTün . «... iiu'/^ Imh 

Hrineipsto ciu '»J/, Oli-.nti» ; «aS'/i 

■ uIl tMy« BuilioU irl) 

Malii« ......... S;'/t CaUbri« t'ileri«re .... lUS f 

Abrazs« alt. I. 53'/, « ull. I ;a 

ß » u. io3y. . . u 8^,% 

« cit. ...... 79'/. 

Siciliea ealkllt 4S3 Qaadratok, «ad awar iaabewaderc; 

M«ae «•/. SkegMO ^J« 

VieiiBa ........ 9fl^ CalaMweMa «nd Tkepaai an. 
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le. mj MlnaralieB. Wolil die 



wmtß 

tUtn vnA baIMI«a Melalle find verbanden, 

iHrd Dar wenig larEiscn in Nrijirl i;i'tijrit; SttiotalsaA 
Bafaali, Alann, Schwrfrl, Viiilol (m Nr^p, ! und Sidlicn) In 
gro«i*m Ührrflussri Marmor iiuf Sitiliiti jiHj Arten). Bern- 
ttein (Siciliro bei Catania); P u z i u o I 3 » r rd c (valkaniscbe* 
Prodokt im Aacbe- and im verhlrteten Zoilande) bei Paunoli in 
Neapel. Viele MincralwMMr asd heiaa« QacIUa auf dan fetten 
Lande wie aaf 4w IbmI. 

V Pn«Bi*a. «etrell« titar AH, krapIdiMida Wdicn, 
ktent« ia Naapd wie ia SIcflIcn (letalere» tehoa tob Ahert her 
all die Kornkammer llalirns bcrDbmt) im f;r.ij!i<-n flirrlliisjr «ir 
banl werden, hlcibt aber bri dfiii aoiirrordentiicben N erlal'. tirx 
At trrh.mr j w. il unlfr dnii Bedarfe larQck , jo daji nsih lila- 
qaicre in einem Jahre fQr mehr aU 1 Mill. Dur. (■iuRi lührt 
werden moMte; aocb Mai« und Bocbweiien; Gcrjtr, Ilaler, 
ßotgen Bar t«m Vichfuiteri Beia weaif (d« dewca Anbau 
dnrch die GcanndhriUpAltMi bMclirihlfcl Bb«BW«1U: 
HMpd (MMN» BaUw }lMick)i Olivaat «te BaarlgesuMtaBa 
4ar AmMkr^ — *m fArUA Iber 6SMni. Ifäad Obl, am Wer- 
Ihe van mehr ala 8 Mill. Ft. uMRefabn werden; Apulien nnd 
Kalabrien aind die HaoptgcKenaca für dm Oliveubaa; Wein, 
>ebr geittig, in den edelitrn Sorten, und «rlir ergiebig (an 
Nocera in Prinr. citer. Stöcke von «olcbem R c b e n umfang, data ai« 
300—400 Bonteillen Wein geben; aus Maraala jlhrlicb 10,000 Fia- 
ter, an Werth 1'/. Mill. Goldea, «aatcfUrt, dock weder in 
Neapel noch in Skiliea (eb»il( aaf^Wt f £ mtri m m a CUMa am 
Vcawr)i Raaiaaa: SicBioii 5arran,8Bt«haU, 8a4at adle 
Frtalita (rri|w, FlMasim, Dalida aad JobaaBltbroi n. ».); 
Ball adir na(teich vertheih, in Neapel die M a d n .i r s c Ii r . 
Sarrachiotchilf »n Geflcchlen; die Korkcicbe; r 3yy vus- 
p f I a n t r n n. v. a. 

ej Tbiere. Pferde (die neapolitaniichen ihrer S< bon- 
bdl wegen berflbml, in Sicilien von arabiacbcr Ra^r) ; Maul- 
thiere in Neapel nnd Sicilieo) Eael: Keapcl| Bindvieb 
(klda nnd mager, in Terra dl Lavae« Blllcl)| Sekafa (6 Gat- 
«aH«) ia M«apal aacb 2VMM»a«iaa(w« 4la iaa Saaimr auf den 
Apaaniaea, bm Wtalcr im «mBkoMa wtidea, ket V/, Mill.; 
Schweine (bekaaat «lad die ScUalen von dm Abrtntrn). 
Ziegen (bauplaIcUich tur Milcbwirtbicbafl in Sicilien); Bie- 
nrn lind S e i d e nwBrm e r (Neapel jlbriich 10,000 Cir.); Can- 
ibariJcn (lur Auafuhr); Taranteln, die grSaate europSiacbr 
Spinne, bei Tarrnt und in gant Apulien and Kalabrien sehr 
blofig; reicblicbe Seefiacberei (Thanntcbe, s« Maria Mann 
»n an einem Tage 300—1,000, jibrlicb am IIJKIO Uaica TU» 
pachtet, 5ardaUca, Mariaca, fiahwcniicha, Autara Wid 
Karallaa aa im Uitea Sldllaaa). 

B. Einwohner. 

1« Herkan/t. Auf dem Featlaade gratateatheila Ita- 
liener mit rauber Mundart, tBdIicb in BaailicaU and Kala- 
brien noch 3') Dörfer (tcitBada d<a 19. Jahrhondarto) von Ar- 
nauleo ^bri G4,fJüO; bnrate, «dcha dla aaagHaeUwbe Spra- 
cha vardaehea «adeat «M Ja4aB. Uaa Ia dar Baapiaiadi ge- 
«ahoav dar laial rind ein Gemiicb der vielen 
I, welche tich nach und u^rli dairlbat niederlica- 
*ea adar Kalaoien anlegten (Griechen, Tuu r, Römer, Vanda- 
len, Araber, NorroSnner u. • w ). Ibrc .Sp-^hc ein italieni- 
scher Ilitip di.iUkt, der aich aelbat von dem neapolitanitcbca 
«ehr unti-t ■.< Ii ' i Jet. 

S. Zahl. Der (ante Staat dar beiden Skilien aSbll (für Ja« 
Jahr I8i3) 7.622Ä10 Biawohneiv Davaa cathlli Neapel 5.822,000 
«ad SiciVen umjMO. laabtMadare hatten n,ch der Zsl.lang 



«am Jahre 1S3I dte alaaalaaa IVavüuc« 
kcfwagt 

^ Ia Ntapali 

>"»poU 

Terra di Latotq . . , 
Priocip citeriort . . 

m tdteriore • , , 
HolUa 



33o,roo 



("•pitanata ■ 
Bari . . . 
Olranto , , 
ßjtilicila . 
Calabria CiL, 



Siaw. 

.3^7,.;. so 

^^ 1 ,10« 



Abrutto alL I. . . , . . 



tt. 



B, Ia SiclUaa: 



*Atee 



all. I. .... . »43,Jooo 

C Iii » • » a 



P.lr:-,;,, 

Catania 



Sirageaa' ....... is^Sas 

Valkamaaia dar 

alhlead: 



EInw. 

^iit.iKio C«lat>»i»ella 

33i>&ao Girgeati . . 

ag.'i.ooa Tupmi • . 



ElDW. 

l(i>>,000 



«Mi(il«M 19tlOOBIa> 



Ebiw. 



•j3,i 



Eisw. 

36o,o«o IUggi«(fr. i\) \6,'m>o 

|6,0<M 

16,000 

S7.7«« 
Ofim 

tS,eoa 

■ 5,000 

tS,0(tO 



(&. 5j 
(N.a) . • . . 
(If. M>) . ■ 

tu.« . . 

ai^Mo Tant del Omm CK Q 

ai^MW CilaliniaaOa (1 1> . « 

ijlySoo Monopali (N. la) . . 

19,000 Girgmti (S. 6) . . r 

10,1x10 Ali HeaU (S. 3) . . , 

i8,ooe Monlrliont (N. iS) , 

iB,ooo CattelUmare (N. I) • 

lS,ooa Carla (N. a) . , , . 

ll^ooo Siragola (S. 4) • . . 

I7,0M Otte.aaa (N. 1} . . . 



Neapel ....... 

Palarma (Sic. 1} . . , 
(S. a) .... 

CaiaaSa (S. 3) . . . . , 

TMpiBi (9. 7> • • • 
Ilintla (S. 7} .... 

Leece (Naap, i| • • • . 
CalugiroD* (8. Ij) • • . 
Cava (N. 3) ..... 

Bari (N. 10) . . . * , 
Fo^gi. CN. 9) . . . < 
Tii-anto (Tarent N, It^ 1 
Birten» 10) . . » , 
CiiiTta a) , . • , 
Hodica (S. 4) . . . , 

BinM(i.4). . ... 

S. «hiwmW^. 1) Manafa^laraa aad Fabrlkea. b 

Neapel adt UM aehr geitiegen, aber da«h nicht htarelehead 
fUr den Bedarf. Die Rrgirruog «acht beiondr rs durch jibrlicb 
veranttallete Au«atellung der Kunitprodukte und duicb Zullfrri- 
heit bei Aujfubrrn den Eil i I i Produtenten «u werken. \or- 
nebmlich haben die Bauuivulien-, Wollen- und Seidenfabriken 
einen grotaen Auftchwung genommen, und liefern Fabrikate, 
die den beatca aosUaditchea aichlt aach|«baB< Van4l(Uch« 
Erzeogniaae.* QaincaillerieiCamipa-BaMat PartallaasKea- 
pali Spitaeat Laccat Saidaaaaaf et Haapal, SiLaad«, Pa- 
larma, Calaalat Baamwallaawaaipatt: KadcaMiate, Scafati; 
Lader: NUpel, Castellamare, M eiiina, Palermo; Wollen- 
tttcher: Neapel, Sulmona, Ariiinoj S e i fe: Neapel; Papier; 
Korallenarbeiten.- Neapel, Castrivetrano, Catania; V'io- 
li naaiten. In Sicilien beinahe gar kein Kunalilei««. 

2) Handel. Neapel wla Sicilien ttehen durch die Anafah- 
ren ihrer reichen Natnrencugaitt« (ob aia gleich von fremden 
Schiffen abgeholt werden) «ehr im Vartkeil fCfca dte Xtafahr* 
aad m»tca kaida hadaauad (Sidliaa tlkilkh kai i Hill. Gul- 
daa) gewiaaaa. DIcaa AutfWhrartlkel aiad: Sdde, Ökl, Baum- 
wolle, Lorber, Lorbertthl, Weine, Rosinen, Safran, Manna, 
Honig, Wolle, gediegener Schwefel, Cantbarideu u. a. A. m. 
Man rechnet den Werth der jSbrlichen Anifuhr auf 20 Miil. Fl. 
Bcfttrderungamittel. Der Verbindung im Innern feh- 
gute Straiien und Kaalle, aber dafür betittt der Staat 
Handelahtrcnt Naapal, GalUpali, Baggio , Rari, 
Haaaiaa« SIragata, Agoata, Paictaw a. a. HaeptbandeUplatie 
im Innern aladt Faggia, Altamura, Lecce, Avclliiio, Lampo- 
Bataa ala. Ia Maapd eine Baak beider Sicilien und eine Haa- 
delakammar. Ikdaaiaada Maaaaa aa Salaiaa (in Peine. 
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eiler.) md Fonla. De* Vei^chr mIj^M d«B beiden Ktoigrd- 
rhen erleiclitrrt eine SOl einfcriehMM Pff ftdiH M i n . Qmli: 
Dacato (SilbrrniDnu)s«lf. Sfthr. i» Nufd; V*M (GoldBAow) 

= iSl. in Sicilien. 

4. Bellsloa. Die katholitcbe Religioo die hrrrobende, 
■od Ar das SlMUbOfgerrtcbt bcdiogend. In Neapel 31 Eribi- 
■chBft (MilSl Snfingaa- md 21 freiea BitlbDmrro) ; in Sirilirn 
3 EnbifchBfe (PalenM, Ucuiat oad MvnreaU (tedcrtound. i) 
mit ? liiiihamern). Mebr« MBachtorden i wotmler Mwb der 
der C«aiildalfn»cr (Kiiijifdler) wieder hcrgrstellt. 

5. WUaeMebaft«n und Utkuntr. Am UUbaficsipn 
wird die Altcrtbamskiuide und die Mu*ik brtricbrn. Jrni- rifeil i 
die Nacllgrabvilgui aacb den von den Ausbrachen dei Vetuv 
TcracMMatM SÜdlen (Pompe)! aod Hercalannni) an , und be- 
reiclttrt Ml|)tel> KoautKhliM Maapela ana dieaea Fradfra- 
bea eiacr OBlergegaDiteam Xvitor. — ABtialtcB: SUni.vtr- 
«itlten (Nripel, IS'27 mit I,3G5 Studlrenden, Palermo und 
Cstania): Akademiro tu Neapel, Palermo; Musikicliule tu 
Neapri. I.yieen, v cirunirr \ orzrä^lich liai iii Neaprl ; eLrnd.T- 
selbst citi königl. MilitJirkoUrgiuiii , eine Srrakadouie , ein kö- 
nigl. mediciaiacb - cbirurgiicbei Kollegium, eine Thierarznri- 
acbalta MM polylecbnitcbe Schule. Der ElemeDlaranlerricbt be- 
darf IfOUtr Befl}rdcnm|. la der Sladt AVapel erhallen nur 
WJOOO Xiadcr Ualcrricbl, «ad aocb acUiniaer aiebt aa ia die- 
ser Iliniicbt in dnt Proviatca am. Daa Mutaum im Portid be> 
l:iu!r-t siih jrUt in dem Matrum Boorbon lu Neapel. Za Ilcr- 
rulauum hat man 1,736 alle liaodicbrilleo oder Papyroirollen 
aufgefunden, davun aber nur 371 Rani iinbescIiKdigt and 61 fail 
gani gut arbatlea sind. Aufgewickelt aiod 21(1, verscbenkl 27, 
Docb iillialwiftlll ltl£4; vergebliche KiitwicklungaverittChe tioli 
■il 355 V0l|ca«iBiBaa wordea. Maaeoni Boarboa aa Miapal (reich 
aa Gtnlldta ana 4ar «aapoUlaaladwa Schal« • ail «iaar Bib- 
liolbek T9B ISQiNa Btaidfli)* dam MBaakaUaate* «iacr der 
reicbslea «md sebtaalca Vaj<a*BBnilaneea nad beaoaden nril 

der niihlisi-n Sammlang Ton den in IIi rrn!.innni , Stabil und 
PompF|i ausgr^rabeneu römischen Altrribllii.crn. Zu Neapel ist 
aucb die O f f i c i n i >1 i p a p i r i odrr die Au n lall tum Aufrollen 
and EaUiAern der xu Uerculasum ealdeckten Papyraarollcn. 
Mtaxkabia««, Steravartc aod batantirhrr Garten aa Faleraa«. 

C. Staatsverfassung. 

1. WiMiaffüf Di« Stealaa dieaaeiu aad {eaaeiu der 
MccrtBI« «ial avai, aatar aiaaa» Obeiliaapt« waiaigta» aber 
Ia ihrer Venrallaag vaa eisaadcr te<r«BBl«, la ■lanllcber and 

vclblicber Deiccadeas «rblicbe KBatfrelche. Ia den bOnigli- 

rlien Dekrete vom 25. Mai IS71 (ikKIji-i lum SlaalsgmnJgrsfLi 
erhoben zu sein st'bi-ini) irer<i>-u die Parlaim-nte (von deiieu cIai 
in Sit'ilien von AUi rt her grosse Vorrechte genoai) nicht mehr 
ervrlbnt, und es nebraen au der Geseligebung und an der Ver- 
waltung blos xwri SlaalarUthe (in Neapel von 6 Staalsmioistern: 
i> dam MiaiK er der Jaiti» aad Gnadcaaacbta, aacb (ciatlicbea 
AagdcfcabaHiai S9 ^ ItoinaB; D dea laaeni; 4) daa Krfega 
und der Marine; S) der Aagelcfeabeiten Ton Sicilien; 6) der 
Pulizei , and anter VoriiU de» Königs oder Krooprioten , in 
deren Abweaenheil eine* Minislei - I'riAii!>-iilea; in Su ilien von 
3 Mitgliedern, durch ein Dekret vom 5. Junius IS21 aber unter 
einem rinxigen Direktor vereinigt, dem Minister de* Innern, 
der Jaaüa aad der Fiuaaaea, aaler Voraiu des Slalthallers) aad 



2 Stoatalwasallea (<a Neapel aas vcBi|steas 30t in SidUca aaa 
weaigsuaa IS Milglicditni aad bd geaidaicbanUdNa BcMlbaa- 
gea dae Geaeralhanaalla voa 34 Ao^schOss'-n bildead) bar*» 

thenden Aniheit. Von dem Staatsrathe gehen die Gesetivor- 
trblSge tnr Prnriiii,: vi f^i- S ' aalskori ) iil t fn . nai Ii il/rrn Trör- 
lerung »ie der Koiiij; »arillmnirl oiSer verwirft. Die Mil{;lieder 
beider Kollegien ernennt der König. Für <lie Jualii beliebt ein 
oberster Gericbubof in Ne,-<pel, und ein dergleichen taPalenao. 
Alle CiviU aad |datiiclie Sirllen werden in jedem KAaigrdch« 
mit Eiageboracat von den UoffaBt^ra % mii Siciiiaacn» aad 
'A mit NcapoUlaacm bcaelat. 

StlndeverachiedeabeiL 1. Adel, la Ncapd aebr labl- 
reicher aller Adel, und seil der franiBtitcben nerrscbafk ent- 
standrner n c ti e r ; in Sifilii-n b o ik r r iiml liblri it her niede- 
rer Adel, durchaus in den Ma|oralen sehr be^Utert, aber ohne 
Feudalrerhie. .Xdelstitel : Principe, Duea, Marrhese, Grafen, 
ßarooe; 3) Klerus, dessen Immunilllen abgeschafft sind; 
.1) llurger, dt« Bewohner der Stxdte, blufif reich an Gniud- 
bcsiut 4) Baaera, wie im ibrigea llaliea, meistens aar PMck- 
tcr oder Meier der Uaderdea. 

8. Der K Saig. Capetingis« her Slam^n, botiibouische jOn- 
gerc (spanische) Linie; gegenwirtig l'erdinaud II. — Titel: 
KAnig beider Sicilien, König von Jerusalem etc., Infant von 
Spaaicn, Ilenog von Parma, Piacenia, Castro etc., erblicher 
Graaafllrsl von Toskana. Der Kronprinz: Herzog von Kals- 
brica. Residaaas Meap«L Lnatacblaaaars Poriid, Caierta 
«ad BelTcderc. 

Ritterorden: a^'DerKonstantiniirhe St. fieur^-«- 
OrJen (wahrscheinlirli von dm Komni-ncn auf dem j;ri'rbi 
r.iliiii llifunc im Jahre llfXI gestiftet , 101)9 an Parma ab<-r:rr- 
ten, and durch denspanischen lofauten , (^arl, nach Neapel 
gebracht); bj des heil. Jan n a r i n % , von Carl III. 1738 gesUf- 
lel; ej dea beil. Ferdinand und des Vcrdienatea, ISWt 
4J der Ordea bclJ*r SictlltB, «thnad iut fitaaalaMcbca 
Usarpaü«« TCH J«aeph Napolaaa featillet, aad ISIS vom 
Könige Fcrdbuad bcaUligi» *J der Orden Frtaa dea I. (von 
dem letzt venMrbeaaa KBaäg« dieaea Maiaea« In Jahr* ISN 

gestiftet). 

a. StaataeiakBafte. Vom Hm. v. Malchas wird die 
•ffeallicbc Kinnabnia Ar das J. 1826 an 38^976.000 Gold, rbdn., 
die Sualacbdd M 18US%000 Gald. riie&i. «ageaaauaea. Nach 
dem Budget von iSaS bctvagcadieStaaUeiakllnnc 26.657,038 Da- 
kati (etwa eben s« viel Thalci^ «ad die SlaaUaasgaben und die 
Staatschulden betrugen in demselben Jahre 103,817,000 Dukali. 

4i. ItolagatBBf. Die Landarmee ward« vor der aea*. 
stea BevolaÜaa (im Jalias 1820) auf 

4WI0O Maoa Liaien-laraalcri«t 
4,000 ■ Gardca; 

2,000 « Kavallerie; 

2,100 n Artillerie; 

zusammen 50,200 Manu angegeben, nach wiederhergestellter 
Ordaaag der Diage aber aafigelaact. Gegrowlrlig aoll die ge- 
aanuBle Laadnacht mitBin«eblaaaT«n(UMNlScbiwd8cn BSdOQOM. 

betragen. — n^iupifestuogen : Ga?ia, Pescara,Cidl«UadelTraBlO| 

C.ipua, Sir:i;;osa, Messiua und Trapani. 

Die «eit llogerer /.elt in Abnahme sich befimiende .See- 
macht sibll jelst 3 Linienschiffe, 3 Fregatten, 3 Korvcltea 
and 4 Brigg«» nad hat kinlich daca Zavadia r«a S aaaaa 
Fragatlca «rhalleB. 
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I. Nacli liem Stiirtu des wettrftnueliea 
neicht's wurde Unteriulieo ron dem Stani- 
mc ili r O^tsollie« ubenngra , uaJ Tou sei- 
iii'ii llrrf liiljrvro hüJier r-^cIiL Üm clifl MUlo 
tlr> secixteu JaiirliuoJarts «bcr kamen diese 
uiitcrltalii-uiüclien Liinder mit InbcKrifT Si- 
cilicn* unter die Botmissigkeit der grteclii- 
Mhm Kaiiw, dia «i* imtA 4m Eufdica 
TM RiTaniia , ihm Sunhaller, vwrwaltan 
Uemea. Wllirenil des Kainpfci der Exar- 
citaa mit di^Q Loii};ol)trden eutstandea im 
aeunloii Jalirliundertc mehre un«t>liilagigo 
Henogtliu-npr uod Republiken, aU : Saler- 
Bn, Cji;"i». 'l'iirent, BenevfBt. Neapel, Ainalfl, 
(>.i>'t-i. Aa^ ^ lii-lrii um •ticsc i^cit die Aralior 
iu Untcrit^lica ein, und künapflen lani;e i^eit 
mit des Gliaa h wi M dan Bciilx jener Lin- 
der, bit edilUeli Raber Otto I. (9Q7) Beue- 
Tenl ilrtn deuticlieu Reiche anterwarf, 

'i. Iclit kliupfteu Oeutichc , Griechen 
und Araber um den Bc»Us jaocr <cli<inea 
Lanrier. Dieaei guh noroulaiiUclien Alien- 
teiirerti mit l'rankrricli Gele|;eulieit, den bc- 
driin;;ruu f^riciliiMrlitii FürsLeu iu jenen Gc- 
^t'uilcu zu Ittilfc tiuiuuken. bie erhicUen 
Tun dem H<T7,og Sergius toq Neapel d-if 
Gc'liiri von Averxa, um fur ihn gegen Capua 

xafeehieu. BalilblfteamelifaSwarmlMat^ 
luitiger Naraannan, an {brarSpilM dlaSdl»- 

na de» Crufen Tnncred von nautevUJe, Ho- 
bert Guiscard (der ScbUue) , und Ii '>- 
gerl, r)ie*e hildetea atls den B.iui'rri de* 
f.aiidrs so gute S'itdjten, daä% sie durcli sie 
den <xriec!ien h.itJ i^-.iur. A[iuticti ontri^i^sen 
konnten. Der Eish ir iLivlitr sich luui ilcr- 
xagc Tiin ApuHcn uml KaUbriea (von 10^9 
— lOSö), un<l der andere xum Gnfea VWlSi» 
eilieh (rtm loria—lLOl). Nach denA>ia(t«B> 
ban der Uenogc von Apnlian und Kalabrien 
(mit Robert Guiicard's Sohna, Roger) ver- 
eioiRlc der Graf von Sicilien, Ro)(er II. 
(seit 1101). dir iudcsitcu iuSicilien die Aru- 
ber gaox üb< rwilltigl hatte (II??), alle Be- 
litinogLO sei III« iljiiisu. Um seinen Erobe- 
rungen ein rechtliches Ausehen xn geben, 
erkannte er »eine Staaten a(s I.elicu d'j.\ Piip- 
■tes au, wurde von demaeltieu (1130) ^um 
Kaote baidar Siatiia» diaMaita mad janaaiU 
dar Maaraaga amaaBl, «Hd H«to aioh aa Pa- 
lermo krdnea. 

3- Roge r^K II. Tochter, Knnsl.tiitiii, war 
sn den K-iiifr Heinrich VI., aus dem Hause 
HMhc'iist iiilVu . vi'ioiiitl; aU nun mit Hogcr's 
Kuki'l. \\ Ulli Im III , deraoruiilunischuMaun- 
stainni (llSfl .ias«estorbiMi war, mas^te »ich 
Heinrich diese* Königreich an. Die >'ea|>u- 

litMiat «um abar da* daslaaiiaB Hamebart 
aliliold, und «lUlaii TaQaiad, atnam naUlrli- 

rhvnSolm Roper**, und da dicicrfrOh starb, 
dc«scn nnmnniligen Sohn, NYilhrlm III., xu 
ihrem Beberrteher. Heiarich VI. behauptet« 
endlich *«ao Rechte durdi da* Gluck der 
AYvifTi n. Iie»s aber au dem anmtiudiuen Cr. 
^L'uL'iniL; S i«.i[ . als an desA' u Ais^ m^*', 
die schricLIo iiileu Gransamkcilrn vi rnheii, 
und bestärkte dndurch ilie M;itioii in iIiilio 
Haue ge^en sein Hans, dass sie den uach- I 
naligen Stur« dataatbaa io dau Ma«da aai> 
«ai uii«ltleiillcbaii CraMaokeb (i. unten O, 

ab Wlcdervcrgelliiug einer h thcreii Madjl 

anaah. 

4. l'iir die uiU-li»te Folge beschwichtigte 
iiidi'.s ili-Mu Ha«» seine» .Sohnes, Kaiser 
Friedridi's 11 , ruhmvolle Regierung (von 1198 
— UMÜ) • der aaiaa Baaidaaa udi Ilaapcl 



B m r • p «. 



D. Geschichte. 

verlegte , und doselbst eine UnivcrsiUt stif- 
tete. 

5. Dieie TV .p-tiliarsi hifl ile« m:lcliti('en 
Kaiserhause s ahur , und die Austreo:,'uiJ|;en 
Friedrich'» xur V'-'rattlituD;; des luittUurdi- 
schrn Bundes, waren dem Interesse des rö- 
mischen Uofas gaai entgegen. Kaum halte 
der gafllfiGfatataFriadricli«aA«ga» Maabla«« 
sea, to ailta dar Papat aia LthaMbarr, 
Friedrich*» Sohne, Konrad IV., den Prioxen 
Carl von Aujou ent:;cgentaBctien. Kon- 
rad IV'., der bald (l'UJ) starb, hinlerliess 
den un miudij^en Knnradin. Dieser wollte, 
als sein Uheini und Vormund, Manfred, in 
der Schlacht bei Beni-veul > il.'iiri) far simü.- 
Sache gefallen war, das väterliche Reirli 
wieder erobern, kam aber in die Gewalt sei- 
nes Gegners, und wurde, nebst seinem jun- 
gen Freunde, Friedrich von 0*t«rreieb (L16B)> 
XU Neapel enthauptet. 

6. Die franxAsische R egienuu GaiTa Toa 
Anjou misliel den Bewohnern SictUaM So 
Sihr, diiss •.],■ steh (| i.S2) durch einen Auf- 
stand |iii-llMiiivrhe Ve\per) vinl [i<T>L-lljen 
brfreil-'Ei, Sur wählten hierauf Peter Iii. vuti 
A:aj; 11 IU. iltii ( i l ia:d einer l'rinxessin des 
liohcnslaulischeu lUuse* (Konstansieus, ci- 
liar Taabtat ÜMfrad'a), m ftrant Baharr- 
•ebar. SiaiBaa ward airfdiaaa Wdia das 
Erbtbeil einer besondern Linie voD aragoni- 
scheu Fürsten , und gehörte naehnals bis 
xum spaniadien Erbfulgekrie^ xur spanischen 
Monarcliic, 

7. Das Haus .^njou blieb auf di< K iuiR. 
reii h ffeapel allein he\i:!iriiikt. Die H<'ii'alh 
CarrsII. (iI55— I.WJ) mit Maria, I ochter 
Stopbhn's V., Kanigs vou Ungarn, brachte 
iaiaer Familie die ungarische K.rone xnwega 
(aiaba Dngarn). Dar Tbnm von Neapel 
blieb awar wKhreud daa naoian vieraelintea 
Jahrhna 4erts bei diesem Hause Anjou, wech- 
selte aber in demselben durch vielfaltige Re- 
voIutioM* aaiaa Boaitaer, und kam endlich 
(1443) «■ oiMa aragoaliabaB K»- 

uig. 

8. Alfons I., der erslu ili.scr Regen- 
teufoljic , hatte seiueu uucliclicbcn ävhu, 
Fardioand L, aam Vach fo I gc r ; daaiaft Emkel, 
FatdoMBd n., «atriss (149'>) Carl dem Vlll. 
von Frankreich , aU Erbe de* Hanaos Anjou, 
das Koui);reicJi beider Sicilien, musste das- 
selbe aber, einer Ver!>iudung einiger italie- 
nischen Fürsten wegen, bahl wieder riunicn. 
Docii nach einigen Jahren (1500) halte Fi r- 
dinand's II. Oheint und Nachfuli^e r , l'rie.l- 
ri' h III., das Schicksal, diiss sich Ludwig Xil. 
Von Frnnkreich, uud Ferdinand der Katholi- 
sche Ton Spanien, gegen ihn Terl»andclcn 
und ihn des Thrones beruutjten. Die ülier 
die Theiluug enlstandeuen Streiligkritcn 
aber benutite Ferdinand , den Besitz de* 
Landes sich allein xuiueigncn. 

'.}- Vergehens brmilhlc »ich Franz I. von 
Fraukreich, dieses Königreich Carl dem V, xu 
riilrcis*en, und dessen vier uüehste TVacTiT'!- 
L;''r Hilf dem ^|iauist:iicu Throne (Philipp II. 
bis t'.nrl 11.) blieben xugieieii Könige beider 
Sieilien. Kach Baaadigiiajg daa apaatwhan 
Crbrolgekricges wnnlea beide Reielia auf 
knrxc Zeit getrennt. Durch den Frieden von 
Utrecht (1713) kiim Neapel an das Haus 
Östcrreiih, und Sieilieu an den Herxog von 
Saroten, Virlur Am»dcus, dessen Grossva- 
t«r. Hersog Carl Emanael, die älteste Todi- 
lar Pbilipp'ii II. tm SpaaiiB, X•ibatiD^ rar 
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Cemalin gehabt halte. Dieser muiste e* fdr 
Sardinien an Österrcieh abtreten. Doch 
Österreich überlicss (I7;i'i) «ownl Sicilien 
als ?feapel dem spann' !ie:i l'nnien Cirl. 
Als dieser (1T5U) den spanischen Thron be- 
stieji, trat er Neapel wd Siailiaa ««inem 
dritteuäuhoe, Ferdinand damlV., ab. 

10. Dar König Ferdinand IV. wurde 
(179)) durch eine franxnstulie Flollc xur 
Anerkennung der frauxösischeu Republik ge- 
xwungen; er schloss »ich jedoch bald (1793) 
an die Keiuile di-rsclben «n. AI« Bonaparte 
(1796) djs uhrige Italien in seine (iewalt ge- 
bracht h.ille, bewarb sidi der König um ei- 
nen Frli ileu, den er auch (Okt. 1797) eibiclt. 
Ein Jahr liemach (Nov. 175S) lies« Ferdi- 
nand, im Einrarsiandnijse mit Osterreich 
und Rusilaad, eiaa Armee, unter Mack's Be- 
fehle, nach Rom xiehen. Allein der franii. ti- 
sche General Championnel drang mil im m 
verstärkten Heere (im Dei.) v..r , umi llaek 
gab sich, durch die cmj-ircrisehe Stiiuiuuuc; 
si-iucr Truppen be«oj;< n. unter fraaxosischen 
Schutz. 

11. Die Franzosen bemitchtigtca stell hier- 
auf (Jan. 179<|) der Haupuudt Naapal. Die 
königliche Familie sog sich meb Sieüien. 
Die parthennpische Republik (*«a Parthcno- 
pe, dem ehemaligen Naaiaa neapels) horte 
{edoch, als Macl üi-dd mit der franxösisdieu 
Armee nach d: i i i iUeu xiehen mussle , wie- 
der .luf. Nctiiol ward (29- Jouiu») von einem 
Heere, il«5 der Kardinal Rull.. ..iii K..l-liic- 
<«ii unil andern KanigsfrcnndL-a gebildet hat- 
te, und dai xur .See \oa Russen nad Ttttkan 
uulerstulil wurde, mit Sturm erobert. Hach 
dem Friedea maUtaaville sehnte sich (1801) 
auch Neapel nrilFranlüreich au». Es trat dem- 
selben einen Theil der Insel Elba, ingleidieu 
den >S»d<o degU presitlj und Piombiuo , ab. 
.Ms aber Napoleon (IS05) mit ö»terr«ich und 
RussUnd wieder iu Kriey verwickelt wurde, 
konnte Fcrdinimd IV. den geschlosscuen 
KcutralitUsvertrni; uiclit beobachten, und 
musste eiu rus»isth-engli*ches Heer «ufneh- 
ineu. Dafür traf ihn daa SddaltMls ' 



der Regierung sainer Sliatia «MMiU d«r 
Maanan «UaaM, «ad daM JoMpb IC»»- 
leon, dw daa KSii^raidilfeaMl (Fabr. in6> 
ohne grosse Anslreogung eroberte, von «ei- 
nem Bruder, dem Kaiser der Franiosen (30- 
Marx) zum Kdnifre von Nespel ernannt wur- 
de. An dessen Stelle trat (180S) Mural, Na- 
pnlrtin's Srhwaper. Dieser schloss »ich »war 
|1S14( au die zur Wiederherstellung der al- 
ten Ordnung der Dinge vereinigten Machte 
aa, aad aaUatt aiob aaf daa aeapolitani- 
schaa TbtoM bdkaupta« c« waUea; «1* er 
aber (I819K ba mutlimassliehcu Eiiiversliiud- 
nisse mit Jfapoleou , Italien wieder erobern 
wollte, raussle er nach der an die Österrei- 
cher verlorenen Schlacht bei Tolenliuo den 
Thron seinem rechtmässigen Behcrr*chcr 
wieder r.lunien, und ein uiitslungencr Ver- 
such , seine Herrschaft in dem Reiche Nea- 
pel wiederherzustellen, zog fllH mIM Hia' 
richluug xu 113. Ukt 1915). 

13. FnfdiaaadIV. «««a{nlgto(UII6) aefaio 
slmtlicliea Staalen dtaiaelia aad jaasaita 
der Mcamai^ wieder xu einem Ränig- 
reichabaidar Sicilien (seit weicher 
Veri-tTiiüung er »ich rerdinaud I. nannte), 
unil war bemüht, die <■ u i. V dkern durch 
iwanxigjahrigan Schickaalwechscl gcscbUcfr- 

iica Wandaa ma bailm, al» obia (daa S> 
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Iia> I8Q0), aaler L«ilna| d«r Carbonari vor- 
bereitete MililirrevoluUoB aiubrach , und 

»eine Sla*ttii ilcr Bf«pliiiin|» durcli ein o»ler- 
rt'ichisrlir» Hulfstori»« uiitcrznf;. Luter des- 
sen ScliuUe Jte&s »icK diT Kuüi^ nnj^elrgcu 
Acju , dcQ Provinxen diesseits itii>i ji-nsi-ti^ 
der Meerenge eiue lug gewUnacbtc gleich- 

ftmtot StottmrfunM w wddM 
dl» Vinraltniig beider Uad«r Tereia&dieii, 

■■d dCrSelbstitlndigkeit diese« Staates eiue 
ftrtwt Gruadtiue crllieileo sallte , oiiil sein 
Solln und Nirlifijl-cr (182.*)). Fr*iii 1., fijl) 
Jcucn Kiiiru iilun^fii diiilurrli ciuc lotfrc 
GruiidlH^c , Jas«. f'ir rln j«-<li'«i 'irr lii*iilcQ 
K-unigrcicJic , Jic^- .il , ji risntA der 

Meerenge, eine btaatakousuHa mit ge- 
«iuen psriHHBiMÜailra SiMktra kreirte. 

13- Dit F«bid(«Iigh«Umi ait Tripolü, 
dank VefMi(ei«BK de» THhatM and meh- 
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fuhrt (3' Oktober 1S33) Tortnlastten grnste 
Kriegsriistungcu «u eider Fcbdn (16. Okt.), 
die (lirr mit Sriilicssiini; riijer Koureulion 
»ich eudigte(13.,Sept.l8J'^)) Ferdinand II., 
He rin}; von KdKhriL'ij, (Jrr jetzige König, hc- 
nii,l4, '•■■.Ii K iii^irii-li ,'uliebru, und aciue 
Uutertiincieo lu tjeglncLen, fuhrt« sam Vor- 
llMile darFiaaiiMB «m bädamlMd« Eiuwr- 
nia« bei ■IlaiijMenl'tacioBen radBaioMait- 

RcQ ein, welche iiher 35 Dueati IBODalfich 
betrugen, «ubci er sein selbst uiclil sclionte ; 
}u>h die Jügdvorrrcliti- .luf, grwiibTte freie 
(irtreideausfiihr, \ LTiiiuKluitu <1lc tlrucl.riiclr 
Malilstcuer, Sürgtc für din Arnion uuil vtT- 
brxserte da« Heerwesen. Simul* Gruvsnuith, 
«eUlie vialca paliüacJien Verbrechern Ver- 
•«liaac Ufmiaihra liaw «a4 di« a«it Uvr. 
U90 5h«r dS«Mlbn wHitiigtm Uatena- 
dmsn niMlMMdd^f, hUÄB akkt «kM 
BwlMliaw^ («. PaiM}. flidliM «Aadt i« 
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Ijenpolil, Grafen ron Srrakiu , einen Statt, 
haller mit einem eigenen, grirrnnten Miou 
sterium xnr .Si'ile. Ucr bnshufte Aufstand in 
Palermo (in der Macht 31. August 1831). so 
wie der lu Catania im u^trhxtca Jahre ward 
schnell unterdrücLL Zeit^i-lirifleu , (ct^srlU 
schoflen vir Hebung der Industrie, cnUtan- 
den im Reiche; m«IM StfMtm «MnUs «OM- 

legt ; Eilwageii aad PoMen trietehlan die 

Verbindung zwischen Reggio Itnd Neapel ; die 
Ausgrabungen werden llciasig betrieben. Di« 
wic lili.;*!!' ViT.liiitcrun|; im innernStautsli'bca 
alirr i^t tiif* N-. !! IH iJ au!»jjc!»j>ro(:)iene Tren- 
nung Sioilirtji vmii Ni-tiiK'! in aJiiiinistralirer 
Hinsiclil. Dil- Krind4riij;l<'it<n mit Tiioi» 
hatten ihren Grund iu der Verweigerung dea 
Tribiites und Beleidigung der IMIjnlllMli 
uÄum Flagge. Doch sab der IM tollM mtt 
dla AMriUtaag eiiua OMabaadm mmA aad 
UkUküt GMudtodbift (JoL U»). 



Genealogie iles regierenden Hauses. 

FBaOINAND 1. (nrbcr IT.), sneeeillrt «tnler Toemadadiaft «bc« RegenUchoflralbes t-Sg, laiiaiUg f 4. Jänner i8>5. 



t •»»;• 
Maria 

Thkusu« 
aweii« Cetil«» 
ÜB 1790 da« 
weil, regie- 
renden Ksi- 
•en Pranit I. 
Von Oester- 
reich. 



f 8.rraT. iSSo. MaRIK ClIHIiTIM, MAItlK Amaui , . 

FRANZ I. geboren i;^!), Trrtiuli iB«; mU Carl g«l,orrn 178], T«rmHlt ilag mit LuiU 

triu, Kaue TOD SsriliDien,WUmatit «ruf ekilam, Konis <' 

sV(. (St«lM Sai^imea.) ^ 



(J«o. Jase|>h)k 



gebor, tm, 
folct seinen 

V«l»r iR»'., 
Witwer leit 

iSui Y'in Mn- 
rm CUmvf 



Ei«- 



.herioRiii Tuir« t'rthnattd, 
Oolfri rrcll , Herzog VBA 
aweile l^c- OrleaBl, 
ilia: Na- geh. 3. 8«pL 

.Kreaprins. 

.'r ■■ 



Piriaaacsfai 
tm SpaBlea. 
(Sieh« Spa. ^ 

■IM.)'^ .. , 



ria 7%erc 

tia, 
«ermlll 4b 
Angustia}i, |«bi Ida. . 
mit Leopold, f^r*>'S 



LtOPOLD , 

Prios von SaUrn«, gaberam t^pB, w» 

Mll iRiß mit Marie CItmrntin* , 'Bn- 

lierzoi^m »on Oe*lerrcif Ii. 
I Sll- '1 M Ue»lerreii:Ii : 

Cai oimr V'jrie jiugmMt 
t geboresi igu. 



Chrtttme 



Imhirig 
Carl. 



Fram 



Hersag von geb. igi;. V.<J^riDS 



Ctu-t 

feniirianJ , 
Hsrsog TOB 
Pesilbievre, 
■ab. l( 



jretartel 

Engen 

llenM voa 
itiwM«, 



' Anton 

Itftiria 
Philipp 
Ludwig f 
Herzog voll 
Mootpcnsier, 
gab. ifts^ 



CaraUnr Ftrd. 

Lui" , 
ir. 1780, Witwe 
■Bs» o*s ite 



sofft Tftn BerTTT- 

f,Si,-l:c fui.ltiil.jf. 



J.uiie Charhtit, 

gf l»i>r. 1.^**" 
nultn des Priu- 
zen Franz de 
Paula von Spa- 
nien. 
(Sjt'hff Spanien.) 



Marie Cftristinr , 
gehör, i&ii'j , •i:il 
at). Septemt. («13 
M^itw«, R»|(«ntio 
*oa Spanien. 



JTRDINAND II , 

13 J;ill. iSl.i, f.. Igt 

seinem Vater Sl. JNo«*'»- 
tirr iBJo, Ten», ai. No- 
vember i83a mit Maria 
-¥ChrittiHe, Prinzessin 
von Sardijiien, ^eh. ' 



Carl. 
Prinz von Kapua, 
geboren iSit. 



eil ül V Syiakas, 
gehörig f^^^ 

e- sr f - . I « -I a,> , 



Marie jintonie . 
Urounanogin 



/•» go J 



Oraf TOB Lecee, 



Marie j4malig ^ 
geb. 1818, semi. arildw* 
In&ariM JwfauliaB w 



Hcrcju Chriitim* 



LwlM'ig Carl Maria 
Joseph , 

Qraf vaK Ayfla, 



FfoHt Paul Ludwig 
Emamirl . 

0*«f »OB Tnqpaai, 



A.-l Ar . t 



Ä. Land. 

1. Flage und Beatondtbelle Der itame Staat beilrht 
aas sieben icscln: Korfu , P.ixo , Santa M.Tur3, Illj.iV.i, Ojjha- 
lonia, Zaale, Cerigo. Sie liegen im )iiniscbcn und Sgrischen 
Meere, Uogs der WrstkOtl« der europlitcben TQrkei bis unter 
ii* SadwiUe TQ* MoMk vqa M. — S. swhchan d«a S7>* 40^— 
4(k« Hg O.L., Ib M 4Srappm nnimii, tmk aaA aot M. Bnl- 
tegraden «; mnter 4cB 39.* (Kerfa wd PUo)s V aMW 'o* M> 



oad den ST.* (Ste. MMm, lAtla oder Tbcakl , Cepbelo^a aal 

7,ati'r l , nter dem 3G-' (Cerigo) gelegen. 

K' Hoden. Gebirgig, uud seiner kalkigen BeschaffeDlicit 
und wenigen Bewlsseruog wegen trocken ; di-utlii lie Spuri-o tuI- 
kaoiscbea Ursprangt auf Zanle, darum befügeo ErderscbQtte- 
ruagen anigeaelat, aber auch Yon der grÖMlen Frachlbarkrit ; 
die hachatea GeUcge eiad «af der laeel Ce p hei— !■> welche dea 
1Im«b4w Oakirr«* AfaM ^ «taadymF. 

haheBcrilittu Uldetb StdektiicahMil« aaCCeclt«' DiaKlaMa 
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•lad (rtMtnlhelU tob Fdtnrifen angeben, mi bOden lidkc» 
re Ankcrplllte. Der lanf irr Gewliicr to kan , am FlOtM M 

bilil«n ; doch auf Koifu rinigi w.njirrri:ic)ic Gitriir (der MtMO » ' 
gi, d(?r noch vor »eiurr Müudung »tliiffuir wirJ ;. 

8. Hllna. DarcbgllDKig mild, auf KorTu und Crrigo aber 
durch die Nord- und Oalwind« »cbr vertodcrlicb ( Abri|eiM acbr 
(rtund bit aaf Su. Muni «clcbn 4ie AmAlulMifCD der Ste* 
pfa and de« McwbaMU v«B Acta TMputaa» 



1. Korfa 

3. Pexo, mit dem unbewohnlen FeUeneiland 



3. Santa IVIaara mit den Felscncibndea 

MegalooUi and Seitola 

4- 1 1 b a k a mit den Eilandca Kalamo , Al*ko 



6. Cepb«i«ttia 

6. Zanl« aiit den iwci »tropbBdijclMa LtMla 

(SlrfraU) * 

7. CcrtgO mit Cerigetlo aad I'orll . . . . 
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Zuiammeii 46'/, Quadralni. 

tt. nratarerscua^nlaM. <>; Mineralien. Auuer Bau- 
steinen, Thon, MUbUleioea (auf Korfu und Paxo) , kein nuta- 
hut» Ubicrali dock *iad aucbMamar «ad Sleiak«hlcB vor- 
haadM, di« aber akkt beanUt wwdcai wT ZuM voa Alters 
berberUinite Pecbqoellen ijstirlicb bei lOOFlJser tum Kalfa- 
tern der Schiffe benutil) ; eri;lrbi{;r B a i s a 1 1 icbllmmereiea an 
dCB KUitrii (J(i0 rr. Mrcrwasier geben bis auf2}0 PI'. S:ilz). 

4y IM'lanicD. Getreide aus Mangel an Bewütserung nicht 
hinreichend. — Wein tuit Rosinengewinn (Zanle liererl jUhr- 
lirh 10,000 Tonnen and Cephaloaia 36,000 Fssser Wein). — 
Korinthca banpUtcblich auf CcpbaloaU und Zanle (jährlich 
SbcrbMfl HOMO Cir.). — Olivca, voiaebmlicb Zante, Kor- 
fa aad C«pb«l«ai« (jthtlicb bei tOtijCM Ctr. gepre«*i)t antcer- 
dem Baumwolle und edle SOdfrOchle. — Holt (jut Kofla Ei- 
chen und riuige Forslblome) im Ganten Mangel. 

c^Thierr. I'lcrdi inj Hornvieb nii Iii liim cii lif nJ. 
Mauli'scl zum Ti'aD.i^iMrL gi-braucht- — S c Ii a f r iiiiil Zie- 
gen ;iul (.Liigo in tiemliclier Anxabl. — Fische zahlreich an 
den Kosten, aber wenig benatttl Mf ZaalC Aobbenjagd. — 
Federwildpret (auf C«ri(0 dit Wachteln bcrOhml). — 
Seideavaraer aad Biaaaa aar aof Ccpisal«fii« aad Ceri- 



ß. E i n w 0 h 



n e r. 



%. Herknnf(. Der Il.iuptmasse nach Griechen mit der 
neagrifclii.ulirn S|irji br. Italiener nur in den Ilauplstldicn und 
unter edlen Fatmlien , durch italientacbc Sprache, Sitte und 
Tracht sieb auszeichnend, etwa 8.000; aM»crd«a Bocb bei 5,0iii) 
Jndta, die grttMtcatbciJa in den SUdiea Korfu und Zantc Ubca. 
Sau* Der (aas« Ia*djUal «adiaU(lä^C) 175,400 Eiaw., 

dtffioB kemaaa aaf Korfu 48.7i7 > 

Paxo 3,970 " 

Sta. Maara 17,415 " 

Itbaka b.mi ' 

Cephaloaia ...... 4ä,s07 " 

Zante 4(WM3 » 

Cerigo 8,U6 > 

Dia bavUkcrUta kucl iat Zaale oüt 4|800 Bmrahaani aaf 
eiaa Qaadrataicile) daBB folfaa Korfu, Paxo aad Cephalooia, 
aber 3,OiiO Einwohner aaf ainer Quadralmeile tlhlcnd. Dir -nn 
■c Inselgruppe hat aar S SUdtc ( als Hauplorte, wo die Sitae der 
Regi4iaB|aBatoriMMaaichbaBadeBstaitaa: SSrntte (SladgiMHNh 



Korfu (Stadl) 15,6S0. Amasicbi (Sladt mit der Feilnng Sla. M.ia- 
ra) 5,300, Argostoli (Cephalonij) 4.175, Valhi (liliaLa) U.mX), 
Porto Gai (l'axo) 1,64U, Capiali ((.eiigu) |,'2Ä0 Einwohner. 

a. Oewerbe und Haiidel. Die Gewerbs - Industrie der 
Einwohner heschrtnkt sich beinahe nur aoi etwas Oaumwollen- 
und Seidenweberei , Teppichwirkerei (aus Ziegenhaaren) und 
Branntweinbrennerei. Sonst bescbsftigt der Oliven- und Korin- 
Ibeabaa «dir «ida Hind«, der Weinbaa and dia nacharai war> 
des afcht Iknif baiHebca, alt feacr woa Bodea aad Diaui, 
diese aber von der Lage in einem Gscbrrichen Meere begünstigt 
zu werden scheinen. DafQr benutzen die Jonier die trrlTlichea 
Rheden cmd liirm ihrer lutela für rinca Icbbalten llaodrl. Der 
Gewion ihrer Aosfahr an Oliven und Kurintben derlil bei' 
nahe alle ihre Bedürfnisse an ScUachtWeb, Holl, Getri-ide, Ka- 
lonial- nad Fabrikwaaren, die sie einfuhren mUssen. Die llS- 
fca and Rhedea der Inseln sind Eigenihnm der britttsrhen Kro- 
aa. Dea iaaetn Verbehr habea ia aeneataa Zeilea dia Brittaa 
daidiAalegang trefllicherLaBdalraMeacrieiAlert aad fahohca. 

KelisloB. Dia frlecbiach« Kirche (ta der dch irtai^ 
tlens "/j der Einwohner bekennen) die herrscfarnde, anter ei- 
lii-ni Erzbischüf (tu Opbaloaia) mit dn i lüti IjoIVii und mebrea 
l'rolojiopeu. (ileicbe Heclite mit ihr genicsst dir griechisch - 
unirte Kirche, unter einem Enbiacbof (lo Korfu) mit iwri Ui- 
schöfen ; wenige Bekenner, aber viele Kirchen and Klöster. 

tt. Wlaaeaactaaftllche ABotaltcB. Biaber »ehr Tcr- 
nachilaiigis erat aettBeailaaahm« dcrBritlaa gaacUaht alvaa aa 
■ brcr VeriicaterBag. Eiaa Ualvevalltl ia KorlU (1816 lail 811 Sta» 
direnden). ein Lyceam in Zanle, daaa awel Gjmaatiea. Die Ce- 
pbaloaier atadirea hlofig aiaiaer Lande* dia Arineikaada, daher 
faat ia |cdar UrUachaa «ladt eia Ant aaa Gephalaaia lebt. 



a sti 



1. SCaatoftom. Ari<tohni1iich-repabli1nabcli,«alcrMt> 

tiscbem Srhutce. Die gesetzgebende Gewalt bildet eine Ver. 
Sammlung von 40 Gliedern , alle 5 Jabre durch adelige 'Waht- 
mSaner, welche durchaus Pojji-.'r iiJ .ilrr Oi mJ^esitser srvn 
müssen, neu gewXhIt. Dieser V ers.immlung steht ein, ta Korfu 
residirender , brilliicher Lord -ObrrkoniroissSr vor, drssrn Zu- 
»tiiuiuiing erst jeden in der VeraammluDg durchgegangenen Ge- 
sriiLvurschl.i;; giHlig macht. Die aoettbende Gewalt ruht in dea 
Iiiaden einca ebenfalla aa Korfa raaidircndea Scaala tob Ittaf 
Scaatorea atlt eiaeai Prtaidaatca aad ciaem Staalsdtretlr (dia 
Senatoren wählt die geseltgcbeode Veraaaimlang aus ihrer Mit' 
le, und zwar aus jeder der Inaein: Korfu, Cepbalunia , Zante, 
•Sta. Maara Einen, und den FllnTtm aus rln r der übrigen In- 
seln). Der PrKsident (mit dem Titel Uoheil) wird ans dem lan- 
descingebornen Adel vom KOnIge von Grostbrilannien eruanul. 
— Auaaerdem hat jede Insel ihre Lokalregierang, einen eigenen 
Civil', Criaiiaal- aad Handcligericblshof^ von welchem aber an 
daa Ofccr-Appellalioasgericht aa Koirla appellirt werdaa luaa. 
In anawfrtigea Angel egenhetlea trird die B^Ulk tob 6t«s#> 

hritatinien vertreten. Zwei RitterordCBt 1) daa htiL lli- 
chael, unil 2l des heiligen Georg. 

.Sliindr. 1) Adel mit grossen Vorrerhti-n, meist Eigen' 
tbüuier der Laiulrrrirn, sich von jedem Gewerbe aasschliesscnd, 
und beinahe eintigrr l'lirihiebmer an den RegieruacsteUea aad 
bttcbileaUrcblicben Würden. — 3) B ü r g e r» dia von Geverb- 
aad KuBllttttM' labea , und auf Zanie und Korfa aach einigca 
Aalheil aa dar Begiaraat habea. — S) fiaaeti pentBlicfa frei, 
aber wie ia ttaliea , mriat aar PSehlar oder Hcicr de« Bodeaa, 

den IT Ii. ml. 

3. »laataeittkaafte. L'ngci^hr 1 Mill. Gulden, welche 
Ia dea aUgcaeiaea Schatt fliaaMa. dea ela voa 
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Lord-Ko4BBiMlr eniunter Gtneralf dntcmtbtcr venralttt. Dt« 
Aw^kca Immb TW der Bimialiaie eiocn jlbrlichen Ob«r- 
•dMM, 4« ciuB Thett VMtcMB die briUi(clieB«si«i«it deckt. 
1896 b«1fef tteb die StuUcinnthme mT 157.649 Pf. SttfUaf. 

4. Krlei^Mfaat. Dirsrr wird von Groisbritaanicn unlrr- 
bailcai iatiera dieser Staat die Verthcidi{aog der luielo Sber- 



OMiflun hau Daaa mtariiik ar auf den lojaln beiUafig 4000 
Mann Beaatew n ato i>|wii, w «tldMa uotk UBM Mam ciBhei* 
mliche Tmgfn konan. — Dte IltpabUk onlnrhllt anch «lal- 
ge Fre((a(ica. — Karin itt tbrigCM aiM HmplalaliM dar htt^ 
tiacben Seemacht im miltelllndiidm MtlffC^ aüt tlw Awa » il« 
und trcfflichca Feataagtwttkta» 



Die Ge«ciichto dieier Innelo rerwebl 
aicb in die ttlote Geschichte GrivclienUnd*. 
und die mpijtrii drr.iclbcii rinden wir, jc- 
ducli bis niif (^ciJitdfiiiia iiiH'-r niMlcrn Ks- 
mrn , schoQ in licn G<'^i^iig<')i Huiiier« und 
dcu SchriftsIcUrru srtnet Zrilaltrrs en>:thnl. 
Korfu biess duakls Conryra (mit den von 
Homer becangcncD Gürleu dus AlLtnoos), 
Peso Sriauta, Santa Miiur« Ltukadia 
(wo der dnrcb Sinpho's Tod berühmt ge- 
worden« leukadische Felsen), Zaate üa- 
krntha; Tbeaki Ithaka (d«s Vnlt-rlsnd drs 
ÜIvsse», erst in den miK-^li'n /.eitm durch 
die Britten wirdrr auf ihren klassischen ^*a- 
meo lurttckgefahK), Ceriga Cjrthirtm (wo 
sich der lltest« Tempel der V«D«a Urania 
befand, von dem üir die Dichter den Namen 
Cjtkerta beilegten). Diese Inseln bildeten 
daranls riuxetur FreisUalru, die später, Grie- 
chenlands Schicksal tlicilend, dein Sccpirr 
AIr%»ndcr« , d«nn den Hoincrn unlrrwUrlig 
wurctru, uud :tulctzt drni (it-liM fL des bjr- 
xaiitii^ii^ciiea Kaiiurstaates ^fliurtL'U. Bei dciu 
allmlligcD Vrrfallc dieses Kcicbs nahrorn die 
Könige tou Sisapd Gelegenheit, «ich im U> 



D. Geschichte. 

Jahrhundert der Insel Korfu zu bemlchti- 
geu , wurden ab^r genolbigt , sie lu Knde 
dos 14- Jahrhundrrl» (13H0) den Vfnclia- 
nrra, damaligen Hitti ri :Ir« iiattrniintliKrlii'n 
Mi^eres, gegen Eutscbaiii|;uug an («cid zu 
tiberUsien. Im Besitx« dieser Insehi word« 
es letztem leicht, aneh die ikbrigen ihrer 
Herrschaft zu unterwerfen, Zaale und Ce- 
phiilunia traf dieses Los 143i, und die litbri- 
een kleinem Inseln folgten nach. Di« Repu- 
blik verwaltete dieselben durchProereditaren, 
uud halte »«hn-nd der 7eit ihren Beiiii pe- 
gen keine u>'l.v vhil L inn i ijnj|i(iisrK^^n 

Macht, mit AiMunliiiie der Osmauep, xu rec- 
tbeidigcn. Seit dem Falle der Republik 
durch die Franxosen im Jahr« 1796 aber 
kchicueu diese Eilande ein« basoiadore poli- 
tische Wichtigkeit zu erballan. Mit dam 
Fesllande des venctianischvn Staates kamen 
lie zuerst in die Gewalt der Fr«nxosen, Die- 
sen wurden s\c 1799 durcli eine rereinigte 
ruasiscli t itiiisrlie Flotte entrissen, uud vnn 
dem Kaiser l'aul xu einem selbststsndi- 
len Staate, unter dem Namen: «Renu- 
Llik. d«r sieben vereinigten lascia» 



erhoben, der rnn den Notablm d» Landes 
regiert wcrdeu, und unter drni Scluilx« der 
honen Pforte stehen sollte. 1807 crTwinscn 
in<]eA^ 4]ie Frauzoseu ihre Rückcrktaitung, 
gaben dem Insclstaate eine ganz von Fiank- 
reicb abbtagig« Verfas«ang, and sucbtea 
sieb dea Besits dasselbcn dur«b sUrka 
Trappenbesatsungen tu sicbeni. Durch die- 
sen Wechsel wurden die jonitehcn Inseln 
nnnrecbr ein Gegenstand der Eroberung fiir 
die Britten, die sich auch im Verltafe des 
Seekrieges bis lam Pariser Frieden nach 
und oiieh aller Iu.il'Iu, bis auf Korfu, be- 
mächtigt hatten. Frankreich leistete eudlicb 
in diesem Frieden gans auf diese Besitzung 
Verzicht, der Inselstaat erhielt «eine repu- 
blikanische Selbstständigkeit wieder, und 
wurde durch einen spütem Vertrag Englands 
mit Russland und Osterraidi (So*. 1819) 
nnler Schutz der ersten Macht gestellt , un- 
ter deren Einllusv er eine neue Verfassung 
erhielt, die ilircu (ii imi 1< n imlIi .ms der 
alten unter d«r vormaligen venetiauiscbco 

Hoheit noch kaataadam BjnaMiBift aal- 

lehnt ist. 



Ö§X£RRfi;iClIIISCIIi: MOAARCIIIf. 



X Laad. 

1« and Grenzen. Das (nsammenhlngeode Gebiet 

des Östrrreichiscben Kaisertbums erstreckt sieb von 26° 12* — 
44* IS- ösll. Linge ond von 45- lO* — 51* 4' nördl. Breite. Die 
grttaata AnadabiMing derLiaga nach batrtgt UM, derBreila nach 
US daolwk« MaileB. Die Grcam mchaa Notdan : Sach- 
•ca, ffrewsaea, Krakac «ad Folaat gagan Ol In: Hossl and und 
dia TMaTi gegea S«d«a: dia Tirkai, das adriartack« Mrrr. der 
Kirchenstaat, Modena ond Parma; gegen Westen: Sardinien 
ail dem Logo maggiore, die Srhwett, Liechtenstein onü liaieru 
mit dem Bodensee. Die K^i"" <jreni- fjJer L'iiirar>;;5linie des 
Staatsgebietes belrigt 930 e'OSr Meilen, wovon auf die lürki- 
ache Grenze 292'/, Meilen, auf die rnsiiscb - polnische 113'/., 
auf die krakaner 14s dia prcnaaiacka S7, dia aScbsiacka U, 
aaf die baieriacha 116» aof dca Bodaaaaa ahm SMaiicBi aafdia 
Graaa nll dar Sckwafs 68 , aiit Li««ktaail*iB SVi« ait d«« aar- 
dtolacken Lindem (iwiscben welehm durch 10 Meilen der Ltigo 

maggiort) 2f, , mit I'jri:;a U ,, n.it Modem 10' ', , mit dem Kir- 
chenstaate Ii, mit (icm aJtJiüiiLien Meere endlich L36 Meilen 
auAlaUrn. 

S. Beafandtbelir« Historisch • geographisch genommen 
begreift der Kaiserstaal östcrreicb gegenwärtig nachstehende llc- 
aiaadlheila: Daa Erabarcof thaa Oatarrcicb (Ober- «ad 
MiadMttatatnick}, das BcrB»stliaiB Salabarg. daa Her- 
■•Ithaa Stclcraafk, daa Uersogtbum Kärnten, d.m 



II erxo gt h o rit K r a i n , die gefilrstetrn Grar^cbaften 
G 6 r X und G r a d i i k a init Fri « u 1 , I s l r i e n umi Je m Stadt- 
gebiete von T r i f 5 l , .lie r c f ii r s 1 e t e (i r a f s i: ij a I t Tirol 
mit den vorarlbergi sehen Herne haften, das Königreich 
Btthmen, das Ma rk gra ft b um Mibren, dasllerxog- 
thnm Scblaalan aait danpoln. FBraUalbBinera Zator 
and Aaachviti {ttmÜBA Mm dsatachaa Lladav 6alt»- 
reichs genannt, weil ilt «htdim aUa iBdeatscbeaReicbavirkMld« 
standen, nnd jetzt zum deotackan Bunde gehören); daaa dia 
K (i n i g r e i ( Ii e l ' n 15 a r n , S 1 a v o n i o n und Kroatien, die 
Militirgrenze und das Grusslürsteaibum Siebe n- 
bOrgen (zasammen die ungarischen Linder genannt, 
weil sie nach dem ongarisrben Staatsrechte als tum Theile con- 
nexe, xom Tbeile annexe Linder des eigentlichen König- 
reicka Uaiaia bctracktct werdaa)} fanaar dia Kttnigraich* 
Galiaien md Lodomariaa arfl der Bakawiai (raava« 
men die galltisckaa oder polniackaa Liadar ga^anat)! 
das Königreich Dalmatien mit Inbegriff der Dtstrikla TOB 
Cattaro und Ragusa; lU» I n m h a r d i < < h v enetiaai- 
scbe Königreich, zuisrumengrsettt aus der ehemals 5ster- 
reichisrhea LMnbardci, dem Gebiete von Venedig, oml rmrm 
Tbeile dea ekamalifCB ttatarrcichischen Fiiaol (zosanimrn die 
italiaalackan Ltadir (anaont, weil ilaaack auf der iUlb- 
iaaal Alt-Ilaliaa lia«ca>. — PoUliach ftaoBiaaa ial der Sual, 
Bit Aaaickliiaa der MlltUrgraase , ia 14 GoaTcracncata» 
ndrr H e g i er u n g 5 b e z i r k e abgelheilu Diese sind: 1. daa 
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Land üatrrrrich unter der Enns^ 2. Jjs Land ob 
der Enos mrt SjUharR; 3. Slei^rniirk; 4- J»» tioarrrne- 
ment von liiibarh (Kürntrn uod Krain); 5. da« GouveriM- 
neot Ton Trieit oder dei deaticbea KBitcalande* 
(GSn, Tricit und Utfien); dicMbcidc« tostcrcaGotnrtmiiiual« 
UUra dM neac KSotfrtldi IHjnriwi «. Tirol («ekhei Mch 
V«nrlbcrc nH WfMift); ?• BSbrnam; 8> MikrtB, bU U> 
fca«rif vea Sdtlfiioit 9. Gallclea mit Lo^omerim «d der 
Bukowina; 10. Ungarn (Slavonien und Kroatirn inbrgriflVn); 
11. Siebenbflrgrn; U-DalmaticDi Ii. Lombardei; 
14- Venedig. Von d}ricn Landestheilen liegen an drr iQtlli- 
cben Grenilinie: Ualmatien, die MililSrgrente , Siebenbürgen, 
da« ungarische Lillorale , dai Trieiler Gouvemrineot , und das 
lumbardiscb- vcnetiaaiaGba Ktoifrciclii an der WMÜicbea: die 
Lombardei, Tirol ( du Lwd itr Kmu vit Saliborg sttd 
BBhm»; an der ■VrdUckca: BSkacB, Mlhm aiU Scklciicn 
mmi Galisimi an der etdickni endlich; Galiciea otit der Biiko- 
wIm uad SicbcnbOrgcn. Das eigentliche Ungarn mit SUvonien 
■ad Kroatien, dann das Land «nier der Eun«, daa Gomftmt- 
raent von Laib:.. Ii (Kärnten and Knte) «Bd StcUnnrk bil^'-u 
die Mitte lies Staalt|ebietei. 

UDterAb«atli«llt Verdes diee« Ltader «Uder und 
iwar : 

1. ösierreicb u. d. K. (L. 33* »' — 34' 40*. Br. 47*26' — 
49*) in 4 Kreiae (VUrUl): aj reckto der Doai«t Ob den Wie- 
nwwalde, nntcr dem Wicaenralde) — ij Hnlke der fionan: Ob 

den Meanbartabcrige, «oler dem Mannbartaberge. 

5. 0 (terreic b o. d. E. mit Saliburg (I, 2!>* 47' — 32' 39', 

^ Br. 46* 56' — W i6 ) in 5 Krrl.,,- u Mül.llrri» (an drr lir.k^i. 

I Seite der Donau und mit einem klrinrn 1'ti<-ile am recbtro Do- 

I nannfer, wo die Traun in die Donau sich einmündet; Traun- 
kreia (iwiscbrn Eons und Traun); ej llausracLkreit (*wi*cbi:u 
Traun links und Donau); — JJ Inokrris (twiscbw lu rccblt 
■od Doom)} — tj Salaachkreia (an der Salaacb). 

%. Sttiarnark ^ Sl* U'— 34*4't Br. 4S*«4'~ 4r 50^ 

. in 5 Kreiae: aj an der Mar: Jndcnl>ar(er, Brockcr, Grtlicr; 
— bj »n der Drau: Marbarger; — cj an der San: Cillier. 

4. n 1 > r I r n (1. 30' irf — 34»; Hr. mit den Inseln 44* 25'— 
47* T) nnd twar nördlich: oj das Gouvernement Latbacb in 5 
Kreiae: VillachFr, Klagenfurter, Laibachrr, >rustSdllcr, Adeis- 
bergeri — «üdlicb da« GouTCfnemefil Triest in daa Gebiet 
Ton Tricat «ad in a Kreieet Gdncr nd lfliicr|iidcr Mittoi- 
bur§w. 

3. Tirol (L. 37* II' — SIT l^i Br- «• 37'— 47*44^ ta 
7 Krei«e: aj N. Vorarlberg, OberinntlMl> Ualeriaatbal; -> l>J 

SO. : Putlerlbal, an der Euch ; cj SW. : Trlenl, Roveredo. 

C Rfthmen (L. 30— 34* 20'; Br. 48*33'— 51* 4') in 10 Krtt- 
se: Oy von ISW. — SW. : Lcitmeritzer, Saatier, Elbogener, Pil- 
aener, Klatlauer, l'racliinir (l'isek), Budweiser; — i^'von SO. 

1 —NO.: Taborer, Ciaslauer, Chradimer, KttniggrXtxer, Bidao- 
wer, Bonalaaer; cJ in der Milte: Rakonilter (xwiacben E|er und 
Mold«o)s Bcramer (swiMhca Berannka nnd IdoMan}} Kaoni» 
aar (nrltclMa Holdaa ud Elke). 

7. Mlbren mit Schleaiea (L. 39^ 48' — 36' 43'; Br. 43* 
41' — 50* 25^ In 8 Kreise: aj an der Marek: OlmOtier, Prrraufr 
(^Vrisskir(:h^n) , llri Ji st lu r ; / an der Tbaya : /.njincr ; -■ 
« ' an drr Iglaw^: Iglauer; — rf.' au drr Schwarza : Hrümii-r; — 
r, in NO. an den Sudeten (Schlesien): Troppaarr, Teschnrr, 

, «. G a 1 i » i e n (L. 30* 34- — 44* 18-} Br. 47* 10- — 60° bff) 
in 19 Kreise: oj lings diu Karpatbea TO« W. aacb SO.t V\'a- 
dowiccr, Saadcccr» Jaaloer, Saiiokan fioakorer, Slf^ert Staala- 
latravcr, Kolaimccr, CacrBOwIlser (Bttk«wiaa)t — hj ea der 
Weicbteli Bocl)(iier, Tarnower; — cJ am San: Pracmysler, 
IUc«Mwer: — tlj am Uug: Zloctower , Zolkiewer; — eJ am 



Dnicitr, linka: Brteaaner, Caonkower; — jy am Podborxe: 
Tarnopoler; — f / In dir Mitte (iwlackeB DniaMr «ad Ba|): 
Lemberger. 

9- Ungarn, nnd rwar 

da* eitaallicke Uagara (L. 33* dV >- 43f 41'| Br. 
44*43'— 49*341 ia 4 Kreiae mit 46 G«i|pwMdioftea «addklci- 
aea Laadaekaikea (OleirikU)i 

jI. (w««ilfcker) Kreta Jeuaiu derDoaau, u GrspanacbaF- 

ten: aj an der Donau von N. — S, : Wieselburgcr, Uaakcr, Ko- 
morner , StuhlweisjenburRer , Tolnaer , Baranyer; ij an der 
wcsll. Creme von N. — S : O.I( ii!nirger, Eisenburger, Sialader, 
SchQmegher; — eJ in der Milte am Plattensee: VVeszprimer. 

.0. (nördlicher) Kreia diesseits der Donau, 13 Gespauscliaf- 
leat a^anderDonan von M« — S.i Preatbarser. Granar, Pcalber 
(mit Pniicr «ad Solibei), Bocaer t — hJ ea den Karpalliaa roa 
W.— O.: Neolraer, Treaücktaer, TVerorter, Arraer, Uplaner; 
— ^ ia der Mitte von M. — S.: SoUer, Neograder, Baracber, 
Hooiber. 

C. (Ssllicher) Kreis diesseits der Tlirij», in Gespantcbat- 
I '.cn ,T ' >0 Ungst den Karpathen: Ziparr, .Sauscher, Zenipli- 
nrr, Unghvarer, Beregber; — bj S> an derTheia«: Abaojvarcr, 
BorsfikodtTs Hcvuckar) — In der Mittet W. C 3i rtrer, 
Toraaeiv 

A (eMKckcr) ICrcia ienacita der Tbciaa < 12 G«if«aMbat 
ten: ^ O. der «kera TbeiMt Manaaroickcr, U|0CMri — 
ij am Stamaai Ssalkmarer) — tj ewiackea Tkdet «ad KSrte« 

Siaboicter, Oibarer; — JJ iwischen Körös nnd Maroai Bck^ 
scher, Csongrader, Csanader, Arader; — am Teme«; Kras- 
»over, Temeswarrr, Torotilairr. 

bj Slavonicn (L. 34' 4il' — 31° 45'; Br. 44* SC — 40*) 
3 Geapauacliafkca: «a der Urave: Veröcirr; — an der Sara; 
Poteganer; — iwitcbca Drau und Save: S)rmien. 

ej Kroatien (L. 33— 94' iS*; Br. 43* UK — 43* 29') 3 Ge- 
«panackaf^as.an der Dnm: Waraadlacrt — an der Savet 
Agrameri — In der Mitte : KrcnUer ; — am adrfadsckea Maere : 
der Seebeairk. 

JJ Die Militirgrenie (L. 32* 27' — 44* 4'J Br.44*7'— 
47° 3(>'|. Von NW. nach SO.: Kroatitckf^ Slaivoaieche, Beaali- 

scfae (Ungarische), SiebenbOrgiscbe. 

10. Sieben bargen (mit der siebenbQrgischen Milillr- 
grenae (L. 39* 55' — 44' 4'. Hr. 45' 12' — 47* 420 nnd ohne Mi- 
liUrfrenae gelheilt in II Gi-span>< bafien: 5 Saekler-StDhle , 9 
•«ckaiacka Slkkle, 4 Oiatcikte» «ovoa 3 Skkaieche nad in 2 Un- 
garladie. 

aj Am Saamoas faoaro SMkMktrGnt ■tUUre 8MlaokerG.s 

Dobokaer G., KUttjenbarger oder Koioicr G-, Kractner G.; — 

bJ am Koros Zarinilrr G.; — cJ »tu Maros Csilrr St., Tha 
renburger (i., Aran\oacber St. , untere Wrlnrnburspr ,( arl»- 
bnrger) G. ; — Jj awischen Maros und Rükel L ii*arb(;l\<-r St., 
Maroacher St., Kokelburger G.J — »wischen Kokel imd Aiuta: 
Ilaromacker St., Kepser St., Sehisaburger SL, .Schenker St., Mc- 
diatcker Sb, obore Wciaacakorser G.. Leacbkirchaer St., lUr- 
maanaUdlcr St., Beiaamitker St, MOkicokockerSL, BrooecrSt., 
Hunyader G. ; — in NO. Kbvarer nnd BlulftlHr Diilffikti ia 
SO. Fogaraser und Kronstädler Distrikt. 

11. Dalmalien um .Icn Inj. In il- IT Ii' — .in' U'i Br. 
42« 10" — 44» 5J-) iu 4 Kreise von N. iiat b S. IHngs dem ailriati- 
schen Meere: Zara, Spalato, Ragusa, Callaro. 

la. Lombardei- Venedig (L. 'ib' l* — 31' 21't Br. 44* 
47' — 4e> 40') und twar: 

mj Im WaaUa Lombardei, 9I>ele(aiioeeai swiachen Teiaiao 
oad Adda: Como, Mallaad, Patria; — nriecka« Adda aadOsliot 
Sondrio (das Vrlitio). Bergamo , Lodi , Gieaoaoi — etriackca 
ügiiu uod iVliqcio : Brcacia, Mantaa. 
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hj Im OMrtt Vrnrdig! 8 Dclrgali«A«o: an drr Elsch: Vrro- 
n*, RoviffO (Poletina); — am H»cU(liOiae: Vircnia, Padua; — 
um «ariaiMchu Macra: Vcocdift — w der Piavct Bellüno, 
Trwlwt — m Ta«Un«Mo: UdiM (Priaal). 

ft- ■•4m, Mciilma bw]^f , Jtioch mit fhMhiliareB «cbS- 
■cnTbalcni VtndMbi, TonOcIlcb «ich oacli SBdcn bcraktie- 
Ittod* OrabeitCB Gelrcidebodro h jb n . ilrr erci55rrr Tli'*il vnn | 
Slai'onira ood d»r Bukowina , l>«<jruirniiF Sircckrn am rfciiseii 
Doniuulfr in I ngiru , ,ln G^-rndcn um M»iland io der Lom- 
Wclei und um I'adua im VeriniaDische«, da* Marchfcld in Nie- 
derönrrrrich, der sUd6«lli<;li<- 'I heil von Mlbren (inabeiODdere 
di« MienaDDte ilanna), die aaiulercn uail Atllicbca Tb«il« tob 
H dl miwi . Auigedirbnte EbcDca nar; im WecUB iwiachca 4i> 
Alpen and P« (LomkanUi- Vcudif)t im NmkIm »riaehm ism 
Karpalbca Md da> Wekbael (Gallsln) «nd endlich dM Md- 
Mlick« UBfBTB (SOHrilen von M. nachS. Un«, und 66 von W. 
ludlO. brell), mfl vielen Krhrnden Gewnjsrrn und Sümplen, 
WOruDler die r,is< ubi dn lii-n Sümple (uogar. f.uj-) mirkwOrdif 
(der 5 Meilen Udk..- und .1 Meilen breite Hantig vom Neusiedler- 
src Ri-f;en die Dnuau, der Eueder Sompf an der obern Tbeiis 
u. a. m.). In der Mille Lugami lu beiden Seil«B der Theiji 
Croue nul Klugsand Überdeckte Fliehen (di« Uaidc* TO* D«- 
brecKin iwdlCcUlMml). DtcMSuapC- oad UtidMtnchcB <tod «• 
dena «ock. «dcfc* nit jaata mmiam traiger aatgcdelmleB 
SuDpffefradaB aa der Maroacb. dem Dnlealr, San, dem Po, 
derEtacb, dar Kulpa «nd Unna , dann mit jenen httber Rcle^e- 
nen RQcken der Berge dai eigmtHch j i .- n ; t 1 äti ! jivsnijtlirn. 
Dieses dQrfle jedoch mit Inlirgrifl desjeuigm Theilj der über- 
llSche, vrrKbrr durch Grwltsicr und VVohniilülie der Kullnr 
enlaugi^u in, kaum % der (aoacn Oberfläche bctrafra. 
Gebirge. NordvUftt w» •drlatiackeB Mmt«: 

jI. die A I p eo ; alt 

aj rbliische AlpeBtdiaBheBCBdcrLmbtrddTmBd- 
vaiieB ireoacBd, «ad Tirvl Bedeckend (OrltcMpitsa 12,0Si9'. 
TtcheraowaBd Il/US', BrCBBer 6360- . deeaca Slraaie 4,163' 
hoch); dann atrdlich, alt 

bj noritebe Alpen, durch Klrnlcn, Saliburg, Slriermark 
and ötlerreicb bit iot wejtlichc Lnsaru A!r , liri.,1 i CrnsiRloi k- j 
ner ll.'JSS', bober Narr XO.WiO', VValxiciann a.OSO-, Tbor- oder 
Dachaitiu <j,UOO', Schneeberg 6,800', Oticber eiOOS^t Scmacilng 
^,4iHi , (.'[ «srn Siraste 3,100' hoch)] aadliclier di« 

cj Ii a milchen ood Jaliaehca Alpea, durch lUyrien 
(Tcr^loa 10,300'. Stciaeralpc 8»«00', Grdaaah«! StaMK, LoiU 

Slnuac djOOO' bscb) rieh hia a« dca 

4; diaarisch ea Alpen (gegen G.OOChacfc) teDdaalien 
htralMicheBd. Nordettlicb von den Alpen : 

JI. die Sudeten (im weitem Siinii-i, lujhmen einschliei- 
acad. W. alt Böhmerwald; X als Erzgebirge; NO. alt Iser- 
gebirge; tum Rieien-f birge (den Sudelea im cagcm Sinne) in 
O. aufitcigeod, von da S. all mlbriache* Gthiise «ich herabaea- 
kend; teihtt in der Schaeekoppc dem bftchalCB Pnakta and 
4.930' hmJi, di« SchaeaUai« aicbt «michcad. Oadicher 

C. di« Xarpalhaa, ia einem HalbaiOBd, detaca HSraer 
unter 4S uad 49* Br. die Donau berühren , dat ganie Otlliche 
Ungarn and SiebenbOrgrn rinschlieisend , und lelilercs bede- 
ckend; diesiTi ;I.iiiJt rjh i< h iu M.n Milirrn, NO. uuA l). 
von Galiiien und der Moldau, iui S. von der Wjlai hi-i ichti- 
dend (Lomnilierspitte S.^OO' , li J sthalerspilze wahrscheinlich 
noch höher, groiacr Kryvan V.fiÜU' ia Lafara; Buiead 8«l(i0', 
Retycaal 7.800'. Uiaekc 7.997', Saaral T^UP. Badtilnr TiMIP 
hpcb ia SiebeabOffaa, }«dcrBttdda aoU nach Berghana 9^000* 
hacb aeya (?). Di« Bttrdlfchrn Karpalhaa (l aua) «irccfcca mar 
laag («dchat« Vorgebirge nach t'ugarn herriu: ein westUrbr) 
V«M liakca Waasuier gegen Norden anfttcigeud ; drei tUdlicbc 



(worunter die Jllatra); aad endlich ein Asilitbet, to weit et 
Wein hervorhriagl. HegraUjra genannt, in der /emplioer Ge- 
spaaa«bali, laaaccala Spili« deaaclbca der Tokayerbcrg. Uaa 
dwih di« KairaihcD Ia dl« imMlIclwa (B«alild«a) Ia di« bohaa 
oder G<«lMilM(palh«B( Ia tat karpatblacbcWaldtabirf« oad la 
di« richaahnrgiachen Karpathca. 

Die S c h n e e ^ r I' Ii ^ r aii 4lrn liili rrr ichitchen Gebirgen itt 
jrdoch nach drr N lnr.lrnheit di-r Hrcilf ngrade , unter denen 
5ir lirpin, mm Thrilc njch ihrer grönern \ erbre Ituii); , dann 
der mehr oder weniger 6stlicben Lage verachieden. Di« Uber die 
Schneegrenie tich erbehenden Berg« odrr Glalaebcr *f""™f 1 
. am baaSgalcB ia d«a Alp«allBdara van 
G«wla««r. 

jl. Me«r. Da» a4rt«tla«b«t 4c«i«a Ktttea ciaca weit-, 
aordmalllcbca Halbbogea bfldea, aitvlar ■aa«a. tob deaea 
der von Venedig sieb öttlich , von Trlatt Bad Fiaai« iM 

lieh, von Cattaro weitlich dflnel. 
B. F I Q s » e. 

aj Donau, .im WOrlerobrrg und Baiern (unter 31* L., 
48',',* Br.) in die Monarchie tretend , und dieselbe in einem 
darcbao« «cliin»area Laufe von i30 Meiiea (otil dca KrOaMBua- 
gaa mal.), «ratvaa VV. nach O., dam aacb A. aiaaüicb ia 
ihrer HIN« darcbaebacideadt rccbu mit laa (Salaaeh^bla), 
"nraaB, Baa«, Raab, Drave (Mar liaka) «ad Sare, liaka mit 
March, Waag, Gran und Theitt (Stamoa, Kttröi, Maroi und 
Trmei links); verbindet in Österreich Bberhaupl mehr als 20 
■ cvtehnliche SlSdlc , imkI hat durch ihre grow^r-iuhrili scbiiTba- 
ren Nebenflüsse Qberbaopl ia Oalerrcich ein Stromgebiet von 
mehr als 7,0OU QnadratiacileB{ airlial (aatar40*9IPL..44'/.*Br.) 
in die TDrkei. 

Doies tr, aai den Karpalhca (rechu mit Stry), 41 M. 
lang, GaliaicB vaa W. aad SO. gritaalaatbaiia acUfbar darcb- 
BlrbmeBd, daaa (IJaka alt PMban« SO. Graaaliaaa) aacb Boa»- 
laad; der Prnib «bcaiälU «aa GaUaiaa. S. 4miA dl« Moldaa 

tum Dniettr. 

cJ Weiclijrl aus Schleiieii njcli G:i1i; ien. daaaCB nOrdli- 
die Grentc .ml -tJ M. gegen Krakau und Polea, meiit ichiff- 
bar, bildend, [!:ir>ii nach l'olen tretend; rechts mit Uunajecz, 
Wisloka, San, auch Bug, nordöstlichem Grenifloti gegen Knis- 
Und, welcher aber ertl in Polen ia die Weichsel fSllt- 

4J Oder. •aaMahrca, aacb 11 M«UcaL«a^ ch«ai«ichil& 
bar wird, Ia pranattieb Scldaalaa «ladifagcad. 

<; E 1 b e (rechts galt laar^ lUk« all MoMaa aad Bgeff) , aoa 
dem Riesengebirge durch BSbacB aacb34M«il«a Luf |v«alici> 
tlik :ia schon m it Schiffen von 1,900 GttB. LkU bafabiiai) ia da« 
Königreich Sachsen Obrrgrhend, 

JJ Etich, aus Tirol (mit neuerdingt rrgalirlem Lauf awl- 
scheu Bollen undTrieni) und dann schiObar, durch Lombardei- 
Venedig tum adrialiscbea ^!eer. Lauf 4i Meilen. 

fj Vo, ao» PicmoBl. aaf 36 Meiiea Linge. «bdUcher Gccaa- 
flaia dar Lanbardei-VaBadig gagea Hadaaa, Farm« oad daa 
KircbcBalaM <iait TeiafaM. Add«, Olaaa. Miada Naka), 
■chiffliar, doch tehr rettaead, fUlt ia vlarMladaagea faa adfia* 

tiii lip !Mfcr, 

/i K Ii e i o , bfrubil nur in NO. awitcfaen 47 und 4ii Hr. dia 
vororlbrrgiicbe Grenze. 

KasieDfiatie dca adrialiacbea Alecrc« von W. nach O. : 
Rrenia. Bacbiglimi«, Flatre, T^gUaH^at«, laaaaOi Bwiagaa, 
Kcrk«. Narcala. 

C Sa«a. Bahr vldt! Ha gibatlia ia Oagarai dar Vfak 
Uaaa« (U Qaadrataneilm), der Mnaiadlersee (5 Mailet» lang, 
1— SMellca breit aad S'/, Quadralnellen gross); inllalieal 
dir f-ago nuisgiorr (10 Meilen lang, '/, Meile breit, 755' Ober 
drui Mei i'rs:,piegel), l„ugaper-, Corner-, Cardaaec \fi'/, (Quadrat- 
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mfilen); in ötterrcicli oli üer EnnidcrAltcr-.MoiMl-iTraao- 
HnlUitttltTirF a. a. In 1 1 1 \ r i r n <]i'r iiii rk» irr.iigcZirhnlliflncc. 
Auch der Boitattt gehört aii l,rrazsfr hirrhcr. 

D. Kanlle. In Ungarn; Franzkanal (Oacsrrkinil) iwi- 
fcbrn der Donau oikI ThcU«, tou 1793—1801 arbaotr i^'A Uai* 
len Un|, bei dnem Fall voaSf f iiM mft C licMtH«, lUbHc fan 
DarciMcInitM warn U Jahna (UCn^UIQ fgkri. Uwr 1,100.000 
Ctr. Viracht, wibrmd Aaer IScIt pMairIcn den Kanal (nach 
y. Ciaplovic»> 10,733 befrachtete , und 4,937 Irrrt Schiffr - 
DerBegakanal twitchen der Bega nud Tcmcs , 16 Meilen 
laoK, ond mebre andere Austrorkiiungskanälf. — In öilerreicb 
unter der Enoi der N eud S d t e r kanal, von Wim bi> Neailadt 
8 Meilen lang gefUhrt. — In Italien: nebst 7 andern die bedea- 
tenditen der NavigUo graruie b«i Mailand, 8 Meilen lang, dnreb 
die Gevtaaer des Tessino genllort nd drn Ti^ii mng^jen ih 
dan Po Tcrbiodcod, nnd ffMffia daUm ifartcMMi, ■nm Fluaie 
Olcn hd Mailand snr Adda» 6 Mailea lang, eine VetUndang 
nll ten Comersee herstellend. In dem Gouvmini.ent Vanadlg 
alleia tind 343 Schiffahrt- und BewlsserangskauUe. 

NjlIi (lir.trn Gewlsicm und Gebirgen haben diSOhMHaf- 
gefQhrti-n Brsiaiidthcile nacbbexeichncte Lagei 
In Uculicbland von N. nach S. : 

1. An der O b evaibe, iwiacben dca Sudeleai Btthmea. 

2. An der 



Ulyrien. 



S. Aa dar Ofcar«d«r: ScUeataa. 
4i Aadar Daaaa: Österreich unter und ob dar 
an diesem Salabarg an der S a 1 a a c b. 

5. Am Inn un<I Etsch: Tifoli aB Ahols «ad BodOB- 

ttf Vüurlberg. 

6. An tlri M u r; Steiermark. 

7. AnHrrDrave: Kirnten. \ 

8. An ticr .S a ^ t : Krain (Laibach).' 

9. Amadrialiaeb. Maara^aArdtieksTiiatb 
Oaradmllaa Dbenicbt vegaa. ircnlen dia FtoWnaen 4-9 

Wvdlaa, «ievdl nneigentlich , mit dem gemeinschaltli- 
MaBCnBrtberiOglham Österreich belegl. und dir- 
(aatbeilt man dann in N i i <1 r r ö 5 1 e r r e i c h (daj Land unter 
dar Eons), Innerösterreich (Steiermark, KSrnlen, Krain). 

aad O b er Osterret6h(dna Laad ob dar laaa.Satab«, Ti- 
rol nit Vorarlberg). 

ij Galiiien. Ilm N. and O. dar Kwpolhaa s ■Irdliih 
Wcicbaelgabieli S. O. Gebiet daa Oaiaitr «ad PMh. 
9j Ungarisch« LJtnder. 

1. Aa dcrMdaaho dar Karpathen, lu !„^IJen Seiten der 

Thaiai nnd Dona« bia aar Dra»ei daa etccniliche 
Ungarn. 

2. Am Maros: SiebenbQrgeo. 

3. Zwischen Ura>r und Save: Slarenien nnd Kroatien. 

4. Zwischen S a V e und dem a|dria(iacbeaM«en:nacari- 

sches Litlorale. 

&. Lltnga dam adriatiaabea Meer*, AitUebi Dalmalien. 
i) ItnUcalaeb« Liaderi Polgebiel: Lonbardci-Va. 



1. Bwiacbendcn Alpea und Po: Lombardei. 

% Am Etsch, PounddamadriaUaeboaMooro West- 

lieh : Venedig. 

t. Hlimn. tlieilt dasselbe gewöhulich der geogra- 

l- h i , . h e u Lage nach in drei Regionen, auf derca ModlikaUo- 
nen aber die lopogrophlteb. I..ge aiaea anageaajehneten 

binilusa nimml. 

«J Die tadlicbe Region c«l*rfaen 42« 20-4C% welche die 
lombMdiadl.TaneUani^chen Proviui. n, das südlich« Tirol und 
KroMloa. Sabnallan, Slavonicn nud die MiliUrgrenae in »ich 



lasst ; mit Lünern, jedoch nirgends scbnerlosen , selbst bie 
und da eisbringendem Winter, beilerem Frühling nnd Herbst, 
trockenem Sommer, einem minieren Wlraegrade Toa 9* B. 
In Westen Ussi «Ich an Zaiica der Sdrooea qliaa. DI« •ilU- 
ch«a KlatcalXadarirardca TOB dar Plage daradaMidaadaa Bo» 
ra heimgcMMbt. In dietcr Region gedelbeaTon«g«w«iae derObU 
baum. Her Reis und mthrf Sn lfrürhle. 

hj Die mittlere Uegion , xtrischen 46— 4'V°, so welcher 
l rif^irn und SiebenbDrgen, die Bukowina mit dem östlich Ton 
den Karpatben gelegenen Tbeiie Gaiiaiea«, lilyrieo, der grOaale 
Theil ron Tirol , Steiermark^ Oalenaicb ob and natar diir l■B^ 
Mibraa im SOden der Tliaya, «nd die aOdlidMU SplU« BSb- 
maa* gabSrta. Sl« bat eine miniere WtttM voa 7* C R7 "WA- 
rend in dem ron den Alpen dm r lirogenen W. dieser Uegion 
der Winter beinahe 6 Monate dauert, bejrhrSnlt er sich in» O. 
(die ttstlicbe Abdachung der Karpathen »usgi-uniniiiru) auf drei 
Monate, and die herrschenden Nord- und Nordvrcstwindr , wel- 
che beinahe allenthalben die Sominerhilse unter scbuellem 

Wechsel abkablea, werdca durch die KarpatbenkeUa tob dem 
östlichen Ungarn d«r|«iliilt nbgahaltaa, daa* diaaar Thdl dir 
Region einem aaMrUchaa TtrethbaoaegMcbt,«« ba SpMbacb. | 
ste noch die edalsten Wefne Bnrapa** reffen. Doeb ItlderWdn- 

tlock aber die ganze Hegion TcrLreilet. 

cj Die nördliche Region twischen 49 — 51*, den Karpa- 
thenstrieb Ungarns und das nördliche Galiiien , Schlesien mit 
einem Tbeiie MXbrcna «ad beinahe gas* Bitbmca nmfasaend. 
Hier' hchanptea «0 vlar l« ih P M « a i l«a flut «la« gleicharmige 
Daaar, ainago l^alerilh«, gaadtaiigte Sommerfaitie, welche 
alcht a«hr dea Wete anrBaift briagi, aber dem hier Torben^ 
■chenden Getreide, aad Obitbaa fB^elhli^ lab Die miulcr« 
WSrme ist ß" H. 

Mebre Schattirungrn werden in einer jeden von diesen 
drei Regionen wieder harroigabracbt dwch dia nnchiaden« 
Seebgbo «iatclacr Gogeadan, docch ihr« wen^edene Bnt* 
Ternaag raa dem weatlichen (adriatitclien) Meere, 

durch den Zog ihrer Gebirge. — Die Witterung ist 
im Cansen ^iln TTioderlirb , doch verhSlluiiiiijlla!! = luil we- 
nigen der Gesundheit oder der Vegetation in hohem Grade ge- 
Tjihrlichen Erscheinungen, wie die hünfigen RrgengUsse im Vc- 
uelianiscben, welche Oberschwcmmongen, Sdoipfe und Fieber 
erseugen; der beallndige Schnee aaf den Bergen der Alpen, der 
nicht actlca la varderblicbea Laviaca befBbaUlrat} die fendit» 
warm« Lnft la dea eageaTbllera Ober^iUrrelchsaad deraSrd^ 
lieben Steiermark ,die durch ihre Cretins eine traurige Berühml- 
heil erhalten haben; die aus den Morlsten an derTbeiss. Maros 
und Dunau in Ungarn aur>lr:|;rrideu ungesunilrn Am i ü ustun- 
gen ; der alles vertrorknende Srirocco, der auweilco iui Maillndi- 
scben einkelirl; die Bora (ein Orkan) im Triestioer Seegehiete. 
— Sonst iJsst sich Uber da« Mas« der N ie d er« cb 1 ige nnd 
den Zug der Winde nar ao viel «agen, daia die Kledcracblüge 
in dca blofiger mit Gchirgca darcbaogcaca Gcgcadca sUrkär 
aU iai lachen Lande «lad, aad die Winde ihre Ricblang metal 
von dem nSchst begrenzenden Ilocbgi-hirge hernehmen. Am 
«HIrksten ist der Niedrrsrhlag im A enetianisriieu , lu Tirol, .Sali- 
hurg, im ik nilji iir-ri Holinii-n und Mührru (jwisihea24 und 28 
Zoll). Aui hHu&gsteu und stlrksteo pflegen die Winde einaukeb- 
rea in Österreich unter der Baaa, daaa l«a TMealer aad FIti' 
maner .SeekUslenlandc. 

5. FIKctarnimhAlt. Narh den Tabellen der von dem k. k. 
Gfni I jl - yoartiermeislerilnljr im .lalire IH'il herausgegebenen 
K.irte des österreichischea Kaiserstaate« enthüll |da« Gesamt- 
g< biet deaadbca ISJM gaographia^ «dar daaudi« Qaadnt» 
meilea. 
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Davon fallen 



«if NietariMtmiiik HÜ SaUb«« 

ntmm. itt LhmI mi*r der Enu 361,' 

« « oh i'T Fnris 

mit Saliliurg 347i* 

auf Sleirrmark 

• lllyrien 

WWf^4MLaibacbrrO«inrancm. 326.7 
« Trieattr « m 
m TiMlBitV«n»UMic 



898.* 
MV 



— 381,9 



fitt.« 
«MV 
48I.* 
UM 



9a 

460.^ 



« Wknm all tcUMlts 

« GaliaJta alt der Bukowina .... 
■ Ungarn mit Kroatien, Slavonien, dea 

fianit und ilrui I.iliorjic • « • 4*181«' 
« die ungariicbe Militirgrenxe « « . 808,* 

• SicbeDbQrgenmitMincrMNiUtaiwnn 1*180^* 

• Dalualien .......... S|3^7 

« Utma mrM -VmMg ...... W|,t 

«ttVM Lonkardd 401,* 
Vencdie 44» 
Di« dentichen Linder Osterreicbs enlballen im Ganxea 
34<8'/«i «Ii* nagarijcben, obue Ualmalien, j.'.ioi.« (Juadral- 
Jcn. 



3,998.« 

68t 
I.OM,» 

2U,; 

8Ui* 



•. IVatnrerseapttna«. 1) Minirnlrcick. Diattater- 
relcbiicbe Mouarcbie ist in 4lcMa Flulttc tcMw ab jeder ■»- 
d<M StMt im Sw«pa. Man WmIu«! dmWwlh der jabriichee 
Anbc«MMr44 MiU. Gnia«*} Gold: SiebeabCrgen allein ana 
48 HAMB 2.475 Markj l'nRarn nrbjt Wajtligold 2,liM1 Mark; 
OlMrreicb (Salzburg) und Tirol 30(1 Mai k.-S i I b e r : L oRani jetil 
-^^ij/ino Marl . n, Jni.i-n 1 j.orw Mark ; Sirbrnl.ür;;rn 3 — ,:,,in>ii Mjirk ; 
aujicuiini 1,1 c 1. Lib.:r3,30ljMark. — K u p ler: l..ngaru40,UOO Clr.; 
(;alii..ri Österreich 750; Steiermark 7iK>; IllyTieB758: 

SiebcubUrgen '2M)0 Clr.; luch Tir©l, V«a«iUg, MiliUriKnie 
liefern Kupfer. — Zinn: BOluMB «MUl UK» Or. (In Jahre 
Jflaa uch Aastba dar Gcwurktehaftw 679 Clr. If/. Pf ). 
— Bleii lUyriM 90MM Clr.; Unsam 15,000; BSbmen 14.(100; 
StebaabOrgen !2,&00; Tirol I.Qi ü; GjlinVn Cir — Eiaen: 
Sleiemark 4<»,000 Clr. ; lllyrirn S.'yi.ilA); Lng.im scgcn 25').fK>n; 
Bobmen 210.000 (im Jabrr IS2S na. Ii Angabc der (; • ,> , rk-aui 
len 270,110 Centner lU.h-, Gäoj- und Guiaeiien, Dcbjl loü Clr. 
Subl) ; Mlbren nrbit Schlturn 1 10.000 ; SicbenbOrgen 16,000; 
Öat«rreicb 4«l.300 ; Italien 00.000 i G«Uaicn90.00ft Tirttl 16.000 Clr. 
(Blamenbach nimnl tnaamca I,'tt8/I00 Clr. — Queck- 
•ilbcr: lUyrica (Utu) UM «der mch And«B.6.O0O Ctr.; 
SiabeabCriea 100 Clr. — Zinnober: OlyricB.— Galwei; 
llljrrien 4,000$ Bohnien 1,700; Tirol 950; Ungarn 54X) Ctr. ; lu- 
samroen 7.f>00 Ctr. — \ i l r i o 1 : Bölinirn 7.000 Clr. ; III) rien 7,mi ; 
SiiKiNink JüO Clr. — .\laun: l);.liincn i.im Clr.; O.lrrrcich 
uuiM dfr Knns J.SOOj lUyrien 1,800; Steiermark 700 Ctr., acbr 
vii'l in Ungarn. — K«bAlti Vngarn ä,(lO0; liobman 4^100: 
Steiermark 400 Clr.} MHWMMB lOyOOO Clr. Aalim«Bi«n: 
Uii«arD 5,250; lUyriea 1,180; Btkmm 400 Clr. — Wlaanlh 
(700 Clr.), Bra anal lia (MO Clr.), Araenik (200 Cir) 
BShmea. — Natram (aacb Haaael 15,000 Cir., von Andre 
nicht erwthnl). — B e r g g r 0 n ( 1 ,2iT) Clr.) Ungarn. — Schwe- 
fel: GalixIcB, Mähren . Steiermark. — Sali. ^ Sadaali: 



*) Warn MemlaUidw Qnadtaliaeile Id aa Mllnl| ^ Atm Geb.lie. 
grtiair ai* «e taeiniiUadi« «elcba tSflggM* aiedaiMamieb. Qa.- 
dnlUaft» oder Joch eMhIll, fübtend die iileiraidiiiah« Qm. 
dnlnole lo^ao« Jaah edariC 



öaierreieh (da* SalikaaflMffgal «ad lUlIcia la Salaburi) im 
J. 1817 Bber I,umi800 Clr.|Ua(ara(SaraidMr aadManaaraMbtr 

Oaapaaacbaft) aadSiebeobOrgea 9SO.O0O; GalJiten ; Tirol 275.000; 
Slaiwmait (Saadüngberg) 1817 Ober 269.000 Cir.; St« in- 
aalt unericbApnicfar Lager in Ungarn and Siebenbargen, ana 
denen 1810 in Ungarn (in der Marmaros) 808,900 Ctr., ia Sie- 
brnblirgra ührr l Mill. Ctr. gehauen wurden, Galitien 1816 
(Wirlicsla über l Mill.; Bocbnia 260,000, Kactyka in der Bu- 
kowina 4 — I, f^')!» Clr.); ej Baiaalx: Ulyriea und Dalmatien 
38.5.UU0 Ctr.l Samilicba AntbaoU bei « MilL Qr. <- St«ia> 
kohlen. Unoara 800M» Ctf.« BOkaaa 1,058^; <Wr«kb 
unter dar Baa»2aOUiOOt Ulyriea 130,080 Gm.— Edelaleine: 
Granalm, KaraMe, Berylle, Chalcedoaet BBbmen; LapidoU- 
Iben: Mlbren; Obsidiane und Opale (der ciniis? r>llr)r Ungarn; 
acbwa rxe Tormaline: L.onibardei. Die schi-uiftcn Marmorarten 
in Lombardei-Venedig (der veroneaiicbr vnn mehr al> 40 Spiel- 
arten) ; in Tirol (bei Scblander* oder Göllan dem carrari- 
»cbpo Rleirb); vortreffliche Mahlsteine: Ungarn (Uliaiker), 
Steiermark, Tirol; Well- aad Scbleifalaiaat fitatanaaik 
bei Robiiacb, Böbaen, Lombardei (BaigaaiatklidM) ; ffUataa- 
•Uia« ia deaKarpadMa.— Fciaa Tkaa- aad Brdanen (n gros- 
aH-Heaoe, — Miaeral^uailaa: nebr and gehaltvoller aU 
irgend cia ladcrer enropliicber Staat. Ungarn allein :i55 and 
Dobmen 160. Mehre worden erst in den lelticrn Jabren auf- 
grlui.Jcu. Sauerwasser: Bilin (Btkhaien) dem Selters Ihnlich, 
Kobitsch (Striennark) , BarLfeld und Farcd (Ungarn), Mariea- 
bad '(Böhmen). U i 1 1 e r w as s e r : SaidschQti , Sedlilxi S t ahl- 
waaacr: Egcr; auiläaende: Carlabad, Maiicabad iaBlb* 
mea; warne Schwefelwaaaar: TapUu (BAhaca), Badaa 
(öslarraich a. d. B.), Gaaleia (Oaierreich ob d. E.), Ofen, Py. 
styaa, Sl. MarlM,M«badia,Teplicx (Ungarn), Abano (Gouver- 
nement Veacdif). Cementwasser: Ungarn i il^i r,r,t;rund, 
Bybeth , SchmttlniU). — Bergbau unlerstUtxt dunh Bergwerka- 
ordiiiing, Berggrrichle , Bergwerksakademie xuSchemnitx, Scha- 
len für Mineralogie, CUriuie, Mechanik an den UnivarnUtea, 
pbilosophischcB aad tccbnischen Lebranslalleu. 

2) Pflaateareich. Getreide ia allen Ptavtaaea 
(VVeiMB weniger alf Boggaa, Hafer aabr nia Gcnte, Mai« la 
den aOdlichea FMiiaaea),faoaB 1S0|UHI. Mtliaa Brotfmcbt. 
und wohl weil über 80 Mili. Somaierlrachl. — Reis: in Ita- 

lirij; :nirh Ungarn. — DinVi^l: L^>llJba^dr.■i und MShren. 

11 a 1 9c n frlic h te: Ung.irn jibrlirb (j Mill. .MrUen; Ublge- 
wäcbje; — GcmUse aller Art ; M r . o u en (Wassermelonen); 
Ungarn in aosaerordenllicbcr Meu^e; um Wien vortOgUcher 
Spargelbaa.— Wein: jährlich bei 36 — 40 Mill. Uacr, 
wut« UagM« |C8CB V» liefert (da« Gcbirga der SudtOläa alMa 
iwiadxa IOO-^t3qbOaO Biaur), aMcr dea aagarltehea Weinen 
die «dalalaa 3«pUb naa Taliay aad Menes, auch virir ^nJ- re 
Ausbracttwelae. Der Weia aoj Osterreich idt haltbar, un«! .lU- 
Revrorden dem niicinwciii lihucliid; weniger ballbar »icd die 
jlcierinärkiicbeu (nur in Untersleiermarfc), die iiifrischen und 
tiroii r ilrr Traminer bal den meisten Ruf), aad vaniglich dl« 
ilalirniscbcn und dahuatiBiacbcB WeiaC{ SiobcabOlfW «twaSV» 
Mill. Kimcr Wein, der |edocb aicbl ballbar !•!{ MiltliifrwM 
ibertthmi «ind dar Karlowilacr, dar ScUllarwaia aad Peierwar- 
<l einer)) Mlbraa dwa -430iMI0 Biaer Mtllebotta; in Btthmcn 
lehr wenig und schlecht (nur um Meloik 20.000 Eimer, aas Bur- 
gaiider Reben, geschXlzt und meisiens antgembrt). Nach v. 
Ilriiitrs ücrecbiiun» M rr.li n in ,l.-r t^ansen Monarchie jühr- 
lieh tjlj Will. Eiiiur Wrin erbaut, wovon der e i I fl e Theil fUr 
beinahe 80 -Mill. Gulden ins Aualand gebt.£a aiad 194 oder nach 
Andern 230 Quadraliaeilca (aUo ■/« dar (aaiaa G«bi«U0lcha . 
oder wen der laadwinbtchaflBch beallclaa .GcsaaiOlcha Ton 
9.460 QaadraineiUa dar «iaaBdf icralgtle Tbeil mit Reben be- 
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pQanxt. lo Öiterrctcb unter drr taat liod SQuadralmeilco drm 
VVcinbaa grwidinrt; rbrndaielbst rrblll man vom Jocb (l^M) 
Wicacr QaadralUafttr) 26'/. EiMCTt i» Steicraarli aar 1» £i- 
Mr. ZOTVotcMcniBf im WtUkamn lUbMlMlai im MmSk 
■ütr «er Barn» (iaNeylH mJ Wtaito) mU ia UOtia («rf 
dcMFnatcMWrcc BHbnV— Tmbak: ■licia 390— 

aw.'-m (ir Flach»: Böbmrn allrio ( ISO») I60,(KJO Clr., die 
Miliiarsrcnit ( ISIII i C»J.T"0 Ctr. , »ocb Logarn (im Zipier-Ko- 
milal). — llanf: Loftarn (in rinrm riotigra M«rl!llr-i trn — 
Apalin, BacjFr Komitat, lUlJ,(J(ii> Clr.) ood lio Obcrun^am in 
dra tlovakitcbro Onarbaflro in frosier Mcitge, aacb Italiro, 
StchcakOrfca aad Tirol. — Ilopfca vid, «ad voa vorxGgli- 
Atr Gm« ia BAhacB. — Saflar (ia Vafini^m «lexandri- 
Mhca vo*n>tchMi)t mmi Flrkekrlat«r,abcvaal«rdnaBe« 
4mL — Obsl, aiMcr Galhi«*, iNnll la (ranmCbcrflaMc. 
M imt Klralca a»4l öitcmick ab 4«r Eaiu M 57,000 Eimrr 
Cider.-dic Militlri^aienid Syraieabri 90.0(i0 EiierrZwrlscb- 
krobrannlvein i'SlifOvietaJ liefern, und Stficrmaik mil T^rul 
für mrbr al» KlO.tlOO 0. fritcbe» und grdrtrrui OLil aoslülirrn 
(Potuulofitriir Vereine ta nrünn nnd in Bobiurn). KailAQirn 
Logaro und KOslenlaad. — £dle FrOcfale (Mandrla, lrci§«i>, 
Djlleln, Cilronen, Oliven): Tirol, Italien, Ualmalieo in grot- 
•er Meacci dttObl atcht vMd«rbc«UaQ««UUU. — Holt: an 
Bm-, Brcaa- mUStMuHa Mcb bd iMiO. Gd^McarAairDbr: 
Waldprodukte (PalUMCbc, Kaoppera, Pecb, TopcMla and 
Gdllpfrl) unnerecbact. RShmen and Mlhrea die oMUtca Ka- 
delho):>r, UjiTr-iili >ir]r I!iirlirnwaldanf;en, LJngam in VV. 
die groiilrti Kii ijriiw.iliUr Obngcljbr , der |;antrn Oberflicbe 
derM' inr dir nt uoch luii Waldung bfdecli. — Merkwürdig 
die groiicQ Püamungea exotiacber Blmae ta Eiagrub «od Fcld»- 
berg auf der OiierreicytdHDlhtiadMa Gmut ^m Jahie IflOS: 

Laii4b«ai ■McnllM dafdiGcItftahait tar AatMr vaa- 
cfccfW PwfaiH aadl den Nerdca and den Sidea b«i guten 
Senat ea and icbiflberea Xaollen, dann darch tandwlrtluchaft- 

lirli<- S. I.ulfii ( til i allrn liobfro I.cliraiiStaltrn) ; Mmtrrwirth- 
acLaiieii hu \ uirndorf , BurkertdorQ , gcsetilicbe Belcbruogen 
(t. B. Qbrr <)ie fttf/t der WaUa^cn, des Aabaa gewiaser 
iJ andc 1 jgc wicbac). 

3) Atta dem Tbierreicb e. Pferde, in den deulacben 
Proviasca tm aitllercBi Schlage < in Ungwa klein, aaf dca 
PiwtMa mhaAm Dana« «ad Tbdu aoeb «bnc alle Sullang in 
Heiden aaterhalteo. Dir grotaea kaiserlicben Slutereieo in Me- 
iShegyea, Babolna, Kopcsao in L'ngara, Göding in Mlhren, 
KUdrub in Böhnirn , HrStlraiilk und I.ippisa in lllyrirn, tu 
\akui in der UukowiiLi , Tiele herrichafllicbe Gcsiaic in Un- 
garn (daa Ittrsll. Eitlrrliaivith« in Oicira,"fJ0 .Mulirr^iuleo; uuj 
B«bmen, nod Landrigeaiiite in Niedrröslerrcicb haben allrnt- 
balben den einxelurn Scbla» lehr verbeisert. Man icblUl den 
guten Sund «bcr » MilL; im Jahr« UM Um in dca kooakri- 
UrtcB Lladeia 960.000 ($mm dca HaaUhieren); Maalesel 
and Baal, geaictec* Laatihier in Lombarde! - Vmedig und Ti- 
rol. — Haravleb gegen lOMill., woranler 30,0(» Baffcl. meist 
in Ln^^rn: im J:ihre 1826 blos io den konskribirl.n l.ündrrn 
l,75i,Hl» ÜcLaen, 2,<)38,928 Kobe; Srhlacbtvieb liefern vonilg- 
lich Logaro nod Galitiro, aber der tu groiseo Kontnmtion dea 
langen Viehea wegen, kaum binUngUch Dir dca Bedarf; daabeate 
ZMbi- and Mastvieh: Tirol, SteitnMfl, Mlbrai Ktocberei- 
taag (StracUao aad LodiMBcr) ta Mailiadiackca aad (aoge- 
naaaier Scbweiierktae) fai Tirol aad Vorarlberg; Bauer au« 

Mlbren und dm Scnnwirthachaflen der Al|ien!;e(;rn Jen ; KJilbrr- 
niajl in Sieirrniark and Öiterrtii b ob der Ena»; .Milcbwiilb- 
icbafl in Ö»ieri eit b unter Jer Enni. — S t b a f e (19 oder 20 Mill., 
wovon gegeawirlig weit Ober die iillAe gant oder halb ver- 



edelte aich annehmen lasirn.) Die feiofte Wolle liefert Mlb- 
ren, dann DAbmen, Wettongarn nnd Österreich anter der Ennt. 
Von iOaf «intebomen Bagcn die cdeUtc an Criner Wolle die 
padaaaia^ tm Ytacrtwiticlwa «ad DalaMÜBiKbrn. Oitangam 
bdl 4i« gi t üt e a Bcfdaa, aber voa grober Walle Uagaraa 
Wonertng (aacb ▼. CaaplaTlca) gegen IMMMNMIOO Cent- 

nrr, wovon etwa 5,000 der bebten, 10,000 xweitcr Oattoag. 130,000 
dl ilirr bis serbster Gatluni; tur Ausfobr kommen. Die (Krell. 
Eiiif rbaiytrhenSchlfereien illcin (;:ilirn im Jahre ISl 1:3,600 Ctr. 
Wolle. — Schweine: Lngara und Kroatien, weit Ober den 
doch aebr belrlchtlicbcn Bedarf, auch BAhmcn, Galitico, Steier- 
mark, lUcaIca aad Loaabardcii Mianmea 6 Mill — Ziegen: 
aar ia dca CAirflMadaia; iai VeactiaaiKbra und der MiliUr- 
giiiBic «aa BadcBiMg (BSOyOOO 8i.)i Tiral aad Böheaca beiciMt 
KUe. (VIebiacbt «alcntiM darcblaadwiithadMlUkbc Scha- 
len, gesetitirbr Belehrongen Ober die Zockt der HaaMUCMp 
VertbeiluDg von Prlmien an ausgeieicbnele Pferd- and R»d* 
vicbiQrbller, bedenlendr Ilerabietiung dea Zollet bei Aoifuhr 
der Schafwolle). Auch Federvieh wird in ausierordenllicber 
j Menge gezogen; einxeloe Gatiangro io bestiiuuilen Gegenden, 
rortOglich: Giaae (in Galixien, Ungarn, Mlhren ood Böbmrn) i 
llillll^r«adT^ P^^'^''^" "• (We«i"n|;»rn n.-d Lombardei); Kapaune 
(Steiermark)! «iidct GelKgd: RcbbOhacr aad Fanae In Gebe» 
gen (Bahmen): die TVappe <aar ia YJagara «Qd). — Kattbarct 
Wildpr'i llijchwild, tbeil* io hemckujuichen Tbieigirtea ge» 
hegt, (lieils m den groaaen Waldoagea B<sbmeB» and Ungarn* 
auf Ireirr BaliD jelir lahlreitb ; Grmini icif den Alpen; Hasen 
in Lngam and Galixien in ausseroi deallicber Mcu;e. \V i I d e 
Thiere: BiflH aocfa in Galixien; Wölfe blufig in Galixien 
and Uagaiai Maaerdeaa der Luchs, Facfase, Dachte, nicht ael- 
ICBI MaiMlIlWcft ia dca Karpathen and Alpen. — Viel Wa*> 
■«rffan«f«l aaf dca growcn bbbautchca Weihena 
riicbca Seeat die acbSneica Reiher aaf der Doaaaaad 
F i s r h e : aoaaer den SeeGscben de« adriatiacben MocTM {IWa* 
Scholle, Makrele, Sardelle) und Aattem (A'enedig), nnd dea 
gewöhnlichen deutschen Flu»»- und Teitliflsrhrn , bit l ngam 
in der Donau den Hausen und Wel«, im Plattensee den Fn^as 
oder Zabnfiscb, Inder Tbeiss den Tik, Inder Waag und Drare 
die Lacbalorelle} OberAaUrrcicb und Steiermark die acbmack- 
haflcatcaFarcllcai die obirimaiierb r n Seen den Sllmling; Böh- 
men in der Elbe aad Moldaa. aacb Galitlca ia der Weicbad 
den Lach», die lombardiicbca Getribaer dia L aft ctCb — Pae* 
lenuiuiflirln führen ausser der Moldaa mehre bOhnJccbe 
Blcbr und der Kesselbacb iu Österreich ob der Enaa. — Schne- 
cken werden iu vielen Gegenden der Monarchie gexog'u , ni l 
mit reichlichem Gewinn gemistet. — Die Bienenauchl be- 
treiht man heinahe in allen Tbcilen der Monarchie, am tllrk- 
aten in SiebenbOrgca, aic «oll iihriich 350,000 Clr. Honig and 
Wacbaertrag Itdeca. •> ScidenwHrmer. «eil Altera her ein- 
heimiacb ia der LoflJkardci aad Venedig, aad ia acacra Zeiten 
auch mit Erfolg im cOdlichaa Tirol, ia lUjrriea, Slavanica aad 

Logarn verbreild, dCM Jlbrilch BbCT 48^000 CiCW Mde fCVM* 
nen werden. 



B. Einwohner. 

1. Sakll ■«TBlkcma^tnnd abrrhnapt. 
Dh Ocnata^ der Bewohner in Osti-rrricb brlief sich 
nach Erhebungen vom Jahre 1825, mit EinKhlnaa des MilittfS, 
auf 31,G14,S8S und betrügt gegenwlftig ■her S^i^SVIW> W^^^.TP*. 

Von diejer Anxahl fallen 
auf Niedcröalcrreich (mit Salxbnrg) .... 2.091tS«3 Einw. 
iaabccandcreaafdaaLaadn.d.Ennt 1,?46,.'>W 
a « • a.d.Enna 93i,043 
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aufSifienurk ■ 90,190 Knw, 

. lllyrim lilMMS > 

iubcMed.aurJaslOsIrnl.Goavem. 476,539 
« dasLaibacbcr « TiHJ-tO 
M^BWirraf Karntrn (im J. 1833) 287,342 

• Kraia 437.044 

f Tirol 784,772 ■ 

> BobiDcn . MOlfin m 

« MlbrcD mit Srblciirn ifiSOfM ■ 

UlkrcB iulMoadef« Im J. JffiS l,ft7ft.na 
8cliU«ica 992,930 

m Galiii» 4,S1I.17S « 

• Ungarn (im «Gleiten Slnor) . . . . , lSi&t9i700 a 
Ungarn ohiir dir iSlilit.'ir^rrnie UV^SSiOOO 

die Mililltrijrrnic tiluic die «ie- 

l>,T,hurt;is, l:r ....... 9S4.O0O 

Ungarn otiiirSlavoairou. Kroatirn 9i340,000 

• SirbcnbBrgra 2,ne8.000 . 

c da« lombardUcb-vcMliuiiadia IUliii|reicb 4r493i4)tt ■ 
m «if4ua«illadIicii«e«miBaMat 2^403,10 

• ■ vmdiwiMibe « tjmjO» 

m Dataalim MI,«S • 

T)i« Bcvclkrrti}!^ itr deiitiili<n IHiuIpr bcirlgt im Gin- 
tfn 10^38,213, ienc der «icht dcutachen 22,S34,9i>0, «ad davon 
imbeioodef« die 4m rnJi/fuM^tm. mit DataalicB U|57B^SItt 
Scelan. 

Die Bevölkerung des öalern^M^^"suat(> i<t i* einer fori- 
Wlbrcnden , and wenn man ioabcaondpre di« mdcn Zeit wlti- 
rcnd der Irixirrtn drriiclia Jakft WifMhM» !■ «iner •lljllir' 
1 i c h e u Zunahme begriffen. 

Für dai J. 1816 «a»i di« Bev8lbcnm( diete* Staalc« in 
98413,868 lAdivMMB •iigc|cb«ii.iBJ.18l9 bc(ni| ne98i4U,483. 
Im J. uai {dmIi itr voa itm k. k. G«aera1-QaeTlI«nBciiter- 
**Jie hCfMtgegebenen Karte) 30.006,849, im J. 1825: 31.624,888 
Seelen. Vertlirilt man die Zunahmr wabrrod der lebn Jabrc 
von 18IG— wrl.l.r 3,:il2,(iiO h.lrij;!, .i.ii .l.r-,,. ,tbn Jalirc, 
M> ergibt sich all (Juotirnt cid jJlirliiher Zuwai h» von 3il,WU, 
was von dem mittleren BcTOlkerungilande dieser lehnjlbrigen 
Penade von bcillufif 29 MilL nicht g*ns l'/i Plncent betragt. 
Verlheilte man aW M9 Smhnw «SbienA der Mede von 
1821—18» v«n isnjH» enTdic ftefietee dcmlbcat erflb« 
•i^ «in fikriicbeir Znwadu von «Iwae mehr ab dOWOOf waa 
von dem mittleren Zustande Jicicr viirjSbrifjrD Pcflede TOB 
beilinliß 30,500,000, ungrfabr 1/, Pro« ml Lrlrügt. 

I Kl dit ^fin Irtateren Ibnliihr.i Rr.ialUt rrgibt sich noch aus 
der Ycrgleicbuog der Geburta- uai StexheQUIe im XeiaefManU. 
Denn da nach vieliabTifehBrihbnB(niia feailB SieMe in 4er 
Rcfcl unter 87 MenMbcn ilbriich einer elMt, nnd naltr SS 
fihflich einer geberen wird, oder da rieb Ini ganicn Suale bei 
deat BevSlkerungstande des Jabn-s 1823 beillufig 855,000 Slerbc- 

und l.irA.IMn Gcburt'ifallc ereignen, so ergibt sich hieraus 
JtlniM r'ii lilirüi licr tbcrschuss Jfi- MlIh bi>rmti \um brillu- 

4>xl,t>U«. Uoch ist die Zanabme ni.hl glriibfo rmig fUr alle 
Proviiitm des K^iterstaates. Am meisten nehmen tu die Pro- 
Tiaiea Uncaro (2 Procenl), Galiiien (!'/, Proc.). Mlbrcn (die 
Marbgrabcbalk 1'/. Free), BVbnica <l'/i Procent). 

In Un'irn ist dor irilulichi' Zuwatln während irru r letitcn 
vierjübrigen Periode i,>l,:i4'J Kopfo, in Boliincn etwa r>i\.i.nß\, in 
Galiiien beilHufi» TS.OOO- — In Tunl mI ilir llf \ >>lLr. ui.i; ».'ili 
rend dieser vier Jabre beinahe gleich geblieben. Im Jahre li>2l 
betrug sie 7U,401, im J. 183» aber IfiMISS, wihiead eie in 
J. 1824 echoo 766.738 gewetm w. 



Oelnutian echrcilet in der Bevilhen»g wenig von Et hatte 
im J. 1811 894498 Einwohner, nnd Jctet 341,293, und kaue alM 
um 7,318 Seelw ■agcnoiiun -n 

Bei dem oben al« gt^iJiiwXrlig angenommenen BevSlke- 

run^tl^nde ist im UiirchschuiUe jede von den 13,153 Quadralm. 
des Ostcrri-icUiicbeu 3laaisgrliietes mit beiläufig 3,740, bei dem 
für das Jahr 1815 ausgewiesenen BevölkcrungsUnde aber mit 
3.603 Individuen bevölkert. Doch weichen einaclne Theile der 
Monarchie verschiedeDtlicb von dIciCB Onrchtchnitte ab. Am 
dicbiettcn iu die BevMkcrnnct veu bmb anetal fanae Pravin> 
acn min einander vergleicbl, laa londicrdlack 
Ktoigreichc. Hier fallen aof die Qoadratm. im Dnrchackniue 
5,309,Einwobner aas (and xwfi;iui maiUndischen Convemcncnt 
^it^fiJj, im n- iianin Iii n J^SH). Dem lombardiscb - veneliani- 
sibeii KAiiigri K lir .im nächsten slcbl in Hinsicht auf relative 
nev,:)ll>.^>vn^ .Mahroi . „.ddeiica. Hier fallen ani die Qaa- 
dratm. «.^TT-Uawohncr. 

Sodann konunen der Heike 



Böhmen Bit 4.094 E. «afl Q.N. 

MederOaUrreich . . . ^ « « 2,936 • • 
im Lande snter der EnnaSM^ 

m nkderEBm »OBO ^^^/i- 
Galirien tfm-^J,'"/, 

niyrien 23M-,T//a,^ 

Sirl. rniirV „ 2,U2_ji Z - /c' 

Siebenbürgen m ' 

Miliiirgteme ■ M£4^/'j. 

Tirol ' . . , lfii9.'/t/A 

Dalnatien ■ I.IW i "'i '' i 

Vergleickt man dnaelnn Kreiae <D«ltgeMewn, G^a»- 

acbaften] in RBcbaicbt ihrer relativen üevttlkcnuig mit einander, 

so findet sich der börhvle Grad der Dirhibeit in der Di Ii f^nlion 
von Mailand. Hier kommen (nach dem l}evOlkerung>laude 
vom J. 1 . )) auf die Quadralm. 9,861 Elnirohncr. Am aldiaicn 
jtrhcii daim die Delegation 

Tun Mantam mit 8,^68 E. anf IQ. M. 



■ GrcBonn 


m 


7,991 . 


• 


• Pedna (in Venelianiicbei^ . 


m 


7.4S4« 


■ 


• VIcenst. ■ ■ 


m 


7.1S7« 




« Polceina« n * 


m 


6,781 « 


• 


a Treviso« « « 


m 


n,6« « 




a Pavia (im MailSiidischen) . 


a 


6.akij . 


m 


g Lodi «na 


« 


5.S39 . 


m 


a (iumo a ■ a 




5,761 « 


• 


. Bresciaa a a 


a 


5,*j7U . 




Dc«'ltidackoverKreia(inB4hinen) . 


« 


d,40i« 


« 


« Ktalggrttaer a « « 


O 


dslSl. 




« Teecbncr Krcie (tn Sckleiicn) . 


■ 


9,112« 


• 


• Wadew!cerlb«ia(lnGaliaieB) 


« 


4Jlt8« 


« 


Am lieT^len uuler jenem Durihsc 


luitle steht d 


agegrn die 



Marmarojcber Getjian.it hilft in Lngarn mit 7JÖ £. auf 1 Q. .M. 
Diesi r iiiiilii li-.l v'.ilii-u dana: 
der I'ustcrthalcr Kreis (Tirol) . ■ 998 • a 
« unlere Albenser ComHat 

(SicbenbOrgcn) • 1,047 m m 

« KreiaTCn5paiato(Dalmalie^ « 1/Wl > ■ 
• Ollokaner Baglmentaketirk (in 

der Carlsitdier Grcnie) ■ 1,069 * • 

Vci-(;lcicht man wieder in einer und deii' iln-n l'i ij\ini die 
verschiedenen Kreise, Delegationen, Gespanschatlcn o. a.w. nüt 
einander, so ergeben sich abermals bedeutende Veftciliadmhal^ 

tan. Die »f».-«.« in dieacr Bcalebung ainds 
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m E u r 

£i«pf iQ>M. 

Im iMMbnrJUeb'vmHlMiMlw« Vtotgrvidhc: 

die DdcgalJoa (Provins) vcin Maibnd mit 9JB61 

m Tun SonJiia . . « 1,346 

hMlhmttlllitScfclesirn: (Ifr Tr.trhnrr Krri« . < 5,1I'2 

oDtl der Znaimcr KreU . « 2,7t>ti 

• Mimen: drr Bidschorrr Kreis . . . . ■ 5,403 

nad der Prachiacr KrcU . . . . « 9,630 
« NedcritoicrTcIckt 

aBlcr4.1au!VlMtdl]iBlnrWliaiinraM 

(wMB»BWIeniiie1itraiic1ieM«l) • • 5|893 

und VieHfl Ohrt Wienrrwaltl . . . « 2,QCl 
ob der Enns: Haiuruckviertel . • . • ■ 4il04 
tind der Saiiachfcrti* . ' m ItMtt 

■ Galitien: 

der Wadowicrr Kreis ...«..•« äJSIB 
und der CteroAwiecr Krti» .«.•<« liTBS 
« Uofwnt 

«Ee TreaudiiBcr GcqpaaKhift • . • • • 

die MarmSTMChw « • • • • s 735 

a Illyricn: 

dai uirht volle ^ Qnrulr.iliTi. (^nivsr- ("."biet 

tirr Frriiiadt nntl des Hafens Triest . « 27>150 
<] r n:i ilii-r der NeuatXdter Kreit ÜB Lei» 

bacbcr Gouvernement ■ SallA* 

ViU«ci>cr Krds (bi KlrMm) UU 

u StelmMrIti der Gitlicr Kreit lfm der ODtera 

Steiermark) ' 3,U7 

niid der Jiidenborgrr Krei? (in der obprn 

Steiermark) , 857 

« SiebrnbUrgPtj : i!it klrinr (nur 3 QaiJralra. 

f;ro«ie) UeisjiDÜrkcr Sluhl im Sacb.irn> 



md der Udvarhclyer Stahl|(im SteUecw 
l««d«) « MS 

■ der «PfwieA« WUtlifNMtt der. ente 

Banel-Greni-ftegtweattbctlrlc . . . , 2,137 
und <ler iratachisch - illyriscbc Regimenti- 

beiirk (.*lav. (.rrme) , g34 

• Tirell der Rovcrcdaner Kreis 9«WT 

« Pustertbaler Kreis 9M 

e Delmallcn eadlick: der Kreis ron Ca Karo 

(dcrireOichnwSQaedralin. (roMÜt) « UUS 

imd der Kreb n« Speletö « t^t 

(iimmt »aa eaf die WohnpIlUe BOcksiclil, in welche 
die ge«ammte Bevalkeranf von Österreich verlheilt ist: no fia- 
det lieh dir Bevölkerung Bberhaii[il in 75,.HTG VVohn|il5tzcD , 
woranter TOZrStüiJic, 2,548 Marktflecken oiid 72,0135 Oftrfcr nnd 
Weiler. 'e^"»- 6/,6n 

Insbesondere bat : 

W«lnpl«ie. SiSdie. MldtM. 
Micderttclcrreicli \ < 1J,SS3) damnier ri? nad 8S3 

(» i-i antrr 'lie 
HeitiloDiAt« Jt 

Steiermark , . . . . 3.710 , 20 . 06 

Tirol -. 1,371 < 22 , 28 

Rehmen |3,514 • 387 « 276 

Mahrennlt Schlcalea 3.974 « ItB m 174 

Galitiea 6,337 • «3 e 196 

Un«4rB IWtT m 61 « 749') 



0 p «. 



Slldlc^ liUrkle. 

la • 18 

II • 66 

id « 17 



WohBpMue 
Unt«*. Ufilltlrtrcttio 1,079 ■ 
Siebenklrges ... 2,681 « 

lIlyricB 6,990 ■ 

Dalmalien . . . . . 1,014 * 
Das I o ni b a r d. - V e n e tiaa. 

K<.nii;reich .... 1MS4 « 42 < 4H9 
VolkaacBce dePTorneliBatea Stidte nnd Orl^ 
•cbartca, weleh« «•aigatena lOyOOO Ktnvobncr alk- 
len (nach neueren Derichligungen): 



Wim, Hanpuudi nad Rcsidau (Öilamidi aalar dar Eam) 
Mailand (LoroUird. (ioar. , Bfat, rJagaliaaaladl) .... 

Pr«|! (Bubmtn, llj itr ) 

VenBdi(;(VeaFLt;uui Drl.p.t.) 

Pnth fUni^arn, ;;lrirlin. Cr.panaciiall, kängliclM ftvistadt) • 
l.rn^Lerf; .Galilien, llaupU nnd ftiaialadiy • 

VtT JUii (Vrn*-t. tiüuv. , I)rf?g.(,) .,•.». 

Td*?*! l . I y[ I 'Ti, giricbn. (ioUT., Iljitit ) 

ÜrLr.i tiil (Liigiira,|Uibiiel' ürifaititli. , königL Fraialadl) . 

Bi iiiin i >Iäbreli, HjitsL , Krei^at.) 

Ural» (üleitnnark, Ilaupl- o. Krriol.) 

KranaUdt (8i«li«Bbar|;«a, köDi|l. Fniit.) 

Katokaml (Daiara, Paatbar GMpuucli., MklA.) .... 
Pra«tbai( (OaiMB, glaicba. Oaspaueb., L»w|li fMrt) a 

BrMoia (LaMbaldL 0«av. , Dalagaliont) 

Vmim (Teaal. OaaK, Dala|attMat} 

' <ITn|ain, Bacsar Gaipaaiah.,kiMcL IMit) 
CBatim, Oiaapada» O a a | ia MA« k l n^U fWil.) . 
lagia i a U i d . Om»., P rfnail iawt, ) ..*.'... 
OfaKCaSani, HpUl., Pnlbr, GcpauaA., Malgi. IMaL) 

Tieaaaa (VnwL Gasv., DeJegation>L) 

Crenooa (Loinixaril. Gout. , DcIcKaiionil.) 

Mitkütcz (tn^arn, Borti'Jrr Grapan,c)i, , IHkUiJ , , , . 
Hold - Mctu - Vuarbcl^ (L iigjani, Ciongradar Ueapanacb,) ttktO.) 
Hautiu (I^9n)l>, Gour. , DeJ.Kaltoiiftt.) 

Patin fl.cimbarrl, G jUV. , D»'IoB.li-HHt > .»«■..« 
Ciab. :l iigfcrn, BrkMur <ji-tfiiiikc)r , Dorf; *.*•«. 
Samiull (t ngarij , Biliiircr Orip.nicli. , DoiT) 

BraOy (Galiiinn , Zlci(^^i>w<ir Kreil) 

Zoi»b.^r (L'nf^am , Bacter Geajianicb. . kunigL FreiaL) . . 
Cliii>gf;i> (Vcn.t GouT. Oelagatlonal. Vguadig, Inteliladt). 
KlnuietiLurfi (Siebenbur;;(!n , Hpuu Koloicbrr G«sp«nach., Hptat 

ilt-r 1 ti^^rn , u. kinu^l. 1 
Slubtwclsienburf; iLn^im^ ^IciLhii. Gcj-autch., küoigl. Freiiladl) 
I.ini (O.Irrreick uh ilrr Enni , llpUl.r, Mulilkraia, Krcistl.) 
EHalt (L*i];;arii , llevckcbcr Geipaiucli., erzbiirböd. Stadl) 
(Ungarn, Caongnder OMpaiucb., Mklfl.) . . . 
(Ongaro , Baoiar Getpaiucli. , k«nigl. Froiat) . . 
■amara (Uagam, glaieha. OaajMaaeh., kteigt. FMat) . 
Kaab (Uogani, gUdia. Gavanaah., kWigL IMrt.) . . 

Make (O^gaia, Ghanadar OMpaaaak, Khl.) 

OdiM<Tawi.O«B«;»M«gadaa«t,) ......... 

ScbaaMha Cl^agaam» KaaAar Oeafeaaeh., klalgL Ftätti 
Mc«»TTlr (ttagawi, Baaaa ähar O aafa a a ck.) ..... 

Wagy K arö« (Ungarn, Pealhrr Geapantcb-, Mktfl.) . . . 
Taiieta (t'n);am, Tcmnwarer G«<panacb. , kunigl. Fraiit.) 
Oraatvanlcin (lln(;arn, Bibarcr Geapanaab., biadlöll. Stadl) 



Heranaiuiailt (SiriKnbur;;*», k«oi(LPMiLaadllflal.4ar Saakaan) 16,000 



•) Iw Jihtr t\^v> narti t. dof.l, , i, ; ii^ifo Wobn.ilXf, «bne ilie xicbgm 

r..it)rUiU4< , U:m1 !l,it djC^rH 1 2 3 J , 



Traviso (VftncL Gauv. , D^legationat.) 
Lodi (Lombaril. Gout. , DdeKalioiHi.) 

Como (Lombard. Gout.. Dairgatiomt.) 

N}'Lr-E{)bau (Cogarti, Subollacbcr Oopaiitcli. , Mklil.) 
Janxbereiiy (Unpani, Kutigr^Krttionf or! tlt-r .^lx^^eQ, iUkJlL) . 
C£p;;led (Lngam, Prtlhrr (inp.nicii. , Mkirt j ■ • ■ ■ ■ 
McinJta (r,i»m1>iit d. Cum , . Jirff ^atiotiaL , IVIjil.riil) ...» 
Felej;yhar.t i'l n :iitn, Klf irAutnanirn, Mktll.) ...... 

GyanffyM (Ln;;irii. IIcvc,c:ht'r Gr,p.Tit(li, , .>1L.I-) ... 
Bi>**orm<fiiy (L'n;;iti II , Ilniilni krri ii'-ink^ . "'Ik'lL) .... 

Bckci (L'nsani , 1'" 1 crhi-r Gcili.ii.i-Ii-, .Mkifl-J . . . . , 

Nii,j\ Si, > ikht. ;1 n:;.rn . Torontaler Geipantcli. , Mkifl.) 
S/.anaf (L'nsarn, Brkraclifr Gf«]>aiii<h., Mklll.) 



Einir. 
afioaa 
l)H,aae 

119,000 
100,000 

$0,000 

45.100 

."1 7,000 

3(i.300 

36,000 
3i*» 



Mjaa 



Sa^Taa 

a9,5oo 
aMIoo 
aSrjoo 
»7,600 
:>7,ioo 
a-^So« 
a3,3oa 
aa,2oo 
a3,*ao 
»1,700 
ai.joo 
»0,600 



30,000 

ao,ooo 
19,600 
18,3«) 
17,600 

l7,3«o 

«7,*» 
tftaaa 
i7,ias 

17,000 
18,900 

iS^oo 

l<J,XXI 

iCbloo 



l5,8»n 

iri,7oo 

iI>,<wo 
1 5,600 
■ S,^ 
1 5, joo 
i5,4oo 
lS,ooo 
1 4,700 
I 

i4,;oo 
14, 'uo 
i4,ioa 



I Ssalbaur- Haatalhy (Ungarn, ISzathmarar Oaspanadi.', kSaigl.Fnt) l4.l«o 
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ÜstenetciUsclie MoMrciue* 



Einw. 

' tiyul« (Ungimi BAxdltr C«tpiiur.h. , Mklfl.) , .l.Roo 

I AU-And (Uafn«! Andar Octpimcli. , kuiii|L IM*] .... t},8iK) 

I Bit« (Om— I >i«wr O wp— i ch -, Mkifl.) i3,8<ki 

I JUbU (Cnjtirn, Bwsrr C«pmMlk., HMiL) 3,;<» 

I K>»ch»u (CnK"-». »baujTlW» Oi qut A . , MrigL Fwllt) , . . 13,600 

■ IrUu (M»hi«n, KriUu) i3,5oi> 

P«c»V« (L'nR»«" , Ai i.lcr Ge»p«nich. , Mktd ! ........ 

St"!>05/I" Lii^iin, l)liU]lkt der Ji?\;r[i . MVifl.) l^3oa 

' Pij .( l :i;:m II , WcprimiT Ur .r iiii jj . MkiH.) i3,3a» 

Gioi-Br-cilicrek (t'ni!«rii, Tiii"iii«lc> <i»-«I»nicli., Mklfl.) . . . ll,äoo 

Ödrnljurg iLn;orii, tiUidin. C«»p»o«eh , kuuigl. FreiiL) . . . 11,300 

[ C«iiigr«d i.tu|arn, Ciongrtdrr G«pin»cli., Mklfl.) itrio" 

I Gro«i-Kikind« CC'ng»rn, ToronUiUr 0«|>«ii«--h., Mktn.) . . . . lj,3oo 

Temoww (k'ogU'0|T«m«wuw Cnpaiuclu, keuigL Freul.) . . ii,ooa 

Rirdtaag (Vagim, GraMk«aniia,llkilL) . 11,900 

Trient (Tinil» Kniltt.) n,8oo 

Grtn(Ua|M<», (ItUtaktapMMihb.UallLAtfat} ..... Il^oo 

Treppan (BdilMiw» KimIhL) ufioo 

telatk (0«4tl%H*Tndicr CnpUMdi^IlklA) ....... 11,600 

Itoielnailrtrf (Bä^ünao , DuuxUaor Knü) •.*.••«... tl,Soo 

Baiono (Vcnri. Goa*. , Dclegaüuu Vicenx«) . •••...>. ii.'ioo 

Olmüu, (MsUren, K.r«»il.) ii,)...: 

n>U» (rii^im, KIcinkuin«Bi*i> , Mkltl.) .......... ii^oo 

Cu-klmrK (SirboBhuriieii, j;lfi< Ii» r.dtpuueli., lltai|LFtotlll4 . ll,3«o 

Liibacli (lllj-nen , gl«i>->m. GouT., HpUL) ■ ■ . . li,3oo 

W'iK'D (t'ngirn, I'Mttirr C«ip>n.cli., Litcbün. Slidl) .... 
Kunntirclicn >l n;'irii, llii iijyir G<^p«li%i'!i., kiiliig!. Frrift) . . . 

A^r jni f Ri ciHici; , 1: Ii ' . ■ 1 1 .iiiitli , (; I Irriil.) . . , , ii,3ii<i 
Njpv - K"i i>lj I Li>;;arn , S/itliiuar. Uptpimch., MKtJI.) ' .... 

F.iifk I Si.iv.jnieii, V«>>cier 0«»p«n.ch., kömjil. Ki.i.; 11,1™ 

,Si, Thnmii tUii|;>ni, Dac*«r UcipuMcli., Mklil.} 11,000 

Sdiburg (0»tn reich ob dttbMf 4*labW||<r Kiaiti) . .... ii,i>oa 

Innibnick (Tiral, HiupU mä Ba UffcH l M i r KtnL) ' 0,800 

Noutlull {Öktmreidl Hlv teBaH,Kl«b WtaT <ti»W iMU Will i «) 10,700 

Tarnopol (Calikicn« SttblL) ia,4oa 

J>roiliw_(OiliaiMi,Kni« PfMMjri) 10,900 

Strycr (Öttatrcleli ob darBBOt, TMnbib, Knhrt,) uyoeo 



9. Herhunn. ! ■ Si nin:in . 1 « liiedculieil bei den Rcvroh- 
BCrn Üt kaum in einem andrrn riirupilisclicn SUale M bcdcu- 
Uai, wi* in Öslerrc-irh. Nicht weniger all neait Vtnchiedene 
VolksUmmt welch« ■um ThcUe |«»e Prorioiam, nm ThüU 
doch (riiiHre Gcgtad«* el*r g«ne GHUiadw ]i«v»llEarD,T«iw 
claifl du •McmicUachi StaaUeebict.DoA itad Ht$t Mailonra 
nicht alle von gleicher BedetttuDg. Di«bcdntmAi(Mo4crUaopt- 
Dationeo lind: die di r SLivca, dw OcBltcIltB« der Ita- 
lic n e r und der .M a {5 j a r e n. 

l)Slavrii. Im Ö]Uirh«n Slrii-riu.irk und lUyricB (W c n- 
dcD oder Winden) gegen '/j der licvölkenuigt ia Nieder- 
bilcrrcicli ander ungarischen Grenze, bcionder* im Marchfelde, 
«cIcIm vpn den Botniaken abcwlammcn «cbeinca mnd fcwttha- 
Uch, dtcr «nrichlii, Kraalen icnauu «cfdan, «nd keine bade«- 
Icnde Zahl aaimaclwni BSiuMn (Caachta) — Mähren 
und Schleaieo (flanalcen, Slowaken, Podmlaken, II o- 
raken, Polen oder ^^' .t 1 ^ i- r p o 1 a k r n , G o r a I r n) ; — 
Galiiicn (Polen, B n s s 11 i a k e n) l)pin,i!ic daj G,iii?,it der He- 
vöIkerDDK. — L ng-ir» (S 1 o w a k c n , l'oi.ikrn, d.i. G. liirgt- 
bewohuer), Kroaten, Slavoaicr, Serben, nusmiaken, 
fall die llJlfle der Kevülkerung. — Militlrgrenie '/,. 
— Dalmaiien (Morlaken) % «icr BcvMkerang. Utosdie drei 
wcslUdMS ISadcr der HoMfebtt, Lombardei 'Vanedlf, TirnI 
mid Oticrrcick ob der Enne haben keine Slaven. Die Gesamt- 
aaU der Slaven dOrfte «ich tat 15,600,tlOO belaufen, wa« beinahe 
die HSlfte der ganiea Ilevälkfritng ausmacht. 

2. Deutsche. In U?(erreich unter und ohderEnni unver- 
mi.st hl. — Sliicrmai k über y', der Bcvolkcrunj* ; — III) rien un- 
ler '/ii — Tirol V»« — Bühiiien '/,; Mähren und Schlesien '/^ 
der Bevftlkemng. — Ungarn, alte Ansiedler in der Zips, neue 
ha^lAlcbUck jeniciU der Thciaa bei fiObOOO nad ein ThcU der 



gewerbtreibenden Klasien in den UMWi anwmme a etwa MHuOOOi 

Siebenbürgen (Sachten) */., der BcTBlkemng ; Lombardei-Ve- 
nedig ia'iUGriiirindeo ßndtei and ieiie co ■.i.»'m ' uii^i-nii i i;n,0(K), 
Im Ganzen dürften fUr die Nation der UeuLscheu iu Üslerreicb 
6,700.000 IU berechnen ie> o, was beillnif ImI % da« geilUft- 
ten Bevölkerungitttstaudei ansmachl. 

3) Italiener. Lombardei - Venedig beinahe die i^auxe Be> 

vblkerung. — In Ulyrien 60b000. SUdUrol % der Bevttlke- 

mn(. — In DalmMja» «iet in den StIdtcB. — lä gum OM«r> 
reich heilIwSf 4.mMMW. w» TM (^MB BevMlMmn|M»tni4« 
etwa % animadil. 

4) Magyareo. Ük Ungarn hrrrschcnde Nation '/^ ; Sle- 
beobOrgen mit den Steklern die IlSlfl« der Uevülkerung, Mili- 
Itrgrente 8,0110. Cberli:iii;.t 1 4, ii i- i.lKlO , WM nicltt gRM y( 
der österreichischen Grsamlbevölkrruog ist, 

Unter den minder bedeutenden oder den Nebrnvölkem iit 
da« der WUcben das betrfcbüichale. Kl ial In Galiiien, 
Ungarn, SiebenbQrgea und der Mlliiargrcan Verbreitet nd 
tthlt mit de« IMflidaMero im Ganan etwa l,BO0bO0O K»^% Oallr 
lies (Bakovin) hM davon etwa 900.0001 — U^ra 1« MMOti* 
«cbaflcBOMiflOlb-^Si^nhDrgen gegen KUJOf» oder tber 
BevBikemng ; — Mitillrgrente 150,000. 

Aujaerd.'iii .Iiülfn (hri ".irn,iii;(i) , am meisten in Galiiien und 
lldbuii-n, Arrni ni r ('i<'i ii'),tHj<ji, Griechen (9j,0O0) , Zigeuner 

(ll.lc !l 1,'.1J1I|.M.I..H h 1 Ii 

■i, MtÜJide. 1. Adel; aj hoher, zahlreich und aun 
Theile stark begOtertt in den deuUchen und galuischen Pro- 
vinseni Faraten, deren einige «»gleich den Titel Ueranf a 
röhren, Grafen nnd Freiberrcnt ia den llaliealMhcaPk»» 

vinien: Due» , Br fM»(f 0, iimtk**e, Conxe. fiseoau »irr Brnmu f 
in Ungarn eigentlich a«r Barone (Magnaten) , von denen die 
begOterlsten Familien aber .l-nlü Ii.* .\ J. ;ju'i i lülmn; — IJntt- 
derer, in den deuucben und galizin lim 1 r, » jri,<-ii , Hilter, 
Edle von, uad Uerrrn von; m L ni^nrn Edelleute, I 
lowobl A'oiiUi •ionalarii (durch GülerbesiU geideile), all A'oii- | 
Ui aratalinae (üriefjdel). — Uück.iichtlich der Vorrechte, dei 

Adel« i«t deraelbe «war in den dcuUchcn, galiaiachen und ila- 
MenlicheaLlBdcra der Theilniltaw an alica Scaaiabelea «alai^ 
■ogen, hat dega|ca adae cigeae G«ricliUllade,aaaachlieMliclM 

Ansprache aaf die Hof- and ersten Landetlffller.BefreinngTom 

Mililir, und gehört, wnn e r begülerl ist, zur Laud.slaadschaft 
u. 1. w. Grösser sind die Von echte des ungarischeu Adels. Der 
ungarische Edelmann ist von allen ordrullichrn Staalslaslen 
befreit, nnd IrSgt lu den ausserordeotlichea nur nach der Be- 
wilitgaaf des Reichstages bei ; er kann , wenige Fülle aosge- j 
aommaa« aicht vethafüt werden , berer aciae Anklage ver Ge- 1 
rieht erwieaea lü« nad iat allcia dee elgcatbümliclmn BeaitBea | 
Uegcadfr GOter mll Untertbancnhemcheik ftfatg. Osillr aber | 
iit er tn aur r ebtlon tpfll r b ti g , d. b. verbadea Kriegs- j 

dirruli- III ibnn, so ol! Jt-r Kiinii; und Valerlaud «'s fVitdi ru. 

i. Bürger. Die Siadlc iheilcn .sitU in Üslerrcich in l.in- 
d 1- .\ fn r .s 1 1 i c h e und g u (s h e r r 1 i c h c , in Böhmen und Mah- 
ren in königliche (von denen in Böhniia vier, in Mihren 
sieben privilegirle auf dtiu Landtage dm p;':5.itiimlen Bdrgei^ 

•taad reprijcntircn) : und bcrracbeftlicUe oder Municipal- 
alldla, welch« wieder entweder Scbnts- «der aaterthl» 
nige Stitdtc eiad* Dieklatercn haben vaa dea nnterthlnlgea 
DorfgemelndeB blo« da* rorana , da** *lc HandirerfcaaBnfte bei 

sich haben und Jahriuiikl^ lijl'.ru lilitfrn In Gi|;tirn vertritt 
die ciniige Stadt Lemberg den üüri^irtUuJ. In Lombardei - Ve- 
nedig habe ndie iiauplsi;idle der Delr^aliunrn (mit Ausnahme 
von Sondrio) den Hang königlicher SUdte. Lngsrn hat 
königliche FrcUUdle nnd Freiwirkte, welche den Reichstag 
beichickeai ja SiebenbOrgea flehen dicGeaMinden der 5neh>. 
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MB «Oll tbt Maf ltol(^lck« nreijlldlc nttr den nuaiuclba- 
KB Scbatte des KBniit*- 

3- Bau TU. !n Tlnj;arn (dfr Msiie nach) and in Siebcn- 
bUrgfn (njil Ausnahme der S.iclnrn) ijl drr B»iirr blosser 
Wirlli, in ilrn (ihrigen Staaten freier Pächter (liKufi^ in Itali' n) 
oder EigendiQmrr, xara wrni)tilen NulzrigentUararr iles (irund- 
tllckes , das er bebauet , hier ond da noch mit mehr oder weni- 
fcr pcnöaiichcn DieMlbclMtMi|«a (Rvboibrai Frabodicosie) 
«■d butiHiiiitm Afcfahaa tm Mt Gnudhamcluft (Grnndiia* 
■or AaerkennoBf dn Obereißroihuros der Gmadhcmcbaft» 
V«rlod«ran|tiit«bllhrco , Ablahrlsgeld); fgen die Bcdriickaa* 

gCD aber dnri^h dir n^rVulrn* Llirli^Wn Grsrfzc (;f^rhiilrl. In 

einigen Theilea des Staates giht es auch Freibauern nnd 
freie GemrittdcB, «clcbc ouiitttlbar ut« dcB Sla«t*b«- 
faörden stehen. 

dewcrbe. Der grone neicblham des Bodens an Na- 
mencsSBlMcit weiael die Beirobner der AtterrtichUcbcn Mo< 
savcbi« «tf di« Kalter da» Aekerbkaas, der Viabtvcbt 
und d« Bercbaaet Bio. Keiner voa ditMB Sirrin ItlMuh 
gant ▼emaebltuigei. Der B eritba« briagt es tu «latr bed(»> 

tenden ^jifnJir, idcr H c | r e i d e - und e i d h a u liefern dem 
Auilande cbtnljüi eiutii (j lirrsrhii»» , nur dir \'iebi.iicht steht 
im Gantrn ni( lit auf der lu erwartenden Hohe und im rivhtifien 
Vcrhlltnisse zum Acterbaue» Die seit Jahren ausserordent- 
lirh gesteigerte Schafincbt bat die Rindiriehiacbt denMaaatt 
aaricli|«bracbt , daaa der (roatca FIctacbkeiiMuiitioa «agCBt 
daa bedeolcnde Samme d^lbr iaa Atulnd gebt« nad dia Pfar- 

detorht (dnrrh kaiserliche nnd PrivalgeslSta !• BCmvea Zci> 
tea sehr gehoben) deckt snar gegenwärtig wobl ai«n1ich itn 
Bedarf iler Armee, alier noch nicht vollkoniraen , an den ver- 
edrlien Ha(;rn, den Bedarf des Luxus. Dafür ist Österreich seit 
30 Jahn ji ein bedeutender Manufaklur-Staat geworden, der sich 
in dieser RQrksicht nicht nur vom AatUode unabhängig ge- 
macht hat, soudera selbst mehre Fabrikate in solcher Menge 
aad Gute licfart« dua ala vaa daaa AatHnder geiacht werdea 
«ad d*M atrbrt Gafeadaa in Hiaalcbl der ladaalrie aU 
daa SadaatrieraiduUn laadatridm Boropa't TargUchcn «ardaa 
ktenaa. 

Maas f a k t II r e n undFabrikcn. 
Lelnirand. Die feinen Sorleo liefern Ki'hmeD, Mlbren , 
Scbleiien und Österreich unter der Enns. Nach den Terllsillch- 
•ten Srh.Hinngen worden in lilibmea aliaia in den Jahren 1824 
—1817 {ahrlich im DarrhscbaiUa l,O18JO0 StOck Leinen, iheils 
r»b, tbaUa gtblcicbt, tbeila feflrbt» fedrackt und gewicfaat, la 
«ine« Wertha voa MiSfin I. Koav. M. mca8t.In dem Jabre 
1828 nahm jedoch die Eriengang um '/, , in dem Johre 1829 uro 
'/^ jenes Quantums ab. Han^lelnwanden werden zum inlSndi- 
schen Bedarf »enigiten» hinreichend in Galiiien nnd l iiij n n 
erieust. Ausserdem nShrt Btbhmen allein bei 70,001» Spil;<-i>- 
klttpplerhinrn. 

WollcatOcber. Fciae TAcher uad Kasimire Ucfera ia 
vorzflgiicbcr Qaaliilti mbrcB, Kinataa aad Oaterraidt ob der 
Baaa (Liaa). Mii(eltOcb«r in groiier Meage : Böbmea aad Oal^ 
alaa, «elcbe Ungarn, Siebenbargea uad Iliyriaa damit ttr- 
•eben ; Italien «rblit acinca Bedarf aaa daa TaBatli a ia ch ea Ufa- 
nufaktoren. 

B a u m w o 1 1 w a a r en. D'e«e Gallun;; Manufaktur ha! in 
Österreich unter der Knns und Böhmen durch die Anwendung 
des englischen Maschinenwesens ihren HauplUta. Bctoadara 

babea aicb die Kotniano*-Lcileabcr(i<cbca Kattaaa aaaBtthaea 
iarcb ScbOabaltdea Kolorila «ad TerblllaiaBailiai|aW«bUcll. 
Ml aar 4ea aoalladiMAaiB BndalipIlUcB daaa groaaaa Ruf 
«nrorhca. Aaeb la Mlbrea «ad Veaadif baaebinigt diaaa Ma- 
nufaktur viele Uitnde. ta Oiataa alfihflB Ibrer Konkurreaa aaf 



dra aaalaadiaakaa Mletlaa aar die PraiM «a(|rgaa, weil aia 
aodi BB vid freaidea Gera ▼erarbeilea aiaaa. 

Seidenvraaren. Hie Seidenweberei blQhle schon in 
einem hohen Grade in Onlerreirh unter derEnni, vnrin;!lirh in 
Wien, als es (1811) noth .lie filirti- Sridr d'-m An Jimär .ihneli- 
roen mnsste; gegeoMlrtig arbeiten ihr die berühmten Seiden- 
spinnereien der lombardiacb-vaaallaaiacbaaPraviaaaaaardaa 
Vortheilbalicalc ia die Hlade. 

Klatalliraaraa. Eiaaai «aU die aa*|abvailtlaie aad 
wicbii|ita Pabrihalioa der MvaarcMa, da balaaka |cda Praviaa 
Tbetl daraa aiiaailtdcrHaiipUltt deractben ladeaa bleibt Steier* 
mark, welches »Hein mit 3^)0 Fri-.rl, feuern arbeitet; Im Hange 
folgen das Land unter der liüni , KSinten nnd das Gouver- 
ni'iui-nl \eneJis iiiil -r.iiM'n ('rrwr'lirfabriken und Sttltk^ie j«e- 
reicn ; dann Ungarn. Ei »enj;ii5swaar«a liefert Böhmen (,Ncu- 
joacbimsthal und llonovrili) und daraaltr Eiarn^chmackwaa- 
rca , ia glcicbar Niadlicblicii vic dia praaaalacben Fabriiiea, dia 
bieria varga(a^aa, lltbraa (Blaaaka), Stetermavk (Maria' 
sall)t OalwnM (Wta«0 <m' tiagara (llroBiu, SohkvGe- 
apaaacbafQt Daata««caerkliagea; Mailaad (oacb Crtvettrt aanar 
Krfindung). — M'S'in»: im Lande unter der Enns (N j Jclb jrg) 
und Tirol (A<:bfui.<iiO. ^ Kupfer: vorxBglirh lin^.rn. dann 
Lombardei -^'encd^g , Böhmen und das Land unter dfr Ktinj. — 
Gold- und S i I b erarbeiten : Wien , Prag und das \ enctiani- 
acba (doch hier gegen den Stand vor 40 Jahren auf den aehn- 
taa Tiiail gasaaltca). — Stabiariiailea: dea eafiliacbaA (laicb*> 
kaoMMBd, 1« Laadt «alar dar Baaa aad la BttlaMa. 

Glaa. BdlMBtB« rnkka* die gesrbiitiiaala aadla VaihMl» 
nlMC webHeilste Waara ia Europa liefert-, 66 nottea alt 3,5410 
Arbeitern- Be.iundrrt zeichnen tith in briüantirlem und facetir- 
lem Ilohlglas , wie auch durch vor(Uf;liche Weisic, die Graf 
Buqooi'schen Fabriken su Gralien , die Graf Ilarrach'schen aa 
Neuwald, die Zahn'srhen su Steinschiinaa aus. Auch wird ia 
diesen Fabriken und mehren andern »gatirtea , Purpurin- Glas , 
Zeolitb und lijaliib, ia daa gefailifticn Foraaen aad bewaade- 
ruDgswOrdigalea Maaaea ceaehliffca aad ventoldai, «taaft. — 
Büiimeo lunlcfast steht Venedig (doch cbenralls bU auf dia Per- 
lenfabrikalion sehr gesunken). . S p i e g e I : in vielen Fabrikea ; 
die grUsste sonst lu Ni iliai:», i< lzi h^i l.'.nckniti im Lande n. d. 
Enns. — Andere , theili dir den inlXadischen Bedarf, theils (Qr 
dea aasIXndiscben Handel wichtige luduslrietweige sind: Pa- 
pier, in 430 Mahlen ; Waare von vortQglicher GQle und 
Schönheit liefern die ilalieniscbeo I'rovinten t ibnea eirern meh- 
re Fabrikea Im Lande a.d. Enns uad BAluaaB aacb, dach iat 
da* aaitladlMhe KopferdTuckpapier noch siebt aBeatbcfarlith 
gemacht; (Cylinderpapicre , Frsnirnslbal and PDtlen in Östcr- 
reicli a, d. E.V — Papiertapeten: V\'ien und Brilitnrn. — 
T.iIi.iV; in H uro^seii Ararial • Kahrili'-a iM,-. i'. 3 ml , U.iinlinrg, 
\^ iuiLi elc) und in vielen Privatfabriken in Lnguru. — Le- 
der: I ngarn, Siebenbürgen, Öslerreicb, BSbmen (die Wiener 
und Präger Hand- und Fujatcfaabc von beaaadarer Elcgaaa aad 
Wahlfdlhcit) .Stcicrauifc. Mlbrea .Tirol. — I rd es «Waareai 
Pars all an aa Wiea (aeiaar daaerhaftca Maaaa aad Tortn^K- 
ebcB Maierei wegen , diurcb gana Bnropa geschSltl) , la Schlag- 
genwalde in Böhmen. Fayence und SteinRul beinahe in allen 
Prfninzrn; Pfeifenköpfe aus rolhem Thon in Dehreciln (über 
II M I i I Si iii l jährürli). ^ — ()lni iir^ i > i lif^ 1111 i pli vsikalische Instru- 
mente , Fortrpianos , U h r e n (die Wiener Stock - und Häng- 
obren mit geschmackvolier Branaavcriicrung) , Q n i n c a i I- 
lerie- aad Gala ata ricvaarea, ceachnacfcirollc Titchler- 
arbeitca sa WIea.— (Dia WIcaar EbcaialeaarlMitce habaa be- 
reit«, beaoadar* iraa BoUOtoharei, Perlnaltereiolegung tmd 
Bronaerenierang befrilR.dcB Parlaara d«B Rang abgelaufen, 
Bad werdea selbst auf ausllndischen IlandelspIXlien gesucht.) 



«33 



Öiterfeidiiwke Monaidüe. 



S84 



K u In h p n : Wiea und Mailind. — Gern eine IIoUw«»ren: 
Ösirrrfich, Tirol, Hulunpu , Osliiieii und L'n((aro, — Seif*: 
V«aedig, Verona, Tricsl, D"?brei»>u , Szi-Redio. — \V « c h »- 
bleichen: \'enedig. — Clirmische Fabrikale: im Land« 
«BUr der Eaos, wo s« NaMdorf bei Wien eioe d«r frttuUBchc- 
nfoehw Fsbrilun Earapa'a eich fccfiadtl. Vcncdis muA Mhmta. 
— Altaattcicreien: Bahmro andMibrco, Oilerrdcb anter 
der Eiittt, Sleiermarli, Un(sam (Beregher Gcspantcbcfl). — 
H i f r : It<Uin.rn. I i j n c u re : Tiie»! und Dalinatien ; Kon»br«llOl- 
v,riri (CjIh fii , Oluibranntwpin (aas Zwr(»cl>keo , 5ii»wicM 5 
s'\r\ir obiTi N a t D r e r I r u (5 ri i » « ci. Die slnitlictir Fabrikation 
mag 3,330.rNJ:> Mmfcben beacbüfligca, und lari.425Mill.Gal- 
im Waarrnvrerlh prodadnOi 
a. HandaL 

ttf Sv Laadci ««br Mhaft in lanan durch A«wUmwc1i 
dcrNalntmeagaliM gefca Fabrikate, «admgekcbri, awischeB 

den rtcbalcbtlicb der oalOrlicben Fracblbarleil «nd dea Knnat- 

flriisrs »ehr von ciuauili't v * 1 1. h j r 1 1 n' n Pi-ovinirn der Mo- 
narchie, vornf linjlnji i%*ii(!ir*n ilcrn inihjslriereichen Nordwe- 
llcn, und Jim [)riiilLik(i-iiri-n hm Sli.lojifn, tiu Handel gegen 
da» .\uiland war drrjf I ^ nni! pn ji v, doch teigte sich in dfr nrue- 
sli ii Zeil ein belrlchiüt Ijcr Lbd iihuj« der Ausfuhr. Auch wer- 
den |roai« Suaamen darcb des bedcutcadco Tranaiio- nod Spe- 
diticaalMBdel , «mwliarilch lo dam Waarennga nriacben 
pcnlacUaad nach oaid aaw llaHaii aad dkr Lcnate. gewonnen. 
ij Znr See, der alebt »o hedeatead ial, all es die frostt 

KUslcnansdehniK':; von ^Vnl•diK his Caltaro erward n Ii . ise , da 
»ich derselbe nur aul liaj adrialisi lie Meer best tirSiikt , ilie»e» 
Mrrr aber lliri'% zu «■lüfrrnl, theilj durch hohe Gebirge ßrlrennt 
von dem Mittel[>unk(e der Manarrbie liegt, und die Mündung 
keines eincigen icbiffbaren Stroms (mit Ausnahme des Grent- 
flaaaei Po) aaf ftaleireicbiacbcm Gebiete beailaet: doch beancbea 
«iaia •atarcaicbbch« SchU« aach die Gcwlwer der Lcvaale «ad 
dat achwarae Macrt ahar aar wenige aegcin nbrr die Meerenge 
van Gibraltar binaaa ; aaeb Uariren in dem Freihafen von 
Tiic-it jührtii li il!n r ",'iO() eigene und frrn;i!i- SrbifTr, prosslen- 
tliril» tuii Kol.mialwaaren ; IS33 liefen in Triesl 6,202 Schiffe ein 
mit Einschlusi d<-r Küsleufahnruge : 1832 hingegen 8,527; Ve- 
nedig (neuerlich su einem Freihafen erhoben) steht mit der Le- 
vante und Berberei in Verbindung, und der Hafen von Fioroe ist ein 
wicbii|erStapelplala fttr den AhaaU der aaiariaehea Prodakien- 
füllcDicMbrigcaBMea: CatUro, BagnH,Zara,Car1«pago ,Ro- 
vigno and Capo d*Iitr{a . treiben lebhaften Kostenhandel. Die 
»sterreirbiiche Handels -Marine besass am Schlüsse des Jahres 
1S18 , 528 Kauffahrleisi i.lfi 1. H (,,H3f. Matrosen, and 48 
neue sullleu r'ben damals noch jiatenlirl werden. Die vornebni- 
^{rn Ausfuhrartikel sind : Seide', Wolle), Wotica-, Lein-, 
Baumwollen-, Gia«-, Eisen-, Slabl- and lIol«waami| Uala, 
Getreide, Kapfcr, and Knpfcrwaaraa , CaUvida, Wala etc. 
Die wicbtigatea Xlafahrartihd aiad; Robxocbcr, ■aaaawolten- 
nnd Woilengara. VIch, robe Baamwolle , Kaflte » Faihaloflc , 
rohe HSulc, GewUrie etc. is.'G !>i-iri<^ der Warth dar Anatiabr : 
60,257,557 und der Hinfuhr 6n,74l,()f>6 «. 

fi e f r d e ru n gs m i 1 1 e I. Für die M an v fa k t n r i n il u- 
»Irie: Polytechnische Institute (lu Wien, lu Pras) , atulcrc 
Gewerbeschulen (Realschulen tu Wien, Lemberg, IJrody, Trie»l), 
Gewerbeproduklcn-Aiiaateliung (ia Prag albite aie im Jabre 
1829 : 2,198 Nownemsoad daa ▼eiMichBiaa der ansgeatditea 
GegeailSade flillla 104 Drackieiien) »eit t83S aacb in Wien ; 
XctbeflnagTaa Erfindangprivilexien (in 3 Jabren, 1821 — 1824, 
Warden iStErfindungsprivilrpir-n m . '.1 . In iO ; iV.v (mIit: « Irliiscbe 
Nationalbank tu Wien mit ilu Fil nlk.i> irn in den Proviniial- 
IjaaptslSdlen, besonders ah I r h- ,;nJ l>iscoulobank. Für den 

Handel aasser den schon erwthnien llurcn die f roaaen Waa- 



serslrassen der Donau (anfwelcber die IVraltth errtebteleDsnipf- 
schilfalirl bi» tur Müiidun- dieses Stromes drmll^ndel Öster- 
reichs mit der TUikti einen neuen Aufsrhwuos ver'pricbl), 
Drave, Save, Theis»; der lireniüllsse Po (auf dem jelit auch 
Dampfschiffe gehen) and Weichsel, und selbst die Elbe (nach- 
dem sie bis sur Nordsee ein freier Strom geworden), mehre 
Verbiadnagakaalle («icbe oben) , drei bereiu aam Tbeil aa»|a> 
banta «ad befthihara Uacahahaaa {eiaa aar Vcthtodaag dar 
Moldau mii der Denan, die aweiu aar Verbiadnag dar Denan 
mit dem Gmundner See, und die drille cur Verbindnng der 
SiXdie Pr.is und rilii'n in Bol.Tri.-n / ,■ vor i [ cffliche Kunststrassen, 
aclbsl Ober die d.is Land durclikrentenden GebirgstUge (>wi- 
achCB Wien und Triesl Ober den SemmerinK, Loibl, Karst, 
awiacbea Denlacbland und Italien über den Splögen, 3,131 Me- 
tra» oder 8t740 Wiener Fats hoch) , beaonder* aber die durch 
daa VallUa aca angelegu Ober daa StilGMr ladt CMmMStOnoJ 
ia der bScbeten Rabe vaatiMft F. fthreede Straaae (onier aUea 
enrop.1iscben Kunstfabrslrassen die hScfatte) , die Carolina- 
strasse , und die niirh weil bequemere Luitenstrasse von Carl- 
Stadt n M ti i' iunie, die Josrpliinastr.i^^e von (!arlstadt nach 
Zeng^ < <i>< Franienstrasse swischcn Sicbenbargen und der Ba- 
konrina , die nene Strasse Uber die Hdhen dea Wcllehitgebirges 
in Oaliaaticas nad gnt eiagericbteua Pnatwcaea. Aoaierdea die 
Kailaaalbaak, ala Leth-, DlicaMa- wU Zaitilhaak» dlaBdraaa 
la Wiea oad «a Matt aa d , Aiaeiwi aaigeMlIachaftaa »Handeta» 
Iraktale, 153 Raaddiloanilale, Handclacbolea a.*.v.— Ilaopt» 
bandelsplllse im Innern: Wien, Pra;. Gr^u, Brünn, Peslh, 
Lemberg, Brody, Bolien, Mailand, ürrMi.T, Bergamo, Kron- 
stadt, Semlin , L)ebri-< rln. Mr»«i n lu Jlrods . Dresels, Verona 
und Bolseo ; bedeutende JabrniXrkie su Wien, Peslh, Debreciin, 
Arad , Jaroslaw, Podgorxe. Den stlrksten Buchhandel unterhal- 
leas Wiea, Prag, Peath, M a i land nad Venedig. Der Bach- 
bandel voB Mallaad itt actl elalgca Jahre« darvlditlfate ia 
gaaa Italien geworden. 

Geld. Der Kooventionsgulden an 60 Kreuzer s 16 Gr»- 
seilen sächsisch. In Sil!>rr an^j-eprlgt lu 3, 5, 10, 20 kr., 1 fl. 
ynd 2 fl. Stäckeii i in Gold: Kaiser-Dukaten = 4 II 30 kr. Pa- 
piergeld (in dem gr&ssten Theile des Staates) auch W i e n e r 
VVIbrung genannt, in Einittsangs- und Anticipa- 
tionacheiaan aa t» 9» 6, 10, 20 und lOOguldigen Zetteln, 
nad Scheidcaitaae aa 1,3,5 nad 6 (Kupfer-) KrenaentBcfcea. 
DaaVerbtltalM derWIcaerWlbmagcnr KaaTcalloaawIbraBg 
bat sich wie tno su 40reslgeste1lt. Im italienischen Königreiche 
ist die seit 182? eingeföbrle Lira auitriaca (=20 kr. Konv. MQnse) 
die RCi^'öhrüclic Ur[ linuni;Miiilnn' ; in Tirol der Gulden nach 
dem Reichs- oder 24 Gtilden-Foss, welcher — 50 kr. Konv. firld. 

O. R«1IkIob. Die anlgAftltCUle : die cbristltch-ka- 
I h o I i s c b e , deren Glawbcnagcaaaacn aicb mit Einacbloaa der 
griechisch -nairtca «ad dar ataealach-hathaliachcB KIrcha anf 
27 Millionen belaalcB. KIrchcnalaat: 13 ErxbislhOmer , mit S9 
BistbOmem, all: tu Wiea (ntt 9 BIslh.) , SaUburg (6 Bislh.), 
Prag (3 lüiili.), Olniiiu (l Bislh.), Lemberg (2 RI51I1 ) , M.iilind 
(SBislIi.), \iut-dig (l'Alnarch, 10 Bislh.) , Zara (i Hisih.) , Spa- 
lato (6Uistli.), lta|;usa (2 Bislh ), Gran (Primas von Ungarn) , 
Coliu'ta , Kriau (diese 3 Krsbisthtlmer losammen mit 17 Bislh.) 
r.nd 4 selbslillndige Biith. zu Trirnt, Laibach , G6rt und Triesl. 
Griechiacb - kalboUacber Krabiacbof, «ad Krabiacbof dea arma- 
tdadiaaBitm, beide lalemhcifi griechiach-kalholiacha Bla> 
tUtoer an Prxemisi in Galiaien, an Eperiee,Mnnkars und Gross- 
wardeln in Ungarn, xu Kreala in Kroatien, Fogaras, jetzt zu 
Blasendorl in Siebenbürgen. 

Nach den Katholiken sind die nic|il unirtenGriechen 
die zahlreichsten Glaubeosgenossen (3,040,000); in den nngari- 
Bcbea Lindem allein 2.070,000, lllyrier und Wlacben in Sla- 
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vonicn (Syrmieo) and Kroatien ; WUchen {aad Utkoliea ia 
Kraln i lUilaen in Ungarn and SiebcahSifcn. Si« kabcn «inen 
MttropoliCen m Carl«wiU io SI«T*Bi«a,MacMf« snCienwirils, 
And, Bacs, Ofen, Tematvar, VtncU, Ptkrali, HemaoBiUdl, 

8cb«nico , CarUladL ^ J 

Pr(>tt!Staul«n : aj Lutheraner (1,^00,000) in den 
dentscli-galitiiclitn LSndrrn unter einem beiden proteatanti- 
scheo Konfessionen gemeinschaftlichen Konsistorium in Wien 
and f&nf Superintendenten ; in L'ogam (gegen 7iX),000) und Sie- 
l>enbar|tn unter GcgeraUoaofektoren und (tlnf Superintendenten \ 
hj R«f«rairte (i,6SK0M)( TanBgUch ;iahlreicb in Ungarn 
(Ober l,n3jOM) «ad Sic^nblrgca. 81e «tdiea in den nidil 
ungarifcfcen Linde» «ntcr dam OMMwUKooalalsrinm nWiaa 
und vier Supcrintendenlen| In den nagarilCilnn Lindern unter 
flliif Sii|ieriuleodeuleo. /.^ ^/(> 

Soriniancr (Unitaricr) in Sirljcnbürfti-n ("jO.OnO) unter 
einem ^^lei'jplcndenlen ; Meaiioniten iu Galiiivu, Juden 
gf!;rii JiiW.ÖOO, vorneliuilit h iu Galisien, in Ungarn etwa 157,'XK». 
— In den deulatb • |aliM*chta LSadcrndca Kaiaerslaales ist die 
chriailich-kalholiaclM Reliflan, m wdelur Mch die der unirten 
Griecbca geMcbaetirird.d«rdi SUMtgcwiMsnr barrtcben- 
den erklirt. Jen« dar PMIcaUnUn b«idcrlcl Konfeaiäon (Aka- 
tholiken), und jene der Juden , sind nach bestimmten geselzli- 
cben Normen (Tolerantpatent) geduldet. In Ungarn und im 
louibardisch - vriictinnu; li< ri l\> nigreiche sind die Katholiken 
unil Protestanten, und iu Siebenbürgen die Katholiken, Prote- 
■.'i.inten und Unitarier in Hinsicht auf den Genuas der birgarii- 
eben and poUtiacban Becbte einander (laicb^tcUt. 

HonareU«, alt AnCMh« Ilalicw, IM dl« danttdM Ulantnr 
verbrdlel, nnd bat hie and da die Nationalliteralnr , Tomehm- 

lich die slavische (iIt ("■ i c In a in liolinu ii und der Polen in 
Galiiien) siemlich tu: utli(;cjrlil, Der Mitlcljjurilit derselben sind 
freilicU <iir brvülkrrtstrn und an literarischen Instituten jeder 
Art reichen UauptstSdte, Wien und Prag, deren BUcberverkehr 
adkit mil dem ttbrigea Deutachland in neuem Zeilen lebhafter 
fawordaa Ut; deana«h nafaman an der PAat« daradban «ucb 
di« danlKbaa PraWum, ToiMlwIicb Mlbnn «ad OaUrnfck 
ob der Bast, «al ataha Ihaaa UafuA dca rfihmllckMaa Aa- 
tbeil, dem aelbit der in letalerem Lande ervaehle Eifer ßtr di« 
Naliouallilerslsjr ( .!! ■ M i i; ;• ^ r i s t h e ) keinen F.intrag thut. 
Unter den sla vis eben Sprachen hat in neuesten Zeiten die 
serbtscbe einige Gelehrte gelunden, welche ihr als BQcher- 
sprache einen Hang zu behaupten suchen, so wie auf der andern 
Seite auch die Literatur der Csechen bei flelaai|er BanAlanilg 
der Werk« ihrer Uaatiacben Vorteil einaa nenan AnfMhim( 
crhalica bat. — In den lombardlccli - TcaellaBitcbcn Prorin- 

a«n bläht TOrsa^aweia« die italienische Literatur, und 
dtarcb ihre tahlreichen gelehrten Gesrllschaflco , von denen 
mehre einen ausgedehnten Hnf bt iiaiq.i. ji , sniil sie seit lange 
lum llaupLsiti der Literatur von gaui llülien geworden; doch 
jiiul die Verdienste der Armenier (Mechitaristen) zu Venedig 
um ihre Ulcralor (iiir Katalog tiblu 1819 acbon 109 ana Hand- 
schriften «dirter Werbe) aiebt nnanrlbnt m Usm». — Die 
Ilauptgegensiindtda« •ilnrcakblicbaa Lileratar sind: positlTc 
Junsprodeni, Matbcoulifc, Natn» nnd Llnderknnde, historische 
and schöne Wissenschaften. — Zar Verhinderung der Miss- 
krltuche der Scbriftstellerei besteht eine Censuranstalt - Unter 
d<n KUnslen findet die Musik in dem österreichischen Kaiser- 
siaale ihre meisten Verebrer; bei den BSbnan ilt daa Talent 
der Tonkunst gleichsam national, Wica, Rnf , Grlla, bana- 
brucb, Lins, Laibach, Gin betiiaea lblt%a Vereiae tu Aaabil- 
dung dieser Konit, «od die kmbardiadMrtacIlaniKbcn Linder 
bleiben encb in dicier IMckiicit Maler tai Ibtigca ItaUea 
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nicht sarOck. Die groaaen Meiiter; Mosarl, Glack, Hn\du, Sa- 
Ueri, Beeihovca aaaMe der Keieeraleat di« -Scmigea. NA'eldie 
Fortschritte dia tbaatralJache Knaat aaler den Deutocbea dem 
aasgezeicbnelen KflntllerTcreia, den die Wiener MaliMulbllbBe 

tnebre Jalirirlirin^j- vrrsTinrn. Ii hielt, SU verdanken habe, ist 
liinlänRÜch F,r«;i[ Jif;l «oril'^n Aui li die bildenden KOnste ste- 
hen UM Ii; u.ir iu lieu i ! ,i I n' u i m Ii i ti , ionilern auch in den deut- 
schen Provinien auf einer bedeuten Jen Höbe. Die UesiJeni und 
mehre Ilauplstldte der Provinzen prangen mit rra< lil(;eb»u,l4 n, 
die von valcrlindiMhea Arcbitcklcn aargefilhrl worden sind, 
und Ia dca Knaatallan dea VaUrieadc» findet man unter den 
dort geaanaielica afclalenretfcea aldhtvealge. die voa dabei, 
nlacbca KSaittem bcrrlhren. Inabeioader« bat die b. lt. Akar 
demie der vereinigten bildenden Künste zu Wien und die 
Schule des Privat- Kunitvereins tu l'rag mehre ausgezeichnete, 
auch im Ausloin lc ;:>-schIlzte M^l> r ii^-lunl. (. Vurli erheben 
»ich neuerlich die liibographiselien Anstalten Wiens und Prags 
zu einem besondern Kunstiweige, und liefern bereits Produkte 
von aolcbcr Vollendung, daaa aie die Jagend dieacr Erfindung 
k a OB ebnen laaiea. * 

BefttrderangamitlcL Ausser nenn Uairenllllea (m 
Wien mit 1,600 bis 1,700 Siud., Prag mit 1.500 Slad., Petlh £833 
mit 1,670 Stud. , T.irubrrK, T'jvia, Padua, Innsbruck, Grits und 
OlmQtz), 23 katbolisihe Ljcecn und Akademien, 1 illyrisches 
Lvceum , 4 lutherische Lyceen und Kollegien, 7 reformirle Kol- 
legien, 1 unitariiches Kollegium, 20 kalboliich - theologische 
Lehranstalten, 1 protestantisch-theologische Lehranstalt, 15 hö- 
here philoaopkiadie Lebraaaialun , acbal 230 Torbercitenden 
Gytnnaiiea (irofnnter 6 ArcUgynanaaien ia UagarOt daaa aeb* 
re Gemeinde-, Konvikt- und DiÖceaen- Gymnasien und Priral- 
Gyiiinasial-Schuten), and den eigentlichen Volkschulen, die sich 
in Trivial-, Ilanjit un<! Realschulen ihcilcn, lililt ilt r St.iat eine 
grosse Menge vortrefflich eingerichteter Lehr - und Krjieliuugs- 
inslitute fQr einzelne Fieber der künftigen Bestimmung des 
StaaubOrgera , ala: MiiiUlr- und Forslinstitule, Thierarznci- 
•cholca, Teobdaauaea'» nnd Blindcninslitute (Wien, Prag, 
Uai, Walliea etc.), Sm> und Uandelacfaolen) polytecbniache 
batitale an Wien, an Prag; die Medlclniicb-chirurgiadia Aka- 
demie and die orientalische Akademie tu Wien; die Hergakade- 
mie zu Schemnit»; Realschulen zu AVien, Lemberg, Brody, 
Triest; 7 Kunvikte; 14 Normal - Ilauptschulen ; 57 weibliche Er- 
ziehungsanstalten u. ra. a. — Gesellschaften der Wissenschaf- 
ten zu Prag, zu Mailand; mehre wissenschallliche, bauplsüch» 
lieh ftkonomiacbe Privatvertioe ia dea dewuchen nnd iulicoi- 
aeboB Prorioien- — Groase Literat up- und Knoflacbgu« ia der 
kaiierliehen Bibllolheb nt Wlca (aaha an 35IWN0 Blade. 6,000 
Iiikunablen , 12,000 Handicbriften) , tn der St Marltoi - Biibiio- 

tlick zu \>iiCiU^ (TO.nni) HSiide und 5,"in Ilanihi Ijrlflen) , in der 
Aiubro.iianisi ben zu Mailand (L>it,')iMl It:iuJ- und n.iMJ!» Hand- I 
Schriften); in den UniviMui a '.jKilioiln L.-n ru Wien und r.rSii 
(jede bei 100,000 Bitnden) und Pra^ (Ull,<lUU Binde); in der kai- 
serlichen Gemlldesammlung im Uelvedere aaWÜea; in den erst 
aeuerdlngai aach dem Itf aaler dca NationalmnaanMa an Pealh nnd 
dea Jobanaeuaat an GrIU, ana freiwilligen palriotfeebea Beilri- 
i;en errithtetea Nalionalmuscen SU Troppau, Prag, BrOna nnd 
aulern Orlen; und endlich in den reichen BOchcr- und Kunit- 
jaiiimlungen der österrcicbisi ben Grossen, so wie in den täg- 
lich sich noch vermehrenden Privalsammlungen de» Kaisers 
selb-.l. Mebre mit den UniversitSlen verbundene, neuerdings aus 
Rcicheabacba (mil der polytechnischen Schale zu Wien vcrei- 
alglen) opllaehem Inaliint vortrefilich aaagestallele Sternwarten, 
und endlich mehrt kaiaerlicbe nnd bermbalUicbe boUniach« 
Glrien (im ganten StuU 23 1 der an BlaeatUdt ttleia nl^ 
OOl^ Plensea). 
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C 8ta«taTerfaaflnii||'. 

1. fl(Mtsf*m. DieFormilfrRcgterttBg i«i die cinwDtch 

<]rr(;rnitsr1il«nLineaUarce»ion rrblichrn Monarrhlf, welebe je- 
doc!i für die rinzrlnrn Iicslan<il!iri> mli r Proviiiim ilun Ii ^ioe 
«Undisrhe oder antlrre vrrfj»»ungsitiS»»ig biMlrbcnde \crjamm- 
lang von Rrprisrntanten der cinirlocn Volksablhrilungni mo- 
difixirtist. Man kann demnach eine G eaain t v er f a s • a ng <lci 
dalcrrtirhUt'hra KaUcniMlei »nd mehre Provinzialverfas- 
■ ■Kgca in dcm««lb«n nntencheidca , von denea die «In« so 
wie dta anderai darch eigene Grandgeietaw beatimmt (lad. Da- 
her anrh allgemeine und beaondere 6r«ndgaa«tz e. 

Die allKemeinrn sind vornclimlich : 1) Die TelUmenle Fer- 
dinand'« I. (1543 und l';4ri tiad l-Vnliiijnd'j II. (1631 und 163')!, 
die Untrrlrrnnli) likeit der öslrrrrii liivi lirn Krlotaalrn, und das 
Recht der Erstgeburt aurdieTlironfolRc feslselzend ; 2)Carl'»VI. 
praRmaiisrhe Sanktion von IIL'S wegen genanerer Beitimmung 
der Erbfolgeordnang (s. G c s c hiclltc); S) datPngmatikal-Ce- 
MU dca v«U.icfier.KaiMr«FnnavaBU04t wegen Aanahma der 
«rfcHclian Kaiicnrtrde Ton Oalerrelcb. — ITnirr andern Grand» 
geteUen, welche *irh nur auf einzelne Theile der Mooarrhic 
hexiehen, finden wir bloi zu rrwXbnen: aj fOr Ungarn: dm 
Gnadenbrief drj Knuij;» Andms II. von Iii}, ah 
Grundlage der no< Ii lirsli hcnden Privilegien des uiigarisibea 
Adels; das Carolingische Diplom von 1713) welches auf den 
Reichstagen 1741 und 1791 iura unabSoderlichen Reirhsgrund- 
geselre rrboben ward, und den Schulx ond die lieobarhlung der 
I<«adc«frelh«ltea «ichcrtt und «Ddlirh dm xwdlfUnReichsUgaar- 
tlkal von 1791. welcher dl« Theflnng der geseUgebtadea Gewalt 
■würben dem Monarchen und den Stünden bestütigl, und ^e Art 
der AusObuni; drr^rHirn leslseltl; . — /• ' flr Siebenbürgen 
das Dill In III drs K.liif.s I..-r, p.;.|J ), ( [ f,'» 1 — 1 l'IJ) , die 
wecliselseilige' Treue iwijrlim Sii'ln nl>iir(;rns (jr<>J»rurJlen und 
den SlSnden feitsettrnd ; — c^' fUr das lombardiscii-vrne- 

tiaaiacbc KAnIgreicb daa k. k. Patent vom S> April 1813, meh- 
ra Bealiaumaiiea hinalckllich der Varwallaag dicacr vtedatcp- 
wmbcaaa linder olhaltend. 

la Tolge dieser beaendera Grondgeactte beben flie linder 

T'n p 3 r n innl .S i . !> <■ n b ö r g e n eine besclirSnUt nionar- 
c h i 3 c Ii I- \ c r f a 4 i •.! ij g. In U n g a r n in5bc5on<lpre (Ibl der 
Köni(; «ii^lrirlj mit ilrr N i rsammlung der R •■ i < Ii i t i n il i" (auf 
dem Reichslagej die Geaeixgcbung. Ani drm Ui-ich!(ii);r, der 
geaclxlich alle 3 Jahra fdtaltcn wird, werden anch alle dirrktm 

nd indirekten Sienecn anegcacbricben und Kriepbeitrigc bc- 
atloMBl. Ba baitclwn aber dia Bdcbalindc 1) ana den Frlla- 
t e n (dca BrAtaehaAa and lÜMbifea de* kaibollsdMii and 

grierbixch-nicbt-nalrlcn Klemi, den Jlblen, PrOhxten nod Dam> 
kapilelii), 1) Jen Magnaten (ilm obersten Kronbeamlcn, den 
Oberbeanitrn der Gejpnnschaficn , dann den übri^rn Fürsten, 
Grafen und Freiherren), 3) den Edelleuten und 4) den k ü- 
niglichen Städten und gewissen privilegirten Di 
strikten (als der Jaiygen , Kumanen, der Ilaiduckenslüdir, 
dem Secbeairka oder dem Ultoral«, nad dem Bcalrke tob Tnro- 
polya). Die inm Bclcfaatage versannellcn Reicbatlnda tbeilcn 
sich in twel Kamaura oder Tafalas {eaa der Magnaten (das 
Oberhaas) nad die der Stinde (das Unterhaus), und fassen 
thells über die ihnen Vim dem Kimi^r »orgileRlen Propn -.1 
tionen, theila Aber die auf den Komitalsversaniiolungeu ent- 
worfenen Kitten und Beschwerden der Sllnde, Be- 
schlösse, welche {edoeh aaf Jeden Fall erst durch die Sanktion 
des KSnig» geaelslicbe Kraft erlangen. Den Vorsita aaf dem 
Xcicbaugcftlirt der Palatlat dar «rate Xroabcaala daaUaif- 
vctcfai, nnd ordend. 8ldlvcrlrelcrdeaKBni|a.— Ba Slahaablv 



gaa bat die Versammlung der Lands tinde auf dem Land- 
ln|« fadnabe denselbca Wirfcangakreia. Ea beatehca aber die 
Landslinde daaelbst an den Depnilrtea der drei durch die 

Grnndgesetie recipirlen Nationen: der Magyaren (L'n- 
garn), Stekler und Sachsen, dann aus den Depatirten der 
5 königlichen Frcislädle ; Klau.ifnburf;, Maros-V asarbclv , Carl- 
stadt, ElisahelbstaJt und Stauios - L'jvar, und der 23 Taxal<irlor, | 
ferner aas den Vorstebern der KardinalSniter (ersten Landcs- 
Smter) und den ersten Beamten der Ge.ipaoscbaflen, Stilhle und 
Distrikte. Den \ orsils führt der Laudesgubemator. — la den 
fibrigen Provinien vemdHeln dia daaelbat bcatehcadan taadalla« 
diadiea oder fUprtaantaataa'Tenammhngaa bioi die Kiletch. 
ternng derStaatarerwaltung. In dem lombardiscb-Teneliauisrhen 
Kcinigreiche sind es insbesondere die Centralkongreg*- 
tioneii I i'iae für das mail9ndi s I h I oiler lombardiscbe, und eine 
Tür das venctiauiscbe Tcrriloriniii) und die P r o r i n < i al k on- 
gregationen (fSr die eiotelnen Delegalionsbexirke oder Pro- 
vidicn). Diese Kongregationen bestehen aus Ahgeordnctca der 
mit einem Besiixe voo 4,000 oder besiebnngswcise 3,000 Sfttdl 
Im Werthe venebeaea adeligca nad aicbt adcligea Crraadbe- 
sittcr nad Birger der k8nig1. Stidla* — In den dcolaehen nad 
galiiisclirn Lindern des Kaiserslaales bestehen die Landallada 
1) aus den Prülaten (den Erzbischöfen, Bischöfen, gewissen &b> 
trn , Pröliiten und Kapiteln), 3) den Illuptera des llrrririistan» i 
des (den Fürsten, Grafen und Freiherren), 3) den mit dem ln> 
kolate versebenen Ritterstandsperjunrn und 4) den ReprSsen- , 
tanlen der privilegirten StXdte undMlrkle; in Tirol insbeson- ' 
dcre auch aus den Depatirten des Itauemstandrs. — In Dalma< 
tien und Illyrien (dieaca Iiond als ein Kdaigrcich beimcbtel) ba* 
stehea keine laadstladiaahcn Varaammhiagan. — Dies xtt andi 
der Fall In der Milillrgrense , wo Dhrigens die Gritndbesitser 
als Militlr-Lehensleole nnmiltelbar anter der Krone stehen, und 
dun h militlriscbe Behörden regiert werden. j 
9. Orr Monarch nnil deaaen •brrH<rr Itntii. M o- | 
narch: Gegenwärtig Ferdinand der Erste, vom Stamme t 
Elhiko's (Uerxogs in Alirmaonirn und Elsass , um daa J. 6>V2), 
ans der Linie Lodtrlagaa-Österreicb, gestiftet durch die Vermllung 
daa laUlcaHerBOgivaiaLotliriB|«a« Fraat» mit der IcisleaErbi« 
dea Hahaborg^Oalerr. Haaaea, Maria Tbaraaia.— Tf tal: drei« 
fach: der grosse, milllereundklelne,vondcnengegenw(rligneiat 
nur der letttere in Gebrauch ist; er lautet: Kaiser von 
Österreich, Kttnig von Vngarn, Böhmen, der Lombardei and 
V enedig, von Galiiieu und Lodomerien; Erihcrtog von Oster- ! 
reich. Als König von Ungarn fahrt er das PrSdikat : Aposto- 
liacbc MajestHt. AllePrinxen und Prinzessinnen des Hauses 
Oaleitcidl •Lothringen , so wie des Hauses Österreich -Este (s. 
Modesa) fuhren den Tlleli Srabcraog (Krsbcraagio) tob 
Oaierrelch, fen« mh dem Pridikata: haiaorlieha Boheitt 
diese mit dem Prldikate: kSnigliche Hoheit. Der Krön» 
prinx führt insbesondere den Titel: des österreichischen Kai- 
serthoms kaiserlicher, za Ilungarn und Bölii-im Limicl. Kron- 
prinx. — Residenz: Wien; königl. l'allJsle: lu t)lon, l'rag, 
Venedig und Mailand; Lustschlösser: Schöubruno, Larhsen- 
burg, Schlosshof (in der Nsfae der March), Persenbeug (in Oster- 
reich u. d. E., FaMÜIenhcrracbaft und gewöhnlicher Sommer- 
aufenlhalt dar rcficreBdan Kaiacr). — Hofataal. Der ordent- 
liche Hofetaaf besteht ans 4 Sllbeat Oheratboimeieleratah, dem 
>} nof<lirnile und 3 Leibgarden (die erste oder Arcieren-Leib« 
gaidc mit der einverleibten galizischen Abtfaeilung, dann die 
onf^arisfhc .idriige und die Trabati'.i n J ritigardr) unler^eordnet 
sind, Oberslk-lmmerer-, Obersthcifmarsrhall - und stslall- 
meialCrtlab. Überhaupt gllnirnd und lahirnch. I! i <' ^ i n i; r r 
athlU rar ascbren Jahren im Genien 3,318 Uofbcamle und Die- 
aar. Aaeaarar^enlllchar HalMatls J. Kranimtari 
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^) to U»|t«a IS, «ovaa dfe 4 er*U« ala «bcnu Rcich«ba< 
ron«: der FkUin, dir ObcrM-LandrlcbUr fJiUkac mHtt m> 
giatj, Aer Bin voa Kroatlea snd der ErMduiUacitter fTavrrni- 

cutj, loglfich Antheil an Atr Sla*Uvenra1lan(( ncbmrn ; hj in 

BöhmrD (wo (ie die obersten I. a n d r j ä m 1 1 i In isjr») « bcn- 
fallj 13 , wovon «l»r mit , der Obcrslliarggraf, der I.an- 
desverwallung vorilehl; ej in Galicirn und Lodomrrira (L a n- 
desrriimtcr |;Fnann( ) 17; im lomfaai-diich - veneliani- 
«rlipti Königreiche (i, unler denen (ich das der Kroiikapellane 

iwiicbto dem Erabitcbof von Uailand luid den Pairiarcbcn tob 
Venodiff tMIl. B. B'rbimlar; I« Oalerrcich «Mtroad «b der 

Enu 19t ia Tirol 13. In Steiermark nnd in Kraia 12, laBShaiCa 
11« ia Kirnten und in GBri 10, in Salzburi; 4- 

Rillerordrn: Ii Orden de» pnWlrnen Vlies» i «, 
geitiriet (1430) von Ucai Heriogc von ijurgiind, Philipp dem 
Gatrn , durch Maxiiuiliaii'i \ rrnihliiiig mit der burguiidiscben 
Prinxeaaia Maria an dai Haus ilabsburg gebracht , und seitdem 
TOS Oaterrcicb and Spanien vertheilt (1(529: 35 Mitglieder); — 
3) Sttrakresiordaa, DiUMOordea, voa der Kaiacris Eleo- 
nora, GoMlIa Loopald*« L, USM gettiftet; obersta ScbvtafrM 
desacUna di« jedesmalige Kaiserin , und in deren Abgang die 
llteste PriBiessin des Erihauies (1829: 843 Mitglieder) ; — 3) 
Marien Thcrrsienorden, miliUrisclirr \ rrdienslordm, 
von der Kaiserin Maria Theresia, bei Geirgüubeil des üir^rs 
bei Kollin Dber die Preussen (den 18. Jan. 1757) grstißet (1S29 : 
% Grosskrrute, 31 Kommandear«, 293 Hitler); 4) l(ODi|l. usgar. 
St. Siepbansordeo, Civilvtrditaatordrn Ittr Adelige, von 
der Kaiacria Marl« TbereaU tTM C«**iA*> (1IB9. InlKader: 27 
GroMkrMM, 34 Kima^ns 37 Klctakreowt Aullader t 63 
Grotainnra, 12 K«inBUade«r<, 8 Kleinkreuse); — 5) kaiserl. 
Kalerr. Iieopoldaorden, Verdienstorden, an keinen Hang 
oder Stand gebunden, von weiland Kaiser Frans 1808 grstilirt 
(1829, Einbeimische: 23 Grosskreoae, 61 Kommandeur-, ISÜ 
K.leiukreuiF ; Auswlrlige: 60 Grosskreuze, 120 Kommandenr-, 
301 Kleinfcrciwc) I — 6) Ordea der eUcraea Kroac, mit 
4tB ?k«viBMB dca chamllscB KtelfNicba llaUcB Obecaeia». 
aaoi, «ai cracaan fa Jtkr« 1816. Vcrdicneioirdcn llr Aataelcli- 
BtnfCB Im Civil- oder Miltilrataade (1829: 39 Bitler der ersten, 
56 der sweiten und Jl'J der dritten Klasse-, tum Thrilr In - tum 
Tbeile Ausländer); — 1) Die E I i sabctb -T h c r eai a n i a c b e 
Militirstifluug; 17.00 von der Kaiserin Elisabeth gestiftet, 
ond ITTI von der Kaiacria Maria Tbcrcaia flir vcrdieatc, alle 
Generale und Obwalo «nuawt (dcrSlIOuig aMh'S!|Mil||l«diri 
1839 aar 21). 

'^Goiatlicli« Rllterordcai o^der devtselio Or- 
den^T^ VdcbeM FHedenscblnssmlssig jedericit ein Erther- 
tog GroaMBCiater lat, in der (Vsterreichiscbeu Mouarcbie bcgU- 
terl, aber zum Absterben bestimmt; i/ J o b a nni le r - oder 
M altheserorden , mit einem Groispriorat ia Bttbncn aad 
Balleien und Kommenden in Österreich , SMmuA «ad Uly- 
rient cj ritterlicher Kr eatborrcaordcB Tom r*thca 
Stern, mit einem Ordwifmcnl aad Grournaiatar w 9n§, 
ond Ja dcB deaucbca, falUichm wuk oafuiachoB Llodorn 
aeratraat. 

Seiner Majestät Staaisrath besteht (nach seiner In- 
alitulion vom Jahre 1760) aus Sl,i.it*. und Konrereniministern , 
dann aas Staats- und Konierentrltthen , und zur AushQlfe aus 
ataaurathlichen Referenten , die aus der Zahl dar Uofrilhe (e- 
nummcn werden. ErlMltaich in die OtpWtmesU daa laatni, 
der Jastia, der Fioaaam aad df* Milhlrwaama, deaca die Ml- 
niater oder Cbcb dicaer VerwaltaB|aiwei|e prialdiren, nnd ist 
bestimmt, aber die von de« Kaisers Majcstüt ihm tug> ih' ilt. u 
GegcnaUnde enlaprecfaeadelleaoiatioaaeaiwarfe abaafasscu, und 
AUcrh»cbata«lkaB vwialcgca. 



GtlMrtflTCnniUwvs Dit obarstaa oderCtatral- 
▼«rvaltttBffabobBrdea aiad imThcli »IlgomoiB« (Mr 
den gnamMtea Kaiaeraiaai) , iob Tbeile beaondere, (flIr daael- 

ne Tbeile desselben). Zu den ertleren gebHrt tnvOrJerat die oiit 
der Flr-ioritiinfi der aaswSrlii^f'Ti Aii^firpruliritrn und jener 
des refjieirndcn Hauses beaullragle i.eutraibchörde , die 
den N.iniL-n di-r geheimen Haus-, Hof- und StaatsLant- 
lei fuhrt, "tid deren Chef der geheime Hans-, Hol- und 
S t a atakan 1 1 e r, und xugleich Minister der aasvSrti- 
(OB Aagelegenbaiiea iaUFeracr gebttrea dobia der Uof- 
krl egarath (Ittr die AagdagoabtiteB de» Mllitlr*, «ad avar 
in Hinsicht auf streng aiilitlriacbe , pollliadKBkoaomiache und 
Jttstitsarben , tugleith auch die oberale Verwaltungsbehörde 
drr Mnithr;;r<'ni>'), dann dic allgeBclae Ilof kam in r r {Vit 
die Indult r IC und Kiiiaoteo), die UofkamoierfUr das .MUnt- 
und Hergwesen, das Generalrechnungsdirrktorium 
(fOr die Slaatsbuchballung). — Die besonderen Central- und 
Uofstellen sind , und twar aj Dber die almtlichcn nicht onga- 
riacbea LXnder: die vcrcialgie Hof keaalel «atcrciaeBt 
Hlalalor dca laaera (Ar dio eif «allicb politiscbo 
Verwaltong), die Politei- und CcBaorboftlel 1 e in Poii- 
tei- nnd Censurtan{;elegrnbeilen , and die oberste Jnsliz- 
s teile mit l)i!>i|;iifl dcj zu \ ■ rona residirenden Seuü i UtjcI- 
bcn. bj Uesiinderc Uolstellen Uber die ungarischen LXudrrsind: 
dic ungarische Hofkantlei und die siebenbllrgiscbe 
Uofkanslei, beide (Ur die eigcsüicb politiacbe Verwaltung, 
die cratcre fUr Ungarn , dic andare tke StcboabArgen. — Zun 
BchniSe der VoUaieboag der Geaelse lat der Staat aavArderai ia 
grSaaereTenrallttagab^rhe abgelbelU.vclebe mdatdea Haaea 
▼onl. Sndrrn oder Provinzen, zum Tbeile ; aber auch von 
den Goiiv eruementen (Laibach , Triest , Lombardei , Vene- 
dig) führen. An der Spilie eines jeden sob Inn \ i r-.v,iliiiii mbc- 
zirkes , und zwar in der Hauptstadt desselben br&ndel sich eine 
Landetregierung oder ein Gub ern iu ni , oder wie in Un* 
ganz dio StotlheUcrei. Oiae« BchOrdca aiad ci, welche aüt 
dtnaaibrarSpIlMbefiBdUchnRogioraago- oderLoBdoi- 
prlsideatOB «4tr Goavoraoar Ar jcdeaFoll dio aigcaV 
liehe ReprSarntalloB dca Meaarehea In )efice GebtefadtdlcB 
bilden, insbesondere aber auch mit der politischen Ver- 
waltung der Liiid<T(GouveruemenU), im Gegensaite zur J u s I i !• 
und Militärverwaltung beauftragt sind. In dem lomliai - 
lüjch-vcnetianiscbcu Königreiche steht insbesondere an der 
^^lie der beiden Gubernien ein V i c e kO n i g , und in Ungarn 
aa der Spitze der Slauhekcrei ein Pole lio. <Ober die Zahl je- 
ner YerwahoBgao oder Regiermgibttirke u «bca C ■2-) Zvi- 
tcben diesen LSnder- und den eigcnllicfaen Lokal- oder Orls- 
brbordrn befinden sieb im weitem Stufengange der Vollziehung 
ander IS|i'.u<- dir Kreise (4 im Lande unter der Enns , 3 im 
Laude ob der Kunz, 5 in Steiermark, 5 >m Laibacher, 3 im 
Triester Gouvernement, 7 in Tirol , 16 in liöfamen , 8 in MSh- 
rca ond Scbletiea« 19 ia GelJaiea, 4 ia Ualmaliea) die Kr e ia- 
■nter, daaa die Dotof atioaon an der Spiiae der 17 Pro- 
vinzen in daa loaibard.-TeBCt> KUBigreicb» die G^ 
spanscbafi- and Slnblb ebttrden Ia Ungara aad Sie- 
bt'ubUi|;cn an Jei Sjiitn' drr (itipausrliaftea , ^lUhle und Di- 
strikte, ferner dir ,S i a d l h a u p t m a n n s c b a f t e n an der Spi- 
tze der grösseren ProviniiallijuplstSdic. Dic Fi n a n a- 
vervallung in den simtlichen nicht ungirischcn LSudtrrn ver- 
mitteln unter der Oberaufsicht der politischen Landessiclle, oder 
doch de« Laadcapriaidiaaa ia BcirelF der dircklea Sleaera die 
LaadalXodo, «ad im ]oaibardlacb-T«BeliaaiaclMB KAaigrelcbo 
die Kungregalionen und Provinzi«l-HBIHl riB l tll4tttW| iB Betreg 
der indirekten Abgaben aber, daaB der Douaiaa» «ai Begalien 
der Gcaeraltaslailcrt dio Stutagater- oad eiaitlaeB Gct&llen- 
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j .lliijini ! r«tioOen , Po»IVfrvrlllijri;;cil , Milni- urlil TroliirrSir.Irr, 
' — liir i' ol i I e i vrnrdtuiig in dco nicht iingai i^chen Lkndern 
I wird onlfr derOberaufiichl der Llnderprtsidien tod den in den 
grtuerm Provin>i«Ml«apl*UilUa mit djcnSlidlbaapimannxchaf- 
tm TCrciBigtaii Polisaidirektionen, in der Lombardei ins- 
besondere aber tob der tiacm ■UillriMli ewniitcn und or> 
gaDiairienRegiacBttlitaUbm^ni 6taad'ar««ri« b«»orgl — 
In Unf^arn brtlehen tum Ilehufe der F ! Q a n i rerw a 1 1 a n g 
die k. u n g ■ r i s c h e H o rk a ni III e r m Ofrn, die ihr untergeord- 
neten 5 Kameraladministrationen, die Doinainen- 
p r I f ek t or at e, der Direeloralui caiuarum ngalium, ferner die 
k. B e r gobsrbeb ö r d e n la Schemnitt, Schmöllniti, 
Nftgy-Bamy« aad inBaaat«. Di« direkte Steuer (Grand- 
MeMi^ iiwWiMklcM hwMgea Um Sttaareinnelimer der 

K«nillilaiHtUlOUc.Ote.P*llB«iir«rw*ltBat nobersl 
diek. Statthaltcrel «id'niierMcter AcKoBtiaU-oBdStahl- 
ljeliörden. — Ein glrfrhp^ in r<'7.i:ü flowul aiif *lrc Finnni- als 
auf die Poliieiverwallung gilt auch \ au Sir!)i nl)lirj;cn; nur da>> 
liier au der Spitze der I'roviniial-Finaniv rri.r.ihiing daj k. » i r- 

benbargiacbe Thcaanriat, nnd an jener der PoUaeiver- 
valtiui( da» k •isbcnkftrf lacke L«aAc*fab«»ltta 



Vir dia JaattaTervaHav(alalicn m der tyita i | i < a i < ' 
rcr G«bietaablbei]a*|att in den ibaUldMB altbl ngtriaAen 

Lindem die Appellationi-nnd KriMlBaloberf^erlchle) 
und »war für daa Liiul oli und nnter der Enui tu Wi en , la 
Klagenfurt Olr Steiermark und lllyrien, xulonibruck für 
Tirol, in Prag n>r Böhmen, tu BrOnn fUrMühren und Schle- 
aien , la Lemberg fkr Galiiien, la Zara (tir Dalmalien, la 
Mailand fOr die L«Bibardei and fSr Venedig. Ungarn bat leine 
cifiMB okarataa Gerichtthttfc aa dar k. SeptaMrirallaf al, 
Mlar wdchcr annicliat dla k, Garicblatafal sa Paalb alabi, 
ad an dar Banal-Geriehtstarel Ar daa Banal nad für 
Kraatien. SiebenbOrgen hat seinen eigenen obersten Gericbla- 
bofanderl;. G e r i c Ii l » l a f e 1 tu Maroi-Yaaarhely. 

FUr dir Verwaltung de* MilitSr« befinden sich an 
der Spitae der jrrötaeren Gebietiabtbeilangen die Gcneral- 
kommanden, und iwareine« n Wien flir daa Land nnter und 
ob der Enn> , eines lo Grit! ttr Stoferauirk, Illjrrien nnd Ti- 
ml, ein«» an Prag Ufar Bjihwca, aiaea a« BrftBa lllr Itthren 
md Scbladta < daca saLeatbarg Itr Gallitaa aiK der Bnbo- 
vina , eines so Zara für Dalmatien , eines za Padua (llr das 
Tenetianiirhe Gouv. , eines lu Mailand fQr die )<onibardei , 
eines tu Ofrn flSr Ln);3rn, rinrs zu Ilcrmannstadt (Hr 
Siebenbürgen, und drei für die nngaritihe Militlrgrenie: so 
Teineswar, Agram und Peterwardein. — Das gemein- 
•chaiUicba AppaUatiaaagericbt (ttr dca MilitlrkArpar 
beiadataMaa Wlaa.. 

Dt« elgaalUcbaa Lokalbeh8v4ta Ar die p«lltiaeh« 
Vcrwallnnf aind: die Wtrtbaebaftalnter der Ornnd- 
hemrli.iflpu, (!ir nisirlktskommissariatf, di^Mn- 
g i a t r a I e tuid Muniiipalverwaltungen inden Stüdlen, 
tiuil Linlirsondere für die (>ef^llenrenraltong die GefXllen- 
inspeklorate mit dem ontcrgeordnelcn Anfaeherperso- 
nale. AI* LokalbchSrdaB ifer die Jaetiarerwal tang sind 
dia Gerichte der eratCB laataas aa balrachtan. Oicae 
liad ia dea dealaekea nad gaUaiacbea Lladcra, aaeb Vencble- 
deniteit der Peraonen und SlreitgegensIHnde , die La ndrech- 
te (tnWIea. Griti , Prag, BrOnn, Lemberg, Taraow , Sla 
nislawow) , die vereinigten Stadt- and Lan d r e c b t e (zu 
Lim, Laibarh, Klagenfiirt, Tricst, G&ra, Innsbruck, Cxerno- 
witi), die M agi strate der grBsaeren SUdtr, die Patrimo- 
nialgcriclile der Gr andherrachaften, die L and- 
Hcricbtc ia Tirol, daaa dl« L«b«B-*. Soadela- and 



\V e c h * e 1 K er 1 cb t e, die B r r r ^ r r i r h i p , die Seekon- 
sulate XU Triest und HoTigno , und die K r i in i n a I g e r i c b- 
te. In dem lombardlsck-TCaatlaaiichen Kuih^t i( he sind die 
I.okal-Jastiabehttrdcodietageaannlen Civil- nnd Kriminal- 
iri banale der e raten Inataaa, dana die Handelt- und 
Wcchtelgerlebte, cadlich die Prltaraa oder Laad- 
gerichte (prtturt fomlj nad la Dalmatien alad e* die Kol« 

legialgericble der ersten Instant. In 1,'ngarn sind die 
Gerirhte der ersten Instant nach Verscbiedenbeit der Personen 
und der Ge prDii.mdc liic Ü i s I r i k I u a I t a fe I n , die Komi- 
lats- und Stuhlgerichte, die biscb6flicben Konsi- 
storien, die Magistrate der kOnigl. freien Stidle , dann 
dia Diatriktnalgericbte «ad Magiatrate der privile- 
girtaa Matriklo, «adUcft dl« t'">dherrlicb«a OartdMei 
nad la SUbcabOiien MTltadldw Art «a KMdllal»- «id Stahl. 
bahUrdea fa demlaade der Cnfara nad Stektcr, dann die Ma« 

gistrntr- (Irr li'nipt. SlSdir , wir lui Ii Jli- M.iKi'slr.iir rl-r Stidl« 
und treien Geuit'in Jrn im i.ituth- der Sachseu. — Uic Miiitlrsa- 
chen endlich werdrii m iinirr^t abgetban, und zwar die streng 
mililüriscben und die polilisch-fikonomischen durch die riniel- 
acn Re gi m en ts- nnd K o rp t k o in nn a n d e n, die privat- und 
atralgcrUlilUchea aber durch die Regimentaaaditoriatei 
daa Kri«(ar««hl( aad ftrcewiiee Miffcaonaaa« mklr- 
pera«MB darcb di«aa der Seile der Geaeralkommanden beale> 
beadea AdMa Mtgmu mOlUrim . die in dea deutsch - galisUebea 
Lündern auch noch mirta beissen. 

Die sSmllichen Re g i eran g s g es et i e im österreichi- 
schen Kaiserstaale terfallen narb den Hauplgei^enstündrn der 
Slaatsvcrvaltoai selbst in politische, Justit- und, da 
das MiUll|raa mehren StUcken seine eigene Gesrttgebung bat, 
Milltlr(«8Ctaew Die poliliachca Gcaeue aiad viedcr aacb 
dea elaaelaea Gegeaatlndea der politiadiea Verwaltaag v«r- 
acbleden; die Justiigesetse aber theilen sich dar Uoaplaadi« 
nach in ciyil- oder privatrechtliche and in alra^ 
rechtliche. 

Der Form nach sind die sämtlichen Regicrungsgesetze in 
den nicht angariscben Lindem, entweder: 

Haadbillete Sr. Majeatftt,- voa dem Moaarcbea 
•n Gemlt eiae« Briafea, aa dea Cb«rir|CBd «iaer Hoiatelk ar- 



»ij Hofdekrele, Ansfertigtnigen rvtt elaer Hofaldte ailt 

Beaiehuni; auf dr< ?i!<>n»rclien a. b. Enlscbliesaung , oder 

ej Patente (meist von grösserem Umfange, Redmckt, und 
Sur allgemeinsten Bekanntmachung geeisnet) , I' ut". Ii',irs<iin(;rn 
des Monarcheni mit dem vollen Titel desselben hrguioead, und 
auch TOB Ibat aelkal, dann dem obersten Kanzler , einem "oder 
mebrea Htrfkaaalera nad eiaem Hetraihe oalerfcriigt. 

AaordaoB««« der BaibAidea aad bleeaa Lokalvorschriften 
werdca «alar dea Mamcn tob VerardaaBf ca* Cirknla- 
riea nnd Rnndmachnn gen «rtataen. 

lu Ungarn nnd Sirlu nliili Rcn kommen die Gesetze meist 
unter den Namen der Konstitutionen und der kttni gli- 
chen Dekrete vor. 

Zur Erleichterung der Übersicht der GrsrtTie jind seit dem 
letzten Jahrtehend in den nicht ungari^rheu Lindern gedruckte 
Proviaaialaammlnagea der poUiiachen GcaeUa cinge- 
nhrt. — SoaH aind ancb die anf daea Gegeaalaad aldi bezie- 
henden und etwas umsllndlicheren Geaelaa ia »«genannte Ord- 
nungen gebrai ht (Polizeiordnung, Marktordnung , Dientlbo- 
ten<:M diiuns, /mifi nrrliintii; u. ;i. Di'- J n s t i i g es etao »Ind 

flir die siimtlicbrn nicht unRBrisrbrn I.änd.-r bereits in systema- 
tische GesetzbOcher gebracht. Diese sind : in Being auf das 
Privalrecht daa allgemeine bargerliche Geactabach 
Jahre 1S13, «ad dia nllgemelBe Gerlchtaardaaag 
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ail 4«r JariadiktlaasMar^ TCB toi Jahren 1781 — 1.784 
ttriu ferielidkfca VcrKAMt isBiMl Mf 4ltSlrana«tit 
if Getetibttch Ikcr Verbrechen arit der «Btablaclcii 

AbiheiluoK Bbfr ia» Verbbren, timd Jihr« UNM, welch«« nach 

ein t«ril(^i 'I i.ril rtbiT Air poliliscb« SlrafrechlspQei;« unter dem 
Titel; Gestlzbuch aber »chwfr» Pol i i e i U b e rt r e t un- 
gen beigrrui^l ist. — FUr Uoftarn .ini! die Civil- und Krimiaal- 
^^rUe in dem Corpiu jurit ^JlunganciJ , einer SunmlunK der 
Reichitagsdekrete , enthalten. Sonat besteht aacfa in dem jui iri- 
partüMM fFerlecaimmmJ ein« Art •yalematiMbc« Civil- und Kri- 
In Sicbcnb>r|cn wird tuoi Thcil auch nach 
im TheiU (hd dea Snchaea) anch b«wnd«raa 
MmiiipelgncUen § e«pr*c1iea. — Für da* M i I i i i r 4lcat (wenlf« 
AbweicbunKen aasgenoiMBCn) anth dai allgemeine bttfferllclw 
Grjcubuch aur civilrechlliches Enticheidangaqaell«. DiaStrtf* 
fülle beim Milillr atin ^TiMiirn nach der nfraefaM fUmJr timtm 
eigenen Slr»fne»etil>urlir , beuriheill. 

4. 8(n«tiielnkünf(e. Man » blSglsie gewöbnlirh aoriSO 
MilKU.SilbermQDtean. Sir flieiten aoi der Gnindjleuer, Erwerb-, 
Erbatener, aus den indirekten Steuern (als Acciirn, Zttllen, 
Tax- nnd Fi*kalc«ikU«o n. w.), awa dea Hcgalien (an wdchea 
daa Mantb-, Sl«Bp«I', Tabak-« Salicamil, dl« Pnat nd LMto- 
reglet der BergwcrkannttCtti Jaa MOnarechl fehSren), and aaa 
dea Domainen. Die nngarfichni Linder und SiebenbargeD on- 

terliegrn itwji Am mrhlrtl üL* ii grr.aniltrii irnüi i-Vlcn Slrnn n 
nicht, hahrn .<irb abt-r lijgrgrn viclcti N.itiirallicleruiigcn an 
MiliUrbedUrfniasen tu unteraiebcn. Lnter Maria Theresia be- 
liefen aich 1780 die SlaatacinkUnrie auf 90,408.075 und bia aum 
Tode dea Kaisera Joseph II. auf 105 Mill. 0. SilbermOnie. Die 
ordinlr« Graadatcacr der BBrfer und Landlenle in Uagam bc> 
WH^ («ach GaapUTlca) 439S.M91L kn, «il^ »wli 
6,910% Pianaa oder Aaabalgkeltea mrihcUtircrd««. IM kaatt- 
U maa die Crnaditeaer geaammler Btrenrelehlacber Linder anf 
.51 Mill. n. Silliermanie ai)»<-lil3|»i>ii , wnjri Böhmen .SMitl., Ga- 
liiien beinahe 7, M.l)ireii uii J Sclilcsicn mehr aU 5 Mill. II. Sil- 
bmnlUue beitrugen. 

Staalachuld. Diese ibeilt siih in die verzinsliche 
and die nicht Tcrtinaliche Staalachuld oder das cirku- 
lireade Papiergeld. Di« enter« aerfUlt wieder in die ilt«- 
re, die ia Papiergeld (WlcacrWthn»^ aadia di« a«aer«t 
üc la KaniTCaliaaamllnM veraiaaat wird. 1800 beliefea ilcli ü* 
fluaucbnlden anf e24»300,000 II. «nd beimf^rn die Zineen 

denelben 23.3S8.0Ü0 il. Koavi-nlionimtlnzo. Mil lliiir,' Jet im 
Jahre 181" kreirlen a 1 1 g e m <■ i n e n T i 1 g u ii g.t f o n i3 <■ der 
Teriinslichen Sla.ilsrlmK), di i^i a Stauimvermögrn in Ende Si-p- 
tenibers 18J9 sich auf «in Kai.ilal von 209,963,2660. 49'/, kr. mil 
einem jJlhrlichen Zinserlrage von 7,285,560 ü. H kr. Konventiooa- 
ojllnae belirf , waren bis iu£nde Febrnart 1639 bcrciU an der 
in Konveniionsroiiiise veraiaalidiCB StaalacbitU mi,mv6W & 
48Vt kr. im IUpiuU-ltenab«lragc, «der aaf Span. Blaltaa rc- 
duirt m;M9,949 •■ 38 kr.« an der lltem (M GrSndang de* 
gemeinen TUgung.'irontl' 9 auf TjOO Mill. C.Mm hrm bneten) 
Slsatschald aber 6?,712,S4y il. If,'; , Ir. in 27.prri;. Effekirn cin- 



244 



I 17 Rcg> Grcoalmppcai 1 Reg, 
■adlSBal. Jigart SGarahMubtf . } iTaebal- 
Ualaahal.aard«rDaaaa aU Greauchala ge» 

gea dWTUikci.) 

Kavallerie 9»fil» M. 

{H Heg. KOraaiier« { 6 Reg. Dragoner { 7 Heg. 
Chevauxlrgerai 19 B«^ UaMNB} 4 Il«|. 

Llilaneo.) 

ej Artillerie 17JBB0M. 

(5 Reg. FeldartiUeri«; 1 BomhardtarkMpa i 

GaraiMuartillaria in 14 IMai>iktav«rlk«lll.) 
4J G«ai« 9,SM M. 

(1 lagealearkacpat 1 Minanekorpa ; 1 Sap- 

pearkoipa.) 

«J Besonder« Kerp* 39/100 M* 

(1 Lombardiich-venetianisches Gensd'arme- 
rie-Reg. ta Fuss und zu Pferd; 1 Pionier- 
korp* ; 9 Grrntkordonsbat. t 4 JavalUan* 
karps; 1 Fobrwesenkorps etc.) 
In Kriegsieiten kann die SUrke des Meeres durch Aolgebot 
dar Landwehr nad dar adellgaa laian^lsan ia daa 
Liadana anf aahr ala daa Dappalta gahn^ 

I>er Staat h«<iM « raataagM |af 
kommandanten) , voa denen Konom, Matrisa, OtnBta nad Pa- 

trrwarilrin uiiirr Ji(5 Kr"3liin;:rn drs «Tilrn R.nnpr; g'-llöron; auch 
wiril jclst in kli-inrr Kutfcrnuag nortilicb von lirixea (in Tirol), 
iwiscben dieser Stadl und der nichslen Station Obermilleawald, 
eine niiir starke Festung aur Deckung drr d.isif;ra Strasse an- 
gelegt; und die Umgegend von Lina bildet ein hcrrsliglea Lager. 
Öcagleichea wird gagaawirtig Veroaa mit bedeutenden Faetnng»- 
wailien TWiclian. AaaMriam bat Oalairalcli dia FeMaag Piacea- 
sa in Pavat« 4to Faalaagen Ferrara «nd CoMMCcbl« Im Klf^ 
cbentuate aaf laBerwthreada Zeilen batatat «nd thailt atll 
Preussm das Desatsungsrecht in der deutschen Bundeafestung 
Maina. Andere befestigte PlJtie iiiitHesattungen sind noch ubl- 
rtichrr. 

U i 1 d UD g S3 n s t a 1 1 e n : Ingenieurakademie zu Wien; Mi- 
litlrakadrniie ta Wienerisch -Neoatadt) Kadetenkompagnien in 
GrIU nnd OUnlUa} Mililirknabea-Eniebaapintlilat an Mai- 
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»cbfino), wclthfi im Jabrc 1616 auf 650 Mill. berccboet worden, 
befindet sich su Ende Deicnbcn 1839 aar aocb dne SoaMM voa 
26,766.538 il. im DmlatsT. 

5. MHn gatuti ^ Zu Laad«, i^ gaganwIrUgaa Frfa» 
deaMande gegen 970.400 Mana. ala: 

ATlalknleri tSSfiOOK. 

(9B Aagkuntarlialaainvpcn, 90 Gnpadicr» 



aach 80 llilltlrknahca*EruehnngthlaMr, 
virr in def kllllMIrgr eniF , accb* in Galisiea flkr dia pnlaiichaa 
Bcgitn^-nteV «ad vierxig fDr die Übrigen lofonlCfftaregimcnlarT 

ein miliiäi iscb-grogr.ipbisrbes Institut in Mailand; lur Bildung 
drr l•■rld;ll il^^ die mediiini-tc h - < hirurgisehe Militirakademie au 
Wien 1 iii< r.Ti iiiiMiiiHitiJt la Wien. MiliUrijcb'- \ ci jor^nngs- 
anslallen sind die luvalidf-nbluser zu Wien, Prag (nebst 3 Fi- 
lialen), Pettan, Padua (nebil 1 l ili..l), Peslh (mit 1 Filial). 

B. Zar Sae (im adrialiadien Meere) 34 Segel, womntcr 8 
Unlaaadrfft, 41« aber gcgaawiftig nicht aotgetOiMt eiad «nd 
abgeukeli im Aiaanal an Venedig liagaa, OFragalUa* 4 Konrel- 
len, 6 Briggi mit ein«m Marine -Arttlleridmqia, «inaaa Mairine- 
GinirVorpj, einem Infanterie - Bataillons «inas Malraaankwrpai 
und rinrm MarinC' Kadrien-Kollegium. 

ILip .Sijiioii bat die ganae Marine au Venedig, vro auch ein 
berübuitr, Arsenal , das 16 Werfte zum Schiflhau enthSlt. Aus- 
serdem bat Oaterreich auf der untern Donau und Save eine su- 
gananate DonaidletliU«, an deren Uemanniuig da* Tachaikisten- 
b4NallUB baailBBt in» «nd die an* Kaaonierbarken, ganaen «nd 
Vicrtelachaikan boaUbt, ii» wit W Xan«ntn nd » BaaMlaan 
beaetat aia4« 



T 
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i7) n;-i suf iliL \ f Ti iiij^ung der Königreiche 
liulmeB und tagu-a uil Ürierreicb. , 

L Otferreick, 

1. Dio Grtknciuug drr östrrretciiixclifa 
Monarchie «cbrriltt sicli aus <1l'iu Jjhre 7'U 
her, all Carl Her Lfrutitc in <:iiirni Fi-I^lxtigc 
ctgon ilio Arareu , wt'lclic <iaa tlamaia bis au 
di« Ediu (ich erslrecKcaJe Biiem anaagraU 
fea drohten, dieie schlug, sie bis an di« 
Xftib zuruclkdraugte , und ilas ihaen abge- 
■rnnmcnc Land (ungefähr das hcutice Laad 
unter der Enns) als die östliche oder O < t- 
Mark seines ausgedehnten Reiches einem 
<*i^>-utn MiirV-grafcu xtir Verwaltung tibfrijal). 
Ln-rt K .m r Otl.j Ii. vr.rij {'iHi) Jii:^'' Ost- 
mark, (die bald ancli Ustcriclii graunitt i 
wurde, worauf derPiame Osterreich eut- ! 
stand) drat Grafen I<eopold «u dem Hause 
Babenberg a«Ur BaMb«r| ab Lahmi 
eingerlumt, UBtl dicMKarkgrafselufl (onacli 
erblich. Er und seine entrn NarlifDlger reti- 
dirten xo Medelik, dem hi;\ilii;L'a Melk. , w«- 
sclbjt noch ihre Erbgruft auf L<'Mprrlii III. 

2. Der Markgral Leo pol <1 V. brms» 
nach der AchtserkJXrung Ilciurird do .Stel- 
len durch K. Kourad, einige Zeil l ing (1.13'S 
— 1156) auch das Uenosthaoi Baiern. AI« 
■b«t L«opold( Sobn, Uainriobt ilaaitlltt 
«af Verlangen K. FricdiicV* I. dma Söhnt 
des ehemaligen Besitzers , ITcinricli dem 
Lilwen , wieder einräumen mussle, bekielt 
er das Laad ob derEnns: dir^e» naurdo 
nun (1156) mit dem L a n il f u n t r 1 e r 
Eon* vereinigt, und rou Kal^<^ Knciinch I. 
zum Hertogthnm erhoben. Dirielbc llcnug | 
Heinrich soalag ceiae Resident in der Ton 
selucm Vatar wlMMten Burg, auf der ilaaiet> 
sttn Spitia dat Kalengebirgcs , dem Lao- 

roldsberge hei Wien, auf, di« aeia Enkel 
.eapnld ViL nacbmala ia die Stadt Teriegte. 
Ucr Herzog Tun Oilcrreicli be«.ani , uutir 

andern VorrerlitiTi, <ii ii u:i' 'i*l'-u I'i 'n^.; Ii 

den Rurfürstrn, uad kraft tin4.-& i im.^ iIil- 
erzherzogliche Würde , ■• "ii w.lt!i-r 
jedoch erst teioe Nacb/olgcr seil 14^3 (uU 
KaUar Fii«dridi m. «Baialba das Hanse 
Ostcrraicb baslltlgle) luiaaterbroelieaett Ge- 
brauch marhten. 

3. Heinrieb« Sohn , 1, e o p o IJ VI., ward 
Tun K. Heinrich VI. (1103) mit dem Hcriog- 
thumc Steiermark btlchüt, und Leo- 
pold VII. {tlcr 1 fj r r e i c h e) t'crcitiii.;to 
damit (122'J durch Kauf vom Ilnrlistiftc l'rci- 
f insen) einen Theil von K. r a i n. Die Ein- 
«ouar baMar Liadar alaauilaa aaaialeaa 
rem mraadan , eiaem «laTitchen Tolk- 
stamme, ab, der sich (seit GH) an derMur, 
SaTe und Dravo festgesetzt hatte. 

4. lu dic»er Ansdehnmifi hinturliess Leo- 
pold der Glorreiehc »ein Krbe tlt^m jung^teu 
seiner drei Söhne , l'riirdrieh II. (dum 
Streitbaren). Dii-ur Ül-I , weil er dem 



lombardiaeken Bande gegen K. Friedrich II. 
batgaIntaB war {iaS6) in dia Raiahiacht, 
wtd liaanta den Vadut timut Lander nur 



durch das Glurk saioar Waflha abwehren , 
mit dem er <li'tii in Ilaliea badrtagtcn Kai- 
ser die \Vicdrrrinsi*lxiins in teine Rechte 
(1343) abnillhi|i:tr. Fr{>-dii<.h blieb in dem 
nüehslen Jahre (15. Juliu» 1246) in der 
Schlarht an di-r l.ritlu gigcn den ungari- 
schen K. Bcla IV., und acblosa den Mana- 
daa babaab «rgUchas Bamea. 



Oetehlektc. 

5. AVeil aber krall einet Pri*ila(nMi« 

von dem IL. Friedrich I. (Barbaraisa) aneh 
weibliche Varwaadl« auf die Erbfolge in dem 
Heraoglhame Oaterrcich Anspruch marheu 
konnten , lo stritten sich nach Friedrich des 
Strcitliarcn Tode destcn Schwester Marga- 
retha (Witwe Kaiser Heiurich's VI.) uud 
st'iue Nichte Gertraud (Gemaliu dus Murk- 
grafen Hermann von Baden , Statthalters in 
Üsterrcich) eine 7.eit lang um Friedrichs Erbe, 
woran* ein Parteieukampf entstand , in wel- 
abam dia aiaa Paitat daakSobBaWameilaa*, 
Ktaia» von Bdbman , Pn«n7»1 Otlokar, der 
damals als LehenstrUgcr seines Vaters die 
Markgrafschaft Mahren beherrschte, Öster- 
rflvh mit den vrrciiiij^lco fjiHicl. rii unter der 
B 1"! Ii II .; ^1 "fC uulni^, du-'n er sii h mit !Marga- 
rctneu, der verwilwelca Schwester des ohne 
Krbcn verschiedenen ästerreichischcn Her- 
zogs lt. oben) vereheliche. So geschah es , 
da* Oalenaiab and StatanntrC, welches 
lelälara Laad Oltobu den in der Zwischen- 
zeit darin vorgedrungenen Ungarn durch den 
Sieg um Marcufelde (Julius 12G0) wieder enl- 
risi, mit den bähmisclien Liiadern vereiuigt 
wurden , und da^s mrlftst der ritiiusclor Koi*»^ 
Pirlisrd (171,1} üttokaril die Belehnutii' 
J,i:.jL,r erllieiltc. Spiiter U26')) fiel ilnu 
Ileriug Ottokar noch durch Testament seiues 
Vatum Ulriab da« Hai*o<^«n Ktrntaa 
nnd dar damit TerviaigteTrheil *an Krün, 
das Bis t e rr e i < h und ein Theil von 
Friaul zu. 

6. Oütli II 11 1 ü 1 [1 Ii V o u II ab j I) u r j; , 
derdr a ilei] f-^ I ?iL- u K :ii h , 1 1 II bestieg, und 
mit kr.iftiger Haud die im gaui.ca deut«ciien 
Reiche eiagcrlssrncn Unordnungen der Anar- 
chie zu unterdrucken und mehr« dem Reiche 
aathtttaa Lehan wi«d«r an «faban atiabla, 
bctraditete andk OltoLir,darda«kalt«rKeha 
Ansehen nicht anerkennen wollte , als einen 
Usurpator, Uberzog ihu mit Krieg, schlug 
und tödtete ihn in der Schacht bei Wieti 
im Marchfcide (1278) , und erklirte <li' 
üvterreichischen Lttnder für erledigt und 
dem Reiche anheiiu;;ef.tllen. Nai hdeni Kaiser 
Ttudolph drei Jahre in Wien selbst residirt 
hatte, bdahoU «r (1980 mit dteiam Hat» 
zoRtbam aaiaa SKmm Albtcabft «ad Eo- 

dolpb, Von denen der lltere ia dar Falg« 
Kaltar und Stammvater des Kalaatfaauaei 

Österreich - Habilmrf; wurde. (Kirnten 
trennte Rudolph jcdorh von Üsterrcicli und 
gab e« ii'iucin Schwager Meinhard , Grafen 
vuu Tirol. Uiese Provinz kam nicht eher 
wieder an Üstcrreicb, ai* im J. 133.5, da 
die Nachkommaadaa-Gmfilia Hciahard au- 
ttarben. BlargaraAa Manllaael^, Eukelia und 
Erbin Meinhards, behielt anfangs Tirol, über- 
liess es aber ebenfalls durch einen Traktat 
(I.tri3) au Österreich.) Der Erzhenog von 
Österreich, der (s. 1280) zu Wien seinen 
Wohnsitz hatte, gebot niininehr schon Uber 
ein mehr als 2,ojo Quadr.itmi il. ;i gio<<<s 
Land, und keiner von den dcutAcheu Für- 
sten nesasa eine ähnliche Macht. Mit Al- 
brechlll. (1438—1439) fdngt sich eine unnn- 
terbrochrnr RoihaJdaal«eher Kaiser ans dem 
(isterreichischen Hause an. Der Sohn Fried- 
riclrsltl. f 14,39— 1403), MazimilianL, 
erwarb sich durch seine Gemalia die Nieiler- 
lande (s. TS i c d c r I a n d e ). Maximilians 
Sohn, Plilllpp I. (Schone) hcirathcte die 
Erbin der anaiiisehca MoBarchie (*. Spa- 
aiaa}. Pia Bjtcbba i BMa diatt» tttfaua, 



Carl V, und Ferdinand I., thciltcn die weit- 
Itufigea BeaitxuuBcn des «sterreichischea 
Hanse*. 'Dia J,ila4tr i* PaaMablaad i>ber> 
lies* Cari V. aaiaam Bradar Fardiaand I. , 
dar ana( bald daciaf ü«gafB aad 
uaiar aaiaar HaifMhaft n ' ' ' 



1. Der Name die»«» I.nndes wird von 
Boiohcmunl , d. i. liuiinaih der Boj-er , eines 
celtitchen Volkes, hergeleitet. Diaaa wurden 
in der Folge (nach 500) von Sltvan [und 
zwar von Cxrchen, d. i. den Vordem, 
itbcrwalti^l. Die Horden derselben vereinig- 
ten »irli endlich {'in) unter einem Herzoge, 

2. IJa* (Jhrihtciitliijrn dein;; vou ^liliren 
(s. uiiteuj uacii n:>hineti ein; aller der Her- 
zog Borziwoy, der si< h desselben an- 
nahm, und um das J. Ü94 die Taufe empGag, 
»ur'le aus dem IiUMia Vertrieben. Seine 
^achf olger kabftaa aam Götzendienst zu- 
rück , und cigenttieli gewann da.« (Ihristcn- 
thnm erst in der zweiten Itslftc <les 10, 
Jahrli. (%fi) , nnler der Regierung des Her- 
mes Boleklaw II., dem Heiuameu der 
!■ I om me (■}■ 9'j'J), Lei deuCzcchcn festen 
Fuss. 

S, Schon Carl der Grosse hatte die Büh- 
laaa anmTiibat |«a«lbigl, diaaan(MOMark 
Silb«f) araanarta dar danlscb« KOnig Hein- 
rich T. , nnd vergebens suchte sich der Her- 
zog von Böhmen (93S) der Oberherrschaft 
Otlo's zu entziehen. Uem Herzog Wratis- 
U« II. gestand der K. Ileiurich IV. (IU86) 
den Künigstitel zu, von welchem aber seine 
Nachfolger erst spater , von l'nemysi Olto- 
kar I. (119^-1230) au, auf BeaUliguug des 
danMaitaB JUaiga Philipp vaa Senaabaas 
ainea forldauaradea Cebraacb nuetitan. VSX 
dem l.'lfW ennordeteu K. Weuieilaw] V. , 
dem Enkel jenes Utlukar, der nach der 
\'ert;r-).s*er^iug seines Reiches durch die 
«■ti rr< icliiselo n Linder (». olo u) , ilureh 
Kr.Mn, die winrlisrhe Mark und l'orlenin nuf 
der einen, uud dureli Prcusscu und einStiick 
Von Pulen auf der andern, vom adriatischen 
Maare bis an die Ostsee gebot , aber in der 
SaUaebt gegen Rudolph von Habsbnrg blieb 
(s. oben 6 ) , endigte sich der slarisdie Jlanu- 
stamm der böhmischen Kuuige. 

4. Unter den buhmiiclieri Königen stand 
»eil WladialavT II. (ll.'iti) nurli .Mahreu (vnn 
der Mor.ivfi MiK-r Mari h dessen Einwohucr. 
gleichi lU riti »Uivisclier .Statiioi, im zehnten 
uud cilfleu Jahrhundert einen müchligeu 
SMM aa d«a Ufim dar Doaaa» Marara und 
d«( Slba b«*aai«a. watabar «alrltt nacb 

dem Tode ihres Köni|l Swatopluk durch 
die Einbrüche der Ungaia aiadittltert wurde. 
Die mährischen Slaven waren die ersten 
ihres Volke.« , welche im neunten Jahrhun- 
dert das Chri»leulhom *nnjhmcn. Auf ihr 
Verlaupcn scliick'e jI:tu :i der Kai^-r .^Iieh.iel 
ums Jahr Sij3 aus Konslautinupei den Cy- 

rilloa aad Matbadiaa, griacbiaaba Galabrta 
aus Tbaudonidi, walcbe sUviscba Sebtift- 
zeichen erfiindva «ad in dieser S(>rache eine 
Obersetznng der h. Schrift verfertigten, 
deren die Russen sich noch heut zu Tage 
bedienen. 

5. Vergehens h."miihle »ich der Kaiser 
AlLrerlit I., Uoiimeu »eiueni Hause zu vcr- 
sehaiTen. Aber auch der Herzog Heinrich von 

, dan ar aa AbcrtaMca anrnta» «atw 
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lor e> (1311), «eil «r dmlaliirBllamh VII. 
nicht für (einen Ob«ili«rm Mk«aa«o wollte. 
Der Kaiser gab die BeleJinung <larul»rr sei- 
nem üutine J o h a n D , der luit derPriD- 
Zessin Elisabeth, Schwester drs Iriitcn Ko- 
nigi Ton Boliraea , rermiklte. Mit dir-Arm 
Johuin fangt sich die loxemburgiache 
lUfli* lier Küuige von Ml — Untar 
■«n«r ftegieruDi; ward« 6aM Laad imsforar- 
denllich vergrössert. Johann kaufte (1327) 
die Grafschaft Clati; er eigucle sich nach 
dem Abgange der Markerafcn vuD Bruudcii- 
I bürg (IJiü) di'" O Ii r r I » u « i tx XU ; er i-r- 
w»rb von Polen die Oberhcrrscbait über 
Schlesien. 

6. Dieact LtMad, ehedem ein Theil von 
Polen , halte (•, 1138) «i^cae Il«rxoge,die 
«ich allndlig m triel« Linien theillen. Sie 
xogen riele Deutsche ins Land , die «ich 
vorDehmlich in den Städten niederlietjen. 
So kam die dcutarlx' Si>'^< lie and Kultur 
nach Schlesien. In <]t-r I'i i^;.' lirg,ib sich ein 
Herxng nach dem andern in den Schutz de» 
Königs Jiihann , und der Küuig Tan Pidi a 
entsajite demnach (t;i3J) seinen obrrhcrrli- 
rlieu Kcchteu auf Schlesien. Carl IV., 
Jubanus Sohn, machte Schlesien (1355) xu 
■iiMB Thail da« liilhuujeiiaa Raicbes, xu 
mUhcJo er tnA 4an Bcsits dar Stadt Eaer, 
logicialiaa die Niedcrlausitx hinailflt|la. Jo- 
fctna kau«, um Buhiueu der MeUopala von 
Maiux iti enlxii'liiu, ilj.jt) Praß lu einem 
Kr7.1)i\l!iLim rrln'In'ii i.iA«rii , utul Carl IV, 
slilti-te (lj4S) dü>rllj<t eine Cuiversitit , 
\'L-lche die ertlr- io Uiiilsclilaud war. 

7. Unter Carl s IV, Sühne, WcnxMUw, 
der mit seiner GeistUabkait «M MtlMtHAdM 
itamer uneinig war , eniitamdan «UaBnaiilMU 
L'uruhen. (Juh. Uuss, Magister an der Uni- 
versitHt tu Prag , ein tlicologischcr Eiferer 
und harlnitkijier Jiraerer, war 141") tu 
Kostnitz als Ketzer verbranut wurdtju ) K. 
S i g i ^ I" u Q d , Weuieslaw» N.*''ltrulj;<-r 
(IJ.'M.siit 1 HS7 inglcich Kniiii; vnii t ii(;«rii, 
gcUogte n*cl) inauciiem unglücklichen Keld- 

»«ga (am« diu lapfeni J«lMnn v«m Tr««ft> 
■ •T (Ziila gcBaaat) , «lat mch dem 

Tode dieses Mannet 1434}* dnrcli die 
ttnler dm Huisllrn «rxetigla Uneinigkeit, 
(1436) zum ruhigen Besiixe \on BähurD. Da 
Sigismund Leine mlunlichen Erben hinter- 
licts, kam dieses LatuI (1437) en dessen 
Schwiegersohn Albrrrlit II. (s. Ungarn) 
uud hernach an des IcUtcru .Sa'iu , Ladis- 
law IV. Die Erbfolge des Thrones unter- 
brach als AVahlkonig Georg Podiebrad 
(1457—1471), nach dessen Tode erat AI- 
brcchts Enkel , L a d i s 1 a w V. , lur Krona 
gelaugte. Als dessen Suhn und Nachfolger 
Ludwig II, (s. IS1€) ia der Schlacht bei 
MuhuLsch (s. IT u ^ a r n) geblieben war, ward 
diu üllcre .S(l,»,:vler .\una die Erbin der 
krönen von lioluuen uud Ungarn , und 
brachte sie ihrem Gemnie , dem Erxherxoge 
Ferdinand von Üsterretch , oacfainaligem 
daMtachan Xaita«, «k 

III. Vitgarn. 

1. In iIiMn l.utide xwisclion der Donau 
lind liru K.trj>.ilh<Mi , in dem eh muligcu Pan- 
uonieu uud Ijacteu , lirxsril sieh (um HüO) 
V'Ugaru (ljugri) nieder, die von der 
VVulga sich allmaUe hieber sogen. Ihre Hor- 
dau faiitan dam Bafebla aim» HacaaM aw 
dem arpaditehen Slamma. Ab LanHi 
die blas von der Viehzucht und Jagb leb- 
ten , hielten sie sich in keinen bestimmten 
GnoMa« fiaUa ihn« dcniacliaa Maalibam 



£ « r • f a. 

doreh jllriiailB Slreifxüge beadiwerlich, nnd 
koantaa ytm den Üeutsrhen nur mit grossen 

Anstrengungen von den UfornderEnns hiuter 
die Leiilia lururlL^cdrangt werden. Clirislen- 
tbum uud .\cLrit>»u c-utwuhnten sie endlich 
dieser niun|:oliÄ':iii-ii I.f l)»:ji3;irt. 

2. Pcllcgrin , Erxbischof Ton Passau, den 
KaUar Otto 4n Gimm dam «mfmnnlerle , 
und dar Hannf Gciaa^ In Sehats nahm , 
schickte nras Jahr 973 die aratea Missionlre 
nach Ungarn, nnd Adalbert, Bischof von 
Prag , erwarb sich den Ruhm , Geisa's Sohn 
(Waik genannt) tu taufen, der bei dieser 
Ceremonie (uins J. 'J94) den Namen Ste- 
phan priiii' - 1 

3. Als der letztere , im J. 997 , seinem 
Vater in der Regierung gefolgt war , gab er 
Uttsam eine einälieb neue Gestalt. Er nahm 
■m J. 1000 mit B«wüli|mf 5rlvaatar*aU.dia 
kitnigliehe Vlfarde , nnd dieser Papst 
schickte ihm die sogenannte Enpelskrone, 
deren die Ungarn sich noch jetit bei der 
Kr»'tiMng iliri-r Ki>nJ;:i' brdienen. Strphnti , 

j\|insl«"l UU'l I t r seines J.kudi'S, 

teresuigle .Slanrldafli^iLil inil Gerechtigkeit, 
StroDge mit Gute. Er stiftete mehre Bis- 
ihUmer, rottete den Golxcndienst aus, vcr- 
biaale dia Anarehia, und gab dar MMmnlp 
neu Gewalt eine Kraft, welche ab Tarkae 
nie gehabt hatte. Ihm schreibt man die 
politische Eiutheiluug Uugarus in Gespan- 
schaft zu. |)>'t,^ erMh,-rle er .Sirbeubur- 
gcn (d.,iri„U ;inrl( bin* '1 ' r a Q s I \ s 11 i u 
grnannti, weil d<s\rii Fi.r,.! »irli fiir einen 
Feiiid <IiT cltrislbebeu I\,-liy;t<iU t-rLiarte, und 

machte daraus ein besonderes t'ursteutknm , 
daaaia Obafbknptar lW»vw*deB> vaa 
•atear BrMM «UdiifaMi HaM uiMm Tode 
wurde Staphaa mli aaiiiam Sakae Bametieh 
(in83) Tom Papala Gnfor VU. heilig ge- 
sprochen. 

4- Mit der iihlK ßerniaui'V^liern Muster 
eiitwrorfeueu Kiiitln' i In ng des Landes bildete 
sirh i I ii ii:i-. r Sl phans Nachfolgern die 
heicliSTerfa.%Miu); „limalig aus. Die Gcsetxc 
«■tdaB auf den Hrichstagcn oder «llfemei» 
■an Vaisamnilungen bekannt gemacht, welche 
au« dem Konige, den hohen Krnnbramten, 
den Repraseutaüteu der Geistlichkeit und 
der freien Manner bestanden. Alle Theilc 
der vollziehenden Gewalt gehörten tihrigeus 
den Käuigen, die au<:li uacli ihrer Willkuhr 
Krieg uud Frieilcij i > l^l !do^.iL-u , uud die 
Grafen oder Statthalter der Proi inten mach- 
tca katoea Ansprach auf eigeathitnilicheoder 
erbliche Gewalt. Unter einer ao kraftvollen 
Regierung erweiterten die Uncarn die Gren- 
(en ihres Reiches durch die Eroberung von 
Staronien (10701, Kroatien und Diiluiaticn 
(IfWl — 1103), Bnvnien, Serrieu, Bulgar en 
uud fialiii, u illalilv' )i) , uud vermehrten 
liir'.^a l'iu-l mit d<-i( iS4>ni;n dieser Linder. 

Iii flas uii,iiigeb,iiUe Land der linken 
Theiss bi'riffL-ii die Küuige vou Ungarn 

is. 1141) Kuluulslen, die aus Luxemburg, 
ianur , Tiier, sam Theil eher ans Tbiirin- 
grn kaaieB, and sugleich Verlheidiger der 
Reichsgrenxe und des königlichen Throne« 
vorstellen sollten. Diese legten nebst vielen 
Dörfern s i e b e ta B B rjea (feateStOdte, an, 
woher das Laud «loB IWMa Siobanbltr- 
geu erliielL 

6. Eine grosse B,?si;hrrinVtin,^ erfahr die 
königliche Macht unter Andreas IL, der 
daich oaiBCtt 11217) aaeh Palästina noler- 
•omateaaB Zag dea Gmaioa da« Aaiehaa 
Gelegenheit gab, seine Abwesaahait lur Ver- 
grofietaag infcr Gewalt xo baBatoea, and 
ikbri^eB» oeiae FiaaBaea dinxiM» aorrUtlet 
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halte, dass er auf d. m (nn) nuamnenbe- 
rufeucn Reicbstü^> jn lUe grossen Vor- 

rL'ciite de» Adels duii der < ieisllichkeil , 

wrl'jfii: dli: GrL:ijilUpr*n d,:r lieuti^eil K.-JU»ti- 

tutioil i. a.; Hin 1 hl r n , ,:i n 1 1 1 Ljrit , nnil ihnen 
eine Pl^ I- 11 r I r l. 1 ;i . [': | l1 i - ■ - m ] .1 r [j i Ei ii . I c 

oder den Guadeubrief) ausfertigen 

mussta. Oacielba ILiaig «a« aat wabaor 
1224 daa Saolicaa oder Daatsehca In 
Si aboabttrjg e n grosse Freiheiten und 
PriWierfea artaeiltr. 

7. Ein grosser Theil von Ungarn wurde 
(1242 — 1243) durch die Strcifsüge der Mun- 
ffolen Terwustet. Die d.idtireh entstandene 
Lücke in der Volksmenge suchte Bela IV. 
durch eine Uurde von Kumaneu , eine mit 
den Türken verwandta Völkerschaft, anssu- 
füllen. Von ihnen rikbrt norh der Bexirk Ton 
Knwaniea aa dar Niederdonau her. 

B. Der arpadiaehe Künigstamm starb 
(1301) mit Andreas III. aus und von meh- 
ren Mitwerborn behsuntete endlich Carl 
Robert, aus dem Hause Aujou , Kukel 
Carl's II. , K. von Neapel, uud der i'ochter 
des ungarischen Königs Stephau V, (■j-1270), 
Maria, den Thron (v. 1308 — 1342). Dessen 
Sohn Ludwig l. (Grosse) spielte unter 
daa KAnigen *on Unjuta «aa bedentende 
Itolle. Er nahm den Veaetbaem ganx Dal- 
raatien wieder, machte die Fürsten der Mol- 
dau , Walachei, Bosnien nnd Bulgariens von 
sirh ahhsnijig , uud bestieg (I37U) nach dem 
Tilde siiiiri, (Jhriiiii, Ku«imir des Grossen, 
such den Thron von Polen , so dass er xu- 
letxl vom adriatischeu uud schwarzen Meere 
bis snr Ostsee herrschte (+ 13421. Von seinen 
«wai SahwMfanahaaa bdam 8i|i«maad 
(ab Miltogeat «aiaar GemaBa Maria I.) 
Ungarn, und Jagello, Grossfaenog ron 
Lilhanrn , Polen (». P o I c u). 

f). .Si^'ismund balle , als Bundesgenosse 
des K-ii^ers voll Koustiiu tinopel , den ersten 
Kiii'g ^i^'::n die osmanischen Türken xn 
fuhren, in weli hem er(l3f)*>) bei Nikopolis 
|an^cli ges^lagan wurde, lu diesem Kampfe 

terlbaaaa aafgabolen ; daher dar Name 
Hnssaren, d. i, Zwanziger. Audi auchte 
er aadimals die Verihc-idimmg seines Reiches 
pegen jene gefährlichen Feinde, durch Er- 
»Lr;>uu|; der Festung Belgrad (1423) ron 
liem i' ürstcii vnn Sertien . zu sichern. 

10. Si^istuuud Ktarii 1417 und hiiiterlicss 
den Thron seiner Tnchier Klisabelb, uud 
daraa Goaaale , dem uaclnualigea (1438) 
Kaiier Albrecht IL (f 14J'J)- Daiaea at^ 
gcbornem SobaOaL« dielau* (Potthamta*), 
eutzog der Prias TOfl Polea (Enkel Ludwig 
de» Grossen und dessen zweiter Tochter 
Hedwig), Ladislaus (Wladislaus) 1. den 
Thron, Als aber dieser iti der Sehlacht gegen 
die Türken iii Bnlg.irieii b, i Varna (1444) 
getodtct worden war, kam die Reihe enden 
verdiangtcn L a d i s 1 a u s (IL) , unterdessen 
Regierung der Reiclistatthalter, Johann von 
Hnnjrad, Ungara gefea die Anfalle der Tür- 
ken rertheidigle. Dieter Hnoyad erwarb sich 
So grosse Verdienste um daa Reich , dass 
n.irh I.,adislaus kiiiderloaem Tode (1451) sein 
Snhu . Matthias o r T i Ii u s , ein sech- 
Xeiiiijiihii^er Jun^liiig, ijur. ii die freie Wahl 
der Nation auf den uugarischca Thron or- 
liobcii wurde. 

11. Matthiaa war, so lauge er regier» 
te , der Schreafcaa dar Titrkaai aahm iUMB 
Bosnien , hiell Si^Mablirfen, iim Wabdial, 
Moldau , Sbraaiaa aad acrrirn ron teiuer 
Kreae abhängig, und dehnte seine Erobe- 
taagea bb aar Odor« aad waflUeh llbar 
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einen Tlieil Öaterrciclis »us. d;iss>r 14S5 (ei- 
ne Reiidcnz in Wien aufichlii|;L'U kouule, 
y>cj er »uch 14')fl »litie ! uflinhn endiglc. 

Oiivtr f^ro» Jf Knllij; -. ri nji mit der KllUtt 

du Kriege* aucb Liebe au ticu WutcBtcliaf- 
lam aad med dar filillir dv VmbnuÜMt w 
OfiM. 

12- Nacti leinem Tod« L>m der an|;iiri' 
tcb« Thron wieder na die öaterrcicbiich- 
LiLXcmburKiachr Drniutie zuruek. Ladis- 
laus (WUdiiliiwl III, (Snljn der »llera 
Sekweater Ladiilau» des 11. , Gemaliti dvt 
Königs Kasimir IV. vmu F, Jmi dosca 
Sohn Ladwia U. , «eiche auch die Kroae 
TOD B4lttMK BfliAUMt tflbvMbo FAr- 

•tca, MStM dama Uofum tfawcii Fakdonaa 
Ulffaan nnd von den Türken UDgcstxafl 
?«rlM*rt wurde. Ludwig II. (s. 1516) lebte 
■ÜtCcincr Geiallicbkeit in eiueoi Streite, der 
Mfaian Ausehen sehr nacfatheili|; war. Daher 
war aucli dts Hrcr, Um CT in der Schlacht 
bei Mulmlirli (iy. Aiiguit l^jd) drn 'luikcn 
CDt}{rgcu;(tt;iltc, zu schwitclj. Kr starb io der- 
selben mit den vorucbuiatcn Maenateu sei- 
ne« Reicbci den Ucldcatod , «du d«< Laad 
•Und dam TadMaNodott Siagar oCca. 

i>) Mt dir TereiDiguBK der Ktalgntebe 

BÜMMB VDd l'ngaro mit Aaterreidi. 

1. Ludwig II- liiulirrliri» ktiuir Erbe«. 
Nun hait^- Maxiuiiliuu I. scilliui Hause (14'J1) 
I II! Kil rccbt auf die Kunigreichc Ungarn 
uud Uubmen «nsbedungeD. Dictcs braclit« 

t yiti MiB BnJicl Fcnlimiad JLi dar laod- 
wig's n. ScbmaUr, Anna, tar GcmaUa kat- 
la (a. oben), tur Ausruhrung. Ein grosser 
Thcil der ungarischen Nilion erklärte sich 
aber für Johann t <> u Z a ]> n I y .i , Grjfea 
Von Zips nnd ^Voj-wodi:u vau .Sirbenlnir- 
pf*n. I)ir*er wurde auch >'nn ^'- nt IihV l^ijfn n 
GroMullau, Suleioianl, ili r i ; J . i Im , \\ i, n 
>ordraDg, so uacfadrucLlich uulcr»tuUI, ddis 
FerdiMad I. ihm and aaiaaai Sobae eiuen 
Theil TO« ÜDgani, nabat da* KAnigstitel, 
lugcatebcn mussle. Ferdinand, schon Besi- 
tzer der Östcrreichisrheu Lander (s. Öster- 
reich), beherrschte eiu Reich vnu fj,4nO 
Ouadratmeileu , dus iliui jeducli uii'lit iiit-Iir 
Js S Iii» 6Mill, Gidib n eiubrachic 1661). 

2. FeriliitidJiiÄ TSa< bddger liatteuinit vie- 
len UnruhüU, bald iu Lugaru, bald in Uoh- 
incn XU kümnfen. Uorl dienten die sicbeo- 
blkr^ischen Orusafursten Stephau Boec- 
kelt Betblcn Gabor und Georg Rai- 
kocx/ nach einander den MisvergnügtaB 
tintcr den deutschen K;iisein Hudolnh II., 
Ferdinand Jl. und Ferdinand III. sn 
()b' rli»i.i|(lcfn , Iiis dieselben die bewilligte 
fit ii \i -ultiinp di*r pnilestautiNclieu Il.-li(:i<iiL 
und die F.iti.tteltuii|; uiehrer |iulitischen liv- 
SKhwcrdiJu biscboichligte. Bolinien seilten 
Tornehiuticb die Heligionsuaruhen in Flam- 
mmm. Da* AaligioanrWcai der Uatailaa liau 
te datalbal ■•äk «aMfateha Anlitager bahal- 
tan; tuitar der sanften Regierung; von Fer- 
dinaada Sohn« , M a x i m i 1 i a n II. (l.V>4 — 
I.'>76) > traten diese zu Luthers Lehre über, 
und der Protcataulisuiuk fasste weit vcrbn i- 
tel festen Fuss. Rud.di>h II (f |f>l2) , d. r 

ftriix- '/.cit mehr den ^^ is^i-llsrliallt ll -U (Il-U 

Regierungaangeiegeuhciteu widmete, bess dcu 

Gcf nam da* mimb Ittlkf M inu Haid, 
daaa di« Bfthaian bawogaii wi m la a , liabibr« 

Italigionsfreiheit durch «toD (1609) >■ Prag 
aiisgeferti|;ien MajesiAtsbrief ai««!« «a las- 
sen (s. Ueutschluud 13 ). 

3. Matthias, Bruder und Nachfolger 

I Rudolph» {_lf,l<j) bcsllli^tc diese Paleule, 



als er auf iJi-n Imluuifcchen Thron gelangte, 
und ebeu -SO ilcAM-u \ V t Irr, F e r J i u a u d II., 

Laclitb-Mr. il;n dii; Sl;tttrJe \^in iJ'jKriieli hU 
.-iiii.lilii N-Ti S.Jiij Uli] Ji-.:l^i-f crkhnnt 

hatten. Die versehieileucn Auslegungen aber, 

dkt mvvw* diaawB Pato» ttiaacbta, arregieu 
bald aadihar jaoaa w lia« f i»daa Krieg, wel- 
cher sich darcb Verwandttae Dänemarks, 
Schweden« und Fraoliatcba fdr die Sache 
des Protestautismus über ganx Deutschland 
ausbreitete und iu der Geschichte unter dem 
Niimen des drcis'igjihrif»en bekannt ist. Als 
!Mallbia< (Hilf) gr^l.l^l>eu war, fiirchti'teu 
sich die vereinigten Lander so sehr vor Fer- 
dinands bekanntem Eifer für die kalboliache 
Religion, da«« sto ihre frühere WabPsuritck- 
nabmea und ihn ihre Unlerwäriigkeit ver- 
tagten. Allein Friedrich V., Kurfürst Ton 
der Pfüli , der ihren Knii'/ ( irslelb-n aollle, 
vcrlnr ( !(/-''•) niit dt r lil.ii Iii uul dem weis- 
sen Birrye uurb dit? Krnut! und die ihm er- 
gebeueu bubiiiiM-lii-'U IL-rrtii würiiL-u liiirt 
uestrafL Die Lausitxgi'wunii der K .iriiirst von 
Saclisrn ; Mahren uud Schlesien wurden aber 
noch lauger tob den ächwedea in Schutz 
laeoaauaa. 

4. Der idiwadiacbe Küttig GaatarAdolpb 
war, nach dem weniger glückliehen Chri- 
stian IV. Von Danemark (iu derScMucbt bei 
Lutter 1626 hciieet und l(y29 xum Separat- 
frieden TU l.iibeck genölhjgt) , derj<-m^e, 
di^f I Jxtrrreirli , ttud seinem ihm -tur I.a.it 
pt!eyteu IMane. Deutscbbtud in eine uiieiu- 
gescbniuktc .Monarchie Tcrwaudein xu wul- 
laa, den meUtea Widaitiaad laäataU. Saiaa 
Aa«trcnj;ua|;eu aalalcB Ba«h «ainaai Tad« 
die schwvdi>ichen, von den Franxosee aala^ 
stdtxten , Feldherren so glücklich fort, daas 
der Kai.^er Ferdinand III. (s. Ift.'iT) im wesl- 
pliuliscbea Frieden (|64!4) manche A|odifika- 
linueu der deutschen Rei<lisverf«ss>ing und 
liiL<lur<'b manche Bexi braiiLuo^en der l^ai- 
Berhr])eu Gewalt sugcstehen tnusste ^siehe 
Deutschland 13. 

5. Dagegen hall« «icb iai Vailaafa diaaes 
Zeitraumes die kitniglicbc AatoriUI in Böh- 
men ganz befestigt, und FerdiuBadt iwci- 
tem Sohne, Leopold I. (IW7 — 1705), gab 
die ansehnliche Kriecsniuchl , welche er ge- 
(;cn dle'l'nrken, die (IfiHÜI Wien xom xwei- 
tcn M-] biUpiTleu , aufstellte, Gelegenheit, 
sich der Krbfulge in Lugaru xu versichern. 
Die Siege seiner Feldherren, vornehmlich 
des PrinxcB Eugen , errwangen den Frieden 
TOa Cariowits (16</:t), iu weichem die Pforta 
dcat BaailM vou Siel>eubUrgen und dem 
ganxen Laada swisebcn der Dunau und der 
Thei««, da* Temacwarer Banat anagenoni- 
Titen , enl»fl^en niui»le, lu einem xp.item 
Krt..,;r K-V" 'luiieii I I 7 I Ij -tTIS' wa- 
ren die t intLrnclimiiiiiJeu der Üslerrricher 
ao glücklich, d.iss sie im Frieden xu Pas9a- 
rowilx nicht nur da« Banat, »ondcrn auch 
«ia«a graaaa« Tbcil vaa SaiHa» «ad der 
WahMai aihia}l«B. 

6. Einen weit betrlchllidiam Zuwachs 
rerschaliie jedoch der österrrichiscbcn Mo- 
narclii'j das -Aussterben de» spaniiichen Ket- 
nigsdimiiiei. I' S|'iinie:i). iJir Utrechter 
l'iirde (171-HI veri iiii);lr mit derselben ?ie«- 

pe], SardlUtell, ^la:lan(l uuii die [\ i eilrr) 

de; auch hatte Kaiser Joseph 1. (1705 — 
I7U) dai Ha w a g t b a» Maalaa ia Baiils |a> 
nomtnen. 

7. Unter Carl VI. (17U— 1740) ward 
die österreichische Monarchie wieder ver- 
kleinert. Zwar bekam (I7'2fl) er für Sardi- 
nien Sicilieii, aber sonnt dieses (.anil alv 
Jicapel itiusste er im 1' rieilen lu Wien (17J4) j 



an einen spanischen Prinxen abtreten. Mit 
der Pforte führte er , in Verbindung mit 
Riissland , einen so unglürklichrn Krieg, 
da-rn er {ni9) Belgrad, nebal Servi -ii und 
der Walachei, aufuufera uiuste. Eine Haupt- 
urai^ da» unMaitlma Brfalgi darMarrei» 
chiaeba« Kriaaaaa lai a a b a i aagaa diaaar Zelt 
war der Gelumaugel. Ferdinand II, hatla 
10, Leopold I. noch keine 30, Carl VL bei 
40 -Miil. Gulden i*)iiliclie Einkünfte. 

8. Dagegen erhielt Österreich unter Carl 
VI. Parma und Piarenza, uud dessen Schvrie- 
geraohn , Fraui, (trussbcnog von Lothrin- 
gen, gegen Abtretung seine* Herxogtliumt 
an SlaaialaBt ItaaiiaMjr, aaab dcaaaa Tode 
es an Fraakraldi bllea aoUlCt da* Gtoaabar- 
logthnm Toskana, walcbaa tftjft Sa Ä> 
ner Secundogenitar TBB OHHialob 
wurde. (S. Toskana 5.) 

9. Carl VI. hatte keine Söbae : er tatsta 
aber durch eine Erbfulgeverordunng (die 
pragmatische Sanktion) mit der Be- 
willigung «einer Staude uud fast aller euro- 
pliaäaa Bbdito, die Erbfolge seiner Toch- 
ter, nach daaa Rechte der Üntgeburt, wie 
a« schon die IrSbercu Gfaadgaaalaa läaAÜ- 
gcracineu angadeatat ballea, fett. Oebar 
nabm ancb nacb »einem Toda (1740) «eine 
kiteste Toebter, Maria Tbaraafa. von 
der Monarchie Bcsitx. Doch diesen machte 
llir •'\:'.:':n - :il?_*J alten Erbreclits, tief Kur- 
fürst vuu baicru, Carl Albrccht, von Frank- 
reich unterstützt, streitig. Zu);leieh drang 
Friedrich II. von Pmusen , dessen Ansprit- 
d« aaf «teilt aaUeaiaab« Famaaibliaar 
Maria Tbaraaia aiabl bcMedigea woll- 
te , in Schlesien immer weiter vor. Maria 
Theresia, die sidi auf xwei Seiten bedrängt 
.sah , mussle im Friedeu zu Breslau (1742) 
dl III Kmiiiui- tou Preussen fast Kam Schle- 
sien nebst der GrafscIiJtft abtreten. 
Hierauf trieb jeducb ihr-- Arnn i , welche die 
Ungarn ansehnlich verslarkteu, die vereinig* 
ten Fraaiaaaa aad Baiarn , waleba iadessen 
Prag erobert halten, ao (MeUldi snrück, 
dass selbst das Laud ihrer Faiada !■ ibta 
Gewalt gerieth. 

Friedrich II. machte xwar (1744) unter 
dem Vorwande, Kaiser Carl dem VII. (vor- 
her Kurfürst rou Baieru) llidfe xu leisten, 
einen vergebbi-beo ^'erl^cll, üolinieu xu er- 
obern; den besitz von Sclilcsieu sicherte er 
sich aber dia«b den Frieden zu Dresden 
(1745). Im Aadtaet Frieden (174S) wurde 
Parnsa und Piacent«, an ciaea «paatiabea 
Priaaaa abgetreten. 

10. Der Gemal der Maria Theresia, 
F ra n X. Grossherxng s-ou Toskana, war ( 1 745) 
nach Carl's VII. Tuile Kaiser geworden. 
Aher den Verliist vuu .Seblesien kuuute die 
Kaiserin so wenig vergeaseu , das.s sie xur 
Wiedereroherung desselben, mit RussLini, 
Frankreich und Schweden eine Verbindung 
gegen Praaaaaa ataging. AUaia aia aiabaa- 
jähriger Krieg (1796—1719) biMbfa aia dar 
Erfüllung ihre« Wamebi« aiehiaibcc, and 
im Frieden blieb ea befaa Alten (t. Ö«alacb> 
laud 20. 21). 

11. .>icfi <lein To.le Fratii des I. (1765) 
folgte ilim sein Sülm, Joseph II., als Kaiser. 
In Osterreieli ward er von si inei .Mutter zum 
Mitregentcu augeuuminen. Dieser geistvolle, 

tbati|a ftuant» «alahar dar Macht seiner 
Hoaardbie aia grttasta Ataadabaung zu Kehen 
suchte , erwarb in der ersten Theilung Po- 
lens (1772) Galizien , und eutriss der Pforte 
die Bukowina, einen \ialdigeu Landstrich 
nordöstlich vun SiebenVniri^ea. Beim Abster- 
ben des baicrisclteu Maoostanunes (1777) 
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Buclita er i«in« Anspruclic «uf eiuea Thoil 
B«i*rD> |ellen<l, die er jedoch, ab Priecl- 
rieb II. «ich dagegen nistete, im Frieden »u 

Teichen ((770) K'-'g'- 

u ein Sl'ick von Beiern, 
du uehmaligc luovicrtcl lici LaaJec ob 
der EoDS , aufgab. Mit fiulimcn wurde auch 
dm Gebiet von Eger und Asch verciui^t. 

H. Alj Josrph II. durch den luii «ei- 
ner Mutter (f ITfWI iiir AllfiuliiTr«cL,i: r l'' - 
kamnca. vcrfoicte er mit uneriuüdlicljtr Tia- 
tiaU« «Ii« AMOMNWg «aiM* PUdm, »einer 
ludit n iem gcwmm« Erbtluten eine 
gra»«ere Einheit »u geben. Den nicht kalb«. 
mcheu Bewohnern ieiuer Monarchie getlat- 
tele er freie ReJiglonsauaubuiig; die Lc-ib- 
•iianachart hub er, wo sie uucb bejtaud, 
«uf, Mamifjklur-.ii uuJ Fabrikra brachleer, 
durch J.II -.iri iju;,. ibichtclr Vcrliol ainbln- 
dUcbcr Waareu , eninor. Aber »eine Auord- 
mni^a Amka —«üeitoi Hinderaii»«, var- 
»e^mllefa ta dm Nndedaaden, and »n dem 
Pkne, dai Herxogihaa Baienk gegen di« 
IficdcrIaDde ausxutaueobcD, Linderte ihn der 
TOD Fri,' fl ri <i h II. (1782) reranlasilfl Pür- 
I . a ich die freie SchcldTachilVahrt 
konnte er niehl behaupten, und d<-r .Aiif.>ng 
ür» KricKes, den er (l7«.-<) in VcrbÜKluug 
mit HuMUud «cgcn die Pforte führte , eut- 
^tnah dba •tMNMn Erwartungen, die man 
•ich Tott dafluelben semacht hatte, »ehr we- 
nig. Joseph II. beteUemnigle , darcb die in 
demselhen autgesUndenea Mahgeligltelten, 
»einen Tot) {Uf. Febr. 1790). 

IX L t- n p o I J II. , Joseph» Nachfolger 
(». Tosllaua), machte sich, um einem Krie- 
ge mit Prcussru au-^ruwcichira , liurch tlco 
Verlra| x« Reichenbach (Jnl. I7y0j vcrbind- 
liek, dar Pfoft« alles jangst Eroberte sn- 
iftdnngeban. Kr erfaUte dieaca Versprechen 
in den Frieden luSaUlow (179 U> ■«s^ wel- 
chem Oiterreich ron jenen frafaere* Erobe- 
mngen nicliu aU die Feitunc Alt - Oraowa, 
nnd einen Beiirk ron tUrkiscn Kroatien be- 
hielt. Durch die Verabredung, die er (Au- 
gust IT'Jl) m l'illaitz mit Prcusseu traf, wurde 
der Grund lu den naohnulicen Kriegen awi- 
•aim OsMirckk ml tnaSttUk pkit (f 
19S2). 

14. Prinz ir., lupoid**!!. SoKnfgeb. 
1768), musste bald (A|tril 1791) die Vniiren 

f[ei;eu Franlireich ergreifen. Auf di« un|;lucl.- 
iche Schlacht bei Jemappe (im Nor.) folgte 
der Verlust der NicJerlaarie , die, wlrwnl 
(1793) wieder rrubert , il.i, Ii ( I :i>4) uiehl 
behauptet wurden. Bei der Jcl..| i l'h. iliiiiK 
Polens (1795) erhielt Öltcn ruL lie l'alati- 

sate von Kmkau, Sandomir, Lubiiu, wekhc 
xu»amm*a, im GMmnita den früher 
erworbenen polnUeh«B Ijadnrn, W c » t g a- 

liiiea genannt wurden. 

Z»ur konnten (1796) Jourdan nnd Ha- 
rcau in d«$ Innere der öiterrcirhiaclien Mo- 
narchie u.irh nicht eindnngen ; aber B.juj- 
partc, der (1797) bi» «ach Lcohrn him , er- 
swang (W. April) cineu \V,i:l' -isi.IImjiqJ, 
an den »ich (17. Okt.) der Friede lu Campu 
formio antchlom, (Winiek ImU gegen den 
R««ten Tfaeil du Tmetianisdben Gebiete», 
die Lombardei, neb»t den Niederlanden, an 
Frankreich ab. Der (1799) erneuerte Krieg 
»teilte iwar den r.it. rreichischeu l!c»it» der 
Lombardei wie l 1., r aber die Schlachten 
bei Maren(»o uud H.ihcidinden (180Ü) nö- 
thigteu Österreich abermal» xu LUncvilIc 
(9. Febr. UOl) Frieden an achlie*»en. To»- 
Malta jaiat ^cfafidb •bgelralan wer- 
den^ nd Aw teiemidiiadw &bi*t in Ita- 
Bm anifda kU ■■ dl« BtMh nwltäinogcn 
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13. Frani II , .l. r IS04 auch dlcAVUr- 
de eines u « I c r .- <• i , 1 1 i , h r ii F, r b k » i- 
»er» «Dgenomuicu hat, ward aber bald wic- 
d«r (iga9)iut d«M Jaetnlhrcnd weiter grei- 
fenden Fiankreidi In elnan Krieg verwickelt. 
Dteicr endigte mit ämmtiMma. su Pcaaf- 
burg , in welchem »ieh Oetamteh «bemral» 
III bedetitrndcn Abtretungen verstehen mui». 
te. Es verlor die kikrelieh erworbenen vcnc- 
lunisclieu Lander mit Dalinatien und cm 
.Slürk v,,n Gtiri, Tirrd und seirn' m lin.i!.i- 
»cheu BesitxuBgcn , wogegen et uiclit» als 
SaLbannrit BarHitatgaden erhielt. 

16. Eia nener Krieg mit Napoleon (1809) 
nntliigte den Kaiser, der »idi leit der Nie- 
derleguug der denti-ohen KaiaerkroDe (vurgL 
Deutschland) Kranx I. schrieb, r.nm 
Frieden lu Wien (14. Okt. , den wie- 

der ein beträchtlicher Theil iler Moinr« Iii" 
aufgeopfert werden musste. Kv »mil ii .i; 
Folge dicte» Friedens abgetreten: Kraia mit 
Gar» und Prianl , ein Stück von Karaten 
nnd Ton Kroatien, da» luuviertel und ein 
Theil des Hansruclriertaia Tom laindo oh 
derEnna, Saltburg und Berolltaigtden, dsnn 
Wcstgaliiieo nnd ein grosser Theil von Oat- 
galiricn, im Ganzen 1.'n9 Quadratraeilen. 
purrh den l'ari«cr Frieden rou IS14 lehrte 
jcdocll il. nr ■d,,n,,,l,, ,l,.,icn Beilrill iiiin 
Bunde gegen Frankreich die Selbststjtn Ji;.;- 
keit der anroplilchen Staaten entsrhie,len 
hatte , snn Beiilie »einer (»cit 179*^) verlo- 
renen Linder, WnMpUtteai «aanaMUMi^ 
luriick, nnd dnrdi chian VarfleM mit dem 
Könige ron Baiem (1815) erhielt er auch 
das lun- und Hausruckviertel , und fast da» 
ganxc Henogthuni Saliburg wieder. 

1". Ö»terreich'» Lage konnte für die Ru- 
he im Innern »eit der Julin^revulutton in 
Fnuduaieli schon dämm keine Uciriri^nits 
erwecken, weil da« Verhältnis» der Unter- 
tltancn xu ihrem vilatUnk gesinnten Monar- 
chen fortwihread daisalbe geblieben iit ' 
Prüfsteine für den reinen Sinn der Volker 
waren ncb»t den Unruhen in Frankreich auch 
noch die in versrJiiedencn italienischen Staa- 
ten , die in Deutachland, in Polen, endlich 
die Ch.deca un4 «" manche andere Landpla- 
ge , als die Thenerung in Dalmatien (1829), 
grosse CbencliwommuBg in Wien (IH30). 
Viterlich wandte «lia JUriamng ihren Blick 
auf da* Innars und dia PoBlK verlor auch 
ausserhalb der LandetgfaanQ ihr weise» 
Zi.d nicht ausser Augen. llaKan wnrde xwei 
Mal durch österreichische Trappen »ur Ru- 
he tttriickgefuhrt (siehe Ki rch e n» t a a t , 
Parma, Moden», Toskana). Gesen 
Polen ward eine »trenge Neutralit^it beub- 
aclitet , nnd Dweraieki'a Korp» . da» di« 
Orenae aa Obefasbreitcn wagte (April 1331), 
catwaSneL Di« Anarkennang der ne uen ne- 
gierung in Frankreich schlo«« die em»ten 
Massregelu gegen alle Ver»uehe einer Pro- 
p«K«ndu uud Giovane Italia nicht aus; ein 
stren-e.s Verbnt ging an den GewcrbesUnd 
gegeu den A>ifenthnlt im Kanton Bern ( 1834). 
L'npurii I. .1 rie die Krnnung seines jüngeren 
Königs (i-i. Sept. lajO); Boh raco, Steier- 
mark n. a. ProTittien hoben «ich durch ge- 
meinnutxigo AnaUllen ; den Handel nacli 
Oitindieu begiin»tiglc ein mit Bngland CH. 
Dex. 1819) abgeschlossener SahiflilirU- nnd 
Handcltvcrlrag ; Marokiko mildste Steh nach 
mancher Ucniullii(;ung ( V'. rincunung iwcier 
roarukkanischcr Bri(;m durch den Kapitän 
B«ndiera 10. Aii|;ui,l 1829 ; Beichiesiuug 
des marokkauisdien Fleckeu« Rabat, 9. An- 
gn»l, und de» Kji»telU vuu l'eiuau im Kö- 
nigreiche Fe« 2H. Augnat) xum Fricdca cnt- 



scMiessen. der den Vertra- von 18ft5 bctti- 
tigte ('J. Febr. IS.IO) ; plei. Iie Re-ihi,!igun„'eii 
für den iUndel wur.lcu durch V'erlrij;e mit 
den vereinigten Staaten , Preusseü und 
Schweden herbeigeftiiirL Zur Schlichtung 

der ^erwatfBi••« MnaohaK B«b|«« and IIul- 
Un J hatte östarraleli «Inan B«*«Daikehiig- 

ten bei der f.,ondoner Konferenz («. 
Grussbritannien), und die Mishelligkeilcn in 

Oeiit.scM.iud sidlie lUs in neiio<ter Zeit in 
Ki il[;r des M i ii i s : ^.i nixre.i4es zu \VicU ciu- 
geseilte Schiedsgcrirht beseitigen. 

Geschichte der Länder, welche das 
lonibard.-Teaet. KAnigreicU bilden. 



t. Veneätf. 



1, Die diese St.idl umgeben le Gej^end 
hies» schon xur iteit der K tmcr l'cnriiu. 
Auf den Inseln in den Lagnui u ; , li-r siiui- 
pligen Gew»»aern) wohnten aber lauge Zeit 
nur arme Fischer andSehtSerb hij die Fnrrilt 
vor Ahadagetr, AUrieb nadf beeoader« Tor 
-Attila (451) viele Bewohner de» festen Lon- 
doi auf diesen »ichera Zufluchtaort aufmerk- 
sam mtchte. Ihre Zahl wuchs allmtlii; so 
.ichr, das» sie sich nicht nur auf den Inseln, 
sunileru iiuch uebcu denselben auf Brucken 
>ind l'f.ihlen .\nb,iMleu. So bildete »ich eine 
gleichsam schwimmende Stadt, deren Hanpt- 
aits di« Insel Rialto ward« moA. deren H«ap> 
t«T »ich endlich (697) nntar einem allgemei- 
nen Oberhaapte , einem Doge (Henoge), 
vcreinixleu. 

2. Durch die La»e ihre» Gebiete» lur 
SchilTahrt nnf dem ailriatixchen Meere hia- 
geleitet , trieben di« Verleliauer schon RC- 
^eu Ell.i- ile« «fliul.-n .l..'fii';iiiiiiiL-rl.., br^iin- 

»ligt von deu griechischen Kaisera und den 
Kalifen von iiJgfiptM» «inen bedeutenden 
Bändel , nnd nuooten 



••lb«t (997) unter ih- 
rem Do"e Pietro Urseolu {{, ihm er- 
sten Eroberungen an der KUstc TiM Dalma*. 
tien. Später nahmen sie au dem Seetransport 
der Krenif.direr Theil. Dadurch bahnten sie 
»ich den Weg in den ostiudischen Waa- 
ren, die damal» zu Laad..- nach Konstant!- 
nopel , Kleinasien, S^cn und Ägypten ka- 
men. Der Handel mit Pfeffer nniriadischea 
Zeugen , mit arabiiehen , Igyptlichen nnd 
Athiopitchen Waaren , und die eigenen Ma- 
nnfakturen und Fabriken von seiocnon Zeu- 
gen i «all«n«n TAehan nnd Sei«g«la vai» 
ItHunttm iluwB W«U«lui4 «nMBwrdwrt 

hch. 

3 Ihr Beitritt xum I'jiijlr i ii<ichen Bunde 
brachte ihnen die Gnaü der damal» »choB 
einllnsaiaiakw Pipste zunece. Alexan- 
der HL bstrilligte ihnen |:1177) die Herr- 
schaft über das adriatiacbe Meer (woher 
sieh die Feierlichkeit der jihrlichen Vermit- 
lung de» Doge mit die*em Meere »chrieb). 
Durch die Tneilnahmo am vierten Kreuixn- 
ge erwarben sie sich bei der Tlieilung des 
griechischen Kaiaerthumci (1204) ansehnli- 
che Besitxungen, sowol auf dem festen Lan- 
de, als auf den Inseln von Grieebenland) in- 
gleichen di« loaeU Kotfu, Ceplulonia nnd 
Kandia. > 

4, Zn Antgange des tfr«i*almt«n Jahr- 
hnaderU (l»g) beka m die bisher demokra- 
tische Republik jene Regierungsform, in der 
sie unterging, eine crhbche AriHtokmlie, de- 
ren l'arehtbarstc StUtie de; l'i ^^eü I i . ji o- 
In'ü Knipörung (1310) errichtete uud nach- 
iu:<ls |M:,niaueat «iUm« Äatli d«r Z«ll- 
a«r wdrde. 
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5. BiadekeUcfnclik «imicl« (im 14- 
Jthriiuidarta) iwüclica VencAg und Ge- 
nua ciutn langen Krieg , der f 1382) Vcnr- 
dig.i Seeüberl<');eDbrit enlsthica. Die Veue- 

liamr huiKUtcn die erUngtra Kräfte, ilir 
Ij.'I ;. t .Iii! ilom feulrli l^au(i<! iowol tlit'»scjl» 
*U jt-iisiil» dl.'* aJrintitcticn Mci res lu er- 
Keileni. DutI bnrhien sie I'»iiu« , Vi iun», 
ViccDM, Frianl, nelitt ciacm 'l'liciie von Hi- 
•temieb, w» vodi«r der Patriarck von Aqai- 
leja Lcmdile; U«r DtbiaticD unA nuicbei 
in Ardbipeltguf, endlich durdi polititclic Uro- 
triebc diewidiligr, drittluilbliundcit J«bre 
iclh«(»tan<)i;;r» Kouicrtich regierte liisel C y- 

Iicru in ilitf (icwwt. Im 15. Juli ilaill.;« l te 
lAlh 1! «10 Km ;;»cliiHe , unler »titlitu 

sie), 1.1 , ( . .1. . r . II l . J .ijdcu, iiml über 9(),00ü 
M«nn LauttlrMi peU. Sie StbitcU 3JUtiO U>U- 
deUctiiUe und 17.(N)0 MateM««. 

6. Der Seeweg mdl OattaAca imd die 
EntdccLuD); rnu Amerika gab den Uandcl 
eine »ndcru fiir Venedig ttacbdieilige Rii h- 
tung. Es %rtlor tUu IMarll für die oiiculali- 
»cUen ^V niiri 11 uliil fiilj;licli <lii' Ili.iij |i|mllc 
leilicr Krii litfniiH'-r , unrl mit ilir illi t 1 i r- 
IcgCubciL ^i i;iir l'inaiizcu und irhier Man- 
ne. Zviiif Kuaatcn licii die Vcueli»iier der 
Gefüllt , «omi» na IU09) daa »«i»eb«a d«n 
micbugaicn H«MM»dcii gMdiloaBiaa BRnd- 
ni«* lu Caiobri;' bcdroble , eben M aeblam 
aU glürllirh tu enlzirben ; aber diaTltrlr« 
naluBen ihm ii ibre meisten Eii>ilzuti|;en »iB 
millcIlilDditrlirii Meere , uiil<i alidctu C_V- 
pern (1573.1 ""J (lt'-'jn"'li rimin '.Uj/Jui- 
yicn tapleru ■\Vid»T ilamli- 1 Kiiudiu »r|;; d<ll 
Besit'i \uu Morea, «cULcaihurn die Allianx 
mit dem Kaiier im ffriadaa TM Gaffeints 
{1(/J9) xuweg« gebracte ImH*» näbt« ihnen 
der l>na>aruv>it>cr Fried« «ieiler, und 
nur das ^ urtiibtige Beanma* ibrer Regie- 
rnti|; l i<'It durcli ein nnsenomnieue» IS'iulra- 
li1:il5T«lem il r Anbellen iiolIi im \ crlaufc 
de» IH- Jidciliinidi rlh riiiif.«-!«!.-!^») !! aiilioclil. 

7. Üocli init iv li.ij III 'r .■• i-iMliiiutu iu 
Italien {X'!JC) näheile aicfa auclj das £ud« 
des venetianiadiaB gllliUaalia Di9 Hqj^ 
rnug buBtc, «(dl Bai aiMr «■bavaUbcteo 
neutralilat lu bchanptea. ab iedoch Bona- 
parte (1797) iu Üsterreico votdraag, nacble 
aie auf eionial Kriegarätlungen , und bot 
das LandrnlL auf. Die aus Österreich xu- 
rüclkebretideu Fr«D»osen bcsetiteu liierauf 
Verona, I'adun, Vieenia, uud Bouapaitc er- 
llärle (13. Mai) das Ende der bi»berigeo 
aristokratischen Verfaisung. Alrr aurb die 
dcaioiratiacha Koiwtitulios , gege n die er 
ai« ««riaaadila, daaciie mr wenige Muoaic. 
Baa CiAiiel vo« Venedig «wde durrb den 
Frieden von Can<|>a furmio (I!!. ULt. 17Ü7), 
zur Katscliidignng für die an KrauLrticn 
aligetrcteneu Niederlande, eiucl'iu^iui der 
talerrvithiichen Mooarcbie, die «lu r, durrb 
den I're>i.burger Frieden (1806) mit dem 
Konigreielie Italien in Verbiudung liini, und, 
■acJi der Lmvandlumg des letaleren in einen 
Moca BaaiaadllicU der aala it ai d iiacliaa Mo- 
aardnc. te dieaar VeililadUM Uieb. (Die 
Stadt VoMdig n «iuB FicUufco ctkllrt 

1, Mailand yinr lIli Sil;. Jt 1, n in l j r- 
dei, oder des rlieiimligen loniiiardiaibeu 
Reiebcs, «elchcs Carl der GnM« dwcb B«- 
aieguug seines Sibwirgcrratera llftidcrhM 

ß74) aeinec Barraehaft nntcrworfen boitr. 
arcb ibra Maanbilnm nad ibrcu Handel 
«iiH« 4i« Sl«il «a laicb and Mcbtig. daia 



sie nach der Vaabblhiräkail alreble. Diaie 
sncble aie Tomcbmlid gegen den Kaiser 

Eriedricli I. (um 1150) tu behaDpten, 

3. Bald kämpften aber innerbalb Mai- 
1.4iid\» Main rn (■iiii|;r ilrr ri irhjlen Karuilieu 
um dl t t 'Ii t ri 1 1 rrM 1 1 .1 1 ; . ( :i u r.Nliil i-t vi;U dem 
K. H e i 11 r i 1. Ii sirLlen die % i s co u I i. 

Unter der Regierung derselben wurde der 
lUiiUndisebe Staat So reich , dasa er ein 
jkhrlicbe« timkvmmm va« I^IOIMNW Dnka^ 
ten hatte. Joliaaa GaleaiB« arbaufle 
sich vou dem K. Wcntcalaw (139.'i} die 
facnoglicbe Würde. All seiu Slanuslamm 
uu!.^Ul Ii ( 1 447) . eignete «i< Ii hr*n7 Sfor- 
?, 4 , ilri 4_.i mal einer iiii* 3ii 1-t i.( u inditer 
des ie|'/tru Visconti, ciu Capuano (Aufuh- 
rer) Ton Soldti uppcn, das Heriogtbum Mai- 
land in. Dies diente dem Könige Ludwig XII. 
von Franlreida , der MB ciMT ViacMli ab- 
stamme, Inn ▼•(«aade, dm Ludwig 
Moro (dem Braunen) sein L«nd wrgju- 
nchmcD , und dieser atarb (l.ilii j n: Frauk- 
rrirlt im ti* Tün^tiiftse. Sein itcbu. Masinii- 
lian, iiolieil." t s imr mit Hülfe derScbwei- 
irr wil lirr (s. HeJvtlieii ti-) ; aUrin er musa- 
Ic 1% U-'l.**! <ieni I^- iiiilii 1. siiti KrulAii-idi 
überlassen. Diesem macble es der Kaiser I 
Call V. »Ircitig. da» «• ancb «ndlMi i»*- 
banptete. Von ibm belam et («te Sehn 
Philipp II., König von Spanien. Im spa- 
nilchen Eibfolgekriegc nabro es (17<l6) Oalcr- 
reicb in Brsili , 1796 ward es deniiielliin 
durch tiie l'rjLIOSeu Unter llnuaparle (lll- 
ri4.%rn , llia<blr den Haitpt^iU dtr \rin iliin 
ei lit Ii 1 1 I ril und utiliLl.aii^i^i'ii c i « a ] ji i u l- 
Bcbcn Republik, so wi« des daraus gebil- 
deten &t»aifr*iaba llaliaa {a. wias) 
au« , und ka» mt M<k ji«Mi VwliHn de* 
fnn»«(i«)b«Bi KaieetdiHW (1S14) viadarw- 
icr OManaicli« Saaptar. 

Ur5| 1 I I. ^Ii ■ Ii kv.i h I I, 1 1 . .1 C "T [.nm- 
bardci und ciu dcuthcjics Kcielialebeu. Lu- 

tat aubtaa Fattaien aeiner Cwaian Megten 

•■dficfa dt« G o n I a g a. Die«« stelllni , als 

Markgrafen und Hrtir^ge, xngleicb Reich.*- 
vicare vor. Dunli ciur Hriralb erwarben sie 
sieb (ISdO) auch das Jierzaglbum Montfer- 1 
rat. l)er llereog Carl, der sich xur Zeit 
des spauiscbeu Krlifol^ekricpe« an Frank- 
reich au&ebtosh, liatle dis ScI'itkstil, von 
dem Kaiser Joseph I. (i7(K>) >>> die Acbl 
und seine» Lande« Terloatig erUitat w wee- 
dcs , woiaaf e» bla anf die Mwata Zait die 
wechMlBdan Sdiitlaala VailaBd^ ihailt«. 

4. CMphtu»« JtejNrM». — jFjüfe^ 
MhtlSttIt *^ XiemAirrdrarA — iWHCfilNlicAflP 

Kimiffrrich. 

l.Diurh dm Liieigang über die Brücke 
bei Lodi (10. Alai 179ti) erwarb sich Bona- 
parte den Oesilx von Mailand and der gan- 
xea Lumbard«!*. Wmmm», da« {im JnJiu«) 
da» belagerte WantaaenUeMe, MMtedoch 
endlich (im August) sieb nadi Tirol lurttck- 
sieben. Er drang x«ar (im September) svm 
zweiten Male Iis Mautua durch , aber er 
fand seine Rrttniig nur in der Festung, und 
alle aachfolgeiidrii V> rauche der ö«lerrei- 
rlier, dicker btJaj;rrlill l'eSluOg lliilfr IU 

Illingen, waren so fruchtlos , dass der Huu- 
ger (Febr. 1797) die Ob«rgabe crxwang. 

9. Au HaUaad nmd llantua , ingleidien 
ausdea ^ralnipaÜicben Prorinxcn: Bolon«, 
Ferrani md lUaiagDa, aua eiuem Thei- 
I« d«a TCMtlaniadMni Gebiatea , und swar 



BefjgmOj, BfMci^ ONiMMif wna Ubdeaap 
Masaa mü Gamm Mmtamw, bildei« nun 

Bonaparle (38. Jun. 1797) die cisalpiui- 
sehe RepnbiiL Durch «iucn Nrrtiag 
mit (*raubuiutii-ii uiirdeu auch daaVvlfc« 

lin 1.1. d ili--' i-rufbLliiirtcn Clevaa md Ba«^ 

mio mit drT^elben vrthundcn. 

3. Dofli der Krirp in l'jlu-ii f;inj '. ijli 
fieuem an. Der frau/:üsiacbe Obergeucral 

Scbaiar minU (1799) von dam ltailat(«iabi> 
•eliMi Fetdberru Krar über «ÜeAdda wirtck» 

getrieben. Nun eradiien der raaaiacbe Feld- 
Iieir Suwsrow, und diesem konnte aelbtt 

Moreau uiclii w idemlelieu. ^luiland kam (28> 

in lii' tjiwiiJl dir V reiliigleu , und 

die cisaljiinitrhe Kepublik reiadiwaad. Auch 
ftlaatua wurde (38>J«liM) M« dcM Oataiw 
reichem beseixt, 

4. Mit einem Schlag«, dnreh dhMUtabt 

Itei Marenco (14. Juain» 1600) eroberte Bo- 

naparte aUes wieder. Die w iederliergcttell- 
le cisalpinische Republik erhielt xu I.ron 
(Januar 184)3) eine ui iic KoottitutioD , uud 
den bedeuteudi ii IS i u u dir i I a I i e n i- 
sehen R c ; u Ii 1 i k. Der Uberkon- 
aul Briuaparle Ulf ihren Prasideuteu 
vor. Seil iSÜä (Marx) war dieser Staat ein 
■il dam Kai««flbnnie Fraukr«i«k tatfcMid»! 
nea KBnigr«ieh, das, im liaMa 4iet 

Kaisers der Frsuxoseu uud König» VOB Ita- 
lien, von einem Vicekttnige , £ug«a H«> 
poleon, dem Stief«nhne des Katsera, re- 
giert wur<le, lJurtli den Presahurger Frie- 
din (2fj- De». laOj) »urde uuih das ll. r- 
loglhuui Veuedig mit Uemscläii n luniuij;!. 
ISaj uti'on tbeiltc aber unter seiueu >uruebiu- 
sten Kriegs- und Staatabcamien grosse Be- 
sitxuugcB au», al*i Cdin«, Balluno, Feltre. 
DagegCB wnnia <U»SAiri|Micb Italien (1808) 
ihrch di« MllMfcaB Pr««iBBeB de» Kirchen. 
Staates vergrösserl. Es erreichte jedoch sein 
Ende , als (IM3) die Österreicher, des Tor- 
sirhtiyen Widorstandea des l'rioaeu Eugen 
unßenclitet, iu Ohenliilieu eindrangen. ScbuU 
der eri>te l'ariser Friede (1814) verschaCne 
dem Kaiser Ton Österreich all« «eine italie- 
nischen Proviuxen wieder. DeaBoch auf dem 
Throne Neap^ «ibaltearo «BdankhaM« 
Mural Uutemekmiingen, dies« Staaten (U15) 
Österreich wieder xu entrcissea , hatten ei- 
nen unglücklichen Erfolg, uud bewirkten 
seinen eigenen Kall. (S. die Geschichte der 
beiden S i c i Ii c n.) 

Diese suiotliclicn italienischen ProTiaien 
macheu Seitdem unter dem Titel eines lom- 
b ar dia cfa - reneliania ch e n König» 
reich», deaaen V«nraltBBB cia kai««iltGk«r 
Pria» ab ViaeUnig vwaMM, aiM IUI 
d«f llitanciolilicUw M«wicbl# ana« 

GftBiioi nnddiA Balumiiia. 

Da» hcntige Galisien war in den lllealan 
Zeilen ein Tbeil Sermatient, und kam schon 
SU Ende da« awAliken Jabriiiuidert« «atcr 
die nuaild« Ob«rherr»chaA. Die Theilnng 
de« rassüidien Reiches Ton Wladimir dem 
Gro»»en unler »eine xwoif Söhne und dar- 
aus putalsndeue L'nruheu . e-ibeti rlrn bc- 
uacliliarteu Polen und l'i:;^üru (.ii'Ii^''nheit, 
die Grenrcii ihrer LiAnder (^e^jeu [.ü^-.laud 
ausxubri'iten. Unter ilen EiuiM-iiiii_rii J r 
Ungarn war auch jener Theil von Rusalaud, 

welcher 4i* rilnt«Bdi«atar Halitaab «od 
Vfladimir enthielt Um di« Mitte de» 

vieriehnlen Jahrhnaderla trat der ungari- 
sche König Ladvig 1. diese Füralenihumer 
«a Polaa nalcr der B ed i ag n ng ab, dai« bei 
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Krläitcliaiig den poloiüclieu ^laciosLnamf a 
diLMjlLieti wieder *n Ungurn j.uriick.fjilli'Q 
sollten. Dieser Fall trat lacJi ein. Allein, 
d« der liierauf MT Bt gi lMH fthaf Mm 
geUagte JteelloobelieStiaaai «MVanrndl- 
•ehaftfgrikaacn lucli jene FiirslenthUmrr in 
AlUpnicll malun , und die iuxwi«c(ira vou 
den tmcaiildiea Königen ror^gesctiU^eufU 
Verglndit nidit zaSUud« kamen, lo Loun- 
tn dicM «nt ihn Aufrüotu gtbmaA om- 



Europa. 



eilen, «Ii iru Jjlir« 1772 «od 1795 da» pnl- 
iiiiche Kcith pi-tlteilt wunli». So enttlaadca 
die mit dem ostcrreichiichcn Staat* Tcrei- 
MigtM Kttnigreicbe Galiai«o («OMtOtt- 
nnil TTcitgaliiira ) «ad Lodomerieii, 
Durcli die franiötiiclien Tarationca wurden 
in Folfte dea Wiener Friedens (18')9) \Ve»U 
^alitien, dann roa Oitjjalizien der Zamoaer 
Kreis , der Tarnopoler Kreil , StUclie dos 
Rmhoww , BcMsiMr sad ZalMiLtr KiviMS 



256 



?i»nl rl. m Ravo.'iv '-i KraViti iLjcrUkt-n, und 
Hl. 1-1^ 1' (narr 1':jl(Ji; hr^.lile nicht die- 

se l.#.«adrr alic wieder luruck , denn West- 
galnicB kam aU Btta D jl t wü M 4tm jttrir 
gen KöDi 

Die Bu ko w ina wwd» als ein vor Zei- 
ten tu Siel>enl>urgM («lUlrigei Land im J. 
1777 Ton dar Pfeita OatMniohs Bdi«n>- 
sehcr, all GcOhArM TM Shh w fc te g WIt 



«bA in 

•rxhsrsoftiolisn Sonreniae von Toskaa«, Pam« und Hodtna-E«t«. 



MARIA TBEBESIA, Teehler Kaiser CarFt /'/., Geraalia de« Ksiiers f>ant , f ij9o. 



JOSEPH I! LKOPOLD (Petar) II., 
Kxuct » 17C7, I. i;'i3Griibrs. «.Toikana, 
t IJS». ««'» 'J90 Kaia«r, 



1771 1 



FsRtllNA>D (t IHOC), 
B'otrir, ErbPriaiesiin <uin Modern, r*|c. H«ra«gb TM 
Stifter des Uausaa Oslarraich-Esle. 



Maria ntrttia, Marie /.rapoUlmf, FRANZ IT., fimlinamt . Maximitian, 

ph. «:p3^ IW wjlwil» gvb. I77(>. \Vilne i. f;pb. H. Okt ir7<).rei;. nb. I7!)i, k. k. |!<li tr8i!,k.li 

■ff^Vr* % ^TiBhIiIi 1799 dV« Kurdirticn Heil.); Tnn >liiijrnn, General (I. Ka- Felilteug- 

Thtodaryan Baiani. Tcrm. i8ia m- Marie nU*rte,Kon>- mciiter. 



rw * rsiHMama mmmmun la 
turiMiM, |i]>. OagaM. 

•79»- 



f I«i6. 
Marie LuJo- 

vira , 
dritte Gemalin 
de« Knitera 
fran: I, 
%. iSaS. 



t luVMn itJS. 



FxnDtNAND , 



Mari» JTtereiüt Front /■erjinaitil , 
Btatrix .^eb^jBl^^b^^j^^^Eihjriqi^ 



JoSZPH , 



Anton , Johank , 

FRANZ I., geb.6.Mai ij^. f*^ ^fe"- 'J7'» '''''' P"'"'" S'' . . 

«iser Ton Ostemicfa. Grssha». ».To«- «- »^FWmmMC«, ». Unsarn; Wuw. Orou- 
. ij. Frhr i-(iR, WItwpr kana seit 171J0; Wiliiir fc^ B»». t) uitt9n V. ^le- au 



JMtlMWI Otrf flt^ Maria Beatrix ^nna 
■ tvr , g*b. iSsi. t'ransiika, Keb. i8i4- 



Mabi* 

TnusiA, FRANZ I., 

gab.iTÄy.Ter- Kaiser 

milt i-'Irniit seh. IS- .- ., - -.j. , — _ .. . _ju_ «. 

dem I\..rnge IJleil l-iy T,;r, f!..„l,^ih, W llwer Seit I «na mmlUm , FOttlOV- — ____ " . -i.-.T- 

^atan taa Prinieiam too Wuriei»- » .'■'•i'' -^'"''.^'I ..V* »«, Grossfuraiin t. Ordens J b. Oanle- m. .Vörie «Ur. 



Kaiübk, 
b. je.. f i'^f^^ 



her»; a) a. itaj na Maria H'^'-'" i i- Na"a<i- Weilbi.rj. Ru.ili.nd;i . 1S17 

Thercia, Tocdtar de« K. ^' — • 

Fträinand Tan Sidlienii) "en; verm. xuaa Maria 'iRcreiiaf sc»»io Vom ilnbait- 
Mit 1816 TO« Maria tudo- »"••f » .,.«•''• J*'^ , . « 1. B"^?' ""'«- 
»ira, Priueaain Hedena- »H MmrU jtOtrt ft-itärith, Sehaumhur« ; rei» 



nciaterd. aeral der ktaig ialto« 
deuiach. Kavalier. UeB,*«imrfha 

OrdensJ 



Este ; vemäll aom viertaai ArrflMMufa 
Mal 181& mit Caroline ^mtUlt , 

gmlr, Prioaeasin ». Baiara, ""^y^-^ — . 



S « 1 1 1 • V 



Miaia«aaSiah- 

Rh ,l.-t 

rrsirr Ebe: 



■ab. 1817. 
Oart ftrdifamd , 

Iteb. 1818. 

M^rtr Caroli/tr , 
(Fb. lül.'i. 

ff'ilhelm Franz 
Carl, (all. 1817. 



Frttn''trca , 
Pritix. Tga 

tSavuyeti- 
CariKnan, 
■cb. i79i>. 



Ludwig, Ri;- 
leb. ijX'i, DOLPII , 
a.,b.i;88, 
«ad Kardinal 
Artiii»- md Erz- 
biscbst 

t itli. 



malt anm dritten ^ — i^^— ^m^— 

Mal mit Jf<ir<> Marie t'arol, jtJeikeid J,i»a»lil 
ro/Aee, ToL-bler X u4iigutte ^ Frans. Mar,, £irdW^', 
lirrxogt t.uilvfig geb. iRsi, gab. i8n» g»li. 1B1I. 



lirrxogt /.uilwig 
FrirU. Mtrjr, von 
Waxtemberg. geb. 

<797- 



Cor!, 
Beb. 1K15. 



Li;<n'<ii.i) 11. 
(Job. Jos. Fr^nx Ke^f^. Carl), 
geb. 1707, folgt ■rill. Vater lä 



Zweiter VMe : 

.4^ fTermine i Zwill. ' 

Jtfaria Therciia, Slephnn leeb.1817 
/w/Zo. geb. i«oi, UrillM-Elie: 
i jr/i, veitn. Bud, jiirxantirr t Leap, 
Jon. i'8ii »«Ol. 1) ,817 mit gb. 171)8, Herx. voD 
AJi.r.«*«i»eCoro6/.e, Hrina. Satoyen- ■'Jf."^"*" 

T.Sachaen. seb. l7<i9,tl8Jl. .^^JP*".? . i".'- 

S) 7. Jan. iS23.mil Marie y/a- 
IMlM,Tacbt. d, Kun /'rnns /. 
Sidlien, |t«b. 1S14. 



SigmuMd 
/.eopoU, 
geb. iMi 



ßaimcr 



iieinrtch 



Majrimitiani 



(S.Sardiii.) JlMtph CarU.adw. 



f jVan'e Carotine 
jtußlUU. 

gab. ilaa. 

Ell • t 



^4u^uste /-Vn/, 
JauaeJoh. Jus,, 



Murir .}fiUlin. l/jir..' 



FEIIDINAND L. 

(Carl), 



Maiub Ltiisi , 
«*• 'i.^'- '79> • " 

■imaila Hermagln von reg. Kalaer von Öalerrrirh , 

Paraia, Wil«« aeil 5. ,9. April 170I. ali Ko- 

MallblVo»i^Va;>.j/e.>-., „i^ ,011 Uugarn 'eekront jt. 

-«•Hkaligeln Kauer der Sept. i&io, verm. 17 l ehr. 

FranxoaeD. ,k3i mit Maua 

— I Pia , Prinx. von .Sardinien, 

Franz J:>i. (-' >r! , geb. Iij. Sept. l8o1 j fulj! »ei- 

Hcnog Von Raicbsud«, um TaUr *• Min lUS. 

.itb.iiii,tiniii 



geb. iyj7, 
1817 mit O. Pe- 
dro I. , Kaiser van 
Baätäini; f 



MaRIB Cl.F.M£^TI^E, 

gelk I7<|8, verm. 181O 

mit ^em Prinaen 
Zfopul'f van Siicilian. 

Uana CaroUmt 
Aagtult, 



Caiiomhk Ferd. , 
geb. 1801 ,Tem. iSig 
mit Frit-ttrieh^ng., 
kanigl. Prinxen von 
Sachsen , 
fM. Mai i83a. 



FHA^z Ca KL 

JOSKPH , 
geb. 181«. verm. 
1814 fit Sophie , 
Prioa-ven Baiarn, 

geb. 180S. 



Mahif. A ■'. >. 
(Krall*. Tberc*. 
Jos. Medarde), 
geb. \io\. 



f^mtu Josr/fk Ferdinand Carl I.itilw, 
Carl, MaJim. Jot,, Jos. Mar fa, 

■äkAAi» ■•b.iUa. (Üb. 1833. 
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Preusslsche ÜHunidUe» 



A. Land. 



1. l^e. «if«wMa wl UmtmmättnUm, Di« . 

ti*die Monarchie breit« «Ich ta ttiUcIcarop« bwIscImm 4m 23. 

▼oa iar roHiidira Ui cor fruuAitidtca Otcbm, 94S Sltn4cn{ 
flAnU BretU von Vltit in Obcrschletirn bii lur nördlichen 
Spitie itr Intel ROf(pn, ISO Standen ; im Übrigen sehr nngleicb. 

die JLandgrriiir und 104 *uf die 0>Ueekiiite aiufalleo. 

Zwei Ilaapttbeile: ein «•tliclicr «ad «ia wc«tli- 
cbtr» tf« dofdi UcHca, Hannover «ad linnBMlnNl( gc- 
tnaat «cHca. Der •■tlUhi (I» 97* ST— 40* Sl't Br. 49* 49' 
— U*C») crtait M. ■nMccUcakäff Md die 0«Ucei 0. »n Russ- 
laad« P^CB nad Krakaat S. an Öilerreich , Sachten , Altenbar- 
glld*, Reusjische, Schwant). in^tirlir, Kutturg- and Golhaiicbe 
■nd Wcimariscbe Linder; und %V. an Korhcsjen, Uannover, 
Anhalt - Ucrnburg and Braun>cb\Tri,;. Ute westliche Theil 
{L.'i3'35'— 27°4'J Br. 49* 8'— 52' 30') ist im N. von den NirderUn- 
dcu und Hannover; O. von Hannover , beiden Lippe, Uraon- 
scbweig, Waldeck, Korfaesien, dem GfMah«fM(tlitta Uewen 
and Nassaa ; SO. voo der hookarfiacban Hamcbaft Malicn- 
hüm, FOrjUallnaBirkenreld oad dan bueriaclMaltbclBlmiM ; 
8. TOB Fnakrakh nnd W. v«a BoHand, Belg!» «nd Lnnm- 

bnrg eIntCIcUoeaen. Jener bcf^rein (i. weiter unten) die Provin- 
ten 1—4 nnd 8— 10 mit einer Greniausdeboung von SSJ Meilen-, 
dieser di« PMvIaiiB tt<->7 oU «iaar Gcamaaadfl«M( voa SS4 

Meilen. 

(Uas Farstenthum Neaichatel «dt Vlkafia, dasaCM iwwtr- 
chitch- rapniilikaniacha VarCHnat mr Ualg Pk«tts- 
ita aa iivar Spina kal, 1« dneh dathalb nicht rar prewtltchen 
MoaarchJei aaa dam vielaaehr sam helvetischen Si.i:i(rnbande 
ta recitaea, «nd anch eben bei demselben abgehandelt woi den.) 

Die gante Monarchie ist in 10 Provinien gelheilt, und -iie- 
aa werden wieder von (33) Re|iemn«8b«drfcca «ad, ohne das 

lat. 



(i) Brandanhnrg* 



a) PaMvera. 



3} 8aht«*it& 



4) Saahean. 



5) Waaiphatai' 



tagt dtrt*Utn: 

eitle 

Ol Kr^ WaHbe) , ElLe r<<^tln*rz> 

Einer, lt..\.-l u:i:! S| r..?), 

Stnlsaad , KieJeroder 
OilBn^ niu), OfUr>, Suitiner 

BaiTi Bega, Pertanle. 
Opptln, Sadclea} Ob«rod«r (0|>pa, 
UagaiU ($7 Kr.). ScUwMcba JVeiaM, Rata- 
■■•'■.'<■ • hiab^ UMbHMn.DaraEh)b 

IbgdalMrt, Mmm-Bw«} BIba (Haida, Bade, 
borf , Biflirt ■Alt dar «aim« Bitar 
Kr.). and OmlraQ. 

Mindm f tUmMt i TavtobaigerwaM, WcMTfe- 
inAett KM KrOk birg«, «wtphtlüch« Pfer- 
le, SauerllDdiicbe Geliir- 
ge und \V«(tFn*al<lj \Vt- 
aar, Ems, KldiB (UfPVt 



und Arr j)t- : 



S) JAliab.Bert.' Ula, Olataldaii: 



7) NIadatrhatn, 



Aüchpti , R '1 I '-'Ii 
Trier Qi Kr.). 



^ Oatyranaeaai Könijialjcr^, Gambin 

Ben (IS Kr.). 



9)W«itp«e 
I«) Poseik 



tm, Daaaig, Mariaam 
da* (aa Kn). 
Vroaiberg, Pown 

f 3« Kt 1. 



8ielveD'el'rr|:e| Rbaia (4iag^ 

r.tn. N:i'f«), 

TA . ri I,.Imi , Wltd, N.lie, 
Maxi mit dar üaar), B«<r, 
«aniaM, haha TaM» 
E3I«L 

•Oiiaee; kuriscbca tiad (H* 
teile« lUlI; Paataig«^ Pra- 
g«ii Ninaen. 

»Wai^aaltOalaa«, 

Wartha adt dar ffttae, 

^^>ichl«l mit der Brahe. 



S. Boden. Im Garnen mehr eben als gebirgig. Besoodera 
niedrig an drr OitsiM'. \a der Küste nnd im BrandetAargJtChea 
viele SandflXcben. Im S. «nd W. am gelnrf i|alen. 

Gabirtt. 1) DI* Sadclea, ScUeaien in SW. «n«la> 
mend: aj aadlich mthriankaa Gahlrge (Glatsar Sehnan» 
brrg 4300', Eule 3,300', Oltanileia XlOV hoch)| ij In darMiU« 
U i e • r II !■ 1) i r g e (Si linee- oder Rietcnkoppe SiflOO" hoch, 
grosses Had , Sturrali-mibe , Seifenberg, ReiflrSger 4,700 — 4,800* 
hoch). c)nördli. li I i r r e b i r g e (TafrllH li'.i- S.VW hoch). 
Mehre VorbcrRc der Sudeten in Schlesien vereimelt , iwischen 
2v3ü<)— "J.WJir Hohe. 

3) Hart (im Brocken 3,500* hoch) und ThBringarwald 
(im Finsterberg'24)40' «od tat Oalaar 9|999!)* S a chwa , 
NW. nnd SW. hafnaacad. 

S) Weacrgahirc« (aU Taanih a i g e f w a ld aad P*H* IFaif. 
phaliea), die Provini WeMpUtcaaMUch darAalrd^ad, we-, 

nig aber 1,000* hoch. 

4) Die SaaerlSndlschen Gebirge, in ihrem hSrhtleo 
Zweige 2,600' hoch and der Westerwald mit dem Siebe n- 
gebirge (bis 2,000' hocli), ii" S. ili-r IViivlui \'\ r»iphalen. 

Jenseits des Rhein i) der Uundtrack mit Hochwald 
am rechten UCbf der Matd« dae fartMtaaag dar Vageeca, bie 
2.300* hoch. 

6> Da« haha Vaaa (Ua %W haA) and die Blfel) adl 
ihfua hSchalea Baabe, der Hnbea Acht %W hoch), twi- 
sehen Jffaa«, Motel nnd Bheln, Fortaetanng der Ardannan (siehe 

F r a n k 1 c j c Ii ) . 

Gewässer, aj Meerbasen der Ostsee: (von O. nach 
\V.) das Pattiger oder Pautikcr Wyk, der Ka»te 
von Weslpreustcn ; der I\ Og e r Ii o d d e n und dat Prorer 
Wyk, IimJi' bei der Intel RBgen. Mit der Oataee ▼erinmden 
aind Terachiedcne Strand- oder Biaaeaaeen, xntammeo 
66% Qnadrataeilea grott, worwalar die grtttsten dat K ari- 
sche «ad Frlache Baff ia Preaaiea nad daa Stattiaar 
Haff In Pommer* alad. tj laadaceai Tomehmlich ia 
Ost- unil Wejtpreussen , in Posen, in Brandenburg und Pom- 
mei Q, 3H3 an der Zahl, die grOssten aber (der Spirdingtee und 
Mauri jee in Oilpreossrn) keiner gaiii '1 (Ju.iilratnieiien , .TÜe 

3ä3 ausammra etwas ftbcr 34'/, Quadraiaacilen FUche eioD<-b- 
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Fl )!•■«. 1) In di« OfUeCi mmA tim» m) in dat knrische 
Haf : dcrNlemen (McmH) ani ta «tiner Mlndmg in 2 Ilaopt- 
irmeRusi and Gil^e sich ib^ilcnt] und auf preussischrm Gr- 
bi«le 22 Meilfn schiffbar; */' In das frische Haff: die I'rrRrl, j 
Passarj? und Noi;at (rin Arm clrr VVrii lisrl^ ; \V r i r Ii » c 1 , au« ; 
PoIfd, 30 Meilen schiffbarer Lauf auf prcu^sifcbom Orhiri (liak* 
mit Brahe) I in das Stetliner Haff: Oder, ou;. M^ljrm , 100 
Meilen »cbiffbarer Laof^ mit welcher »ich links Bober and Meii- 
f e , recbti die 48 HaBatt adilttare Warthe (mit Mda« rtdilit 
Ohra Unkt) vereiniglt — X) in di« Nordacei Elb« an» BiA- 
men SadMCB, ASMctlen acbmar (rccbu mit Havel, 96 Mei- 
len schififbar, nebst Spree , 31 Meilen schiffbar, und schwarirr 
Elster, links mit Mulde and Säle); Rhein, schiffbar durch 
43 Mi'ili-:i rirht« mit l.ahii , Sift;. Iluln und Lippe, links mit 
Nahe und Mosel). — Die Weser brrührl die Monarchie nur 
anf einseinen PanktcB| 4ic Xm« TCrIlaat diaarika bald nach ih- 
rea Urif ran|e. 

Kanlla, banpMcblich iwiMhen Wcichael, Odarand El- 
ba» 40 Brnab«r(«rltftn«l< Weicliaal mit Oder, darch Bra- 
he nnd Metae vfihindend. 4 Heilan lang, M ScMciuen} — ij 
Finowkanal, 5'/, Meilen lang, 15 Schleusen; und cj der 
I' 1 a a »■ n'i c h !• Kanal, 4'A Meilen lang, 3 Schleusen; beide, Oder 
iiiit IlII^i ilui ch li iM l vrrbiiidpnd ; — dj der F ri e d ri c h- 
NV i I h e I m s k a n a 1 , Oder mit Elbe, durch die Spree verbin- 
dend, 3 Meilen lang, 10 Schleusen; — ej der Klodnitska- 
nal, aar Verbindnng der Kludniti mit der Oder, 8 Meilen lang, 
wd UScUenaaBt — der Templiner-, — gj der Roppi- 
■ ar} — V der yrnaae Ilaaptkanal und mehre andere, 
ctnn Theil aber hiot Antlreclmangaltaalle. — Unter vielen ana^ 
gedehnten SilmpTi-n und Morasten die mcrkwQrdigtten, die Ober 
2,000' hoch über dem Meere erhobenen Seefclder, grosses 
S4UD{>l(b:il der Suilelen, in der Nalir von (tI I7 

3. FiSctieninlMlti Uas ganie Königicicb erstreckt sich 
Uiicr rinrn Fl.'irlii-nranm von 5.062 Qaadratnteiten , welche unter 
die einaeluen 10 ProvinacB anf nachatcbende Art vcrtheilt «ind 



t} Brandenhtttg eaOik 

1) Ptmatern „ 

I) Schieden • 

4) taehean ■ 

f)Wettpbil«B . 

Q Jtlich-Barg » 
}) Niedarrbeln 

8) 0*tpr«aii«n . 

9) Wesipreneien » 
■o) Poeea » 

Uierta 



JicgierungsittMiet 

q. u. Q. X. 

S71 m. Foladim 3jV 

ktuMmt tSj'/, 

WSj,* m, SMIia 133,' 

l.KiMm aSi,* 

c. Sirakoad 7$,* 

f4t^ o. Breslau ....... afS,' 

i. Oppeln ....... s4^>' 



4««».* 

3«;.* 

«73.* 
**• 

706,' 
4;«.» 
«3^» 



Lit-gnits 
<i. Macilebarg 
h. >!fr«el.>ur(j . 
r, hrlurt , 
ci. Minuter • 
b, Minden . , 
r. Arifsubeig . 
a. Köln . . . 
tt, Dü*»rM(»rf , 

rt. Köblriii . . 

h, Trier . . . 
r. Aacheo , 

n. Kenigsbcrg 

i, QvmbiiuieB 
a. DaBBif . . 

b. 



aio,' 
•88,« 
«'■,■ 

9i.» 
'W 
■h' 

100,* 

lai,' 
" s' 



noch da» Mnac^nirirle dnrcb 'ktaicL Ka> 
bineuordre (1835) dem Triei'aebcs R(rba> elnverlelbu FOnten- 
thom Uchlanbeit mit Ii Qnadnimeilen und Neufchatel mit 13.' 
QuadralaMilcn, womit der lUtebeninhalt de« gaaacn SUetea 

5,037 Qu.vlr.il,ii.-;ifn hctrigt. 



Dia ainaalnen 95 Ree! erungsbezirke s'riirn il.i^r <!rni Flä- 
cheninhalte nach im lolgenden steigcudcn Nerbiltniasc gegen 
einander: 

aj Zwischen 61— 109 Qaadratm. : Erfurt, Köln, Aachen,Stral> 

sund , Minden , Dbfal« 
darf, KoUeaa. 

ij XwlidiaB tUr-m Qaadntm. i Trier. Mteatar. Amwbea«. 

Dantif, Meraeborg. 
^f SwiachtB ailMIMQ«idnla*t Magdeborg, Bremberg, Stet- 

tin, Opprln, Brf sl.ui, I icg- 
Bits, Köslin, (iuii. Irinnen. 
dJ 2*lachaBS19-406QnninlB.lMarienwerüer, I>n<rti. Frank- 
furt, Potsdam, Königsberg. 

4* MliM* Vofaefamlicb anmnibtg in den Rbetnllnden. 
In im Kflatanllndem an der OsUee, verlnderliche , rauhe, 
feucble Lnft. In Schlesien und in deutschen Mindern, ein milde- 

im ■.iili ;;lr-;i!i 1,1 Ihm, 1< 5 KiLiia. In den brandenburgischen 
Saniijtrpprn auweilen drUckeude Sommerhitie und ungesonde 
Ausdünstung dar vicUn «tebenden Gewisser. 

A« MatBPOTOTgal— du 1) Mineralien: Gold fana nn- 
bedentcnd. — Die melalliai^anWcrfca de« Staates Ardertea IflSO: 
Silber (30,S87Mark) iianpttSckHeh ans den Kupfererxen von 
Mannsfeld (Sachsen) und Bleleraen von Taroowilz (Schlesien) 
und Niederrhein. — Kupfer (18,000 Ctr.). — Eisen und 
Ilohstahl (l,')3'},464 Clr), das meiste in Schlesien (die auf 
landesfQrstl. Rechnung betrirbpncn iüsenhattenwcrke in Ober- 
schlesien liereitcn im J. 1817 im Ganien an Eisen- und Blech- 
waaren mit Inbegriff des dabei zugleich erzeugten Sleinkoblen- 
theera, SteinkohlcnöUa and Steinkahlcnpech«» ein Produkt von 
339,«19 Blhlm.>T daa beite in Wettphalea nnd Sachsen am 
Harx. — Blei (mit Glitte und GUfaren oder Alguifoax 53,041 
Ctr.): Schlesien (Tarnowiu), Mederrbein. — Zink (91,919 Clr., 
davon in St hlesien 'JIV»S3 . — Messing (14,760 Ctr.). — Ko- 
balt (T,4öi Ctr.). — Arsenik (3,318 Ctr.), Schlesien. Anti- 
mon i u m (518 Ctr,). — Sa 1 1 (1J,4S2 Lasten i> 4,010 I*fund: 16 
Salinen in Sachsen und Wesipbalen, 2 in Pommern and 3 in 
Niederrhein *). — A I a n n {■2H,7Vi Ctr.) : Braudenbarg (Frcienwal- 
de), Sachsen, Rheinpmvinsen nnd Schlesien.— V i tri ol (22,172 
Ctr.): Schleaiant Sacha«tt( Itheinpravlnaaa. — Salpeter (3,009 
Ctr.)t Sachsen nnd Schlesien. — Schvefel (618 Ctr.). — 
Stern1tl>blen (Ober 128 Mill. Scheffel): hanptsichllcb InWest- 
pbal.i. 1111,1 Si Iil-Mfii. II r .1 11 .1 l ,. Ii 1 rn i' . Mill, Srheffel) 
»orni^-^luli III S.irhsen , l^rindrubiirg und in den Kbeinprovin- 
len. — 1 uri (T'i iMill. Zn^fl): baiiplilchlich in den Ostseepro- 
vinzcu und Ilraiidenburg. — B e r n s te i n ((Ur 40,000 Gulden) : 
Ostprrussen. — Marmor: Schlesien. — ü ach s ch i e f er : 
Westphalen and Niederrhain. — Utthlateina« die varad^ 
lichalen fai den Rbelaproviuan. — Seblalfstaimat SMm- 
sien. — Porsellantbon: .Magdeburg. — Mineralwaa- 
ser, die meisten und vorsOglichsten in den Rheinpmvinsen 
(Aaiben, 8 Quellen von ,10 — 51* R., eines d,:i bn übnitrsten in 
Europa, Burtscheid, Raisdorf, Tünnissteiu, Heppingen, Bires- 
burn , Bertrich, Malmed}', ROnderoth etc. etc.) und Schlesien 
(VVannbrunn, Landeck, Allwasser, Reinere, Flinsberg und 
Saltbrann), ferner in Westphalen (Driburg, Schwelm, Tolen- 
bansen etr ), ia Sacbicn (Lanchstadts Biibirnalc.) Brandenbnrf 



Das, Skis wird sum inUndi-icbca TetliVancSia !aas ,.irn >iei)erl'ipeii drr 
S-<liiieii un;! tUr Fakluivieu übemll an einem uud dcai^cDiea Preise 
tiii.i tixnr die T'jnne van !fO^ Vi. aa iTi II. crkauH , und jeder F.invrali- 
tief iitu.t i-iii tir.hlnuite« ialirlii'liei SAlr.tjuinUtl-n nebmi-n, um diiJurch 
die Einf. liw.r/uaR fremde« Salze« /u T'-rSiiini-rii. Ii,, Kin- 
Dahoi* de» Suatss Tob ,dMn SaUmuuopol wird jetzt auf 5,aa3,(K>» 
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(Freienwalde, Gieiiten etc.); Sccbüdrr bei Putbaj(IU)(ierune>bc- 
lirk Straliand), RQgeowalde (Regiernngsbeiirk Köslio) , Swinc- 
iiitod«(Rcti«m|tb«airkStttti>), Zop]»ot(b«iOwuiK)aBdKraoi 

9) Pflaas«*. Weilern maA K»ra, tbwall itr Be> 

<<.irr. Mtii darüber in Ticlea GegendcBt ImDBrchicbaitt« vtrd«» 

jührlich rj,r,no.r).TO Srlj.(rrl Gi-lfide aller Art aiiijs^rahrt : Bach- 
weiien (lliidekorn) in Jcq Ilaidcgegcndcn beinahe aller 
Provinten. — Ilirie: in ili-ii imln lüti l'roviuirii. — Dinkel: 
in dea Eheinprovioien. — Ii Q Isen frU c b t e: in denö^lliihrn 
Provinien. — Garteo- nnd KQcfaaBgnrlchse : Sachaen, Bran- 
dcahwg« ScUmImi, HhciaprwianB. — Buhen: Branienborg 
(Tdlai^. — KüHaAiln In «Ilm Vroviaam. — Kohlt Scbicitcn, 
Sacbw, BhfliHprvviwMB, bei Dasseia«rf«ft KkpleTni 18—34 
Pfand. — BranambreHes ReitierangibealibCrrttrt fbei 6,000 fl. 
lar Aasfahr). — Wein: (1S.U auf 54,971 Mor^-i'ri, wovon allein 
in den RheinprovinieQ 43,135, und 1S33 betrug iUcin in dem Re- 
Ijicruii^jihrrirlii' Ki>l)lt-Mi ili r Weinrrlrag 370,113 Eimer). — 
Cichorien, am sUrkaten gebaut ia dem UrKirrnn(;sbeiirke 
Magdeburg. — OhlgewXchae, allentbalben, doch kaum hin- 
reidiflad. — fiopfeni Cul eUcalfaelbent aber aicbt tob dar be. 
QnnItUt — Obai, im tridaa GeiaalaBaabir «td, dU Ciiii- 
Obaiaoctan in dea BhaiapaM&iaca nad ia Sadneat «acb 
Scbletf ea , Pommem (Suutner Äpfel), Wetipreaaaen tefea sich 

alark auf i)i-n Obstbau, der Ii'ionilT; srit IS19 besser nnd all- 
gemeiner betrieben wird. — !■ Srbi'rrülhe, Scharte, Waid ; Schle- 
sien; Flachs: die wealphSliacben Linder, Schlesien; Hanf: 
dieKbeinproTinten.— Tabak: (1827 anf 39,141 Morgen 173,045 
Ctr.) Brandenburg , Schleaien, Sachsen, Pommern und Rhein- 
proviniaa, aber Mos »a grAbcra Sorlao. — Uolas Obcrbappt 
in (ruaar Haaga) dl« (rttialaa Eiehea- nad Bndbcaleffata ia 
0«t> aad WttlpreoaMB ala 8lab> and Baaihab mr Aaafkbr Iber 
See. die Rbeiaprorlnte« In den MarkbeiratdeteB Gebirgatricben 

tur Aiisriitir narli i3p:i IM'-drrljiicl'-n , ii!:r S.uhsen und Wesl- 
phaica hellen hoiiarmc Gegenden. lJlK:rhau|it 18 Mill. blorgen 
Waldungen. 

3) Tbiere. — Pferde 1'/, Mill. St. , wovon Preutsrn, Brin- 
denbäig and Pommem die llslfle; rortreffliche LandgeatHte in 
Oatproaiaaa, Braadaabntf oad Secbien. — Bindvieht 4*/, 
MilL SL, der grtaale Rladnehilaad variilltntiam«Mig ia den 

ftbeinprorintca , in Wealpbalea und Schleäeat dann Sacbaen 
■nd Ottpreoaten, der geringste in W^eslpreaaseo. — S cb a f e : 
Merinos und ganz veredelte, 1S31: 2,'J9T,17I (Ii :ripts3lchlicb Sach- 
sen , Brandenbarg, Pommern und Scljlcsien) ; halbreredelte 
5,301,3a5 iSriilrsirn alliin U/.MiU.); Uberhaupt 11.751,603 Scha- 
fe nebst Uammeln und Lämmern mit einem jäbrlicben Ertrage 
von 235,000 Ctr. Wolle. — Schweine: 1% MOL, Ott- und 
WeMpreaiaaa aabatPoaan beinahe die fiUUftei Paauaera oad 
BraadaaboTf da» fUnahail. ScUcaleB verliiltaiaiaiaait am ire> 
nJgitea. Berlhat »lad die Weitphtliachen Schinken. Ziegen 
(214,072) : Rheinprcnaaen , Weatphalen . Sachsen , Schlesien ; 
Preuaten , Posen and Pommern sehr wenig. (Simtlicb nach den 
atatlstischen Angaben von Ende 1831.) — Elenthiere, 
Ostpreussen, hlos in dem Bludauer Walde: Wölfe, Lachse, 
Dachse, Büren, wilde Kauen. Hermelinwieael , Fischotter oad 
Biber (selten): Ostpreussen nnd Posen. — Glase: Ponacm 
lat veimiglidi darcb aaine Glaaesadit berlhaM* Bieaea: 
We i lp l i alia, Ot ^i r a n i a , Waa^raoaMa, Brmdenbarg, Saeh- 
•*a- — Seideavcapeai im Jahre 1780 nur 5,388 Pf. Seide, 
aad «pllar bdnabe gaaa eingegangen, jetxt wieder der Gegen- 
stand einer grOsscm Anfmerksamkeit. — Fische: besonders 
Flass- und Teichfische : Lac bse (im Rhein, Klbe, Oder), Welse 
(bl» 1-20 rfüi,,l lilL.-, Od.ri, .storr, (Oder Elbe und die Htflr), 
Aale (Spree. Uavel. Oder und die Priltaraale ia den Ponuaera- 



scben Seen), MorAnen, Neunaagen a. •. w. Ulringe, Slrftmlia- 
ge, BtainbaUea ele. aa der OadÄite. 



JB. E i 



n w 0 



h n e r. 



B. Kahl. ZaEndelSSl haue datgaBieKSttiitrctdiPrenaica 

mit dem MiliiHr n,o:5><,^;no Einwohner (wobi-i j.-JorhJas Förjten- 
thum Menfcbatel mit 54,<>i> i Linw. nicht gerechnet ist). Davon 

4itAvitfc»{ 4k ntftmmgiHtMte: 

Knw. Einw . 

Brandenbnrg . . . ifijf^ß^ n. Putidam ^.Ar^' 

h. Frankfurt rä^i8S 

PeaBarn ...... V^uA Sietiio 4^a.S;o 

h. Röllin , , 33^*rJS 

e. Stralsund im>,3S^ 

Sebleaiaa ir464t4i4 -■ BntUn gGo,88i 

A. Oppeln ;3<',o44 

Ck liagnils . 77348» 

Saebaea •i4<ftM» 

»BilhM 

Waatpbelen .... iiaStM' *■ 

». 

e> AviaelMffg .»«... ^flSj^fi 

Jülieh-Barg . . . 1,106.611 a. KMn 3sÖM 

DiiMcIdocr ..... ;o6,8o3 

Niederrbeia .... l,s>i|0lS «■ Rabltas 436,8x8 

Trier 39n,.5i5 

r. Aachen ....... 35i,74a 

Oatpreaaaen .... t^^^i Künigaberg jisj^ 

i. Clunbinnra ..... Sa;,ilS 
Weitprenaaea . . . jflMH a. Daoxig 3atv549 

i. Harienwardar . I , . ^SSJt^ 
Peaen VdMjO »■ Brombarg ■ 3i6,>3i 

*. Posen 73«k*47 

Neufchalel 54,a>s 

Unter den 36 Bagtenngabeaiilcn siblt Brealan die acialca 

<960,S.S1) Einw., Siratanad die vtalgaten (150,355). 

Seitdem Jahre 1819. wo die Geaamtbevölkcrung |D,994,244 
Seelen betrag, hat bis lum J. 1831, also innerhalb L2 J.ihren, die 
Zahl der Einwohner um 2,044,7iii K(>[ifr inuji nommcn . was för 
1 Jabr 170,393( alte 1% Praaenl von dem leisten Stande der Bc- 



Dnrdh Obandmaa dar Gebwaea Bbtr die GasierbaaaBi dar 

tn den 2 Jahren 18» «nd 1833: 181,495 betrtgt, iat die BerBl- 

li TDii^ drr prf Basischen Mnii.nn liif frlr f^LU -luf 13,223,385 Ein- 
woiiner gewaclisfn, und rechnti man ln<Ttn das neu erworheno 
FBrsteniham lllrIllll•r^■ mii unJ 4jai l-'Urttenthum Neuf- 

cbaicl mit 64,000 Binwobaern . «o kommen 13,308,986 Einwoh- 
ner hcnaa, 

aadi dem Suade 
■rfdae Qaadvai- 



Veiirillatn to VollmabI snr 
der BevfikaKaac VIM JiSut 1S31» 
aj Im Gaaiaa lonma S,B1B 



meile, 

Ii J l)if* ciniflncD IfJ Provinzen stchrr» 



i:!jt aiiT eil 



Dichtheit ihrer Bcvölkenisg in nacbatebender Rangordnung: 
Julicb-B«rg nit 6,397 B.Mf t Ö-K» BnadatafgaU J^ift B-eaft QJL 

Niederrbein « 3,8tb « « « Poaaa « ^iff7° a « • 

WeHphalen « 3.4^9 « • • Ol^ilBei» « 1,761 n « . 

Sahlaaiaa • 3^ « ■ • Walpiaaina • MWi * • • 

fl ac b ie a e Sa<fc« « ■ PoaaaM • tfiig* m m 

Das Obergewicbt der RevSlkemng bei den 10 Pro vi na en 
liegt in den 3 westlichen (^ie()e^rhein . JQlich-Berg und Weal- 
pbalen) 4,'.b6 auf L (,1 aadratmeile, die mittlem (Sachsen, Schle- 
sien. Brandenburg und Pommern) xJtblen dagegen 2,561, nnd 
die drei östlichen Provinien daa KtalgreldM* aar l^HBlawob- 
aar anf donaelbea VlKclienninB. 
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Diitelbe VrrhllliiiM aalcr den 25 
Einielnrn ordnet diese rol|;t»dfr Maaten: 

Auf eine Quailrsltnrilr i.^hlt Düssrldorf (nach Inillirbrn 
Nicbricblen im J»bie HUI) 7,f ',H Einw.; Köln 5,476; Aachen 
4,700; Erfurt 4,553; Mindeo 4,171 ; Brr»l:m 3,»;U ; Kol.lriii 
SjUtli Amubtr« 3.SU1 Uwracbvg 3497} Trier 3,313 i Lircoiti 

8. M7I Mmmiurijmi Ofp«toMM| llla«d«bar« 9,6Wt F*u4am 

9, aOCb FttMB 8.967t D*aii| 2448« Straltand 1,991; Fraakfart 
1,913; Sieltin 1,836; GamMincB 1,709; Königsberg l,75€t Brom- 
Iirr« I.'iIT; M l rirnwrrdrr 1,425 ; Kojlin J,273. 

Ul i fiaiiit SUal ittilt 'Mf) Släillr, drnii jo viele wtrJ'n bei 
den stÄiuiiit Ii' :i % rrfi».itiiiRrn im Sl.milc dor Slllille rcpräsen- 
lirl; aiisu rdeiii alirr norli J40 Marklllri ken ond 3(,,(*<'U Dörfer 
aud Wcilri , und ( lÖj-S) l,i;"4.92rJ WobugebSude, 91,436 Fabi ik- 
t«bSade, Mabica md &Ia|Mia«, wtil 67|8U) ttflcatliche Gtblade. 

!■ dianSlIillcn Ukm'/,, der fsasra Be*Slfc«rDB( detSlaatci. 

Sll4le nil darr BtvMkcraa( von weni|;alena lO.OOn Einwoh- 
nern, nacb dca oCimllM Asfakoi von laH, wobei jedoch blos 
dl« Ci*ilefaiw«ltiicr gcrecimct tiad. 

Ein». Einw. 

Bailla (ui( den Miliiira^M^) Hnll.rrxtdi (BaAam» Hagde- 

«Im« dustllM .... liuig) ....... i^,^:') 

BreiUa ........ 8a,^.4 8(r*l>unil ....... i'|,'^:i<> 

R«nijal>irg ...... 6r,i-'> Trier ij,3(i3 

Käln ..<...«. . ^■i,f^:'i Rruiiilriiliiiti; il.iiS 

Dtniig ........ ii.ülio Buif! (Sacli.cn, Mnjiicl.ur;;) ia,:8i 

MD^ileLari; ...... ')'v;]8 Qucdlinliurg (Sacliico, ]Uag<ic- 

Aidirli 3;,ti(>- liuij.:; 

Stctiia sTi -1 K ' l'ii- . , 

Poam ........ j'i.-J'f Briiin fJuli' h-Brrg, Kuln) . iJ,iti 

UalU (S*cb<«i, Menekurg) 3>,r!»* GMihit (Silitetien , Lii'sniti) 11/1S7 

BaniMO (JäliGh-Odutldori) i).j8S Alülill,au>i'ii(.Sa<li>.en ,Kifui't) 11,151 

PMfdam . >^3,;.'-M TililUOsipreus^ciiiGuubiamn) 11,1^ 

BblflUd (Jalic{k.Dataai4lorO 13.39S ^'«wuburg (Sacbatn, Mar«»- 

* —,7^9 ktti ........ io,9»f 

IkaaUhi« •. d, O. . . . . KotdhaMaa (Sactaea, Edim) la^i 

MmMäff Claga« (Saliiafian, LSagnU«) m^tSS 

Knau (JUI«k>laei-lMM«l. Sapm (madatthain, Aadbas) loJSS^ 

dori) »iy3t KaMK («a W ai i ia, Offafc) 

MüDiiar i8^f Liagniti iOi<:'' 

F.lbing tWailf r. Dinxis) . i-.rtii Bricj fSc-l.t.-5i»Ti , Bi,-.Uii'i .nj'i 

) S. H^rklUlft. ttj Deutsche, Ilatijilinaase der Ilrwohiirr 
) in allen I'rovinieD, Posen aasgeuommen, über 10'/, Mill. ; ihre 
Sprache in veraclticdeaea Mnadarten durch die ganke Monar- 
chie hcrrschead. 

»V S U V aa (Aiiar 2 Mill.), Ua^pUtttDB dU P alaa la Fo- 
•ea, WaatpreaMCBi Scyeiieat Weedea and Sorbea la 
Brandenburg and ^iiederschleaien ; Tv a a < n !> <■ 11 in rnmmera; 
Letten in Ostpreiisseti , alle mit sehr vim l uiaiiiii:! jliwelclicn- 
den Dialekten. 

ej Franzosen und W.-»lloncn (Ubcrh.iupl 'lO.CKMl) in 
Niederrbein, an der Ii anioiischen Grentc; erslerc als Koloni- 
•lea («eitUii») ia BrandcnbarK , (1790 aacii kci J5,(KI0, fH*^' 
«trüg kmam atkr dawaa "/, aamniikclri). 

dj J«d«a (J67.D0O), KB laUrcicluUO (k«i %) in Posen, 
diewesigalea in Sachten, ia Vorpoomcra (Slraliuiid) , und in 

OHfrtw srn. 

S. CSewcrbe. In Ackerli.ia und Viehiucht haben die Öst- 
lichen Provinzen nebst Porotncrn ein enlschiedrnrj t lirrf;rwiclil 

•her die weaüichea , apielca bingciea ia fictrefl der Vcrarbei- 
taag der rahca Fredakle «iaa «tu gtriafcra RatlB, «• Magcgen 

die wcadichen dea Staat aater die iadaatriereidutca vaa EariH 
pa alettea. In dea mlttlera PraTiatea, Pommera davoa abge- 
rechnet , »ii licn beide Zweige der Nationalökonoinie untcfnhr 
auf glei(;her, und swar aof einer belrllchtlichcn Stufe. Was der 
StuI faa Gaaata aa aalket na«aa«Ma tMtlMa Prodoktca Tcni^ 



beitet, hescbtfligl ludest den Ge«rerIl^<'!^^ mVlil .-itM^i lillnrilicb ; 
deraelbe erstreckt sich aach auf Amkcl , Jie aui der Fremde 
eiiiKeliliirt w^iden (Baomwolte , Siid-, i nluk u. s. w.), nnd er- 
zeugt in tiieaer doppellea Rttcksii Ijt nirtil nur den einheimischen 
liedarf, sondern eineafrMHtt Cberschust lur Ausfuhr. 

aj Haanfaktavaa «ad Fabrikea. Laiawaads 
Schieden (Btncbkcrga ScbaMtlMif « Laadabal, OnUmbar^; 
Weatphalaa (BJataiUd, ^arnaca, Elberfeld , Wareadarf). aaah 
ia dea aadera Fkavtaiea serdraitlt Oberhaupt im Jahre USlt 
3'i,ri6.8 Fabrik- und f^rf^tn 2lti,7HO Hansslülilr iiuf driu I.inde. 
LHSl betrug der Gewinn, den Preuaatu von der Lciiicnlaiirika- 
tion aus dem Auslände z«^, 8,y2M,44ü Hllilr. 

Wolle. Wenn man mit Andre 2 Pf. W'olle jKhrlich auf 
das Schaf rccliaet, so wlre der )l)irliche Gewinn Qlier 44,(J<jO 
Ctr. MeriaMvell«. 9M00 Ctr. kaihvercdelte, and «her 76,000 
OMw «rdialnt, woU HUr SO MiU. fl. W«di |nf^ «bta Na- 
tararaaagaiai«). U16t U/IW WekaattUa , Aber 300,000 
Maachineaipiadela {Ia Berlia Ia S Fabrikea sali Dampf getrie- 
ben) und aber 13.WX) G'Su^r in Wollenhand. 1831 wurden aus 
177,<)fi2 Clr. ^^'olle :.34,j27 6tück Tuch , im Wertbe von 
iii'i llilil. r.iliriiiri. Feinste T <l r Ii e r : im Regienangs- 
lir^irke Aac hen (Küpen, Aachen, Miintjoie, Malmcdy, Stolberg, 
Uurl^clH'id u.a.m.); M i 1 1 e 1 1 a c h c r : im Kegierungsbesirke 
UQtieldorf (Leaacp, Kettwig, Weidea etc. etc.); auch Sachten 
(Burg, MBcfcaabeis elc.)l Braadcabarg <Bcrlia, ZBlIiehaa, Koll- 
baa, Lak«awald«)| Schlarita (Sgilltt, Cttabtff, Mauoda etc.) } 
Poaen. 

Eisen. Grosse Gtus- und Hammerwerke in denRheinpra- 
▼inien, Westpliairn und Schlesien. — E i s e n d r a h t und klei- 
ne Eisen- und Sl .1 injaren in Arnsberg (Altena, h'-rlobn, En- 
neper Strasse); 6enaen zu ItrUKtrlieid; MeA.^rr niid Klingen in 
Düsseldorf (Solingen, wo Sil F 1! nkvcrleger durch 3,300 Arbeiter 

Jthrl. 300.000 Schwerte a. OegeukUagca, Ober MOdOOO Duix.Measer, 
aWiiOoo SchcrcB de Ucteo. Cemkrfiibfikm ra jlahl (im Rgsba. 
EffartalleiB Ibir 30,000 St. ilbrlicb), Eaaea (DRüddavf), Span- 
dan lalt PMtdaia vareinigt. — Biaeagaafvanaa vaa varsBg- 
hihtr Fclakdti Bariia, Glthrlls, MahfaM, Iiaa cbh— wa er, 

iianrnwiillr. In den westlichen nnd mitil'-ea [Provlnr.ea 
sehr verbreitet, li.iupltits im Regiernngsbciirke DQsscIdorl, in 
Berlin und in einem Theile von Schlesien. 1816 losammeu ge- 
gen 13,790 Stahle in Zaagaa, Ober 2,000 in Stritepfcn, 116,000 
Matdilaaaipiadcla. UBlt 96,46« WcbartShla aad alt einer 
Pradaktion voa tut. 80 MOL Tbakru Waarenwerth. ~ SaU 
de vortBglirh inBaifia and >n JBncb-Kleve-Herg, im S. 18)1 
S,956 ^^'ehe*tühIe in Zeugin, und ISI^, I i,3 H) Güu^r iti Hand 
berlin allein l.H4'i Siilble). I'ür beide Manufakturen liegt 
das Material zu ivi :i; liaeli h.ilii'u ^i'' lic Ii in iIimi ii'.uesleii Gri- 
ten immer mehr gehoben. Die iSaumwoUeafabriken verarbeiten 
jeul jtbriicb 152,000 Ctr. BaaMoUe wmi Gam. ai 
Cabriken fi,700 Ctr. Saida. 

Lader. Lab- «ad üo digu fcerai la ita tiM fa» »a.»^, 
KBln, Mahlhaoaen; Weiaager b wd Uk Bnadeaharg, 8«&laai<a, 
West- nnd Ostpreusten. 1831 ilMle man Im Staate 9,T0O 6er- 

LiT. — 'l abiV; in .n!l-u l'iMv iaif 11 , Köln allein 25 Fabri- 
ken mit »MJ Arbeitern, Rrosse .Manufakturen zu Ueriin, Ma^de- 
luirg. — Kupfer: Brandenburg (Neustadt - Kbrrswalde allein 
l»«i a/WO CtK) ; • — Messing: Regierungabrurk Aachen (Stol- 
tOfiOO Ctr. Waare und 40,000 Bund Draht), Iserlohn, Al- 
■le. — Gald- aod Silbe rarbcitan. Treeeen, Gald- 
aad Silberdrabti Berlia, XBla. Brealaa , Piarig. — Fa» 
p i e r in allen Pravintcn, 1827 im gaaiea Staate 392 Mliln, 
die 1,570,000 Rieaa Papier lieferten 1 TaraUgliche QnalilM Fk 
Dind* and 8ahf«|htericrt «her VcUa* aai Kapfordrackp^cr 
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noch viel aas dem Auslaniir. — M u \ i ksllcclie ond BAtke- 

malisrhr Instramente: Berlin. 

Glj» in S5 lliitlcn, novon L'^ in SilJi.Ai'n, wi-liLc ii-hr 
irhöne Glnswiarrn prodoiiren ; auch die Zccblincr GlanhiUti; 
in Braodenbiirg zeichnet lieh sehr »as; SpiegeKabrik: Neu- 
•tadt «n dtr DoMe (RtgitnugsiMsirk Pobd«m). — Portel' 
Uat «QiganiBkMt im Fon n4lfilci«i ia der Uni^. Faluft 
M Bcrilat vIcU Fafcaecftibrilwn im Regleniogsbetirke XSln, 
«bcndaMlkit Ttlal(pr«ir«a («cReo 1,SS0^ St. jihrlicb), 
Terner in Berlin, Magdeburg. — B r rn 9 1 cia^raktrviCB n 
KOaigiberg, DaDtl)( un<l Stolpe (Pommero). 

Zuckerraffincrlcn haaptiScblicb in dnn raitllem ond 
OsUeeprovinten, jelil 40, die jährlich 545,ikhi (Jtr. Itohr.nrkrr 
(am Raffloiren erhallen. Die wlhrend der Koniini'nlabprrre 
saUrdch «nlstaiulaiiCB BimkdfübaulickerCibrikca ▼cnreodcB 
•kk jtttt «iwin* Mrf ikB B«hnaek«r> BrasatirtlD «ad Ll- 
qaear«! Pwi rifc Nordhauiea, Brcdaa, Q««dlliibarg, aberhupt 
jlhrUclk UTimtioiK-n Quart Bnantweia. — Xftlaiichr« Waaser 
fSmu äe ColvvnfJ; K.i!n in J i l'.ilirllii n fijr nirbr »1» lllfl.WK fl. 
Wiarf. — Bier: lli'tliti, l'olMljm , Sipllin, .Merseburg (sehr 
geiDckeii^. — ( Ii r m i » r h e >\ilirikeo (ßerlln, Schftnebeik, 
«lae der gröiitcn , die an 2'iO versrhiedene t tiemitcbe Fabrikate 
liefert). 

Der Wath aimtlickcr Fabrikate, die anagcfDhii wardca, be- 
trag 18» tdioa tajmau. SiUr. — Mach der w Soda tut aat 
genomaieaca Gewcrbeiabelle hatla die faaaa p ia a ia lacha Uo- 

aarcbie 3%i317 lOnftige oad amBoDig« Meiiter, 181,094 Geiel- 
len and LehrliiiRi'. Mehr alj ilii- lllitl'.s Jrr "Mcl.iii r Irliir jnf 
dam Lande, und liaUe iru lJur< hscl.milr itur wcnj^ Geliüiien ao 
Oocllen und Lebrlinfren. 

bj Handel. Ausfuhr: Getreide, Leinwand und Garu, Wolle, 
Wollen waaren. Eisen- ond Mrtiingwaarrn, i'ortellan; Steinkoh- 
IcBi Hole* and Tiacklararbcil, Bcriiaerblaa ; gerlachcrtea Flaiacbt 
ScUakaa (WealpbalcB)« SptcftgSaae (P«anitni)t Wack*. Fa- 
darposen; Tabak, Hbeinwein , Liqaear«, Braaatwela', Sau Je 
Colcgite (jährlich 80—90,000 Flaichen), chemiscbe Fabrikat«. — 
Einfuhr: Gold, Querlijilber, Zinn, Zacker, Kaffee, Thee, fran- 
lösiicbe und nngarisrhe Weine; Baumwolle, Seide, Tabakbltt- 
ter, Cfwilric, Rei« u. j. v. IS73 betrug der Werth der Anafuhr 
«9,1J45,678 und der Einfuhr 78,476,8<>8 Rthlr. , wobei freilich der 
Werth der durch Schmuggelei eiogeföhrlen Waarrn fehlt. Aach 
(aviaal der Staat dvrcb saiaaa Traasiio- aad Spaditioaa- 
haadal iwbciben deaa W. aacb O. TgaEarspa. Dte Biaaeo- 
sttlle sind aurgeboben and gant an die Landesgrenicn und an 
die Gr«nten der mit Pren«ien im Zollverband gelrelenea denl- 
ictien Linder verlegl; auch der Stapeliwang anT dm ^rlnlTlia- 
ren Fltlsjen ist aufgehoben, tlierhaapt bat der Handel Prem- 
sens eine weit jtrössere Aasdehnung in den Beuern Zeiten er- 
halten. Der innere Handel, wcickar die Ui;produklion der 
Östlichen Provinzen gegen deo GaaarUeiaa der VWtllclNB FfO* 
viaiea ia Taaacli atdlt, iai von grMaer WicblI|Mt. «ad 
darek da tteftidh dafcriditatat Fodweiea, durch die groatc 
KanaWerbindaag twbchea Weichsel, Oder und Elbe, durch die 
guten Kaaslslrassen , die mit jedem Jahre sich verniebrcn , so 
dass sie IH-'tl jfliun lusammen eine Strecke von I jsi Meilen 
einnahmen, durch Hie Dampfschiffahrt auf dem Rhein, auf der 
Elbe etc., und durch dieUandelstadtc Berlin, Breslau, Mag. 
debarg, Frankfurt, Naambarg (letalere drei aül Mcsaea), MOb- 
ster. Mindea, Bielefeld, KlbRÜdd, Bamaa, Kala a. a. aatev» 
MM. Oer Seektadel nimmt bei den irielca flifm an and 
■IcbM dar Oalae« (Mcmel, Königsberg attl Fman, Elbing, Dan- 

Stauin mit SwinemBnde, Stralsund a. a.) an iirm \V. Ithan- 
del im Grossen keinen gant geringea Theil, wiewol er des 



jeuer Hlfen eignet. 18'27 besass der Staat 652Seesrhiffe mit TC)!)? 
Lasten und 1831 liefen in allen Hlfen zasamroen 4, STl Schiffe mit 
365,7'J2 Lasten ein und 4,6^*8 Schiffe mit jiiJ.s l.j ii n ln^. 

Allffemelne Beförderungsmittel des Handels. 
KBnigl. Rank zu Berlin, mit ihren Proviozialkomtoiren in Rres- 
laa, KOaigabarg, SUUia, Magdeburg, iUla a. ». w.} Aaaaka- 

weaUadlacha BaadalagaaaUaehaft aa KÜMtAid (1821 teMlAct, tm 
Min 1899 acfcoa mli einem Foad tob tOOfiW Thlra. aaa ka- 

reitJ untcrgebrnt hirn Aktien, die jedoch 1^32 als solche einge- 
gangen ist, stall dri'f n jicb die neue rheiaisrh-Qberseeiiclie Han- 
delagesellschari (;i-li:l.lrt bat (s. Geic h.von J) r u 1 » c h ) .1 n d Jii.) ; 
Ilandelsknllei^iea lu Königsberg, Üaniig und Itreslau; Handels- 
konsulate und .Agenten in ausländischen Hafen und Handels- 
plmsaa, mehre, beaoaders ia den leisten Jahrca abgeachlotteaet 
ScMfakrU- aad'aadara naadektotoffga ndt Giaalhrilaaaiaa 
uad dea umUU» dewttchea Staaten , wodiu«klfer9Sll0i.Oeal> 
sehe innerhaTh elaea Bamaa* von 8,000 Qaadratmeflea ^etehar» 

lige Zollerhebung an den lasscrsten Grenten und v.i'!i;;e Ver- 
kelirsfreiheit im Innern exislirt. (S. D e u l s f h I a ti J ) Ilandtl- 
ichulen 111 Iterlin, Magdeburg, Elberfeld, DüsseM.,rr i-d . 

Geld. In dem bisher sehr ungleichen Geldwesen der ver- 
schiedenen preussischen Provinzen stellt eine Verordnung von 
1831 ein« gleicharmige Wlhraag her. Goldminae bleibt 
«iekiakarderFrledrickad'ar sa6Bthlni.(7l.30kr.) Kaavaap 
tloaafaat, auch in Doppal- and HalbaMckca aatgeprtgti Sil- 
ber: Thaler (14 aaf 1 Mark feinei Silber); aach in '/, SiQ- 
cken ansgeprigt; auch gibt ei '/, , ' V, ',\ und '/. ■ ThalerstQrke ; 
Scheidemünze: Silbergroschen (auch V, Groschen), wovon 
30 auf den Tbaler geben , und worin die Mark zu IG Tbalern 
ausgeprägt wird. Der Silbergroschrn theill sich in X2 (Kupfer-) 
Pfennige. In den 24 Jabren von 1809— lH^^t2 wurden über 103 
Mill. Rtblr.iGeld aoageprSgl. Aach gibt et Papiergeld «der Ka*' 
Ben'Anweiiangea aa 1 Rlkldi, aa 5 aad ta 80 BtUr, sataaunea 
17,?4?,347 Hlhlrn. 

4. Stünde. 1) Adel, hoher und niederer. Der hohe 
besteht aus Ii. m»: Jiili^irt-'Li dLül^.clifü Il^-iclis- , (am h »'.t der 
Fürst von Tliorn und lavi» wrjjen des Fürileuthunjj Krolosiyn 
in Posen preuss. Slandeshcrr) Ii tcbletischen und 9 Lausitzer 
Standes- und tlchsischcr llecess- Herren; sämtlich mit grossen 
Vorrechten, von denen der niedere Adel den pHvilcgirten 
Gerickutaad and Berechtigaag an allen Hol^ aad dea kSckalea 
EhmatcIleB, nebet Beiratnag tob ciaigea Suaialaataa, Ikcilb 
lui Rau^e des letztern steht auch die höhere GeisilichketL 

2| Bürger, nirbt adelige Bewohner der Stidte , welche 
NliiihiM he Gewerbe treiben , oder ein slädliicLes GrundslQck 
besitzen) dieser .Staad ist gegenwürtig des Besitzers adeliger 
Güter und jedes Rang«! ttt ÄcT Armee läbig. Der zweckmlssigcn 
Vertheilaag der Steuern wegen > aiad die SUldte nach dem Um- 
ftagt Ikrar GawarkaaBkail «ad Ikrer BerMkeraag ia 4 Klassen 
falkadt. Ia der «nilan AktkaUnng stehen , aaa BBckaicht dea 
ÜmfaBges ibrer Gewerkaamkeit , 10 (Herlin, Breslau, Dan- 
zig, Köln, Königsberg, Magdcburt' , Scttin, .\:uh<n, Elbet^ 
fcld , Bannen); fUr die folgenden .MjiIh iliinccn ^ilit die Bevöl- 
kerunj; den Ma.ni.ilab : die (unter drn ^cii.Tiiii'.ru litiuhl Lir-;;rlfre- 
ucd) Slüdlc mit einer Civil • Einwohnerzahl Uber J»5ü<) g>-hörca 
in die zweite Abtheilung (133); mit einer Civil-Einwobncrzahl 
awiachea 3,300—1,500 die driiu (401)1 and die vierte Abthci» 
laag aSblt 484 Stidte» irdck« weniger ab liSOS CIvil-Bwi««h> 
ner haben. 

3) Bauern, Jeltt ttkeraU freie EigenthOmer dei Bodcai. 

5. KrllKion. Keine harrackeade. — Hir Mtbriahl (Ober 
% der Bevölkerung) maaien die aater dem ^amcn £ v a n g e Ii- 
ack« verelalflea Lalkeeaaer «ad Befonaiztea ana (voa deaea 
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41« IclaMtBTurdarVcrcfaliKUt vmt Dberhaapt xa 250,000 an- 
(»rnommcn wardeB), mrter Supcrint«*dc*l«ii| Inspektoren. Prftb- 
sUn elc. und KomUloricn (in jeder ProriM dan); n Berü*. 
Königsberg, Magdtburc; rül i t il r „bersler C.eiillicher den Titel 
BitchoT. Zu ihnen wrr.irn auch die Herrnhuter, Soxinianer 
und Mennonilen gerechuel. — Kalholikt-n fast der lie- 
v5U*niii{. «aier 2 EnkUlhümern : Köln (mit 3 Bialhümern : 
MBOflar* Trier Wlfl Vlierfa«») , Posen und Gnesen (mit den 3 
BbiMtacn: PMCBt GvMMVBdKolm): die Bislhamer Breslau 
ad Eradand usecr cnUectofllclwr OUiat; Glati und ein 
Theil Oberichleaieiu »tcbca waUe im MemidüechcB Enbia- 
thOmem Prag und OltnOl*. — Dit Jaden blbcB freien, jedoch 
»tilli-n Gottesdienst und in mcbrrn SUdten Synagogen und Rab- 
biner, unter einem Obrmlibiner m Berlin. Aassrr in Posen ge- 
niusen sie mit den CbriM.-u ■•,1. ]. lic- M,-i^ii<lHir;:,Tii< he Rerlitr, 
nntarliafC« «ber auch denselben SlaatiUslcn, und sind militür- 
pOichd«. ItSl ithlle man 7,941.721 Evaageli*chc, 4915tUS Ka- 
tbolilien, I t 7^6 Mennonilen und 167,330 Juden. 

e. W inKrniichaften und Kündlr. Die Einwohner 
der preussiscben Monan ln - ^'Imren in ihrer wisjenscbaftli- 
cfacaoad Kunslbilduog gjnidrr deutschen Nation an, und nch- 
gien ilckaichtlich derselben dem grSsstcn Tlieile na< U unter 
d» dcMbclMa VMkera cinea wusescicbneten Hang ein. An be 
ardcrndcB AniUUcn dicKr Kollw iat der Staat sehr reiri, 
7 Umrersitltcn: B«r1iB (18» vH l,m8lad.). Halle (1830 mit 
1.161 Siud.) , Grei&walde (19» toit «4 »od.), BoM (ISIS mU 
774 Sind.). MOn Irr (IS J r.iil IHl Slud ), Königsberg (1830 mit 
471 Slud.) und Breslau {IIHX .uU :^7'. Slud.) ; 109 gut eingerich- 
tete G)Uinaiien (12 in Osl in.l ^^ . i.iveti, 3 in Posen, K in 
PoBUne», 17 in Brandenburg, 2U in Schlesien, 33 in Sachsen, 
11 Ib Weelflialen und 17 in den Rbehiprovinien) ; mehre PHe- 
McncniBar«) viele SchiiÜBlmfiWBiinare; akadcmiaches Semi- 
nar der Herrahiitegr m GBedenfcM <ScUeai«B, Bc^enHUgtbetirk 
Liegniti) ; akadetDiacbe Lebranilall ici I mthm u bb BdAgelin 
(Re{;ieraDgsbeiirk Poudam); Porrtaktdemte ra Keasudl>Efcerf- 
yt.i'.d'-, Minsl SU Berlin; Taubslummeninslitul (Berlin, Breslau, 
Königsberg, Erfurt, MBnstcr etc.)! Blindenanstalten (Berlin, 
Königsberg, Breslau); Milillrücbulen, Thierarineischulen (Ber- 
UBi Münster etc.); das ber!;wi«^entc hafllicbe Institut tu iialle| 
■dnre chirurgische und 1 l' lj.iirnri'-n.niuMlii n n. s. w.— HSbere 
«IlMBfcbatUicbe Vereine: Akademie der WiMcntcbaften in 
Berlini Geaellschalicn der WieMBtcb aftt » in BresUn, Brfarl, 
Görliti; ökonomische GeselladiaflaB M KSoiglbcil, KSslin, 
Voudam, Hamm, Mohrnngen, Jaaer; noeb viele andere felebr^ 
tc Gesellschaften besonderer «; «^iMchafillchen Zweige tu Ber- 
lin, Stettin, Halle, Paderborn, Iloun, Trier, Danrig elc; die ktt- 
ni^. Akademie der bildenden Künste und raeclianisrlien VVis- 
MBacbaftea in Berlin, womit die Bauakademie Terbonden ist, 
Bad von welcher die Konet- «nd Benadnilcn tu Halle, Magde- 
burg, Erfurt, BreelM elc. abblnicni p«aae BacheraaBunlon- 
gen : die königl. Bibliolhdi M BatUtt (400^ «der nacb Andern 
nur mKfm Blinde), die UnivenMHaUUidtlMk MBraUm <gcgen 
lOO.OCKl Bande), die UniversillUbtUtolbek in HaHe von 50,000 
Binden; m hotm \<:n ijl.i'i].} liSiidrn; xu Erfurt von 40,OfK) 
Binden. Die Kunst- und Naturaliensammlun^en vortOglich lu 
Berlin. Mehre mit den CBlv«nlllllea VirtudCBB SttC B Ute» 
and botaniicbe Girten. 

Von Kunittwelicn habea tldi M«i -dia VlntagtctMiit« K» 
l>r. : iin<! Landkartenstecberei gehoben. Dodt bedtil Beilfal ti- 
nc Al^.i-ieinir der KQnste , und eine gewiblle kSnigl. Gemlidc- 
sainniluiiR. Oaj Hnlirni llioali-i wird als eine der < i5|rTi Schu 
len für die deuUche Schauspielkunst angesehen, »o wie der Kon- 
serUaal an Pndit wd Mtn aümtt Gleichaa toehl. 
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dodi find in Folge der bünfgl. ErMlmsf von UI5 nnd der spX 

lern käoi^l. VerorJauns''n '. om .lun, vr)d I, Jiil. , daun 
27.Märr. 1H24 und 13. lul. iS,>7 Iii, di.- eitiirlnru Länder Provin- 
tialstünde eingeführt wuriliM, w.lc iie d.ii Hecht haben, Ober 
die ihnen von dem Könige vorgc-leglcn GcictieotwOrfe, insofern 
sie Personen- und Eigenthumsrechte oder die Bcsteoerong tum 
Getenaiande haben nnd die Provins betreffen, Benlbnnc w 
pUtfea, dMnBitte* BndBeichwMdaBlBMmnadcr^iiMnFvo- 
vinidem Kftnigcvwnicfw. IndiaMtBetMaaf MfMIldargBBp 
teSUat in 8 ttlndhche Verbände: l)BrandeabargnBdIdedeilnn- 
siti, 2) da* eigoritliclic Pn riv%en, 3) Posen, 4) Pommem und 
Rügen, 5) Sthleneu, t.l. ii und Oberlauiilx, 6) Sachaen, 7) die 
Hbeinprovinsen, H) \\'ej;[>li.:l. u In den vier ersten ständischen 
Verbanden bestehen die l„indiitände aus drei, in den übrigen 
aus vier Klassen, welche in der Regel aus der RiUeracbaft, den 
Stldtebürgecn and den nnadeligcn Gmndbeaiuem , in den vier 
leiilcn Verbanden aodi an« den mediaOairten Suadeeberrea, 
emllicb in Brandenbarg oad la Sachaea naa den Bepafaenunlea 
eiuiRer Dciuik.i|ntel i;ebildet tfnd. IMo AaaahUfr 

(»ewSbllen Sländ< re[>riiNeutanten iit Dir dicoiaMlaMn a tlad li rf iea- 
VerbanJc: Cyi , <ir, , V, , 4H, .S4 , 72, 78, 71- Oer VoTfllieBde kd 
demLaiidt.i;;- < ^ i- " \ rrhaud«, L a n d ni n r ^ , b a 1 1 genannt, 
wird von dem König- für die Uaaer eines jede» l.andUgs aus 
den Mitgliedern des ersten Standes ernannt. Ein landesfUrst 
lieber KoatBiaaariaa bat die Verhandlungen tu leiten, 
den Laadlas ta erOfincn, die kOnigl. Proposidonen den Stün- 
den vonttlrasHi, ihre BiUlnagca, Gntaditea, Bitlea nad Be- 
schwerden anwnebmea and denLaadlaf ■« acbliaM«a. 

Die Thronfolge ist in minolicher abitaigaalar Ual« erb- 
lich, und kann üiich auf die weibliche Obergebca. 

Ander Sj.tic d.r Verwaltung stehen das Kabi riet und iler 
StaaUralh, wcUber l.los beralliende Behörde ist, und lur gründ- 
lichen Erörterung und \ or!<crcilung der im PIrnom voriulra- 
genden Ge|en*Ulnde in 6 Sektionen (der Hassern Angelegenhei- 
ten, MilltlcaaehiB. Imtix, Fiaanxen, des Innern und der Sttn- 
de. endlich de* Kallaa and der BCentUcbea Eniebant) abge 
tbellt wird, an der ei«eailicbea Suattvarvdtaa« aber keine» 
1 heil bat An der Spitic der einxelnen Zweige der Staatsverwal- 
tung sieben die Slaalsministerien : 1) Wr die Angelegenheiten 
de» königl. Hauses, 2) der auswSrlisT, \n^r\'-i;rn\,,-r,ru , t) der 
Justix, 4) der Finanxen, 5) des Innern für lland. U- und Ge- 
werbe - Angelegenheiten, 6) de» Kriegs. 7| des Innern und der 
Poliid, da* «Ue Gcceaitlnde der innern Verwaltung in seinem 
Ues»orthal. ^dcr sdMUdiea, Unterricht»- nnd Meditinalao- 
gelegenhelten. Beaoadarc. vo« den Miaiftadea (eirennte Ver- 
waltungskolleglen aiad: die OborradaaaffdUMMri die Gene- 
raldireklioncn der SeehandlnnglgeadUcbeft nad 4ar Baak» daa 
Generalpostamt nnd die Hanplvcrwaltnnt der Slaatednldaa. — 
Provinxialverwaltnng: jeder Provin« (indem 0*1- nnd 
VVestprcoJsen eine, so wie Jülich - Kleve-Berg und Niederrhein 
eine Prorint bilden , so das» in Hinsicht der Verwaltung nur 8 
Prodaiaa beetchen) irt ein OberprlUideni , jedem Regierung*- 
hcihkn da BotfaiBagikallai»— , }a4aai KidM da Laadiadi 
VOTMMlat» 

: Da* R e ck t wird la der «anaaa Haaarchie hn Namen de« 
König» verwaltet, und xwar nach eigenen bbfedidiaa ai^pda- 

licben Gesetieu, nlmlich nach dem allgemdaea Laadrcchl* «T 
illr;crn>-ui,.n Grru btiurdnuiif; und dem allgemeinen Krimiaal- 
recbL Mit Aoinahme der Bheinprovinaen haben die»e Geaalne 
ia dar gaaua MaaareUa Kraft» latet ' *^ 
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nucli die fi im. '4^5 ; li'ii r,r!,ri7f iindio ilem oilrlirinisctirri Tliri- 
It ilai gemeine llccUt; uu<l in Ncuvorpommcra (liegierangibc- 
zirk SlraUiiiiül findet noch die Scbwetiiicbe Gerichliverfuiang 
Suit — Obertte GerichUb6fe: d«f Obertribunal für die 
AitlichcB nsd veatUcbcB PMnnica di«Meit* de« Rhein (dort 
in Ar Pmcq «Ib «ifowi Obenppdlaliaiu|iridil) ; d«r Bavi- 
iitM- «nd KatMlIoMhof l^r die PravIaMB ffMdu im Ilhdii. 

— Gtricfate iweiter lostaas: Ii« Obcrtoodferidite , de- 
ren fcl et 17: all aa KcSaigjbci-g, Inilerbar); , Marienwerdtr, Po- 
sen, BrombiTg, Stctiln, Kmlni, I''r;iiiliri;i 1, ün slati, Gl»';; Ml, U,i- 
libor, Magdeburg, llalbcrstadl, Noiumbur)(, Müu.ilrr, Padr-rbora 
and Uamm sind; femer das Oberappellalions- and Ilofgerirlit 
Grcifswald für Neuvorpommem; da« Kammergericht für Berlin 
and Rcgicrungsbeiirk Potsdam, das Hoff ericbt SO Anuberg fttr 

cinca Tbcil 4*» Il(sbi. Araibcrt «ad dar riMiniMlM Appell«- 
dea»'e«rickubdf ra XMb, iDr dit Bkdaprariam. — U «te- 
r« Gerichte: Laad-, Krdi-, SudtF, FMriBOBid(CfficlM«, Rrle- 
dcnaricbier ia den Rbelnprovinirn. 

S. Der KSnlf. Fr i c .1 r i . b W r, h . 1 III, , bobcn- 
(oUeni'scber (von Tasailu , Orafrn von /ollrrn, f g''S'-u ^"1) 
Stamm, königliche Linie oder Haus Brandenburg. ~ Titi-I; 
dreifacher; der dritte kdnere: Kbnig von Preussen , Mark- 
graf von Brandeokwiii la dem grössrrn und mitllcfa f)tl(l 
noch daraafi Il«rso( vm Scbicaiea, Groaahertof von 
NtodcrrliciB «ad Ptaea, Hariaf vaa ^haea a. a. w. — Ttlcl 
dn Thrrafolgcra : Krospriat, «ikIi Prlat toq Prcaa- 
• ea. — Das Haupt- Wapenbild dca Brichet ist ein schwar- 
»er gekronlrr Adl<r. — Di'- l^inliiiille J. » könislicbiu IljuM's 
(in 3,750,iKM) fl. angeichlagrnf Ilirtiru aas dem Slaalivrrnuigi-n, 
wogegen aber drmselben der Ertrag der ansehnlichen hoben- 
lollern'ichen liausdomainen (bei 5 Mill. 11.) zugeschlagen ist. 

— Residenz: Berlin; Las t s c h 1 As ser: Cbarlottenbiirg, l'ots- 
darn aiit nehrca PalliUtea in der Uufegend (S«na>8oaci, der 
Mamorpallait). — Hofatsttt 13 fraaac, aicht tanacr fceteii- 
te IIoDlmtar (Ob«rkmmcAerr, ObcriMncball. Cmül-mmitre 
de U garihtvte, Oberflgermeisler, Obertlallmeiser, erster Ober- 
scbcnk, Obere I r< iij i ntur i-. Ir r, I lol'u; ii jl! und Intendant drr 
k. LustsrhlAsser und GSrlcn, iwcilcr Oberscbcnk, Viceobcrjäger. 
meiiter, Schlosshauptmann, Generalinteadanl der köuigl. Srbau- 
apiele), 1832: 2B0 Kaouacrhcrreat die tonat aebr aablrcichcn 
BAlmtcr la dca wnddadeaai Fkwinaea aiad jalrt aui Theil 



Bittervrdea; t) Der aeliirarte Adler, 1701 von 

Friedrich I. gestiftet; — 3) der rolhe Adler, 1705 vom 
Markgrafen Georg Wilhelm von Rrandrnburg- liaireutb gestii- 
let, 1777 vom Markgraf Christian Alexander von AD»pa<;h 

und Baireulh erneuert, mit diesem .Markgraftbum 1792 an Preas- 
»en Bbergrgangen , lud 1810 dorcb den jeut rejiercadea Kttai( 
mit der awcitea nad driUea Klaaa« ala Verdicoaliaaifaicn aad 
1830 anl etaitr ▼lecUa RImm («MauUfM BhrtBMlclieB «nicr 
lÜuae) vermefart: — 9) Mllltlr-Varditaatardcm fOrärr 
pomr U miritej , 1740 ▼OB THedrich IL anter dem fraRtStiacben 

Naiurn ■!» Brlobntjnf» Tilr rivil uiul Miüdirdienst pi-sliflrl . '< li 
ISIO unter dem diuticlito Namen blos lUr lelilcrcs b>~il[ii:m( ; 
— 4) St. J o h a n n i te r 0 r d e n, von dem ji'liiKrn K oiii- IHLi 
lon Andenken der iSll aufgelSsten und erloschenen Bailei 
Bnadcnbnrg dieses Ordens grstll'trt; — 5) dal e i a e r n e 
Kraaa, Aa|aeicbnaB| de« Vcrdienstea bei der Tbeiiaahaaa an 
dem KaiapJW ihr Pmaaeaa Fraibeil «ad Selbatatladigkett in 
d«a Xriefe 18U— 1813, dea IOl Min 1813 gestiftet; — 6) der 
Lniseaorden, 1814 gestiftet zur Belohnung der t'rauen , die 
sich in eben divicu Ki ir^ij.ilir- n Fii die Sache des Vaterbn 
hUfrcicb bewiesen hatten. Uie beiden Iclalea (dem bescbränk- 
tM Zvede lIiTCr Stlftaaf steh, di« ihr« «dllcra Venhdlflag 



nicht mehr gestattet) zum AusMej i'r a bestimmt. AusserdeiB giitt 
es noch verschiedene Ehrenteicbeo, als: das allgemeine Ehren- 
zeichen der sonstigen zweiten Klasse (nachdem das Ehrenzei- 
chen erster Klaase ala vierte Klasse an dem rotbca Adlerordca 
gesogen worden ist); daa Uilillraeichen erster aad aveilcrKUt- 
aa, daa (oldeae OlcaalMMBcidiaaikgakreai Ahr OhcnAlaiara 
aadi S^lhrlseai DIeaalet dl« DtcaitaaatetehDaaf für Uattr^ 
ofiiziere und Gemeine in drei Klassen nach 9- , 15- und 21ilih- 
riger Dienstzeit; die DenkmOnie für die Krieger aus den Jah- 
ren 1813— 'ia^ ISiJ r-r, ii hlil" Ei.rentriclien für rSenfrha- 
teler , die an den wilitirischru Operationen gegen die Hcbellea 
von 1881 (hItigen Antheil genommen beben. 

«. SteatMlaMaflte. Ma«Ji der kSnigl. ErkUcmf van 
2S. Tebraar 1833, 4i,«7,O0O Rtblr., aad aach MleaUidiem Attt- 
weise mit dem Staalahedarle vollkommen balancirt. Für da* 
Jabr 1829 betragen die Staatseinnahmen .'>0,75<i,0O0 Thaler, and 
ibi 11 50 liir Slaaljaiisi:.ilir-n Die verziusleu Slaalscbul- 

den betragen aacb dem ^taäUi iiuldenetat vom I. Jan. 1833; 
145,8«3,7ti7 lUblr , die unveriinjlirhen 11,242,347, und die unter 
StaatsgewKlu- stehenden Provinzialschulden 17,833,716 Rtblrw, 
tusanimen alao i74,868,!i30 Rihir, au deren Vtrainsnn^ nnd 
Abivagnaf eia Tilfaa(afoad oait iilK890,iOOO Thlr. Jthiildier Ein- 
naluB« aafewiaaea iak BralM. Jnaiaa 1833 aiaderm SlaaUpapie- 
ren durcb die aar Einldsong beallaunt« KnaalHi« vcmicktet 
worden ffer 310,358477 Rtblr. 

■rtflgatnati Krtegaeiai. FttedaaMlat. 

Linieninranterie (mit der 
Garde) 3y000OlBi. U8|4UM. 06,636 M. 

Linienkavalierie (mit der 

Garde) D32 " 21.ri00 • l.S.OOO » 

Ariillerie ...... 899 ■ 20.970 » 15,570 » 

Ingenieara «ad Viaalcre . 319 » 4.OSO » 1,800 ■ 

Garaiaoatrappco .... 161 » 5,400 ■> 5,400 > 

5,311 • 180.432 « 107,306 » 

Ferner Landwehr «raten Aufgebote: 
Landwehrinfantrrie ..... 2,6.Vb Offiziere llS,4SlMaBa. 
Laadwehfkavallerie 91» > 20,400 » 

la Kriefaaeiien kaaa ala« Pr«a*a«a Melles «ise Amee vos 
8,7»7 Oflitieren und 319,313 Maan (die 3,400 Inraliden unge- 
rechnet) , wozu dann noch TOn der Landwehr zweiten Aufgebo- 
tes I'iO.DiKJ Mann kommen, zusammen also Ober 500,000 Mann. 
Zu den Linientruppen gebiireu (ohne die Garde) an Infanterie 
32 Hegimenler und 8 Regimenter Ueierve, 'j JJIger- und 'J ScbO- 
tsen-Balaillon« uad 48 Garnison -Kompagnien. Zur Kavallerie 
(ohne Garde) 8 Reff- Xtraaaierc, 4 Bcg. Dragoner, 12 Keg. Uu- 
sarca aad 8 Reg. Lblaoeat ud kor Ariillerie (ohac Garden) 
8 Brigaden, jede zu |5 Kompagalen. 

B elttrderun ^ < 1 n stallen. Allgemeine Kriegschule (ftlr 
Ofliiiere); vereinigle» Artillerie- nnd Ingenieurinslilut ; ,1 Ka- 
il rtlenaastalten (Berlin, Potadam, Knlm); Divisions - und Ite- 

«imcatacbaien; dia iaediaiaiacb«htrargiMbe Milittr-Akadcmici 
die OMdlaialacb-chlnrgladMPcpiaidra, fatat aediaialaclMUrai» 

giscbes Friedrich-Willielms-Institut genannt etc. 

Der gante Slaal iil in 7 Militärabtheiloogen unter 7 Gene- 
r jUiMuinando « );elbeil(: l'reu.^sin (Ost- und Weji-) ; Posen; 
Itrandenburg undPummem; Schlesien; Saduen} VVeslplMlen, 
Rbeialasde (JOUeh-Barg nnd Miedertheis). 

II au p t f es t u n g e n. I) in Preusscn : Grauilens, Danzig, 
Pillau, Tbom; 1) in Posen: Posen, deren \ullenduag ietst weit 
vofgetchrittea Itfi S) is Schlcaien: Silberhcrgs SchvcidailB, 
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fllatt.lUu«, XiM«lt OlafMi 4) Vmmuimt 

kU%tSinUaad; 5) in Br«kdc*bars : Spindan, KBalflat Q tm 

SadtMs: Magdeburg, WitlMiberi;, Torfriu, kri'urt; T^te We(^ 
pbalea: Minden; ti) am Rbein: Si^rloni^, Jülicb, Wesel, KiMa 
mit DmUs, Ehrcubreitoleia mit Kolilcaa. Auch th«tU PreoMca 



B m r • p 



■gmdn ' 



BraitdeKbwrg. 

1. Du erste Elemrnt Tun dem lieatigcn 
Köaigrcichc Prrtuscii war die Mark Brau- 
dcnbnrf;. Ua* l^mui, welr bei ifiltt die»e 
Markgrafscbaft Lildrh: , lj<^«uhatea ror iIit 
groocn Voikerwaudcruag die Loagobardca 
und S«i w «>a. Ab diM* utA UdiaB m§M, 
naIuD«B M tlnCMk TUker anter diatM <Ue 
WiUeo (ein Wtndmutanira) in Besitz, welche 
die Erbüucr der Stadt Brnnikuburg (Banni- 
bor , Br^^Tinalior) vriinJri). >Iit ilirni iifirtl- 
lichen IN'ai l.li .n! . il ri Inen , (^cricüicu sie 
unter diu üotciiH4aij:ki:it Cirl <i<i Gr •'«■■'n, 
nucbten (icfa jedoco unter deatL'u >.,rlir<J- 
gem ome Zeil lang wieder UDabbaugig, bia 
»ie'der dcatMb« Ktfnig Hainnoh L (wnM>) 
nebst im Dhrelem an dar Bttpd «ni 4ia 
andern angrenieadeaWcmlMUltmnMnTSlIig 
unterjochte. Otto I. lagts (946—949) die 
Bisthumcr BraudeuburE und Uavelberg an. 
Die weltlicbe Aufsicht über diese Gegend er- 
hielt ein Markgraf, der Torersl xu Salxwedel 
seinen Wohaails halte. 

2. Im 11. Jahrhunderte belehnte Kaiser 
Lothar ni35> den Grafen von Askauien, 
AI brecht den Bir, mit dieser Markgraf- 
achafl. Weil dieser seinen Sitz nach Bran- 
denburg verlegte , nannte er sich uuomchr 
Markirraf von Braadenburg. Dieser 
LLTL'>!i(;l<! die Hcrrsrhjft über das Land i-vri- 
achcn der £lbe und Uder durch die ^nuz- 

InniDß der Wenden , und lirss 
lata KoloniataoSUtdtc anlegen. So 
Kala an dacfcnN, Frankfurt an 
dar <M«r, Hen«lndtJIb«niMM« n. t-m. 

3. Naeb tgo Jahren (1320) erlosch der 
aakaoiiche Mannslamm der Markgrafen von 
Brandcnborj; , diu .,ucli dir Wunlc eines 
Kurfursleu uud EnliiuiuLTfr« dei llMil^ Ii ii 
Reiches Terwailet hatten. Der damalige Kai- 
ser, Ludwig der Baier, der das brandoa- 
burgitche Cand als ein ihm heimgefailea«» 
Hei^h^Io^^ belracb|«ta, vwliak a* Mincm 
Jiltcstcu Sahne. Von diM«n kam «i aniatna 
jungem Brüder, die es (1373) an den Kaiser 
Carl IV. verkauften. Dessen jungL-rcr Sohn, 
Sigtimuiid übcriirss es endlich (ULnf dem 
BiirgRtafca Fri edrich VI. tu:i \ i i u- 
berg, aus dem Hämo II u b e u j o I 1 <; r n , 
dar mm betrkehllii.L-j Su junrn (4i)ü.i>00 Ou- 
katan) tu seinem Krugstj-e sezcn die Ungarn 
vorgeschossen hatte, undl>«laEntaÄB(itin 
auf dem Koncilinm tu Koatmln falarlidi mit 
der kurfüriltichen Würde. So wurde dieser 
Fürst, der seinen Sita tu Berlin nalim, 
der Slap.imr,>;, r der nachfulgeudan Kniflkr- 
sten vuii Br^iiiJouhurg und Ktaig* Von 
Preussrn Ins auf unsere Zeiten. 

4- Sein Sohn, der Kurfur>t Fiicdricli II., 
(1440) Uberliess die fränkischen i). »iUuiii;en 
«eines lliusis . Aiupaek nnd Hairculh, »riuen 
jüüjjcrn ßr«d.ro. So «atctaaden Markgra- 
fen Ton Brandcuhnrg in Fra^Vea. 
Dagegen bekam das Land an der Elbe and 
Oder einen Zuwaaki aack dam andan: a* 
(1449) dwBtiirk Toa Kotd». mid 



Jl. Oesekiehte. 

, H Lnd jMMfti dir Oder, wclcket 

;*kar dam daaliäkanOtdan verpfündet war, 
mit demselben Tereioigt. Dioaas kies« naa 
die \eumark. In dem liishertgen Laad* , in 

der Kurmark , unterschied luaa die Altiuark 
(das ursprüngliche l.i>inil der Markgrafen) , 
dif! xwi"K:lifa der All- und Ncuniart lir|;eii(Ie 
Mitteliiinrk , die I*rif ;;uitl , die L"ek' j iii.i r k. 
Cm der Neumark kam (L&3>S) das Uereog- 

thum KroMaSi «kndam «to TmU waSaU^ 

sieü , hinin. 

5. Unter dem Kurfürslen Joaahfaa II, 
(-(- 1517) wurde die lutherisch« Hetlglaatfa- 
cefuhrt. Eine Folge dieser Verlnderang war 
die Vereiuigunu der Slifier Brandenburg, 
I|avelt>r>rg und Levus mit den übri^ea Liii- 
,\c\n dri Knrfiirsten , und die vua lir-nv. 1- 
ben übemomBune Venraltung des Eruiifiea 
MMdafcwm Dar «la a klicfcna Zm^nnkt abar 
in ROekslMt dar Undarvaimabrung ersdiian 
unter dem Kurfürsten Johann Sigismund, 
der, wegen seiner Gornalin, Kleve, Mark 
and Aavaasbarc > nnd ««(an tainaf Valtcn 
dMBHMClkampi 




'?lfl. Da* Mpita^lM Laad dnr Pr s n s- 
saia, r»n iMokam du gaaammto hantige 

Königreich Preosaen den Namw anU 
lehnt, ersclielnt erst seit dem 10. Jakikm- 

<!rrt in der G-.-«ehii-ble. Mau lioff nun an, 
t:iueu "riicil der slt>tschea Kiisleubewahiier 
des lialli-sctieii Meeres, ostwärts run dt*r 
Wcicllael , welche fruiiürL: ^ .v-,'irM:lj !■ i u I M' !» 
deutsche) Schriflslcller mit dem gemeiu- 
adiiiUkhw Nnmaa dv Batkitadar, d.!, 
derOat» »dar Horgantindar baiaick» 
neten, Pranaiaa, eigeullich Porussen xo 
nennen. Den Namen Preuasen, Porus- 
sen, leilet man von dem sUviscficn Wurtc 
pn (iiac'i , uaciüt, Liti.;\) und R u s .s i , [Sa- 
men des Flusschens litt-.», aS ; wnii.ih V n- 
russi das längs d <■: ni Ii u s > ^^.Jl<l^<:l ir 
Volk, oder die Auwohucr de.s Huss 
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Dia Bawkaar dlaaar Gegenden, diese 
Preaisca, waren Verwandte der Letten, eines 
Zweiges des grossen slavtschcu Volkerstam- 
mcs : sie fiihrlen ein grüsstenlheils nomadi- 
sches Lfbeu , und beuiirultigten ihren Nach- 
bar, den Uerxue Konrad ran .Masorieu (Ma- 
saren) so gewaltig, dass dieser dem dcul- 
scban Ofden, der ihn (1226) seinen Beistand 
a^alabla, daaCWtt ytm Knim abirat, nnd 
Ikm in Voran« allai Laad aaapraeb , welckai 
er von den Heiden iaPlmisscn erobern würde. 
Kaiser Friedrich IL besUtigte diesen Vertrag. 

3. Dieser deutsch eOrden verdankte, 
wahrend der Kreuxiiige im Orient, seinen 
Ursprung der Mildthatigkeit eines reichen 
Deut.selicu, der sich mit .seiner Familie in 
Jerusalem niedergelassen balle. Er baute 
daselbst ein Hospital fttr arme deutsche 
Pilgrime und ein Bethaus, welches er der 
heil. Maria widmete. Mehre Deutsche von 
Adel vrrciui;ilL'a sieb mit ikm, und widme- 
ten «ick dorcb f aiedicka Galübda dam Diantta 
dar Alma *oa IbiwHaliaKi H|bi«kgtl«kla 



darOvdm ancb , gleieh da« 
Ordan de* heil. Johanna« «tta Jnmaaiam 

(nachmaligen Ma I te s e r - Or d an s) nnd 

der Tempelritter, die UngUnbigen xn 
bekämpfen. Seiue eigeutlicbe Verfassung ;bc- 
kam er erst bei derBelagcrun;; vun \ika oder 
Plolumais (um IKIO), nnil «eine Hr,tsti'.;ung 
Tom Papste Cule^liu III. im J. tl'Jl. Unter 
seinem vierten Grossraeister, Hermann von 
Salsa , «rhielt er okaa walkaNa ftal anah 
Praaasen, und sog daUa. 

^ Nachdem er viele deutsche Edelleato 
ta Said genommen , nalerwarf er sich , in 
Zeit Ton 53 Jahren , das gante Land iwt- 
schcn der Ostsee, der Memel und au beiden 
Seilen der Niedcrweichsel. Er befesli^te »ei- 
nen BesiU durch die .Städte Thnrn , Daniig, 
Elbing (von einem Markgrafen von Meissen 
aagalegt), Kaaigsberg (vom bähaiisebea K6- 
nige Ottokar angelegt), Mariaabarg, Marian« 
Werder n. a.m. Der Hoehmaijtar Tcrtaascbte 
seinen bisherigen Sita Venedig im J. 1392 
luil Mirienhurg. Prcusvuu erhielt nun ,W 

St.ldte und IS.li"»!} I-'HilVr, .iie \}:-rii Herren, 

den deutscheu lUttern (geseu 3iK)0) , jahrUcU 
2 bis 3 Mill. Guldeu einbrachten. 

S. Im dieser Einnahme trugen die reieben 
nandaMt l dm, Daai^. ElbtM , Tkaia n. 
a. m. i«hr TMkaL OtaM MWaa ab« «nek 
dia Wickligkait an iaai«, daas sia, um den 
Badrieknagas dar Bitter kFaflTall xu widcr- 
slrhca , die M « r i e n vr e r d o r'schc üniou 
srhlis.scu, dass sie, -1» iIi.-m'JIjl' Ttm den 
Hlllcrn angefochten wurde, sich in den 
ScbuH des Kl rijs von Polen begaben. Der 
Ucdaa sah sidi nach einen laugen und blu- 
li|«* Knim (14fi6) genölkigt. Westpreossen 
aa Palan abintrelea , nnd Ostpransien als 
ein polnische« I,e'i?n n niaarkennen. Dieses 
Ostpreussen vcr« .i.leltc aber der Hochmei- 
• ler -A 1 h r e c b l , Martgraf von Brandenburg, 
mit Bewilligung seines Ulieiio», des Krtniss 
.SL-^is nuoJ s.in Polen, (1315) in ein erhli- 
rli.. s Iii ; AMjriiiiiii , Iii welchem er sngleick 
die luthcriiche Ileligion eiufubrta. Za der 
von ikm Matiftalaa Uah«i«itH aa 'iMiUati 
an dar Oder kam jatat aock din koha Scbnia 
xu Kttnigsherg hiutu. 

(Nachdem auf diese Weise dem deut- 
schen Orden Prenssen, das er beiualio 3(K) 
Jahre besesseu liiUe , verloren gepaogen w.< r, 
schrankte er sich »nf seine Besiliongcn in 
Deutschlaml ein, und vcrsetxte (1526) unter 
einem neuen Grossmeistcr seinen Sitt nach 
Mgrgentkaia^ im jntaigaa WOttarabergiscban 
Ja»tkra!i«). 

6. Albrcchls Nachfolger, .Albrocht 
Friedrieh, w.ir so l>li)d»iuuig , dass «ein 
Vetter, der Markgraf Friedrieb von Anspach, 
die KcgieruDg uberuehraen mussle. Nach 
diesem kam .sie an die Kurfüraten J o ach i m 
Friedrich nn.l Joachim Sigismund. 
Der ktitore nahm, uadi dem Aussterbender 
iircussisekili Agaatoa VM dam Har- 

>i«aa«aa Armliak Bestli. 

na S%iMMMBd war auch der Rur- 



xoglUuma 

7- Joli 



fürst, der Lu(M(| C9*uben gcgi-n dm Lehre 
dar Ralurmirlaa rar lauschte. Sein S«kn, 
0«*r| Wilknlm, tratda dia Dnaf. 
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AiM Ott nanaaunai aer ner» 
■Nia (1737) aiiftM«, biba«i 

ImIU, gmda in dar Graall der 



Salc , (1 IC <IiT drris^iiijalirigr KiH-;; ilim und 
scioLD L iiti rtliaucu lufügtc, durcLi die uajje 
Auwirht iiir EnrarbMig Pumianw «Mm 
aclitdlo!» (;i.'lj>ItcD. — FoMBtrn (dwifca> 
di»r>ic Mirilaud) , das ahadaai mMcr der 

ISVumnrk um] L rkrmiirk i ncll BOch du 

7witrl;.ii diT "\VrifJiM-I , Krlzriind Ost»cc 
PomutcrciU II (KJ(:U]i<itijmirn] Ijf- 
prill , »liiid Hilter i if;' in.ll l' ntsli ii , diu ».ich 
(L107) iu zwpi I.iuirii nb5ri;<Jrrti'n. L)<t 
zwtilcn wurde l'oinmiTL-Ucu (Ursidriiz Dau- 
xig) XU Tbtil. All der MenatUia» dm Hen» 
losf you Pbi 

? ;l.r,;, l,t 

8- Auch Vorponimmj ti:ii»\1e im wrstpliiA- 
JitcbcD Fricdcu (l«iJS) au .Si lincdm aucr- 
trelrn werden. Diaudmliur^' l i V.ni daHir da« 
Ets«Uft Magdeburg , da« Hodiatift Hllber- 
■Udt (ofbsl eiucm TliciU dar GnÜMklft 
Eolnutrin) , ittgloidea cV« Stifter Hlndm 
und Kamill. nerKarfurst Fried ri«li'Wil« 
licliu, der (a. 1640) die ihm von Miaem 
Vatrr, Georg 'Williciin , liinlerlaaiene 4,000 
Jlaiin starke Truppenzahl bis auf 'J8,n00 ver- 
mcfirli- , Ijrarhtr c5 . Srhwi-drn^ Biiiidcj- 
genuise , ^i'^i'li &I II1LI1 I^l-IiunIiittu , drn Kö- 
nig von J'olrn , daliin, data dieser (1657) 
PrtMlHW liir ein uoabbAnglgci Ilonogthum 
etUirte. Dieter groMe Fürst, der den yer- 
cioiglrn NicderUuderu gegen Fraakreiek bei- 
(tand , notliietc den Kduig von Sdiweden , 
der ilim, als Frank rriclia Bundrs^^'nnKsc, in 
daa laUid gefallen war , ibro rim n I in il von 
Vorpommern abiulrdeu , uuil In si i. ie liit! 
Tervüstctcn Sudto scinis L;iii Ii i u lI mi Ii a 
taascntJ frauzo$isrlicu Krli^ioiiKlliu:htIjngrn ^ 
die ihm Uei.iisigc Mauufuklurisleo , die ibm 
gctclücLte OAluere vtncbaüicu {flGbü)- 

n. Seit den KffB tgroieft«. 

1. Fiirdrirb W ilbrlinsNacbfoIgcr , Frie- 
drii Ii I . ai'lile «ich (IS. Januar 1701) mil 
Bcv« iilij^uii;,' des Kaisers Leopold 1., dicKo- 
tiigskronu auf. (>rin Land Tcmichrte er durch 
die £rbrogtei Quedlinburg und das Rcichs- 
sckttlüieiiaenauil zu Kordbanaen, die er dem 
Ewforslen tob Saditra abkanft«, dorcbdia 
Grafschaften Mors und LingcB, Ncnichitel 
und Valeagbi, die er Ton aeiaen ObdMi 
di'm Konig VFillielm III. von Groiabritu- 
nica , Primen Ton IVa»*«« - Oranien , erbic. 
Von den Gr.i(fii tüiti tinlin kaiiftr er einen 
Tlieil von 'l'eklctlhnrg. -Siiui? l iiterlliaiieli 
vermehrte er durch xiclt: l.iu^t-ud \N aldtu^er, 
Pfaixcr, Fiiuxoteu. — LuivcrsiUit zu Halle 
(IMH). Akadmi« dar WiMCBMfaaftcn. 

9. Frladrieb WilhelM I. (1713 — 
1740) vrrgrdtserte da* von» Vater hiulcr- 
lam-rji: Heer Von 30.0<M)Mann liii iiifT:',(KI«i 
Cr veraab die Infanterie mit GreiiaflieTktim- 
pagiiieu , eiaenirij LjiUl'n k<. ii, und .>i)iul sie 
überhaupt zur rcgeluiiissigstru in Lufuiiatiui. 
Sein Laud vermehrle er (1713) durch das 
Ober<i|uartier Geldern , und (1720) durch 
Suuia «ad du Lid »«iwshwii darOdar and 



Perne; ^eine LTnterthancn ilnnli l!(t,fl4Mi ui ne 
Familien. Auch hinterlicss ir, uuKeatblet er 
dia Sabaldaa Miaaa Vaien betahioi anMat»! 
daen Sebats Toa 8 bii 9 MiN. RlUr. 

3. Fricdrich II., der Gr o > s e , (1740 

— I7Sfi) erwarb voa Österreich Seblcsirn , 
dessen !]< ^itT ihm dir Friedeiisi lilinse zu 
liieslüii (1742), Drr.Mlcn (17451 utid Hulierts- 
l ii'i; (17li,)) Tuiieherlen. indessen hatte er 
auib (174-1) sein Anwartarbaftsrerbt 
Österreich ausgeiibt («. Gcechichle der üsicir. 
Monarchia b, 9— 19*)> 

Bei der tratcaTbeflaac Taa Palen eignete 
er .s:i h Wcslnrcusscn und den Naltedillrikt 
rn, F.r erwarb unch (17T!l) eiaea Tbril von 
Mauiiür, M. Die Zahl seiner Culerllianen ver- 
mehrte er durch ASiOOO Kolonisten-Famiiien, 
die 8(J0 neueDeiifer «i(!ef;ten. Auri aaunietle 
er, ausser den lii-li'u Mii.'ii^iuen, die er dem 
AVohlsUude seines Landes und der Ver- 
groiserang der Armee (bis in 2(K)iO0O M.) 
widmete, noch einen grossen Vorralh von 
baraaa Geld«. 

4. FHadrich Wilhelm n. (1786—1797). 

de^ pressen Friedrieh IVelle, vereinigte durch 
EiliKel.alUrecht (17!>1) Anspach und Baireulli 
mit den LUndem seiner Krune, und gelangte, 
durch die Tollige Vemichlung de« pomiacbeu 
Itcichcs (179,5), zum Besitze von Süd- und 
Neuoslpreusscu , inglcielien von üanzig und 
Thum. Das Heer wurde bii taf 240,0(10 M. 
TergräMcrl ; aber der Schals des groste« 
Friedrich war nickt nur durch die Peldtikga 
nach Holtand (1787) , Frankreieb (1792 

— i70S) und Polen (1793) . loadeta aacb 
durch grösscm Luxai gewaltig xosenmenge- 
Rriimolxen. 

5. Friedri ch Wilhelm in.(>. 1797) 
erhielt, zur Entschiidigang für das, waa er 
im Frieden zu Luneville am linken Ahein- 
afar aa Fraakreiab abbat, (IflOS) Qaadlia- 
barg , Miblbau8«a , Kordbansra , Eirbafeid , 
Erfurt (nebst Unlergleicben und Blauken- 
hojn), Hildesheim, Guslar, Paderbrra , 
Essen, Werden, Lippstodt und einen 1 heil 
Villi Munster. FürAntjiaeh und den tberresl 
Kleve iilierliem ihm rrankreieh (ISdfi Jan ) 
den Besitz- der Jiiiutlu\ eri.%ebeji Liiuder. Su- 
wol diese als so viele andere Provinzen , 
eniriss ihai Jcdadi d«c Utabat ai^laaUi<^<: 
Krieg mit Ptaakrrfdi framOkl. IflOSUt »um 
Tdsiter Frieden, 9. Jul. Ih07). Da« Verlorne 
brachte ibm aber der von seinem tapfern 
Vfilke Äo herrlich untiT.sliil/.le siei:rei<be 
Keldviig in Frankreich, ■.■•Ul.'in ilu- vi 

'l elilll/. 9- Sept. 1813. I»i'-il ei l Kleneicil, 
PrcuKsen, r.usslnild und G ri • ^ sl 1 1 i : .muieu ub- 
grscbloaseue Quadrupcjailiuux rcruugiug, und 
vrelehar «i^ (1814) ■■'t dezu ersten Pariser 
FriedcB adlaia, Mittdi. £r gelangte durch 
denaclbaa isieder vum Besitze von Wcat- 
preuuea aad dem Ketzcdistrikt, von Danxig 
und 'I'bem.sn wie von den siidnreussiscbeu 
Beiiiken von Posen, Cncseu, Kaiisch. Da 
er aber die anderen ehemalig polnischen I*ro- 
viuzcn , das übrige Sudpreiisscn , so wie>cu- 
otiprcBMen an Autsland, d* er, von iciuen 



fand, iu^li-iftien Gnslar , den nördlichen 
'i heil von Lincen und Munster, ao vtie einen 
Tbail daa SicaiMdaa aa Haaaatcr abtreten 
ainaalaia« aptaeb ibn der Wieeer Kougrest 

einen TbcU des Köiiipreirlis Snebscn und 
einen brdeutcndin L.mdiiliii li un der «est- 
lielirii Seite des Kbeiu , von Krafeld bis 
litiigen, -lu. Sodann uberliess ihtii Ujinemark 
diis von Sehwcden pepen ISorv.e(;eii erhaltene 
\ 'irpfiiiitneru , HeÄSej; . :i;i s 1 „ . : t da.\ Herxog- 
liiuiu \Vi.stphaleu , uudniamau-Uranien, wel- 
ches den Konigsüiroa der Biedcrlaada ba- 
sticg, seine Besitxungeaaairecblea RhaiaalSer, 
6, Von dem deutschen Bunde , welcher 
eben auch auf jenem Staatenkuogrcssc lu 
^^'ien unterm 8. Jiiiiiu» IHIS aligetddossen 
worden, ward Preusseu uic:Iit unrein Mit- 
glied . siindern aui lj uae)i deinen neueren 



rerritorial- 



d ftii<3erii \ eil.,iltnissen , eine 



der ersten Madite i »o vic auch Prcnssent 

iMte mm jisar to Patte 1816 gegraadataa 
beiLAlltaas tiaar ihrer Uililiaer «ar. 

7, Cbrrhaapt nimmt Preusscn in der 
letzlern Zeit nicht nur an allen wichtigcii 
enropaisehcn Verhandlungen als eine Macht 
der ersten Grösse immer unmitlelharen Aa- 
tbcil (i. B. am Frieden von Adrianopel xwi- 
sebeu RuK.>l.iud iin<l der Pforte ; an der Fr- 
waUuiig eineit Königs für das ucuerataudeue 
Griechenland; an Jen Itcitcblüsscn der Loa» 
doner Ronfrreox xor VcrciaigunK der Inter- 
ei»«a aviasbea Baigiea aad HoUaad)) aon- 
dara es adhrcllat aacb bei deaa feataa i«d 

Saragelten Gange der Regierung dia iaaafa 
^oaaolidirung seiner Kräfte, und dait^^ahl- 
stand nud Kultur fler Bewohner immer vor- 
witrta. Mit den Uurdalnerikaui.-iclieli Verein- 
Staaten ward ein UaDdelsveclrüg abgeschlo»- 
sen (14. Miln 1829) , desgleichen milBaiem 

i2. Mai), und andern Mächten Mitgliedern 
laad«Btac]ieaBunde.s; RbeiaaaUikbMaBbath 
«iakaaft aadi mebrjührieca Oatarbaadlaa- 
gen (31. Mira 1831): revidiite Studteordnnng 
(17. Min); sorgfältiges Augenmerk auf Ju- 
pendunlerricbt , Kiiuite uud NVis^eustbofteu 
in allen ihn'n Zweigeii. 

S. Die Hulic des LuBiIrs ionnte liürd. 
die FreicDiise in den IN ii derlnniJeu ui.J be- 
sonders in Pulen, ja aclion früiicr durch die 
Juliusrevolaüaa ia fküArakh (ms) allaiw 
dings gesian werden. Allein M chrlbr^t- 

f gebietend Prrutlens Politik ichon dem Aus- 
ande erscheinen muasic (s. oben 7.) . so 
\»UÄ.ste diesrihr aneli <lie drohende Gefufar 
IM InTlL'fll aii^iibalfu , w.is dunli allcii^ige 
i'nip|ienaids1i-tiiiii^i'n am Klu-ine und an der 
iinlni>.eheu Glfute erreiilil ward. Die Aliss- 
litlligkeiten in der Schweix, welche einen 
KoniUkt mit Prcttuen berbcixnfuhrcn droh- 
ten , aabaiea einen nnvcrboflll bessern Ana» 
gang durch die xeilgemkise Kacbgtebiakeit 
Keueaburgs (s. Helvctien 13. 14. LS.) und die 
zweimalige ücndiinu des General - Majori 
Pfuel dahin. Doch bli<'b der preutiacbea 
Jugend das Brsu4:iien der l'niversitaten zu 
Zürich und Bern streng.: r:i ' rsiigl, eine Mass- 
regel , der auch andere ötaülea aicbt fremd 
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OeneaUgie d«s regierenden Haneei. 











Kille 
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Ahm» WiuBuit 
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UMb niEDKlCH H ILHSUI IL, 

+ <"<>: 

Er«le Gmolin; A7«.</'. (Ar <f l'l'Ar. PrinnMi. 
*oo Rriurnch» eij , ppjchic li-T, :7t:. ;. - Zwcilo 
CrtB-ilii) ; P'rtr'J. Littet:, ^nna^tm von UotMK- 
OanuUdl, verm. 1769,^ tta& 



Pnaz Ton PreuM«n , -|- iHjX Gemilin : Ann^l El*~ 
labrlh Luit«, Plinieuia TOD BnadaBburg- 



Lutte , 



^ ^ .j'^"*"'^? '-t 

rrh. 1770, »»rm. 1796, Mt Mk iTTSt '»•■•»•I 



MM Mw<M «MlMlMMii CbcT a«r ArUII«iB. 



KöniK FKIKUIUGH . 
WILHELM UL,-t/^V/(j 

(th. S. Am. 177« j raiMAt 

bn «6. fJÖT. 1797 . Vfndl 

■on Luise, l'iniz T. Mrik- 
rnburp-ijlrrlili i ^ ,. in mor- 
;analiA4:li«r Kli« tHli mit >^u- 
;n*ff. Gritin Toll H»m<h, 
«III FäniiB TOI LwgiiU, 
gab. te. AiS> >Sm. 



t '796- 
LvDwio Ckhl, 



Mk in3-, 0«m>llnif />>>i/<>KA« Cmro- 
mtt, Prin». TuB M«rkUnbarf-StrfUia. 

(Tcrgl. Grosabrit«nni»n.)' ' . 



FniEDEKtKE LüISK, 
(•b. 1774 • KöBlgiB 

dcrNmkrUadä. 
NifdiilliiJlJ 



Ftitdnch f 
ypb. I7^)i, Terra. 1817 
mit If liftelm. Luise , 
Vrmt. r. AnbaluOfra- 
burg, g»b. 17119. 

/>iW. /^lU. >ri«/. f #'^0. 
MMdm, jO*- Gtrg 
jwnAr, Bnat, 
gib. ifaö> ytb. illäft. 



t'riederik« p 

t»b. i;y6. Tfim 
tSiS iiiil Leop, 
J'Yieärieh , 

bilubtMM. 



AooirsTB FmiD. , IIbimucb, Wihei«, 
zeb. 1780; T«rra. geb. 1781, Oo- gA. 178J, Gen. Jer KaTall. 
t;u7 mii /fiM. neral 4«cla- 0«B. Ooii». too 5iedei^ 
KurAirU T. Ilnicn. blMvili lh«iB U. \V««lpfaalni, Gqut. 

^•tu? dl.J«fcmiW Wn». iSoi mil Mar Amni.e. 

*T ' ' Ignnigoi. lÜnl. T. Heaaen - Homburg , 

geb. 1785, 

^ - - 



|ibb iSii. ||b. iSiS. 



J''rieii. ff Uh. f'rttderilw 
tf'aldtmmr, J'>muM.jttuf^ 
gib. »Ii};, iltafii M$dwk 



V 



/V,>,/r. irUhclm , 
;eb. i'i Olli. 171"; 
KroripnrjA, vcrin. 
SO. n'«". iBai lai( 
£(4iitht'lh Lndi*v. , 
Prinz- T. Baiera, 



' FrieJr. inthelm 



Canline Fried. Luise , Carl Fr. ylleianAer, jttrranirbtt ßr. 
(i<?lat Aiexandra J^'eodo^' geb. iHoi, Tcrm. liJz; // ilhrtnitrt' . 
pelt, 1 "ij; ; vriin, 181g cb. 17^^: »erni. xntK .Varie Lnu>- . 1 ftti i ; t fs rn 

Ulli Maitr Luise ./tag. 1817 laic Aikoisui* L, d*n> Pri«*, «»iSacJiMD- ni Aiu/ t'iinlr , I r l«- 
A'arA.. Pnox. T. Wae i«lMgll IMwr TSa lui- WMMP^Mk »M groull. T. Meikleo- 
* ~ WM. (iL loMHM.} f bürg- Schwerin. 



Jluärej 

jfl-.S vt»rn5. 
il'i.i Piinzrn 
/■'riedrick 



Ra8 



mar , grb. itll. 



t/ikot. Carl, 




firirJr. OtH 



gel». 1800. Ten«. i83o 
mit h dh. t'tirdrr. 
Li^. 'r Ckarhttr .VO' 

riasie , IVin«, der 
/Vieti*rlattde, 

|:eli iHio. 

'frn-cl L'u.r If.llC 

Mar. Chorloiit, 
gib. i8}i. 

/i»'^ .'a-. K,*' 

C ■ J 



D Ä V 



./4. L a n d. 

1. I^«(e. Der dSnischr Stall in Europa amfaiat 1) c'mta 
Tlieil voD Oeuttchland zwisetien der Elb« und Ey.irr (von SO. 
nach NW. Ilerxoglham Lauenbarg ood Ucnoglknm H 0 1- 
•teln){ — 3) eine Ualbimil twitchea dcrEydcr, 
Mmm uad der Oiüm, oder dm baliUcJim Mein (na 5* 
N. SchliswlK, JBIlind) mit mehren kMneii I*ic1a i« W. 
und O.; — 3) vier von der Oatice amOaiseoe Ilauplinsrln: aj 
wotlich FUnen, bj sQdöitlich L a a I a r> d (and Falitrr), cj 
iiordö'tlicb S 1- 1 n ii il timl nu liri- klrlurrr Inseln (zwistlim und 
neben), dj um 2° ii-illichiT in der Oilscc Korabutiu. l'iliien 
dorcli den kleinen U e 1 1 ( /, Mrile breit) vun SrlileivriR uml 
durch den grosicn Bell (3'/, M. breit) vonSeeland, Seeland 
■berTODScfawcdeadarchilea Sand (twUclicDBelHDgArdiesieiU 
oad HeliiBibort i«ueiu l,33LTobea breit) getrcul. la M. vob 
Sedaad Biriichen JUtlmd «od Scbwedra der Merrbnien Kit- 
tef «t oder Ska|;errak; — 4) in der ;Siir<l!.<'r (Muppe der 
FirBerinteln wovon nur 17 l>l•^r^)ll^l1 1 ; — 5) iiiit hat dem 
nöi Jl itll"!! Pi-'lariiu-f r ilii- gr<>«s>- 1 I 1 v j ,i ii il . 

Uie unter r^ro. 1 — 3 angrltliiif-n lM'>t.iniltlii ile liiljrn das 
II .1 u |> 1 1 .1 n d vom dVnilchen Stalte in Muro|ia, die unt. r 4 uud 
3 «ugcfllbrtca limd die enroptiecben ^cbenlii>de^• 



Die raathematische Ljige diejer Linder iat folgeadei 
1. N. Breite: 
mj 53* 2L'— S4* 35' IloUtein und Laurnbur((. 
tj M* I3f— 56^ 10^ Schleawiß and die Inirl Laaland , Fal- 

•ter; SceliBd nebtt Zagcbtr. 
^) SS* W— 87* 44* IMIaad nit valicgeBdea iMcla. 
i) 6t* 90^-6%* 9» hi«er. 
•J SS* oy— 68* 39* Iiland. 
2) LJnge : 

aJ ijS° 0'— 4° 20" Island. 
Ij 9* J.V— iri' Ii)' I".iraer. 
cJ a-'>- 47 — i.'i" i8' Jülland. 

dJ 25» 30'— 32* 52' Fdnen, Seeland mit Bornholm. 
tj 35* 37'— 28° 38' ScUeJwigi lioUleia, Laui nburg. 
t. FllehcididHa«. 

1) UoUtein 1S3'/, Qaadratm. 

9} Latwobarg . a 22 « 

St ScUmwig («il der loael Fencm) ■ 164 • 

4) JQiland 4<B 

5i I'iiutii 6t 

G) SrcUind (mit Uomholm) .... iA/t 

-,) Laaland . 91'/, 

8) Falaler 8% 
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9) F«r6fr 
1«> bland 



24 Qaadratm. 
. 1,800 



Zuunmes <j ua J ratm . 

•eil 4U BcdUmfCB ia OclbuUca , VV««i- 
iaiilaa, wit GMlae«, «b4 in firtaltad nit Mf*nhr S96 Q<m- 
dratmeileo, wovon auf die Traokebar in Osliodien l'/„ die WMl- 
indiacbcn rnicio 9, auf Ruiofa 26. auf GHtuland 300 QMdnl* 
meilco komairn ;niii:i' dlnisdw MMarcUc asluM 4tB- 

nach gce«n 3,18:2 (Juadnlmcilea. 

a. B«drB. In Ilolatein nuisicaa Haid«, Saad, M«»r; 
am fruciitbaratca an der Elbe aad das ScekDilea.— Ia vt*t- 
licheaTbdl« voaSckletvl« »cbat S«d|atUad Manck- 
ImAt Ja der Mitte ihciU nitFlapasd: dic«r«iebig*tenGegend«a 
■aderOsUee — Im nOrdlichcn JDtlind noch mebr Haide 

Had M'';^r- — S 1 ,1 n (1 liil ^utrii Crtrci Jebodcu. 

Au>»f r lioriiholiii , wu der 1( ) 1 1 ( r k n a <■ y t 4%' hocb, in 
allen divirn LSiidi'r>lri< lim kein Bern ron Bedeutung- Dt Ji«* 
Halbinsel von S. nach N. durchilehende Landrücken im Ulm- 
melberg 1,(MK>' hoch. — Dagegen in Island ungeheure Brrs- 
reibea (Jlkfil), mm Theil mU c«ic«n Scbaee «ad Ei» bedeckt 
(GleUcÜei); aaier ibaca ngi am hScbttea der Oer«efe*Jl- 
kal (6,W koek) hemr. Mchrc, tkeib atlaiekcata «fcelb aodi 
tktlt(e Vulkane, unler leiitera der ByaBll (S.7900, '«r Rekta 
(5,7(X>'), der Schocrd, Ii's - Iäk„I (),!; :■ r hm h) , drr Kail .u^u. 
welche beiden Iptiln - u iu den JiiircQ und V^l^ grwalugi- 

AatbrQcbe lhjt< n 

Eben diese mit Klippen umgebene Kciseniuset bat viele 
Vorgebirgei unter deu Vorgebirgen der grossen Halbinsel 

JOtlaad da* mcrkwOrdigalet Kap Skag ea, aAidlickau SpiUc 
JBUaada. 

Fltttae. AaMardcm GrentliiM Blk«, icrBydcr (awi- 
(ckea Hdlatein oad Schiet wl(t tnm deaUckea Meere) «ad Tra« 

ve (aus Holstein durch L.iurnburg niih LQbeck lar OMSCC), 
kein schiffbarer Fluss, Ucr Landrückra von S. nach S. macht 
die Wassrrscheidun» der Halhiiiirl, daher geg' " \V. ni(h O. 
nur KOslenOasse von kurirni Liiif, höchstem 1' Linge durch- 
flrömend, der beIrScbtlichste darunter der Guden, in das 
Kaitegat rallend, iat aar eine kars* Strecke achiffbar. Die latcla 
babea natOrlicli ae«h aakedMltadeM GewiMtn, VttU Ia die 
aledern KOatea cladria|ead« 

Meerkaaea (Wyk oder Flord): mj in Schleawiit ge> 
(Ca daa baltische Meer von S. narh N. : der Scbiry, der Ecken- 
Btrder Wyk, der Fli-n»hiir;;rr Fiord, der Apcnrader Fiord; — 
bj iu Jiitljnd fjf^i'ii .I i, -iriiiii Iii- M-ti, iiiii-llii h der Limliord 
(12 t^uadratmcitcu bi dri km 1| , wrlchrr in deu ueuesten Zeilen, 
die acbmale LaaJslrecke , dir ilm auf der VVestseile von der 
Nordsee trennte, dorcbbrocbcn hat, und also den ii6rdlicb«lcu 
Theil von Jatland tu einer loael macht; aDdlicker derStavaiag- 
oder Ria(Uakin^ - Fiofd{ — ^ «it SeeUads im M. der 



Laadacca viele, aber keiner (ausser dem Arreiee in See- 
land and dem PlOnersee in Holstein) von grossem Fllchenin- 
hall und aui^nnc-hndter Bednilnii; ; il.> Ii «It Fl.-;iiliiiilrise« 
als Wasserbehälter de* tcbleswig-bulsteiaiscliea Kanals wichtig. 

Kanlle: 1) achlttirlff • kolateinitcher Kanal, die 
Oatsca kei Kiel alt der Byder okerkalk Bcadakarc (4V« Haaea 
lang), oad dorck dieaen Flnaa mit dem daatickea Meere vcrkln» 
dcadl^ ^ Steckenitt - Kanal, ebenfalls beide Meere durch die 
Trare and Elbe, iwi sehen Lllbeck nnd Lauenbarg, verbindend; 
die Steckenitx (Nebenfloss der Trsvr) ijt lu dicsrrn Knnl be- 
nutxl) — 3) O d e n s e e r- Kaual auf FUnen, seit 18<)4 erbaut. — 
4) Auf Seeland , di-r 5 Meilen lange Daneskioldacbe Kanal , der 
die inaern Ge(cadea dieier iatel odt der OsUce verbindet. 



I. Hllinn. AiiT den Insela des deulsrhrn und baltischen 
Meeres, in j^leiilirn in ilolatein und Schleswig liemlicb mild; in 
NordjdlUn.l ineisicos rauh und kalt, auf der Westseite aber ge- 
mässigter. Am gewAbnlickaiea vckt der Weatwiml. Ol« milde- 
ste (.tift genieasen die Inacla. Trat« d«r«ietMFlm«k(|)|lült doick 
negea, Nekel oad Tbau (Olafaen Ukit {«krlldi IWBafiHl- aad 
30 Ua 40 Nebeltage) , liemlieh gesand , und dem Oed«kea der 
PeldfrflcktC kcaondcrs der Gerste sehr autr.ig)i€h. — Durch 
die Slrttmnng dei Eises aus dem hohen Ni,>r Ira Ii ji-rm (ifkers 
darSnadnnd die Brite tu. — Die Far»''r liä'M'U im VcrhlllDiis 
IU ihrer nttrdlirhrn Lage ein sehr mildes Klima. Island bat ein 
sehr rauhes Klima, und die Plage bland« nd dar Fartw iIbJ 
die auMerordcniiicb betli(cn Orkane. 

WatapenmcBlMa» I) MIaaralica. Nirgend» Me- 
talle uS als aar to Ualatala («iaaige Satine Travensalxc bei Ol- 
d r sinke iwiacken 30 — 40,000 Ctr.). — Bernstein auf der 

Weslkasle von J Uland (Saudbank Hize, daher die Hiiltu- 
fi' r, die Sammler Jcsirlben). — Sonst Kalk, Kreide, nsch der 
i-m- Im lir ii a|. bri'.i-. Torf, Walkererdi-; Steinkohlvnbau auf 
Bornholm aufgegeben. — Schwefel, Vitriol, Alaon auf Island. 

2) Pflantea. Getreide haupUlchlich in Holstein and 
Lauenburg and den laaela, daaa Sckleawig nnd JltiJand, »aaam- 
men Ober 17 Mill. Taaaaa BiaU, dock alckt vaa der k«»l«a 
QualMt. Apfel und aadm« Oket anf den laaela nnd ia Scklea- 
wig, viel, aker nirgenda wereddi — Wenig Holt; die bedea- 
tenditea Waldungen sind der der Krone lugebärigc Wald 
Cribskov und der ebenfalls königliche Sacbseuwald. Auf Island 
iuib--:ticidere wachsen böchstrii-, (.t-triui Ur. Vhi. U wird rs siem- 
lich gut mit dem aus Nordamerika brrjrbwimniendea Treibbol- 
ae Tcrteben. — Flachs, Hanf, Hopfen, besonders auf FUnen, 
aber auch in der Gittunf; nli bi i-eschliit. — Karloffcia in Men- 
ge. Rapa und Tabak aur Ausfuhr. — Von dea «ogcaanalCB Ia- 
liadiackca Moo» krin(t lalaad wenig kerear. 

S) Tkl«rc. Pferd«, awei aekr getckitatc Rsf»: gross, 
schwer and alark ia Jllland ; leicht und lebhaft auf FQnen und 
Seeland, aas beiden Gattungen die auserlesensten in Holstein 
und Si lili >\,:». Grosse PrivaU' hItm auf FQnrn. Di« voroclim- 
sie konislii li<- Slulrrii m Fri-.lfi ik^ljurg auf Seeland, wotu ge- 
gen 900 PfTde gi-htirrn. (Im Ganten nr~rn Ol» ),(>()l) Sttick.) — 
Hornvieh, auch in Holstein die grOsste na;e; die eigeollich 
dinisrhe kleiner, beide aber mit \'ürlhi-il tur Mitcbwirlkickaft 

benoiat. (Ohae Jangviek 1,300,000 Sl> — Schafe, «ealg wct^ 
edelte (nalar l^WMIOf St Im Jakr« 18iS «nl IMNIOi, nekr tnm 
Fleisch- aad Mllck- ab aom Wollertrag benaixt. Doch werden 
jIhrliekS ktt 9,000 Or. Wolle aa»ge(Sbrt. lo bland gibt es ge- 

Sen 340.000 Schafe van einer brsonJrren Harr ^ Srb weine, 
besonders in JUiland. — L'oler dein F di-rvieh hauplsächlich 
G«nse (jihrli.l. l M 11 ); Li.i.rKür,,^ .Tuf Uornholm und Is- 
land, die Eierleie der SeevAgel ein Ilaupluahrungssweig der 
Bewohner. — Bieneneue ht auf den Inseln und den Haiden der 
Uersoglkkmer. — Fi » c h e allerlei Art aa dea KAitea, «las Mccr- 
tchwriae »der Delphiae, 5tock6ackes 0«r«cb«, SckaUcBi Lach- 
se, eine grosse Menge Ulriage« AoalaraklBka aa der Uite von 
Schleswig. Es bcitekt eto« Gatdiackalk aar VarvallkamaiBUDg 

aller Zweige der LandesSkMMaii«, oft «lata F«ad TM MOyOOff 

Tbalera dtn. Conrant. 

B. EiawQhaen 

1, Herkunft. !>iivi!liili a<~rmanischer Abstammang, aber 
vier vrrscliiedene /^wreii;i-. oy UHnea, auf den Inseln de* bal- 
lischen Meeres, in JQtland und dem Bstlichen Schleswig mit 
claer eigenca, der dentacbea aake venrandtcn Sprächet — 
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^0«at«cheia Holtldni Laocnlioif oad dem aitulcra ThciU 
TW SdUcnrlfi — Frlctcn noi Angeln, ■■ der WcMUtaM 

von ScbletWit uai itn nahe (clegeneD Eilud«, MB Thcil 
norh ai't rrinrr frirsiiclicn Sprache i — 4J V^Tmtmnn tmt 
di-n Faröirn und UUod. Di« MniMtw Sfcadie itl dw SdiriA- 

und öfTfntlichc Sprache. 

a. Zahl. 

1. Daa eigentlicbe D-Tirn-jsrt (bfgreiffnJ SrfUn^l , FQnfn, JQl- 

land snd die Ahm ^<-)iöri|;en kirinrrn lairln) nebst Scblei- 
wtg (aamt den Inaela Fcmera und «nderea kleineren) 

USUM» Eimr. 

2. HolMctB 40a,00l» • 

S. Lantabnrg 35,600 • 







ZUMM 




Uaaa die FarÖer mit 


" t • • 















Im Gänsen 2,019,800 EInw. 
Dit MMWMnpiiMliM Beailinngm cnllMitcn ftbctltMpt 
Mlldllf tMyQOO Einv., woron 2IMN)0 anTTrenlH^MV mut dte «Mt- 
ladifdlen Inietn 46,OnO, aaf Ga!n»a S,flOO, aurGrOnland etwa 

r>,(MYi l iiiiiiiiTi. Im iMjt n[: 'Ji II r ri H [m: I' mirU kiimmcn , im Gan- 
icn (jenoiumfii, 'ii'l, di«- V irorr Uli 1 I»l:iiiil aber abgerechnet, 
1,916 Men»chrn auf eiiii- 1 1 n i ! r it m . 1 1 r . Ulf Bevölkerung voa 
UolUein und Sclilriirig Imt in II' urrcQ Zcilrn bedeuleod *uge- 



Volksmengc der vt raehmtlen SlKdle: 
Eliiw. 



Kapenh«;;en, fCiübenbam , 
Ilau|>I>t.iiIl uitilKnidciu 

auf Sfr!aitJ) . . , . 

-1. H .Ul.vr,,, . . , . 

Fl'ntl.ur^ ^^>cLleiWij5) . • 

Kcblesvrif; 

Ki«l (HelittiB) 

lUndäbnif <IIel«Uin) . . 

Adbaf(a«li>B4 . . . . 
OdeMB (fiaai) .... 

Ilabh(*r (■•*!•"') > • • 
AarinuM (mlmd) . . , . 
Olüchaltdl (Hahtila} . . 

Itzehoe (lloUfeio) • . • 

lUnUm (JutUnd> . , . . 

Iluiom (ScblMwiK) • . • 

Honen, (Jüdanii) . . . « 

Priedericii UuUtml) . . . 

TcBiiern CScbleiwii;) . . . 



1 1 a,or n 

37,010 
1 I,ÜIXI 

1 u,ooo 
7>o 



Hii^rrilelien * » • • ■ < 

r.kiirhr.r<ln 

I,..i.M,l..iru 

y [1 nd^rLiur^ 'luf iIt S . lileiwi 
«<:bM3 I(i*f-1 AUf'Qj . . 
A|>eiir«Je (Scbicwig) , , 
Slsj^elie (Seeland) . . . . 
WiboTf (JfiduMl) . . . . 
rVifdridiMladt (Sdilcnrig) 



3,100 
3,100 

3,300 

3,000 

3,ofj'i 
3,o"" 
3,Sao 



CiaoB 
5,Saa 
S^aea 
4.50« 



1,000 



(LanealMHg) . 
ThHliai^ (ScUanrii) . 

BoeeUlde (.SeeNnd) . , 
Nyebori; (Fün^n) . . . 
PCMkow tLaDlmod) , • • 
4,000 Ribe (Jullan<() .... 
4,000 Koldin:; (JiilJand) . . . 
i.ixa Plön (Holtlpin) .... 

mtMmäm, 1) Adel: hobcr, Hcno|c (1). Grafen (19), 
(12$ mit groncB VomchteB, «Mulcr aneli daa Straad- 
redtt and daa Recht aafBcrgliaa in den ihnca gahOrigtn Lln- 

dereien; hj niederer, bei 1,001) Familien, weder reich noch an- 

gi'nfben. — 3) Rflrßcr, mit jU'iilLisrhen Vorrcclilen, r.ii Ii Ii'son- 
(Irm woblbabrnd. — 3) Uaacrn, jclit (ieit ISJi"; .ill. nlli i^li'n 
drr !.^ib^'i;^i:a.scbafl enlnomcDi- n , iiri.l .ii-;L-,L in S^ lii-'wi- nn'i 
Holilrin xuiu Tbeil mil adeligeu Vorrechleo (liondcbaaern); in 
andern Provinxcs dttct«* Boch blcv osd da Uoaaa Ficbtar nad 

Frubiibauem« 

J. Uewerfee. aj Maaafalilaren and Fabriken. Bei 
der GcBOcMOikait dea Volke« im Gaaiea aad dam alcbt bedcn- 
taadan Lana dar RaUbea aicbt vnn Bedeatang and weaig 
Waara ia Handal briagead. — Wellen- , Baomvollen-, 
Lalavand-, Seidentenf- and Segel lue h - Manufakin- 

ran tu Kopenhagen und Alloii.i. — S p i I /. r n in T m ii rii i-tc. — 
Gerbereien, liemlii b au-i;;ebrpilit. Di e H -T n d s i h u h e von 
Odenie und Kaiidrr» beriilimr — P a p i c r in Serl.ind und Hol- 
iteia. — Zttck c rr ai f i ncrieo, 4ß, viel eigene IC«lonieer- 
teosalaaa varaibaitaad. Braaatiraiabi«aner«iaA, 



reich, banpUlchUcb in Kapeabagaa. — Tabakfabrikaa Jcitt 
ia Aafimbrna. — Kaaoaaagteaaarel aa Friadrikaverb (In See« 
lud) mit 900 Arbcilem« Gaarebrbbrik aa Hellebeck (lo See- 
laad)! iührlicb 4.000 Gewehre liefernd. — Fonellan Fa- 
brik tu Kn|ii-nli.ii; -n, — n<T mei.lc FjI. ril süi-i <s in den SlSd- 
len Koprtiba^i'u <iaii Altjua. Uie Einwobncr der Faröer und 
Itlands liefern vrnlirne Miitxea and SMtaapfe, (rabea Tnch) La» 

der, Pollasrhe und Seife. 

ij Handel. Der innere nicht bedeuirnd. Das eigentli- 
che Dinemark veraorgt die FarOer, bland und »eine grOalandl- 
acbe Kaloaie atit Getreide nad aadera Bedbifaiaaea, — Der 
«••wirtif e Handel brelut alch degcgca naeb aliea WdUbeU 
lea ana, nad hatte itcb irtbrced der eratca Periode dei Seekrie- 
gei switehen EngUod und Frankreich dnrch die bebarrliclie 
NeulralilSl der dSnischeo Flagge anuerordenllich gehoben. Seit 
1801 I (; (■ I I hi< lili-) verrainJerte sich diejrr \ örltp-ll , uni 
der Uii lii:i3ii«c Kl ii >;»iijjl,ind gegen Kn^laiid f.og ihm b nnrn 
drei .Lilirni (von IH'IT— ISM) allein, den Vei-lu.il von 'jni) St liif- 
frn saiiinii l..i,liin<; und iMsniDrbaft ta. Die Antabl der gruisern 
und Llriiwrn llandeUcbiffe belSufl »ich auf iMld- 1*31) liefen 
aus aSmmtlicbcn diniachca HSfen 4,019 dSniache Schiffe mit 
H5,m Leat an«. — Baa^^rlikel der Aaafabr: Getreide 
und Rapa ISW tatammaa USSSbUTTaaaaa, die Bit dea aai- 
gembrtea ^610 Tonnen Butler and 3,434 SebifipT. Klae aoC 
II Mill. nibir. ta berechnen waren; Vieh (1827: SII,98S Ochp 
»CO, r>,779 Kühr, 5,0^4 Pferde und Über 3 Mill. Pf. Hinte aad 
Felle; r r„ r 4 ,7'» Tonnen HJrlnge; Über 6 Mill. Pf. Speck 
und Re5aU.ii.s und gerSarherte» Flpi»rb ; Wolle I,4n'(,6n0 Pf. 
Urannlwrid 3,17t OsboTi. — F-iiifubr: Luviujitilel aller 
Art, frantösische Weine, englische B a u ai w o 1 1 r u fabrikale, 
Salt, Holt, Steinkohlen, rohe und verarbeitete Metalle, feine 
Tücher, Seidcnieage} Kolonial waaren, der Zocker jedoch ana 
eigenca Koleaicn (Sl Croix 390 Flaatagaa). 

BelOrdernngimittel: Eine LaadeaUmioaiie aad Koaii. 
menkollegimn in Kopenhagen; venchiedeae Baakeat die aala- 
tiacbe Haadelageaellichari (noch bis ISii oktrnirt, mit einem (n 
4.A0O Aktien gelheitten Fond , welche frOher einen Grsamlwerth 
von 10 Mill., jettt kaum einen viui '/, Mill. Thir. b.nben), Fi- 
scherefgrselUrbaftea ta Altona und Kopenhagen, die ItiH enl- 
»lanJ ne grimlandische Ilandehgesellschaft , mit einem Foiid' 
von 30fl,m») lUhlr.; aber die ISVt tu Kopenhagen errichtete 0»t- 
seegesrllschaft iit jettt wieder aufgelösel; Seeastrkuranigesell- 
acbaftan Kopenhagen, Koaaole (im Jahre 1S33: 1& Generalkoa» 
tale, 53 Xaaittle aad 383 Vtoebomnle). Hanptbaadelaplnact Ko> 
pcahagea, dana Altona, Helsingör, Flensbnrg ond Aarbuos; 
dann folgen Kiel, Randtbarg, TAaniogen, GlQckttadt, Aalborg, 
Standers, Tondan, Scblaawift Ffiedricbabaiea (anaat Fled* 
Strand) etc. 

(irld; au» der M.irk Silber O'.'i .Speciejlhaler, 1 Rlblr. es 

0 Mjrk, 1 Mark — Vi Schilling oder 17 kr. Konv. Münte. D«ka- 
teii (in Gol'i) 2u '2 Thalem. Danehca vide Baakaolea der aJtaa 

und neuca Kopenhagner-Bank. 

O. Hollgion. Hernchende Kirche die evaageliacb* 
iatheriacbe, aa welcher aicb die melitea Dinea beheaaea» 
ia dea HcraagtbiiMra Holaleia, ScUeawig aad Laaeaborf nn- 
terciaemGaaaraiaaperinteBdeaten (tu Schleswig), in demflbri^eQ 
Dinemark nater aiehen BisrhSfen (za Kopenhagen; Odens i'; 
anf Laaland und Farster ,in keinen .Silt gebunden, M u h rn imli r 
den Predigern werb»rliid ; A:>lbrirg: Wiborg; Anrlmus ; lobej; 

1 Bischof auf Island tu Skalholt, — Alle andere Tteliginn\be- 
kennlnisse sind geduldet und b.ibeu freie Au»ilbiHig dej Gottes- 
dienste»; dorh gibt es wenige Katbulikrn (nur in den Haupt- 

baadelspliuen), Beformirie (iaJatland nnd aaf dcrlnael Amark 
ab helliadliche KoUaiatea), Hminbalar (GbriaUaaafalde la 
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Sclilowig) ; 6,64)0 JudcB, WOTM Vi SUdlCD K«pCBhl{en 

nnil Altona Irbrn. 

7. WiMiieBiiebnften un4 KliMtr. Ob|>1rich die DX- 
nrn ftiie ri|;rnc, beiondrrs flir die Poesie aas|ebililrlr Sprache, 
und auch in diesem Fache auigeteichnctc NaliOBalliteralur be- 
■llten, 10 tind >ie doch rOckf irbdich ihrer «imnichaftlicben 
BiiiJuni; im Allgemeinen ihren sBdIichen Nachhanl «nt aacfa|;e- 
folft, worauf schon di« Eiorichiung aller Ihrer wImcmcIwAU- 
chtn AacUlltk aadi doBbrheii Mmlera ntttan UndMlel. S«l- 
che AotUlm doAt iwe! UniTcnitllea <ta Kid and Kopenha- 
Ken. jene 1831 mit 390, dieie ims mit 578 Stad.) roll Nalaralien- 
kabinelen, Slernwarlrn und bnlanitcbcn G^rl''i<; Inilicrc C.mci 
nasien (woruiUfr dir Rillcrakailemie xu Sorb^-, au< Ii liiirgirli- 
cb.'ii Ii isinl 7« i f l. II, .t iiig ors.inljlrl) ; iililr<'iche Volk- 

»choleii (auj Si Imllrhrerscminaiii-n mit zvrrckini»igem L'nler- 
rfchtTerjorgt), Taubslumiucaitislilute »u Kopenhagen und Schli's- 
*^S> polytechniiche Schale, Tbierarsaeiachale , chinirsitch'- 
Akade 

ForsUehranalalt M Kial| aiafar* gddifta A«fUimMg»> «oA Eie- 
Biehnnst-GeselbehaJlni, woranier die Italgl. Getellachan der 

Wissenschaften, die königl. mediiinische GciellschaA, die kö- 
nigl. Gesellschan für Geschicble und vaterlSodiache Spr.n Le, 
die köiiisl. Ak.Tlemie drr ^rhiiiK-n KQnste , die ijl linJiii In- lite- 
rarische Gesellschaft m Kiijunlm^m. — l.nler di-n Itiblio- 
thekcn hehaapicn dir koni;;!. lu Kopenhnsen mit jetit ',n<),om 
Binden (worunter M.OiX) tnkaoabcin und 3'»,W)0 Handschriften), 
die ino.noo Binde starke Uni versitllsbiblioihrk und die Klasscn- 
•chc fiiblioiheh von jM,000 Blodca aa Kopcohagea cinAii aoi- 
taclchMlcn titap KMl/L. MliaikaUMt. Daa ha««!. Kahiral- 
moaeom, aattcrdUfa dweh Mdldikc^a SnaailaDg esropliicher 
V«(el hcrelchn-l; die ktelgt. Gemlldefallerie, eine der reich- 
•lea; da« kostbare Kan^lmuseiiro. — Muicum I h imr li-i lir Al- 
lerlbaroer 1(M)7 gestiftet (7,OnO StllcVl , dejsfn Ka-iimsi.oQ eine 
eigene Zeitschrift ^y/n(j'fuu'<i .- f i.ü' ■ h i jij-,:;.lit. 

Die Kunst in Dänemark hat nie eim- ei;;rne Schule gebildet, 
doch wird dcfu-llir im All gemeinen durch die königl. Akademie 
der sciinri'-ii Kiinsir IQ Kopenhagen oad die IU|Ur«ng reich- 
lich nnlrr«>>i!.Ti, und die bildende Kanal dtr MMm Zait WTChrt 

ja dem Oinea Tbonraldaaa einen ihrer ffiMicB Htialer. 

1« MaaSBDmn. Vnctngctehrlalte Monarchie, In mlnn- 

Ucher und im Abgange dieser »m h in weiblicher Llnl>- < rLi;, h, 
jctsl mit Proriniialsllnden, die hios ji'Joc:h beralh ndf Sticuuirn 
haben und aus vier Alitlii-ilim^rn Irslelifn, iiSinlicli lUr See lani), 
FQnen, I.aalaud, l'aroer und Island; IQr Jniiand; fUr Schleswig 
und für Holstein. S I a a Is g e s e t z r: Ii Die Souverainitütsakte 
von 16G1; 2) das Königageaelx von IM^. Die kttaifU Verord- 
nungen vom 2S- Mai 183L and vom 13. Mai XS34i we(an XinOh» 
nag derPcovinaialittade (v«r^ G cachich Icl4.). 

Dia imdMl« Verwallnngabahllrdo iat der (^elnu SuaUralb, 
deaacB aach» Mit|liodar nnlcr Vwaii* dei KOnigs das Staaismi- 
nltlerlaoa hllden. FBr die innere Landesverwatiung arbeiten un- 
ter (Irm Minister des Innern zwei Kanileien, von denen die ei- 
ne die Angelegenheiten der Srhleswig-Holstein-Laueuhurgischen, 
dii- aml' n die der Bbri^en ilJniichrn Provinzen nad der Kolo- 
nien besorgt. Schleswig and Holstein, die seit 1834 eine neu ge- 
•chaSane Regierung, aaler dem Namen Scbleswig-IIolstciniscbe 
Begleruog, erh.ilien haben, ilehea onler einem fcneinachaiUi- 
chen Statthalter, welc her der Krgieraof vmrfaaeUt nnd ala Ckef 
dccadban den Titel Obarpriaideat der Bfl|iemns Mhitt Lanea- 
harg alefat aatcr dnam haaandcni Q«mmcnrt daa ttri|e Dl- 



riciiia;k in in ^iflii ri Siifti r, .liese in Ämter und wieder in Her- 
reder vertlifiii. Jedes Slilt hat einen Stiftamtmann fllr die Civil- 
und einen Bitchof fQr die kirchliihen Angelegenheiten, jedes 
Amt einen Amtmann und jeder Herred einen Vogt an derSpilac» 
Die grSssero Studie halten ihre eigeU' n Magistrate. Island MMdll 

ein hesooderei Slifl mit eifcncr Vcrfaaaang aad VenrdlaBganai 
die Far»er gebaren aan Sllfl* Scdaad. 

Die hAehate Inataa» Im Justlaracha iai Mr Dte» 
mark daa hSehale Gedcbt anKop«nbagea, deaacn tmmerwlkren- 

der PrSsidrot der KOaig aeibtt ist; ftlr die drei Herzogth lmer 
Schleswig, llolslein and Laaenbnrg ist seit 18S4 ein gemein- 
trli^iniiches Oberappellatioosgericht im Kit 1 iTiuhlet. Iiir ua- 
Icr^riirdnelen Gerichle sind die Kreis-Üherrichtcr, licsirksrich- 
iLr und llerrcdivcigle. 

X. König. Friedrich VI.; oldf-nburgischer oder hol- 
»leinisclier Stamm (von Theodorich, Grafen von Hotatdni i 

1440) . ilierc oder kttaigL (dXaiache) Uaaytliaia. — Titel (a. 
IHK)): KtalcaaDlnaBark. dcrWcadea nad Gothen, Hcraog 
au Schleawlf, HoUtcta, StOfiaarn, Ditfamarsen. Laaenboft nnd 
OMeahorit« Reatdent: Kopenhagen; Lustscblöiaer: 

Friedrirhsberg, Friedi ;< lnl,,,r- , Krirdeniburg, Cl.arlollenlund 
und Jügerpreis. — llul^taii ji^var zalilrri« Ii ,iber mrijl nur 
auf F.hrenlilol br ,i hr 'i riV ■) unter virr Oli. :!.i.|.<iiitrn lUb'ibLif- 
raar'.rliall, ()brr£.;imnicrherr , Oberslallrnrisicr und Obercere- 
niunienmcisler). Hitlerorden: 1) Der E 1 e p haat«a Or d an, 
14'i.^ von Christian I. gestiftet oder vielmehr emenert, 1093 von 
Christian V, milSlatutcn versehea; Deriae: Magummmi frMimf 
iS2l: 52 Ritter i hioi an Pertonan Ton hohem Adel oder daa 
hochaun Amiern, die «ich aar hüharfachcn Rdlgion kckeanen, 
verihcih. — 7^ Oaaebrafnrdon (ran der dioischen Reichs- 
fahae Daaebroeafahae), 1219 voa "Waldemar II. gestiftet, 

s. 1671 von Christian V. erneuert, und lSi<W von Frledrith VI. 
erweitert, dem Verdienste jedes Dinen ohne Uückiicbl aui 
S'.and and Alter iiirrn. (Im Jalire ISiO t.11iile dieser Orden iwei 
Grusskommaudeare, Uä Grosskreuze, Vt Koiuinandeure and 776 
Ritter.) — 3) Orden der Treue ianion par/aitej, 173J 
von der Gemalin K»nig Cbristiaa't Vi. aor Eriaaeraag ihrea 
Vermllongstaget gestiftet, aber leit ihlmToda 1770 nidt nuhr 
▼argcban (1817 iragcn ihn noch 7 RMar and 13 IWanen). 

IMMUdakBafltok Xwlachea 10—11 Milt. 0.. wwtn 
dar Sandaell gagan 800,000 I. b. trüf;t. Die Venninderuog des 
dnrch die naglacklichea Jahre m)C— 1414 sehr gesiiegrnm Schul- 
denwesens (bri IWMill. n., do< l, u.-i-i nai l'ap.. rseld, wenig 
auswürtige Schulden, etwa 10 Mill, 11,) iji rin besonderes Augen- 
merk der Keslening, und die seit 1818 aar NaÜonalhank erho- 
bene, auTlN) Jahre oktroirle Reichshank hilft dorch ihren ttei- 
^cnden Kredit diese wohlthliigen Absichten bcfilrdenb I 

4. Mrlecanmcht. ^Za Lande IMgi Ka&nterie 18,413, 
Jijer 3,677, Kavallerie 6.US, Aclütarie SO» nAal GeneraUtahl 
Ingeniear- and Reketankorpt , aasemmen 30,838 Mann and eine 
Reaerre Toa 27,490 Maaa; ganzer Armeestand also Ober r.StHiO 
Mann. (Vor IS09 Qher 100,000 M.iu...) llaoplfeslungen ; Koin n. 
hasen, Kronenhurg and Rendsburg, daun folgen Nyborg , Frie- 1 
dri, Frirdrichshafcn, Fridericia etr. Bildungsanslalten : 

I,.indkaaclli'M - Korps und MiüUrhorhscliulr, 1830 an die Stelle 
der Arlilli-ric- KadeKenschulc firlrricn, zu Kopenhagen. 

»^Seemacht (welche U07 bei WegÜhraag dar 
sehen Flotte durch die Britlca, 18 Uideaaddlb , 19 ?k>eKatten, 
aaaammea 64 Segd «tme Braais verlor, albhe nach dem \rcbiv 
Ihr daaSecwaaen Ug^t 7 UalenadUSe, 8 Fregatten, 5 Korvet- 
Ica, 3Sch««ner, i KaUari RnlerflotUlle : 36 Kanonenboote, 2 
Kaaaaenp-Taitea andd Maeaarachatappen. — llaaptkriegaha- 
fea ta Kopeahagea Bit dnarHariac^ NavIgalionadiaK Schiff- 
werften etc 
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1. Die Cirohrer, ein gcrm«ni»cher VoU- 
sl II III , (iikI •Ue crMru UD> Jurcll <lio Rd- 
mer bekiDul eswordencB Erwohaer der juli> 
Mhm ibIMMd («Im CbrMMM* «taMta^ 
Sie wardca t«d ocd G«diM , die »i«!! aacli 
Über das KauieSkaudiaavicn (?(orvi<-gcn und 
Sdiw'dcui «iisbrcitcten, rerdringt. Dir» 
«l«inlinavi«clii-a SlaalcQ w.ipfii uiili r mflifrii 
OijL'rl'üuplrrn vcrlh<nlt , von dfueu S 1. 1 o 1 <1 , 
angcMicJtrr äolici drk feo betut^uitm aber 
fabi'lliafiFO O d i a t , al» Bfhcrraclirr Jüllaiida, 
«eldiei die Deutscbru X) * acm • rk nanntcD, 
■afgetelilt «ird. Bald war jedocli Julland ein 
bcioiidvrer Staat, bald war «i ait den lofclo, 
oticr v»oM gar mit Scbweden» audtictivm 
I brilc Tcreiuigt, uud »eine Gctcbiehte fangt 
nicltl cbiT aa hrllrr zu wrrdru , als srit der 
Zi il , da da> CLriileulburu darin ciiii^iTulirl 
«urde , d, i. RcgcB das Bode des xcbatca und 
in Anfange de» cilflM JaUnadaiti. 

3. Harald, mit dm Betnawca Ilaa- 
land oder Bl a u z a Ii ir ( itn ^1] |) , musi ah 
der eiste Köni^ toii Ii : n m.irk. an(,'rschea 
mcrdcn. Zwar loiuiiit .scliou tu dt r (»rst'birlile 
Carl des (iru»''' n <H1 ^ ""'gl' n b mit At-u 
Dftnrn vnr, «rlcbcr die Ej dcr zu ibri'r (ircliite 
Cr^i'u (Irultcbland bestimmte; aurh li-gle , 
dit'i^r Grruze nidit acbteud, der dcut- 

Bebe Kuui); Ileiurich I. jenseits dar E/dar, 
zu Scbb:>»ig, eine Mürkgrafachall an, di* 
:.bL'r d'-->seu Sohn Otto I. (<J4H) erst dorcb 
ririt'n Krenzzng gegen den obeugeuaanlra 
Harold beresli|j;ru musstr. Vuii Ollo über- 
wUU^t^ n . lit \s Aull tlirsf-r Fürst fuiti flus Jniir 
%5) ucbit sciueiu üobiie S w r D taufen. Uer 
lelztcie Lnbrtr zum Hcidealbuine surttck; 
Knud (Kauiit) aber, Swent Solu, beatllligte 
bei sciurr Tbri>abcstcigaa{{(1014)diecliri>t- 
lirbe Religion in seinen SUalra. Er berief 
MöU')m-, .vlifti'to Kircben uud tbciltc tl^a 
Keich in IJl-.)! cseu. 

3. Dü-ser Kanut <i e r Grosse wurde 
in lief Folg« Eroberer. Nacbdtiu er (1017) 
Euglaud uotcrjocht balle, breitete er (tO'j.^) 
die dtaiaaiw Bsmchafl aber Norwegen , wo 
durdl den Brob«r«r Harald, mit dem Bei- 
namen Harfagcr {Sfliuuliaar) , um das J. 
87S ein grösseres Keich gestiftet worden war, 
und rillen Tliiit tau Scilwedeu aus. Auch 
bob t r citirt-li « in« 11 Vri ^teicii mit dem Kai^i-r 
Konrad II. (L028) die Markgrafsdialt Schles- 
wig wieder auf. Am Baflud batte er da« 
LennsTStriB nach Dinenark gebraebt. Seine 
Erobei uugi-ri »her waren von kurzer Dauer, 
Er balle iHicJi bri seinen Lebzeiten seinem 
Sokne Swen Norwegen, dem anrlrrn Si.bne 
Hurdekitud Dänemark zugi'lltL>i[t. Sweu 
wimie (l'i.'tS) am Norwegen vertrieben, und 
Lp^Und Vk^ri uacli Hardekuuds Tode, der 
dasselbe (l(tj'i) Ton seinem Vater geerbt 
batte, (UMS) das dSniseba Jodi wieder ab i 
ja Hagnu , KBnig von Horwegvn , unterwarf 
sich sogar Diiitemark , das seine UnabbSu- 

Sigkeil nicht eber wieder erlangte , ols nach 
rm Tode dieses Fürsten (1047) unter 
Swen II. 

4. Mit lUrdeknnd, der (1041) ohneEin- 
der islAih, xlilau sich das (jcscbledlt dar 
Skiuldungrr. Swen II. , der Sobn 
Estrilbs fjungern Brtadcrs rou Kanut dem 
Grosieo), fangt das Gi-scbleebt der Eslri- 
tbiden an. Die djtuitcben Käuigr aus die- 
sem Geschle< bt« crubriicn, nachdem sie 
tinca bcfligen Kampf mit ibrer Ceiatlichkeit 
übestundaB battaB, die ' * - *- 



C. Geschichte. 

der, TOD Holstein bis nach Lirflmtl unter 
\V.i!demarI., K.uii.t \[ uml Waldruiar II. 
(1157 — 1241). Der letzte musste, durch einen 

Gmfea vwt S«b««in ndeaatUgt, 4mt Ba- 
aiis aOer dicear enSirteB lAder wieder 

aufgeben. 

5. Waldemar'! II. LHaderlheilung ver- 
aiilatste unter seinen Sobnen uml Kuketn 
.Sirciligkeilon und Fels 11 l' .r i .. !i Inin- 
dert Jahren (1340) sttllle ^VllJdelaar III. 
Ruhr uud Ordnung wieder ber. 

Die Verbindung mit Deutachland batte 
riele deuUebe Ritter und Ka«neale ntcb 
Dünemark gezogen. Unter Waldrmarl. grün- 
dete der Enbiscbof Axel von Lund (1161) 
die Stadt Kopenhagen (Kiöbuhavn). Die 
di'tittrbe Hansa erwarb sich in Diiucniurk 
^ri>«*e MandrUvorrrf iilc. 

Zu deu fteichsliuden : 1) Adel , 2) Geiat> 
liebe " * ' "■ 



geor 



>, bHBM tum muA {mm l«IO)'die Ab. 
dnelea dar Sudle nid der SaMmsdier- 

len binru. Die grossen Giilerhetitzer erwar- 
ben sich eine eigeue Geri' hubarkeil. 

C W.J.loiiiir '» III. Tf.rbtir, Sfnrpa- 
lethe, mit citiu Beili.iiufll ; li i c uordi- 
\ che S ni i r n ni i s . etlite run ihrem Vüicr 
ilir iLiiii-iilii^ und Witwe des Kuuigs 
Hako VII. (t I3H())< TO» i'>»»> Sohne Olaf V. 
Worwrgeae MÖne» mlebes b«ld nacb Ktout 
de* Grosieii Zeilen wieder Ton Danemark 
iinabbSugii! geworden war, und dauu seine 
rigenen Rullige gebnbt batte. 

7. Ha um i'Im'u «lioe Zt*!*. id'« Marjjfirelbe 
die Krtiueu >uil INiirw«v^'" und I^aiirni-iii 
Tereiiiiglp , die S> hwedeu mit ihrem Könige 
Albrechl Ton MecUenbiMf — wrfii e d » » w e w p, 
trugen ihr dieselben ihre Ktgnn iBuDerKa- 
nig wurde nacb »iner hsrtnlle1tlnaGe||enwchr 
von Margirelfa« in der Schlaebl bei Fahlko- 
|iing besiegt uud zum Gefangenen gema.lit. 
Gitnt Schweden erkanute uiiii (JJ'JJ) die 
Hi'rrirb.ifl diesrr FUrmin im. Von deroWun- 
sclir Ijrfteell, ailt! diL-i Ki>uigreirlie io einen 
uud denselben Staat zu Tcreinigen , berief 
ei« (1397) di« Sittnd« 4«reaUi«n naeb K«|. 
marnnd BeM dort Ihren GrossnelTra Brich 
(Sohn Wralislaws , Herzogs von Bnhtpeu und 
Märiens von Mecklenburg , Torlilrr ifiriT 
Schwester Ingebnr^rj als ilircu Rachfulgcr 
aiierkeiiueu uud kri'iietl. 

8. Diese so berühmte kalmarische 
Union war iudess.so furebtbsr ci«aaliM|S 
■rbien , oor schwach geknüpft ; sie Miantdle 
blos drei Kronen auf einem Haepte, und 
garsDtirte jedem der drei KAnigrrirhe den 
B' island des andern gegen aiiswltrtige Feinde. 
Übrigens sollte jedes diTudtir ri .seine ei;;LMic 
Verfanitun;:, seinen Senjit 'Uid Äi-irn* lir^und' re 
Gesctif grlxung li.ihi'll tin «idcEn-* Fadi-raliv- 
sjrsteu) dreier Mouar« hieo , welche durcli ge. 
geBsaitigaBiicmcbtmdVefidil«deBheil der 
Formen , de* Gesetae nnd OewnbnbeileD ge- 
trennt waren, konnte unmüglieh etwas Festes 
und Dauerhaftes haben, (jberdies musste 
die Vorliebe, wilrbc die K Miige der Union 
für die Drtui'tl ri"ii;N-n , mul der Vorzug , den 
sie dieseu bei der Krtbeilung von Guualbe- 
aeiguogrn undStatlhaltersrliuflrn gaben, Stoff 
zur Erbitterung aebeu , und brarbteu beson- 
ders die Schweden gegen dt« Uni«n «nf. 

9. Schon Margarelben» Kacbfolger . 
Erirh dem Pommer (Mf! — (4.10). gab 
die Union nicht Starke genug, sieh iu einem 
Kriege, den er niilliolsUin filbrle^derOiMr<- 
legeabeUdcrHeawmcriMbnn. Brnned« 



de« Thrones entsetzt und bek.im Jeu Sohn 
seiii'-r .SiliY»r«trr (Grmalin <li'« Hfid^grnfm 
am Kheiu), Christoph III. (deu Gaier) , 
mm Nachfolger, der nach einer kurzeu.aber 
ruhigen Regierung (144.S) kiudetlua »t.irb. 
Jetzt trennte sich Schwedru von der Union 
(s. S ch w e d e n) , und die Dsnen Ubertrogen 
ihre Krone Clii islian (Sohne Dietrichs, G r a- 
u y o 11 ü 1 il c 11 b u r g , der vou weiblicher 
Seile mit ihren alten Königen verwandt war). 
Dieser Christian I. wurde dir SUuim- 
valer der folgeodca Könige von Dänemark 
(nnd Mftrwegen) bie aof die neuesten Zeiten. 

10. Ea ^leng dietan Firsten {LüO), die 
Union mit Norwegen erneuern , auch re- 
gierte er Schweden von 1457 — 1464. Beson- 
dfr% aber verdient bemerkt zu werden , dass 
<T l l l.'i'O duri h Erlif.ilge seines Onkels , 
Herzogs Adolph tob Holstein und&cbieswig, 
di«i«Llnd«vali di* d*ni««b«E>«n«bMohie. 
(Scbleenlg , Mber cebon sn IMnemaA ge- 
hdrig, war von Olaf V. dem Grafen von Hol- 
stein IkberUsirn worden.) 

11. Seine Nachfolger (Salin wnd Fukel) 
Jobann (U.'tS — l.'il.4| ui"l < liri ,!i .1 u II. 
(■J- 24. Jau. IS.'iO) sucbleu niil f;rLs!i'n Au- 
fttreuguogen die Oberherrschaft über Schwe- 
den zu behaupten, hin uulcr letztereui die 
ganslich« Treannne dieser Throne sieb ent- 
schied. Chriellen II., seit 1519 mit Carl's 

V, Sehwisicr Termalt , hatte sich nach dem 
Siege bei Bogeinnd über Steen-Sture , Ad- 
minislrslor von Schweden, Ton der Naliuu 
.ils Kernig anerkruncu und l.^jO krunea 
lassen ; veranlasste aber alsogletch durch die 
blutige Saab«, dl« er an seinen Gegnern 
nahm, ein« nese Eeeolalinn, in welcher 
G Uslar Wasa der Befraiar seines Vaters 
landes , und Christiaa II. des schwedisclien 
Tbrooes für imnu-T vrrluslfu wurde. Atieh die 
l>itueu , der G ' « i n . 1 1 i r 1 1 . s;,stdtien Königs 
niUde, folgten Si- hwedfuii lit'i%[>it'K- ,Dabmea 
ihm die Krönt-, und nlier tru^i-ii dieselbe 
l.')23 seinem Oheime, dem Herzuge Friedrich 
von Holstein. Christian endigte nach langem 
Hemmirreo nnd abwerfaselndm Sdicksslea 
»ein I.rben . nsrhdem er 12 Jabrc im Gc- 
f..ngninte geschmachtet halte (bis 1536), ZU 
('•llundlporg - - Die Aii*|trürhe der Kitnige 
> un Usneniark unrl rli ii il !■ n [iiiL-Ilij fort- 
wahrende Fehden zwisch'Mi hriilfu Nulionea, 
bis die DSaca durch den Sielliuer Frieden 
(15701 die gänzliche Unabhaogigkcit Schwe- 
dens zugestanden. 

12- Friedrich I (15J3 -153.?) musste 
sich tu einvr <Iir knniplitlie ^Liciil -stdir eiu- 
.«rlirJiilliMidi'U WaldkapIlMlaliMn bfijiuTnrn ; 
er lijitte dii' lutln'iitchi: Religion ein, die 
».•iu Ni<li( liger, Christi au III. (1534 — 
I5S'(). befcsligte. Daruber gerieih er mit der 
Gcistli«bfcieit,di« Christiao 11 wieder herbei- 
rief nnd vnn d«r Hansa kraflTntl auterstutzt 
«Vtd«, in eioeu gefahrrullen Kampf. Krie- 
drlab II. ( — 15SH) bezwang die Dithmar- 
sen. — lliiiie Schule zu Kopenliagen s. 
1476 — H .lliindiicbe Kolonisten ■«fderlud 
Ainik. — I vrho de Brahe. 

l^. t.lirislian IV. (I5RH— 1648), ein 
gelehrti-r 4;frliiideter und sorgfältiger Regent, 
eroberte Kalmar, schickte (16'^<) eine Kolonie 
nach Tran<{ii li;ir (Ostindien), stiftete Schuten 
frtr Land- und Seeoilizierc , errichli te das 
erste stehende Heer in Dänemark uud verau- 
stallele Fabriken iu Seide', Wolle u. a. m. 
Dnaltt^lichin •dBMKriegHii l)lBl>«ilMlk> 
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Uod (ScUadkt liti Lutlir m BiMvberg, 

1636) > 3) mit Schmrclm (».Schweden). 

rriadrU'li III. (IfjJS — Itj'O) frwarb 
die weitiudi«cheu ju.^i-Jti, vi rli t nhur in r-inuiii 
Kri<!ge, den rt mit dciu n lI.« ^ j; m lj, u Carl 
X. fubrte und den der KnsküJcr Kiicdi; (IböS) 
und der Vertrag xu Kopeuliagiui (16j')| en- 
digt«, Sclinueu, mit dro daiu gchuiigcu Lin- 
dereien, dann Borubolm und Urontbcim. (S. 
S c b w e den.) 

14- Die Uriirhen der Ohomucbl Dlne- 
marlu in seinen Kriegen unter CbristianIV. 
und Friedrich III. b^«!n in den etifiefi Gftn- 
T.cn di-r k...iii>;lioli. ii (icualt , weh lie ilir «'iii 
horrichiucljii^tf .Vdrl scitt'riedrich'tl. Wiihl- 
iMpilalatiou (>. oben ia,)g«i«fM htttu. Dina 
BaidirftBiLungen uod Mf« Inat^an Folgen 

iamen auf einem Reiclkatage, den Friadricb 
HI. (16&I) zusanimenlicrief, zur Eritrterung 
zwischen den drei St.inden , wo die uiiiiach- 

tiebigen Ainpriulir dm \iiiU diti Gi ixtli. b- 
eit und den Burgerstand dai«in hraclitrn , 
jenem alle Einllüsac lu ontrriaien, du- Kr <i; 
erblich ta erUtren,iiad eine unaaucbrtuLie 
G«inte ia Sa Ulad» dwKtaim aiml«!«». 
Um. Knft Üttrr Gawalt pabifadrta dar* 
(Jbe ( I66.S) da»K<Jnig»ge»ati fKongt- 
Lovea) , welc es seitdem als das einiige 
Grundgevclii vuii Dinemark betrachtet wird 
(•. oben .S 1 1 1 1 > V c r f • t a u n g|, 

15. Christian V. (l«7U— I6'tt) ver 
«nigta «Mit an OMtnburg und Del 
borsi, loadatn aneh «jeder Schleswig; (da* 
Christian III. nebst HoUtrin seinem Bruder 
Adul|di , dem Stifter der Holsleiu-Gol- 
torn'scben Linie, überlassen hjit(e) mit 
den Kroiilaudem. Darüber gerietli aein Narh- 
folger Friedrich IV. (16!»-172)1, mit H.,!- 
Iteiu • (iutturp in Handel , dii- ili n (ITmi) 
einen gcUhrlidteo Krieg mit Carl XII. zu- 
xogen. Eban diaaav tMgMMerta düs Laad» 
arraee (16i000 gaworbana nod 2S/NM> natio- 
oale) and beforderte das Gewerbe »einer 
Nation. Uulor seiner Re|(ieiiin); );iu|;vu die 
ersten Pv.ingeliRehed >lis>i.:itJaririi , di.' Pre- 
diger Ziegcubalg und !'/,,(,, Ii« i . v.iu H ille 
*a* (t~(*l)) njcli rr.iui|iiebar, iiud ilaii^ti^eilc 
führte (17JI) eine neue Koluuie nicli (trou- 
land. i>ieue asiatiache GeaelUchaft )). 

1',. Chriatiau VI. (1730—1746) «nd 
F r i e d rieh V. (1746—1766) maehtan aidi 
wählend ihrar Aiadliahaa 



da> Qawailia und «m di« "V Wn a M ebalten 

rerdient. Vcrmehrlo Fabriken in Wolle und 
Seilte. Gelehrte Gesellschaften : 1) für die 
Wfsseusi haften libcrliaunt ; 2) fur die diiui- 
sche Sprache und Geschichte - Oviun^v: int 
zu Altona (174)), Ritlrmkadvinie zu Suroe 
(1747): Handliingsakademie; Akadeone der 
Maler und Bildbauer \ verdieostrollar Him- 
•ter BBrulM£OU Armee wurde «egea der 
Kriegigefalir, mll welcher Peter III. drohte, 
bis auf 70,00n .Mann gebracht. Flotte: 26 
LinJenachiDu , 8 Freihatten. 

17. Unter Clifi.li»! VII. (Reil. 1741) 
wurde Bern I irl J.n!: dt'tl l»JeillTidli-Il aber 

oubesouneaen Slruensec rerdrtngl, der «eine 
knna, aber aoaMdelwt* Hamnltaft (1773) 
auf den Blutgartata «Bdigta, aaehdaai er 

traurige Zwisligkeilen in der königlichen 
Familie gestiftet hatte, Nach ihm überlicts 
der Kijnig die Zu^rid der Re)^irriinf^ {lerkouig- 
lichen Mutter, In-. <l,^ Ii c r m : 1 1 . »de .Vller 
dr» lüronprinien Friedrich (geb. 17(iS) 
dir^em (I7li4) die Mitregentschaft an der 
Seite seines gcinathakraukeu Vater* übertrug. 

Vi- Oinemark wuda, aaiaar aUndbafteo 
Vahauptung der Neatralillt nngeadilet, end- 
lich doch in das Unglück des fr.mzöi<aahea 
Rerolutianikriegcs mit (ortgerissen, und Ko- 
|>rnhagcn hatte d,is ,SehIck«al ( IMOl des nnr- 
disi heu Buu Jet wi'ijpii, 8. K i> « > I < II d), Ton 
den Engländern an|"gTi(rett, und (IS07 wegen 
dar drahMdan Allianz mit Krankraieh) xum 
Tbell taraWrt su werden. Dlnemark rerlor 
damal« (eine ganze Seemacht. (Im Jahre 177J 
war der gollorp'lchc Antheil rnn Hulstein 
i;i-(;en Oldenburs! und Delraeuhurst oin^c- 
tauselil uul| mit l,>Ai»em,irk Tcreiuigt worden. 
Kurzer Feldzojt gegen Schwaden i7>i8> Ver- 
dienste das jtkuen B«nMloi& Kabeher 
Kanal.) 

1» Kbim. diMM BlmlaiN «it IVmb«ieh. 
daa dnreh <Ra Baelluahiita der dantaehen 

NordscelinJer Dänemarks gefiirchteterNai h- 
bar geworden war, zog dem (s. 18I)H) zur 
AIIi-iilref;ieruD|; |;etiiltj;teli F r i e d r i c h VI, 
eiiii-'H Kiiej; mit Schweden zu. dur': ll weli heu 
tH14 Norwegeu der dänischen K.rone für 
immer verlor.-n ging. Der dafür eiliultene 
acbwediscbe Anthcil Poinineroa wurde 1815 
an Prauaton gegen da* an der rechten Seite 
der Elbe liegende Henogthum Lenenbarg 
KbcrlassecL Als Besitzer diese* und des Her- 



j zogthumes Hotltahl fit der KUnig Mitglied 
des deutschen Bundes. Den Geist der Hegir- 
rung iu Betreir der Aiissen.'uro|>iSi.selien Be- 
sitviin(;eu lieufkundet der l^nistand , dfisf 
Ijcii iimrk alleu eur.:i[iiiii.clieu .Slajteuin Ah- 
achaUung des Negerhandels mit gutem Bei- 
apielc roranging (achon aeit 1793) , welcher 
mit Besinn des Jahres 1803 in allen Kulouien 
günzlicb abgeschain war. 

Von Norwegen aqs wnrde (um 873) die 
Insel I 1 1 a 11 d l)eTidk<-r». Die .Nurinanner 
gründet- n auf d'-r^^-lli- ii i lUeii rejiublikani- 
schen Staat , der seine Uuabhrtni;igk<^it bis 
IJ61 behauptete, wo »ich diese In«il dem 
Könige Ton Norwegen unterwarf. Seit di;r 
BjafiUwiuig da« GbriiUBlInnM Mt aar Hitle 
däi neruEatea Jabrbuadeit« war Itlaad dar 
Sitz einer hohen , sittlichen und wissrn- 
«ehafUichen Kultur. Au* ihr gingen die ersten 
nordisclien Annalisten hervor , unter denen 
man den berühmten Snnrrc Sturluson aus- 
zeicliueL Islander studiricn auf der hohen 
Schule zu Paris, brachten Bi kaunLscfaaft mit 
der provcQzaliachen Dichtkunst mit iu ihr 
Valerland, wo darauf in kurzer Zeit viele 
Dichter, besonders RomanzeusSoger , auf- 
traten. Die berikhmtc isUndiaehe B dda-cta 
Beweis daToo. Von Island ana wurde (9S3) 

Grnuhild . iltderVt. 

■.»II. -II i .u; v;i J.ihre IS27 w.-iid uiil den 
Vereinsla.iten Ton Mexiko ein Handclsrer- 
trag abgeaehiaataas aber erat nach swei Jah- 
ren romPrisidaiten ratifizirt (39. Okt. 
Heiscu und Untersuchiin.ijeii iu CrAnland 
durch Piugel und Graah 29). — Die 

Juliusrevoiution in Franlnich blieb nicht 
ohn«- Nachklang auch in dievi-m llriche. Hohe 
russische Zolle serur«ar!il.-n , dan« d^^r Sund 
weuiger befahren ward. Rrl, Id / ir AüSarhei- 
tuag cioer neuen ZoUordniiug uach den sc- 
geosrirtigen HandelsTerbtliniaaea (W. Iwr. 
11130). Der Kitnig, ein Freund derTotkshll« 
dung und des (^«erhflris*es (7,70(1 Lank*- 
»ter-Schulen , sehsrimmeadv Feier im Kalle- 
g»t zur F.rl iehti rung ourhllicher Fahrten^ , 
sah sieh ;;i'n'»rlii^i , Srhl -iwig und Holstein 
eru*tllch die Kuhe xti empfehlen (Ki. Nov. 
IHIO). Einfubrune von ProvivnalsMnden in 
Selil-swig und Holstein , derea Sinhcrufung 
alle zwei Jahre •rdeatlieh Sutt fiadet (39. 
Mai 1^1). 



Ocuealogic des ref ierenden Hansels 

nUEDRlca T., Kttnig 1746, t i^^. 



CUaiSTUN VII. 



LciSE , 



■sssin Tan 



TCca. 17« gdl Cmr^bmKmäMi, Pria- 
ran Orasahntaanien, f i3. Hin igoft. 



gab. >73b« «erm. 1^ mit CaW. I.anH|(rar *aai 
gab. 1744, königl. 



KnIilS 

FUIF.DUK.H VI. 



AüOUSTIS , 



[I. dänischem Feldinarfehall 
Sehleswig-Hulaleiil , \ lB)l. 



Fnirnnicn, 
geh i:'i3 , Wnwer s. 171)4 
T. J' i/iAi^ l-rifdiTihf, l'rin- 
se*. Ton aierkleidtura» 
Seb««tfai,ttBoS. 



Siarif Sojtktt: hrifitrirtt, Julit IMl' • l.aiie Caral. , 

, . , ,, , ,, . Fririlnkr. frh 1 1 , kin. gek S77],Alitu- f;eb. 1 7.'Vi, • 18J1 

gell. >H J.11: i;j^. >lilr-^..r.t leit ijSj, peb. 1-7 1 .VV il- d.i.». I,. Ijcnc- an «an Itoehoe. Terwitvtele Her- 

•JLf jIS?*' I?"" ''SV" '"""i-*'/'*'" y'X"- nialn »0» Dana- ral u. «iouT. von «ogin ». Ane* 

fMidnhtt T«lm-Miwa*lar'>Toaliler. i^ierfne* • . H,mbhan. •*» fl'ilhrlm ». 

(8. alHB.) Chriilian, 
^^^^^^m^^-^^^-^.^^^^^"^^ Herzog v.UoU 
CMtUmt. //ii...w.r,<,,,- w,,r.-, 
giek «JJil. Cesnalin gel». i8uS. Gem. a«s ^Ts.«". 
alsa Pr. fltnlmmad. ft, Medrieä.-^ ■ 



Reh. 
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Chriiiimi A'i iV* , ' Juliana S"l'kJr , 

17SI'!, ee^eliiedeti vuii I hurl^iw / / >.''rile , Prinset«in T. geli. i;S8, veinialt 1813 Mit 

.Ivnl 1.1 ^ - Sit,'.-.erin. \i'riiisll auni Kvreiten .Mal ». iRl'i mit /■'lirttnch ff HArlm ^ Hrins. 

»<in Ilulili.i.i-S.>ndertiur|!-Augu>teubnif, " " ' 

l«r K Ii e : 



Xaiae CItarfotU. fi-itJriclt FrrdüianH , 

gab. i;gn, Tnarili sfie nll gab. ijgn, k. den. G*»*f>U 

_ IrälMn, Prinn v. Hai*«»- Uaalaaaat. ntmllt mit der 

UaMen-PUUpliMbal . k. Oaasel, gab. tjAr. k. dInU Branfrieasaala ClarwMae. 
bahsM Genanl- Hafoe. adham OaaarJ-lla|er. 




gab. igeg, 



./riNifriM Carl CMknmi , 
iSsK mit ffftkrtmin*. kin, 1 

Usiiemai k. 
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A. Land. 

(DicM beiden iwir «aler «iam ftmeiaschaniicheo Könige ytr- 
•Inilln, J«4m1i in Veriueaas ud VorwalhiBS von einander 
getrennten Kdelw aachen, te«(npbbch feetndilc«. ein Land 
eo*. nnd i«Tlen iaher audi alt lotcliea v«n «» ab(cb«Bdeli 

werden ) 

1. Tjmg^ ö. L. 22- — 4S"; N. Br. 5j° 22' — 7l* 11'. Eine 
grosse, \üi:i liüibstcn europiisclirn Norden nach Slldi*» lierib 
sich erstreckcaile Halbinsel, bloi in seiner nordösUictieu Rasii 
mit Rassland zusammenlilngend , sonst allenthalben vom Meere 
tlloMen. N. du Eismeer; W. die Nordsee ( S. Kattegat und 
Soll (Meerengen des dcutsdiCB Umiw swiscben Schweden und 
DlBcmark) } SO. Oaune (baltiacbea Meer nnd bothniecltcr Me«r- 
boaen). Di* Bahraptnnf m aaclw r 6eo|raphan« dau dia beiden 
Kani|reiche tfcMr BalUaMla tob daandcr fa aiaar Llage von 
UO nordiscbea Hellen, grBetteadieiU dnrch da* Seve> and Kj > 
lengebirge geschieden sind, ist nicht gans rirbtig ; lU lui LIm aui' 
einer Strecke bildet die« Gebirge die Gicnte. Aasierlialb Eu- 
ropa geUtart aa Schweden dl« wnalindtarbit Inad St BaMhc- 
lemy. 

Badra- Die ganze Halbinsel durchsiebt von S. nach N. 
ein bis anr Habe von 8,000' anfsleigendca Gebirge (der aBdlicbe 
Siricb bal kain«» aUgamcinnn Kaaua, deaa dar Mama Sava- 
CeblrffCt daa «latfa Gtagrapbca Iii« |«b«i, lit atcbi in 
Laad« bekannt, laadcra »eine vencbledenea GeblrgshMiifB 

fUbrrn hnomlfre Namen , s. B. Folgerondefjeld, Sogne- 
fjeld, Laiigfjrld, Jolanfjcld, Üovrrfjeld) — Urr nörd- 
licLc Theil drs ganien SksodiDavisrlirn Grhirgi'^ lii-:j5t K ) o- 
len. Die höchsten, mit ewigem Schuce licdecktrn (Üj-frl (Ki.11- 
1er) dieeei Gebirges in Schweden «Ind: Sylloppen O.dmi-, SuiUrl- 
m» (ein Gleucher) S,8Ü0' hoch; in Norwegen: der Scbnceblt- 
tao 7,720' (wo von der ilauptkette nacb W. der Doorelield ali- 
alnicbtf nnd dia Greni« «wiicben dem nttrdUcben und alldli- 
^bum Warwa g e a macbt), der SkaytaU-Tind 7|W0' bocb Im 
Langtield. Den lossersl'en Norden endigt daj Vorgdiirge Nord- 
kap. — Die Kosten der Ualbinsela sind grOsstentheils srrrisscu 
und mit kleinen Eilanden oder Felsenriffen (Skürm) unijriirn, 
welche die Zufahrt sehr geführlich machrn) au der KUste Nor- 
wegens, hoch im Norden, der M a b I s t r o ni oder M o s k o e- 
Strom, flu Siriidcl, der voriQglich durch den Kampf der <!or- 
tigrn ^lr niung mit der Ebbe und Flath cutslehl. — Per Iiaii[il- 
charakter de* Boden« i«t Ainrecbiiuag twiacben Berg and Tbel, 
alrgaada eia« MMgedchntc Ebene i wo «a la. Scbweden Ebenen 
gibt, «lad dt blalt mit Seen . Snn pfcn und MorSstea angelallt, 
aMilche la Schweden nnd Norwegen tnsammen 1,284 Quadratm. 
lUcba deckrn. 

Seen. In Srhwcden: die grüssten im Süden, der \Ve- 
nersee (liHI Ouadratm.); \Vetlersee (35 Qoadratm.); Iljelmar- 
see (9 Quadratm.); Mllarsee (25 Quadratio. , mit 1,300 kleinen 
Eilanden bedeckt). — In Nurwegen: ausser dem Miäsen (13 

Meilea lang, 3 brcii) und Finuindeee, beide im S>, keine yob 
«lanerniBb«. 

FiBaac. Scbwcdca itbU 34 HaoptOBai«, «aa d«a«a S <em 
KaUegat aad Saade, die übrigen dem baltiacbaa Mtera nnd 



bditinisriien Meerbusen rnfallen , die meisten aber ihrer vielen 
\V.issrrlSlle wegen antchiffbar sind. Der bcdeolendite unter je- 
ncD ist die Goleelf (Aa«Bu«» de* Weneraees); ooter diesen die 
Motela (AaslaM de* Wcttm*«*); nSrdlicber die Dalelbe (mit 
eiaem graetea WaM*rfkl]e)i am aSrdlicb*tea(GraaiSnM t/tfl» 
Bnasland) Tofaeadf. Heriwgt n a FlOaaa dnd noch teitieadcr 
und noch mehr durch Katarakten «nleibracheai der gr9e*la 
unter iboeo, die Glomenelf, tlrSmt von N> nach S. dcrNordiea 
(hier deutjrhrni Mrerr) ro. 

Kanäle nur in Schweden. 1) T r o 1 h äl t t a kanal , welcher 
den GOO' hohen \ V .i sm rf^iU der Gotaelf umseht , seit ISrjO voll- 
endet. — 2) Arbogakanal, den Hjelmar- mit dem Mälaraee 
verbindend. — 3) S t r ö m ho Im « kanal , auch vom MUlarsee 
■am Sc« Berken ((ttr deaSi*enlmn*port wichtig). — 4) S tt d e 
talgnkanal, dea iMavMe aad Sieckbolm mit dem balliacben 
Meere vefUadcnd, erat ISIS erSShet (IBU w »l grftetem 
und 99S kleinen Febraengca befahren). — ft) Gatnkaae). erst 
lH3i vollendet, nachdem man 22 Jahre dttaa |ecH>cIlet bat, 
wodurch vermittelst des Wcner- nnd WcIterMC* aad der Go- 
laelf eine ^ erhinilung der Ostsee " Ii il'r Nordsee bewirkt ist. 
Uie gaose Wasserslrasse von Gothenbarg bis Södcrköpiog be- 
trigt Ol Meilen, wavaa llHelleB in «rebea and an eprcaiea 



9. Kllmn. ImGanienka1l,aberreinnndheiter. Im Norden 
daacrt der Winter van Oktober bi* «am Junios. Im Nordland 
geht die Sonne 6— 7 Wachca laag Itet g»r nicht auf. Aber die 
langen Nickte werden dnfcb dea bleadenden Schnee, durch 
den Glans des Monde* und durch »Aere Nordlichter etbellt. 
.\n .MMi i..ii;;rn wiiA- v .i.hllesst sich logldch der Itam Sam- 
niei an. Zu die,, r 1. hi leit gehl in Nord- nnd LappUnd die 
Sonne 7 Wochen l .u;; f inl gar nicht unter. Zu Tu.iu a (fast 
tiG" Br.) sieht man die Sonne noch um Milleru.!. lit . i:nd die 
ÜSmmerong dauert lange fort. — Die Sommerh lM wl.kt «ehr 
tcbnell, aber ihr« Kraft «ussert sich nur durch das lelile ürit- 
tel de» Jnnin* aad JoUn«. Bis 60* gedeihen noch die meisten 
Pflaaiea dea nardticheaDeatachlaad. and der Ackerbau wird 
■uit «tchcrem Erfolge geiricbcnt Ober deaa.*Uaaa* reift schon 
kein Obst mehr, und die Getreidcemtea adaretbea ancn. Da* 
gewöhnliche europäische Uausthier vericbwindet naler dem 64.* 
und der physische Wachsthom des Menschen nimmt merklich 
.ib. Doch ist das Klima im Gänsen gesund, nur wirkt e» wah- 
rend der grossen Sommerhilic durch den pl«tdiebcn €bertaB( 

»er nlchilichea KilM hHufig nachlhcilig. 

Der ewige Sdmee fitegtaa ia Schweden und Norwegen nach 
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mit 5,900 Fuss Ober d. Meere. 
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folgende acht: Stockholm. Upiela. Weeterae*. Nykftping, Oere- 
bro. Karbud, Slorakopparheif and GeSeba»» aa dem etcentU. 
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chrn Sc h w e d c d; tolgende xwttif: Liuliil|>iD|;, KaliuAr, Jöako- 
piog, Kronoberg, Blekiagco, Skiraborg, Ell'sbor);, Gotaborg , 
UalatUd, CbriitiaaiUd , MalmOhuui «tod tiatbUod tu Golh- 
Ikad» folseade vier: Norbodcn, VVejlerboUrB , Wctter- 
■mtUb^ ■■AJlmllaail Narrlaad gahlMa. JcdaaLlalhaill 
•icli wieder in VofldcB. 

B. Norwegen »erftUt io MAatcr, w»vob folccnde lie- 
htn: AKKrrhaiu, SmaaUhDen, Hednuarketi, Chriitian«, Biuka- 
rud, UraJtberg uad die beidto £iu Amt tiildmilcn GrafschaflcD 
JarUbrrg and Laurvig zum SUl'l Ag g <■ r h u u s ; folgende drei: 
Nedeols, Maodal und Stavaoger lum Slific C h r i > li a a s a n d ; 
die fotgcaden zwei: Sondre - liergen und Nordre - Uergeu lum 
SÜfle Bergen; und die folgenden fQnf: Haiuidal, Söadrc-Uronl- 

keia, Nordre-DraaUteiiBi MmrlMd «ad FiaaMrkea iob Stifte 
Orvatheia gehBre«. DI* JUntar scifalleii wieder in Vof- 



ft. CIrSMC Die bridi^n KSni^rriche zusammen haben ei- 
nen Fllcbeoiiitiilt wn It.TU t;'-(i-r.iplHArhen Quadratmcilcn, 
wovon auf Schweden 7,9i3, auf Norwegen 6.799 koamro. 

Sdkveden IMdieiirMW IM aaf folicadc Art Tcnbcilti 

SleeUielai (die tiadi) eMk i4> MekingM «....■ 5^ 

s. SlMlihelH<datUad) « i3Mf itf. Skanbaeg « iS»,' 

3. Opaah « «fl^* l«. Elbbarg ...... i45,' 

4- Wniarla « ii6,> i;. Gotuborg c m,' 

5. Wj'kepJaf ••...« ii<> i8. UnUniud .•.«>■ 

6. 0«r*bra. iSa,* 19. Clu-'»iiaiitl<d . . I . « io<>,* 

7. Carblad . . . 

8. Slori Koppukatig 

9. Gefli'Lori; SSa,° i*. INorbattcn 
10. Unkbping ao) a3. Wir<i?rlj<}U«a . . . « l^j,* 
■ I. Kalmar aoe,' »i. Wi itmi irrliwl . . « 44^ 

13. Jönköping « !])&,* a5. JaBÜind u l.3-1,' 

■3. KroiioLrrg . . . . « 17»,' 

Bei dieter Obcreicbt mau nocli bemerkt werden , da» da- 
bei die groHeii Seen ail ihrem 178 QoadralBcUeB betragcadcn 
Areal nicht gererburt »ind. 

Das Gcbirl von Monregcn aber ist auf nachslchcnde Weise 
verlbeilt: 



« 3a3,' ao. Milmöliuaa . . . . c 79,' 

■ S90,* ai. Goibland n .Vi,' 

■ « SSat° >*- Norliottcn « l,.'»!;),' 



1. Dil Amt A|!SCT>h«iiM 
%. K m Smjiilebiieli . 
3. « « tIcdrin*rk«B 

4- " " l''>i>lt>ol ..i.«,.. 
^- « H Bufkrrui) 

6. m « Btaii.tirri; 

7. « « Ncdenäi 

tf. « . ZM*hdal 

9. i <c Slanngcr , , , 

•«I. OiiAeb. Jariabatf 

II. • Laonig 

Wet d t ^Pm ulbrta .....#•> 

d. 
•4.1 

iS. Nardre-BergalaM ^ , 

iG. Söadrr-BorjtabaWli 1 
17. FiiiiairkeD , , « 
i& Hsrrlud .... 



•Btbält 96 Qwidnlin. 



« 474.* 
<i ><> « 

« «<•» a 

« it^i « 
«8.» 

« II.' 

a 3»i a 

■ 3i9 « 

a • 

a 3H* • 

a « 

« hlto • 

• « 

C KatitrcrBi^acnlaiie- D lUiaeralien. Aa dieser 

Gattung von Naliii jirn Juktcn bcionders reich und vrrgleicliusgl* 
weise mit den Krtru»nl jseo der Übrigen NaturrcicLc am reich- 
sirii. BcsomJers viele Metalle, mit deren Gewinnung; in Si:bweden 
36,IKJ0 Menschen beschnriigl siad. — Gold <in zwei Goldscbei- 
den, lHi5. 7 Mark^. — Silber« 182S aus drei Silbcrwerkra, 
&043 Mark (eiaal bei Sala oder Salbei« in WeaUrS» |lbrUcb 
gegen agtiOOO Marli) | Marwesen Wtiltt da relchea Sllberfcerg- 
werk bei Kaaglbarg, das seit 1623 in Gang ist, und letzt eine 
•cbr betelchlUcbe Aatbcuic gibt, die immer mebr eteiit, ao 



daJJ «.<■ ItUü: aul H,iOI), : auf 9.220, ÜSiii auf 21,36.5 Mark 

Silber sich bc'iicf. 1833 warf dasselbe, nach Absag aller Unko- 
sten , 3lKj,423 Silbers{iezies «b. Far lUJi erreicht der Betrag 
wohl 40,000 Mark. Im Juoiu* 1S34 gewann man eine Silber- 
•infc von 1,443 Mark aa gediegcncaa Silben Faat alle* dicMS 
Silberrra wird roa einem ciati|ea Anbrach« fcwaaaaa« mmi 
besieht raeislens aus gedie;;eaeni Silber. — Kopfar« ia 
14 Hatten 6,111 Scbiffspfundr (bei Fal.in guld- und silberhallig, 
jilulirh •> J.IK:-!) Diil.iirn an (,<)i.l, J— in'l iMaiL Silbri), auch 
bei horaas 1 in DrouUieiui), ziisimiuru rinra .'J,ÜOU (.sr. — • lU e i 
(.Schweden lISi 1 iu J ilutlru 25.1 Scbifftprundc). — K i « e n , vor- 
nrlinilich in Wcsterüs, L'psala (bei Uaneuiora), Carlslad, Slora* 
Kopparberg von vorzüglicher Güte (im Jahre USU lieferten 3a9 
Bergwerke dliUlOg Scbilbpfiiade liltea i in Norwegen (bei Lanr- 
«ig «adMoat. im Amte Saaalebaea) laiaauica 1,900^000 C(rv — 
Zink (in Schweden) 1825: 471 Schiffspfunde. — Stalakoh- 
t en, aber 600,000 Ctr., die ergiebigsten Groben bei MalnS, aa 
Schwedens Sei-kQjle. — Sair, in Schweden sehr wi'iiii;; Nv>r- 
wej;cn bei 67,000 Cir. Baisali aut drr Insel Valliir {mc Graf- 
scbaft Jarlsber^) gewonnen. — Alauu, iu Siliwi-dfn |.'..','MJ0 
Clr.). — Schmälte, Norwegen (gegen J.üüü Ctr.) — Vitriol 
(Schweden) 162.^: 1,304 ScLiflspIonde. — Schwefel (S< bwedea 
1815 t 577SchiAipfuBde). — Marmair (achwacacr Probieratcia) 
auf Oclanit fnlar SaadalaiB aaf GodiUudi Poriihyr hai £lfd»* 
len (ia5tar»<0|ifa(lk.}, 609Arh«iUr htichllUgcBd. — Hlaa- 
ralwaaaer. HaafUichlieh ia Mwadaai Medatri (am WeN 
tersee). Sglra (Ufaala), PorU «ad Lato (Oairchro). ÜUadtfaa 
(Malmöhnns). 

'2) Ptlanzen. — Getreiile, am meisien in Gollilaml, 
vortOglirh in Schonen und Süduorwrgnn 1 m Norrland so wl^• 
nig biareichendi dass man zu Slampebrol (.lus Kleie und Bir- 
kenrinde oder gepvlverlem Bennlhiermooa , LUlUi» iiUuuLj aciaa 
SaSncht aduaaa ataM. — Haltt Birkaa, Taaaca, Fichlaa, 
weniger Kichaa mä Backcat ia Sctnredca, hatipUJIchlieh ta 
?(orwegen aar Aosfahr. Die Waldungen sind anenaeaslich nad 
sollen 198 Mill. Miit;;.[i li-ir^f;. n, — II u j. f. u , in Schweden hin- 
reichend. — F 1 a t ii s und Ii u 11 I ;iu tii n Ku^lm drji butljuisi iieU 
Meerhusens. — Tabak im südlichen .Schweden. — Kilmmel 
um M«la6 selbst zur Ausfuhr nach Dänemark. — Beeren 
(zur Weiabcrcilung) und heilsame Kriuler. — Obst, nur in 
den wlnacrea sBdlichea Gegenden. Kaffcc-Stagal C-'^"' 
gaUu taHMuJ aar VanaiadaraBg 4aa KafläabedarGi Obarall ge- 
banl. 

3) Thiet'e. — KleiiiM HIndvIeh (aber fgr die MHch- 

wirlhtchari »ehr nulitj.i ( ) - nni-t VIrlne Pferde (.iber hinrei. 
chend in Norwegen, und sehr ichun in .Schwedens .Noril.ind hei 
Sandswall). — Sch.ife und Ziegen wenig. (Der Vululaud 
von Schweden betrug lH2i; 37.S,t:^7 Pferde, l.Wf.'m Stück 
Rindvieh , 1,.^40,'J37 Schafe, 471,142 Schweine uud 1<>:.'>42 Zie- 
fea). — Rennthiare (vielftlüg anm Zug, siar Kleidung nad 
aar Mitehwirlhachaft haanlat}, im hohaa Nordaa, aft ta lUrdaa 
uTaasendcn gezotM>S — Pclitlllar« (OenacUa«, Ficha«, 
Biber, Marder) ; Birk- nad HatelhBhner, Ingldchen Atterblhne; 

See- unil Fl 11 > 5 fr sehe von aller Art, besonders IlHrinse (»a 
den schwedischen Küsten aligenninnien, dach in den nördlichen 
Skgren bei SirSmsUd jUDRst H.OiK) l onnrn). I.ai hte, .SlockSlchei 
a. a. w., cia Uauptnahraogszweig der Strand bewobner. 

B. Einwohner« 

1, Merlotaft. 1) Schwedea} 9) Martreg er, die faag 
ciaarltf Sprache redea, aad heida ganmaiachitf AhMaacMB 

sind; 3) Lappen, Slammvcrwandta dar FtBaa» elwa SiSOO» 4) 
Juden, hlos in Schweden 8Ö0> 
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BaM. Die bcidtn Rcidia cntbalica jcUlMaamc« Iber 
4 Mni.. wvnm 

Scfcv>a«a (USO) amsaSi» vmä nrw< 

Einw. Eiaw. 

I. Slockboln, 41* ftaJlnJ i3. Blckingen . . . • . . 8!>,;g<) 

■Im Land • . • • . |8',1>^ ■< Skaraknrg , • . . . 167,180 

t/p«ftlft . • 4 • • « « Hi.KSi 1^: El/ibori; 300,793 

3. W*«t«r{> <IOi<'H OulJtburg iT»'' Ji/i 

4. Nv^'^pinf « » • « > « zo8,zl3 17. Halatud >M.r'>^> 

O«i-pl>ro Ii6,3.>ii iS. ChrutiaoiUd .... i '>i.7la'' 

6L CarUtad 17« 34* '9- M*liiioh«Ui . • , , . 2oV.t>i 

7. Slur« • Kop|iirbng . . i3';,6i7 Jo. Gulliltad , 

8. Gertebors ...... i«),5iio ai. Norbu:t<>(i .(^»oiS 

1». I.iiik.ipin; |R7.71>> ja. Wxiwliatlea .... 5",i5T 

I«. Kalmar ...... J 10 al. WetteraorrUDd . . . -K,NSi 

II. Jmkä|>ii>|; i.W,4.15 24^ J'toall««! .}i,2jfj 

u. KrmuilMWi ia<>ioa 

A Norwecea, (1832) 1.139,849 md 1SJ5: lfi»,\3a» aiU 
■war: 

BiM'. nmr. 

I. Afgcrlmw Ct37l 1*^ OM&cb. JarUbcrf . . . xjjOa 

». Smaalelinrn . ..... ^ttg ii. « Laanig . . . i4.rKj3 

3- lUdtmarkan . ■ . . . Sg^8^ la. Nanlre-Drvnihriia . . . i'it.ijG 

4 Clin.! Olli ...... G8,fi}'' i3. S«inilr«-DronJh«im . . . üi.iiS 

Bua , lJ .'.Ji-joS 14. Köimdal y>.ffK\ 

6 ßn ul.t ts 4 >.»44 ^ " lirr-Bfrganh«!» . . S.'i.Hiti 

7 Nrtli'li.l 16 .S a Ii' -RfrgMhMi . . 8|,>V'| 

8. MmJil . 44'M'> Finmarliea ...... 4.ti5o 

^^ Slatanger 47^1} 1«. NonUad mi.7«4 

In iitamm gusm Beirk« komm mT di* Qaniratineil« 
fiMt ta SchwHcB allttB S66« ia Norwvff« 194. — An briten 
bmSlkcffl itl teSdnradca lUtLlne Malmobuui mit 2,002, am 
ilBamlen Norbotlfanil M B<B«obn«rn «nf ria«r ()uadralnirll«. 
In Norwfgm jinJ dir liri.lcn Extrem« ia dieifr Hinsicht die 
GrafK hart I.aunrig mit 1,116 and das Amt Fininarkcn mit nicht 
g.Tni r . I' inirohuer auf einer Quadratiurilr. — |n Srhwrdrn 
Elhli man 89 Sl«d(c, U MarkUIcckca und 6S.2tU Uttfci in Nor- 
wtfw2«SUi4lc^30llMkilMl«i aal 4I.S0e HUa. 

M 4cr vanaekBaMa Slidtct 

Ein«. 

|liba«4i) ... 4>'°° 
»•dl in Sdwrwiw} . . «MM Owik*|Ma«4} .... <.i«o 
Cui.L^rs (SchtMA) . . . aMM J^aoUpiai (ldia«44 . . , 4,100 

Bergen (Nerv ) at,MB ChtialiaMtad (SchwwL) . . 4,100 

Chrtitiania (Norw ) .... ai,«M tad (Schwcd.) 4,100 

Cirltkrona rSi kwtd.) . . . 11,000 Lioküping (SebwadO • • • 

Nui koppiiis (Si'lioail.) . . 11,000 TaUdi (S<l,w(d.) 

Uronlbeuii <N.)ri».j .... ix,aoa KougtUerg (.Norw.) .... 4,iiai> 

Malmö (Schwfd.) .... 8,4«o I.ana.kraD< (Schwrd ; . . . 3..>o,. 

GtncliorR fS. hwrd ) . . . 7,700 SUTingFr (>urvr.) .... .VSoo 

i:;„i.i>iu..Mil i.Niirw.) . . . ;,.wo Uild»w.ll. (Schwed.) . . . 3,8oo 

Drimmrci (N ,1 v ) .... 7,1x10 Wriieiu (Schnede) .... ifiao 

K«ln»r r^cliweJ.) .... .1,300 S,|„ (Schwed.) 3,000 

UpMl. i.Sdi.ed.) .... 5,«o« NjLoping (SchweJ.) . . , 

Fredrik.b.ld (Nurw.) . . . 4,tioo C.iliud (Schwed ) .... 3 

Falan fScl,«»il,) j,-,«» Roraoa (Nur».) ..... 

Wi.l.y > I .V 

Sttede. la Scbwcdea: 1) Adel, 1117t frUicbe 
FmaaJicB (73), fircihcrrilcba FaiaUtca (191) . («ort adelige Fami- 

elwa 10,900 Indtvidaea. Der »chwediichc .\drl ist 
nicht reirh , bat aber die Anwarlat hafl auf dir . i ,lfn Civil- und 
MiliiSralellen. — 1) KI.t»« (IS.^tMJ Individui n). — 3) IJ u r- 
lf.tr (in welchrii. SiauJ. ,i, h f.ff,ta 66,0t)0 Individuen auf den 
Hricliiin.n vertreten latarni.— Baatra ('/} der BavMkema«), 
theila frri und wohlbahrnd , tk«ila Uateribaaca dar Graadhcr- 
rea, aad in Scboncn nocb Vrobabaaarn. 



la Norwafaa gar kaia privllcgiftcr Staad, aoadara alle 
la SiaclaMtofcr mit ^«Icbta BcdUm «BgCHhaa. 

Selb«! die Adehiitel 1821 gaai anffebobaa. 

4. Ciewrrl»r. 1) Manafaktnren and Fabrikea. — 
Im Gaoien wrni^ M^ntifakluren. Die Rrwöhnlirhjlrn aind Ma- 
nufaktaren und Arhrilen in Metall, bcaoadcrs in Eisen: 
Schmelt- und MaiaöfeD (in Schweden allein 248); Stangen- und 
Zainhlmmer ia Schweden 526, Schmiedearbeilen-Mannfakturen 
in Schweden 535; in McMing aad ia Kupfer «a ^erkSpin(t in 
Eiaea aa Arbo|a. — Gewehrfibrikaa aad SUIekgiaaBeraiea an 
Stockhalm, Kakilaiaaa, VmnUAft. — 61aa (ia 13 ROHea). — 
Tuch und Wollenxeug ((819: 134 Fabriken, welche lo wie auch 
die 45 Seiden- und Ilalbaridrnrabrikrn gute VVairen liefern, 
doch far den Bedarf nicht binrcii lirn.l jiuiii I.i-inw.im) (mei- \ 
atrns grobe) , Sef^eltncb , Taue , liaamwollenipina- und \\ ehe- 
reien (1819: 43 Baumwollen - und LeinwandiabrSkea ia Srhwe- 
dea); »ahr |alca Lcder, ia M Fabrikea, aber aa weai^ — > 1819: 
3» Zackaniadtniaa. ni^MfaMkaa, 54 SlnaarirtArikca. — 
tttti 78 FapicnalUca. 1819 slhllt maa 1,U0 Fabriken mit 
7,139 Arbeitcra aad der Werlk der Fabrikate beirii<; im jihrlt- 

theo Durrbacbnilte von Wi5 — lWV!: 8,007,?3.j HiIjI R^nVo. — 
Branniwrinhrrnnrrri in Norwegen. — üeaondrri hSalig sind 
auch die Safii-nirililfn {m .Sihvecden allein 4,02ä). 

2) Handel — aj Ausfuhr: Eisen (Schweden allein 1830: 
366,617 Schifftpfunde. Staogeaeiien und Roheiaen 8,499 SchUUpf. 
— Kupfer (1830) 3,711 ScbiOapr. — Hola (ehcmala an aciatea 
nach England, abc daaelbil dia BiaTahr warbataa, «lil jdat daa 
Holt tum ScbiBbaa aa» dca Kaloaiea bciofea iHrd) , Breier 
(Norwegen allein gegen 9 Mlll. 8. WeHb). — Glai (Norwegen 
filr 17.5,'KH1 fl.). — Fi<rlir \u\:\ Fiirhwaaren, besonders Iltringr 
(Norwegen gegen 2 .Mühonfii 11, Werth), ISjO helrug der \\ erlh 
der Ausfuhr vou Schvrdrn allein 13,337,173 und der Kinfuhr 
11.150,38^ nthlr, Banko. Die slUrkite Ausfuhr geht nach Groai- 
hriiannii-n, ni(\\ tl'.-u vtrrini-trri Staaten von Nordamerika nnd 
aach Frankreich — tj £i af ab r;. Getreide, bcaaadera acil den 
Vcilaata Fialaada (aa vokhaa Schaadea Bbaibaapt vaa ISIS— 
1817 Sbcr S Milt. IUUr.«wlaf|, Sah, Wda, KaloaialiraBna 
aad Fabrikale aller Art. Biarabrverbole. 

II a u p t h a n d i> 1 4 p 1 S ( t c : SiocLti»!™ u nd Golabors '■ Bt- 
gen , Drammeii , (^hri.ui,aijia und Drontiirim i .-1[]^^f'l drni in 
Schweden 31, iu Norwegen 32 Slapelplllte und ILiIni IMS 
batle Si bwedeu gegen 1,100 llandeUchiffe mit fj4,i)0U Lasten und 
9,400 Seeleuten und Norwegen 750 Scbilie mit \i,'M) Srrleuten. 

1838 liefea ia aUa miaa Schwedeaa 1,991 acbwediacbe ScU£e 
nie 87,787 Latlea aad 1,739 Crcmda Scbifa nit 80,999 Laataa, 
aUo aasannea 3,660 ScbiCe nil 139,979 Lailea ein- 

Befarderungtmittel de* Handel«: die «cbweditch« 
Reichsbank, das Kommen- Kollegium und verschiedene UaDdels- 
gesellscbaften zu Stockholm; die 1817 errichtete norwegische 
Baak; mehre Kanüle in .Schweden und vortreftliilie l.andslrassen. 

Geld, la Schweden recbart nen nach Rcichslfaalern (der 
Bdcbitbaler >= 1 Thir. 10 gr. 10 pC oder 28. lOkr. Konr. Geld) 
n 48 ScbilUage KapfemSaae. la Hanregea aacb dlaiacbcr 
Mlaafaaa. Aacb rfad viala Baakaolca «ad BaicliachaidacUal In 
Vnlaar, die tM Mu bin GaM aa» dar CtikalaÜaB Tarinaai 
haben. 

A. Brilgion. Herrschende: die cvau;; ilisih - lu- 
therisch e, tu wrlrhrr »ich hritialic alle Eiowohnir beken- 
nen, und die regierende Dynastie Schwedens und Norwegens he. 
kenneu mu* (viele Sekten, aU: lirrrnbuler, Pieliaien, Scbwcde- 
borgianer a. a. docb letalere acbr vemindcrl). la Sehtreden 
1 ErtUacbof (aa Upaala, aaglalch Prinaa dca Bcicbe»), Ii Bi- 
tebSfe, troFrObite. 1,993 Paitorat«, 9.400 Klrrbra mit 43 Ka- 
ptü. ii; iji Nor"-.--. M IHscbrtrc mit 51 PnSLilcn, .13:! Pastorate, 
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Schweden moi Norwentn. 



8» Kircfcipick. — Ja^aa ■dwmi^ ia hOim Bcichca (ta 
SchwadMi 8S0)> 

0. WlMCBMlUlttea» Vor Allrn bat sich Schweden dorch 
«ein« VerdieDfi« um die Nilurwiisfuschanen au>|;ei(ichnet, 
haopUicblicb in ärr Pllitit>'iiluiiilc I.ihik), Miurralogif , 

Cbrmir, Pbyaik. ^^ rnig bat sicli iioi b Iiis jrltl div icbwrdiacbe 
NatioDallitrralar gtbobeo. AVeil die achvedische Sprache aua- 
aer dem Laode tu wenig verbreitet, und doch das wisaenschaft- 
licbe l'ublikum in Schweden allein au klein ist, mata sieb der 
Gelehrt« der UlciBi<cli«a« «dar dcoUcliciit «dar Srauöaiacban 
SpraclM fa adlMB SalttUla« btÜaaiaat Mnvafcn baaüsl (ar 
keine MatfonaUitmlwr. UBl atacUcMB US Schriltca in Sdnw- 
den. 

Unlrrrirlilsanslalten. För die ^'oll[3^il Jiinp; Virhl licb 
der wechseliciligc LulTricht, 1H28 fiab es sclion l.diKi SLlmlen 
diesrr An. Universitäten in Stliv\miLü: ru l juala (J8Ji: 
1,3412 Slud.) and Land : äü6 Slad.) , in Norwegen . lu Cbri- 
aliania (1827 : 549 Sind.); mit Sternwarten, Maluralienkabinelen 
Md bafiarh— Glrtao. 13 Gymwiiaii im Schwad«*, 6 m N«c^ 
«•ffea, UB fibcaaacholen, %9M BcMalancMw, aa Stock, 
halm aine isadtiiolach • cUrärgbclM Aaalato« aioa Schale der 
FatdmcMhm*!, da« MaTifaltMMhale , eine TUarartncfadiale, 

ein Taabsluiuiurii , rin f rrlmolosischej und ein Fori ! m '.i ; i! , — 
Andere Bei ördcrungs mittel der ^Vi|»^c>«cb^fll•n uuU Kdu- 
sle ; Akademien tu Stockholm, (rol.ibnr^, l)r4>nLiirin], 

der acbwetliscbrn Sprache au Stockholm, ebendaselbst königl. 
Ge«ellscbalt tur Befdrdtriuig der lieransgabe von Mannakripten 
in der Gcacbicht« SlMadiaavi«u , Akadaau« dar Graica Matte, 
Akadami« der Meaik, ftriUiAtr Baad (aar Aavaadug deraair- 
diKhca MylMegU in da» Uldaadaa aad eakhaeadaa Xtaaim) 
aa Sieckhola» a h aa d aaaMka» «iae Akedaai« der leadwlrtkacbafi. 
— Die tiailliche Biklielkek to Stockholm (reich an ataTiscbrn 
Werken) and DnivcraiUlakJUiolbckeo, Üblen keine Ober 40,000 
Binde ; doch finden aich i biadaacillll | Mr l rfc|l|pf}Mtld>rga ll t ri f n 
«ad ein Antikemnnseam. 

C. S t a a ts V er f aasnng. 

X* fftT~* l f I Mimm dorcki nrel gaan von elaaadcr ge- 
ircnale KoBadlalioaeB (Schwcdeaa and Keewcfca*) eiafe- 

acbrSnkte. in miaalieher absteigender Linie erbliche 
Monarchie, deren Thron beim Aussterben der jettif^en Dynastie 
durch >frrinif;tc ^^'atil der Sl5tnli- liridrr Urulir -viii-Jfi- lu be- 
seueu ic)n würde. — Staatsgrundgesetse: in Schwe- 
den die KoDstitutionsarknndc vom ?■ Junios 1809; in Norwe- 
gen: das Reichsgrnndgeseta vom 17> Mai 1814, welche« dcaucl- 
ben (unter einem mit Schweden gemeinacbaAlichca Ofceihaa^ 
le) aelae eigcae Vcrfaaaaaf nad Vcrwahaag ganallM} aad ttr 
b«Ma Beiche geaaeiaachaftliA daa ThroaTolgegeaeia t«« 95. 
Sept. 1810 nnd bestätigt fUr beide Reiche durch die norwegische 
KoBslitutioDtarkondc von 18l4i nnd durch die Vcreini|anf sakte 
von lai-f, ferner die Vaiaiaigaagaifct« w Sl. Jalina and 6. An- 
giul Itiki. 

Die gcsetigehende Gewalt ikeilt der K6nig mit der 
Nation. Dieae wird in Schwedea enf einem eile Anf Jabrc 
toaemmentretenden Reichtlaf« dnrcfc vier Sünde rcfrlaea- 
tirt. 1) aa* deat Adel (MMW— 1,«» DwpuOiU}, S> der Gdatiich- 
kell <aO— W DepnI.), 8) dca BBrgera (liO-lM Depnt.) , nnd 4) 
den Banem, wentntcr each viele kleine Kdellente (160—170 De- 
pat). Nach einem Beschluas des Beichstages vom Jahre IBZi 
xdU u Liiiiriij; aarb die U n i V e r s i 1 1 1 e n auf dem Reichslage 
durrli ihre Profrssoren reprisentirt und dem geistlichen Slan- 
df beigesellt wer J. n. Dirser Reichstag volirt Ober die von ihm 
oder dem Kiinifc auatehcnden Geaetarorachllge nach Sliadett; 



di« Gcachalgaaf daa KHalct ardient Ihaoi fieaeiaciftnilk. wel. 
cbtai •brigcaa cto «nbedincice Veto «eaielrt. — In Nor we- 
gen, wo ««keine Stinde gibt, wird drr alle lirri .tabrr lu Ciiri- 
stiani« sieb versammelnde Iteichslag (Slurlbingl diirrh Volks- 
dfputirlc bescklirkt, vrlrhe tum Theile von den selLsut.'ii.digen 
liurgrro der Sliade , tum Theile von jenen des Landrs gevtablt 
wrrdrn. Die aDgenoromrnen GesetsvorschllKC dieses Slorlbinga 
kann der Kboig ««a dncm ßtortbiog aul den ander« vcrwti- 
aen, wird er «beraafdaaa dritten Storthing wieder aar Sprache 
gebracht «nd aasaaoanaca, ao erhili er eech okae Bcilrilt Set 
KtaJga GcactatikraA.— la Schweden wie la Merw*««« baaManrt 
«idk aarihvaa RaicbtUgen die Nation selbst , und Usat dch Re- 
chenschaft Iker die Verwendung drr von ibr jeweilig hewilligicn 
Abgaben vorlegen. 

An (Irr Spilir der vollziehenden Gewalt sirbl der KÖ- | 
nig (in Norwr^rn durch einen Slalthalter oder auch Vicekönig, ' 
welches aber nur der Kren- oder auch Erbprina aeyn kann , — 
reprisentirt). Ober«le llegier«a|«bebörden : in jedem Reiche 
«in Slaaiaralk) a«a dum. a nr weginh«» Sttala c ai he beiadcn 
alch der Hiaicler dar a a i alu t gi a AafalttcalMilea aad a««l 
SualavMb« inoMr aa dam Uota|aff das Unlfa. Aoaaar den 
Staatamlnialcr der Ja«ll« «ad der aaawirtigen Angelegenbeilen 

MuiJ rUof Sla.iljc-krrlJrc : iSrs Kull'j» , Jn lijnrrii, dir rinann u j 
und drs Handels, des Kriegs uud der Marinr in Si bwredru. - ' 

I Dil- Jiislii wird im Namen des Königs in jrd' ii» Reiche narb ! 
dessen eigenen Gesetaen verwaltet. Das höchste Jusliakellegium j 
in Schweden ist das Tribunal des Königs. Appellationsgericbte 
bildcB die kcidca UoffcricbU s« SteckbeUn «ad MakAfJa^ In 

I «weiter laaiaas ifrachiia aaf daai Laad« dl« laad§ari«hla, aad 
in erster laataas die Klaataraifaiichle In den Slldlan «ad Hl* 

j radsgerichie enf den Lende. Hob 1443 |«iawinalin . 1734 revl» 

dirtr und 1772 verbesserte Civil- aad KltelaalfCaatihach llt all- 
gemeine Norui in Schweden. 

a. 9er liSnlg. Carl Xl\. Johann (Bsiit. Jiil.'i Fran- 
tösiscbe Familie Bernadotte, von dtm lijlH verstorbenen 
König Carl XIII. (aus dem Hause tioistein - GoUorp) lor Tbren- 
folge adoptirt. — Titel: König von Schweden, Norwegen, der 
Gelben «nd Wenden. — Keaidens: Si«ckhelaa', L««t- 
achlttaaert Dr«»laia|ih«li, BaMrafcecf, Hefa, Gr^abnlaa. — 
Barataal: laScbwedendreiReicbalflMer (Rcicbadroal, Beicke- 
kaniler und Reichtmarscball) , ausacrdem mehre Hofcbargen. 
FOr Norwegen ein eigener Hofstaat su Christiania. — Der Kö- 
nig besieht aus Schwrdrn für sirb und seine Familie eine Civil- 
liste von 430,000 Rlblr., und aas Norwegen (nach Beatimmnng 
des Storthing« TM UM Or «• drei fol|aadaa Jehl«) tSlillllO 
Spe*ic«rUiIr. 

Ritterorden. 1) Serapkiaeaerdca ^oll acbon im U- 
Jahfhaadal« T«n Magn«« L ffaniftet worden aejfa, ward« eher 
erat 1748 aebat deat Sdnrertardca aad Nordatemorden v«a 

Friedrich I. erneuert, und mit Statuten versehen), nur an fDrit- 
licbe Peraonen und die höchsten Staalsheamten verliehen, aos- 
serdrm fQhrt er dir AufAii In ilhrr allr wabltbülige Anstallen im 
Reiche. — 2) S c b w e rt orden, von Gustav I. LoOi gestiftet, ein 
Militlrorden von vier Klassen. — 3) N o r d st e rn ordf n , von 
Fridricb L emeaeri, flr CifilbcamU aad Geistliche. (DieErk^m 
gnng de« SerapUaeaardaaa aetat aeboa dea Beelts dea Scbwen 
aad MordMecaMdana wamaa. «ad di« Ritter jeaae aiad. ab klili- 
Ura Koannaadeare dea Sclnrert-, ab Givilheai«te K a — aa n da«» 
des Nordstemordens.) — 4) W a s a ordeo, 177? von Gntlav III. 
Sur Aufmanlerung des Ackerbaues und Gewerbflelssea gestiftet. 
— 5) Ordiii Carl's MII. , 1811 gesliflel , lur Belohnung des 
Verdienstes um das Gemeinweten, meisl nur an Freim.Tnrrrr 
vcrtbeiit, deren vieljibriger Grossmeisirr C.iA war, Dil- 

Aiuer Uagen, naeb der acoeatca kOnigl. fieaiioimaag, ansser 
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Europa. 



drm nubiarnkrrutr , ein Krrui von roltiem Zeagr auf der lin- 
kro Seil« drt Kleid«*, wi« es ehrinals die Krraifalirer Iragco. 
M«nn(«* betiui kciMa Rillerordca } doch hu Olä An lÜMii« 
«ia Mnraiiicbat BkrtHMichMi IMr UfgCfUch* VcrdItmU gc- 
•liAcl» Jai «u einer »ilberaM Medallla kttUlM. 

S. HiMtaelakünfte. 'J !■ Scli«e4«a I»t 4m ilhrli- 

che Uudgrl v»n ISM; bis tum iiartistrri RrirliiU|; nut H.HTI'iK) 
Klhlr. üiiito an|;r»elt(, d»';,rf^rn i»l die liörhstr Sla.iljrinnatimc 
7,17K4^'^ HiMi-, aDiiinrhfti'- II , .so (iJa^ lii^ Kehlend« durch be- 
sondere tirvrillif;iin|( (bestehend aus einer Steuer VOQ etwa d Pro- 
zent von jedem reinen Einkommen) crsritt werden mu*t. Als 
wftbre &uaueiniMbniea »ind «ber «ach die Matarallciataagen 
■ad FrohaM tataMbM. wUkl Mt(4ca Banset mcbciaen 
oad wohl 7,90n,nno nthlr. Banbo Mf Mcklagca wmiam kSaaca. 
FIr 1831 b«lrag das Aiu|(abebad(el 9,309.900 RtUr. Banko. Die 
Sualii'luild betrug IHM etwa 9 Mill. nthlr. Dinko : isl aber jetst 
aui 4 iMill. vermindert. Diese Schuld ist grositenlheils einhet- 
iuis< b ; nur rlwa 1,.!IK),()IKJ Th!i K <iavi>n RrOnden sirli inl 
ein autlindisches Aolcibrn. ij Norwegen. Nach dem von 
drei zu drei Jahren TM dem SUirlkia( im \ erbllluiM M den 
StMUbcdOrfoUaca lamcr aca-f<tlgft*uien Bndgei 

Ar die Jahr« J01»oU)l7i 437,fl00 Bfn. Stlkcr. 

uad MSWM Sfu. tMMt 

•m , m 1837—1810: 6«.«« Spea. Silber, 

und 3, J 11,2')' Spei. Zettel ; 
« « n liic .\ JS^^aiien 720,9"i Sptt. Silber, 

und '2,301«e94 SfM. ZcUcl. 
Die Staatschald 8,730,<X>i| 0. 

«. MrlCsBWMM. ^ B« Ltad« im Jahn U3t« 
I) laSehwad^a: 33|0M regalXra Trafpaa ala ati-hMidca 
Btcr. atoltcbi 

25 Re^. Tnfanlen'e . . . l't.iW Mjntt. 
8 Iti-^. kjvillerie. . . 4,705 » 
J ii.'^ Aru:l-n.- . . . 2,380 • 

I^andwebr oder kooskrip- 
lioa la S Klaaaea, ia l[ric|nailM . M^IB * 



2) la Norwc|ca: 13,000 Mann reguläre Trappen, 




ZuMmma 150,412 Mann. 

Nach DamaaBl*« F«ar»t* «» SMe heir«sl jcut die Armee 
ia Schweden: 

aa regaUna Trappen 33,070 M.inn inranirri«, 

6,100 Miua Kavallerie^ 
3,000 Mann Artillerie, 
370 Msno Genie, 

41,540 Mann. 
Aa Laadwelir t)0,flOO Maaa. 
U33 bcaiaod die acb<redUche Mai-ine aoat 

11 l.inienschiflen, 
H Frr-allen, 
4 Korvetten, 

6 Ilrigi>s, laaammen mit 1,303 Kanonen. 
Hierin kamaochdi<FloUillr(Scbcc«ea.FI«Uc), woaaaiSchoaer, 
8 Bombardea , 5 FeaancMBb aad SN KaaaaierachalappeB aad 
Vollea, ihelia aül« ibeih ohne Verdeck aad heeoadera aarSicha« 
rung der KDitea gebraochi, gebörea. Die norwegiache Mariae 

besteht blos aus Ilri^gs, Schonern, Kanonierschaluppen und Vol- 
len , deren Zahl sich auf 130—140 belluri. Kriegshlfen in 
Schweden: Carlakrooa , Stockholm und Golahnri; In ^(>^- 
wegen: Frederiksvlrn und Christian«aud. — Festungen in 
Schweden: Chrislianstad , (Urlskrona , das jelil eine sehr feste 
CitadaUa erhaltea bat, Ny-Elbborg, die den Ualca ron Sl«ck- 
halai Tcnhcidifeadea Citadellea Warholm aad Fricdrichabarg 
aad dl« ffraaM Fcataag Waris , an deren Brbaaaaf maa acit 
«iaigen Jahren arbeilel. In Norwegen : A«i;erbaa*. Frederlkatad, 

Frederikslem, Fre.! rrikholin, iter^enhuus an I Oirisli Jn lU rn. 

M i I i t ü r 1 k a d e ui i e n : lu Stückbolm, C^.u litn-i^ , Kadtt- 
teoinslitul zu h i . jm i : Navi(alionschulen lu Smikholm und 
Carlskrona. "Uta errichtete Invalidcnautall anf dem ehemaU|en 
LaalicUoia« Ulrikidd 90O In? aUdaa). - 



1. Die Urbrwobuer des heiiligcn Selmc- 
dra waren fiaaiteh e r Abkunft, Finnen 
aad Lappen. Oiai« wurden tob g r r m a d i- 
achea Sunaea , den Sebweden und 
Go Iben, bAher nach Norden gedrtngt. Uie 
eiuu'larn Jli^' rliiudi-n dicMir irixicren , dic- 
meiileDt Hsiipli-ro aus der Familie der Y a g;- 
I in SIT ^.horehtm . schlns«eD »Ich endlieh 
(im lijiiilcu Jjilirliuudcrt)an ein solche« Stüinns- 
ohrrhaupl an , da^ aru .MaUrtee seine Herr- 
aehiift auhiiht>\ und sieb von seinrrResidi'Us' 
König von Upsala nannte. Seine Nadi. 
kawBunaabaft ngiaeto im Sahwedea bia 1068. 

2. Unter den Schwedca tmd GoUiea 
machte Ansgar i^l't) dut Chii^tenthuiu 
xner«! bekaanl, da* unter () I « f, dmi Schooss- 
ktiuite (um IfVMl), sich recht befr*tij;te, — 

I Landfi liilrri I nd SeerAuhrrriru |;ahea mehre 
Jabrhunili i t.' hiiidiirch dii Lirhhngsbcscliaf- 
tigunß di r .S< hwi'cli n bIi. 

3' l^<e groittt'U Laudijiilerbrsitxer, die 
Y a r I e , bekampftra daa BeiKelMa der Kü- 
ui^e , ihrer Gewalt ein« grftnere Asiadrbnvag 
all ^ehrn, mit dcBI atandluirirnteu ^irhdruek, 
bis cndlieb (1730) die lvuiii|;i' vuu der Fa. 
luilie Birgor nu» dem Gcscidichte dir 
F u I k u n p e r , die hriilen immer fr iud*elig 
f:r^(*n ein.indrr i;riiunteu Nationen der 
Si-lin- ']( Ii und tir.ilifu ruit einan<t(-r ver- 
acbmulii^^u , und ihr Auscheu glücklich hc- 



D. Geschichte. 

haupletcD. Sie oroberlea Finnland , und be- 
xwangro dir Biikekerle (in Norrland) oehsl 
einesn Theile ron I.applaud. Mach hundert 
Jahren (1363) verloren dl« FoUnaayer, ihrer 

BedrUckiiDgon wegen, den .Thran, und die 
Schweden fallen dem Scbwe$ter*obne des 
Irlxlen Königs au» jenem (ie^chleehte , d4'ra 

Hl ri nie .4 1 Ii r i- 1 h t V o u M e e k I <■ n b u r (; , 
ihn- Kiuni'. Dir vi«-Ic ii Ausländer sIh i , Mir- 
nrliiul i i'li I)rut4r.he, welche diener Kttnig in 
da) l.iiud 7.o|; , waren Ursache, dass die auf 
dieselben ctfcraUohtigcn Yatieaueh ihn (13!S9) 



4. Dice bahnle der diaSaf&ea Marga- 
rethe den Weg, die drei nördlichen lli-iche, 
Dänemark, Schweden und Norwegen , <lurch 
die kalm arische Union {%, Dänemark 
7-1 lu vi ri iuigen (li97). Die mit derü lln n 
uniufriedrneu Herien wählt' ii iii Ii .<l>i r ImM 
wieder eiRciie, mW k.inif^lii I ItmiI' Ii. 
kleidete fteicfaavorstehcr Carl Boude uud 
Stea-Stnrct Ghriatiaa U., dar aicb 
den aebwediteben Thron dnreh die Hinrich- 
tung der Vornehmsien Herren wiehern wrJIte 
(Slix llinlmi i liliithid l liO). Li wirklr S. !l«. - 
d.114 vullic;e Absonderung von der Union. 

!). Sehwedena Befreier , Gustav Wasa, 
durch du- Watil der TVatinn auf den Tbrtin 
erhüben (I5J.3I. ^.'alj di in Ki icli-- eine Fi slig- 
kcit, diii CS Vorher nie gehabt hatte. DicRc- 



gieriini; , die Religion, die Finanzen, der 
Handel, der Ackerbau, die Wissenschaften 
uud die Sitten Rrwannca unter ihm eine 

Rins neue Geatall. Durah JEiafiihniBe der 
eichalage , «n droea, neben dem Adel und 
der'GeütlirhVeit, auch dir Bürgerschaft und 
der Banrmstand Theil nahmen, unterdruckte 
er die geniinshrauclile Geoilt di « Adi l« und 
dir kijchliohc Ilicrarcliie. Zm Ii iili r. in X-wccLe 
lii');ün»ti;;te er rlre Ftiilulii iin^ drr iulheri- 
schen I.rhre In .Sriim ilru . in Folge dessen 
er der Ociatlichkcit ihre grossen Beailxuugcn 

eniio|, aad.aie «a Domaiaea der Ktäaa 

macht«. Einen Tbeii dieanr EtakDafta ver- 
wendete er »,tir Doltruri;^ der unter dem 
Heithai'irslelir, , Slen-Muie, ( 1477) geslif. 

Ii l.-l) , tiiirliiiiiiU aht r m-lir % rrfiillenell L lli- 
ir rsitiit zu l pHsl« . lind ivsiil di r Winler- 
Itrist-Ilir dfi S'llii-ra, Khcn ders*'Un' nelrU-. 
:]i.ii)i klii^i' Hiiudtiisse mit Enjjland iiuil 
Holl.ind, den Vorrechten der deutschen Hansa 

cgfere Otaaaea, aad aadUah bawirkla «r 
von den SlKadcn dtirdi die (1540 nf dem 

Tli-iehiln); tuOerehro beschlossene, und 1514 
711 \\ I si> r.is bestätigte^ Erhunion das 
Hecht der erhlitheu 'l'hronfolgc für »riiie 
minulicheu Oe.\crndt Ilten. 

6. Gnstavs allerer Sohn und N-' lif.dger 

(1560) , Erich XIV., fnl 1 ■ ■ ■ i Kio- 

nong die bi« dahin noch nicht ubliciic graf. 
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liebe und frciliL-rrlidic Würde ein. £r brirlilc 
EdbUnd IB ScJiw««l«a , warde »ber von 
«eiaem Bruder, Jotiaaa II. , (I56H) de* 
Thronci und der Frrilirit, und (1575) dr* 
Ii<b«ns bertiihl. Diinit DilncniirL »rinroAn- 
SJirUclicu auf dtu ArbwrdUchf Q Tbroll foflll- 
Jicli enl>af;lr, trat er an Lrlilrrci (137(0 
Sfrtltner Ftirilrn ('.i.lliliiitd , Sflinneu uud 
mr(irt* »inJliclii* rtn'.m/i a drs Ht-H Ik-^ ah. 

Lra diffte Zelt winde tiue Gcwt'brfabriL 
und eine Stipricriiedcrei in Schwaden «uge- 
legi ; der Hof unterlÜBlt eine aiiuilsiUrb« 
Ka|>elle von aitttUMUaclMB BttMÜMa ; r« wur- 
den it!>94) aAum ■chwtdüdw 8d»upielc 

»ufgeruhrt. 

7. Johauna Sohn, Sigiamund, Enkel 
miiH'-rJicher Seil» Ton drm nolni«cIirn Krt- 
iiig 8i^i«mund Aiif;u»t ($. Polen p.),wiif<lr 
1387 xnm Kernig in Polen erwtbll, uud be- 
»tieg aacb mibm VaMn Toda (1593) >urh 
den (ebwediarbea Tbron. Unter ihm cinEeio 
Theil von Finnland und IngennaiinUau ha 
Frieden au Truaiu* (l.')y.'i) an RuoUnd ver- 
loren, wofür drr Krone üicliwrdrn* rlrr luliige 
BeMlz voll Estblaud zugealaudeu «urdc. Weil 
atit-r (Ii(-s<"r iHtbtili<«c1?r Kuni); ftriue ItL-li^iou 
in Si!iv>'(lcn V-U »fljf lirgilD^ti^le , »o erlang 
es aeiueai ebrgrixigeo Olieime , Carl 
Um (IS99) aehwedischeu Throne» tu be- 
rauben, vni (ich (1604) »alb»! iura Könige 
krönen au laaaen. Die xwiacbea Polen and 
Schweden aeitdem geflibrleB Kriege uuEilh- 
Und endigt« ei*l (ItiMI) der 1' licilc tu Oliv». 

K. Gutta V Adolph, CarPs IX. Sol>D . 
war d<*r p;n:t»str Krtrn;; Mi'iicr Zril. (jro*» als 
Hflil in ^t-]Il(-n Kiir|;cn ^rp;<-n tiit' Hussen 
und Polen ; noch grosser im dnittrlirn Krii-ge, 
XU druca Lritnac S'R'o (JsUrn ii h rr von 
den proleaUBliachen Füriilrn und Siandru , 
in geheimen Bandniata nil Frankreich, anf- 
geopfrrl wurde (Lcijnifi 1631 > Lutten 1633). 
Seine Ernberungrn |) von den Hussen : Kex- 
holm , Kardien, Inprrmauuland (im Fri<'<!cn 
ru Stolbowa R,17) ; 2) von den Polen : l.ief- 
land (imAVanenslitUtaude xii Altmark 16'^)- 
Mit ihm f«ngt sich eine neue Periode der 
KriaRaknaal an : eni« SrMaclit narb den 
Rcgela aencrer Taklik (•. Evmm IV. iO.)i 
ifcaigar ikCaSldlHigamrteiCMttsiPalNii. 
tascbta und flialM; Ktnnier« und Dra- 
goner. 

9. ^'ach Gualar Adolph* Tode auf dem 
Schlarhifeldo von Liilien, srlilen dir Schwe- 
den unter »einer Ininrlrrjahrigrn 'J'ochter, 
Christine, durch die nunmehr otlnif L'n- 
lersliütjnng Kronkrrichs, den deutschen Krieg 
mit so gutem Erfolge fort, das* der «est- 
nbkliache Friede (164K) die srhwcdisiheu 
ProvtDsm durch g»oa Vorponimern , nrbat 
RUgen und Siellin, ingli-ichen durch >Vismar, 
das Enbislhum brrniru und das Btsllitim 
Ver<l<n »rrmrlirtrj naih'lrm schon ein, |tj43 
Tviisrlirn Schweden und Diiirniatk au.^^:,'] r.>- 
chtuer Krieg er^tetm die Abtretung der Pro- 
räicn und Inseln Jlmtland , lierjedaleo, 
GetliloBd , Otel und Hallond, nebst der Bc- 
Acfauag vom Sundzoll (.m Fri«4*B «u Brtttt- 
aabro (iriA.*)! tuwrgc gebraehl balle. 

10. All Christine , Stifterin der üniver- 
•Int «u Abo, ans brsondi-rrr Neigung zu 
den Kiiostro und Wissensrlüfti ii ( 1(,',4) il.rc 
Kronr nirilrrlegte und Ujch IuIkmi Top, rr- 
hiell jene ihr Vaters-S^hwesle^^ullU (dir Ka- 
tharina, Gemalin des Johann K.ivmiir. Ili i- 
xo|S* »oa ZweibrÜcken) , Carl X. Kieser 
klM|eriaebe Finl benutala die Prvlealatioo 
4m Kttaiga, Jobann Kaainain Toa Paka, 
CcmcaiiM TbMabeaiejjpiM, AemfrOim- 



! und, vom Kurfürsten von Brandenburg uuter- 
alittt, iu dasselbe eiuru Einfall-ru wagen. 
Sein Sieg bei Warai hau (29. und 3ü. Jul. UM) 
schien da* Schicksal Polens au eatacfaeidea, 
als Brandenburg , von Osterreich bedroht , 
dies BUnduiss vcriie»», und »ich imTtaltat« 
von ^\ t-Iau (I6ü7) mit Polen verglich, Hu«s- 
laud und Danemark aber als Feinde Schwe- 
dens »uriruten. Carl X. wendete jetzt seine 
ganzen Krjifti' gegen Uancmark , «Irang iiher 
den gvfrurnen Bell bis xu desjeu Ilüuplstadt 
vor, nahm deaiiejbrn iuaFritdea tu Roskild 
(UM) die ProTinsra Scboata, BkUagaa, 
Hailand , Bobua , Bombolm «öd Dioatbein, 
uud verricth bei einem neuen Angrüf die 
Absieht , mit der gitnilichen S^rstotnug Ko- 
p< iiliagens, das ganze Reich xu einer schwe- 
Iii-Ii Prii^in/ 7li nun Ivcn , hIs #i.iTst dif 
IlolUuder durch einen blutigen Sieg (JG5H) 

lü»ar dia adnradiMba Finde im Sunde , die 



Kelter Koneohageot «arden , darauf eine 
■riaehen 

Holtand (1659) die Erbaltnag dca'iSleicfage- 



Alliana twii 



Fraakreidi, England uad 



Wichte* im Korden 7um Ziel« aabm , u'nd 
enillieh der frühzeitige Tod Carl'a X. (ItiM)) 
dessen i>l>erprnu«( n PUnm ein Ende inachle. 

11. l.'ic itf^rtiltcrlllilt .MlllrK lil-initin<ligrn 

.Sohucs , Carl» XI. (geb. 1635}, kIi«"'! «irh 
mit allen Feioden Schwedens aus. Im Tririli-u 
xn Kopenhagen (16611) gab aie an üintnintk 
all« CMlmMiM aiiMmriialb dar ietxigen 
fcbwtdbclm Gran« «iaibr «atllck ; mit 
Polen sohul« aie aicfa in cb«a diesem Jnhre 
durch den Frieden cn OllT* , und mit Huss- 
land (l(i61) im Frieden au Kardis (iu Eslh- 
lan«]) SU«, wonach Schweden im gesicherten 
Besitze I.ieflands und Esthlands blieb, — 
Spüterbin lie<s sich CsrI XI. lon Ludwig 
XIV, in den holländischen Krieg Terwirkelu, 
and «cflor in dem Frieden lu St, Ginimii 
und Laad (1679) *a Braadaabwc dan Tball 
von Vorpommern jenaeila der Oder. 

J3. Das L'uglück dietea Kriegea schrieb 
Cur] XI ilrr DrschrlnLung aeinrr kouliili- 
cheii Ai.ii rti.ii durch die anmax«' ini« n Nur- 
rechlf clfi .\di:l» xu , und brachte r% auf ver- 
schiedenen Heirhstagen (ICHO, 16H3 und 
1693) > wo er die Eiferaucbt der übrigen 
SUada (cgaa de« Adal anftaiaU« daMni 
da*« ihn eraler» «in« «baolal« C«^all ia dl« 
lUnde gaben. So iiberlirfrrte er die Regie- 
rung bei seinem Tode (Iti97) seinem fünf- 
xehujuhrigcii SmI^uc, a r I XII. Die-irr miss- 
brauclitc alii-r in (.riiicin Ji«qriiiirinn'r jiiic 
gefährliche Gewaii , sliiizic S<hwr(!rii durrli 
seine abenteuerli< licu FrldTi..:'-- i:t ^luru Al>- 

firuud von Übeln , und machte , das» es den 
lohen Rani varlor» d«n'«a vntlMt nntar d«a 
europiUcben Miebtaa riatuhm. 

13. Von seinen drei Machbarn, Dineraark, 
Rus«land und Polen , tu gleicher Zeil an- 
gf^riiri'ii , lii liao|iIrte »ich Carl XII. n<-un 
J.<jirr f;i'^>'ii dti si-l|ii:a mit er&LnunensYi iirdi- 
gi ni Gluck«', i-iiilrilij;ti? «ich der Feindscluft 
Dinemarks (i.c]iiju 1700) tlurch den Frirrlen I 
xu Traveudald, brachte in eben dcat Jahre 
den Kui««n di« bilaUf««i«dirt«i» hm 9M«a 
bei. ai«l dcmathtgt« die PalMi in lUal 
Schlachten dergestalt, das» der König Au- 
gust im Frieden zu Altranstädt (17(16) »einen 
'I Ii r. III drtn Inn i'.ail XII, {irgün«l>gten Sta- 
uiklau.it LeSLlllsltV raunjtc. .\lier .feine Niedre- 
lugt' ln;i l'iilt-iiivÄ in i)rr t'kriiini' dlircli den 
nusisiln-n < / ..r , V-t.r ! (H J'iüu» I7ll"t), 
vernichtete auf einmal die Früchte seiner 



Bender weilt« , und Tcrgeblich da* Bundoisa 
der Tttiiaii MMH Ihwdwri Mdrto) daieb 
wd Kur-BtaiaiiMlivalg T« M« h it . 



n«Bajidiii|«B SUg«. Oto 
nwrk «M Polan 



OTgrtnn TOD mmutm dia 
VTaBcBs nad maitm fiOiknmA Cad XII. «b- 
ffMlmillim TO« •cfaMM KcitA«* Ua 1714» >m 



Eadücb wieder nach Scbwadaa g^MaanCBs 
ran« «rMiae letalen Krirtegcges IMäaaatn 

xusamroea, beabsichtigic dessen Macht aus 
Korwegen xu vertreiben, verlor »Ixr bei der 
Belagerung Too Fricdrirfaahall i wahracbeia» 
lieh voa IIaa<MiBll«d*ia Hand (17l8j » 

Leben. 

14> CaiTc Xn. 8«h«MMr, OlHLa 
ElaoBore, »atr die Erbin «einer KhMs 
und trat dieatlbe an ihren Cemul, Fria- 
drich T. , Prinxen Ton Hessen - Ossel , «b 
(17J0— 1751). Schweden soliute »ich jelxt 
durch schwere Opfer mit aeinen Feinden aus: 
e* vrrbir in dem .Stockholmer Frieden fvom 
711, Al l - r I THI, 21. Jaiiiinr und 3. Jiiidu« 
17!2li) au Kur-Braunscbwcig die Hcrxogthii- 
mcr Braacm nad Vardaa; mä FraiMM« V«r> 
«wiacbea der Oder and Pceaa, aitt 
dea Inseln Usedom und Wollin ; an Dito»» 
nark, dessen 7nllpflichtigkril imSundcund 
den beiden Bellen ; an Rus*land endlich, 
gegen daa der Krieg noch mit grosaem Kacb- 
theile einige Jahre furtgcüetxt »ordcn war, ins 
Frieden JU Kysladt (I7:.il I.K-flaml, i;>lh- 
land, Ingermauuland und Karelieu. In eiiiein« 
au! Anstiften Frankreicha gegen Itussland 
(1741) neu ausgcbrochrnen Krirer , ging 
Finalaail vnlorcn , und wurde durch den 
Frieden von Ab« (1743) nur dethalh wieder 
gewonnen, weil der Kiinig, nachdem seine 
Gemahn LIrike (1741) kinderlos gestorben 
war, die Wahl des von Ha«*l*nd bcgttsatig» 
len Perxogs von I lul»ieiB>'G«lla(p au mIbcm 
Tlronfolger annahm. 

Jf). Dieser, .\doIph Friedrieh, re- 
gierte (1757 — 1771) beinah« bloi als Tilu- 
hrkanig} «« grotsen Etailnaa hatte Ru**land 
««f d«a ll«Mbar8laBt gewonnen, so »ehr 
ballan die Beicbatande (unter denen sich 
«w«i Parteien, di« HUte und Mutxeu, der 
Franzosen und Russen, liildrlfn'l sfit 
( rl XII. die loiii(;liclic Gewalt Kl- der lie- 
silitiiukl. Von ditscQ Fesseln belreile sich 
(I77'i) der untemehmeadc Gustar III. 
Doch ihn hcngmie erst (178'i) eine Vcr 
•dnrtntng «ainar ianiachen Arme« aaf dar 
abnendniLanlbaba, die er gegen BuailaBd 

hetreleo hatte, und nötbigte ihn, (1791) im 
Frieden von Wiralt (in linnland), allen er- 
rungenen Vortheilen zu rut3aj»eo, dsuo wurde 
rr [Marz 179'2) von Aukt r>liMiti i rni.ird. l, — 
rul' T ilim kam ( I7it4) >lie wcstiudiscbe Insel 
iiarlliL-li-iny an Schweden. 

16. G U S t a » IV. verkaufte 1Ä03 snMeck- 
l«ab«tg-S«li«r«riit dia p«nmari»ehe Provin* 
Vellmar, regiart« aib«r BbtigcM in glückli- 
chem Eiareratltndoiaae mit aeinen Standen , 
zum Vortbcile dea Reiehea , bi* er sich 1806 
iu einen unntilliiucn Krieg mit Frankreich 
vi'i wi« kelle , vsMiliir. Ii (rr ^:aIl^ Pommern ver- 
lor, Nach dem Frieden von Tilsit iwischett 
F'raukreich und Russlsnd , SO^ er »ich, weil 
er dem kontinenlala/alem aicbt beitreten 
iMÜtos «iM tkMitt wdt l«lst«r«r Hacbt an , 
der 1809 atin« Tbraavntaegaag Teraalaaate. 

17. Ilna folgte «ein Valers-Bruder, C arl 
Xni. (geb. 174«). Da der Prinx Christian 
A u K u s t von Holstein - Sonderburg , den 
ilü V r it ; seinen Nachfolger erkUrt hatte, 
lialil (lsii>) »tarb. So ward von den Reich- 
5t«iidcn der französische Reichsmarsrball, 
Bernadolte, Prin» von Pont ecorvo , «IIa» 
K.miaipf«pMw gawtbll. Dieser nennt sich Carl 
Jnbaaa« tuiai bat nach seine* Adoptifvatan 
T«d« irdar.lStS) denTbraa b««U«>«a. 

IailH««a mr <Un> aa Kattlaa^ faaa 
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FioßUnil und rin Tlieil tou Nurrl«nd ver- I 
lorcn pc^'ingcu. DagcßfH erhielt der Konig 
von Scliwc>l«a (IS13) u»' Kncli Nurwi-ppn , 
uuJ die U«ero dicie« Reicht inaclilru ( In 14) 
eiotn fnirbtloten Vet«iiGb,die L'otbliüugig- 
keit m bebaafHa. Ar Mmw^b nwl 
Daaaaarlt afafttNlMfll acIlmdSMhm AdtWII 
Vorpommcro» Uatdite Preuueo gegen du 
ian Pariser Frieden 1814 erworbene Ucriog- 
tliMB LMmbara aia. Seit diai ar Zeit b«- 
•dolUit aUk & «dnndiMli» B«gi«raig Cttt 



■utic}ilie<«Iich nur mit Ordonng and Ver- 
ToUtonunnuag dcriuDcru Vrroaltunitiweige. 
Drr Arlcrbiu hub tirh tu itlir . cliit jclit 
[ui-hrr Tiiuscnd Tonneu Geircidt:* au^i;^ ^ii:iri 
werden iauoeo, d« *on*t du Gegen ibeil 

Statt gataHtetm aha UavwitMttifkait Im 
AoihaaaB dar Fomta bat »an gagaawMig 

bei Seite geteilt ; die Virhtuclil Ut Bodi ID 
Elwu larurk uud auch der HtriiigGichfiag 
bat aieb caMiadartt FabiUa« a*d MaanHik^ 



la decken; doch vcifitlirt man riel Porter 
aus Gutaborc nach Enplaad uud Amerika; 
der Bergbau liat trntx (^er Rivali&iruug Eng- 
Inntffi laicht gclttteu, da Auu-fika einen nrui'D 
Abaatxort für «chwedifcbe» En bildet, Wab- 
nmi 4«r Amakbcit daa Könige« ixbemabm 
dar Kranprfas Oakw die Regierung alt Ra- 
geat (1831)- 

(Die Getcbichla dci Rnche* Norwe- 
gern iUb«i OitaiaMA abgabiadeltVMdMk)' 



Gonealogie des re^ierendea Hanse«. 



UKMiHI FRIEDKICH, Haisaf TCB BUaiew-OaUatp, 



Thronfolger SehwadaM IjfS, > t 



i«b.ij4(. 



COSTAT III. 



CARL XIII. 



OOSTAV ADOLPH, 
gab. 177t, Kialg tma, ra»igairl 1809. lebt 
ta Oeutaablaad, WiMar ,m« J^MtHk» 



Mb. 1^, Hcraag von SäderiBaaaiand, BaMM 
ToaaMnd 1753 — i79(>, K.«aig 1809, t iSiSi Qt 
£l:iuhrth Ckarlotle, PriBiaMio 
Uli in < Jl li iibwg , ■f 1810, 



ttit a 



md IT» 
lab 



Darolkem 



•nm Baden. 



Guttm't Sophie jyUkf Imune , 

PriaaTOO WaM,i«b. 1799^ gab. i8ai, «ma.^i8ig 
k. k. uilerr. Gen. Major XU mit ^ ^ 
Wien. Venn, i^io n. Luise zöge 
Amalie Stephanie, Prina. 

y. b..dea . fjeb. .<tii. (& SaiM l5(>> 

C^trolme h'rieä. hrm:, 
Ste^thaniCf geb. ]Hi3. 



Mari* 



Daask Adepiioa 
CABL XIV., JOHANN. 

(Beniadottc) , 

CaciUe, „1^ jg^ jjn frwihU und a Jopliri lumTbron- 

k. iSoi, »na. i8>9 «""« gab. 18^7. jü-» ,g,o, Konlt .eü 5. Febr. iSiS) Tcrm. 170« aut 

' r" S^iüT SC^' />e/H/rr»,g.b.C/«y,idM|*l. 
ge f^'Pol' «• Ctk Wal. 4.^, aj . ^ I ■! 

(I Johann franM Oikar , 

Kronprinz, grb. 4-^"'; '7991 OroMailmiral , Kaoa* 
lar KUrlinivenität zu Ljiiafaf verau crit i8x3 mit dar 
IIB Jasephine , Tocbler dei Herzogt £ugen 



Ton Leucblenbcrg, geb. 180;. 



Sophie Alukktiki , 
g«b, i;'.^, Abtiatia tob 
^aadluborg. 



Oarl Ludwig tmgm, 
nag «am Mhasaa, Bd^ 

i,iib.3.aidiaaa 



w Otkmr. 
«f fw Oplaad, 
gab. ib*7. 



eritdriek Ölkur, 
8ata«( vaa OitgetUaDd, 
gab. ttog. 



OUrfalf« Buftnit 
gabam tua. 



Cmrl Jtuguit tlUmlatu. 
Baisag voo DalakaniaMb 
gab. iKi.. 



P O Kl fi V. 



A. Lamd. 

1. Idk^e. Ö.L.35-4a«} N.Br. 50-55*. W.oadN.Prciusen, 
NO. «ad O. RoMlaadi S. Osltrrtick (Galan»), FnitUat Kn- 
kMb Der iMUHto Gnwn«« SU*/, IMIw, «ma 1» mT dl« 
nuiiMhe, Atm m tM dl« pnäiilaA«. SB «tf dU «ilMtei- 
cbltcbe wtd 117, auf die krabaaUebe Ioibiikb. 

8. Hodrn. t'ait Unter Ebene. Am höcbiten im jliJlii Lrn 
Theile, wo eitngr Berge gegen (der Ly«*, Gora ia Sando- 

niirz mit der Wallfahrt St. Kryx ."imii nii (nmfßj , vial« SBmffo 
im N. Ungt dem ^a^ew und dem Nieaen. 

Fla>*e. 1) Weich«cl«M»alerr«iddacliScyMl«k, «M- 
lieh auf d«r galiaiachaB GrcM« U« S«id«alni, den aBcdikh 
Us Unter Waraelwa, vo ei« eich ■ordwertlleh nach Piresiaea 
WCadela Darchaus scbifibarer Lauf auf der Grenie und iem Ge- 
Ua( von Polen. 69 M. linkt; Nida (nar die Woywodjcb. Krakau 
brwÜjjcrDd), Pilica (in der VVeywodsrhafl Ki-::k:i.i rnl>|inngend, 
dann nordötllich Sandomiri, von Kaliscb und Maiovien ichei- 
dend), bis oberhalb loowlodi mit kleinen Fabneugen bescbiffl, 
Biura (in Maaovien roaS. nach N.)) rachU; San («m GaliiieD, 
Polen aar ein Paar MeiUii h«i«braid)t WIepn ^ Lnhlla 
■«rdUch, dMUiiwiMteUhlla md fMUMUeavetOid)! 
(et» GaHdca nSrdlfch, lafaSiB md Ftodladilea voa Rmahnd 
•cheidend, dann westlich »chÜhi«» Plick Ton Podlacbiea «ad 



Matovien tr«»nend , rechij tuil Nar.-w aus N.) ; Dreirciu (ana 
Preussen, Plock eine Strecke Ton Preutsen trennend). — 2) 
Wartha, au* der Woywodicbaft Krakau, nördlich, dann 
waalUch, linka mit Proena, durch KalUch nach PrasMaa. — 
3) Ml«B«a, BefKcher Orcaataia awiachaa »mla ad «d Aa> 

Soltow, Ref;en N slrrtmend. 

a. Biatlielliias mad «r6«S«. 8 WoywodachafUa: 

Wa«lichvntl.nA8. l Plock . . aiS.tQaadMtm. 

% MaMviea. 357 « 

3. Kallech . «U,* • 

4. Kc«]Ha . IM.* a 
SOdllch TO« W. aach O. 5. Saadcnln OBB • 

6 Loblia . . 396.* • 
OalUcb von S. nach 7. PodlaeUea aS2 « 
% . äagummn 341.» 
BnacoMMn S>331.> Qaadralm. 
Lage nach den FlStf ea. Aa der Weicheel linhi: 

Krakau, SaDiJomlri, MasoTiei. ; il.-r Weichsel rechts : fWi r-|.ri) 
Loblio, (Bug) Podlacbien; (Narew) Plock. — An der Wartha; 
Kaliach. — Ab Niemen (und Narew): Augostowo. 

4k i MitllereTeBperatar nriKhca26*B. Kille «ad 

Wimet der Wialcr oft adt vtrleia Schate, daacrt B Moaatai 
and ist in der Ui>gc! eben so streng, als im mittlem SchwedCB« 
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Die Lall «war alcht fin* nia, ähtr dock gMoad. Spi4cmi(«he 
Itranllictlt der W«iebjdcop£ Hldit« VkhatwlMn. 

5. :5r»(arcrscufflllaBe« «^Mineralien. Nar in Ata 

lOdlichen \Vnyirocl)chaften, in welchen Zweige der Karpathen 
itreidii'" (K:jkaii iin^l .Saruintuiri) , F. i s r n , ron voriÜRÜclirr 
Gaie, jührlicli lOO.O'X) Cli. , Kupfer (In drn Jahrrn 18la unil 
1830 : 457 Ctr), silbrrlialtigrj Blei (in den Jahren 181.9 und 
U20: 1,9U Cir. Blei «od 106M«rk Silber) md Zink <40,000 
Clr.)i Die im 17. JalukuidttM m rddica Silb«i«ndiM (M Ol- 
kania KiMkra) ihid mtMta, — AoJMrdem Torf und Stein- 
k o b 1 e n (Jlbrllcb MKMMO Sicke), TortOglicb in Krakau , wo die 
WaliJnn^fn »rbr vrrwiljtft »iiid, tiir Frueraog benuliL Sali 
nicbl hiareichcDd. Uii neue bei Slonsk im Weichseltbale (Ma- 
Mvien) angelegte Satiwerk verspricht bei den neuejIeA Tcrbw- 
•emagen eine jihrlichr AnibenU Ton UNUNW Cir. Sab« 

Pflanzen. Trotz dei fmcktbUPHi BsdCM aldN mm- 

nigfaliif. Getreide in Maage, aiaca groiMa Thcil beeaadcn 
Roggca aad Wcisce ear Aaefbbr Weatprcnaicoa' Ober See lie- 
Ternd. — Voa HllMaMchlen nur Erbi'en irhr virl , und 
ebenralU zur Aoafuhr. Schwaden wild; Flachs und Hanf 
blo» fUr den inlSndiiclien Ili cJ^rf an orilinUrer Leinwand , und 
zum Brenn- and auch wohl Spri»pülil. II o |> fe n in Menge wild 
wachsend in den grossen Brüchen von der Woywodsrfaaft Au- 
gnstowo and ein Gegenalead der Aiufuhr. — Uols ia Mcage 
und aasgedehnte Waldoogea, dock Uer «ad dadacch Saugte- 
eigkcil aadBraad werwOalelt gegca 19IWI00Hafca, Clin •/, der 
Oberltebe ated Weldaafea. 

tj Thier*. Pferde yiel , doch die ehrmah bfi-iilimlf 
Rafc ist aasgearlet, and findet sich rein, oder durch taiartjchc 
Hengste verbessert, nur noch in einigen GestQirn. Zur Verbci- 
aerang der Pferdeiucht trügt das grosse LandgeslBle von 6(K1 
Pferden sa Janow viel bei. — Hornvieh, lange nicht so zahl- 
reich, als es aeyn könnte; das polnische ScbledMvieh, vclcbea 
auf die schlesischen Mlrkte komnl, wird grSeilealhefle eof dcf 
Vkralae aad kloldaa eiagckfacbt, aad aaf dea polatiehea THf- 
lea aar gcmlilcl. — Schefe, aebr ublrckb, aad aebr ver- 
edelt» darcb Merinos, voriDglirh durch die MerJnosbrrrdo q ia 
den Nationaldomlnen von Kirlre (in Krakau). — Schweine, 

grti^slrnllirili un|;.irischer Ra'.i- , lu brdetttender Zahl. Von 

dem in grosser Menge geftttlrrten Federvieh zeichnet aan 
die mit Buchwciicn gemisteten Kalekutcn ans. — Die wilde 
Bieneaaucht Uefcrt Wedia aad Uoal« lar Aaefahr, aad 
letelercr vertritt Ue aai de Ia der Klebe dea Zecbcr. oder wird 
sam Halbe wcrbreaL— Viel Wildprel, beaonders Ha>rn. de- 
laa Balge aaagefllhrl werden , auch Rehe, wilde .Schweine, aber 
wcaige Hirsche. — Von den Raublliicren leiRl ,Uh ilpr Wolf 
noch hluBg; der Bär aber seltener. — Auch sind die FIOmc 
iehr Mick aa Fi • c Ii e a. 

A £iBwoha«r. 



Sie lebea 




ao» 

«aa ihren 
Jahre 1833 
— We- 



die 

nige Tataren. 

». Zahl. 1831: 4,137.634 Einwohner, mit EinacUaet 
Armee von 3«^0aber 4,174.474 Einwohner; davon 



Ia 

sod^iae 
ia den 



1. in Kr.k.u 4>t,9S5 5. in Ploek . . 

3. in S.nd .niir» ^RliM 6. in M"ovi«o 

3. in K.lUck ttifiai ^ in FMilaeUaa 

4. in Lublia 49M*I ^ kl 

Das VetkllialM der BewohneneU 
8 Woy wodicbanen ist folgendes : 

Majovicn iShli äu{ r Mf (.).iadralraeile 3.085 Einw. — Kra- 
kau 2, LS.i Einw. — Kalijch J,ij66 Einw.— Lubün 1,684 Einw. — 
Sandomiri l.'iJS Einw. — Plock 1,540 Einw. - Aaguilowo 

1,544 Einw. — Podlachiea 1^7 Etaw. — Für gea« Pelca kom- 
men 1,775 Einwobaar aaf die Qaadeataaeile. Bei der Ziblaag 
1834 Uadca aick aar aoeb 4j»7,925 Blawobnrr, welche Ver- 

j minderaag der ValkaiaU etaa Falge dea Revelolionakriegca ist. 
Polen enihilt nebat 23,007 DSrlcn 40 Slldle. Die bedaa* 

' tendtten der letztem aiad: 



Wanrhau (MMOvteni Hpttt.) 
mit Prija ohue Miliur n. 
Fremde iSIij >l|(|45{; 
t9H aber aar .... 
liublin (llpMt.) ♦ « f , , 
K.li^tL (Uj-i»i.) . . , , . 

' Plock aipi.i ) 

Lowicz C!\l4H»TifD) .... 
j Kalwirja (Au^rtutowo) . . 
CxcDlfOt'IlJ II iKi'li.cli) . . 

Kieice (Kralun liput.} . . 



Einw. 

Zamosc (Lutirm) .... 
Sicdlec (P<i'll>cliien,BptsL) 
Petrikiu (Kaliich) . . 1 , 
is(),7x>8 Hirndayraeca (PodbeUaa) 
tißoo Pincsow (Krakau) .... 
lo,aao Katno (H*ai»icn) .... 
!>.i'>» HrubiMxow (Lubln) . . . 
6,700 Timogrod (Lublin) . . • 

G,6«o Puliu.k (Plock) 

fi,f«io K-i'l jiii Hin.lotBirs, Hplat) 
5,<Hio Suwalki i^^gMmn^UfUQ 



Eiaw. 
4.7»a 

4.XOO 
4iOOC 

4.000 
3,800 
3,600 



1* ■afevBÜa Darchaus , die cingeweadertia Dealickca 
und Jadea aaigcaaiBaMa , aleviachce Unpraagti a,|| gr«t»- 
tentbeib Palea; aar im NO. (Aagartawa), Ia ebenallgea Li- 
tkeaeat altLitkaaera, aad iaiNO. (Lublio) mit Roibrussen 
oder Raaaniekca verntiacht, anch gibt es Grossrussen. — 
ij Deutsche, nur ia Jm grösseren .SLulim dU (.,. » i-r!>i.'ri 
bende; — c; Juden IS ij 414,843, srLon aus (ruhern Zuleu 
hUrgerlicher Recht.- ^ •„i. .,, i,d. Ebi mals fast dorchglngig die 
Pächter der GastbSuicr odrr Schenken in den pelaiecbca OAr- 
fern, uud fast die einzigen Handelsleute ia Polca. Aaek Iralbea 
sie vielerlei Ueadwerkc, am Ucbitca die leicblenz aad eticbe, 
tu denea Uirf erBdw Aaelreagaat alcbt erfordert wird. Biajebt ' 
i»l noch kela eiadger Vcrancb, aJe au nationiii-irrn . gdungea. j 



9, mtüaäm, 1) Adel ia grasier SäU ^m/HO, folglich 
aaler 14 Hcaacbea 1 Adeliger), eber aar im Btnirlnen sehr 

reich, flbrigens melil arm und blosser Landwirlli, Soml .lurh 
persönlicher Adel für gewisse Slulrn und Jahre des Slaa(sdien- 
stes. Rangtitel: Fürsten, Grafm, Ijjrouf . in den Rechten kein 
Unterschied zwischen hüberm und uicderm Adel. 1) Kla- 
ra*, cbeaials sehr reich, and mit grossen Freiheiten ausgesUt- 
leta |eut ia vieler Hiaaicbt aad auf ciaca beaiiauaiea Faad ke- 
•ckriakt. — 9) Btrger, die mll dea kddca eadeia SUadea 
gMcker Rechte gealcasen, and daa Recht haben, Gemeindever- 
tammlongen zn halten. — 4) Bauern, durch die Konstitation 
des ehcin.-.l>p;<-n Il. rzo^^lbnnii ^Var.1^llau (1807), and durch die 
jetzige Koniiilulion drs Königreichs Polen (1815) perattalick 
frei und des Grandeigenthuaa Blklg^ äkcr BOck lUBer eaf ei- 
ner niedrigen Stufe der Bildoag. 

4. Gewerb«. Manufaktarea aad Fabrikea kaaate 
du frohere Pelca eigcatUek gar aickl, aad ca gab kaam ia dea 
gf«t*em PravlaeleltUldtea die aStbigtlea Handwerker. Alleia 
aeil der rauiteken Herrschaft h alt^r» der Kunsttleiss und die 
Fabrikea ao ingenommen , dau Polen sogar manche Fabrikate 
ausnibren konnte; jedoi h Jun h den polniiclien Revolutions- 
krieg IHM) ist die Industrie in vielen Zwfifi;i-ii wieder aebr VCr- 
luimlert worden. Hesondrrs blähend wann vor d. J, ISJQ die 

Tuchfabriken, ao dasa 1828 vaa 5,433 W«bcallUea7,aaflyOOO 
Ellen geschliBtc* Tuch von allca Farben aad Qaelitfiea verfer^ 
tigt wardea aad cia Thcil davaa aaek Ratelaad ging. Jcut bat 
■ick die TacbfUMkelloa enf dea aecbalen Tbeil ihres frUhera 
Betrage* venainderl. Eben so haben die R^uuiwullrii-, Li iu^.iml- 
aad ScideaCabriken gelitten. Von andern Industriezweigen sind 
die saklnichca BtcfkreaereicB, 
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i«a «ad Qmtbmitn, Mch di« SiMafakrikea «md G1m> 

WancluMi. M «I« «• bmllch m WmchMi 
fVMM D«iiipAnable ta bemerkea. 

DwUmiIcI beiclill'ligt lieh gr(S.t>lrDlhril.t mit Niilurrrtf ug- 
niisen , uni bringt zur Aasfuhr: Getreide, Mebl , Clertle , 
Scbiflbaubolt, Wolle, Wachi uad Uoaig, llaicDbllge, Schweios- 
bortlcA, oadciMife amilere Artikel. Kiafuhri G«l<i-t Silber-, 
Zfaw, Hciei»!- Md SulilirMrta» Wdm «ad S|wMrtlmireii. 
18S0 idrog dar Werth der Aaefohr Pftieni Mck Rmiand , 
PreoMea, OiUrfwch rad Kraked 4S,073,t40 uad : nur 
Sa.iKti rfJJi dsfegen dte Einruhr ,ia< dirsm (.amlrrn nach Pulea 
IHM- j:,7IS,6!*3 «oJ 1832: (»2,4J3,'>il7 polii. Ii. — M •• * * e n ru 
^^ .iiichau liiiJ Lublio; lu NVartchia lini* NalloDalli.iak Jettt 
hat Polcu aucb gute KaiulJtrasiea, die es aoiut (ar oicbl kaoate. 

Gcidt PotniMher Onlden (SilberMBue) = 13 kr. Kaav. 
MDazü. r .M li.^on zu 3} uad M ü. 

5 llc-l i;;ioii. Keine herrschende Kirche, doch bekenneo 
sie Ii 'I III - I; I II l'ülcn lu der katholischen. Ein Eribitchof 
tu W'arx bau , <j Uiscbafe lu Lublin , I'lock , Kielce , VVigry, 
Cbelin (liuilaritcbrr), und det BUchof la Krakau. ltU4 ilblle 
»an 3,3Ji,7i7 KaiboUken. — L«lk«rtacr ISUi mjm, mit 
etnam btMadcra Kcaaiatoiiaa m Kalkctk — Atlorailrta 
1834: S.96fi> — Amaardam ateht «airU Griadiam IflSI: IflO^i 
FilippoBca elwa 30O Fanltieii; MeDMnilen. — Endlieh etwa 
1,2U0 mohammedaaiscbe Tataren (iu drr Wovwoilithaft Augu- 
tlowo), und Judea(lMJ4: 414,84S, mit 274 Syaagogca, and einer 
•0|caannlea Universilät tu liricsk Litevski). 

C WIas««ieblMtteB unA KKaate. Dia polniacbc Spra- 
che i»t eise der cebddaialM Mandartea der mltTaffcraitataa ala- 
vischea, «ad baaaaa Ja dem 16. oad 17. JahrhaadarM eiaa ei- 
gene hllhende Llieralor, die aber dareh die in den bfthem 

Slüiidfii aU t.'iti;;»ii(55fwiche an»r-nniuiui-iji' fi an;;ini>rtii- , und 
als GcscbSftiprjcbe ein^rfaiirir l.ilfinni in- , in Alu ijiSirrn 
ZeiUU Jfjjr I'ii' .ill^'-iiirini' \ iillnli;Ul!in;^ wir Im- 

her sehr vrruai Uliisigi , und ist erst unter der jcliigm S rrlas- 
sung ein besonderer Gegenstand der Sorgfall des Thrones ge- 
worden ■ uadaiebl naler ciaer ai^eacn Laadcekeauniiaiea. Seit 
lAl« bealtu Mca dae Uahmaiilt sa Warachaa, U» vea 77S 
Stuiii-ntea heaaehl, aad Ar {am letcUoMaa» Lyecca la ellan 
llauiiutxdlen der WoywedMbaflea and ao^ einigen eadem 

Slldten , Büri'Tti Inili-n urnJ l'rivalpensioüale und Elt du ril;i r- 
scbulen, dir IML irut l.Ill I.'hi pi üikI J',tjii SchQlrr liaituu ; 
■ucb Prii'si'^rii'iuiiiji ■• , >i 1.- [u 1 1 ti lj iili' 11 r.ur Ikidung von Ele- 
meoUrscbuUcbrcm, riiir [>aly tccbciisclie , eine liergwerkscbule , 
ein Blinden- oad Taubstummen- Institut, eine Forstschule, ein 
katholiacbe* adelige« Ketlegium, da« RabbiaerKhole an War- 
•cha«! eine LandwlrlhichalU- nad Thieraraaeiadiala an Maiie- 
■oat bei Wanafaaa} eher die «vnst la Kaliach heHanduh MiU- 
tlrkadetteaachale in »eit 1899 aufgehoben ; xo Wanchan einige 
gelehrte GesellscbaTten und eine Kunstschule . ilri rn nriK i i'ich- 
leies Gebüudr mit Siernwarte und butaniscbeiu Gat tfn vrrbuu- 
deo ist. — Off. iitlir l,r Uli. Iiolbeken : lu Warn hau , dn' l mimt- 
sitllsbibliolhfk vuu 1 jH.iJIMi lilnden , mit der Ku|irersli< bsamm- 
lung des leisten Königs von 60.Ü0I) Blltlern ; die Bibliothek der 
Geaellicbart der Wiasenacbafica (mit ll(UNN>B«ndca «ad Mine- 
raitaaluhiBci)} die lictd. Curtoryaki'ache an Pale*7(Weywad- 
achaftLnbIia),hbhcr aehoa awiacheafV— MMNWBtadeihaatbere 
llaadschriften nnd viele KaotttchlUe calhahcad . «r»t feit dem 
Jahre 1819 durch Ankauf der Susjersl «chXtibaren und bemer- 
tenswertbeu Bibliothek de« Thaddlus Ctaky vermehrt, welche 
den grössirn ReichthaiB *M Uaadichfiftia llbtf die pelaitche 
Geschichte bcsa««. 



C StaatsTerfatiiiitg'. 

9tmmi*t*Tm. Nach dem Slaaisgrundgeieli: die 

Kenslilution des vbeuiali j(ru Hrrxuglhums Warti bau von IHOTi 
vennehrt, vertndrrl und brst«ti|;l "/,.. Novnubrr LSlj. lin Kr- 
ricbtuQg des KöniKrciths Puleu bildete Polen finc be suiidi-ie 
koosliluliooelle Aloiiarcbie, dorb dt-m russischen kaiserrricbe 
einverleibt und die Krone erblich nach der iu Kussland eingc- 
iübnca Erbfolgeordnaag , so da*« der Kaiaer als KAuig voa 
Felea die volltieheade Gewalt hatte, die fcaeugahaade eher mit 
den Siladca theille. dcfea RcfrlaaMMMc«, die lai damSanaie, 
als der enica Kammer, oad an« der Kammer der Laadhatea be- 



standen, mit dem Könige den Reichs - oder Landtag 
weli hrr sich alle 3 Jahre ju Warschau versammelte. 

Die erste Kamiii'^r (dir Srnjli bestand aus den Printen vom 
kaiserl. und kouigl. Crhlilir, sohald sie das lü. Lebensjahr lu- 
rOckgelegl hatten, aus den liiscbol'en, aus den welilirben Palatinen 
and den Kaatellanen , «adlich an« daa vom KAaige auf l.ebcoi- 
reit eraaaalca MllgUadeiB, welche Hbrigcaa 3S Jahre alt «e^n, 
«ad eiae Jihriiehe Sieacr voa SMO pola. Golden enirichtea 
mosflea. Die Zahl der «ImllicheB Mitglieder de« SenaU dorfte 
die llSlfte von der Anzahl der Landbotm und Ati«;rordnelen 
der Gemeinden oitht Qbersleigen. Den V orsitz lübrie ein vom 
Kdaige aus den IVlitglii^drru des Senats ernannter Prisident Uie 
aweite Kam mer sUbllc 7' -^litglicdcr aus dem Adel (Landbolen), 
und 51 Gemeiadede|>iuirir, aof accha Jahre gewlbll, nnd alle 
drei Jahre om eia durch da« Looa aaalrelcadea Orillhcil emeaert. 
Den Vordu ia diaaor Kammer ftthtic ela an» ihrer Hille ge- 
wlhller MonduM. Mochdem «her die ia Polen 1S30 eugebro- 
ehene Revolotlo« nach einem hannlekigen Kampfe endlich 1831 
durch die Einnahme Wji^ luuN üitierdrOrkl worden ist, hat 
Polen seine bisbrri^r Kon^uiuUon , seine Kammer, sein Nalio- 
nalhrrr Tcrlüren, ji dooh eine eigene Adiniaislration , Provin- 
lialsllnde , Adels - und Gemeindeversammlungen erhallen, and 
kehauplel noch immer eine gewisse Nalioaalilll, wiewohl e* fttr 
immer mit dem rnMiachen Reiche vereinigt Ut oad daea «a- 
ireaaVarea Thdl daw e lb e a bildet. Daa am M. rchroar 1839 m 
St. Pielcrabait abfefMde «ad SV IMrs a« Wanehan pubtitirte 
nene »rgaoiiehe SUIal enlhltl die Belimmangea der jetzigen 
Regierungsvci t jsjuü^ l'uIt iM , wt.uai Ii 1 luem Admlnistrations- 
rathe die Obervi^rwniiuni; des KoniRreichs ikbertragen ist, der 
im Namen des Kaisers unter dem Vorsitze eines Stallbsllers re- 
giert. Dieser Aduiiui.itralion<ralb besteht aus dem Statthalter de« 
Königreichs, den Oberdirekloren , den Generalkootrolor oad 
■u« aadera Mtigliedcrn. Aiu«erdem iat da Staalareth dagaielalt 
de««cB BcAigai«ae aick bcaMder» aaf die Admlalatrailw-Geada-' 
^rh,inr;. auf die HevidoB der vom Admialdi«tioaiM*e jd^idi 
verreriigie BudgeU etc. betiehcn. Doch werden alle Ceaetunt- 
wOrfe so wie das lladgrt / i ; l/i -i D inlniclil dem Staal.iralbr 
de» russischen Kaiserthum 4 ems' ^milt , in »reichem ein beson- 
deres Ueparterarnt der |i.iliiiscben Viigeicgenlieilen eriii hi- l ut. 
t'üc die Administratiunsangelegeubeiten sind 3 Hegieruiig>kom- 
missionen 1} für das Innere, daa Köllns und Unterricht; 2) Kr 
die Joatii aad 3) flU-^ie Fiaaacaa aad dea Schau crriciMct, die 
unter der PirlddeaUcbaft der Oherdirektorca «iclHm. 

Oberate Gericblshaf«: die AfpdlalioaigericlMe Ca 
Lnbtio und Petrikao (in ICalilch), nad da Triboaal li»ckiter 

Instant ru AVar^cbeu. 

S. I»cr üäalg. Die Krone Polens ruht auf dem ITaiiple 

des Kainers vim Uu>sl.ntl , und er liilirl Irli.ill' il' u 1 itol; 
KAnig von Polen. Die Kriinun«; de< Kaisers und Konig« findet 
in Moskau durch dcusrlhen Akt Statt, und zwar in Gegenwart 

dacr Depalatio« de* Kitaigrdch« Polen. Zvd kSniglicbe Pal- 
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■ WafMhaa. hWiurMhra nildtM dcrFKnt Paakiviuch- 
WancbawiU alt Stetthilter. 

Bitlerorden: 1) Der weisie Adl«rord*B, na'S von 
Aafut II, UMliftet, bei Errichliing dei HenOKthmiM Warsrhju 
1807 erneuert, und 1M15 von drm Kiiier Alexander besllli»!. — 
2) St. StaaislaaiordcD, t'C^ bei der TlironbesleiguDK des 
Slanislaa« Ponialowvky gettiDet, L8L5 erneuert , und seit |1818 
(«Utt CiMr KImm) ia vier Kla*>en getheilL Beide Orden lind 
JalMl im Ordta im — iriMben Rrichj MgulUt. 

9m lllMf»alBllBlli Im Jahn Uta* WjBUfiBß poüii- 
■die (19,179,171'/. Kmt.) Cdd«*. IMt AatfAt htu «bMaÜV«^ 
tdko«* von mehr «1* 7 Mill. poIniaclM G«M«n. FOr da« J. 1831 
varea die dix«kua KiaUofta a«f 1480,543 und die indirekun 



mS 4AMIMM OoMm mimhligta. Dbar dem }aiaifaa 8cl»a| 
i«t BlebU Sfcberei bekanat. — Di« Staatwehaldee Ibrilen rfch 

in attc (Je.t Ki'iii!);N .StaniiUui Augoilus und der HepMUlk Pfe- 
len) uud in tirur. Ihr lietrag war IHJO: f;7,firX),rK)0 II. 

hat als polnische Natiooalarmce aul:.;ehört und iit mit dem ras- 
sischen verschmolien. Auch die bisher tu Kaliscb befindliche 
Militär -KadeUeaichule i«i 1832 aufgcb«bca «ad die KadcUea 
sind theila ia da» HotkMwr, thcUa ta daa 51. PMMdwifif Ka- 
dcueakorpa vanatal «wrdaa. 

Zwei FaatBag«Bi Zaaoik aad Madlla. — Aacb iai j«M 
VTancha« aU clacr froMCO Cl i adcl lc TCiaclicn. 



l.Uas heutige Polen w«r in dru frUhe- 
sti'" 7,.'ifcn \ .*u viiHT Abtlii'ilung ji^ut!S Sla- 
Tcuntuaiiies bewobati der unter dem Nauen 
d«rl«ak|aa nad a a d a ■ ani Hiawaa iinil 
aa derOMaaa, vettaraBtoa aa darWabbael 
aber unter dem Namen der Laahaa aeiaen 
Sitx genommen litttv. Schnit im Ift Jahlhnn- 
I derle fiiidtMi mir dirscn Slu^ rn8t*iDin anter 
der :ti r I II s*. lufllichrn Rencnnuijg ilrr Po- 
lou, wcirhe so viel uU RcwoLuer der 
Ebene bedeutet. Die Lilbsurr sind [- 
wandte der Letten. Die Hordruhaupter der 
Polea «eniaigtn aiah endlich (84») unter 
einem allgenMea Oberiiaupte , eioera Her- 
xoge , dem frühere unsiebrre Sagen drn Na- 
men Piaat bcilcRea, und dessen Abstlmm- 
liogo . dt> P i ti A t r n , Iiis ins 14< Jahrhun- 
dert m l'..lrll 1-L irv.jl:ti U, 

2. Eiui);.' Ztu hiiMliuili 'tunden dieHer- 
logo Ton Polen und r Irr Oberhoheit der 
deulacben Königs , die die £infiibraBg des 
CbfiMaatbiMea aad dia SliftaM da« Biilbii- 
■ter la Poaaa, GsMaa «ad Kiaikaa beför- 
derten. 

3. Durch die Tbeilong Boleslaw'a HI. 
(1138) zerfiel drr polnisclir Staat in rier Lün- 

' der : 1) Crossp(iIeu(aii der \\ irilirf, 3) Klein- 
( poirn (an der ol.crn Wciclm-l), 3> Scidesien, 
4) Mssovitu. Dnmit tiuR sich die liaupt- 
aoelle aller Obel an, welche Polen trafen; 
dureli iaaere Zaitti^iallaa Cviadhen den 
TbeilBehnen dar TlhellnBC aatifatea, wurde 
ei schwach nseb aussen. 8a aaaata achoa 
K.unrad , der Enkel Bolaakwa , Hcnog Tom 
M«*ovi«n, die drtitsclien Ritter gegen die 
ir iilni lu I'rcussen um Htiifo rufen (s. 
Preasseu); to Tcrbreitete der Eiabmeh 
der i Mongolen (lUO) aaah ttbat Mtm aaia« 
VamtUtugen. 

4. Aa« diaaaai SaMiade vom Kraftloiig. 
kalt rfaa 08 eadlfeh ^Vledlilaw LokieteC, 
der Croaspolen und Kleinpalen wieder vet^ 
einigte uud (1320) sich lu Krakau kr4>ncn 
liess. Mit ihm ward die königÜrhe Wurde 
in Polen immerwahrend , und erbte auf alle 
Nacl.fnls:rr Wh.l 

bare l.l -i r ■, I- urvni w.ir sr-ln 

Sohn, b..> 

imir der Grusse, der £war 

aa Gaaatta dar Ktaiee von BtAiuaa leinea 
Kaeblaa aaT ^Obeffierricbaft ToaScblerirn 
entsagte, dal^r aber nelwa Prgviaaea de* 
alten Russland eroberte. Er wäret, derai«^ 

(l.i4ni RoiliruAsland unterwarf, und (1340) 
dl. Pr.iMiw. u \ i.llivnien , Podolien , Chrim 
iinil 11. L'. (icn lilhattischcn Heraggeii, weicke 
HM' in iriihera Zeilen den Riuiea aibguacai- 
lucu Lallten, wieder entrisa. 

5. Mit di-s kiudailötaa Kasimir Tode 
(f i37(i) endigte sieb aaf dam polaiacbca 



D. Geschichte. 

Throne dus jiijiilitctie Hau«, ilucli Lliilirfc 
es noch in einigen ISi-bonliuien f..il IU'jm; 
wollten den Thron dem ungarischen König 

Ladwtf fSdneaatanakaa KaiiaHr d, &) 
•iMlIig masbca, «ad dtaear badaiAa dar 

nachdrücklichsten Uotcrttiktmig der Nation, 
d. b. des poloischen Adels, um jene An- 
sprüche 7uri>ckiusohl«f!cn. Auf die Varrcchlc, 
die »ii Ii Ictzlerrr ciapi^j^cn susln'ilunp , grün- 
dete %ifh 'Ittr j]a(:Jims!!i.'f n ri st.tK rah^rhr ViT- 
fa.%vu[Ji; }>iili-ns und du: i' ij i ! 1 1 < .1 .: I iii ■,^ au J- 

lung Uesselljcn in ein Tuükommeoes W « h 1- 

reieb. Ia a«leber Lafe Isafe sieh Ludwig 
die Toa Ihm fetroffaaa mTaU Sigiemunda 

Ton Luxemburg (s. Ungarn S. ?4H. 8.) rum 
Gemal seiner sitem Tochter Maria und lu 
Seinem Maebfolger aar deaaTkraBa-vaaeioem 
1381 «aaaaBaabaralaaaB laiflialBga be- 



atabgen. 

6. JJo.'Il iMrli _Si':i;r:ri [ii.rlj 1 ij i] c t:i '.<■] I . r n 

Jahre erfi:il^tcn Tode braclit^u die Puleu ilire 
Zusage , und ttbertrogea ihre Krone H e d- 
wig , der jitOKem Toäter de* Königs Lud- 
wig. Sie Ti-r[ (ki ) ton die Prinsessin , sich 
mit Jagelli. , Grvvtiienoge Ton Lithauen , 
TU Tenusleu, der sich erbot, Litbaufn mit 
Polen TU vereinigen, und nebst seinem Volle 
die chnsllirbc Li;hrc •niunt'hracn. Js^cllu 

]jfi.i:ri i:i d i: r 1 ,in I dru Nitnirn ^\ I a <1 i s- 

Isw (L'lsdislsus) uud wurde 1386 au Krakau 
gekrönt. 

7. DieseTereinigaog Iritbanene mit Pole« 
bestand aber blos in einer Oberherrschafl 
des lotxteren Ulier die noch in jenem Lande 
fortbestehenden Grossherzoge aus den jun- 
gern Printen des königlichen Hauses. Erst 
unter Sli^itmtind AoRiist (irjfWt worden beide 
F.iri HluK, rlenfteu t , 1 t r;;.- m ; ciit dann die 
Macht des deutschen Urdcns im Korden 
bneh. 

8. 'Wladialaw JagcTIo (-f-UU) etbielt die 
Geaebnigung der nolnisciim Crossen lor 
Thronfolge seines Sohnes. Wladislaw's VJ., 
(seit l440KoTtic mn Ungarn als Ladistaus 1. , 
blieb in drr SiUjcht bei Vama 1444. s. 
Ungarns. 'i48. 10.). nur dadurch, dsii er die 
PrivitcBien , welche ihucp »eine \ . i ^p^.ltJ^cr 
aebon .bewilligt hatten , noch mit neuen rer- 
aMbrt«.Br war aater daa KAaigea Toa Polen 
dar ente, dw, nn sich aneaerordeniliche 
Biakünfte tu reraehalTen , im Jahr« 1404 die 
Laadbolen oder Deputirten des A<lels tu 
einem Reichstage berief, und den Gehraucli 
der Vorlandtage in den Slarosluien »der 
Woywodschaftrn einführte. Seine Nachlotn- 
men behielten die Krone, bis sie im terhs- 
xehnten Jahrhundert crioscfacn. Die Thron- 
folge war indessen Termisrlit (nidit rein 
otUicb) i aad obgleich die Primen aiu den < 



Ji;:cllnnn.c(ien Hause sidi als KrUcu des 
K I iijj jri_ du l.ctracliteteB , j.j :nii . .-c ihnuu 
dessen ungeachtet bei jeder IlcjjieruugaTcr- 

iM i d a fM <ha Ktaaa datahVrabliiwtiMaBg 
dai Ad«* Bbartfagaa wcrdea. 

9. Jagello's Grosseukcl , Sigifrauad 
II. August, schlos« ■ l.')73 aeiaen Stamm , 

und nunmehr »iclirrten »ich die Stilade auf 
ewige Zeiteu bei ji;iler TlirouerlcdigaDg das 
Recht der freien Wahl. Die» war der Ur- 
sprung der Wnlllreicl1^l.^^c , die, weil der 
ganze Adel bewairuet und beritten dazu er- 
schien und ein freies La|ac bei Warschau 
bezog , nothwendig ««br atfifaüeefa scj-n 
mussten. 

Heinrich Ton Valoia war der erste 

erwühlli; Ki.nip, weMier jeue, die kuniglicl.e 
Auloril.it iu aller Uliumxcht an die Spitze 
■ iutr iiri<.l.ilr,ilii,chen Republik ...lellende 
/'ut i turn i (1573) bcscnwor. SeinNach- 
f i.ljjcr StuphanRathorT, Cmtsfüral Tou 
Siel>enbürgaa(16W^MUi>, nütbigta Kum- 
land aar läanaag Lieflaada. dai der 

Grossmeister dei.deutf eben Ordens, Keltlcr, 
gegen Kurlaad aad Semgallen an Pulen ah- 
petroten hatte. Ehen dieses Lieflsnd aber 
crwerlle uuler B.nthurT's NacliL.lger , S i (.' is- 
tuiiu d IH. f|f)S7 — ir,^^^^), rineu Krieg mit 
Seli«e Ii i ili r . nit (l(j(jll> Irlit der Abtretung 

LicHuuilt au Schweden im Frieden zu Ulira 
endigle. 

10. Sigi<wBad*a m. Seha. Wladialaw 

IV. (1632— 1648) , war der letzte KSui^ Ton 
Polen , welcher die Würde seiner Krone 

f;cgen das damals furchtbar wenleude Ruüi- 
and behauptete, in einem FildtuRe (irds) 
bis nsch Mosk.iu vordrang, im »weiten ( 1634) 
nach derEimiahmc V. nSmolensk jcneHaupl- 
stadt bedrohte, und in diesem Jahre durch 
daa Fiiadaa tm Wiaaraa seine Herrsolufl 
bis weit über daa Saiepr anadehnte. Dieser 
xetlliche .\afschwttng der polnischen Msriit 
sank schon unter 'VVladislaw's Bruder und 
Wml.fulger . Johann K a si m i r (1648 — 
Hif.St, liedeut.nd, Er verlor Liefland au 
.Sclivcileu.oio llieU der Kosaken hob (16541 
die Veiliiuiluuj mit Polen auf und begab 
sich unter russiacbcn SchuU ; der Kurfdrat 



von RtaadaabaM aalBos (1657) Ostpreusseu 
der pobdeabaa Xahaaanerrschaft , und die 
Rnatrn nahmaB BB WaflenatillaUnde von 
Andrtisow (1667) ibr« veilornen ProvinMU 

jenseits de? Oniepr wieder »urtlek. 

II. Micliafl ■\Visniowiccki (Kdnigvon 
ir,fiK — K,73) halte mil einem neuen furcht- 
baren >iKhbar zu kiln>]ifcn. Der noch dem 
polnischen Scepler unterworfene Tbeil der 
Koaakea (diawaiti daaOaMpr)aMipl»rlaalab, 
«ad aabas dk TOtkaa aa BaadaageBoaiaB ; 
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Micfurl n)n«»ti- LfiTtrrn Raminicc nnil Po- 

lloIir:i a;>1rrli u, «i l] lu « iiKin schimpflich«]! 

Tribute auliei«ctiig maclicn , aud dtn Ko**- 

k*B «U« UkraiM abtriwtM Di« ltop«liUk 
ntifiairie iai)«M 4m Traktet ftm &inu|« 

nieht, toadtn MtaU 4ea Kn<>c fort , aad 
wihlle , «It der KfwacnMsrrltlTirrr Johann 

SobinVi, ccrad« tm ntcnttco Tol- iiacli ilini 
Tudc MicLi-U, (II. Not. 1673) l" ' Cd- 
einra gUacendru Sieg über die l'urVr'ii <'r- 
fuclit, dieun la ihram Kduige. 

I^. Snhii-'iii rechlferliKtr dir \V«hI «rinrr 
Milliiir^ r. Im Frieico lu /.iiraviuD (ltjT6) 
blieb »w«r der gröote Tbeil der trubrr<in- 
gMt lonfc ta dum WIbJw dw Türken , doch 
«wd« der Mhinpiliflii« Trilml «argehobea 
und «iaig« Stücke der IJVraiue kamen <n 
Polan surttek , sptUr «clilois dauelbe ein 
Bi&ndoi«« mit Hcm ür.n^r (y^tcrrcit-Ji ^»rci^n ' 
die Pforte, und SmIjh huIm It.!!- ilhi.i) -Iii- 
Stadl Wien. Millen in seiner gianxi^nili'n 
Laiin)ahn wurde er aJirr.durfh die l'tteiiiig- 
kcit aad Sorgculoaigkeit der Polen , die sich 
«1 or k ai M« wM«bn woUIm , «o 

MtfilBMt «Uir BaUinittcl geUsiea, dau er 
•(«hgMliA%l «ah, (tmO) Regen dieTürLea 
•in nadaiM lail Rutdand, diirrJi Abtre- 
tuog Ton gani KI•'{^^lI^<l.llld am UakM Ufer 
dei Dniepr uurl Jrr S idl K.i«» AtMait« 
dieses Flusses , lu irknutV-n- 

13. V'on dieser Zfit nn fi ilt'- Idolen die 
wscIiseniU- M^rbt Hu^sUiitK iiiiiniT melir. Die | 
sirhsiiciien Köuiyje rnn P4>]en vrr.ttauilL-ii e» | 
nicht, »ich da* Zttlraaen der Nation xu er- i 

wtibM. UatorAHMtlL<M»7->17a«)l><- 
htm siMr di* Ktim alte« ou , dia Tar> 

\m in Podolien nad der Ukraine in Bcmit 
■•nonnica hatten, durch den Carlowitter 
Frieden (16!yj) wieder ; (Ijgi-p'n li«'f «ein 
Versuch, Lielland mit PoKu wii iLr iu Ver- 
bißdung 7.U Iiririgt-n . uni;lu"l l(''h a1i , imd 
unterzog ihn vonS'itni iL-. 1 1 n -, t i ii. c u Kr- 
oberers , Carl a .\11. , deii .lu^.Hcrütcu Demii- 
tbigoBgcB. SciD Sohn und Nacbfol|ar , Aa- 
■uit III. (m}),maasle (17.)T) , da duKell- 
leritche Haus (s. oben '}.) in dea Heraoe- 
j thumc Kurtaad auageslorhen war, dia« pol- 
' nische Lehen den rou Rii*iJ..nd unlerstUtiten 
: Biron überlassen. 

Ii, N.icli fl'"m To'l^* <ie« zweiten »4rh«i- 

leliLH K m. A i.;i.(r i III. (176J>, acute 

* die m««i.»i-he Küiseriu Katharina II. die 
; Wahl dei SlauiNlani August, Grafen Ton 
Poniatowskr. durch. Die butcerliclieu Aechtc, 
«• IMA OiiaMwtoa. odwIlMhlkilMikeii 
dnrtota, mtwMaktaü «iaen Parteiaakrieg, 
and sogea (1772) Polens erste Tbeilung unter 
die drei Mlchle Österreich , Rnssland uud 
Preuisen nueh «iili. Da« auf diese Weise 
j 5(lir verll. iii-f te Königreich erhielt U77J) 
[ eine neue HejjiemaMTerfawaag. üsm ILduige 
j wurde «ia bMHMttgm lUlk U dia fiaitc 
I gesetzt. 

I 15. Die Polen, die ilir Vaterland wieder 
I »elbstsOtndiger an machen wüuschteu, Ue- 
! «tia&BtaB dea K«Bi|,«ad «iaaa gNMM TMl 

{ dar NalioB , alaa Baa* KoaatflatiaB ainT«* 

I fuhren fMol 1791). Der Kurfürst tou S»< harn, 
I Friedrich Auguat III. , sollte narhSla- 

Di^laMS An;!itsts T-nle K-mis; werden ; «lav 
. priliiiw lir Ii- viJllf ciüe .iu^e)inli<rhe Armee 
untertialteii. AUeiu liie neue K'-Mf<.ti!uti4fEi 
wnrdc too KusfLin«! und I*reu--.eii 
fea, uad gab VcraoUssang, da» abermals 



grosse I.anderstriclie you Polen (1793) mit 
dem («ebii-te dieser heitIcD .Machte vereinigt 
wurden. Ute Insurgenten, die Koscxiusko 
aafalwtc« aataiiafM (tT96) der ruMisdieo 
Hitht, aad aaa «ard« (1796) anei> dat 
ttbtiga Polen gctheilt. 

16- Endlich erscbiea aber nnTeminthet 
der Zeil|iui]kt, der eineni Theile der prdui- 
5) Ii ' n r> «1 1 M Ti ^i.'iifr eine »elbststandipc \'er- 
f;i«,*un(: weuipslen» vorspiegelte, ^iapoleona 
Krt.^ ;;e|.-r-n l'reu&sen beförderte die Insur- 
rektiuu der dieser Madit tinlerworfaa gewe- 
senen PolcB. Dar Friad« aa TUait (11107, 
Julius) gab dam Henogtlmn 'Waraabau 
aeioen Ürsprnog. Dieses wurde dureb dea 
Frieden xu Wien (1809) ansehnlich ver> 
grriKüert. DieRegierung über d.is«rli>e führte, 
jedneh unter dem druiLiuJeu KiuQuase 
Frankreich«, der König jiu-^iiifi August 
vmh .S ichsen. .Als Napoleon I l H I 1 it) Ruis- 
laud seiue Krirgsnudil eiugebuaat katia, 
drangen die Raaaaa (WI3s Fabfaar) ia da» 
Henngtbuna WaiMbaa aia. V«a diai«* hw 
kam der Kckaig von Preuaaen dasjenige , erat 
aus den fnihrrn Theilungen lu VVeetpreaesea 
unil zum ISetzetlistrikt gebort halte, suntck ; 
das Übrige, mit Ausiuhme des Gebiets rnn 
Krakau , Terwainlellc sieh (ISI.'») iu das 
jetzige Königreich Polen, und erhielt 
zum fieherrtcuer den Kaiser von AussUnd. 

17. Dai la aaaaaa Ta«a a—aabmbaae 
Kampf davPialaa g*|aa niMbad hai aielii 
nur die AufmerkaaBMail dar Kacbbarstaatm, 
sondern ancb dar gaaMB pafitisclien Welt 
in Kuropa auf sich gebogen. Schon in den 
1 t/teo J.i) Irl] der Regierang AlczAnders 
(-|- I Uev l.ti.l) halleo sich Stimmen der 
V iJ .'.u.''( leil.jtilieit (;e^'en die bestehende ürd- 
iiuu;; der Dinge erhoben, welche der immer 

wachsaadariar daaLiadaa aMrtaaaSabwai. 
gen hraabta. Ifrabre «dar iagittt Una^Aaa 

zur irnaufriedenlieit gaben :1IUfatfai«inignng 
I ijii^rr alten Prorinien raitdataKtaigreiche, 
^ Unirrraotwnrtliehkeit der Minister, Nichl- 
j Öffentlichkeit der Reichstagsitzungea , Ah- 

1 htni^ickeit der ReehtSjillese , Verhärtungen, 

K r i 1^ . r I chle , K un d*-: i .i I t >^ e ^ r-| i . (Ji-|j^iir. 

streuj^e Aufsicht aaf den Jugendunlerruht, 
zu grosser Aiifiraad im Kiia y wawa, «Bdlidi 
Abneigung gegea daa Gcaiafllrttaa Koa- 

st.inlin (Statthalter) und den Grafen NoTO- 
siltofl^ (Generalkommisalr des Kaisers). Die 
Julinsrevolntion in Frankreich beschleunigte 
drnAuabrnch des Jahre hing unter der Asche 

glimmenden Feuers. Oer Aufstand begann 

[it > 'V. Ii U.'ir AlivuiKl, und ^ell<^a 

t ags darauf war Warschaa Ton den Rüsten 

Trriassen. Eine prorisoriaaba Raginaag bU« 

det sicli ; Chlopicki «trd IMktalM; doeb 

zwingen ihn seine Missigiing und Friedons- 
iielje die Dtklutur niederxulrgeu (19. Jan, 
IH3I). Ufr Bruch mit dem Kaiser, welcher 
noch zu heilen gewe.«en wtfrc, wird durch 
die Eiklarun'.,' . der Tfirnn sei erledigt und 
das Haus K<> :ri I II > ili'%r>ellieu \ erlu\tig , uu- 
beilbar gemacht rit'l. u. 3j, Jan.). Der ange- 
•ahaa« Fant fUdiiwiilaM Obarfitldbarr, 
aad Visa Regieningsbabird« aaa Anf Mtl- 
gliedero , nnti«r dem Vorsili« des Fürsten 
(^t.irlaryski , eingesetzt. Die Hussen, unter 
d' in Feliliniirsehall Diebitsch - Sabalkanski , 
uliertelireiteii auf fünf Punkten die Grenze 
(I>. l'cbr.); \^'ilr^ehau wir<l in ßelü^erungs- 
iusland erkhir*. (7. i cKr i; n.verntrki siegt 
libac Gaimar bei ütuctek, so wie ükrajroeeii 



ttberUiebiUch selbst bei Dubre (17. Febr.); 
den Russen helfen die Uber Z/niirski erfoco* 
tenea Vortbeile nicbu uud die Polen bekaap. 
lea ia awei blutigca Tagaa {19. 30. Fabr.) 
ibr« Stellaag bei Wmra. Haa bagaaa dar 
beiaae Kampf in dens berühmten EiwanaUa 
I bei Grocliuw,und die polniadie Sacbaalaad 
mehr als einmal ihrem /liehen I'ntf-rgange 
n^he ; t.lklrj>:ik] wini (.]i*rr 'i r r »tu :i i.t<- 1 und 
Teriwcifell am (ieliugeu ; dir P.ilrri v.iehro 
•ieb nach Praga zurück , i ur^t lUrl.iwiII 
dankt ab (33. Febr.) , seinen Posten über- 
nimmt SknniaaU, darcb daaiaa fttailhrf- 
tigkeit bat Dabra aad Craabatir WaraebaB 

f;crcttet war. Diebitsch , dank MMMB Vaf- 
Bst geschwioht, muaet« daa HMaakaa aa 

eine ü> Lif^eruiig aufhellen und rüekgüngige 
lle»< ..'un; inaehen, UIB .;. u Ll;)erg.iug über 
die Weichsel am W'ieprz zu licwerLiteiligcn. 
Mach einigen fruchtluaen CJuterbandlu ugeu 
werden die ntasucbcn Geaerale Rosen (bei 
Damba WialLi) aad Gaäaoier (bei Wawra) 
■Mobbgaa (31. Mira aad I.April), so wie 
die Lage der Russen ilherhaupi durch des 
in Litbauen nnd Voihjrnieu kurtlich anage- 
brocheoen AuIslaBd bedeuklirh ward; allein 
Uoernicki aah sich nutli^edrungm, mit 4,000 
M. die österreichische Grcüze au übersrhrei- 
leu, wo man ihn und die Seinigen enlo^tT- 
nete , was dea hoffcBdea Polen den ersten 
harUn Schlag Wiactala m. April), Die blo- 
tige Schlaehl bei Oalrotaaka (16. Mai) eat- 
■chied nichts; da stirbt Diebitsch (6. Jan.), 
Ton Freund und Feind bedauert ; seinen 
Posten übernimmt Paskewilseh - Eriwanski 
( jO. Jun.). F.ntv»alliinng der Polen, welche 
sich unter Gielguil. i;lilapow«ki und Hohlend 
auf preussisf lies Gebiet retten {Ii. Jul.)j 
der Groulürst Konslaulin stirbt (IS. Jol.)} 
aaarwflalaZarttakkaaft des für retlaMa ca- 
fcallaMB DaatbhMki (9. Aug.). Kurs aMh dar 
Abdankung SkrtyncckTs erloigtaa GtvaeUca- 
nen in Warschau (|(i Ang.). 

Mittlerweile halte sii h der nissische Ober- 
bcfehlshjiher , durch den Zwiespalt und 
I Wdlenlosigkeit angesehener Polen becUn- 
sii;:r, Wjrsehan genaliert und dasselbe hel- 
lig augegriUcQ (6. Seilt). Die Stadt hielt sich 
aicbt laaia aad fiai, vaa aalfiMrataa Haai^ 
ftbrara atoht aalanUlM, ia dir Hiada dar 
RaMea (7. Sapi.). Was sich reiten konnte , 
aalfluh : Heleetien, Frankreich, Portugal, 
England, ja sogar das entfernte Amerika sa- 
hen die Auuihensug der Flüchtlinge , gegea 
deren Bemdioien aber die Regierungen 
immer nii.istra ui v. }i ei wurilt.ii < i. . Fraukreich, 
HeUctien, üardiuien); gegen die Zurückge- 

MiabaBaa «atd ■!« aMjIkbMar Milda «r- 
fthraa; vaa dar bianaraffolgtaa Aamailia 

(1. Not. 1831) wurden «6 lodividaea , sKaiU 
lieh abweeend, aiugeaamnea. Pole« erhielt 

ein neues orj-aoisches Statut (26 Febr. 1833, 
wogegen j^-ilucli die im Auslände befindli- 
chen Pillen i^rotfslirleii) , wird vuD Peler»- 
burg ai.% i'.^ii:ri, s[*'hl gegenwärtig unter 
dem Fürsten Paskewitsch - Erisraoski-War* 

•ahaaaki ab aia arit RBialand «af ««rifi 
Zailea vardnigtat KAaigreich; (übardia ttbtt- 

gen Verüuderungen s. Slaalaform, Kriegslaat). 
Die Versuche einiger unter Verkleidung zu- 
rückgekehrter Flüchtlinge , den Aufiuhr wie- 
der anzufachen , endete mit Gefmigeuneh- 
niung und Hinrichtung. Rnssland halt jetzt 
eine Armee voll T't.tXMI Mann in Polen ; die put- 
aiscbe Armee ward der nuiuscben ciDTcrlcUtt. 
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JPRCII^TAAX KRAKAU. 



A. Laai aiid Biaw«kaer. 

1- I««» 0.11.80*48' — Sr«'t N.Br.48* — M*». 
8. Ottcmick (GdtakB) iaA W«ichtd femmi W. 
Vw9mum (SchlMlM)« N. mmi O. Pirfca. 

•. Md KllM«. EiM TOB attOü uni "WMtm- 

fen ■Btcrbrocbcne, gut li«wlMcrta, bwhlkan Bktm. Hanpt- 
rin«*i WdchMl, tehoa whMkMb G«MHi|lM mA gawnte 
Kllm«. 

9- Flächeninhalt and TmlUmengr- 23'/. Quadrat- 
meilea mit t'23,0O0 Kiowaboern, wovon jj.CMX) Eiowohntr auf dir 
HaupUladl kommeo. In dieier Uauptiudi fIwi 400 Ucat<rh 

•on«t durch am« Polau «ad Jiid«a (voa UUten 10,200 ia der 
Suai. oaa 6t000 tm GMutm). Om pmat 6«Uat «MhUt 4 SMdlc 
■adm IMrr«r, WeiUr und B»k. 

4. V*tamra«i^[ala«e «ad dteweiMelaa. Gairrl- 

de hialinglich ; GemOje- an<l Obitlmi iu drr Mibe der Uaupt- 
•Udt. D»n Ilolimanfrl rrselzr-n Sli-inkolilm. Elwaa Eilen, Mi- 
aeraliraiiT (w.^rnif! Schwof*-! |u'!ll- ; : u h. i :f liowi c t*. Guif ItimJ- 
▼iehtacbl, Schweine und Kirnrn. — AuiArr drr Turbf^brikalioo 
■ad Ctiraa Leinwcberei und Gerberei in der IlaupUtadl kein 
Kunstficitt. Uandal nicht ■ahadanland. Di« Siafahr aai 
Pulen beim« 1833: 2,195.575 p«la. fl., «ad dl« Aaalabr voa 
Kniua aM:k Palca ketra« In dMMtlbtBJU«e lJ09Mt pdla.1. 

«. M^lM nC WtmmmmmtihmtUm. Kalhantehe Ke. 
Il(i«a «Blar dacm BUdlofo H Krakaa (SalTragao dea polni- 
achaa BnblMlHHM aa Wanckaa). Die Abrifea cbrijllicbcn 



Die Stadl Krakau, Sita einer ron Altera her berflhmten Uni- 
vcnilM. ak BiUialkak, UmmmeU aad aiaar Gaaallachaft dar 



B. Staatsverfassnoi^. 



UU t*^^*** dam** 

Oatwo 



Cl Oasoklclilcb 



Bia aar lelalaa Tfedhu Pataoa gehörte 
da« Gebiet diea«« klaioan Friiataatea au <lie- 
aaaa Königreiche. la diaaer Theilaag kam ea 
•a Oatenaieh nnd raechte einen Theil Weat- 
aaaaiaaa Mit diekein wurJi- es <iiirch 
daa WiaBar Frieden 18IW »u i m Ifinfi^- 
tbana Wacaahaa geschlagen , l>^s <l< i Wie 
aarKaagtaaa diaaa Vaihindnog ue<uite,uBd 



FiatiUata aibafc. — Wa Stadt 
Krakau , durch Moogolea (IUI) atadarge- 
brannt und veraichlel , hob aieh ipitar , al> 

Hetideox der pnlnixrhrn R(>nig« , xor erxteik 
Stadt diese» Kout^reiche» empor, uuil galt 
mit riocr Brt .ilk'THh!,' v in 'K.'MVt Eini». für 
;liL- ri^ji-l-.^fr ti i- 1 [.oiiili-t. A 1 1 K'inige von 
Polen bia ■uf den leliteu (Stauiaiana 



Biaadarchdl« Wiaaar 
kratiacha Rapakltk mH 
reich*, Preoaaaaa «ad BaaiitaJ^ afl 

der Nentralilll. 

Die geaetigebeode Macht hildel «ine jlbrlich «nf riu Monat 
luaammenlreteode Volkireprlaentatioo , die aoa 30 Depstirlen 
heateht, wovon 6 auf die Stadl, 14 auf daa Laad , und 6 auf dea 
Staat, di« G«*aliichh«U and dia Uaiwraitit koawani di« Obri« 
C«B 4 aiadl FriadaaMlcMar. Di« Tallri«fc— d« Gtwdt iht «ia $«• 
nat (13 Mitglieder «ad 1 FrtfUcaO m, dcraafvMdcr Voikj. 
reprStrniation , 4 «oa dem Dttvkapilcl «ad d«r Unlreraitll ge- 

vihU werden. 8 Senalorrn iind auf Lebentzeit, 4 wccbacin jthr- 
litb. — Jede Gemeinde {*on a,OCH> — l.MO Eiow.) hat einen Sla- 
rotlrn an der Spide ihrer Verwalliiiif;. Ei tiod 2 Gerichuhöfe, 
1 Gericht erster iaalaaa uad i Apf ellatiaaagcricht. Ia jedauBe- 
lirke, der wenigaiaa« t^MWSadaa baMaataat» kalaJat afcfc 1 
Frieden« richter. 

EiokBnfta aaeh dem Bndgat fllr 18»— 1837 flhrUch 
1,775,766 poln. fl. Kinnahmen und eben lo viel Ausgaben. — 
Mililir: 100 Polisciaoldatea , 60 Geoad'araica nod eine Stadl- 



P«a{at«waky 1764 sa WaraiAan) , aiad 

hier gekrönt worden. In Folge einea in der 
Sciilutsakle dea Wiener Kuogreaara vom 9, 
Juuiux 1815 eulhalteoen ndditionellen Trak- 
tal»--'i 2wibi']it:u Üsterreicli , Rua^J^ iui und 
l'rei,i.s«en vom 3- Mai 181ä ward dcrFreiataat 
Krakau in ttttmt jalaiMi Vmtmtß 



gnkadat. 



R V fil 8 A JV ]>. 



Ä. h^n L 

(Der aiiatiicbe Theil und die physische Geographie des- 
•alhaa wird la d«r Baicbrdhaaf tob Atica aocb heaoadcr» 
äbgak ■ Bitte utriaa. — Am arft Inadaad «alar Bia«M Scep« 
«•ff Tei«iai|t( Xlialftdd Polea, i«t ab eia fllr Odk adlaa 
b«aehriebeaer SUa« biar ^chl mit inhegriflen.) 

1. r^agre. In Europa Oha« Nowaja-Seiulja) N. Ilr. 44'" 3«— 

6S> 70' i 0. L. 38* 30'— 83*. (Ia aeiacr Aoadehouag aber Aaica 



Ms aa die Oalgrente dieae* Welttheib nad mit Eiaschlnaa sei- 
aer amerikaniichca Besitaungee ah«r eralrecht ea *ich ftatlich 
bia aom 250' I'Jioge, and «Miich nagt ea achon unter dem 98*40' 
K. Br. aa.) OaUieb barlbic ei, )edad> >«r '•»^ aaiaaa aaUdp 
■eh«« Tb«II , daa groM«n Onaa (M das Romcb der SilUcba 
Ocean); nttrdlirh daa Eiimear aad (deaacn Bnaea) daa waiaae 
Meer: westlich die Ostsee, nehat dem bothoischen nad dem finai- 
«« lirii Mri rlimen; südlich das schwane Meer (nrbjl drni assow'- 
achen Meere) uad daa fcaapiachc Meer. Za Lande greoat ßoaa- 
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Ind Bordveillich ■« Norw«|m WilMnradea, WMilicb an 

Vmtata, Polen, Krabao, BsterrefcUacbe Monarchie, cvopll- 

schf Türkei. (Das nslatisi !n- Ii .isUn J Aliijil in .Süden an dif ajia- 
ti>cb<! Türkei, Pcrsien , ■i urkrst..rj, und CItina. Siclie übrigen» 
Asien.) 

S. HrmtmmtibtUt^' Ua« caropKiicbe niuiland besteht 
MH 41 grötsrrea Butandtheilen , von denen 37 anler dem Na- 



■■■ von GoavtmuMatm (odcrStaltiMllcvichaftca) and 2 ab pri- 
vilc(irla iK d w nd Piraviatw (Uttaare Gwmnicmnu) vor- 
konuBM. Die GooTeniemente aind: I) St. Peteraborg. 2) Eath' 
Und, S)Llen«nd, 4) Korland, 5) Moikwa, 6) Smolenik, ^)Vtkow, 

)<) Twrr. ^llMpn-,^^i, |ii Ol.-ni-ci, 11) ArchsnRcIsk (mit No- 
waja .Seml)a), I J) VVoloRda , l.i) Jarojia«, 14) Koslroina , 15) 
Wladimir, 10) Ni»bcgorod, 17) Tambow, 18) BiXjan, UO Tula, 
30) Kaluga, 21) Orel , 23) Kank, 2i) Woroneich , 24:> Kirw, 
25) Tachemigow, 26) Pultawa, 27) Slobodak- Ukraine, 'in) ^|■ 
katcriaoalair, 29) Chcraon, 30) Tanricn, 31) Wiloa, 33) Grod- 
aok SS) VViMbak, 3«) HMül«*, 35) Mfank. SD ▼•lliyaim, 37) 
Podidic«. Die privac^n«allii4er üUt 4w GrwiAraleothai 
ItaalaBi nad d«i Land der doBlaehcn KoaakcB (dn« Art tob 

MOtHrrcpublik) ; die Pro>'in2rn sind Bessaribirn tind Bialy- 
•tok. — Die Gonrernemenle von Nro. 1 bis 4 »ami Finnland, 
werden auch unter der BenrtiniHi^ iIt O s I j c e ji ro v i n .r c h , 
die Gonvernemente von 0 — 33 anicr der von Grosirossland, 
Hir GouvrrnemenM wn 34—37 unipr jener von Kleinrats- 
land, die Goavcnuacata tob 28 — 30 auBt BaaiaraMca und 
dem Laad* der deaiachaa Keaekca «Bter der Beaenaaf von 
S n d r«» elBBd, aad die CrnirrracBinitf ven 31 >- 37 Mmt 
üiaU-siek oBier (eaer voa Wettrttaslead begrifia. Uirer 
g>'<<°i jphi.M-Ki'ti T.v''- rincb, «iad dieeo BeatendlhiWe 

G r r Ii i provinien : 
a.. Nordlich: 

Am weilten Meere: 1) Archangelsk, vom Ural bis Ober 
die Dwina; 3) Oloneca, om den Onegasee; ambolbnitchen 
Mcerbiuea: 3) Finplaadi — en fiBBiacliea Mecrbtuea: 4) 
St. Petenboitt Q Keval (Balklead)! — «n dw Oettae: ^ Bi- 
tß OJcflaad)} 7) MUtea (Kariaad). 

IJ MTestlidii 

AmNjrmen: S) ^A'itna ; ^J) Grodno ; — am I\ \> g : 10) 
Blalyttok; 11) Volh)uien; — am- Uuiettr: 12) P«>dol>ea: — 
am Prutb und Doaaat JJ) BaaaarabieB. 

sudlich: 

Am trhn- arten Meere: 14) Cherton; 13) TMWlea;— HB 
ataow'tcbea Meere i U) JakalerioMlav* ZnaanaMB diaflcac- 
relfODvcrBemeBt Tlanniialendi 

dj OttUcb, llBca der aeiaHaclMn Grente tob S. nach N. t 

AfllDoa: 17) Laad der Kotakeu; — 18) Woroneicfa;; — 
ander Okka: 13i Tambow : — an der VV o 1 g a ; 20) Nishegorod; 
21) Koslroma ; — an drr obiTii Dwina: Ti) Wologda. 

ß- B i n n <■ n provinirn , von N, nnfli S. 

aj Zwisclirn Ihnen- und Uf lospiosee; 23) Nowgorod. 

ij An der Dtina: 241 P.«kow, 25) \Viteb.»k. 

»J An der Wolga: 26) Twer, 27) Jaroalavi an Neben- 
OHswb. rcchto, aa der Moekvai 28) Maekwa. 3») Kalapi — 
an der Okkat 30) TtoU: 31) RflaaB; 32) WUdiarir. 

dj Am obernDoiepr: 33>Snioleiuk — BOddeeMaNebeB- 
flSssen, liuks, an (Irt S o 1 1i .', j i Muhili'w : amDesna: 3i)Orel; 
36) Kursk; 37) Tsiheroigow ; rechts, am Pripelc: 3tt) Minak. 

ej Am aladaxB Daiepr rachtoi 33) Kiewi — Uaka: 40) 
Pttllawa. 

J) AmDooetz, Ncbeonnit desDoBi 41}Slobodtk-UfcraiBe. 
CMtoac» Da*t «a« die RaBMa ia Amarika beaelat ha- 
ben, data (crecbaet, 370.000 QaadralacilcB t 1) ia Barops <Po- 
lea aftigeachloaaen «ad Nowaja - Semija) 69.538; 2) ■ n Alien 



i-sjmt Q Amiika UJI» VÜMu «mfäiai da» niaiacbe 

Urich voB Europa Uber voa Aaiea Ober %t und von der 

ganten bis jctil bfk.innl n Erd« den siebenten Theil der festen 
Oberfllcbe. Die einirlurn Provinaen det enropSischea Iluss- 
land haben nachstehenden FUchcoiBhalL 

AimI in gaagr. Q. H. Areal ia g««giv Q. X- 

I, Sl. Pelenburg .... SSo u, Rurtk ....... 700 

a. Eilblmd Sx) aJ. Woronescb 

3. Lialaod 15. Kie« 7'° 

4. RiirUnd ....... 3So a5. Tiohomigow 

5. MMki» ^- Pul'»w« 74" 

e. Sniulxiiik i.aio' a? Slobod.ll-l'kniin« ... 700 

l'«kow i.n'i"'' J*^ Jekufi iiiKiUw .... l,SllO 

8. Twer I,i3't ?.> Ch«r»i>n ....... I»a*e 

9. Nowgorod a,VHo' ia. Tiurien liiOaS 

10. Oloaaca a.)<>u ii. Wiln* • 'laSf 

: ilrehaagelak ..... i^,^' 3a. GrodBo ....«•• 4S 

1.1. Wologda tfito' 33. WitiUk tA 

iS. JaMaitw tg» 3|> MobÜeir ....... W 

4 KaMceavi ijti^ IS. WmA. hj^ 

a. WJadhahp 9»^ 3K. ▼•IhgreiM 

>& NidMcated gaa 9y. POäkm >m 

':■ TaaibMr ....... 1^ fbalaad ........ ^A°* 

■ H Hjiaan ....... 4te BaatataMan jM 

> )^TuU Co» Laad dte denlachea Kaiakan 

au. Kalugt . 4** BUyMak *^ 

ai. Or«l 800 

4. Boden. Die Abdachung det Landes gehl nach dem Eil- 
meere , nach drin v»i-jsjen Meere und nach der Ostsee, soJ .nn | 
nach dem tchwarten und kaipischen Meere hin. Im tUdlii beo 
Tbcile breiten sich ungeheure, lum Theil waldlote S(e|ipcn aus. 

Gebirge: 1) Banpt - aad aaflekh in N. Grensgebirge ge- 
gen Aaiea. alle BrdlcBgrade dnicbacbietdead. der Ural (un- 
ter vertcbiedenen Namen, im N. Jogoriicher Ural, in der »Mite, 
schon in Asien wercholurischer und kalberinenhurgischer Uralt 
südlicher Theil, Orenburgiscber oder Kirsit^ Ii i V ral) , g»n» 
bewaldet und im mittlem Ural niedriger »U loj r.oi Jüchen und 
südlichen, wo das Gebirge mit seinen höciislen Puiiklen bis lu 
5,500 oder OtOOO'boch iat; 2) die iinaiachen und russis cb- 
I. a p p i s c bea Gebirge, anaFiBalaad dnrcb l^ppUnd tum weis- 
sen Bdeere v«a leiiager Höhet 3) aacb dam «diwarseB Meere 
lu: da* taariacbe Gebirge, eine Foructaoag dei Kaakataa 
aua Alien, in der taarischen Halbinsel im TschadOrdag^ 4,700' 
Hohe erreichend. Im Innern befindet sich, unter 56* Br., da 
hober, sieb weil aiishreilender (der a launische) Bergrücken, 
von welchem der l.ilUO' hohe wolcbonski sehe Wald einen 
Theil ausmacht. - Die bedenteadattn Steppen sind: Die Petscho- 
ra.6teppe , die Jaroslaw'ache graaia aad Idcine Steppe (mit dem 
fruchtbarsten Boden), die doaiadie, die aaaow'acbe Steppe. 

Oberhaupt lat tbcila darab die pbjralicbe BeacbalTenheit dea 
Bodena (Saadfelder, Stapfe, Geb{rge>,]theiU darcb daa feiadae- 
lige Klima im Norden (hier allein .l.oon nnadratmcilen) ein gro»- 
ter Theil der Oberfljrhc unwirlbbai i\i nennen. C T. Her- 
mann nimmt daa wüsiiir^^i'niii' Land jiu i'iiropliaciwB Riualaad 
(itr '/i vom ganaen Gebiete deticlbeo an. 

Seeai AUa in Mardaa. L In iMtebataa Nardeai Eaara, 
durch deBPeawig a anBiinc«r c| «adPatHdi wa d i ia ent Inaa» 
dra, 10 dem bandalaaltaiicben Bnaea deaweluca Meeres;!. 

,'niMiiiu dera «cissen Meere und iiiinischen Busen: Onega, 
tni'. hl ,, (..linlfu Inseln, Meilen lan|;, 10 Meilen breit, ladweil- 
luiiilijiib i). 11 Swir iumLadu|;a, der grösste (2112 Quadrat- 
meilen) und iiscbrcicbstc See £uropa'a, des Treibsandes wegen 
Ar die Schiffahrt gefibrlich. dOTch die Newa lom finnischen Bu- 
ten; 3. aOdlicbcr der llmea, 6MetlcBiaag, durch die Wol' 
chowinm Ladogai Toadieeen 4.weallicb: der Peipac (Ttcbod* 
skoii. 11 M. :l. laus, s Meil. breil, dorcb dieNarwa lum finnisrhen 
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)t ft* «MMrdw der B«U««ro (wviwe See, weil «ich •ein 
Wawfr T«a doai llimliriM>HM 4» Boden« ftrbi), aadOrtlidi 
T«B Omi«. Am* «« SehiifaM mt Wolgtu — Is nMlmd 
(van a«M«a Bcdanllch« du Gewlu«r % dttaimal) die WdcoF 

teadMen der Saimcn. .il>>r<-h ilic VVoxa mit dem Ladogt in 
VerbinduDf;; wMllichei- der P 3 i j ii r, durch den Kymene lom 
finnitchca l!iu<>n. 

Fla*«e. 1. Zam E i s m •• <' rr von <). nach \V. : Petichora 
(au dem Ural, mit Uli rcchi« und Iicbma ünks), 150 Meilen 
Laaf. — Meien, mil Wucblia link* in da* weiate Meer mUn- 
dend. — Dwina, aas Suelioaa waiüieb uad Jug sadlich gebil- 
dci. ImU akb reclM adt der MWIharM WitsclMgda vmini. 
«tad, dw Ualn Wafa, ncku FiMf* ■■InrinMd, la di« 
(DwAHkaja) Bai tm Arckaagtl de* weilten Meere«, mit ihr«a 
QndlcBflibiaii, IMMailaa Laaf. — O n « g a , an« dem See We- 
ga, durch dem laliBtaw» an Onata*acfcaa Boaaa daa «eiaacn 
Meere«. 

2. Zur 0 1 t.i e e: 1) T o r n r .1 , fsm vom Nordea bcrab tUd- 
lich tarn buOinischeo IMeerbusen, mit dem Murnio Greuillii«« 
gegen Schweden. — 2) Kymene, Abiliu« de« Paijüaeiee'« in 
Fioidaad darch Weia WaMeraiockanga* aam finniscbea Meer- 
WM«. a!> Meva, am demLadnuM. mr 8% MaOaMi dvch- 
aa« «chiflbarer Laaf« kat FaMnhirg BOB ÜBalaahaB MaiilwiiiHj 
— 4) Narowa, AbfliM« dae Pcipn* inm fianiadiea Heerboaea. 

-~ 5) P <• r n n n , in t)en RifjAer Pim-n, — f,) 1) 'i n t (DiwiDa, 
lell. DruKowa), aus dem alaunis<li.rj C.i'iui f;v , Lald ^chiQbar, 
}cdoch mit vielen icicbicn Slrllcn unii ScruJrlu, 14'^ Mciiru 
Laaf, lum Jtigaer Baien. — 71 Njriiirti, bald oarb Polen tre- 
tend, dann Grenifloi« gegen Picauen (hier Memel). — 8) 
Bug, GrcBiflu« futm Oeleireich (Galiiien) dwcb Pole* aar 
Weiebaat 

3. Zorn aekwaraen Meere «an W. aadi O. D I>*aaa 
(mil Pnih), Grense gegen da« oimanUcbe Reich. — 9) 

Ostcatr, aoj Oiterrcicb (Galitirii). .irbifibar trotz dri VVai- 
acrfalU bei Jampol. — 3) Dniepr, aas dem \i'olrbun>lii*i ben 
Walde, rfchli u.it P i i p c Ii und vor «einer MUiiduiig rail Bog, 
liolu mit Sudia und Ucina, 240 Meilen Lauf, mit bäubg 
durch Strudel and Wasaerfllle unterbrochener Schiffahrt 

4. Zum aiiow'fchen Meere i der Do a , an« dem Jobanai«- 
•ee Clwan Ostrroj in Tala , recht« mit Soeaa» Daaeu ; liak» aiit 
Woroaeach. Kherer, McdwedlUa. Sal, Uaohacki IM MaUca 
Laaf, mH vIeleB aeicktca Siellea, 

5- (Durch Asien) torakaapiachen Meere: dieW'olga, 
dergrttsate, wegen »eine« Laufe« durch die frucbtbartten Pro- 
vinien und vtsm siriaer BewlUieraag (ein iwciler Ml) der 
wichligite und wohllbitigile Fla«« de« Iteiche«; aiu dem alanni- 
«chen Gebirge unter 57° im Gouvernement Twer; auf europli- 
«chem Boden — recht« mitOkka (und Mo«kwa), link« mit Twer- 
la, Koitroma u. a. («. A«ien), — meist 6>tlickar Laaf, 
eial mit aeiaea Obeririu ia da» aeialiicbc finiirirnnaiaal 
aMUch, im Gaaata Iber 490 Meflaa, nuiat ickiffkar. 

Xaslle. Ein drcitatbe» KanaUyitem bewirkt a«f drei rer- 
a^cdeae Weiien die Verbindung xwi«cbcn der 0«t«ee und 
dem ka^piacben Meere: 1) Da« Kanalayitem von VVi«ch- 
iiei- W o I o 1 1 c h o k (mittelst Newa. Ladogakanal , ^^'olchow, 
Msl.i , Srr Miiiiio, /ua , Twerta) die \Volga (und aUo das 
ka«pi.»rbr Meer) mit der U«Uee verbindend, iwiachen 1704— 
1784 vollendet. — u) Dai KaaaUyttem von Tichwin, mit- 
leiet Mewa, Ladogabeaal, Sla», Tickwiaka. Soaaiaa, Gorjam, 
Ttcka«odaKk oad Hobiga (Mekeaiv«» der Wolga); 3) ^a< M a- 
rienkanal«y»t«m mlUelat Newa, Ladogakanal, Svir, Oncga- 
kanal, VVytegra, Maricnkanal , Kows.ha, Beli.je :iee , Scbeksna 
(NebenDajj der AVolga|. Mau livU , di.s bei dieaen drei die 
Uataee mit dem kaspiachen Meere verbiadenden KanaUyatcmcB 



der Ladogakanal der Uaoplpankt die«er gaoeen Schiffahrt i«t. 
Er i«t 15 Meilea laag aad angelegt, am die Gcfakrcn «ad Un- 
tiafea dea Ladogaaee« aa Tanaaidea, aad Uaft lla|8 dea Saea, 
Uldel dea kcaacklealaa lEaaäl Baaalaada aad wM JlkrUeb vaa 
25,000 Fakneagaa kcftkrea. — Aadere merkwanlige Kanilc 
«indnock; l.derKob en «kl »che «der Kanal de« Ucnog« 
Alexander von \V il r t r m I> r r |; , erst 1R2H vullindd, vcr- 
biudet die Schckana , KubanitiS' lieti See, Sacliooj und Dwina, 
da« ka«pi«cbe Meei mit iJcm ivcisscn. — 2. B e r e i i n i > c h e r 
oder Lepel«cber im Gouvernement VVilebsk, Uana mit 
Dniepr, al«o die 0«l«ee mit dem «cbwaraen Meere verbindend 
avi«chen 1797— li8M ToUeadeL— 3.0cia«kiBGber, dea {fe- 
rnes (darcfc Sekara. Jaaalda, MpaU) mit 
um «allaadat — Man arbeitet aadi )ata aa 
der Moakwa mit der Wolga, dorck dk bira, Scelra «ad Doikaa. 
— nie pi .iji-Liii ten 2 Kanäle xur Verbindanf; de« Don mit der 
Wol^a und jsliii des kaspiscben Meere« mit dem «chwannn, 
uliulicb Ii dürr )i dir ll.>\rl|a iiad Kamyachinka uud j) diir> l< den 
Inpifanscben Kanal (milteist Don, Schal, l'pa und Okka) sind 
nicht vollendet. 

ft* ""ttt. Mit Aw mbm e der «Odlichea Froviaiea am 
acfcwaraaa Maera «alafkalb daa dO.* (*a FMkfakr aad Haikat 
dia ackitastea Jakraaaaitea, dar «aaig ichneereleka Wlaler 
ÜMckt aad der Sommer oft dirre t«i), kat der grö*«te Tkell dea 

europtiichen Ruisland iwljchen 50 GV sieben Monali- ^Vin- 
ter und fünf Monate Sommer, mit vorherrschenden < aad 
noch öTter Westwinden. Die Kulte de« Winters en piclit bei- 
nahe jsbrlicb 24* unter Null Heaumur, in der Milte Dezember« 
und Januar« auch auwei len gegen 30* , von Mitte November« bi« 
Mitte A^il« $iad die Gewlaicr gewabalich mit Ei« belegt. Aat 
ebea jeae Grade Ober Noll «taigl meitt die Uiue de« 
Geailter «iad «allaa, aad kaldaJabm«a( 
veekackUcB WltteraagaverloderaBgca oatcnrariiia) dakerdaa 
Klima Rasaland« im A1l«;emrinen als lebr ge«und betrachtet 
wird. Nach dem jlhrlirli erscbeinendeu Mortalititsverteirhniise 
dfs beil. Ssiiijd.1 («eiche« aber nm- die firki'niicr der (;nrr Ihm li- 
russisi heil Kirche cnthjiU) Qberateigl die Zahl der Gebarenen die 
der Gealorbenen gewöhnlich am '/^Hill-l 181'J befanden sieb un- 
ter dea letabura 1|0M ladividaea tob einem Alter aber 100 Jahre 
3a4vaaaMkralal0i9{ 179 vaa mehr aU 110« fSvaanakr als IIS 
Mvaa ankr ab IMi 1» vaa aakr ala USt UvanmahrabiaO; 
« kailea da« koka Aller Toa tlO'— UO Jakraa crreickl. Dia 
grötsle Sierblichkeit (die ersten 10 Jahre der Kindheit auage- 
nommen) flllll in da« Alter von 6f> — 65 Jahren. — Im hoben 
Norden Ober 62" biuam , hai Kpij-,1,iiuJ riu< rli-i Klima mit der 
«kandinaviichen Halbinsel (Norwegen und Schweden) unter die- 
sen Breilengradeu ; auch mit dieser gleiche Ta(- und Nacht- 
llngc. Lnier 66* am 21. Jnniu« keia Saa a e au aHerfaag , am 21. 
Desember keia Seaaeaaaigaag. Voa 6r aa wiwi die Viehsucht 
wd der Laadkaa aaf Uaaaa Wanala be- 

Voo G7* an wüi-htt kein boclisllmmige« Hol« mehr, blo« 
dUrflige« Krüppel|;esir^wcb. — Doch i«t im rnropXiachen Rosi- 
land unter den ebi-n erwllinleo Breitengraden die Luft rKicb 
bedeutend milder, als im asiatischen unter denselben Graden 

dci Uii-Ilr. 

tt. XatarcracasBlan. 1) Miaeralica. Meuilc in 
dea aorofHiackca Bargtrerkoa waaig, m 
Elten, duatckiatmearMaaiaiavialaa 

enropliacbea HoHhad Cadel, fcraer etwa« Kapfer «ad Blei; 

desto melallrcirber «Ind die asiatischen Provinten. Gesamratbe- 
trag öffentlichen Angaben lufolge im Jahre tR30 ; SVi Pud |.i 
4o Pl'ind) oder etwa 24,830 Mark (.nid K-in Stnal li. fri l jn viel 
Gold, als Uosslaud and «war TorsQglich aas der Westseile des 
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Ural. «• 4«r grÖMle Tbcil die»«« MrialU* diireli Aaav*ichra 
aiu dem (oldbalÜKen Sande ((cwonnro wird ) seil 1831 bia 
bat der Lral 2.0M Päd oder 143,78') Mark Gold urlirfrrtt in 
drn rrttrn 6 Monaten dri Jahrei 1834 liefrrle der Lral 107 P. 
Gold; Platioa (gleicbUlU am Ural) jSbrlicb an 170 Pud; in 
den eraten 6 MooaleD dea Jabrca 1834 Uber 56 P- Plalina; S i 1- 
ker (liB30) UU» P.i K«pfar 33^492 P.( BUi MMN» Piult 
IktB (laaO) Wimm 9. üwmUn wmA abBMMMVP. 
liMBi MMMMft Um mm 4m }ibri{chea Waclb im 
ii«caMeUlI«Mr7QiniLKBfc«lMicblaKn. Zfaa liM na» frtat 
^IricLfalU entdeckt und ein ■eoaaUeUll, Iri>) i^rnannt, wrklir« 
noch ichwerer al> Plalina Ul. — Die AlauD uua Vitriol- 
aiedereien (baupUlcblich im Goavernrnirn^ Tambow) lirfer- 
tea (1810) 1.500 Ctr. — Daa meialc Sala wird tbroralli aum 
gröaalen Tbeil aoa den aaiatifdiea Gnikea und Saltaeeo (die 
gr«*«Ua 4«r Mkm im Gomr— a»!«! SaniMr» 4«r BogAp io 
AMndiM* Md iMttritofclfcfc 4ar bte ia 4tr KliiiMaMtppe) 

SNraaaca, flMkhkd ]Ollill.Ctr. — Salp«Ur latrmMm 
btttea im dcavMlIlchcB aad «MUdieB PnmaMa. — Sicia- 
kohlen ia Olooeca, Ka1ij);,i. Jrkaterinoalaw, docb Mos in Irlt- 
lern , wo sie sehr brdeatrnii tuui , und einen Rauni Ton Tajl 500 
Qaadratwmt rionehmen, darauf gebaut — Braunkohlen und 
Torf bluG^. aber anbenoUt — Edclateiae. (Seit 18U9 wird 
aa der >VesUeile des Ural Bit trti» Krial|e aach Diamaolen 
gesucht. Den craUa araliackaa OiMWUilca caUcckie 4«r Frcih. 

laad im Jahn JflM m «iMa KtyatdU, äm ala Kadb^ ia die 
GaMwbckarcl iarOttSa Polier fcbradrt batte« a«4t 1832 hat 

m»n auch im Uralgebirge , io der v.>n Kattiürini-nbiir^ 

Smaragde entdeckt) B e r g k r y s t i 1 I , iu Olonect und i au- 
ricn. — Marirnglas (in Tjfrln i.i I Quadralfos») . «uf der 
Ittsel Soiowesko im Onegabuaeu am bisiorcr. — Siegelerde 
und Meeracliaaai in Taarica. — P o r a e 1 1 a a e r d e , in 
Tacbernigow na4 Jeiutariaoala« , *0 wma itOnlick «ia fToases 
Lager gefoadea hoL — GroMi Oraaitblicko hm Raaland 
(daa Piadoital der SuiM VHu^t l ia SLPMcfabwf 4IMM0 Ctr. 
Hoch vdt «rtoMT ist der Graaitblock, aaa dna die onllngai 

•ofgCMellte Alctanderslale lu St. PelrrihnrK verfertigt worden 
iat, der bei einer Ltoge von 98 Fuss und ciuer Dicke von 22 F. 
aaf 9.576.000 Pf. Schwere geschltat wurde). 

M i D er a I w aaae r , — aaaser einigen Sauerbrunnen in 
Tambow (Lipeak), in Oloneca and Twer , und einem Schwefel- 
bad in Kurland , — im eoropSiecbca Raaaland aehr wcaig oder 
dock wenig aufgcaacht wmi UmM, dt »Idi der HaH« aof icioe 
Sckwilskidtr keaekrtokt. Im aiiMiMbeB Bnaaland werden die 
Miaeralqaellaa dea Kaakasoa nnd die Ser|iew'srben im GouTer- 
aement Orenborg am allrkitrn besucht. 

2) Pflanaen. Wein in Taurien und im Lande der Ko- 
saken am Don (guter rother und weisser Champagner und treff- 
Weio von nraprBnglicheo Reben der Garoaoe, auch von 
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dur iheiuischen und griecbiacben Traube; die Kaltar Ikea 
Winaer aoa dem V'aUriaiad« der MaUertraokco. adt JAofat aach 
in Besaarabien SchwoiMT-Laadirirlktt Mftff hHrag dt« Wein- 
prodoküoB ia BcaiMklaa dSMO BiMrvoa worMlslicker Güte; 
doch der keal« raetiecke Wela «Icktl In dem «adlicken Theile 
Ttariens, vornehmlich in den Gegenden von Sudagh, Ki.o» inH 
Lambal). — Obst: Kirschen um Wladimir, Apfel am Moskwa, 
Wilsche Nttsse in Taarien. HasclnUsse kommen fast bis an den 
Saum des Polarstricbea fort, and sind sehr beliebt bei den Bu- 
sen. Auch mit vielerlei easbaren Beeren, wovon «iaifc Artca 
vortaglich den nttrdlickaUB G«fendea clfealkOiBUck «lad i. B. 
die Mamura, die Maraiddia oder lUtkoer«, die Me«akccre oder 
Kljawka, iat Bau lia d ke eo ad tw gMegne«. — G e t r e i d e : haoj.i 
alcUichaa d«rOi««««^ 1b IMDaad, Karland nnd den ekemali- 



gen polnischen Provinten oad ia einem grossen Theile der 
grossrusaischea Gouv. ; Kartoffeln nirhi >rhr im Bau. — Zonr 
Landbaa ist etwa der gansen Obertlaicbe verwendet. 1804 
worden 186 Mill. Tschelwerts Getreide geerntet, und im ganacn 
russiachea Beicbe worden IB32 an Wintergrireide ll.f^O.OOO 
und 1833 aa Soamergetreide a8.92t).0O<) Tschetwerts ausgeslet. 
— GarteB|«wlcbs« kia«y, am Peteraburg aad Moakaa «ia 
vonOglicbcr Spargdka« (SHb|«I U» aar Milw aiBoa Kiador^ 
arma). — Flacka aad Haaf, iai ÜkeriaM aal waOfB- 
cher Gute (da«« der Same Im Analandc geenckt wird) fa dea 
' luillli-in Pio\inxen hii mr Oil«fr uiiltr Jrm P/).*. 1827 worden 
an Flach» für 2.1.722.R4-2 , «n H»nf lür 'i6,i;o,J22 und an Leio- 
und Haofs^ii>i-n für 11 HiS,42: Rubel aoagefOlirt. — Tabak an 
der Donau und Prulb und den sDdlicheo Grenaprovinaen Asiens. 
In der Ukraine, wo der Tabakbau am atlrksten iat. gewinnt 
aian (Ikrlick aOOiM» Päd. — Hopfea ia der Ukraia« aad «a 
derWolfa, aatkttfrild, oksr aiegaada woraltitok. — Hola, 
allgeokeiB wcrkc«iw, aad mll A wa ika i e oiaiiar «oMlowia 9Uf 
pea am Dalestr. Dnlepr aad Doa («• MiaHaff du Sarroftt aar 
Feuer un«), in ^rm^rxn Tbirfloss ; unter dem $0.* IreiTeo das 
Nadelhuli des Nordens roil dem Laabholae dea SQdens ausam- 
raen: F.ichen bis dahin von der grösstea Schttnheit. Seltene Ar- 
ten: Tcrpentinbaana , Balsampappel, Erdbeerbaum in Taurien. 
Die Waldungen (1S6 Mill. Dessllinen) nehmen Ober ■/, der gan- 
sca Okerlicke da. Oer WoIckoaaUwald ist ciacr der grösaten 
and oatM' d«a tMMCB UlkaaiacfeaBlfVlIdtra aiauat allein der 
inrald Ton Bid««laM (0««r. G wdao ) » QaadfauaaUaa «ia. 

3) Thier«. Pferd« («Iva U Mill.) «»a vcridlicdeaea 
Hs;ea mit Aosnahroe der kai^ nnd lieflüu Jiichen , meist klein 
und onanaebnlicb , aber von groaser AhscIjut, hier and da 
durch viele LandgeslQle (eines der beriiliniC-'Irn Grsiaie ist du 
der GriGn Orlow - Tsche.imenski im (".ouv \\ .irunesch, unweit 
dea Dorfes Cbejenow mit 1,3M Pferden »r^bischer , englischer 
nnd aaderar Raten) vcredalt, «iaUaoptanafahrartikel. — Rind- 
vieh (fe««B 19 Mtn. SMd^ ä kuMÜ » tu M«a|c baupialcblich 
in dm mittlem und sadli«h<a Frwiaatas Mfdcakloiaca Wei- 
den ohne Sialimiteraog lor Maal fdirockt aad «nafaflikrt. b 

ilrii iKlrdlii h.-n r,r|5<.ud,-ii Urin und mager, dodi kn OMT* Ar» 
changel an der Uwina ausgrinclinete K«lberm««l kl« aarSckwe- 
re von 5 Ctm. Zwischen dem Bug und Dniepr und in Brssara- 
bien der Bftff elt der Buckrlorhse fBiionJ und Auerochse 
der ra««l«cken Wilder wird immer seltener. Schafe (an 
36 Millionen) 3 Raf«B, daa geadaa maalacbe mit grober bar- 
ler Wolle (haapUlcbUck ia Wologda), daa l a a r i a c b e kleine 
mit feiner seidenartiger Wolle, gros«« mit boarartifcr Wolle 
(wovon eine Abart die gekräuselten graOCa LlBOaiMI^I da» 
deuuctie in d^u polni^rlim und Oatseeprovloaen, eine Abart 
davon das gehörrilr (luwriUn mit vier Hftriern). Die Nogayen 
in Taarien unterhalten vifli' trmrliwi.nige Schafe, deren 
Schwana aoa einem 10 bis 30 l'f. schweren Fellklumpen beateht. 
Aack ia Boaaland aeUt gegenwirtig die Scbafaucbt den Acker- 
baa Md dioBiadfiekaadtt aarkk. U« 1803 kalte Raaaland noch 
keine M«riaoa. ab«r •■ilda« aiaw» di« Mariaoaaacht immer 
mehr au. Groaae MaflaoihMfdaa tadaa dd> kM^ltlclUick ia 
den Go.iv. Cherton aadTaorlen, «A »—«MHO Stick (aip 
...ruili.h Ii Ii ein ioTaurieo an»ljsigerFr«aaoa« «to« H««rde»aa 
u'i.im Stück echter Merino.) Man rechnet f»r die«« Halklaid 
die f*5l ungluuhliche Menge von 7 Mill. Scharen Dis moldaui- 
sche Schaf, mit Merinosböcken gepaart, gtl.t die feinste Mm- 
merwolle, der echten spanischen gleich geschütit. — Ziegen 
ki« fiO* Haaatkicr, ia maackcm Dorfe SOO SWck. Sleppenaic- 
ge ia PodoUca aad TaoiUa. Sebwoia« (f«fett 16 Mill. 
Stack), »ach bi« 97* immIbi« HnalUtr^ dock die maOgUckato 
Ra(e in dea KoeakeaUaiMa «Mk Doa> " Dm 
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■talMUMhmneallMnvad b«i dMKalmickea iM Lande 4tt 
imAtAm KatAim. Dm mniUdliehta Ul wmi^a fctafif. — 
Dm Raaatkier, dufanalMta HauUiier d«r Ltfpcn «ad Sa- 

n^edM, wo «n dB Elntetaer 1,000—3,0110 SMck ^MitM. — 

Jagdwill! nir^rnd] abi-r in groiier Menge vorbanden; 

▼ortil^lirh Prizwilil. Dir ia den rhemaliK poluitcben I'roviaten 
(onsi io \tiiiiü^ru H.irrii \iad iLlfutbiere aebr in Abnabmc, 
Wölie noch häufig. — Federvieh am meiiteo llQboer geso- 
gen, auch viele Glose ; die Ginse von Aromas (Nisbegorod) 
wcrdM («riachcrt 4«rcli (tat Raa*l*a4 vcncUcki. Süi|T*|tl 
ta viel« OhmJ— htaSf > vocwur 41« MiAckw wU kaln«aV 

srhrn NuUgalU* HuU 1W1H|UcI| iclHMa ScU*ge4 wegen 
»dir «esaclil ahld. Unter 4cm laklreichw wildan GcflOgel, Step- 
penbUboer, ^Va( hteln , die eingesaUea und in Tönncben ver- 
packt, verschickt werdrn, Eidrrv^grl etc. Bienen an der 
Oalaer gep|]e|>l, in der Lkriine, Volbynien, Podolico and den 
•Odlichcn frovioaeu wild nnd sehr bXafig. V'oraOglich beliebt 
ist der schSne weiss« Hoalf, 4c« UM LipCU (Liadenbonig) 
BfMBl« — Der Seidanwarm, aar aoch Ttnachaitig ia dea 
MlUkm V iwbmm , docfc achoa aa fclnfif , dMaUBSi lOOoav. 
(«kM BMsanUc^ «tt M. 21 K Said« li«tel«.— ttaMr den 
aadUchtafaMlIaaricktaadi« Zacliaaachrccitea, die ia den 
aBdIicben Gegenden od in angebearen Scbaaren er^i liriiirn, 
grftise Verbeerongen an. - • Fische und W a »» r r t Ii i c r c in 
grosser Mrngr unrl IMannigfaltigkeil ; im weissen Meere VVall- 
fiiche and VVallrosse, in denen FIttsien Lachse, Welse, Hamen 
und Karpren; an der Oitsee beionders der Strömling (der Sage 
■Mb, cinit auf einea ctasJfaa Zo« 300,000 SUIck); aach Hlrüi- 
gt ia acbwarten oad naM'achca Mmi«, «o hutmiu» IU> 
riaia v«a dcmUafca KmtMh-BatoB «• (mm aad btt aind, 
daw tie sawetlca l'/.PT. «itgea, and «» di« Qaaaiiili der )ibr- 
licb gefaDgeoea Hiringe aur2 Mill. gesclilltt »inj ; ilrr Slor und 
Sterlet bauplllcblich in der Wolga, dem katplsclien uoii aiimv'- 
acbeo Meere (vro man üuc h In einem Zuge GO.OOOSt. verschiedene 
Fische gefangen haben vill i. Einige der Landseen sind aasseror- 
drntlich fischreich; Seehunde nibrt der Onega nnd Ladoga. 
Dea Werth der Jibrlicbaa Fiaehcrci ia dea lataiaclMt Gcvla- 
MfB achllil HtrmsBH fdtirlyUu» tUHbUfim dm ffchrfw «a 
Mmd^f grgca 9 Hill. Hub«! n, wmA tvar dea Pkag im kaspi- 
ackca Meer* aa 9,907,^ Rükel; im ackvaraen Meere 1,309,470 
Rubel; im weissen und Ei.imrere 140,470 Rubel; In dei Ostsee 
396.77& Rnbel, in dea grossen Landseen 893,000 Uubei; ia d«r 
Wall» äUfia Bakali ka aatem IUmm ITftMaBakA 

M. Biiiwokn«r> 

1. Kerlnnft. Yna dantW IflOTHIlMaikaHiii. iiiIiIHhi 
acklcdcan Spiackca. vdckt dh nailüte flmiteanirrhir 
te ikk Ikaat, kaeaaMB taf daa caropliackcllattlaad nngeAbr 17, 
diaaiek in folgende Haoplstimme unterordnen Isjirti 

1) Slaven mit slaviscber Sprache Daiu gelmrrn ; aj der 
Bu.iie mit eigener Mundart und eigenem Alphabet (mehren- 
tlirils dem grierbiscben nachgebildet); Uanplmasse der Bevttl- 
krrtin«; das ganie mittlere Russland eloMluMnd. Die Hussen 
ibeileo lieb in 3 Uaoptaweife: Graaara«a«at Klaiaraa- 
sen und Ruaaaiakaa. Dia Koaakaa (ckaMB Ibtila aa dea 
Groia-, ikeila aa 4ca XkfaiiMaa» — I>J Polaa iadca wcalli* 
chea, cfccflida palatielcn PrariBsen. — c) Serki er nnd Rai- 
garen aar aiaaela al* Kolooisien in Jekaie rinuslaw und Chersoo. j 

2) Stammverwandte der Slaven; Litbaner in 
den G»uv. Wilna, wo ihre liauptmaise ist, Grodno, Minsk und 
Witebak; i; Letten in den Gouv. S«. PeUr»bar(, Lieflaad und 
larkad; Kuren in KurUaA 

3) Fiaaea. Data (akAnat i^dlaa<|iallidMa f isB»!» 



Fiaalaad, ia ikrrr Spracka Saamalaiaea (Sampfbewokaar). 

— tj Die LappcB in kVdnlM MamUa <llMadflB). — IMt 
BatkeaktBilkkadaadLMlaad,— <;Dta L|T«a Ja Liefland. 

— *J Di« Taekeramiaaea am liakca Wer dar Wolga in 

Niihegorod. — /) Die Mordwinen (Mordaanea) aa dar Wol- 
ga recht» und Okki, in Nisbegorod. — gj Die Syrilaen und 
Perraier in W ..loRda- — Die T s c h u w a sc b en in Nisbe- 
gorod. Uie letitern vier noch sehr roh , und kaum dem Noma- 
denleben entwöhnt. 

4) Tataraa aekit dea Nogayea ia dea aldlickaa Gc- 
faadta, In Jahatcrtaoalavt CkarMS aad Taariaa. ÜkaaUdkt«! 
der Horde von KipUckak (a. 6aacbicfc(«)> 

5) Mongol en, woaadia KalmSekea ha Laadadardaai» 

sehen Kosaken grliitrrn. . 
fi) Samo jeden in Archangelsk am Ljsrurrr. 

7) Germanen, jli S< liweden in Finnland, als Deutsche 
in den Ostseeprovinten, als Kolooisien besonders iaTaurien nnd 
Bessarabien, in den SUdtea dea innern Rassland sam Ilandels- 
•dar Gcwerkataad fekdrii, oder daa WiaaeaMkaRca Ickcad. 

8) JadoBt Iribfic ia daa «kemala polaiackea Frorinaca. 
Ausserdem vorsOglich in den sQdlich i'ii Provrnren und in 

den beiden grossen Hauptslidlen : Armroier, Griechen, Wla- 
il;>n, Moldauer, Bulgaren, OaflUBtB, RalioBCr» BBgltttdOrt 
Fraiuosca oad Zigeuner. 

S. BbU. Di« G«aBmt8aU 4cr IlBWokiMr im «aropU- 
«cboi llaaaioBd irird von Elnigea a«f 44 MilKoneB, von Andern 
aaf 4S MRltaaCB angegeben , die anf die eiaaelaea Provinsen 
hlgaBdMfaaialt wifceilt sind: 









Einw. 




Eittw. 


t. Sl. Palankuy . 




980,000 


2? Kuivk ...... 




3. Ealhlind 








■jj. \S'orone«eh .... 




J I.i'l-.jii.l 






6-">U,OUO 






Kurland 






4*o,oo>o 


aS. TscbemiKow .... 


i,5oo,ooo 


5. Hotkwi 






1,338,000 




i,Soo,ooo 


6. Saoieadi . 






l^aStMK) 


37. Slob«4»k-Ukxaina . . 










6i|o,oo« 


a8. JtksttriBMiaw . . . 














5>o/>oo 


»IfeaiaHd 




• • 


tteiaae 


3ei* Xaanea ■ , * . . 


35o,ooo 


■ab Oleaaoi » 


« • 


■ • 


SSiyaaa 


31. man 




II. ArdMBgelsk 












1*. Woiagda . 






Otoyoaa 












i^üSiiIa' 


31^ Sflflldnf • ■ • • 




Keilroon . 


m m 








liaa^^aa 


lü. Wladiadr . 


t * 


* • 




i,Soa,«aa 


i& ^'i•h«gi•«4 


« ■ 




l,3t0,0M 




ijifimjin» 






















ftesMnWii . i • . . 


£60,000 












^eeyeeo 












aai^eaa 


ai. Oral , , . 













Di« Voikamaai« iat ia ciaam firlirlkreadea ataikaoZMah- 
m«a begriffea. MaB koBB di« jlkeHck« Z«a«kM aaek •ia«m 

mebrjabrigra DarcbackalUe ta 1'/. Proaeet aascklagea. — Im 

Ganien kommen auf die Qnadralmeile G04 

Verschiedene Dichtheit der Bevölkerung in den Provinten: 
Ia ArchangeUk 18 Kinw. auf 1 Quadralmeile ; in Wologda D4 : 
im Laade der daaiadtca Koaakea 110 1 iaOloneci 143; inFinn- 
toaaaiS, laNowtoMd «B« iaTamieB 341, in Cber*«a416. 
iaJekaMtiaMiMPASO. iBFbk«rM». Ib UJadi mA Ja UefliBd 
694 , ia Bitklaad 740, ia K««iraaB 109, ia BeaaaniUca 887. fak 
Woronescb I.Ol I, in Wilna [.ni !, in Karland 1,053, in Volbynien 
1.109, in Twer i,lHl.iu Moliilc» l.i^jJ.in SU Peleraburg 1,153, in 
Wilebsk 1,176, KoGrodn» 1,18H, in Siuolensk 1,313, in Tambow i 
1400, ia Bialyitok 1.414, in Slobodsk • Ukraine 1,439 , in Nisbe- 
gorod M37,ia Wladimir 1,461. iaTscberoigow 1.500. in Jaros- 
Itv Ijm, Ib Orcl lifiaS.iB PodoUcBUM.ia RpUan 3,110. ia 
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Kiew 9,m« in Kwik 2,143, ia TuU 3.300 ia PolUwa iA3a,ia 

Släit* *0thSt( rurniiSiirlie RojtUod I , I'.O ; v, oranter fol- 
gende GoavernemeoUlldtc und cioige andere , die Uber 10>0OO 
EinMbacr 



ElDW' 



Tnrjfbak (Twer) 
r 1..»« -s«l»' 

Jclfi* (Or»l) . . 
Bol.liow (Urel) . 



14,000 



13,000 



t; 

l%0OO 



Eiuw. 

Sl. Petcnl)nrg(Re«iilM» und 

HiiupUt. i1m Reifhi) . ^Si'.'^'u 
Ma>ki»a, Miiikia l iwfil« lli'il. 
dw Boiaht) Mit d«mWie- 
denaftM . , . . . 33>,ooa 
WUdi. 5<>,uuo rvikuJ^n'* vCherfon) . . . 

OdcMt (Chwsaa) .... So,ooo Taganrog (JckitarinoiUw) . 

Rigi 4^,000 Ueltingibn (Finaluid, Goar. 

Kiew 4''>"°» HpUl.) ....... 

Tuli 39,000 WoUgdt • 

Krontodt (Sl. PeUnImrg) . 3ia,om Chtnoa 

Oral K«M AMi—ii (Bowtwhhn) . . 

J<k00« «cbtjHi* (SlebodtkrCbnac) 

a4,M» Ah«<riNtMMU 

aia«a Kmimm ....... 

a^oM y CBtotBAIt-g to ii M) . 
•(,»00 JtUfivetgrtd (Chmra) . . 

Smoltntk 

Mugw fiowalUclirrkiak (Lind der 
UmnUirttt flTMfrnrp-l f^'*T- Kooken, Hpui.> . . . 

GouT. Hpl>t) .... 10,000 ScliitDinir (Toll>)iiioii, Gouv. 

Andtr« gnbon iiir nur • 3.ooo Ilput.) 

Bordjrcuw (VoUijniia) . . MiOc« Robiljiki (Poluw«) . . . 
RjAsut ........ ij>/>oo Bivlopolj* (StotoJik Ukriiint-*; ii, 'i>> 

Wurtinocb m.cvijo I.>'l»Jjiii (Slobodtk Dkriio«) ii.auo 

Timbaw :L < > Bj k n clÜMIlt (Tw i m} • • 11,00a 

Knmint^o - P<i<ioUVi i Podotirn, Pikow 10,000 

Gouv. If'. tiL; .... iti.oc-.i Ticlitrnigowr io,(Xh» 

RlTTal (Eillilmid, Coa». llpUl ) :ir.,o.iu Pulliiw« lo,ono 

Uilau (RurlaDd;, Ooinerti. K ' !'in r^T uknu) . . io,ocxi 

Ilput.) i6,oiX( T4rhuga|cw (S>loküd»k- ükni- 

Kotlow (Timbow) .... 16,000 nr) 10,000 

PicKbm (TKlxniigow) , . iä,ooa iUciww-Wladimirow (Tw«r) ic,oo« 
KowKsiod- \\>lik[ (No«|«vod MMMk (Oral) ..... 10,000 

r. UpuL; .... i5,aoo B«l(orod (Katik) 0,00a 

.... fcooo 
8,000 



11,000 
li«aoo 



1 1,000 

1 1 ,01:0 



lliMhMi-lf««t«Nd (NiiW 

Om?. Bbui} 

y/TttAA . . . 



ig 

i5,ooo 





8. StXndr. A li r I : jr-rf.illt iti '2 I laupl^wf ige , in den 
Geburti- und Diirnstadeli der erttere, dem sich alle ni«*i*chc 
alt« berOhmle adelige Familien beiilblen , erbt «ich mit der 
Geburt durch alle Zweigt fort; d«r Ittticre wird durch SteaU- 
4itMta «r1«B|l, indcB uaA itr atata ÜBBfnriaBaf alb 
wbA MOlUtlicitBUn anter 14 KlauM f^ncht wui «bne adelig 
grhoirai a« acyn , adelig lind , doch Bit den üatmchirde, dau 
üe er»ten 8 Klinen den Adel soch auf ihre Nacbkoninien ver- 
erben ; bei di u C wntrrn Klaiten aber ist der Adel blo» per- 
•Onliih. .■\drhtilel : FUrjlen (KnXieiij, sehr ralilreit li , weni- 
ger Grafen ond Barone; Edelleule, lom Theil »ebr reich, bluGi; 
aber aacb vom Landban and Viefaiucbt lebend. Der Adel 
gibt ObrlgcB* kcia bcaoadcr«« Vorrecht a«f inicr «ad Rang; 
a«cb hat tt ktSam l^wal« aal PM«llw«BiiM, iat aber aidl 
lailitir« alcaci|illl^lig^ — V la aecha Klaitca 
gcdwih, van dcaca Ua« die der KaiMiciite dea MlllUrdieiut 
dvch Gdd ahkavfen kann. Seit lft32 ist nocb eine neu>- Kla■.^r 
VoaBBrgem, BlmlicbdieEbren T1nri;er, enUlincien, wi.nalU- 
ia den SlSdtcn wobnendrri Si-lilNrlj><:'ijfii,-ii (-luji iii.- ; olnisclie 
Edelleule) (»rhüren, die ibren Allel nicht erweisrn krinnru. — 
11 a o r r 11, ibeils freie Kolonisten, Odnodworzen (EinbÖfner and 
aof dem Lande lebeade Schlacbachiuca), fcmer die PoaaadaU oder 



Bcwebaer der Flediea uad VonMdlc dicaaad«aiKri<cadi«aite 
cnilaaaeaca Laate aic4cni Bng«f* m fMb«Hi»s dtiflMa> 
uchJkaadar Fahrlcwt«, Kaiakaa, Talama aal ila Itamdeai 
die Heilten Leibeigene, arit AHisakme der Baocia In Kvr-, 

Lief-, Edb- und in Finnlaad, welche geselillrh freigeiprorlirn 
lind, aber dorh kein Eigenlhun) hesitten, sondern au* Erbtins- 
pUc hiern freie PSchter gewordon sind. (Viele GOterbesitter im 
übrigen Russland haben diese Vertnderang mit ihren Untertba* 
nen freiwillig vorgenomanca, weil aie dadurch der Sorge für 
dieselben loa werden, dieaa anMMhr eich aelbst emlfaren nnd 
am ao OeiMifcr iiMi VarlhcB 4«t Gnlaharra aibeitea nOtsen.) 
Vom Jahr« 1893—18« liai dia LaUttlieBaB te LMamA, aaeni 
dieVf^rth^daaa di« Dieaalbtttbea («ad twar laMMrlbailweiae) 
freigclaMea worden. Durch die neuen Militirkolonien (i. übri- 
gen* Kriegstaat) ist der Stand der Kronbauem mit dem 
Militär analgamirt worden. 1833 alblte man im ganien raasi- 
«cben Reiche .^7,301,630 Banem, als 18,5It,,'i73 mUnnl. und 
18,760,048 wibl. Geschlechts. 

4. tlt WHI>IJ. ^f Mannfaktaren and Fabriken. Ia 
jeder Art achr baglMlIgt (MTaallicbe Aatttellaagen: der Fabri- 
katc, iMMimXalbllBaaar Milladlieh«KBaalaiUkcl. Aoadeh» 
noof ^aa Racbfa, Fabrikea n errichten, aach t«f 4ia Baacm 
und die geringern Kbssi-n i1 r KOi gertcliaft) und (Branntwein- 
brennerei aosgenonimen) durch keine Monopole bescbrinkt. Die 
3!abl der Privatfabriken and Siwoden im ganten russischen 
Reiche, welche im .1. IHM er»t 3,7'J4 betragen hatte, belief sich 
lu Ende mm auf f,,(W) mit 300,(100 Arbeitern, wobei die Pulver- 
mOblen, die lablrcichca Braantweiabreanereien , die Eiaeabüp 
tenwcrke(dercnl,aMt nSnJtlSlBochttfen und 9Mli«W«f)» 
abgcrceboct Mm». Mt ttlA hatlca Pabftkaa «m «,747 
verflid»t.Davoa dStAee a«f das e«r»plifcha RaHlaaA wähl ««it 
mehr als die It.lKle lailsllen. 1331 belief sich der Grsamtep- 
trag der russischen lniJa«trie anf 50'i,.574,(XJO Rubel ond dieS^U 
ti' T Arbeiter auf 40'i.'r'J. i i c n- and Stahl fabriken. In den 
Jahren 1804 — 1815 von Ü6 auf IM mit 13,252 Arbeitern yer^ 
mehrt; Haoptsils Tala (wo auch die grosse kaiserl. Gewehrfa- 
brik) Arb«iUrbcachillU(ead,«ad)lhriicb farl5,(M>M«nn 
Wairea »aftndii Ihnar dl« kdaaiUdaa rUdken i» Alexan- 
dtowak, ladhan, Olaaete «le. «al vlalc Mtatlabrihaa, a. B. 
dar Bibartoff, Batatcbeff, Demldoir etc. — Stt«kg{«aa» 
reien lu Sl. PelerOiiiri' , Prtrosawodsk , Moska«, acit Kurtem 
auch lu Odessa. — hu JaS re bestanden 1,348 Lederfabri- 
ken iiu p;.inirn Iti'iibi'. ^iLiviiti uaih lltcm Spesiftka'.iori' n r.a 
scblicsscn, doch iwiscLcn l.fKM) l.UM dem eoroplisrhen «uss- 
land angebttren. Uanpiprodakte Jafte und Saffian (doch lelite- 
rcr Buhr ia daa aaiatiacbes Grensprovinsen). Diese Lederlabri- 
katlan iat a«it aadaaUiehaa iabrca Rnuland* eigenibomlichcr 
Ia4aMifanKl|^->Leiav«ad, »4 MaBafUMrm<ia Wladjmir 
allela Ul), Ait 15,0110 mhlaa m» HM4 ArfaeitarB aol acil' 
ilciii ifhr s-sli.-^en, besonders das Weben and Bleichen des 
Uau.»sUiun)n viin Leinwand wird itieiit Mittelsorte verfertigt; 
der I.SDdmann \vi-l>t sich seinen BcJarl eli)it Aach in der ta- 
brikation des Segeltuchs und Tauwerks nimmt Riissland einen 
bedeutenden Rang ein. — Wolltuch, (ISI.')) 226 Privat- und 
KroaXabribaa mit 46,38» ArhaitcnBl 183S «her 323 Fabriken, die 
an femaa Taditm, IsSlB.»! od an Mitlei- nnd or.üolrem 
Tadi 5,n$JM AfachlDM T«ch variartigtCB. Jedoch bei aller 
Vemebniog reicht die WolirabriliatiaB nicht IHr daa Bcdirf- 
nisj hin. Haii[iljiui ili r Turti" flierei im Gouvernement Maakwa } 
in der Stadt Moskwa j.lbji iioe kaiserliche Lehran.Mall der Tuch- 
weberei , worin Ifi» Lehrlinge auf rwei Jahi uth lUjji liH'-li in- 
terrichlet und verpUeRt werden, 1823 auf sechs Jahre begründet. 
Teppich- und Filiweberei nicbt unbedeutend; eine kaiserl. 
Haalaliaacaiaaaafaktar lu iL Pataiaharf ^oa ihr dca iiaf 
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arb«! l«oii). — B ■ a m w o 11 e . (18U) 995 Fabrik«« mit 9M0 Mlh- 
Uo aiid 13,917 Arbeitern, ieltl 60,000 Mahlen im «•oMn BcklM. 
Kein Zweig der rua«i>ct>cn InduJlrie lul fich mehr aU dieser 
);rliobrn und ist jclil der wichligtle. iiSil hcion KuigUod vom 
AujUnilc 58,*>0 PuJ rohe uail iäü,540 M' "°''«»"* > 
18J1 liiugegea 104,550 Pud rohe und WMI.IKW Pud «leiponneoe 
Uaumwolle. Der Sili der Baainwollrnrjbc ikation i«( vomelioi- 
lich im dM> G«ar. UMkaa , Wladuoir uud Kaluf «. — Seid«: 
mH I8U Mkr flcMitit^ (GowmaauBt Mo*kwa Ha«pUlU). 
mt aUdA n MmIhw IM Scidalabrikui. ~ GUs (ISU) is US 
(weranln- «• Kr«Btlufkbrtk mni SfitgahOUm wm Oüwftl M 

PetersburK die Krönten Spiegel , von 13»— 168 Zoll Ulf« «kd 
h" — «tfZ. Breite , i;e)(Oisrn hat). — Talg, Seife, Lichterolld 
Wach«, 1815 in 311 Fabrikin, die meiilrn urul Ijrrtihmli'slrn 
jedocb iu den aiialiichen I'rovinirn. IH'27 wurdiu alkm tili 
3»,WlH,lli>/ Hu'jtl fl iIi;! iiuijrliUirl. Ainsrr.l'm Uejtfiideri 1B15 : 
67 Papier-, 4H Zucker-, 30 Esiig- and Scbeidewaiter- , 14 Vi- 
triol- und Schwefel- , IG Poricllan- ua^VayaMc-, 43 Meuing- 
mmi KaofU, 35 Fath*-, 5 TabaUabrikm m. a. v. Aach die che- 
aiaclMa WMIkm IwImb »idi ««hr gcMn nid ihr Haapuiti 
iat in Ga«v* MoakM* Ol« II*liv««reBf«kvikation wird 
ToraOglieh m d«> Bamra b«ltlcbca . die darin «Ibb (imaa 
acbicklichkeit beaiuen. Die Koninrolion dcraelben iat noflliaaar. 
Ein vicblige* städtisches Gewerbe macht die Bierbraoerei 

aua « im Gouvrrut-lut ut IMusLwi allrin IIS RrjurTririi, — ILr 

B r ann Iv e i n brenuerei verbreitet sich bei dem aasscrurdcnt- 
Uch grosaen Bedarf Dber Stadl und Land, ist akar aifaildldl 
Monopol der Krone , and TOa dieser verpachtet. 

kj Handel. Im Jakra 1819: Ausfuhr aber 210^,000 
Ilub«l{ linrnbr i67.aOQiO0O( authia Uber «i Mill. barer Ge- 
viiB. HaapU maH l ad a dar Aaifalir (nach den Tariffen vo» 
i803aad IMU): Gairatda, UlUILBak«!) Talg, lOMiU.; BaaiC, 
UMill.: nacht,6M{il.; EiatB, 4'/. Mill.| Lda-aad HaaTaaai,« 
Mill.; Pelairerk.2Mill.; Juncn.l'Allill.t BaalMla.ftllill.| Hanf- 
und LeinObl, I Mill. ;\ ieh 1'/. Mill. ;— der E ! n fa h r: Baomwellen- 
und %%\]nrii» jai eu , jede gegen 7 Mill.; Silbfr , Ii Mill. ; Gold, 
SMill. ; Zocker, 5 Mill.; Wein und £ssig tuisi ben 3—4 Mii, ; 
Farben, 2 -Mill.; Seide, 2 Mill.; Tbrr, L/. Mill.; .Sali, ly, 
Mill.; rohe Baumwolle, 1'/. Mill.; Obst, 1 MWI.; Kaffee, 1 
Mill. Im J. IS'iC waren nach äffenilichen, Angaben dir Hanpl- 
aaafokrarUkch Tal« C» MUk Bat».), iflacha {ü MUL Hub.), 
'Bnf (84 MUL Hdb.). IciaMÜibrikala (9 UHU. Bah.), Bau 
(6 Mill. Bah.) I dl« Ifaupleiofobrartikal watM ia dtBiclhaB 
Jakr«:Baamw«n«ngarn, FarbeosloBe, dann Baamwotlea-, Wol- 
len- und S' iili-urilirilslc. IHyi «uiJc an \V.>üi r n jujf;' fliint im 
AuaIsiiJ , ji^iiti t'iuulaiid und l^uien lür 2'i'^.6:>4/>!S.i uud von da 
fuix lüiirt rar l'Jtj,03tj,«0 Hubrl. In den 10 Jahren von 1834 — 
Xtt34 belruf der Werth der VVaarenriofuhr 1,951,844,619 und 
dar Aaifahr 3^807399,005 nnd die Einlubr des Goldes und Sil- 
kata geMBaat aad ia Barrca 322,136.141 and die Anafahr 
88(306,701 Bakal. 1827 Urfea ia aU« raaaiackaa Blfta 6314 
Schiffe mh 466iCdB Uti cia aa4«30B nte 4S74»l»laH*ai.S«kr 
wichtig i«t d«r laacra Haaddiiaukrltcfalcb dar Warth der aaf 
den verschiedenen Wasserwegen des Reichs verfQhrten Waaren 
auf 215 Mill. Rubel, nnd man gebrauchte au dieaer BinnenjcbilT- 
fjbrl 30,000 Fabraeuge. 

Krförderuogsmitlel de* llaodrls. Freie Komnonika- 
u.iti Mti Innern ohne alle ZwiarhcniOlle ; twar tbcaraa , ja- 
locfa gut eiogerichleles Poslweaen (fir Briefwecbael aad BeU 
srude, aber nicht den Versendungea ottm}% dl« «tU «aH<d<bn<C 
Waaacrverbiadwag darch ackifbaraFlUai« aadKaaBla^.ob«ai)l 
der alBM fNMaft Thail d«a Jabraa bladarcb beaaltfcara Scklit. 
taatraatyaat} dl« Loga des Landes an fUnf uffrnea Meere« nnd 
eiaaai fraaaca IimdWira (dem kaapiacfaao) mit ¥ielea nad maiat 



TOrtrcfflirben H 1 fta, allt am BlaB««t«l Aickangel 

(IHM: S49,6}6 Rabel Eiarabr oad U.Wt.MS Habel Anafubr)« 
auch Kila, Onega , Mesm ; — an iliT Ojtjrr Pflcrsburj 
(IH^'J: l.]'>,li5,403 Rubel liinlulii und li.f,b>2H,(MI4 Uubel Ausfuhr); 
Riga ilif KHiinLr J i. . <i.H, 1 -'8 und die Ausfuhr 47388425 

Rubel); au< b TSarwa , Ucval , i'cruau, Libau; — am acbwai^ 
ten Mrrre: Odessa (1830: die Einfuhr 15,357,464 und die Aus- 
fuhr 27,031,960 Rubel) , auch Cbenon, iCertach. Kafia. Koslow, 
Tafanrog u. a. (,\ssow am fcbwarsca Meere , da« alte Tanri« 
dar Griecbea, hat jatat «iaak vanaadclCB Hafaa), — UaapV' 
baadekpUu« !■ laaaia i llaikm. Oral, Kdafaaad Miahe(*> 
rod, woUa dia haiflhaite Mcaaa vaa Maltaijavveclagt iai (aaf 
welcher ta Peler oad Paul 1831 Ar 138 Mill. Babel Waare ao*. 
^rlutli-ii, uLi.l füi T'2 ' Mitl. jh^-'Sflil worden). — Fünf Bauken { 
Konmijli- ^lrtl Jabi't l5i4 wartu aul v f cjchieijeuen ausliadischen 
PUlirn 21 Generalkoniule ,8'2 Komal.: utui I i Vicekonsult- um- 
gestellt); Haodcistraktate mit mehren auswärtigen Staaten; iwci 
Ilaodcisgesellschaften (die Gesellschaft Ihr d«a Hlringsfang auf 
dem weüaca Meere and dia weit wichtigere raaaiach-aaieri. 
kaaiaeh«, acit 1797 geaiiftctnad 1821 wieder aaf 90 Jahremil 
aakr anrdicftaa PrlvUagien kaaUdgi)» Haaddachalca sa Sk 
Peienbarg oad Odeaaa, HaaddMkadoaie aa Maakaa, Ha ad al a- 
gymoasium IU Taganrog, Stcuenaaaatchole tu Xroaatadt, die 
Srhilfbauscbnien tu Nikolajcw und Odessa , die Navigatioo- 
V. Imli-ri IQ Riga und Arcliangel. — Die durch die neuen Frie- 
dcasverb.indlangen mit der Türkei faergettcltte und gesicherte 
freie Schiffahrt auf dem schwanen Meere nnd durch die Darda- 
nellen wird dem russiscbeo Handel einen neaenScbwung geben. 

Geld. Die gewöbniichste Recbnungs- and auch in Silber 
aoageprlgle Mflaae iat der Rubelam 1 fl. 34 kr.t — der Silbar- 
mbcl «Biblh 180 K«pakea Silkar* aad $78 Kapakaa Ka« 
ftttpM. In Gold hat aaa laiperiBlaa a« 10 SUkaitabal aad 
halb« Ireprri.tlen; und »eil 1838 ia Plaliaa Dakaico la 3 Silber- 

l uLrlui L)iililo[irn nuA Ouadrupelu. Auch ist Papiergeld (Assig- 
u:iicu) im Luil.iulc, davon dir kleinsten aul ö, die grOsiteu auf 
10(1 Rubel laufen. Jetit bclr:i«;t du- fjantc Masse des P.Tpii-rscl- 
des 595,776,310 Rubel, und alle Zahlungen geschehen in solcliem 
Papiergeld. Der Papiernibel , der gegenwärtig in Russlaad die 
wahre MttaaeialKit gilt, halt sich seit vielen Jahren auf dem 
WerÜM VOB vi Bubcl in Silber. 

S. Wallflai, Dia kerracbaada Kirche (aa dar aick aack 
dar UoTuad bei % dar gaoaeaTatkaoMiaa kakaaaaa) iat dia alte 
vadklglBabiia griechiacha adar Maenealgadiarha, Sack kakea 
aaeb die Obrigen Religioaabeheaaer wolle gotUidteiMlIIcke Frei* 
heit, und werdm , ti.üiiudors was die Christen von den andern I 
Konfessionen brtriiit , su allen Hof- nnd Slaatsümirrn ant(eslrlli. | 
Von andern christlichen Konfrssionrn finden sicli hirr brton- 
ders die katholische nach <!rm griechischen Ritus, dann 
die latberische, die i r I u r m i r t e ; die der nicht unir- 

ten Araiaaler aad der Meaaoailea. Soatt «lad Uer 
aock Jadaa, Makasaadtaar, Laaaitaa odar Ba^ 

dhitten und fai k lc kttaa Mardaa SckaMaata ^«Ma^ 
Die grieckfacke, dereaOberbaaptderMaaarehaelbtt 

i.if.drr-'n nViiTSte ,\uf*icht aber dem tu Pclrr-^lMir^ rrsidirrndc-a 
beilifjit dirigirrnden Synod (hrichslioUi ^ium am eiui^-liien (iiie. 
dem der höheren (,>'i uln h L- i t , und wr-liln lim Personen) 

anvertraut ist. Unter diex tn .flehen |«i7.t 41 üiöcesen oder Exar- 
chirn , jede mit einem eigenen Konsistorium oder Vorsits eine* 
Artkijtrri, der entweder Metropolit (4), oder Erabiacbof, oder 
Biacbof obae BangaalenebIcd IM. INa aiedtra GalMMchkciti 
ObrrpriaMer^Arai^^^, Privater adar Pttpaa/'Jknf; aad Ute» 
kaaa. «Ikita 1818: 98.7» Glieder, aad weraak 97,881 Kircken 
(worunter A&i Kathedralen). Die obere Geistlichkeit beobachtet 
da* Ctklibat, weil *i« au* dem RegalarUcro«, ta detten Orden«- 



[^feitized by Google 



E ■ r o p 



824 



r«tccto «Mtt 6«WU« gililM. fcwtUtvM; Ifo OiriiM Welt, 
prifilw allirfts. ffdadi nor rtamal an' kdne Wiiwc hciralhca. 

Drn KISstrrn (1831:350 NftncbsklAsIrr mit 5,330 MSnchcn ani 
98 NonnrnVlttslpr mit 4,16] Nonnrn) «Irhca vor: jirekimandriltn 
(Abte) , J/fW'trnr und Igumtnja'» (Priorrn und Priorinnrn), — 
Eine bcaondrrr Srkle rfrr (rirchischrn Kirche bilden die Alt- 
gllabigcn fRnakolnikrn), die mehr in alten Kircbeniebrla- 
cben falDKen , Dod wieder 73 mlcr sirh abweichend« Sekten ha- 
ben aotlen. Sie bakoi «{>«• Archiinandrllpn nHikelajew, und 
ntlu« KoamkoitllaiB« §tlt5nB daiu. Dil Uahw Toriiaadcii« 



cneUt vcftiea. 

hj Kaiholitelie, arfl der frfecUKb-miaraicBiMbHwIr» 

trn , noter einem elgenrn Koniiilorium tn St. Petersburg. Vor- 
nehnlirh in drn ehrinals polnischen Pi ovinien verbreitet ; Ober 
5 Mill. Bekenner, and mit 9 Ertbiachfiri n mul Hitrhöfi-n, wo- 
von der Tomehraale tn St. Petersburg, vom Kaiser die ^^ Orde 
•iBca Metropoliten erhalten hat. 

cj Lalbrrische, TortOglicb in den OslaeeproTinaen and 
in eiai|ea aadcren Gonv. , iiiaammen etwa 1'/, Millionen , seit 
1834 «Dlcr dem UclUadiMlMa, St. PelcrtlMrgiichoii mmA Moe- 
kMiicbeB IbBiiitoriMi. Di« MilnriRni.XMMnIericB wm Kerw« 
iwd SanMnr iM Miftahabca. — Hernihaier, 4ic Mk Mbake 
lieh lor I«ih«rbc1icm Kirclia be l teiiMH. 

äj Reformirle, nicht lehr ublreicfa mit 4 Kirchen aa 
Petersburg, awei Kirchen lu Moskwa, und eine lo Hijja. — K r- 
meniache Cliri^li-o jelit seit der Ei-werlmn|[ der pi'rsisclien 
PrOTina Armenien 'ifiO.tJlH) ; auch in d.icliir< h der Sil» des Pa- 
triarchen der ganten armeriiscben Kirche lu Elschmiaiio unter 
die ro« tische Herrschaft gekommen. — M c n n o n i t e n, welche 
sirh besonders am das assow'ache Meer, im lauritcben Kreise 
Orjtkbowt aehr auhnitea nad daidbai 41 Kol«nlai bUd«a> — 
Jadea («IOyOni).->M«bnaB«dsB«r.v«mltfkb iaTMiicp. 
— Lamaitca «dar I«i4ltltt«a wM»4m KatnadtM In 
Laad* der d«aiaAcB KcMalica, — SciamtBan in aclur f«ri»- 
ger Zahl unter den Saroojedeo. — FOr dir ^ rrbrcitong des 
Chrislenlbums ist die ruaiisch* 1814 an Pclrrsburf; gegrDndele 
BihelgesrlUrhAfi brtnndrrs ibltig; sie hatte im Mira 182Q etwa 
183 TOclitergrsrllscbaften (auch in Tobolsk, Irkutik und Cba> 
rasa am Kaukasus, welche 2.300,3(10 liuhel aaf|ehracht und 
schon 372,(100 Biheln , allen und neuen Tealanienls , vertbeilt 
hallen). 

Beide h«bM «tat 



den ««it«n GcMcte Bmlaad« WotMl |«flMil, nd Bit groaaer 
AMtrcngnng «nd Aofopfcmag grosser Koalen arbeilet die Be- 

(»ieruns fort, nm dir Nation für drn Di in a i!i-r \Visscui<liaft»n 
«u gewinnTi um) neben der luirfjrrlichcn und \ ulL^bildiing (die 
gegenwäiii^ a nh .Im rli « rchsriseitigen L'ulerru Ijt , i B. in 
Petersburg, .\lio, IrkuUk und Seleginak, befördert wird) ge- 
lehrte Bildung tu verbreiten. In welchem VerbSttniase diese Ver- 
hreitnng auigt. naf da« einsige Bcijf id dar Zahl in nuaiacbcr 
g«Bclkri«heB«r Werk« Mit««: ins J. t7S7 atUl* man 
diM» mid daa Doppelt« «MM») MdlU 1819 die ltoll«MlN- 
■hae«. Beh EiBOhruc der Dradkcrcl bU IfllS «ird 
dl« Zahl aller im alaviacber und russischer Sprach« beraaagegc- 
benen SehrifteB anf 13.349 angegeben. 1833 cnchienm in ganz 
Rusaland 758 neue >Verke und awar 5O0 in russischer Spra- 
che. Man rechnete 181'>: 35n lebrndr Scbriftsleller, die meinen 
aus dem A<li-I . « in-. iJn (,im .llJ^ liki-ii. 1G74 hatti^ Ruiilaud erst 
2 Bucbdruckcrciru tu Kiew und iMoskan; 181S gab es deren fjl 
and 32 Bachhaadlungeo (die nciaten au St. Petersburg und Mos- 
kaa); ia ganaea BeicbB ertckieaen im Jahre 1833 > A4 periodi- 



VBtcrrtcbtcaaatalteB. SeebalMvenhUmtFetenbnrg 
(1834 mit 906 Stttiflreaden), Meaka« <I8S4 w't 841 Bind.), Dorpal 

(183) mit .530 Stud ), Chargow (1834 mit 464 Sied.) und H«i*ingfore 
(1828 gestiftet und 18?'J«iil 471 Stud ), und to Kiew, erat 1834 gealtf- 
tet. Im a»iatis<"heii Ilijv-,ljn.i ist iim Ii ''iij.- 7 l nivn sii 'ii i\\ KiiMti, 
(1834 mit 209Sld.j. In gleichem Kaiige itiil Jieücii da» Dcmidow'tche 
Lyreoro ao Jaroslaw und das Lvceuni m Zar>k<>jr-.Selo", ISM : 64 
Gymnasien gewAbnlicbin den GouvememenLitSdlen ; Kreiaschn- 
Icn , von welchen in jeder Kreisstadt wenigstens Eine seynaoll, 
abervnn de* 511> die Kya Milen, gab ca 1831 «rat 143 1 die 
adeligen P«a«ioaat« ia d«BH««pl- mA GoaMrB«aMoutldiea; 
die Pfarrw uA Kiidkipidtcb«!«». dcrea f«dc« Klrchap««! oder 
wenigstena «wci mumniea Eine haben antlca, deren «Iber 
noch keineswegs im Verblllnissr mit der Volksmenge alehl. 

Besondere Cnterrichtsanstaltrn : d»s pldagoi^'scbe Cenlral- 
inalilat au Petersburg, die seil 1828 errichteten I.andschullehrer- 
seminare, die meditinisch-cbirurgischen Akademien tu Peters- 
burR , Moskau und Wilna, die Tbierartneiscbulrn lu Peters- 
burg, Moskau ond l.ubny (Podolien) , das erst 1831 crftffnele 
praktisch -technologische Institut tu Petersburg , die Forstinati- 
lulc «■ Pclcrabnrg «d Xaloga, daa Beigwerktinalilal (vomala 
Bcfghad«lt«ak«irp« g«aaHitJ «a Petarabnrg « dl« Bcrg«<«fc«cha> 
IcB JclaMiUbnt aad Ncrtaebtaak. da« ttri«aldiM;hc laMl« 
tat an Petenbvrg, die armenticbe Schale la Meekaa.dlc Acher- 
banschulen tu Pi h riLm j , Mi iks i Ufül Kaliiga , dir schon oben 
erwähnten Han.li ls- uiiil Sl Liifah i 1 4. liulen , das lillndeninsti- 
lut iij Pi tei ^biii p , diu Tjuh^lumiiietiitutitute ru l'clersburg und 
limuam>«i (\ uibv riien) , die verjcUiedenen Mililirscbulen , die 
ver.ichiedenen weiblichen Ertiebungs- und L'nlerricbts^nslaltcn, 
als : das groase Frluleiosliil im Kloster Smolnoi , das;Sl. Kalha- 
rineninttitultn Peterafaorg, daa Katharineniostilut an Moskau rtr. , 
die tbcolngiacheaUntorricblaiaalltnle fttr diegriecbiachcaGciat- 
liclua, ab dl« wier gdalUchea Akadanka aa Kkv, Moakaa, 
Pal BM iait umk Xawm, di« 41 ap«Niiiai««Bla«in.cle,| lirdi« 
rBmiaeb-latheliicbcB diene« «rricbtele gelaincbe AbadcBlaia 
^^ iliia lind die 1} Semlnarirn. Viii h ist mit der geistlichen Aka- 
deujic zu \% ilua eine Ablbeiliiu^ luHiliiidun); Ton Geistlichen der 
unirtrn >rmrnis<'brn Kirrhr verbunden. So y'\' \ aber auch Ober- 
baopl in nearrn Zeilen in Rossland für den Unlerrichl gesorgt 
ist, so bleibt doch noch viel la thun übrig ; denn man kann nur 
die Zahl derer, die nnlerrichlct werden, «nf 170,000 rechnen , ao 
dataohngefihr von aoOltfcaachcn erat Biaerltalcrrlcht geniesst. 

OcUbrte (v«a St««U ftteigeUg natanUUat«) G«a«ll- 
«ehaftCBi B:«i«<rHch« Ak«d«aie der Wiaaeaicbailaa «aPic 
taiabnrf, gcallAel 1734 • fetal mit einem aiiaüachen Maaeam 
▼ermehrt. — Kaiaerlicfae Akademie der KOnste an Petersburg, 
grstifkel 1758. — Kaiserliche rusjischr AVailrrnii' lu Petersburg 
für dierussiichr Sprache, Rcsliftct ITS.i, wel. lji- jsiii ein neues 
russisches Wörterbuch in ß Bünden vollcn<li i liill* . — Museum 
^Irjrmndrinum , oder dir I.ileraturgeselUcbafl für rusiiiche Mir- 
ratur ond Kunst, gestiftet 1811 zu Petersburg. — Freie rossi- 
acha Gcaellachait au Moakan Mr ruaaiacbe Geschichte und Al- 
tartMlaacr, t**tUI«t im («tit «iacm PrUideo<en und 13 ord. 
IIHgli«d««B)L M«dialalachpbr«ik«U«cb«SoiieUt an M««k«n(niii 
dBcn FMitdenleB nnd 10 ord. Milgiiedeni). — GeaellaclMlt Mr 
den Ackerhau und mechan ische KQnste in Moakaa. — Die'Ge- 
seilschart der Nainrforsrher in Moskau. — Freie ttkonomisrbe 
(lesellii haft LU Peler.iburg, 1765. — Gesellschaft .!< i I i . :iid.- 
der \N isjenscbaflen , Literalurund KQnale zu Petcrslmrg , l.Xll. 

Literarisch -praklisrher BOrger^erein tu UiRa. — Die Geseü- 
schaft fUr Gcacbichle ond Alterlbumskunde der Ousrcprovinien, 
1833 an Riga gebildet. — Gesellschail für rassische Sprache nnd 
1 Lilenimr an BcUlomir in Volbyniaa. Uli* — Uanahallnagage- 
I adbckaft >b Ahe. im. — KaiMrliehc OcaeOschaft iu Nainr. 
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for*cbcr lu Moiktu. — KaUvrIirbe Geicllichart (Ar die geiamm- 
te Minrnloci« w PricnWg < 1817>— PlumMcciilitcbe GmcU- 
icImTi XU Moakimt <fc—Jiwrit«i ni l^lanbaif , UU» «ai Mcb 



BBckcr» umi XMCttamHlnsmi 1197 haKt Halt- 
Ina ao IMfaidiclM HbUaÜMkcB. DJa vonlt|HcliMa vmifßM» 
darunter üt dit kaiMrIlche la PclwikarK, wvicli* la einem ci< 

^riii iljiu aufgrfUhrten prXclitigeo Gctitude in drr Ncwk\'ichrn 
Prrsiickii»« üufBcslflll und 1833 au» 3T2,;i94 UHnaia und 

14,ij :H M»uu3ki j|>ii II LrM.inJ, »ritdtm r.ln r .< i L r lirrcichfrt Wor- 
den iil; denn atleia durch die in Warsrliau bttlaodeueu Bi- 
bliothrken «ind jcUt 160.000 Binde liinxDgckonimcn;dte karilidi 
creffacle Rumanxow'acbe in Petersburg; ferner die kaiMrl. Bi- 
bliotbek an 100,(100 Uladea in der £reuiilagc tuPcMmbnrg; die 
Bikliaihck der Akadcmi« d«r WiMenjdialUn 0&*r iWjm BHa.- 
da, varoalcr SMU cM awiic h e i — MataralUi». wmi KaaalkaU- 
■ct eben dieser Akademie; die kaiaerl. BildccgtUcria St. Pe- 
teraburg mit 4,(XH> Gcmllden, 30,000 Keprentichen ntd 19,000 
Gemmen. Unter Jm t ihlr< ii. Ik ii kal<erl. dotirtrn S t •.: i ti w a r- 
ten beiitit liuaalaud die nortiliciisle und sUtllltjlisic lu i;aut Eu- 
ropa; jene au Abo (teit 181!'), di»<' m NiL>.l .jf jiu iriivanrn 
Meere. Auf Uefebl dci Kaisers wird jelit bei St. Fcti-rsburg eine 
neue Slerowarle erricbtet, die alle andern in GrossarÜgkcit der 
Aalaf e «reit biaur «ick laetea aad i tbIUm» f^t b«w«sUclMn 
Kaffda ethallc» wM. 



a Sil 



(ung. 

MaMicbic. Der 
Thron iat aach dem lUclita dar Bralfebiut im minnlicber , und 
nach dem Erlöschen dieser in weiUicberMacbkommenscbaft ver- 
erblich , jriirj, Vi ifi lii i iril.s von allen Stünden de» Ileicbs aa- 
teneichncle^i, ^Is Slajl.i);' irti ^rlienden Betlltigungsbriefcs, die- 
ses kraft eine! üu.lrrri Stjn!«^ran<igeieliei, welches licbausdem 
Manifeste der Kaiserin Kalbarina il. bei ihrer Tbroobesteig«n| 
17G2 uad der Tbronfolgeordnung Paui's i. von 1797 gebildet bal, 
doch itt der Monarch durdt iwti andere SlaaUgmadf 
tie: <iyi lwan*> L vom UM Mk 41t UathcUbaikcit dt» Ketebci. 
«nd ij KatbaciaeM I. TtktamM vaa im aa din iriccUicba 
Bdigiaa g^aadta. Salt «na liaiMtL MaaUait vom aa Hin 
Uao *ind alle Kinder einer, nicht aas fllrsllicbem GeblQl eni' 
•proasenen Kaiserin von der Thronfolge ausgeirblotien. 

Die Staalsvrrwaltung leitet unter \ oriilx % Kai,rrj, 1. faii 
hrratbendc Behbrde) der K ei c b sr atb , drssrn Milgliedirr blut 
Braiiiic d<-i KiiM rs sind nnd keinen Gehalt beliehen, aber auch 
andere Amter mit dieser WQrde vereinigea kttaaca) % der 
heiligst - dirigirende Synod der glleehlichCB Kifcha{ 
3>dcrdirisircBde Senat i* «cbiDepaMcBCMa |aibiili, w*- 
Toa flatf aa Pelerab«!*« drai m Haakaa, raglaiah die h«eb- 
ala limeat in Jusiixsacben ; 4. das S t a a tamlnii tcri an (der 
•aewimgea Angelegenheiten, des Krief;e9, der Marine, des In- 
nern, der Yolksaufkllrang odt r Je.i olTf miiriii-n \ uicn i> I;Li, lin 
Finansen, der Juilis, die Grnn alcJn rkiiuu lin Land- ud<I Was- 
serbauten und iJir (irnrraldirrklion der ^riillithrn 5arhrn frem- 
der Glaubeusverwaodlcn). Die Proviasialverwalluog stelu unter 
Gouverneuren oder SlaUliallern , in jeder Praviat (GaaVCCaa- 
mcnt) ein Civilgoovaraaar. Die GaaveraaBMau eiad aaler 14 
Geueralgouverneaumu vaMhaHtf WdelM vae MülUrparaoneB 
Tcriralici, die «eugalcM deuBaaf ala GeacraiUfiMcMMkte Ubaa 
adbiaa aad die «■ (Idcber Zeit die in Ibras Gouventemeatcn •le- 
bende* TrappeadiviaieacD koumandi reo , und welchen allr C'i- 
vilbeemtea untergeordael sind. An der S[.ilie der Kreist-, in 
in-U lir- ,];,> Cduvrruemente wieder ^ l.pi i i it »erden, stebru fUr 
die Militürxrwaituuf da* Militirkommaudo; (ir die politische 



Verwaltung im Allgemeinen die Kamnier der allgemeinen FOr- 
sorge and die Kreisrenlkammer ; für die Juslit dss Kreisgrrirhl, 
das adelige VormundscbaftsamI, and da* Nirderlandrsgericbt. 

Nikolana 1.; oldenburgiachcr oder 
(«•«■l« Dlaemark «nd Scbvedca), 
}ka(erer aad gattorp'Mbcr naapliiaia Uiarer Aat. Tilai: ein 
tweifecber. Der kleinerci Kaiser und Selbslbebemclicr «Her 
Reusseu (König von Polen) u. s. w., in dem KröjsTD nennt sich 
der Kaiser Selbslbeherrscbcr aller Reossen, Ci.i.ir von Moikan, 
Kaun , Astrachan, Polen, Sibirien, des taurischrn Chcrsones, 
dann Herr, GrossfUrsI oderFOrst von beinahe alt'-n einieloen auf- 
gefUbrtru l'roviuirn des Reichs, und lulelst Erbe von Nurwegen, 
Hertog von Schleswig, Holstein, Slormarn, Ditbmarsen und Ol- 
denburg. L)ierus>ischen Prinsen und Prinsessinnen von Gebltll er- 
ballen des Titel GraeefUrelea nad Graeeinr eil aaeamii 
dem Pk^ldikM lalacft llaMti dar prteamliTC Ttsranfalicr acnot 
aich nnck aoMciidcm aacb PaaPe !■ Tbranibiceordaaag Cuam» 
wiuA. — Kaiaerl. neeiden«: St. Peier*b«rg, «ar Zeilen der 

Kreml In Moskau; kaiserliche PallXste und Lustschlösser: aj in 
und um St. Petrrsburg, der \N inlrrpallast uiit der Kreniilagc 
((•ewoiitili« lirr Aiilenlli.ilt de» Kalsfr»), laiiil»« hr, Marmor- und 
Auilsi likuw II hr l'allast; di« Lustschlösser. ZariLn{r Selo, 
Peterhof, Oranienbaum, Tscbisme a. a , nebst Gatsriiina und 
l'awluwsk, auch Sircina: hj in und um Moskwa: der Kreml und 
die Schlösser Petrowsk, Ismailowo, Kotomenskoje-Selo und Se- 
io-Zertayno ; in VVerachau awei Pdillale, der königliche fZa- 
mtekj onddnr altehaiicbek — Kran «ml er |ikt in Roeilaad 
niehL Der kaiaerlicbe U afetaai ial aber Keaeerei gilnund, mit 
7 Subcn (OberbemmerfcerrtMiab.Tmii »tira 90 virklicbca Xam- 
merherren und einer grossen Zahl blos titulürer Kammerherren 
und Kammerjunker, l'i Kammrr|>a;;pn und andere Pagen), 
Oberschruk-, Obci liufui jnr h n ' I , ( llji I ^lJ|]lu■■; Cl I -, Uberjlger- 
meitler-, übertemuonirninri.^irr - und Ubt i lujiuiL-.'Her»tab), 
USUi gegen 3,HO0 Prrsonrn einschiiessend. 

Hilterorden. 1) St. And r e aa-Orden (tu Ehren des 
beiL Apostels Andreas, Scbvtspalrout vonRusslaod, von Peter 1. 
uns tealüUt) , im Jahre ISlSa 41 flUMlicbe , 7ä andere Milflie* 
der. —^51. KatbartaaB-OWka» INawiatdaa(eanPiierl. 
1714 >n JtiMaa aclMr Geaalta Katbarlaa neck «ciMr Bcihng 
am Prath gcatlftel) , )edeuaaUge Groumeiucrta die regierende 
Kaiserin.— 3) .St. Alexander Newsky - Orden (auch von Pe- 
ter I. Iure vor seinem Tode gestiftet und nach demselben von 
sri.i, 1 Griualiu vertUeilt), im Jahre 1818: 296 Hi:ti r — .J) iJrr 
militärische Verdienstorden de» heiligen Georg (von Kathari- 
na 11. 17b9 gestiftet) in vier Klassen (dessen erste nur Obrrbc- 
feblaliaheru , die einen eataclMidenden Sieg gewonnen , offen 
•lebt, «nd gegenwbrtif aar eeche Hitler tiblt); als Anhang so 
dJetcfli Orden daa Ml fcitilUia atlharaa Geargakrana Ar 
ItelcratitleNMdGemeiaa.— ^St. Wladtmlr-Orden ttr 
Civil- und Militlnrerdienste (ran Kalhariaa II. 1782 gestiftet). 
— 6) S t. Anna- Orden (von Carl FVfedrich , llentog von Uol- 
jitruj (i.Htorp, Vater des Kaisers Peter III., 1736 gestiftet, and 
von i'aul I. tu einem russisi'bea Orden erhoben). — Die fBnf 
weltlichen KilterordcniShU-n Arir^.i^Ml.-, J.Tlirr.i 1SI4 lilirr 2M.'mO 
Ikiilglieder, woran der St, Anna-Urden allein mit lb,£üU Anthril 
nahm. ftwiliriim ein geiallicher Ritterorden de* heil. Jo- 
basaaavaa Jaratalen» in awel Priorau (daa i«t*isch-ka- 
Ihalitcha aad caatiacb-griechleclie) ▼erlhellt, Praiektor beider 
der Kaieer, Graaemdetar der OrdMUgMMaMlelcr anMalu, treich 
In nnttlaiid dodit. — Moch theih aar Belahaaag an Ofliaiara 

der K.iiser einen g ol d e n e n D e g en aus, mit der bichlllk S 
Für Tapferkeil, etwa 6,000 d.imil Helohnte, welche aaeh als 

liiiiri- Iji'ti ji (Ii- 1 liüil in ila.i N rrinrlitusi der russischen Ordens- 
ritter eiagetraj{ca werden. Moch sind einige Kbrenscicben in 



Digitized by Google 



Europa. 



■CO, «U: die Mrdaillenir dir.Soldateo, die den FrIJtug 181} 
■ihgtwckt luJ>«ni ein« aadtrt Ar dit, ««Ick« bei d«r Einaab- 

«mMMto DiMMe ISa gMiUtat; cte IhriMcs BhicnKicfc«» 

(MtrtM-ClimtcfebMi fcamat) Ar Fnaca , die dsrcb tadclloic 

Dierull'iilun|5 als Lrhr'rinnm, Aufsf hf rlnnrn fir. •!< h a(ti(;e- 
tcirbucl tiibrn. — Uaii dif polnijchfn Orden jetit mil den 
nutitrben TereiniKl sind, ist oben bei Polen brnierkl worden. 

a. fftMtaciakanrtc Die baren Einkünfte gegen 118 
Mill- Golden Konv. Münte. — Quellen derselben: die belrlcbt,- 
lichen Krondomainen ond Kronregalien (der Bergwerke, der 
MOaxe, der Posten, des Stempels und des BraaatweiB- aad de« 
SalaMOopot») } dia Kaplaieacr ; die VemritgiM- «od Rafcmtni^ 
•teacr d«r Kaaltote, dIa Laad- «ad SaeaSlle, aad eadlich der 
Jassak (NatDrallieferoag, Brist an Peltwcrk) der MoBaden. 
Anrb sind hierbei die StaalseinkBnfte von den 3 Ollteegoorer- 
Deinrnirii l.i< l ljnd. F.ithlandund Karland, die 1877 rtva 5'/, Mill fl 
betragen umi 1- iniiljiidi nirbt gerechnet. Die prrjBnlicben Dienil- 
leistangen und |;ro<irti Nalurallieferungen d^i l lüc r ib^ir i n , 
wie der uacnt.eltlirhr Dienst der irregniürrn Truppen, geben der 
Rrfiemog «nsehnlicbc Ersparnisse an die Hand, dass sie in Frie- 
daaiMilCB mit obigca baraa EiabtaAea aagcOlbr die SlaaUaua- 
gafcaa daekea kaMk libnandara dical aacb dk acaa Koloniii- 
raag dcaMiUtln larVarBladcrwii der Aoagabfa Ar dc«Kri«r 
■!•«!• — Kaeh des Comte wJu de* rtnantBtoblan Vktr das 

ncaeste mstix be Ki ri]itv> f tru war <Vr Stand dcP AflattlllcbCD 
Schuld Russlnnd^ .itn 1. Januar lttJ3 lolgender : 
/. Term i US L h ul dea, •!•< 

aj auswärtige ••»•'«. 
innere in Silber« * > 

in Banlutaignaltaaea . • < 

it BcataaaebaldeSs 

6p>Cige Sebald ia Gdld . * . 
« mm Silber • • « 

„ ,< R tnkassignalen 
.Spiü^f lUiilenschuld in Silber 
Allr die.ie Termin- und RrnlPn^flirildrn betr uj^rn 
aMignalionen it63,24^i849 Rubel, 47 Kopeken. An Umkat.iiga:il<'U 
I im Unüaar 595,776.3 10 Rubel. 
^ Mrlltfiltmmt (im Jahre IHH). aj Landmacbt: 
lataalcrie, 189 Regimenter, seSBauilloB* 613.732 M. 
KavBllcries76HeCw6(»£<k<dr(>na . . . . 11S.U1 • 
Artillerie, 30 Bat. oder Brigaden, {cd« ca 9 

Kompagn. and 60 Kaaoncn 47^08t • 

Extrakorps (Pionnirra, P«alonIers, Gena- 

d'armi rl« l U 1 I Hi-j; . U Rat , .S E^kadrons 27,632 « 
IrreguUrc Kavallerie in 210 Ilegimealem . 105,534 » 

GarataaaalTBppaa ia 19 Bei^iaeatafn » . 7'.oi)o « 



%l,rmS*^ Gulden. 
l,'m^40 Rubel. 
107,958^78 . 

u,no a 

6.991.43« • 

230.330,171 • 
87,TS^,4fiO « 

lijnV- 



Swauaa 989,117 M., 
««bei aaa frciltdi aaadimaa nat», daM di«M Zahl mhr den 

Komiaal- als Realbestand dertelben anaeigL 

Die Garde machte efnen Uauptbeslandtbeil dieser Armee aas. 
ond rtilili (uhoe die Gardegamisou« - Bataillonel , in 'JH Bat. zu 
Fuss, Ol Eskadrons »u Pferde, 2 Artilleriebri^ja Jni umi '1 K.iira- 
bal., 48,8.H3 Mann. — Hingegen 18'27 war der Nominalbrsiand ilrr 
Anne« 670|0U0 Mann, ab; kai.^erlirhe Garde 'i'J.^OO Mann, Linicn- 
ipfailnria HDt flllfl M i Gamisonstruppen77,(M)0 M., reguUre Ka- 
rattarl« flliMW M.. irrcsal«rc KayaUeri« 100,i(KI0 M., Artillerie 
44300 M., Eztoabarps 97,000 M. nnd Oflitcre dicr Grade 90,000 
Mann. Durch die Aushebungen 1827 ond 1828 befand aicfa die 
Armee 18'id am 200.000 M. Tar(r6sicr«, also 870,000 M. sUrh. — 
Elaencaere schrvoitbcilbafte EiaridMang dci rassbchea Vricga- 



wesens ist dir Kulonisimng der Anaee, aacb welcher vom batti- 
•chea bis sam scbwaraea Meere l4Bgs dar ««aliicbea 6r<ase des 
Beicht «ardi dIa AaaladelaBg dat MiBUia aaf daa Ximliada- 
reiaBia diasea Oe g>ii< e » «nl <i« VeiUadaag deaLaadbaaes mit 

dcB Kriegsdleaal ctaa nrflitlrisebe Zone «eblldel werden aoll, die 

das eigentliche Vaterland des sleb-nilm I^^■.-rr^ itm, «IrJ !)iise 
Koloni<trnn|( der Armee ist bereili »rli r \ tircrrin Ii, li .i vi i< hon 
JS74 dir Eini»' in lirn M iiiiSrkoInnirn »nlinr-inir M^vulkrrung 
sich auf 40<l,'Hi,'t roinnlicbr Individuen belief. Uadurrh bleibt das 
Reich auf seiner einsigen angreifbaren Seile in einem immer- 
wtbreadea VertbcidigoagsuiMaade« «ad «fscttl dre Maagd an 
FcaiMfca, voa denen Basstaad hi aarapliadbar Bu da ai a a g 
aiga van anagctctcbnelar 'Wtchtlfleft alUt; dahin fchirani in 
naalandSwfsborf , Helsiagfors oad FriedrichabaB , KroaaUdt 
im Gouv. St. Petersburg, Riga in Lieflaod, DOnibnri; in Kur- 
land, Bobrulsk im Gouv. Minsk. Aork soll Kiew nach einem rie- 
»rnbarirn Pl.inr ^irfrsiiji und Briejr , so einer Festung ersten 
Rangrs Rirnadji wf.drn. (Im Jahre 1799 hatte der Staat aar 
i^i.'iiii) Mjnii dMpoi.itilr Truppen; 1819 WWiNca «flnc gcaiM^ 
ten Streiikrafie 300.(100 Mann ant.) 

V S e e m a c h t (1819) : TOLIaleascbUb, ttVregaOM, 6Knl- 
irr, 7 Briggs , 54 Scbooner, 20 GaJecra, 99 acMmacBde Bat- 
terien, 191 Xaaanenboate etc., nsaauMn Ober 900 S««el Bit 
OyOOOKaiMnca and rinerBcBannaag Bit 33/)00 Mann. 9/X>0See- 
Boldatea aad 3,000 Seeartilleriaten. Im Verlaufe dei Jahres 1828 
wurden au St. Petersburg, Kronnladt, Archangel and Astrachan 
23 neae KriegscbiSie vom Slappel gelassen . worunter 4 Linien- 
schiffe ond 4 Fregatten sich befanden. Im Jjhre 1829 alblte die 
gesammte Marine 32 Linienschiffe , 25 Fregatten, 20 Korretlea 
und Briggs, G Kutters, 7 Brigantinen, 54 Schooaar, 90 Ga l<«r sa , 
39 schwiBBcade Datleriea aad 131 Kaaoaierboatet sasauea 
SIA Pahracage, vdchc 464 Segel bciliai« 4.900 PcacncblOndc 
and 33,000 Man« ftbraa.— Zw«! Flatlan: ^ ffloitodCTOai' 
see, Ilauptbafeat Xroaaiadl (die Admiralilii, die Werfte «od 
Magatine lo St.Peterahurg): Flotte des a cb w a r i e n M r e- 
res; llauplhafen: Achtiar oder Srbastopol (die Admiralillit und 
riir M;i;^;ir]ri'- tu Nikolajrv), An * s i'rdrni noch rinn hlolillr auf 
drin k a p .1 1 9 r h e n Meere, die ihre Station au .\.'^lracban hat, 
dessen Hafen an der Wolga und etwa 4'/^ Meilen von ihrer 
MUndiing entfernt ist. Die grösseren Schiffe bleibe« auf der wei- 
ter entfernten Rhede. Drei Eskadrrn; diewciaae, blaue und ro- 
tbc Flagge, jede natcr eiacB Adoüral, nrat Vica« aad drei Kon- 
treadniralaa. 

ej BildnBgsaaatalten.Nacb einer russiachen Zeilschrift 
(der rasitsebe Invalide) befanden sich 1831 folgende m(li- 

tärisrhr l.rlirinütitutr im Reicbr: 

Das Pagenkorps IfkS Köglinge, erstes Kadettenkorps fi97, 
iweile* Kadettenkorps 7il?, Kadettenkorps Paul'a 500, Kadt-lli'ii- 
karps Alexaader^s 439, alle an St. Petersborg \ das Kadctlcakorps 
ToaMoskaa 638 1 Xadeucabaips vm Tasb«« 108 • Kadeltea- 
ItMfa von Tala 95. das AdcIsregiBcnt 997, Neplofcini^ Schal« 
In Örenhurg 50, bObere Ingenieursehnle 185 . fa8lt«re Artflleric- 
irhul< IH'2, Si hulr der Fshnriche unc! l Ulf rofHitiic J ri- Garde 
ISJi Zn;;linKr, lu^aniitirn 4,717 'u;'' -S iIiSliu sind noch iu 

fo)j;emli-n Sltdlrn i Poiotk, Pulu - Kii iv, Kn^in Kadettenkorps 
errirblet. Die Militlranttallrn unler Lrrlung der Marine sind 
folgende: das Korps drr M.irinrk^iirttm lu St. Petersburg (IS31 : 
399Z0glinge), die «rstcUalbeqaipagc der l.«Ol«cn (300) in Kron- 
stadt, die Kompagate dertoaUen «wn adiwaraen Meere (233), 
die Schiilbaasdiala aa St-Petersharg, die Sdiiflahrladuslca an 
Nikolaie« iwd Sabaalopal lOr dl« Flgtta des achwanca Hea- 
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1. Dia iiMgadaliDttii Laatier des beuti- 

KttsdarU ColhcB, Ahaan, Aniran, Hannan 
und dringtea die nraprttBgliciieu Bewohner 
deraelbeu , tlaviietie VolkmtWaiue (Sanoa- 
tao , Scylhen) , narh VVeataa «id Hordan , 
wo tie mit den Tacliudaa (ftlMIWI uad 
E«lhrn) T.ufciimmrn*lic*»i'n. 

2. IJ..I >U-,i!n hfii SUiiiinrn, ilio an 
der Wciclisel und am üniepr HUihertogen , 



tittliekung, dia erttan Vcr>ucnp eine« acLer- 
haucnden «ad «mdliirlirn I.rbraa. Im 6- 
JakrlmuLlifrtr riiUlajidni ila^< J I die Slldle 

Wowpcrui] inr-.ir- L Iii i i< ii Ii u n^; , lintln hor- 

UuJ und Kiew. L'ia du Jabr tRi() aliflelcn 
di« Wart gar, dir roa der Oitiaa herka- 
men , unter dar AnfülimBg dar drei Brtkdar , 
Rurik, Sineu« und Trawari ra Now- 
gorod drei FunteuüijliMr , «altii« llmrik 
nach dem Tod« MiMTBrtdt* VM«iaigl«MBd 
dadurch xu imm liiiiri|M BoHlnd 4m 
Crnnd legte. 

(Der Name Raaaland ioll sich von Jen 
Finnen haracbreibaa , in daran Sprache 
Rn« tri dit Bawahtf SuKwtil— MdA**- 
lagen die («liwtdiMk«, lim- Md btln 
laad gegeattlMilNgaMb KM* kcBMWtwM. 
AU Ton dahar kaMnaMd , wAum tim dh Wa- 
rigar an.) 

3. Bald wandldi m> }i liic iiidlichen am 
Dniepr wohoeodeu SUvru , von den Cha- 
Mren gednickt, an Kurik, und Terlangten 
von ihm einen Flürtleu aoa aeinrm Stamme 
lun Herricher. Er Hudle ihnen (einen Stief- 
»oha , Oakold, der die Chaiaren uber- 
wand, und in Kiew, den xweilen sUviach- 
ruaaiichen , Tom novt^orodiachen Reiche ab- 
haut!!?«!" SUil «tiflctc. Rnril'» ntclittT Nach- 
ful^i' T , J !■ p , der al* \'orniuiid acium Nef- 
fen iKbar regierte, vereiuigta ILiaw, w«l- 
«kaa Üm Ohaifcafnahilkdar — wgaw di Mihaii 
GraMfllntal «idbt makr «MrleaaM waUla, 
Tulli); mit dem oowgorodiachen Staate, und 
erhob Kiew XU seiner Resideux und aur 
Hauptstadt des Landea. Unter dieser und 
deu uaclifolgendeo R<'Kierun(;cn warbst dia 
Macht des Uticbes sehr schnell. Russische 
Heere erscheinen vor den Tboreu Kouslau- 
tinopels ; «ine Menge Volker «erdau siubar 
graiacfat. Dia Rostaa flüiraa ataea ragcl- 
niusigan Handel nach daa Kttitaa das 
achwarxea Meeres, sie erbauen Sisdie , ver- 
schönern die vorbaudcnrn und geben sii:h 
Ccsetir. Durch xwei Priuxessiouen : Olga, 
die Ccmiilin Igliur's (um y.iO) und die grie- 
cltiscfae I'rinxctaiu Auna, die CemaliuVV I a- 
dimir dea Groaaaa, du GrosaaBkaU 
TOB ftarik (981— 1015), iana du Chrülea- 
tbaiai and die Srhreibekuast Tun KoQStanli- 
nopel nach Ituskland. 

4. Mit dem Tode Wladimir des Grossen 
(1015) wird jener rasche Gang der Kation 
durch dicThciloug des Staate« uulcr dnsru 
iwolf Sühne gehemmt. Es K rfiil ilcrti lbr 
dadarcfa in ein GrussTdrstentham , weiches 

-Jaiailaw, eiaer iliiiii fjnhMi'MrliiliMii'i. 
dca» Nowgorod magafsllaa war, aa «idi risa 
{■\- 1045/ uod io mehre Fiirsteuihümar, deren 
Beherrscher sich C xa a r e ,''Cae<are>^ nann- 
ten. In der Folge wühlten jeiloeh du- Ricwi-r 
(1114) »on einer entfern tero I iiii. \\ 1, li- 
mir dauU. «im Groiafaratau. Dieser wurde 



D. Geschichte. 

mnaau* alsCuar aucrkaunt, lieis sieb xuerst 
kcADtB, a*d vartiiab dia Juden ans Russ- 
laad. Safal Sobn J n r j a «rbauta (1147) 
Moakan. 

5. Bai den foridanermden Familieuun- 
einigkeilen aber konnlaa dia ruMiscbea 
Cxaare der < iiiclrinf;i'uden Maoht dtC MogO- 
Im ut<b( if^iderstrben, 

(Ihi- Mr-.,lrii udrr M in^ulon , welche 
rKribun<irrt Jahre liiudurcb di« (^eissel Ton 
Russland und des gsascn b«tlichen Europa 
wurden , sind in dar Geschichte unter dem 
Namen der MofalcB va« Kiptacbak ba- 
kannt , woruntar aao da* Laad nordwlrls 
Tom kasiiischen MecM i awiukaa dem Jack, 
der Wolga uad dcai Don d, i. Tanaii , ver- 
stand. Ihre Chane, wie die Chane von Pi-r- 
sien und Dschagatai , erkannten anfangs die 
OherberrschaA des grossen Cbani , D * c h i n - 
gia-Chaa, nad sciaar NacbfelgCT Mifniach- 
tan aieb abar, als der Hauplaitt dar Uaeht 
da» lalitoD in China <l'.f,H\ rcrnichtet ward , 
■aabhlagig. Ala r^iom U i. lagerten sich die 
Monpolrn von Kiptschak *n drn Ufern drr 
\N olga, uuil ihr HauptMtz biess die^oldue 
Ho r J i*. L'iil^T der Herrschaft dieser Hurd« 
oder drtn t^haui; von Kiptschak , standen 
die Russen von 1240 — 1463 j doch trieb 
Alexander, GtoMÜteal iv Mowgorod , noch 
(1341) dia Sebwadan aa dar Newa glücklich 
xurikck , woher er datt Namen Alexander 
Newskj erhielt, and Nowgorod stellte in 
der Folge unter dem Schutxe der Hansa , 
eine freie Handelstadt Tor.) 

6. EuJIich befreite Iwan Wasilje- 
witsch 1. , t^uar vnn Mokknii (14'»2 — 
l.'iüS), Rustlaud, das er ebeu su schlau als 

Sltteklich TcraiMät batta , nicht allain von 
er Herrsebaft a«t Mongolen , sondarn er 
Uberwhlljgta aucb Nowgorod, das dadurch 
seinen blmenden Handel verlor. Sein Sobn, 
Wasilej Iwsnowitsch (1505—1520), 
dehnte die nordlichen Grenxen des Reiches 
bis über .^rchangel aus. Dessen Nachfolger, 
Iwan W asiljewilscb II. (1.^20— 1584) , be- 
forderte die Cirilisatioa aaiuea Volkes. 
Deiiikobe Haaditaikar . KHaallar «ad G<- 
Ic'uic gingen (lb«t LUcck M«b Raaaland , 
BucbdrurkcreicD worden aagrlrgt , Cctrixe 
gegeben und der Handel durch einen Ver- 
trag (1553) mit Elisabeth von Kujiluud, in- 
dem die Engländer drn Wc^ lui )i Arcbau- 
gel gefuuJeu hatten, xuer&t (jegriaidel. 

7- 1. 1 1 1 Ii I ! 1 1 S' . 1 1 (■ ei TU Ijtcle cm slr- 

hemle« li'-er , lin Slrjelxi oder S l r e- 
litieu (."^cliulieu ) und eroberte f 1555) Ka- 
san und (ij54) Astrachan, worin sich uoci), >Me 
io Sibirien und dar Kiia>,abgariaMue Zweige 
von der aus einander geapreoglea gotdencn 
Horde TOD Kiplschak behauptet hatten. Von 
Aatraehau drang Iwan II. in <i<ii Kaukasus 
vor und unterwarf aii b die Kaliai iJai, Im frie- 
den xu Zapoli ia (t.'i^'J) «)iel niiit^le er leiu 
Recht aof taeflaud uud i'olcn (unter Ste- 
phaa Bothatjr) abiralan. Die Erobaruag Si- 
biii«M aaka «bcnfalb ontar diaaaai Iwaa 
ibraa äahmg , aad «acd aater •aiani Nadi- 
fc^m laainai , abar aidiar TaHaadaL 

8.Mit Faodor, Iwan VVaailj'a II. Soba, 
der 1595 Estltland an Schweden abtrat, en- 
digte sich (I5y)5) Rurik'a Maunstainm. Sein 
(15'jn ermordeter Bruder, Demetrius, ver- 
acbaflta das Kttnigaa Toa PoiaaGolageabatI, 



Rusxland in Veiwirrung xu bringen nnd mit 
glnxlieher Unterjochung xu bedrohen. 

9. Endlich crmaiiataB sich die Russen 
aber, ala «ia das Vaado ro wi t s c h Ro- 
man ow , aiaaa AblVanaling des Rurik'srhcn 
Hauses, (1SI3— 1645) auf den Tbrou der 
Cxaare crijnhcii , nnd niit un(iih»c}uAnLter 
erbliclier Gewalt beLk'itJetea. Unter »einem 
Sohne , Al .■ ^ . i >! I i !i i I 0 w i is ch (|t:)4') 
— 1<>76) , wurde der letxta falsche Deme- 

' (ICH) atfhaaptak. aad «a mbtbafta 
~ Wawlaad« dardi dia Koaalaa 
Tamabrt. 

(Ein Haufe kleinraasiacher Bauern aie- 
delie iiili , auf Antrieb riues Königs von 
l^.lrn iiin Nieder- Dnirpr und am Doa au, 
um WalJer uudFischfaug Regen die Tataren 
xu hcachülien. Diese bildeten sich dnrch 
Flüchilinga aad Abeataarer bald xu einem 
lahlrrichra Volka, daaaan erste Hau|itsladt 
Cherson geganbber lag. Kosa, d. i. eine 
Sichel, anfangs ihr Panier, daher du Land 
der donischen Kosaken. Die Kosaken wur- 
den von den Polen xu sriir prdnirkt, sie 
treuuleu sieb daher Von ihoeu. S P u I e n lf>.| 
Alexci crrichtata Seiden- nnd Lcinwand- 

dia Eiafabr fraiadaa Bl«f« aad 

legte Eisen- und KupferbarMMfba an, TOT- 

besserte den Schiffbau , undliaM dUIfold- 

küste Asirm br*<-lsiireu- 

1(). Froil rill . de« Alex«! Michailo- 
witsch Sohn, der die Ansprüche des Adels 
durch VerbrennuDg seiner Cesclilechlsregi - 
atar dcmülhigichiatcrlieas (lGis3) xwei BrU 
dar, aiaaa MÜiaban , Iwaa, und ainaa 
Sdafbnidav, Potar. Für jaoan, einen bldd- 
aianigaa Prinxan, wUnaehla die Schwester 
S o p b i a tu rareren ; alleia der talentvoUa 
Peter wu.tAle aie (ilOeklich Vom Thruue xn 
enireiii.u. l)i.> .^*iii/c Kionalime de* rus(,i- 
scheu Staates betrug bei P e t e r's 1. Kcgie- 
rangsanlritte 5 Mill. Rubel. Di« atefaauda 
Armee bestand aus 15,000 Streliliaa, 

IL Pala* acbnf , von Lefert geleitats 4i> 
nenea llacr; ar grttadala dia roasiicbo Saa- 
macht, baute (1703) St. Petersburg xn sei- 
ner neuen Rrsidrnx , rrranstsltete Fabriken 
viiu Leinwand, T*apier. CJcwebreu, nnd^tif- 
Il N' fli.- Ak«di-i!ii'-- ili-r S\ 1 ■! fien. 
Seliwedeu mnsste ihm Lielland, Estltland, 
logcrmanalaad, Wiban aad Kaibahn ab- 
treten (S.SebwadBa5. Am Pialh jcdocb, 
wSre er in die Hknde der Türken gefallen 
(1711), bitte ihm seine Gemalin Katharina 
ntr ht <lnrcb ßratrehung einen .4iis»ep i.u 
li;il:ji>u ^ewusit (Stiftung des Kiiiii.inuen- 
Ordeu« i7i4). Er war aar arstc nssischa 
Kaiser, der sabflaAv dar 
(t 17J5). ^ ^ 

lUuter Bmi kfü um «!• TOHM S 
deckung daa fcttaa Laadai vaa SflnSiaa aa 

•Stande. Die Russen erhielten durch dia 
ScKiliahrl um das Vorgebirge der Tscbnk- 
tJlcheu . und durch <ltr l(rit.rn nnd Züga in 
Laci'l': bi^ an den .^tiadir . ihr rrsit^ Kennt- 
nis« Ton der Halbinsel KsmlNcbatka. liu Jahra 
1697 warcu die Kinwobner hexwnngeo , uod 
im Jahra 1706 ward die aiidlicbsle Spitxa 
der Halbinsel odar di« aagaaaaata Kiail» 
tkaia Lapotka von nsaatacbea Koloalca be- 
völkert. Die Ciraaaaa das mssischan Ge- 
bietes gsben man Anlaaa , urne GewSsscr, 
aaaa YVaaaaiiabrlm an aatdackan. Mit dam 
JabnUUfagMBMt rtdwM* vaa 
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tscixll« das iwcifi-Iliifli! LinJ Jcs50 »o un- 
(crAUcbcD, und (aud ctatt des biklirr |;(*|^laub- 
Ub fciteo LaDclf I , ein« Hcihe von Intel«, 
die Kurileu.) 

13. Dcu mit «riner cntco, ibcr 1696 

«neagtM S«lui. Al«>«i, lilM PutMt «b 

Ruhtdtirer ,u<l EapArer ■•gea iIm rtter- 
liche Auirheu (1718) fainncIlUa. IloD folgte 

unmitlrlhir «iif dem Thronp Aeiue «weite 
Gem>iliu . k ■ t Ii ,1 r 1 u j 1. ilT^f) — 17'i7)|Un(l 
dics«r erst de* hiugeiiciilelca Aiexei üolm , 
Peler II., dar noeh aaliT juag uud unver- 
thtiekt (1730) «Urb. Di* Tliiuuful|;« Imlte 
jatBi aaf dia Tochter der Katli^riu.i I. über- 
^aliea aollan, tod draen die aiiciir . A uu a, 
•II deQ fterzof; Carl Friedntli roQ llol*leiii- 
Gottorp Tenimlt, iwar 17W (;e>loibcu war , 
aber riucu Sülm , den uacJiiuaJigru Kaiser 
I'eUr III. , hialerUuen hatte, dicjuiigerc, 
Elitkbutb, kicli aber emt 1741 dieKioa« 
«nrwb. Mit eia<t««ilig«r Ob«rgaban| dialcr 
Erbea wurda aul Patu^ II. Tode de« bl«d. 
tinaigeo Inan (Brüden voa Peter I.J Toch- 
ter, Anna, Ueno(|ia tou Kurland, Kai- 
•crin ( — 174'l)- bii- übte mit f;ioner Cbcr- 
Ie|jeu)M it U.m iiisf die [xdui». bcn Auge- 
lageuiiciten , braclite d«> Utriogllioiii Kur- 
llM mM di» pwlaiMfccD Leb uaanaprucbe 
Quem GiluUillg« Biras auwege, nud be- 
baapleta den tAchsischea I'riuien , .\agiut 
III., gegen ütauialaua Leacinaly auf dem 
Throne von i'oieu. Durch di« groMru Ta- 
lente ihres Feldlirrru Muanich , der (ich 
viele Verdienste um die Verbesirruu|i; des 
Kriegttaates erwarb, wurde »ic i< IijjiU 
den TürLau furablbar, otutste jedoch kurv, 
vor ibnMTod« laf die errung«a«a Votlkaile 
im BaIgndarFirMM (1739> wiadar V«nioht 
leisten. 

13. Bei dieser Kaiserin Tode lebte die 
Tochter ihrer älteru Schwester, auchNameui 
Auna (au einen I 'mixen von Unmisrlmcig 
Tccns4lt^ , die eben erat einen üubu , I w au 
llLt |«fcWM halte s ium di« Kaiserkrone 
ndial. Wdinad aalaar MUndeijübrigkeit 
uroUte sich der Herxog voa Kurland , Birou, 
die KegentachaXt anmaascn , liesa sich 
dieselbe aber Toa der Mutier de* jungen 
Kaisen eulrcisseu , uud wurde nach Sibirien 
Tcrbanul, Doch auch .\aua halte bald (17J1) 
da* ScIiicLial , TOU der jiiu^aleu l'gcliler 
Pater'* 1. und Katharina der 1., der oben- 
•t«ibalM Slit«li*lh,WNlMmtaadDaeh 
SibiiiM faMkiaktMiMrtaa. Dar anUeUte 
Iwaa UI. atafb 1764 i— Garangnisse. 

M. Eliaabalbj— I7fi}), dieStiflerio der 
Universität an MosLau uud der .Ikadvmie 
derKuusle, unter der ii die ru<i»i*chen 
Mannfakturon und Fabriken auteliulieh rrr- 
■Mlurien , war die treue Verbündete der 
SalaireiGliiscIiea Kaiaerio, Maria Theresa, 
and half dmalbms in BitadniM Mit Eng- 
laad, niditMrihr TÜtarliciiei Erbe ^'euea 
dieAnfachUrdarpragmatiaehcn S'mI ti m "^r- 
tbaidigea, wodurch sie dea Aach Dir 1 n, lea 
gewissermasaeu entschied, »juderu uabm 
auch lu Üuiutcu Österreichs tli.iti((cu Au- 
thcii aa dem siebeujahrigen Kriege , in de*- 
*en Vcdaafa «ich die Taktik der russischen 
Truppen xuerst dem westlichen Europa nicht 
wrortbeilhaft bekanut macbta. jkhwedeu, 
da* aich durch Frankreich xu einen Kriege 

f;egea RussUnd hatte, rerleiten laasau, vcr- 
ur im Frieden xu Abu (174j) einen Thail 
voa l'iuulaud biii Ttum KfmcnrUusae, 

1.')- Ilu (»I ii I74i riklarler) N.i< hli ,k i r 
Pettr III. , gcbu.-uer ilcrxog von HoUleiu- 
GMIwp(a,«baBi^bnMiito^diiMhdlaUn. 



besonneuheit , mit der er seine- PcillliV Re- 
gen dir Neigung M-iue'i K.ibiiirl> auf [iii u>- 
kiftche Seite »-riiilfrt wtdile. u e!i clUCI k^um 
halbjahrigi-ri Ii' ^ in i.i^t; um 'l'lirou uud Le- 
ben. Die Kruue kam auf dai Haupt seiner 
CmaliBt Katbatia« JL, wtlik du Utx- 
ta Hand an Pater daa Groaaaa WaA legir , 

und nicht ui'r den WohUtaad ihres Kelches 
durch rille wci.ic Regieruu^ hob , soadem 
dasselbe auch durch meine glucklich uefubr- 
tc Kriege uud erfolgreiche L ntei haiidlungen 
ausierortlrnllith vrtgioaaerte. Man nilunt , 
da&s sie über '200 Stadu cabaiil mtd 11400 
Quadratmeilea mit mehr ab 7 Mili. Smiab» 
iier erworlwa bat Sie erhielt durch den Frie- 
den von KulacbuL - Kainardsdii (1774) von 
der Pforte den Besitz der Sl*<dl A«>.uw mit 
ilirelu Gebiete, uud xnr Inr an der rus- 
aitchrii Scbifl'iibrl auf <li Iii v<li».ineu Meere, 
die Festung» II K.]..i>uiii, Ki-it.tib und .leui- 
hale *Hf der Halbiuscl Kiiiu. Wenige Jahre 

•pUar (ITHS) «itd diaM nna« Piwnnadorch 
einen Varlrag mit der Plorte, bal «alebeia 
auch der damaligeFurat der Krim alle seine An- 
sprüche auf diese* Laud aufgab , eiu ru.v\i- 
kchea (Iniivcrnemenl ( Tauriea). Vei niiii:i . n 
dieses \'eriiit^e.i erweitert Utivnl.iijii im 
Greuzcu Uli Süden durch dru KuImii. Knien 
neuen, uni;tucklicheu \'erAuch , die Cbcr- 
mucht Ruubiods durch ciueu Krie^ lu schwi- 
cben , mu*( die Pforte iin Frieden xu Jassir 
tl7!)3) mit AJitretuDg eines betricbllicliea 
Landstriche* oa der Ku«te des »rbwancu 
Meeres zwiachea dcus llu|; uud Uoieslr, bus- 
*en, \'ntj P«»leu erwarlt Külbariu^ (ITT'^I in 
der er>ti-u 1 Ij.'.-litn^ die \"V us «udsi ii.ilteu 



l'uloik und Mobilcwj (179J> Miutk, 
ui. c - poduUki, Bnalav tiöil M ai w naodi-Mfn- 
iiai>ki; (1793) endlfdi in dar onlten and 

letzten Theiluue Witua, Bnesc uud Stoniin. 
Uulcr ihr wurde der Atifaug xur Lnlcijo- 
rhuni; diT l.iuk.>.»i:te}teu Volkerschaften uud 
zur Krwurhuug Grusiüiuui jt;elliai-ht , uud bc- 
Eann cndlidi j.in. iii.rk"iirdige BetiliDahinc 
uc» nordwestlii lii'ii .-Viuenkj durefi lus^lAibe 

Uiindclslugcu längs den Kiislca (j^ 179b). 

16. Pani Ii, Kadwrincna ainai^ai i»ohn 
(eeb. 1754), Mhm «rat 1799 »od UOO an 

dem Kriege gegen Fraukreii li tliilllgea Au- 
thcil, lost« «Ler plotxlii Ii »- in liuudui.n mit 
Österreich uud Kiif;l.inil auf. cruLcite in Ver- 
biuduu(; mit der IMi<rle die la>el Korl'u, lüf- 
tete unter russischer Garantie die llcpublik 
der sieben Inseln , uud erneuerte teK daa 
nordischen Staatca das Projekt einer bawalE- 
neteu Neutralitat, 'wcluhe die Danen durch 
die Niederlage gegen die Engländer (am 2. 
April 1801) beuldeu mussteu, als Paul schon 
neun Tage vorher sein Leben verloren hatte. 

17. Sein »Itcsler Sohn und Nachfolger , 
AleT.in<ler I.. le;;le »i>.;leich die Slrcuij;- 
keileu mit England bei, und unicrttütxte dia 
i^ateadabringung den LilMTillar FHndaaa 
xariachan Prankraicb nnd lian KonUnentel- 
mlcbteu. In den neu aufgebrochenen Krie- 
gen xwi>ilirn rrankreich und Österreich 
(IHO,^», und Frankreich und Preusieu (IH06t 
tr.*t KuHsland Kcgea erstrrr Mai'lit wieder 
unter die WalTen, säliute »ich aber mit der- 
selben im Frieden von Tilut (1S0T.I uns, 
und unterstützte Napoleon'* Kontinentalsy- 
stera gegen England dafyaitelts da» a» dain 
England treu gebliabcsan ■ 



Scliwedcn, (12109) den Kriag arUärle , der 
in dem Frieden an FriadriobiiBam die Ver- 

ci rt-s^-erunff de» ruxsischcn Staates, flureh die 
\\iLlai^" l'njriliz Fiuulaud neb>t deuAl;iU<K- 

iutcla iiu botbaiscbcn Maarbusaa, aar Folge 



freundsehaftlielie Verliiiltiiiss zwi^elim >n- 
|>oleon uud dein Kiii sei .Vi<-\.iudrr r 1 1 1 I 1'' T IM h ; 
ersterer,«!* itlifiieifeudei Tin il, übei*r bweinm- 
te (IHl'i) I^'i^'-l^ud iiul 1 iiirruugcheiirrn llre- 
resuacht, drang bis Muskau vor, fand aber 
auf clca Sabntthanfen dieaer eiageaschertm 
Stadl tlaa Ziel seiner Siege. HtusUad ergrilT 
jetzt gegen den zurüekziehendeu Feind die 
UHensive, und verful)>le, durch Prenssens 
neuerwachte Kräfte uud Österrrieb* niwehti- 
ge Allisnx vcrslürkt, »eine tiui.' l i^ lu i; ■ 
Mauern von Paris, worauf es l{il4 den da- 
selbst abgeschlosaanen Volkaifriadan dikli- 
ren , auf dem Wiener Kon gr eaia dia Ange- 
legenheiten Euro|ia*s ordnen , und andlich 
die durch Napoleou's RucklLehr 1815 ia Frank- 
reich ausgehrocheile MilitÄrrrrnlutinn uuter- 
driirkeu half. Auf dem A\ iruer Kounreste 
wurde dem Kaiürr Alezandrr die KruUe de* 
wii deilicrgestrUlen Küuigreiehs Pulen zuge- 
sprochen. Uaterdeaten hatte Hu*al.>ud schon 
ia Jahr« 1M9 Miaaa birg usil dar Tatrlm 
imrek den Fnadan *«n Bakareal. nnd ult 
P^r^ien durch den Frieden von Tißis gern- 
digi , jener bniclitc ilinr die Erwerbung Be»- 
Mri hieusund eines Tht ile» »oö der Moldau, 
ilii .■ einen betraebtln Iilu l.andervlritb au 
den \<ei.llichca Ufern des kasuischca Mee- 
rs* und die anaaoUinadiaha SdiilMirt anf 



dictem grossen Binnannsaai a ittwaga, 

halte unter Alexander'* Regierung die Koa- 
xentrining der sn zerslrrutcu StaatskrAftc 
durch die zwischen der Öttsec uud dem 
schwanen Meere angeiegteu Militlrko- 
lonien eiueu grusseti Schritt vorwärts ge- 
tb^iu. 

18- Nach dem Tode des Kaiiers Ale- 
Madärl. (Uttt) aaicte aicb im Heiche und 
nananllicb in dan Haaptattdten Petersburg 
uod Mölkau eiaaG^raag, welche den Zweck 
hatte . den Cmaalltraten ConslaniinCa- 
larcwitsch, der xu Gunsten »eiue» llru- 
,1,1V Nikolaus, des ^cf;cuw*rll^;en Kal- 
ter», der Kfone ealiagt hatte, auf den Thrau 
lu eibnban; «arde abertebnaUaatefdrilcku 
Inawiacben ward die Stellung Rnaaland* ge- 
gen die (jiraanisrlie Pforte, welche in der 
*arlangteu Frlulluag alter Verlraae zögerte, 
immer drrdieuder, und wiewol die Pforte 
durch verschiedene Koaaessionen auf dem 
Kongresse zu Akjemiaan (1^) daa Unge- 
Wlller vor der Hand be*eh.iiiar,aa biackda« 
(ltU8) dar bieg au». 

. j» Dar KMg teil «larHbita, den Rasa, 
laad ia daa Jidm 1» «d »19 

cbernag seiner Mbetan meist auf die Frei- 
heit des Sechandal* aich bcxiehendeu Ver- 
trage mit nicht geringem Kraftaufwand dui ch- 
gefochlen hat, endete aich eben so iuIihimWI 
lür die russischen Waffen. Die lla***a uber- 
Mie^rn den Balkan, und diklifMB i« Adria> 
nopel, der aweilen HaupWudt daa MMani- 
acheu Heicbe*, (U- Seplember 1829) «towa 
demuthigeadea Frieden (Eroberung »t»B V»r- 
na, Ii. Okt. |.>t2.H;voo Kali. 2. Januar 18"»; 
von Turno, 11. Felir. ; von Siseboli, 2H Febr. ; 
TonSib>lria,3lt. Juui ;J.iub..li be<.el7l, l. Aug. ; 
desgleichen Rirkkilive, '.' > Meiieu yi.u Kuu- 
stantitituiel , 2 Aug ; Agalhopoli* erobert, 
4. Au;.; IJiel.lUch rückt ohne SablNftatoaioh 
in Adtianopol «in, 20. Aug. ; dia Ruaaaa ba- 
■«teaa Bindoatet Stenaiplate am Marmara- 
Meer«, St. Ang. ,uad lieaeUen Iraktateumi*. 
vi^ die Festung Gtorgewo , 14. Nov.; Adria- 



.[>rl von den Ku»«en gerdumt . 20. Nov.). 
|>.,rb ^all die Crossmulli de» Kai»ers den 
.Siiil.iu i Mill. HiiLiien an der KriesvVontri- 
buUun von IU.M1U. Duk. uach (17. .Hai 1830). 

Dia Maldaa aad WabalMi* Im aar Abtah- 
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In Dg dar XrivfitomlrilMitira tm itn Rau- 

si-n iu FoI|;c Traktall» beietil, »UlKlcn 
unter <lcm kaitcriii-licn Grncrntatljutaiilra 
KisielelT, alt ArtrainUtrutor, <l("v!tL'n (ic^olnifl 
Darhdii-i J.ilirfn ru.lrl« (II. A|.ril IHtJI. Der 
fiir Ruinland ao TorÜieilhart« Traktat von 
A(Iriano|icl ward aber voa England und Fraok- 
reii'li nicht mit aUichgültigen Augen ticlrach- 
trt ; jaim bneCta im TrkklaM ttSbu , hc- 
tnflca«! 4i« frei« DmhfiilMrt dar DstdanrU 
l*a, ein* AndmiBg iu«a|{a (t. •nroptUcli« 
Titrkai 18.), dicsciprotettirtc in der Fole« 
gesi-n drn gaBTcn Zweck ilri Traktalei, nu 
w-Irlirn RiKtland dir Anfreehlhaltanp 
der Pforte angab, und den aclbei auch 
durch uigermfeDe bcmOacta lolcrreatioa 
bctiitligte, all Mohamaiad Alipacck» das 



Tliraa V^mmt» Tl. tom Klateaaiaa aiu b*- 

drohle (». Türkei 10.). 

30' Bei der Nuchrichl von der Julinire- 
Tolution in Frankrrirh (10. Au;;. 1830) «aU- 
tc diL- Rc^icruiif; anfangt alle Verbindungen 
mit dirseni Reiche atifgeben, ward aber durch 
daa Bei.«piel von Groaxbrii.-iuiucu, Osterreicli 
und I'reuiMB , aacbucbliger gctlimint. Ei- 
nen aoak ylMWaP Siwanak fachte dat 
Eracheiowi dar C Mum hwtrw, und Kaiser 
Nikolaui (eilte nicht nnr 25,000 Rubel fikr 
eine er»chit[>fende Abbandlaug die.4er Krank- 
hfit , iondero auch sein eigenes Leben »lU-n 
Cefjlireu diirt-lt .^eiue Anwexeuheit in dfin 
bereit« angesteckten Moskau aus (UkL). 1 
Der kan daranf aiugcbrochene Anfalaad te | 
Palaa Polan 17.) trug da* ;maMM diM I 



bai , diaaa Sawba hm Vbrigaa Europa u vcr' 
brellen. 

11. Die Vcrhtltniiie Rntslandt lu Per- 
aien hatte der Friede xu Turkniniitschai (n. 
Febr. ISfifS) fcalgesetit. > hnv <!>«> die Er- 
mordung de« russt^rhen (F<-i.iQtUcu Griho- 
jedo« IU Teheran (I J Filir mTi) eine we- 
sentliche Verinderung )R-r>orgijLr«eljl liaile; 
die gro*i«KirgiaWMtä>pehat ea unter «einen 
Schuti genoaUMNI, m» Bercrolker jenseiti 
de« Kuban , xwar nur TonibcrgeheDd ; die 
Leftgier u. a, in Gruaien aber dauernd ge- 
d''timthi('ct (IHtO), ühpthiiU|>( so viel «n 
Lanclrniit]Unf;r in ^|rwontirn, djsa nun- 

mehr blus eine Strecke Ton 280 Stunden die 
lassiidien Beiitsnagea Toa dn MfÜMblH 
in Oaliadiaa trannt. . 



Genealogie des regierenden Hanse«. 
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> /i , ^ iR4j(, Kw"!! Gin.J ^f<jr.'>-i > >.ii i' 1 f CT wna (aUTor .Yo^Ä/e' /Joro(Aca .'^u^ilia)^ Prlazetiio Ton 



t I. Oea. itoS. 
ALEXANDBIt t. 

(PanlawiUcb) , 
geh. d. ij. Oea. ij;7, 
suec. d, Mar« tSoi. 
KonijE vim Polen «« it 
i8i?i Terin. 179? mit 
F.lisabfth Atfjci*wnm 
(aiiTor LuiMe Marie 

vaÄ BauMf ^ 



CONSTANTIN 

CiongwiTScn , 
Re^i i77l>, mm eTiten M«l 
irerm. i-t/i mit j4nna Feo~ 
dai'tywHa (auvor Jutiant 
llenrirllf Vlrikr) , Prina. 
T. Sacfaaan-SaaUaid.K«. 



Mabii Pai'lowka, 
geh. I7ft5, Termilt 

i8.^i mit ('arl t'rir- 
ilricht (irrj»*licr«'jg 
Tan Sacbi*«" 

eKthaMÜTiCkk} 



Anna 1'ai iowna, 

geb. ijtj'i , vcrmaJt 
igi(i mli H ,IMm 

Kxaniirina der Nia- 

(I. WaSäuda.) 



»•I 

mit Johamaa , Pärtlin ' _ _ 
LowiL-a, geb. Uratin GrulU 
«ioska, f lUi. 



NIKOLAUS I. 

(Paolowiuch), 

geb. 6. Jol. 1798, 
aucc. aeioefB Bruder 

tarn, itiy <ait .^U- 
aiarfra remlnr9<i^ 
M (a«*ar Ckar- 

toio.Pi' 

i«a Pr 



M1CHMI. PAtILOWlT»Cll 

geh. i;j 



ih. ijoS, Tara. 
waWirtaad 



181J nü Htlene (ao- 
CUrtete«artl»)kMns, 
• - fak a^. 




I 



geb. 19. 



Maria 



Olga jtUxaitira paatlaalM A'iioiauj 

jnMAmi», tßMaitmtQ, Mt MUi w U iei'f IRkaUewtUck, 
gak itUi flih. dtaS. gak tligu gai. lUu 
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BVROPAISCBEB TBEUä DWB OSMANISCnEN STAATE». 



Aß Laad. 

Xe l^UftL.»*— 48M8ii 6r.33*30 — 47*20'.Dai feile Land 
aber liegt d«r Breite nach twiscben 39* und 4»* Iff. Im N. öaler- 
reich (Kroatiea , Sla*oni<-n , l nsirn , .SirlimliUrgen , Galiiien, 
Oakowioa); — O. Raisbod (itejsjraljirn) . das schwane Meer 
(mildem Bujen von Uurgas) und der Ar<l]^[].-1 (Sgeijrhcs, 
bei den TDrkea weisiri Meer) mit dem Meerbaten von S»- 
ros, Enoi, Konleisa, vom Albos, von Kaitandra und von Sa- 
lonik: — S. daa niuellliidiiche (in SW. joaiaclie) Meer, mit 
dem Biuen Toa Acte} — W. da» »driaAiech« Meer «nid Oiler- 
rclch (Delmatiea). — VMüchvmea Meere bi« tum Archipel 
1) dt« MMreagtVMKoiUlaatiMpel (Bo « p or o s) 4'/. Meil. lang, 
twitchen •/« and 3 Meil. breit; 9) das Meer »on Mai iuüra 1 1' ro- 
pootij), 33'/, Meil. lang. 16'/, Meil. breit; J) Mrrrrn^c der 
Oardanellen, S Meil. lang, bis eine ^le.l- i.rr,« 

Ba ■rateadthelle« Die BeAitxuogeo der osraaoi»chen 
Pforte talwapaalBdMUkThcila •awtttalbare.nmTMIa 



milltlbar« (Ldbai» «der tribitlpll^li(e Schola-) Linder, 
Die arUefu bceltbe* am dca 4 B j a I e t e a (SlattbahcndiBftea) 1 

R uD-I Ii, Borna, Darbeiair und Ki ri d (Kandia). Dieae 
sind wieder in 31 Sandscbake (Fahnen) gelbeilt, Ton denen 
dnt F jilel hum-Ui (die alten Landtcbafteo Romanien, Bulgarien, 
Albanien, Makedonien and Theisalian umachlieaaend) 18, Boa- 
na 8, ItoclMiair 2. Kirid aber 3 eatbOl. 
Die miltelbarea Iilndcr tiodt 

a; Die Walacbei, 

bj Die Moldau, 

ej Serbien (SerQ. 

Aouerdem beiiiti die Pfbrte mcli ia Alle« «ad AfUla Mi» 

gebreitete LSndereien 

8. Cträeiie- geiamml^n Linder, die gegenwürlig lar 

eoroptiacben Tllrkri geboren, piilliallfri S.i>jri nii.idratiurilrn; 
md »rar die «naiiitelberea 6,030b die miiieibaren 2,600 Qoadral- 
mllca. Ihmm boanun 
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l. auf Raa-Ill QMirMBk 

Z ^ BiMM 740 • 

9« ■ OichaMir «uropiiMlMa TkaflM Wt ■ 
4 « XirU (jeiit mii dm Fluckalik 

von AfsyptcD ▼dkimdta) « 190 ■ 

Ferner auf Jii^ Walachei 1,100 Qaadratm. 

. , Moldau 800 . 

. Srrbirn Ollü n 

Die «»ialiicben BeiiUuogcD der Pforte rrttrerkcn »ich über 
2I,lii^i, dir »frikaniacbeo Ober 13,960 QuadralmeileD, 

4. B*dem. 0>* illdUcliMea Spitien der Alpen lowol 
all der Karpatbea iMileii !■ 4m Laad bioein , und ilouea 
in 4cr Bliu« («Bier 4a* Br.) in—ia. iO Alp«Bk«l(«a. Si- 
Bt Fmimimbi 4er diauiitAM Alpea u*Itatauti«B (■. 0«tar- 
r«lek) «inickt aniMhea äm. «••«41* aldSitUck, cnl ab 
Skarda*, daimala Artentaro, cwiccheo 42 — 43^ BMrdfttt- 
lii Ii sich hiDnufkrUmmcDd aU D c 5 |j ü t o , rn llicb Ssllich )1s 
ä ;i 1 Ii a a (Uluus) tum scbwarzeii Meere, im Vorgebirgü Emi- 
nrh riivlruJ. lltcbite Spitie ai-^^'-lbea Orbelo* 9,000'.— >£wi- 
(chrn Skardo* «nd Argenlaro ircuut >lch eia WMllicbcr Zwci| ■ 
der Ka*taga«ti <Paag<o«), tBdIlch kmk kb hob Kap 
Maiapaaj in Makadooia, «iaiga Asta daaulhaa fafas ITiilaB ibbi 
ArcktpcliiTB dar Atk«a ^bb«« Saato) «adOlfBp Q«> 
der geg«a6,nor kock)t vaai Dcapoto «Ib »adBatllckar Zwaif , 
Bo d opc, saflt Meart voa Uaraiara» tj KarpathcBkattc. 
Erat Weitgreoie der Moldau aad Kardfraate der Walacbei ge- 
gea SiebenbDrgeD , dann die Donao iwüchen Belgrad und Or- 
iowa Qberaetaeod , attdlich herab auf den Ueapolo it(i.i<entl. — 
Durch diete GcbirgttUgr erhkit das Land eine dreifache Abda- 
chung, eine nordäilliclic tum k bn arien Meere, durch die Kar- 
pathca aad den Balkan, den Lauf der Donau bettinmiead i eine 
•ndliche lum Meere v«B Marmara und Archipel durch Balkaa, 
Badapa vad XatladBaii «iBa wttUich« darcb Skardaa aad Ka< 
raw.— Dialaad XirU (Kaadia) darckUraifl aia Gebilde 
Ton O. aacb W., voa dam der Pilloriti die httchat« Spide. 

F1B**e. Uanptflaia : Donau , bei Belgrad aoi Ungarn (.Sla- 
voDien) ViJU ^V. ujth (). nordÜLli'' (ivmc bis Orsuwa , dann 
awiachen 45 — -44^ iädliLb herab lu dit Walachei, hierauf durch 
40* 30' — 45* 30' L. «i^lln h, vm lia luitdlK li 1,1.1 4r Hr. a..ll- 
•leigend, endlich als Gretiinuas g''gen Russland (Bcssarabien) 
wieder Östlich mit i IlauptmUnduDgiarmen und rieten Slraad- 
aacB, die «ia aaaipfif ea Üelia (Bogaai) kildea» aaaa ackvanaB 
HaBrei WA» Oaim, Sylt oder Schill (tHbtal), Ah oder Aluta, 
Afda oder Ardaiack, Sirelk aad Pralk (Greaallaai cafBa Itaaa- 
laod) ; raeku dar GrtBiflaaa tcb Oalerraick (Kraaliaa aad Sla- 
TOnien), Save (mit Daaa, Bosaa, Drioa), Morawa, laker. 

Küsten fldsfr. Vom Balkan aam Archipel in den Busen 
TOn Boos: Maritia ; m oj Uesfioto tum Basen von Conlessa: 
Strama ode/- Strjnion ; vom Argentaro in den Busen Toa Salo- 
aikl Vardar (Axiui); vom Panglot tum Uusrn vua Saloaik: Vi- 
»tritsa; darch das Thal Tempe: Salambria (Pencos); votuSkar- 
dus tum adriatischen Meere: Drino, Arta. 

Straadaaa: Baialm «der RaMcin ia der Dokradacba) 
Laadaaa Toa ttnlaii alckit 4er Kiele 4aa adriallichea 
Meeres. 

5. Kllm*. Im altrdlickeB Tbaile fkagt daa FrOkfahr ml 

im Ajiril au i j . J r M:ll>- , an der KOstc und im SUdcn be^inal 
es mit dem Januar und 1 Lbruar. llifr ersteigt die llitie sihon 
im Mai eineu faoh(-ii (i: jil , 4ia aic hei Künhlaulinojirl erst ;.u 
Ende dea Junius ihre slUrkstr Ucliigkril ('iJ — 25' H.) erbri^jt 
Das Wetter ist hei der IlauptslnJtso anhallrad schön, daas nun 
im Jahre gafea 250 kailare> frcaadlicb« Tage ilhlt. In Soden 
sind in 4eB HeBetaB laaiai aad JvUaa alle Felder gleicbaam 
Terbraaats aad die FlBaae aad Backe Tertrackaal. Deila erqaä- 



ckender seigt «ich der regenreiche Oktober. Der Winter, im 
Deseaker aad Jeaaar, iat m eiKea» ackr geliadei aad Sclmae 
Unt aar aaf «er aArdUckaa SelU 4arD«Ma BB4aar4cBGa- 
birfea. 

MatarcrBetacalaBe» «.^UtBcraliea.— Bdle Ma- 
tal I r wohl ia dea viciea Gebirgen, tamal in ßnimVn , rrirh- 
hch aDgedeutrI, jedoch wenig gewonnen. — .^of K u [. f e r, Li 1 c i 
uatl Eisen wird iu Hum-lli (auf Eisen .tui-h in i-losntrr]) gebaut, 
und vom Blei auch Silber auageschieden. — Bei Foinicsa, Sut- 
lisaka ond Kressewo (in Bosnien) nnbenntste Qoecksilber- 
miaca«— Salp der, S t e i n- and Queilsals in grosser Mea- 
ga ia der MaliaB lud Walachei (hei Rimnik in der Walachei 
jlkrliek «00,1000 Bad kci Okaa ia der Uoldaa {Ikrlick 1'/. MiU. 
Cir. Siefaiaab). BMaeralqatUea. . 

ij PriaaaBB.'«>6«tr«l4t HiBMialniin derMoldanoad 
Walachei, Theaaaliea aad Hakedaaiaa; doch liegen viele frucbl- 
b.ire Landslrecken uoaoRebaul. — .Reis Tor7(ii;lnli in drn Ge- 
genden der Marina. — Wein, in der WaUthei und Moldau 
(in leltterer alS' in lihrlirlj 4 Mill. Eimer), köstliche Sorten auf ei- 
nigen Inseln, namentlicb auf Kirid (Kandia). — SQdfrOchte, ed- 
les Obst in grosser Menge. O I i v e n in den sQdlichen Gegenden. 
Flacba aad Haaf aar ia dea a«rdlicbca Prariaaea. <— Ta- 
kak, derkeen ka Ka rB pt i die aoafeaelekaetala Soru dcria^ 
kedaalacke iB Seloalk.— Ba a a w B 1 1 •* veickiick aar Aaafobr. 

— FirkerrOlkc. — Mailix (die laeela). — B9I», ia 
den nördlichen und westlichen ProviaieB iB gre ae er MeByi im 
Süden beinahe blos Fmchtblnmr. 

Thier?. — Pferde, tbcili lalariuhrr Alikimd und 
sehr geschSUt, in der W^alachei und Moldau polnische Ra^e. 

— Kamerle Inder Gegend von Konstantinopel und an der 
nledcra Doaaa. — Uoravieh, allenthalben verbreitet, reicfa- 
lick aaagelkkrt aaa dea BÜfilkken Provinaen. — ßaffelals 
ZosiUer.— Sckafe ia lunrerdentlicber Aasabli ibrFlciack 
bei dea OuBaaeB aekr kelleikt} viel« Wolle aar AbiMw. is 
Salonik der HatqptBiarktj ala venlaa Saaser aad Wiater in 
Freien gehaltea.— Sehweine, aar tabircicb ta Boanien, Ser- 
bien, mit Kastanien , IVTaii iiih! l'llaunica geftitlerl und .msgr- 
fuhrt; desgleichen auch in buijjji , in der Walachei und 
Moldau; der Osmane geniesst da» l i.isrli nidii. — Ziegen, 
allenthalben «ad viel aar Milchwirthxhaft (Klscbereilung) be- 

aOlit Maaleaal «od Bael, bir und da. — Von Wild 

wialcriei ArttBi wwaB Jedoch oor die Haaca durch ihre Bilge 
daca AaafiikfgCCeBMead easmacheo. — Aua den FQrstrntbU- 
mern der 1M4m bbA Waiackal komeaea aack viele Marder- 1 
b II I g e. ~ BioB ea , aekr klafig ffeaefca ia dea FinteiribO- I 
mrrn. — SeidenwQrmer in Makedoaiea «ad aaf Kandia. 

Fische, iwar tabireicb in der Donau und an den Küsten, 

die Fischerei aber bei den (liinan<-n .irhr M-rrm hliinlfii , und 
von dea Gri««hea aar aa ihrem Bedarf in der FaatcBteil beuie- 
ben> TefabkaBkewt ieaat man Bickl. 

A Elawokiior. 

1. ■ctfewifla ^* ürelavBbaer: 
^; Grieebaa. «okl darceaaeB BerOlkeraa« aHacB- 
«riecklMker (romalacber) Spracbe* TorBekalick daa Daa» 

dcls weeen in der Hauptstadt de* Reiche oad aaf 4ealBeeiB| | 

aher auch sonst in allen Provinien sessbaft. Gaae aaeenalaebl 
die Sulioten sonst in Albanien, deren geringerer Reat jelat in 
Griechenland sich befindet, die Spbagiolcn (auf Kandia) und 
mehre andere Inselbewohner. 

i) Slaveo, '/i der Bevölkerung, als : Uosniaken , Serbier 
(Baader), Bulgaren, Kroaten, Morlaken (im SOden Bosniens), 
MBBleaitiriBer (im GAirg e Karate« oder UoaUacgra Albaoieaa). 
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ej Arnaulcn o.irr Albanejen (SchypeUre n) ISng» drn 
KQ«len <li>s »Ji iiii-M Ifn und jonitcheo Meerei , so wie ümli in 
anders Provioien mit eigcDer Sprache, sehr kriegrriicb , und 
den Kern der osmanJacbrn Kriegimacht bildend. 

^ VVIacbeai ia d«r Walachei (*icb Bnmeni, Ab- 
r iUMTi MDOend) and Moldau (Moldoweni, 
t alt ctacr Mb* vardorbam ToclU«npr*clM dar 
laldabchtti'tlva '/l 4cr GcauitbnrSlkanBi^ 
B. Aaiati*clie Ei Dwaadtrert 
mj Otmancn (Oimanli). hamcheadeNalJoa« nicb Kiiü- 
Ken mon|;oIiBchc* Urj|!niiii;i . nach Aodrm Talaren, die aui 
ihrem Sitie am allantiiciien Gebirge im nfirdlicbrn Asien von 
dtu riKitigulen uich den KiUlen de« mittelllodisctx'n M. cics fi^it- 
drXngt worden; nicht viel Ober '/4 der G««4mtbevüllierun|. 
Die Sprache des (emeinea L«beB« t die tlibbcbai HoFt ftlchr- 
te nnd beilige Sprache: die arabische. 

ij Tataren, an den MQnduDgen der Donau und in drn 
Tbll«m de» Balkaa a«aaba{k, aacb in Diaaat« aia Hol« des 
MlMia. 

aj Araber (AbadlMa^» aaf 4ir lutl Krid (Kandia). 

dj Armenier, in dca HaadelllldtCB ■cratrent , von Han- 
del und Gewerben Ubcnd. 

eJ Jaden, sehr lahlreicli, lerslreal, mit lllrWijrher Tracht, 
TOnj Handel lebend; aus Spanien ucd Porlnunl .lii^Ummend, ein 
Gemische von ilalienisch, sp^nijcli und tUrliisch (die aogenaonte 
Frankenaprach e) rr itnd 

JJ Zigeaner, vonOglich in der Moldaa and Walachei 
nd ia cincia Zweige des Balkan unter Pbilippopel, der von 
Ibacn daa MaaMa Tacbaaf i|«*Balkaa (2ifeiu«rc^r(e) 
trfgt. 

Aoaaer diaica JO Baiiplaiili«Ma halMa akh i 

wegen Im osmanlschen iteicbe nocb Tial» D taia d M % 

firiUni, Iljlirner u. m. ü , di«? unter 
Namen Franken begriiien wci-den. 

S. Bahl. 

Xkle taaaBmlaa, aor carspliacbca TOrkei ^ 
aataa Iitadar tnl 
MSOiOODaafdie 
rdea, und 3, 130,000 a«f die ailfelbaraa an»- 

fallea. 

loabcaoader« ealblll Rnm-IH 5,300,000 « 

H <j 3 [i a BHyBOO a* 

iJtclifiair ^uach Aui- 
schluts des als Grie- 
chenland organisir- 
Ma Theils a.obne die 
n Aaiaa gairfraadm 
Ittaalaa-Iiamdwlballa) lOOylMI a 
Kirld. MMt S«MHMV 

Jatataar UKMWO « 

Daan die Walarbei SKIO.OOO ■ 

. Moldau . . 'm.OOO « 

STbien 800,000 . 

Im Darchschaitle kommen nicht mehr als 1,006 Eiair* ani 
41« Qaadralmeile. 

Volkamenge in den romehmslen Stidteo: 

Eiaw. Einw. 
&oiuUBÜO0l>el (lilaml,..!) . 590,000 Biikaml<llpUI.ii«rWaIicbei) 80,000 
(womnler .In , 0>ma- 8«l«iu1( . , . ;o,ooo (jetat jS.ooo) 

BOT, Mo.o-.i; (..i-i iiro, SeriTi-io (BoiBs - S^rai) . . ;o,aoa 

ao.coo Ai lü^iiMT . _1,!,r: ,.j G,ill-pcli(Dn:li«»ir, Hptrt.) OiHSoa 

Jad<'0, und der ttieri«! ,S ,lir, TiiidilM) , . . . ffi,aao 

Fr*Dken). ■ Tij lui'u i-'j'jo 

Adriaoopel (Edrtneh), di« awcj> Jmj 1 Hp;j: Jrr ilijiiuu r ^csj. o 

ta H|tl>t. des Rciclu . . uh'.ojo EiuJ«i:lj jl. . - - - . i , ...:. 



ii,Cm 



Einw. Eiaw. 
Philippopel (raiab) . . . 30,000 Teli>1|gNBidr, MiaUa . . iS,mio 

Belgrad . Daaaetlka (Di^tolM) . . . isjooo 

Siraa CSim) 3mm Kwnvk (Israralk) . , . 

Ifliaa , t n f m » Kuea 

SAunla , , fla^aa» Todiat 

Bnila in/m lUhab 

JaiÜM (agMtSe— 4M*a)*la( Berat (Anaokl^pad) . , 

nur «iaigt laasj) Babatsgb 

Widdia aS,ooa Nik>?p'jli 

Sislow ai,ooo Kai-inlik . 

Sititlris (Orislfia) . , , . ao,ooo Tiiar Biur ««..■• 
Selimnia ....... »,000 Uurrni» .•.••«• 

K»kwsgra 18,000 TrcLigiiu 

«> L'»kup oder Sko|iia ... 

KirkktÜMe it;,r.oo I'ir«iin» 

▼•rn« 6,000 S«ni»n.lru («onit Uput, Ser- 

Skututi !l,litn,l,.Tlit) . . , 16/100 bicujj lo/)00 

B4Ü> rl ji. 3 iS.tKio 

3. Stande. Bei den Osmanen der Slaatsverfassong nach 
kein Geburtsadel und Oberhaupt kein Stand mit gewis?rn erbli- 
chen Vorrechten. Doch sind den Nachkommea Mohammed« 
(Emire genannt), ond den Nachkommen dar Wtalre BwfaWa» 



io,o«o 
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Chaa Ogla aad Adunad KAjpriU gawiia« V«nlg« 
welcb« T«a d«a Valar aaf dca Mm IbaicalwB. — Uolav 



Griadiai« SlaTca and Wla<&«a gibt e« eiaca afUlAaa Adds 
wovoa der erstere bis In die Zellea des bysantlalacbca Kalaar« 

thuitis lurQclKi fiilirt wirJ. — Die Uhri^i'ti Volksklassen noter- 
Jcheidfn «ich nur nach ihrer Nationalilüt, oder vielmehr ihrem 
ReligionibrkennlDijsc , in steuerfreie Osmanen and andere Be- 
kenner des Islams, welche fllr eigentliche StaaUbUrger «''''»t 
und in christliche und Israelitische Schntsgenossen , welche den 
Cbaradacb (eiae Art KeplaUaar} sablen, sich vielerlei Brscbrin. 
boagca im Labea (der WobaaB(i Kleidung) unteniehen luOs- 
««a, kda« Ztfaichall gegca daas Munlaua ablegaa dBr- 
Hm* «ad nll dcä a»icdrigendea Waaaea Kafft» 4.1. Herde, 
belegt werden. Nach einer kttrilich gegebenen Vaimteng '** 
JcUlgen Suluna werden alle Unterthanen , von «elcbar Klaaat 
•ie auch itya, oder tu welcher Klasse sie auch gebBren mBgeo, 
Ibr gleich vor dem Gesets«, und demselben (lesetibui he untcr- 
vorren rrkljrt, und in Zukunft werden die obriKl^eitlirti^n Per- 
sonen der Raja nur mit Bewilligung der Ober sie gcjettten Pri- 
maten Strafen anliegen können. Was die Inseln und andere 
^ofacUieatUcb T«a 4aa Cbriatea ba«»ba(e Orte betrim, so wer- 
dta dia iHrMarlna flaaratvanr« gcboadan seyn, als ihre Ver- 
bawdfciagHi 4ar CawbiaigMig 4er Vrimlca (VocMcbar dar voa 
aiAt natdbiaatidea UaieKbsaea gablldelaa GaaMlBdaa) sa 
unterwerfen; und dir Finwohner sollen nur nach ibraa 
Gesellen gerichtet, und niemals ihren nalQrlichenRichtrra 
gen werden. 

4. Ctewerfee» »J Manafaklurindustrie. Auf weni- 
ge GegeiutlBda baicbrlnkt, da der Osmane als Orientale, aar 
etwa IiMinaina Halerial, aidkl aber ia dar KOaitlicfakeit oder 
im Gcacfaiaade dar ForaicD, nad^noA «anigar ia 4cm btuGgea 
Wechsel der Mode keant, der raUn tebtba. Ameaiar «dar 
Jude aber alles vermeidet, was einen HaCNlab ftriCtaCB Wohl- 
stand abgeben kannte. — S a f f i a n und Ko rdnan in GallipO- 
H, LariMa, Salonik , Janina. — T ttrki s eh - 1\ o ih Brberei , 
tu Aiubelakia (im Thal Tempe) 24 Fabriki-n , an. h lu Larissa , 
Karaferia, u.a. Orten. — Baumwol lenwaarrn »u Salonik, 
Konstantinopel, Seret, Silistria a. a. O. (Die Aladiitas aus 
BananroUa anad Md«, Booma tob Griechenland, tu Turoavos 
in Tlieaadiaa ad» bai^Bl.)— WoHtncb, nor Miitelsorte , 
aber viele Teppicb«, — 8«i4aai««g la.KoMUMiaopal* Adria- 
nopel, Salonik, aber aebr tbeaer; Gase aaa SdonÜti fcaadit. 
— S I a Ii 1 , Eisen und Kupier in Boiaa«SCMt| 
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pfl , Karalowa (im Sai><Urhak GDslcnJil) niil tiiirm rigrnfn Ku- 
plcrgeschirrmarkt , Skatari, Samakow, Scbumna (wo die ge- 
•cbicklulrn Kupfer- ond Wci«ibl«chiclimiede ibrfc Sil> babrn). 
•»Gewehre zu Srlinmia, Skulari , Boina-Serai, Belgrad rtc. 

Hmadil. HiaptacblkhdufdiikMiliUcr «der Gri«cb«a, 
Amcnlami Jadm bctri^n. Ött«rr«lcli nd darcb dicita 
Dcuiiekland btxiabt «m dwTBrkci luaptol^Ncht Bam- 
woIIf, feine LedrrMHricn , rotliet Garn, Harnrieb mti Schwel» 

[:!■, uikI luilft ifrigrfrn flu: Tij«l]rr, Ii Inw.iml , n;iiimwollrn- , 
liiieu- und SlaliNaartu, (Uas (Iluhl^Ui uuiJ Si>ic|;rl), Portel- 
laa, Kuticben (in die FUnlrnlIiauicrl. — E n'. ? n<i flifirl ein : 
TOcher, Eiirn- und MFiiin|;wri4'irrn, Tatrbpo- und Wandubren, 
Blei, Zinn, StorkGsrbe , rUra I'rrkal, Kocbeoille , Zucker und 
Kaffee; Hlbrl d«f eg« auj: robe Seide, Baamwolle« UMcnbllge, 
Ziegen- oad Kimtülieirf , Teppiche and Gate, Wein, öbl, Ho- 
nig , Wach«, («tMckMl« FrttchiCb — Raaaland flUirt ciai 
Talg, Kaviar, Thear, LeiMraad, Pebwcrk» Km«t wimmH 
dafe(CB MT eiwat Weia «md ^Irocinal« FcBdila nrihk, — 
Pranltreich und die Niederlande baVa ihr« wibrend der 

rrijluTi'n 5etliripgr gans uuIm Iirurlica ^rwc^rnrn llandflsvcr- 
h^lccn%.\t- inrjrdrr Axigrkciapli uud iiebiucD, SO «ic ai;(bltulicn 
iiiiil \ i ri'iitiglrii Sla»lrii %'on Nordaluf rika , Aoth^-I d>. m 
IrTanliscIirn Handel; Spanien und Puriugal nelunru icbuu lan- 
ge keinen Theil niebr an dein Bändel niit der I.i!vanir. 

Uauptbandclaptltaa aüt Seehafen. Atu irfawanen 
Meere; Konatauiinopel , Varaat am Marmarmeere : Gallipolij 
•m ifdachen Meere: EaM , Saloatk. — Jlanpihandeltplaiae im 
laiMiB : Adrlaa«p<] , B«m> Scrd » Bel|n4 > B«kara*l «ad Ga> 
lato der Dona«. 

Geld. Die kleinate SilbermOnze der A »p er=V«Kre«- 
irr; 3 A i [■ r ^ 1 Pa r a !i 1 1 Ki .•m, i ) , ,u r,,r.nli _ L 1' i a- 
sler, grw ölmlii iijip RechiiungJiuüijie , » cii-liri- IrUher lu 1 Gul- 
den 40 kr K M Wtrlh aust(r|jrljgt wurdr; durclilN crschlc< litc- 
rang des Gchalirs aber gegrnwürlig ,-iuf 40 kr. VVerlb berab|;c- 
auokeu ist. — G ol d m U ni r n , verschieden Ton 60 — 150 Pa- 
rahf , almüich dca Kamen Zechinen ittlirend. — £ine Seim- 

, ma vaa 900 PSaaUra evhlli dca Mamea Banlal. 

B. IlcllglM* 1) Die mabanBadtaUeha, andsvar 
▼OB aaaaitiachcr Sekte , herrtchcad. Zu Ihr bekeaaea ilch alle 
Türken and eigentlichen Talaren , lo wie ein Theil der Bulga- 
ren, Boauier und Albanesen. Die Lehre dieser Religion, lalaiu, 
wovon ihre AnbSoger Moalcruim beissiu, isi im Koran 
enthalten, der aiiglrich Gesettbuch ist. Daher sind alle Geislli- 
cbe (Lleoia) auch lagleich nrcbltgrlebrle. (Ilaupllchren: Ein- 
heit Gottes, unvermeidliches Scbicktal , Mobamncd* Sendung, 
künftiges Gericht und Leben, Liebe dci NKchftea, crUnble Po- 
ly^nie. VoracbrifUn: Wallfahrten nach Mekka, geaelalichee 
Waachcaand IUiai|ea, BeacfaacMnaf , atrengca Paaica, ftaf* 
aiali(«a Gahil daa Tafca, AbDoiengchen.) Die Geiailichkeii, in- 
lafera «le aar der RcUgloaadIcnit angebt, lühlt vornehmlich 
folgende I'( isiMim : a. Mufti, Slcllverlrelcr der geistlichen 

] Macht des 1' jiii ji iiaii , erst.- geistliche l'erson im Staate und 
Minister des Kiri heil- und Rcchisweseus; bj Scheic,he, Pre- 
diger oder öffmlliche Ausleger des Korans; besorgen auch die 

I gotlesdiensilichcn Cereraouien in den Muschieni cj 1 m a m e , 
welche daa Iftofmaiige Gebet ballen, und aaiaerdcm die Kran- 
keabaBBcha nnd LcidicttbeglcitBagca «her aick habaai <(; Cha- 
libe, die Varheler am FreiUfei «^^ Maeaiac, GebeUuara- 
rer,/7 Kalme. KOiter. — Zu der GeUtKchketC a1* Stand be- 
tracbtäl, rechnen lieh aiirli die T.iim'- oder Illdtiv. i t, jiuIi.m 
de» Propheten, in sehr i;rössrr 'AitUl ; Jjim die M o I 1 h, drc 
Ka d i , du; N j i be, Oberhaupt di i- t;e:,an n,|.: ILi U',, rM.md ) 1er- 
oer die Mudcrrii ^d. i. Proleaaorco) oder der Lchraundi 
aattich dia Dar via che oder Utache, dia ia aiaifc 30 Ordaa 



vrrlbeilt und in Klöster, deren jedem ein Scheich voritebt, 
eingeschlossen sind. 

3) Die grierhiache (nirht nnirle), tu der sich alle Grie- 
rhrn, Serbicr, Raiten, Wlacben vnd ein Theil der Botnier und 
Balgaria, etwa2iM(MN)0 Biawaliacr, hekeaaea. Ihr geittlich«» 
Ohevkaapt iatder VMtlarAaa KoaitoaiiaapeU Uaur at«> 
h«B MelropoliteB, Brakitdrilfe «ad Blachafa. Dia afadere Gdat» 
Ilckkdtiat wie hei der rtutlach-grierhiecben Kirche. (S. Raaa- 
land.) Viele MBncbskItisIrr , alle \,in der Regel des heiligen 
Basilioa. Auf dem Berge .\thos, der gani griechisches Kirc ben- 
gol , 11 Kirchen, geRCQ 4IK) Einsiedeleien und Zi lien und 4,000 
Religiöse. Ausserdem daselbst ein I'riestersrroinaniim.) 

3) Die armenische, von der grlerbiirbea abstammend, 
aber eine eigene Kirche bildcad, tlhll nur die im Staate leben- 
den Armenier lu ihren Bekcaaem, and hat eiaea Palrlawlwa 
aa KaaataiMiaapel, dar|elM Bichlmahr von dim ■iwiiiiliikea 
Patriarekaa aa Etidmiaaitt ^ Adaa) ahhlact, veli dU Pforia 
kriorn frmidaa BaUgiaaacker aachr aaerkeaat. 

4) Die kathollaeke (nnter 2 EnhitchWea and 10 Bi- 
irht l'u I !.h]iH die meisten Anbloger in Bosnien, in den ehemala 
von den NVnetianerii beselsten losein des Igeiachen Meeres und 

in den FUr:-1enll<il:ii'l n ; IUI r..in:.rn e'.w", 4'l<l,fM)0- 

5. Die p ro t e s t a n t i sr h r , deren Bekenner (Lutheraner, 
Bcformirle, Anglikaner) mejsl nur anter den ff ff iwdf ■ (ftaakan^ 
lieh finden. Im Ganaen etwa 9,000- 

6) Dlt moaalaaka, deraa Aaklagar («Cwa ISOlOOO) fßMkm 
Backte mit daa llbri|eB fcdaMeUa BcHiionavrrwandtea geniea- 
aea, almlick; ongeaiSrlea Gatleidieait and eigene Juatii, von 
der jedoch an den Kadi appellirt werden kann. Die raligiftsen 
Angelegenheiten der Juden werden Obrtgens von einem Cachaa 
Ilaschi mit Palriarcliengewalt und RibLinen besurgl. 

6. W iHHrnKCbiafteii und KUnate. Uride stehen aal 
einer »ehr niedrigen Stufe. Bei den TBrken beschrlnkt sich (mit 
wenigen .^asnallraen, welche die frObere Zeit mit ihrem Natio- 
nalgeographen Hadscbi Ghalfa, in einigen Geschichlschreihera 
■ad Dichtem anCitclll) dia gelchrla BUdoag beinahe bloa aal 
daa Stodiam dar arahiichea Sprache^ iaaaferaadlaaalhadaavldi- 
tigtte liOlfsmittel tum Lesen und Auslegen de« Karaaa and ael- 
uer ErgSniongen (die Quelle der ganaen Religion*wl«*en*cbaft , 

M..ral , Ceier;.j;rljijnj; und Slaalskunst) Zvi'ei GattUDgCa 

gelehrter Schulen 7.U diesen» Bebufr, J;C U a r - o 1 - K i r a j e l 
(Lcsesrhulen) ur.d il:r U a r - o 1 - II ■ d i s s |€hei liefe r iiiE'i :hu- 
len) , bcscbifligeu sich daher noch mit nichts als , jene mit \ ni - 
leaea 4ea KiOrana, diese mit Vorleten der in beaondrren f r. 
ken geiammellen Überlitfrrungea dca Propheten. Wae in den 
Medreaaeen (Kollegien) von anderen Geg en i t ladaa , diaaat 
eine allgemüna Volkibildaaf IdnaailaleB ackdaea, Torfetra|ea 
wird , alad blaata Blcmcaia oder Akartea der WiiaeaaelMlkca i 
ihre Mathematik weaig mehr aU Recbeakonat, ihre Hcilhoada 
Geheimniss- und Formelkrtuierei ohne alle wiiientchaftllche 
Grundla^r , ihre Asironoiiiic meist nur Sierndeuteri i. - ■ Su las- 
sen sich auch ihre öffentlichen B i b I i o I Ii c k e n (in Konslanti- 
nopel macht V.. II «mm e r 10 namhaft , Muradjra d' O h s s o n 
gibt 33, andere geben 1.J an) keinenwei;« als Beförderungsmit- 
tel der NVissenschaften und der Kultur betrarlilen , da die Zahl 
ihrer Werke achr heachrilnki (die aUrkale alhll kaum 2,000 
Werke, mdat Hmdackrifiea), ikr iaacrerGckali aachwaaig 
anfgekltr«, oad ihre BcBMlauof aomTkellc aracbwrrt, lumTbel- 
Ii- auch von den Türken gar nicht gesucht hu Der jeiiige Sul- 
tj:i Ii Ii I Iii Verbreitung eines mehr der europSischrn (".i^iliiilioa 
sich nilii ri.den Ziiitandes der Osmanrn , mehre neue .\u5lal- 
ten gelrciffi D, su Inl - i- i- Ii. jeUl in Ku iuLjir.i ii uj) . l ein iiiediti- 
nitcbca Kollegium, eine mathemaliacbe Akademie, Kiirga- und 
SchiAkrUdbalcB tic. gcgrltadat, akc^ dia aMiatea ünA aadk 
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^roB «ilMH n acara Urtpnni|;e, lU dau lic anfangm aolUro, 
fjl1t§§t Mehle IQ lrafea> Aocb hat KoDatantinopel , auaarr aci- 
air ahoi rahbiniiclM« «ml arnenitch«» Buchdrnckcra , i«4ct 
•in« «tdtlMbe, p«nl*rb* «ad MrliMhe. w»lcM Aitn 
BIclMn Arädl. Dir K«na tXUbt itl >oag«Boii»eB. dar aock 
«tat grMM Zahl Ahi«hrtth«r hMcTillticl , die mmI ihrm Ua- 
ttrkclt ilrb nirbl vtrjcli .)fT>-n lionntm. Aurb rracbeinl jrlil eine 
gedruckte ZriliiDg unter dtni >.'^inrn 3/oniteur t^tiomm , ei- 
ne Art SlaalateiluDg, die bijli' i in fr»nzft»i,<rli»T umi lürLi.nln r 
Sprache rrichien , DSchileoi aber auch , um iliren Gebrauch lUr 
alle EiDWohner dei Iteichi allgemein lu uiacbeo, noch in :ji jbi- 
•chrr, peraitchcr« griecfaiicbcr und armeDitchcr Sprache <r- 
acbeinen loU» 

Dm OmHHB mchi «ich der gelehrt« Gricch« bsMadcr* 
ab Am «tcktlg« «• Aartbwig 4tr UnUaHd« kt WMb« 
4mh 4u |n»e UIrMtdie »cick 4cb Hladoi dlcMr Union. 

1. SiaatHforni. Völlig narb orirnlalisrhetn Mniler un- 

ein^f *riir.inkle, ia dem mJinnl:rlirn r.pji-litei hir tltr l'jiiiilie O*- 
Rian erliliriie Munart bie, nline ei ((enilichej SlaitigranilgrieU , 
nar durch dai llrrLoiurneu uml die öffrotlii be Meiiuing in inan- 
chrn Stocken gebutiti< n. Ao der Spitxe dea Staats itebl der Pa- 
diichab oder Sultan, in Aoacbung der ibm gebührendeB 
ohcrftea Gewalt auch Im am, in Anjebaog heider Gewaltco^ 
dar «dlKckra «ad iciidichcn, muA dialif «der NacUoIcer 
daa Pkaphalea ftnaut. !■ «chUehcn B«gl*mgMngclc|<aiheJ- 
leo bat er den GroMreiler (Grouweilr), in («itlllrhen den 
Mufti XU seinem Stellvertreter. — Der nnbrJIugte Grbortam ge- 
gen die Befehle dea Grosiberrn grdndet ticb in den Gruiidsü- 
Iten dea MnbaninirdanisniDa. Der Mohammedaner gl m: i , 'Us> 
der Sultan anmiltelbaren g&ltlicbrn Eiogebongcn aufolge , die 
r^iemand tu erTorscbrn wagen darf, also gewiaaemaasen un- 
willkarlich auf böberes Gebriaa , regiere. Darum wird auch 
Ungehorsam gegen die Befehle dea Groaaherro fQr daa Zeichen 
der grdaf ica Verworienheii heirachielt m daaa Jeder ohae Ua- 
Undriad (aaliai aia Pascha, daa i*r Groaibtrr dank dea Ka- 
pidaeU >BaaeU adacB Ktft abCordcrl), «um ir «kk dar Vell- 
ilekoBf einet gratabmllchrtt Befehle« ra widerwuea «der 
auch nur durtb die Flucht lu entliehen wagt, von allen Glau- 
beosgenosien , se!b«t den nüchsten Verwandten, verlassen und 
grllobrii wirii Dir Lriiung der \ erw;iUuii(;3:iii^rlegrnhritrn be- 
aorgen luobern der Sctieitb ol • Islam oiier Grota- Mufti 
(Oberhaupt der Geiallicbkeit und der LIema oder Rechlsgelcbr- 
ten), der Grosaweair (Chef der ganten Civil- und MiliUr» 
Verwaltung) und der Diwan, »der da« dirigiread« Caaaclti weU 
che« au den GraanrCrdaatrlgafa dea Hdeha, Atm Grmamufti, 
daa GraNWtilraad dea Mil^ladara ftr die BecblMngcIrgen- 
kailaa, atolttk dar Kadi- A« her (Obrrrichirr von Nalolien} 
•ad den Kadi-Aaker von Rnmalien , den Mioiatem erster 
Klasse und den niil ilem Nanipn R a j a hrteichnrlrn Beam- 
ten (dem Chef jllcr I i n 1 ml riijipi-n und Kriegsiuinisler , dem 
Chef oder Mu, Lir in Giri-, dnu Kapadan-Pascba oder Ober- 
admiral, dem Chef oder Muscbir der Artillerie, dem Forik oder 
Diviaionachef der Garde, dem Klaja-Beg oder Minlatcr de« 
Innern, dem Reit-Efeadi «der MiaUltr der aaiwlftigaa 
Angelegeoheiteo, dc« Tackaaack-Baaahi adar Vallaiekcr 
der UrihcUartOcka dea OIvm, ObJ dea Hakia . Baach! 
adcr Obararat) aad daa Vrartaabeantea de« avciten Rangea be- 
«leht, wohin nnteraadeiat der Nischandschi oder Siaalaekre- 
Itr, der DefUrdar-Er«adi oder Finaaimioiater dea Reich«, der 
SdMiHMlalardarBiakaBika dwSaliaaaale. gakMaa. 



Den unmittelbaren Provinzen aind Gouverneure (Paicha) 
vorgesettt , deren man 3 Klafaea nateracheidet, je aach dem 
Umtiaga der ihrer Gerichiaharltett «alcrworfenea LIaicr , «ad 
dia aaa StaaMId ihraa AoMbaw alaaa Prcrdacehwclf, aa Ba- 
do alaer FOw Mtoicad, erkallca. .Dia FaMha da aratan Kaa- 
gea erhahca Si die de» B weiten Range* 1 «ad die de« dritte« 

[langes einen. Öfters sorbtrn diete Pascha, besoodi'r« t. lihr, 
die von dem Sitae des Reich» entfernt waren, ihr Arnchru ioi- 
i'niflinrri und sirlivou lirr Gfwall il<-s Siill-^n? m^br oJ-r vfni- 
;;rr uaabliSngig zu nia(lien, was besonders dem Pascha von 
Ägypten , Mohammed Ali, gelangen ist, der nnr «um Schein die 
Oberherrschaft des Sultana anerkennt, wie einSoaverl« in «ei« 
nrn ihm nnlerworfrnen Provinxen berrschl, ja nltdeaSoIlaa 
boralich fitialichea Krieg flUrie, und iha nttthigte , gana Sy- 
rien bla aa dia GeUigakella daa Ta«na, daa Diatrifet vaa Ada- 
na und Thfoaa alabagirMaia abialretaa aad actaca FaaekaUk 
Af;ypiea «iuavarleibea. Der Snllan, Iberbaapt bemBht, die 
Verfaasung dea Iteirbs umiugejlalien , und v<M tOf;li:h Jji An- 
sehen der I'ascha auf gerechte Grenien tu beichrlultf n . bat 
das Civilanschen von der Militirgewalt getrennt; am b li.ii Kon- 
fiikalinnsrecht abgeschafft, und um die vcrichirdenen Klassen 
seiner christlichen L'nterlhanen an sich xa fesseln, die Rechte 
jeder Gemeinde auf eine bestimmtere Weiae fe«tge*eUt, ond 
man darf annehmen , daa« dieaer Sultan, wofera er nach einiga 
Jahre aa Lebca blaikta aaiaea Beicfa« aia« heaaaca Gaaialt ge- 
bea alid« 

Daa Baak! africht der Muhl durch «eine Moltah, Kadi 
adar Naiba hl allea Angelegenheilen, bei denen ein Musulman 
betbeiligt ist; auch Obt er seine Gewalt als höchste Appellaliona- 
inalanz Uber die deu cbriitlicbrn und israelitischen Schutzge- 
no»sen Ubrrlassem-ii ■ i£;'ijeti (.erit bisverfajsuus aus. 

In den luiltelbaren Lindernder Pforte Gndet eine Art seibat- 
sllndiger Zwischenregierung unter dem Schulie des Grossberra 
Sialt. Die Moldau und Walachei «iad LeheniBrtteBthftaicr 
der l'iürte. Der Forst (Woywode. Hoapadai) kasliat aalcr der 
L«bca«ahhliigigk«il Yoa deaSabaa «ad gagca alaca la aalrick- 
teadaallbrlickaaTrika die wolle iaacr« Bcgieraagtgawalt. Er 
hlU aaek aaia a lg aaee Miliilr.aiebt aber la kalocm nnmittelba- 
ren diplometiacbea Verkehre mit «öderen Suaten. Der POrsI 
wird nlnIsTn von <!pr Pforte eingesriit, al.'-i ifil den letzten 
\ eriiiniilung>n twischen der Pforte und Ru.Ml.md 1 14. Sept. 1829) 
nicht mehr allilhrlicb , »ondern nur jllr jirt.rn Jjhrc Leillligt. 
— In Serbien geaie«at der FUrsI (iloipodar), dem ein Senat 
tur Seite ateht, gogaa aiae jlhrlicbe .\b^abe an die Pforte eine 
Art innerer RegiemngagewalL Kein Türke darf «ich , nach dea 
beelebcaden Vertrugen , in Serbien niederlaatea. Dach wird dia 
«etkiacha Paiwag Belgrad vaa daa Tttrlaa kaaalat gakaUca,' 
aad la ralle alan Krieget der Pfatte atoaea.di« SatWarU^OMI 
Mann »teilen. — la Gemlaaheit de« 8. Art. da Frieden« voa 
Adrianopel, erliesa der Grotahrrr flir Serbien rinen Chetli- 
schrrif, der die Stellung des Landes itir Proi te bei dem Geotis- 
se der ordentlichen Landeiboheit debailiv ausspricht. Zuf;leich 
wrnlrn dadiii rfi jtl>: :<uiMt vdii den Serhiern gexahlten und von 
dem ( i I os^li' t Ml wir auch von den Wesir willkOrlich au erhO- 
heiidt ii .Sii'ur tii ^■Jnlt der Kopfsteuer ond der Abgabe Ton dea 
Laadcafrodoklcn in ciaea baatiaatea Tiibat aagewaadelti 
cadlick aack dia Biarariitikaag dar aacka Mkar gciraaat gawa- 
aeaaa DialrikU: da Kralatakaa, TtaoUackaa, FaraUaiackca» 
Km«ck«««t88cb«a, 5taraTlB«dikl«ckeB aad Drlaaiacheaaoadrttcb- 
lieh bestimmt. Hierauf wurde auf der vom 4. — 7. Febr. 1B30 ge- 
haltenen Nationalversammlung der Fürst Miloarh einmQlhig 
inni regierenden FOrsIrn erwjhlt , ihm in einer eigenen Wii- 
der Titel Vater de« Vaterlaodc» dckrelirt, und in einer 
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Mt crhlidi« OberlausBg der Rrgirrong an die Familie dei FOr- 
•MB «BfifHiceB, vaj aucfatw irklieb bewilligt worden ist. 

», Vev rudlMtah. Dt PadUckak (S«1ub, GruMbcnr) 
ist gFgeiiwlrii( Ha bMa4 IL Er MM aach dam Slaatahtik««' 
mcn {ederseii ciaarihoalklMr a^miaa tarttaMt Ommm a^t 
die Ttiroorolge gabt !■ dar Ordnung auf dm lll«a(«B $o1m Aar, 

wunV ilirr früher blaGg durch Jir Eniiirirun^rn iVr Jaoilacba- 
ren aligrluxierl. — Titel: ganz im morgenliGdischrn bombi- 
slischrn Style. Reaideni: Koaitaalinopel. — LVr ungemein 
lafalreicbe Hoftlaat theilt sich in dea iuaiern, welcher alle 
die Perion des Padiacbtb omgrbenden Bedienangen in (icb 
acblieist, and dea inBarn, blo« den Harem (oder den Fraaen- 
aufentbalt) aaiehcnd. — Dar Paditduh bat leine Privalkaa- 
ae.(Cbaw»}, in walcba dia AhfabaB dar Sudt KaUm, diaTri- 
bola der Itotpodar«, dia nBkaalke vob aiBgaiO|aBtB laCtni 
Tcrkaaftea A.n>teiti , ErbacbaHeD o. m. B. ainfliaaaaB» IHc Md- 
naog, das» >ie einen durch den jlbrlicbcB Vbcracbata Biebrar 
Jalirl.unrliTii- niifjjrli» iiften Reirhtham eiillialle, acbeint wenig 
Glauiirii lu vrrJienen, da lie bäurrg ein br-d'u!endci Oefitit xur 
Deckung de» Stialibrdarfes (i. unten) ii Lf u bat. 

Ritterorden: 1) vom halben Munde, lor Beloh- 
nang des Verdicostea um den Staat, von Selim III. 1799 gestif- 
tet, in drei Klaasen. Das Orde&sacidien iat eina oralcHcdaille, 
aof welcher der Iflrkiacba Halbsond mit ttaum SUMk 3) Der 
antd Klaaiaa baatahande Ordaa da» Rabasaa, bbb afatannial 
dcB I9l Angnal U91 Taitbatit. Daa OidanaaridiaB aralar Klatta 
besieht in einem goldenen MadaillaOa anf wdcbeBi dar Mamens- 
zug des Sultan mit der Inschrift: Zeichen desRnbmea fTtt- 
tcAani I/l.h^r '. Siin^t iflcri^rTiJvon dem Grossberrii auch noch Eh- 
renk.irt.ini- , F.hrrrnjlirl und einfache Ebrenmrdaillen Vfrthi>ilt 

3. .Htnatdelnkllnfte. Sehr angewi?«; ikicIi (^rwnlml] 
eher Annahme twiscben 20 — 30 Mill. Gulden; bauj i^ii Ii i' !■ 
ans der Grundsteuer (dem Zehentertrag von Grund un l Hoi<> n) 
und dem Charadacb (der Kopfalencr der nicht mobamnjr.ii- 
niachca UnlcrÜMBaB) io den Miri oder Staatachau fliessi n^l- 
Ungaachiai dia Koatan dar Provinalalmwaltnaf and dia Siai- 
la»g der Thappea netM vaa das SutlballarB baattilMB «ardca, 
laaten sich doch sehen, snmal in ICricgaaeitaa , dia Atugaban 
ohne Anleihen oder ZtiachOase ans der Privalkassa des Padi- 
»< hall rlei krn, — Vir Slaatschold wird vom Ilrn. V. M a I cbn > 
(1826) la 40, von Uaascl sn 80 — 100 Mill. Gulden (rhein.) 
aagegeben. 

■t. KrlegatBBt« Die jettige Slirke der Landmacht , lllr 
deren Bildung nach der bei den Europäern eingefBbrten W'ei- 
aa dar jeuife SnlUB dia frdaate UIhe «icb (ibi, tUit aicb aicht. 



mit Gewissbell angeben , belrlgt aber achwerlich Ober 230.000 
Maas. Salt Knriem bat auch der Saltan die Erricbtoag ciaer 
aU(caMlBaBlliliB, Laadvebr» od«r Mtfinaalfarda ^üidjiil dfan- 
*ar4J Im fMUaa Baicba ^afoblaa, «ekba ait^t baiOadis in 
Dienste aajpB aaU, via ü» ragnllrea Tmppea, teaderB a«r ia 
KriegiieileB ra den WaAa gerafen wird, wo ste dann Sold em- 
pfingt. Jettt sind nach allen Theilen de.i Reirhs Exercirmeialer 
abgegan|;rn, welche die neue Landwehr rinObrn sollen. N.ich 
riiirr Aii:;.ilii- 1834 besteht die ri'i;iil.->ri' , .-ciif rurofiSi ji Iii" 

Weite orgaoisirte and disripliairte Armee aas 50,000 Mann, 
und nrare 

Infantaria 

4 Garderegimeatar UMWO t 

SO LiBiearefimentar SI,MN» } «fit» M. 

ia dea PrariaaeB vcribaüta BatallL 19|4IM ) 
Kavallaria 

3 Garderaglmenler 1,500 I _-^„ 

5 LbriaaratiBMalar tfin\^^ 

Artillerie 

Garde 300 | 

Unie 1.700 1 

Die irregollre Armee bellnfi sich aaf etwa UOiOOO Maan, die 
nacb das Sytieme bcwaihet, gcliiaidet «ad •at|HPittat wcrdcB , 
wie aa vor dea acil eiaigeB Jabraa Ja der TBrbai aia|aJHb(tea 
RefofBea Bblieb war. Hierroa auebaa dia laTaalerie aad Ar» 
tillerie 170,000 and die Kavallerie SO/MW Mann. 

Der grdsite Theil der regulSren Truppen und insbesondere 
die f^.ir.Ii- \rrsrlifri df-n Di'TMt Kon St a n ll tlop (' 1 und in den 
vorMSellrlistrn irMrn l'lsucü des Kcuhs, Die irregulSren Trup» 
pi-i; 31 ni] an 'Irti Grenien verlheilt; einige hjben dia BaWaAaBf 
<ii;r weniger wichtigen testen Plitte des lutierii. 

Pealaugen und beK-stigte ScblAsser sehr viele, unter jenen 
Mim ersten Ban(c: Belgrad, Widdia, SiUalraj Scbnatla, Ver- 
na , Zwornifc, Uhaciale, 

V Seaaiaeht, aebr la TarlUle. Ia Mal ttlSalblta die 
Flaue aaeb Aagaba nusischer Zeilonf cn 94 Linienaebifla , 21 
Fregatten und 40 kleinere Fabrieage mit beilluiig 3,000 Slflck 
GescbQlz und S,7(IQ Matrosen. Auf dem Stapel lagen noch 11 
F.ilirii-iisr Dil- S. . mai Ll niAil unlrr ilciij K j|iiiiUu-l'asclia i GroüS- 
.idmiral), 1 Adniirai, 1 V iccadiuiril , l (ioiilri-adaiiral, Grossea 
Arsenal tu Konslaulittopel mit Wcrrirn, Kanoneiii;ie&:ierei, An« 
kerschmiedeo , einer Milittr- uad nautischen Schale. — Voi^ 
nebmste K rieg t h ifea aa da* eatapllacbaBKBitaat 
linorel« GallifoU, VaiM. 



1. Die europiuschcn Prorinxen der Türkei 
waren seit dem Untcrgaoge der alten gria- 
diiselien FireialaalaB dnesfa aubr als MO 
Jahre Bettandtbeila dae giaasaa rBaiycheB 
Beicbea eeweaen, als im Jabre 379 nach 
Cbriali Geburt die römische Woltberr- 
a4:liart Von Theodosius I. in eiu abendlan- 
disches und ein m o r g eu I S n d i s ci) es 
Reich abgelbailt wurde. Diesem Ittiterea, 
VoaBjraaaa oder Konslantinopel aus reaarl^ 
flataa gtaM l aa l baila ieaa altgnecbiachcn Lan- 
deralan an, aad daher arhialt aa aaeb den 
Beinamen dea gri a ob 1 an ba a Kaiaer- 

tbumes. 

7. üt'f Sturz dc5 aLrudliludixclicu oder 
wen niiniicJii.n hi ii hcs (474} naeli CIit. ) Imtlc 
Attf iiixr^cal.tadiscliv oder gri^cbi.sc]i- 

ruiniscli« Reich gerade keinen crachuttora- 

daa Ktagnsai vMmaht pwaaB diotaa da- 



durch die unmt U i' I n;i f'j ( rVn- f rtrh a I ■ ul.ier 
bedeutende Striche Landes in Italien (s. 1 la- 
lien). Dia ari a a ta li aa haB Baisar b s b eH i eh 
tan naa Ia Bnrapa aatasatlnlfc Itallea das 
chenuliee Gficdienlaad and die laaeln des 
Arcbipelagus ; ferner die weiter ndrdlieh gc- 
leeencn Lsndereicn bis an die Donau, und 
selbst die iinrJlichen Küsten des adriali. 
achea Meeres bis an das Veuetinnische. Auch 
geborehtea iUueu die jeaseili der Oouau 
wobneuden Gepidvn , Hugicr, llcrulcr und 
die Helte der Hunneo. 

3. Thronstreilickcitcn , besonders unter 
den Gliedern des iiauses der Romnenen, 
uud d2r.m.« herrurgegangene Tbciluu(;cn ga- 
Ij.-u da». Hcicli immer mtdtr dein aujswSrtii^eu 
Kiurtusse und d> i Aiiir.Jiii ernberudi-r Vnl- 
kct l'reia. So wurde in den caropaiscben l.tn« 

daraiaa fc«iGala|eahaU dorKewaa«Ba daeab 



deu Kitiüuft.« d<?r rraiikcn ein nriir» abend- 
ländisches oder latciuiscbes Kaiserihum 
(1904) aaf aiaiga Zeit eairiadat Sa bilde- 
ten aidi aneh In den «aiatiseben Baallsuogen 

grtttstentbeiU niif fremden Einllns« eigene 
Aegieraugen vuu Nic^a , von Trapeunt. 

4. Besonders aber empfand das griechi- 
sche Kaiscrtiium den Druck , den das Volk 
der Türken aus Asien her auf dasselbe aus- 
übte. Unter den taitfcro Aafabrern dieser 
erubcniugnüclitigen IValioa wurden nicht nur 
dem griechiichi-n Reich« nach uad uach alle 
seine ßesiliuugen iu Asien entrissen, souderu 
auch da» enropAische Gebiet auf mehren 
Punkten aUj^rf^Ucii. O smun (d. i. der Beiu- 
brcchcr), der Slifirr de.i grossen türkischen 
Keiclies iu .^m^ ii, ■ rxherte Brusa. die Haupt- 
Stadt Ton Billig uieui Urc bau, Sohn und 
B aa h fal g arOiasaBa aadSliBardaa K aiya dar 
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Jtnittehtm fifint'Tfkfri, d. 1. neue 
Tniivpen) d«lml» ■«!■• Brobernngm bereits 
bis an dicMccreDKF »od KoDsUntinopcl au>. 
Er aahm ancb dm Titel S u 1 1 a D unil P ii d i- 
• c k « h in. Sein Sohn S u 1 e i m * n becnilcb- 
tigte «ich unter BcEilnilicani; einer Erdcr- 
(diütterung der Stadt C • 11 ip o Ii ia Eai«|>ai 
and bei dem ichw«dlMWIdlMWid*4*r|ri<i- 
chiaehen Kaiter, die ddi fatt einig Boraoeh 
durch den Beistand Ungarns und Öster- 
reichs erhielten, ward e* ilcn nachfolgenden 
Sultanen, Muradl., Bajesid I. nnd 
M o Ii • m Ol e d I. , leicht, deu dsllichen Tbeil 
i1i'< f'tiro|i*ischen Kiiserthums an sicli sn 
r. i> <:i. I:ii <h hitlteii die Einrall« dcrMon- 
galeu iiie Kurtsrhritte der Türken ia Europa 
etwas auf, nad Mnrad'« II. UDlHMfawM» 
een ^egeo Konstaatinopel mniM vor der 
Mint! noch durch Johaaa Hnnyady (s. 
^1 < t i r rr ich) und Geor^ Caclriota (Sian- 
dcrbrg), Fürsten Ton Epirus oad Albanien, 
TereileJt. 

5. Endlich konnte das aUcr Hülfe be- 
nitbl« Ronataatinopel der Belegeraaf M o- 
lianiBicd'« II. nicht nsekr widefsleken. Es 
«nrda {79- Mai 1453) nit Stum eingenom- 
aan md der Pliknderung Preis gegeben. Der 
letale Rrieehtseh« Kaiser .Kuiiitantinua 
PalsologuA XI. jDrape^fs), kam glpirJi 
im Anfange drs HaDd^enu-U);rs um, uud alle 
F.iuwoliner dieser gr»jÄ«rn ^udt wurilea «]< 
SlL-l-tren weggcfiihrt. Bald wünschte der Er- 
oberer neue Einwobacr Beek eiaer Sladt hw- 
suziclicn , die er ta dem Haaptiilse ««iae« 
Reiches beatinsmt«. Daber liMeTto er den 
Griechen, di« tidi daaelbit wsitabaft laaeheo 
würden, 1 iillige Gewissensfreiheit n, und 
hr> rjllitj.ichti^te sie, zur ^ValJl eiuc« uruvn 
Patriarchen xu achreitea , dessen Würde er 
dareb neue£hreiibeieiguj|en und Vorrechte 
Doch mehr erhob. Um die Residena Regen 
die Angrile sur See , die er rou den Veue- 
tianem fitochtete , xu sichern , erbaute er 
am Einginge des HcUespouli die ticruhmleo 
Dardaueiieu. 

fi- Auf dir Erohcrunß vt>n Knt^.itanh'aopcl 
fii];;tp a:ir ]j die ^.itj Scrliii ri, L''-«Tji(_lj , Al- 
banien, Griechenland ynd dem gauxcn Pelo- 
■«■■■wn» AmA nfatrlM n dem UIrkicehen 
ndelie ■ehoD Tiale Ardlipeliafcta , die den 
Veoetianem und Genneaem genommen wor- 
den vari'D. Mohammed II. xahlte damals 
schon 3f),0(iO JaniUcharen in Ifi« Oda (Kam- 
mern , llegimenterK and eine beträchtliche 
Schar von Sipaki der sallaaiacbcn Leib- 
wache xu Pferde. Seil Um htib «idk «aobdlie 
türkische Secmaciit. 

7- In Kleinasien hatten die OsmaneDackon 
frUhrr sich dte übrigen Staaten unlcrworfca, 
bia auf das kleine ßriechiHclio Reich Ton 
Trapexunt , wo ein AhVonimling der Ko- 
mne-neu herrschlc. Aurh {)ir«.»'S rnitMft? sifh 
endlirh il.Mji Grli j;,; Si< t:i'n uiii.micr- 

len, äciu ielxter Kaiser , David Komne- 

■ «Urb im Mihaimad*« U. Faitih, uad 
deticn gauM FamlB« «luda mit tkm aaifa- 

rottet (1461). 

8 Oiese so reis«cndeaF*ftMkille erreg- 
ten hti .IcD chrislliehcD Müchten grosse Unrii- 
hcu. .Sihun in dir Versammlung , welche 
Papst Pius IL <I469} xu .Mantua hielt , ward 
dar Plan m atew ■ll|emeinen Verbindung 
dar ibai wUta d i wiliea Itkckte gegen die Tur- 
km aatwarfan. Auf Aaurdnuug dieses Papstes 
wurde eia Kreuxxug hiklmi die Tuikeu «»$- 
gesckrieben, underselbst wollte sich in Per- 
son an dieSniIxe des Heeres oder der Klotle 
TOD KravaCabretn alellaa, al« ilut (1464) »• 
■ ■ Ortni *■ 



inelpUtxe der Verbündeten benimmt war, 
der Tod überraschte. Dieses Ereigniss, ver- 
bunden mit drin Schrecken, welchen Mo- 
liAminrcls ^Vaftrn Tcrhreiteten , storte dfn 
Plan »J'T kct iiifiihrenden Fürsten uud bc- 
wirkl<' dit- Aiiftoinnp ihrf* Bunilps. 

Kurz vor Mohaiamed's II. Tode bej(abea 

(ich Bocb di« l'atarea dar Klima *'* Znraig 
jener nichtigen g oldanaB Hör de Ton 

Kiptschak, die awoi Jahrhunderte frUher 
der Schrecken Earona'a gewesen wsr (s. 
Russlsnd 7). in drn Si'hurii der hohen 
l*forle. (lu dL-m tlnruhiT ü Ii t.'<_' m I: ] lifli 
Traktate wurde die Kauiilio dei Girai, welche 
al* ChoD* ia der Krim herrschten , xu CTen- 
taellaa Maclifolgera aaf dem Throne Toa 
Koastaatiiiopel beaUmmt» iat Fall* daM di« 
oiraaniaebe Djaattie «aadtrliaB aonie ; aad 
sie regierten mit diesen Ansprüchen in der 
Krim bis I7H3 , da diese Halbinsel auf 
immer nn Kadalaud ahgotrelen wnrde_) 

() [ Ull i Muhammed's II IVathfulgern bis 
xu si'inrni Groaseokel , Suleiman I., erhielt 
das türkiaaht AtMl immer aeoa VargCiM^ 
rangen , «nrol ia BanM», als aaalb im Aeiea 
nod «oletxt in Afrika In die Reglerangsieit 
seines Sohnes Bajesid II. (1481 — 1512) 
gehürt die Frohming tod Besaarabien. Des- 
scuSohn, I (f 1520). der den Vater 

Tom Throue stiess, eutriss Persien mehre 
Prorinxen , sittnte (1516—1517) das mllch- 
lige Heicb der Mamlnkea , welche« Ägypten, 
wriaa » Fdüliaa «nd «toaa Xhail *o« Ara- 
bian vbAwI« , «ad vmaiaiiU alle dieaa Ba- 
sitxuncea mit dam ouaaaiaäea Reiche. Auch 
der Seberif Toa Mekka, und mehre arabische 
.Slilmine uDterwarfen sich damals der Pforte. 

10. Im J.»fire I ri'iO he^ttcg Sclim's I. .Solm. 
Suleiman I. (Krwtihnitcb der II. genannt), 
den Thron, unter deiaas a««!» — d tiwtig 
jähriger Regieruu); dar Ifefllidia Staat den 
höchsten Gipfel »einer Macht erreichte. Die- 
ser Sultan, m der Geachichte der Grosse, 
nnlim rlrn Ung-irn die Festunj; Belijrafl, tieu 
JohauuilL'r - Itiltern diu lu-nil lUn diis wet; , 
brachte nach dem Sie^e hei Mohärs 

(s. Ö s t e r r e i c Ii 1 iui ti riiiro grüsseu Theit 
Ton den Liiadein am linken Jjunauufer in 
aeine Gewalt, bdagarU Wien (1S29). nnd 
machte die Pllntaii «dar Hotpodare der 
Moldau und Walacbei «■ liaabaiea Vasallen 
seines Reiches, in Asiea «roberta «r die Stad l 
Bagdad und Irak-Arabi Besonders ist dieser 
Munatch durch sein« Brmiihungen ini^f/ij- 
xeichneta die Seemacht des Reiohca wieder 
kaiMMtalka, dia icina Voraknger vemaob- 
lUtlgl kBtteo.Er nahm den bertthmten Kor- 
laren Barbarossa, Dty ron Algier, als Ka- 
pudao-Pascha (Flottcnadmiral) in den Dienst, 
unterwarf sich durch ihn die afrikanische 
Nnrdkuate, und machte »ich mit einer FJoKe 
Tun mehr als HM) äef;eln allcD so<-f:threnden 
IS'ationen im mit teilin di.^ eben !VIci*re s ;i fu ruii t- 
bar, daas Frani I, von Frankreich sogax 1637 

■id IMB aniM AlÜMt s«»M Gul das V. 

nchta. • 

11. Doch mit Suiciman's I. Tode war 
der glänzendste 2eilrjum lur die oamaui- 
schen WalTen ilohiu, Ri^ rlahrr hatten sie 
zeliü kriegi.-risclie , utiLl.'uUi: -iiilI • tei^rt.' n. he 
Sultane geleitet Unter dcu folgende» waren 
nicht awti Helden, und aclbat tob diesen 
keiner sicgreicJi. Die Osmauen blieben im 
Kriei:s»eseu, so wie in der tibrigen Kultur 
liiulrr ilireu europäischen Nachharn xnrttrk. 
Zwar nohmen sie den Veneliaocrn 1.50f; die 
Insel (^rpern , und 1609 die Insel Rnndia 
«et i aocb draoaea tia natcr Mobaumed 
dem IV. (UU) da« swaita UAUt Wiaa ?or. 



Aber seit dem onglilrklichen Anigange dliaiar 
Belagerung fuhlien sie die Oberiagenheit der 
■Ht' rreichiichea Kriegsiaicbt, besonders ala 
diese der l'niri Eugen leitete, immer aach- 
dnieklicher ; uu l bald musslen sie durch die 
Kr; densTertrüfie vou t"arlo»it», und Patsa- 
rowiu (s. 0 s t c r r e i c h) fast allen Beaitsaa- 
fßm an dar IlBkaaSaila dar Doaa* «Blaagea. 

19. Di« V«ri«g«ah«it der Pforte wurde 
durch dm Kampf uil eiaem andern Nachbarn, 
dem sich immer fUrker hebenden Rnsslsnd, 
noch mehr Ter^'rdssert. Indessen bestand sie 
iln'seu Kampf anfangs Borh );Uirklirh cenu;;, 
Der Ciair Peter ward (17U) am l'ruth ron 
einer türkiachen Armee eiugeichl<,»»rn , nnd 
die Verbiaduue K. Carl« VI. und der K. 
Ana« TO« Baaflaad. aaiita «i«h der Pfotta 
weit ««nigar pCdbiliab, ab man geclaidit 
halte. (S. Österreich, Rnssland.) 

l t. Doch ein neuer Krieg mit Rua.iland , 
welchen dem Sultan Miiitafa III die l'nler- 
stül£un^ der pnluischen Konfodcrirleu zu- 
>og (1769 — 1774) > hatte für ihn einen so 
«■MaMteaa Biftfa fVerbrcnnung der türki- 
adiM Plötta bnTtnesme 177Q, EinacUiei- 
snng der tiirkischen Armee am Fu««a de« 
Himus 1774) , dau er im Frieden an Ka- 
tschuk-Kaiaanl*«lM «iah so (miaaB AaScpC^ 
rungon («. BMalasd 19.) eilt««lslie«i«n 
musate. 

14. Eine neu« Verbindung 7 ■, 1 ., i in 0,1, r- 
reich oad Raaaland (Joseph il. und K^lha- 
riaa U.) bwlrahu die Pforte, unter Ab dul- 
Hamid (1774 — 1789) nait ciaer groaaen 
Gefahr; aber ancb diese rerschwanil rieinlich 
glücklich (a. Österreich, Russi.ind). 
Die Pforte verlor weiter iiichu , jt\f ihr Ge- 

lin r nu .ur 'irik-n .Seile des Dlliestr. Unter 

Sultan S e Ii m dem IlL ward zwar Ägypten 
TM BoMpaita (ITBB) Basili uBommcu ; 
aller dia Bagitodar haUba «a des Türken 
(INOl) wieder erobvm.Selim IIL macht« aich 
durch «eine Acbtunj fUr die Christen , und 
die Errichtuni der Seumens , einer neu auf 
europiiischen Fuss eingerichteten Mdiz, den 
Jaoitscharcn so verhasst. ilass man ihnllHOT) 
absetzte ; auch sein N.ichfMli;rr , Muslnfa 
IV. , ward bald (t8«tä) das Opfer einer £m- 
pdndlgi dia B«lim d«« IH. «iader anf das 
Throa ««Uta, baid« aber dai Lei»«» 

kostete. 

I.'j. Mahmud II., der jüngere Bruder 
Muitaf»'» I\' ,t>c»liei! den Thron. Er mnsit« 
riiii ii K.-:r;^ L'i [,«n Hussland übernehmen, 
der »ich seit IS'l'j, weil Selim III. in Allianz 
nit Frankreich treten wollte, entsponnen 
nnd dieBeaelzuog der Moldau nnd Walachei 
Ton russischen Truppen zur Folge f;ehibt 
halte. Der Krieg endigte sich (iHVi) mit 
dem Frieden zu Bokaraatj datoh welcbca 
die Pforte BessaraUe« «ad «faa« TImÜ dar 
>Iuld.iu verlor. 

Lii. Zu Aulaujj des Jahre.» IS'Jl wur<lf lic 
tüikischc Regierung durch einen beinahe 
«Ugameinea Anfatand ihrer |fieclii««liaD Um- 
ttlliltaen beunrabigL In diesem AidkUnd«- 
kriege , welcher mit grosser Erbitterung ron 
beiden Seiten bis lum Jahre IS'i'J fortge- 
führt ward , und hei welchem den Grtei^hen 
die Llulerslütrunf^ Ifichrer lu diesem IJidnife 
in dem iAbrigen christlichen Europa einge- 

Eaaganeii Httlfsrereine in Statten kamen , 
alte dicaes Volk eine «MMiiieh drohende 
Stellung gegen die tltrliiMlM Bttncbaft eiu- 
gennmmen , nnd sich am End« manche Vor- 
trieile ge«en diesritten errungen. Seibit 
t^rris-ve iMuointisehe Marlitr. namentbch lluss- 
iaad, Umaabritannien und Frankreich auobicn 
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darcli kriogcriiclie Zwin(;<iiui5rc i.'>''n (V*r- 
lr«|; vom f). Julius l'i'2" ; V i rlnujuiiug dir 
lurliicliiii Klolte Tor Kavariu Itt^, duroli 
die AilminU CodringtoD , Higo/, HajrdMJ 
Etpcilitina eine* franaoiUchea H«*rM M«b 
Mona) für dia Paoifikaliaa Gnachanlaail* ■« 
rarwaadea. (S. Gri a_«liaiilaa J S. u- ff.) 

17. Miitrü ufi'cr «liaaao inoeni Unruliea 
argriff M'hniLi'l ll mit bciapielloier £n«r);ie 
llaiur«|;«lu , Treklie, *□ aclir »ie auch durch 
Blafiihrung earop»i»cli«r CiriliMtiou der iie- 
dtantlcD Xrad des Utounaarcichef eiaeo 
nauaa Sdiwnng w gaban gaatgaal «aliiaaaii, 
glaicinrol dar aaden Salt« oaadMM Stot 
war UMoftiadaiihait xurücLUHen konnteo. 
(AbaalMfl^inf das JaniUcdarcokorp«; EiDfuh- 
rang eoropiiscbiT K.rie|;sdi«riplin und eiuor 
tiirki*<'lieu Slnntslcltung uuler dem l itt l d<:r 
Bef;«bcuheiUlifelu , ttti S. .Nov. IHil er»clioi- 
n«n<l). Iusbe»on>l«r« »Uchte durch üict« and 
mabre andar« ibalioka NauaruBSHB«*«rcgela 
aidi Ji« Pferlt amb mm aut^fuüta tat 
mmnm Kriag nlt lluiland sn «fTneu , 
r, aaitdaa ab«r frUlicre TnkUle diucr 
SUatan aad Uutlich Uber die *b 
AkjvmMD (1»}7> erpflos«^"'" VmbrtduDRen 
vcr«c^li^r^!t*nl^ Dilieri-nzeu 1 1 1 1 s u :i ■ I r-n •».irt.u, 
immpr iiiivcrnieKilichar tr»c|jii;u. .^1» eudlich 
vou Sfiifii d.;r Pforta »oek gawiita baicidi- 
geadn VermathaDKeB Ubar den AuliiUiid der 
Griaahaa gagan Rualaad «lanüich tntfe- 
apfodian wardaa. da braeh dar Krieg 
wirklic]] »u». Die ras»i»cl>e Arme« draag im 
crttenFeldiuge Uber dea Pruth in dir bt'ideu 
Piir»lrnthiiiiier , uod im »wcilru über dea 
B.ILaii bii nach Adriaoopel rur. Ucr hierauf lu 
Adrianopel ('/••• Saptambar 1839) abgeiclilo*- 
sea« Fncdo liahiit d*aa imiaitchaB Aaiaha 
nieht aar alla Um Mlur in Baaag aaf daa 
Handai lagaataadbaMI BagttnitigaogaD , ia>- 
ba««Ddara aadi itm angciUirtea Beaiu der 
an der Mändtmi; der DoUriu bulmditcliea 
Iiualn , wie aucli uiiir n«i.iliiftr- Krlci;s<-nt- 
^chndign^^ x\l . SiMjJrra er uuamt auch die 
beidcu hurst l urliuiner der Moldau ood Wa- 
lachei , dajut äerbivD und Grieekeatlaad ge- 
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gen etwaige Ansprürhe der Pfiirtr in SrhuU. 
Diti beideu Kur*ti:ilthumer sollcu U>:i 'Irt 
Freiheit ihrer Kcligioaiubuag u.id il>-s llm- 
dala» dann bei ihrer Nalioualregieruug unter 
ihraa Hoapodaren , welche nur all« aiobcn 
Jahra von dar Pforte tu bestütigea »ind , er- 
ballaa «erdcB; Serbien »oli mit labcgriir 
derfrikher davnn ali^erriaseoea aecha Diatrikte 
(a. unten) iu Kriedeu bei aeinem fruhereo 
VrrhilltiM^ar rur PJorle beat«bcn, und wegen 
Gni cneulau Jt i'jcilikation Und künftiger 
ütelluog aura osouniacbail Haiche aroanote 

Jim Hwl* — Ul a l hiir mutk A«MMebtluug 
dar FriadauifatiBlaliaaaii Bavotlnlehtiaie , 

welrhe gemeioachaniick mit den Gesandten 
vuu Rusilsod , Grossbrilannien und Frank- 
rcirh ftuf d«;r Gruudlage de« Traktats vom 
tj. Juli i» 1S2T und der Akte Tom ii. Mir* 
tihcr die l)e«agt«n Punkte unterhandelt 
haben (x. Grieclienland). 

18. 2>ut üicharstcUuag der innarea und 
lanwM VwhkltaUM koMU w dte Pforto 
bai«Fri*dmTOQAdria>opal aieht aHaia be- 
wenden lasten; dieselbe erliess (1830) drei 
Fermaoe, deren Einer den Raj« in gaoua 
Umfange des Reiches eine völlige Amnestie 
verbürgte, der Zweite die sechs Distrikte: 
Krain , Timok . Parakin , Kruschowacx , üta- 
rowlatchka and Urins an Servieo turüakaa- 
geben befahl (wie solches der secbsla Artikel 
des Adriaaopler Friedens erheischt hatte) , 
der Dritte den Roisen völlisc Handalsfrei- 
lieit SU Walser uii-l xu Lande , der Vierte 
rndlirh die frrir D^irchfahrt durch die Dar- 
dauellea uicht nur den Hussen, sondern such 
allen mit der Pf<»rto in Freundschaft stehen- 
den Michtaa eiuritamta ^wa« dnrab dia Eifer- 
anaht Em^imAt m*a HiwhnA hmwrga« 
bracht wnrda). Sarviea arblalt alaan Fttrstaa, 
Mliloseh, Frathait do< Grittetdiaastaa, 
VVahl der Obrigkeiten aus der Mitta der 
Nation uud muiste iicli l)lui / ri r p^iitriehtuag 

eines jM Ii r 1 i'- 1 r n . :iir-- n ii \' c r^ra v% r rli den Tri- 
butes au die V'forle verbiudeii. Di'- fc^inver- 
leibung der sechs Distrikte ward von tUrki- 
aohar Satla immer hinausgeschoben, bis gaa> 
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Serbien , auf da« Empfipdlichste ^ereilt , «a- 
C'-r seinem geselxmiisti;; - crbiicli^ii f urstea 
.Milusch gegen dic liiikea aufstand und 
auch dea letxtaa Platx , Hauplort im kraln'- 
sdiao Oiatrikta , N i g o d i n , mit stitrnaadar 
Hand «»aaba (I4. Msi inH). 

19. Alf dar Hafen von Algier dareh dia 
Fraatoseu blokirt wurde ( IHiO) , trachtete 
Mahmud II. den Kampf auf dipinmatisehem 
Wege riickgSugigsu machen. Di<^ franii>\iirhe 
Flotte Hess aber nater dem VOrwantlu <lrr 
straagea filokada des Hafaus die Gesandt- 
schaft da* g iiltaw niahl tMmnh, md m 
faad SuM «aaiaalialia Raich tm Jm KBa 
.Algiers noch den einxigen Traatt Mk im» 
im sogenannten Chan Algiara aB%alritaftaa 
Sehstxes xa Smrrna beaiSchtigen an kdnaea. 

2i). Der Stältlialler von Agrpten , Mo- 
hammed (Mehmed) Alipsscha , seinen Sieg- 
und WalTeakiusdigeu.Sohu Ibrabim xurSeite, 
traehlala , waaa aicht nach vdlligcr Los- 
rriMWM 1W4 «U* Pfafta, aa daalt aaali aiaar 
aaadniBabaB GabtaUvanaabraag ia Sbttkal- 
tersrhaften , apielte den Krie^ gegen dia 
Pforte aus Srrien nach Kleiiiaiirii , bedrohte 
nach der siegreichen Schlacht bei Kunis 
(11. Dex. IHM) die HaupUUdt «ad <i'Mi 
Thron, verachtete Fraukfeioha iatarvsmrenda 
Massregala unter Rousaio , aad pb mr auf 
Russlaad* iMwaffaete* Einaahreileo aar Saa 
und XU , anter hartea Bedingungen 

far dia Pblta (welche im Archipel die Insel 
Kandia als cur Igrptischen Statthalterschaft 
(;ehörig bestätigte) nach. 

21. Dar mühsam uuterdrAckto Aufstand 
iaAlbanien (ISU), Sirbieus Koastitnirung, 
Rusalaads Einiluas auf dia Moldaa , Wa- 
tiähai «sd 4mm onaamiachaa liaadal , Ori^ 
•baalaad« tiaaraiainag , Algiers Varlual . 
dia ansehnliche Vnrgr<tsserung der Statthai- 
tarachaft Mohsmmed Alipascha '< von .'Vf;rpten, 
endlich die Auswauderung sehr vieler der 
arbeitsamsten Familien nach Bessarnbicn — . 
kurx alles kiindet dia Schwiaba de» seit drei 
Jabriianderteu ajr 
Staalagabtedat. 
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Ä. hmni. l^Bt ia S. m» SW. «an «ittalllaaiicliM Hmn all 

dn Bomb vgaKolokytkia ui Kami im W. ■adUck nm |OBi- 
1* Kag* wmM flacMMtte Mit labegriff dtr IbmI« vm aekea Meere mit dem Bwaii von AtoÄaclilt (lepaalo) and va« 

36*10' — 39*34* M.Br., 38* 30'— 44* 8' L. Das Festland liegt Arta Dii> Lnii li^reaie im N. Haft nach d«a Oeaestea GraOMf» 

fwiaehea 36* aO« — 89* IC N.Br , 88' 20' — 41.' 55' L. üiesesFcit- wfitfrur.|;i ri im J. lH.n voa dem Golf ans Arla bti lu dea Golf 
land ist im Osten, Süden und \% Oil.»Li vom Mrere nrnKi'bi-n, v,iq Voln, Lliei- I,iri;i' ichr-idcl r,rir>;Vii-nlanil vnri Albauifo uod 
■nd iwar im O. uid SO. rem Archipelagu* mit dam Meerbusen | von 'i'hejsalicB. Die su Griechenland gehörigen Inseln liegen im 
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ScstaaMlMrito» Va6k im BaÜniniangen itt Konfe- 
rVDtprotokoIts , welche* VM 4cil B«MtDlDlch(i|;lrn drr , wtftn 
itr Paci6kalion Grirrhrnland« vcrcioiglf n drei MSchl; uulrrm 
3. Februar IH30 >i>se»cbloMen «onien, und nacb dm inj. 1832 
rrrolgtra GrcaattwiiUfMfM kttMht te ■■■•4tai« vra Giie- 

cfacnlaad: 

1) aua dem von drr oben bricbriebeneu nBrülicbcn Drmar- 
kalioMMoie <a4Ucli (cltg«iua F«alla»d«i welche* nnrllrdcnl 
clac«Th<av«iTh«aaali«naifti|MnLiwt<i«B, mtmeib» 
alte« LlodarvoaPhtUotia , AtoiiaK, FhoUa, Daria, Lokria, M«. 
tieii, AtHka. md AkanaiiiM, ferner die HalhlMcl M»rea 
(Prloponnraoa) oder die allen Landsrbaften Koriutbia , Siryonia, 
Achaia, Elia, Arkadia, Argolia, Messrnia und Lakonia enlhall; 

2) auA drrIntelNeKropoolr (F.Kriboa); 

3) ana den Nordsporadeo: Skiatboa, Skopeloi, Oromi, 
den aogenaonten Ti'ureliioseln (Sarakino oder Perialeri, Pela- 
gniat, Jura-Niai, Jura-Polo, Araura-Niii und Piperi), und 
Skyros; 

4) a«a de« Weataporadant Kolnrl «dcrSalaotiaa 1^- 
aa, Porot, Bydrand Spexaia. 

5) Ana den C y k I a d eo, voa denen die nSrdtidMB: AndrM, 
Tine, Mikoni, Deloa , Syra, TbenDia,Zea, und die aBdlicbeB : 
Maxos, Aiurii^ü, Sljmpalia, Naafi, Saotorin , Nio, Sikino, Po- 
likandro , i jjtiu , Sipljatito , Kimoli , Milo nebst mehren kleine- 
ren sind. [Saih drr kötn-l ^ rrordoung vom 15. April 1833 i«l 
daa KöniRrcith in 10 Miirorn (Drparternenle oder Kreiie) und 
dieae in 47 Betirke (Eparcbien) rin^nheill. 

CIHtoac« Gaai Griechenland cnlblU 880 Qudratmci- 
Ica» WOTOO auf daa Fe*aand, nlmlich a«f Hbm, LlvadlaB 
■ad dm lltfau» Theil von ThcaasUcBa Mhal den Wcalapora- 

dea ttO 

auf die Insel Negroponte .... 70 

« . Cykladea 60 Qn»dr»lmrilrn 

aDafallen. 

4. B*deB and Hllma. Vss gante t-rstland bildet inei 
Balhiucln, von drnrn dir ii6rdli<^be, Livadirn und ein StQck 
TwTbcaaalien entballcnd, aicb von der nördlichen Grenilinie 
hia IMB Vorgebirge Koloiina auadehnt, und ein durchaaa 
|«bir(i|ea Land begreift. Die Gebirge «nibalicB bald aUiia, 
nachle, von farchibarca AhgrIadM ■MlariwachcneFelacBaacfceM. 
dia daa Jahr hlmhtch «talgtlMM datfC Monate mit Srhnee 
bedeckt alada hald platten, aaipbiibrairaliarh geitalirte llerg- 
rciben« die grttaateatbrila mit fetten Weidm und «rlidnen Wil- 
dem bedeckt, lonat aber dttrr und kahl sind. L)aa närdlirhe 
Grrni^rliiige bilden tum Theil dai M e z t o x o - G e b i r g e 
nebjl dem Agrafagebirge (»<in>l Pindua), dat Delacha- und 
das Mauro-N'ouui-Grbirge (sonat Pelion). Etwas südli- 
cher davon sind , der majrstatisrhe Oi^ta (Kuaayla) mit dem be- 
kanolen Engpässe von Tberniopyll , und der bekannte Axos; 
mehr im Sndea der Liuknra (Paraaaa), der Sarfara (Uelikon), 
Xyibcroo. dca Thllcra tmd Bheaan irt herrlicher ll«dco, 
der bei der aildea TciiifefaMr Jcd« Art tob Vefcutiaa aehr 
bescblc«ni«l. — Ute Ftfliae habea hier einen kartea Laaf, die 
bedeulendatcn sind: drr Ili-ll . 'a, M iiro, Nero oder Polamo 
(luosl Krpbissus), Asopm und Jrr Ajjicr oder Aspropotiinoj. 
Virlr FlOssc vertruckn* n im Somm. r g.mi. — 11 i u n p n i r r n 
hat daa Land nirbrr. — iJrr gnmli- ist der See Kopais oder Ta- 
poglias, geringerem der Vracbori . der Angelo Kastroo , llyllka, 
Uieros, Ambrakla. — Die sBdlicbe Ualbiuacl (M«*«a) ist ebes- 
falls vielfach von G e b i r g e a dardwchiilM, diaihrM Kaotas 
ia der Milte haben, und deren Z»«t|« aich ah aehraa V«*gc- 
Mf«ca (Shitto im O., Malea Im SO., Maupan, die iuMctalc 

SpitMdcacaroptiachCBXwÜneuta, nnd Gallo im S. , Tomear 
nndChiarÖNmls W., nadPapas im UW.) endigen. Dieae Ge- 



birfiahMlteMl«»wlalaadtlMddlBr, iadcrMIlla aad« 

Nordaa mit Waldungen «der Viehwridea bedeckt. Die Gebirge 

von Morpi tViril^ n »ich Iii il ir Argoliscben , CylleniM hi-ii (Z \ r i a) 
und da> M a i u a - t» • I) i i R c uiier Ta)5etiis, und erhebta sich mit 
iliicn linrli.^lrii J'iiiiku-ii Im last 7,.;iUii Fu>!. — Uie brdrutend- 
ilta ELiCnrn in Morra sind: bei Koron die Kbeue von Nisi , die 
Ebene von Tripolitta , im alten Arkadien , dann die Ebenen von 

Mi*itra(SparU), voa Argot, von Kords* i in .der nördlichen Grie- 
ehaaltMdt die Bhaaaa von Atbea, Marathoa, Plam, lapaiana 
Thahca, Mona« Maanloaghl, Z*ll«i«lc. Ia diaaaaliefem Gc> 
geadcB IriA tum. aUealhaibaa «hM Appig« Vegetatioa. — Die 
F I a s s e sind durckana arichtuadblufig Morlsle bildend. — Daa 
K I i ma ist im Ganten geaund; der W'inier rrgnicbt , drr Frllh- 
lioi; liritrr, dar Sommer im Mai anfan^rmi _ „inl uu Okiober 
cndigrnd, heisa und trocken (daa Tberiuumrirr strigt grgen Mit- 
tag oft bis 36*}, der Spllhrrbst slllrmiscb und rrgneriacb. — 
Die Insel Negroponte ist von rinrr Gebirgskette darcbaogen, 
deren Gipfel so hoch aind, dass sie wohl aecba Monala Ihi( im 

iabre mit Scbaee bedeckt bleiben. Die Khataa ahid bcrglgi, mit 
mlchilgcB IMtaa nad Taaaaa htwachaea. In dcrMiti« eine 
weite tJbene, dte Ibal % dar ganaea iaad einnimmt. — Dir klei- 
neren Inseln sind neiatena felsig and kehl; nur rini^r wenige, 
wie Androt , Naxm, Puros, Amur||;u, Stainpslij babra guten 
Boden, and dabrr bei ibrrm gUuiligrn Klima eine herrliche 
Vegetation. 

ft, Katurrrncucnlane. Ungeachtet des grossen Mangels 
Industrie bringt der Boden in den ebmern Gegenden alleol- 
baibca dia aarleaten Arien der cnropiiacben Vegetabiliea ia der 
(r^aaUa VallkMMMahflit hervor. AÄf Maren all« Artaa vma 
mlica ^aoade» Gerate , Mato» Wciaaa)! gßntt Wälder wn 
Oliven- «ad Manlberrblaaieai dieBaamwoileaaUode, herrliche 
Wrinrrben (die Korinthen tragen denNamcn des I.nndrji, kttsl- 
liihc Frigen, Mandeln, Citronen , l'unirranim Mehr Industrie 
w'iidc II dir Moreoten auf dir \ ifhiurlii. Doch sind dir Ochsen, 
Kühr und Schafe (mit geringrr W olle) kloin; dagegen die Käse 
von den Irlzleru und den Zirgrn Irr^liib , uail ein nicht unbe- 
deutender tiaudelsaHikel. Die Plerdeball/ndie Milte iwiscben der 
arabischen und ibrarischrn Ha^r ;Es>-l gibt et iagrosacr Menge. Die 
Fiacherciwird beaondera auf der WetlkHale atarh betricbcat vor- 
nehmlich ia Sardellea aad Makrelen. Die Btenenaucht liefert 
hrrrlicbcaHenig und vortaglicbet Wacht. Auch wird viel Seide 
gewonnen. —Die Andrulungen vonMelatladern , dieaiih in den 
Gebirgen finden , wn ,1, n r.ut f;^r m'i Iii fi i,\U7i — In der uörd- 
lichrn Halbinsel und aul di-n liur.u üLnhaupl werden mrhrGc- 
mOse- und edle Obiiailrn nlt Cerraliru eneu^l; dorli ist auch 
seither die Vitktocbl mit bevonderer \ uriiebe beirieben worden. 
Besonder« werden grosse Schafherden gehallrn, und de»Btea«B 
(der feiaatc H«Big v«m Hymaltna), a« wi« den Seideawimtm 
grata« SMigfalt gawidaal. 

Jl. Bewokaer. 

1. Abkunft. 1) Gri «eben , Abstlramlinge der allen Hel- 
Irnrn, tnil rinrr *l"i)i Ii 1 [i r.ii lir iiri-llirn, drr neugrirrh.i- 
schen Sprache, Dnrh ist die alle hrllrniM h? Sprache als Scbrift- 
3|irache angenoramrii. Diesem Volkslaiii lur Rchttit dl« gaglB 
wanige Bevölkerung beinahe ausscbliesalicb an. 

3) Juden, nicht sehr lahlreich, wmAf *o «i« «ilaalhaihaa 
in Europa, dem Handel Icbaad. 

3) Daatach«, v«nlg)ichBai«ra, ae« aagaaicdeit, aach 
andere E a r o p I e r , aber doch ia kchiar acbr hedaalaadcB Zahl. 

a. Kahl. Die Oesaamlaabl der üawohacr Gricchcalaada 
dOift'' rrijn ni 9(H),000 anoebmen können. D»von kommen 

aufMorea 400,000 
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auf das nördliche Gritcbcolmd 300,000 

a Euböa (NrKropoDle) und dm andero loirln . , aOÜ/KMl 
im Pwhwhniue üt 4«ibiimIi di« Qudrataiail« mit lJUiä 



4,»<>o 



IIitnno|i«lit .... 5mm tf— 

il}iln . Um , . . , i , ^ 

KoipliawlirNtpaltABMnab UyoM MtUm ....>«.. 
AAm (Bp(,-«.BmM«hM.). n^M» Si. NilaI« (KHi> . . 

PalMI it""» Mmolonghi 

fliriili {Wurnp— <■) • • - ^ooo ■ 
Lhwdb ........ 6fioa Tbermüt (KylluKM) . . 

•trl« bttcMtak» ddk mbt nf SflMMni «ad Wcbwd dw 
B—mwU« vnd Seid« «ad aiiiifeEiicnirbeil. Als die flciMicM«» 
Alfe*il«r «erdea die B«iroliiicr «ini(;rr CykUdro, Tornebmitch 
der biel Tine, dann der loscln MilM.mi unJ Nj .oi grrütimt. 
Die Itewerbneiuigitea Slidl'- sind: .Nujiuli di Uuujaiiia iRanrn- 
wolleafpinaerei und Weberri , Üold- und .S]lbrrjrLi ;trn und 
Wifien) ; Negropoote (Baoujwollen- und Sridrnwf bcrf i) ; Liva- 
dia (Katliiaeaod grobe Tücher)! Athen (Safliao, Seife, ScidcD- 
ond Baumwollwcberei) , Lepaalo (L.«dcr uad Schieupoiver). — 
Der Hand el wird am meiateD xur Sc« batriabaa and UI31 ba- 
•Uad die Haatdalanuutiaa dar tiriaehea aaa 9^lSchiffiai,«ania- 
ter aber %SU aMarU Taaaaa fUirtea, aad dar 'Werth der 
Aus- nnd Einfuhr bellef tick tBMBiaiaii aaf 34,532.700 Franlicn. 
Am ibatigtten im Handel find die Bevoliner der Inaeln U^dra 
nnd S>rot, deren bride IlauplitXdte vöiiQ^Iiib jeUl Ilermopo- 
li» (in Svros) die HanplilaprlpHur für dcu auJw5rligfn^'erkekl^ 
sind; ja Hcmiopclis isl j'-l.-l dir H;io|>Ulaprl|ila(i der Lrvanlr 
(•«Warden and ihre 3 AisckaraDtgeaellichaflen (ctxen jUbrlirli 
ein Kapital von 200 Mill. Fraakcn an), und macbra auaerur- 
dcnlUchca Gcwian. Nichit dieaeo mOssen gesannl werden : Na- 
poli diBMaaaia (Maaplia). Palraa, Koron, Modoa etc. — Die 
Haaplaitttcl der Aaalahr aiad: edle Frichu» Botiaaa, Ohl, Ka- 
rinthea, Tabak, BubwoUc, Woiat Kita, Saida, Wacha, 
Honig. Wolle, HlaU. Sardinien. Darch die Uafahau dea Se- 
freiungakrieKo bat jedoch der Handel, so wie Bberhaapt alle in- 
nere Bctricbj.inikrlt .<rlir Ki'lillru. 

Gel d. Nach dem Drkrriv vorn VO. libruar 1833 werden alle 
Hccliiiuugcn , die bisher in Pi.isli-rti und I'araa geOlhrt wurden, 
ia der neuen NatiooalmQDtc nacbDracbmcD ondLeptas geführt. 
Me Drachme ist eine SilbcrmQnie in 35 kr. and hat lOOLrplas. 
AaMcr der ciabchcB Drachme vardea aach Stttcka aa Drach- 
■Ma. w '/ aai ra % aaagcprillti in GaM: 30- aad 40 Drach- 
menstacke- 

4, Belislaa. Die Religion der weit Bberwiegenden Mehr- 
labl ist die g r i e < !j i i ( h t- (griechisch nicht unirte). Üie grie- 
chische Kirche bat birr trbu Krzbijrhafe: la I'atras , Korialb, 
Kalavrita, Napoli di Romania, Arkadia, Gaaluui, Albcu , l.iva- 
dia, Negroponta und Lcpanto. Die katboliicbe Keligion , die 
auf den Cykladea am TcrbreileUlen ist , und la Andros , Sl. >i- 
kelo aad Mil* BiacMfe bat, aad aa welchen sich aach der K*- 
ai« h^aiBl, 4«» dIa Jtdlacha aadmohaBtt«d4Biach«. 
babea Mar wbMlBlwtiatt wmr aehr weaifa Aablager. Et iHL 
jedoch la den vaa den Betällmlchtigtea der drei HSfe, welche 
dm Vrrtrng vom 6- Julius 1S37 geschlossen haben , unti nii 4 Fe- 
liruar IhJÜ gefertigten Konterentprotokollr , in lienrhiuDt; au! 
rcljj^ tise Duldung lesigeieltt worden, dass, um Jen Iteibangen 
voraubeogen, weiche aas der Rivalilit verschiedener Kulte eut- 
sleban könnten, alle L'nterthancn Griechenlands ohne Unter- 
•chicd de* Glaabca« auf eiaa (leicba Behaadlnaf vor dem Gc- 
aad aaf aüe tl wl licbaa iimiar aad Warden Aatf ra^ 



haben sollen. Insbesondere soll aaf Verweadanf Sr. MajestSt 
des Königs von Frankreich die kalholiicheRali(ioB iaGriecbce- 
land freie aad ftfcaiUcbe Obaag fenieaaaa} der kalboüachcn 
Xivcha daatlbM tMm Om aifcalUtaaHdiaB GOiar «araaUft. 



bei den Rechten , die sie aeilber anler dem 
Pairoaal Toa Fraakreich genossen, erhaltca werden i aach *oU 

den französischen Mi Sil (IUI n und ElahlilMIMala ia dIaMBlianda 
all ihr Eigenthum ^em tirrt bleiben. 

5. Il'iaaenaebaftcn und H üniitf. NViuensrhanrauad 
Kilnjle sind im neuen Griecbenlan i ml iiu Aufkeioicn begrif- 
fen, indem durch die MQhseligkrüni di-r iQrki sehen Botmtssig- 
keit nicht nur jeder Oberrest von allgriecbiacher Kultur, son- 
dern auch Liebe tu wissenschafUicberBeschlftifaaf getilgt wor- 
den war. Biaadaa, beaamdara in den GeiiiifaB wabnaade Stimi- 
aa dar triMblacbea Nattan waren darcb fortgoMtalan aflänen 
Kampf mit ihrer ZwiB|herrtchaft TöUig Tarwildert, wie der 
dosiere, sciirae, nur auf Raub and Grauaamkeiten tiancade 
Küloluhe (Kakoviiniole) , und der unerschrockene, listige 
Mainotc. Erat während der beiden leltteren Jahraehrnde 
\v:ir die Nation der Gnecben durch die AufgrkiHrterrn und 
lleicberen unter ihr mit dem Dbrigen aofgeklirten Tbeilr 
von Europa in einen lewiatea cagercn Verkehr gekommen. 
Diese haben voa Zeit an Zeit ZOgliage auf die höberea 
Scbaian Oaaticblaada aad iialiaaa |(MBdct, welche den allge- 
Bcinan Farudriltan dar WlaaeaacbaAen anllidena Kenniaia» 
M mit ia ihr Vatarlaad »«rifkbracbtra, am aaf dia BildaBC 
ihrer Nation eiasawirkaa. Unter ihrer Leiiang bat (ich aach aa 
gleichem Zwecke ia aeaeren Zeilen (1814) ein Vereta von Ma- 

-irnfr^undeu CETOtpia Tli» 5lXl;iC iiuk) ^rhildi-l, viin dnu lii h ei- 

III- IKicbscUule in Alben und eine .nulirr lyiX'^^i'ji ) in einem 
(Ir;.- am Berge Prliou berscbreibl. /.uilrm »urilrn \ Irle aoslln- 
discbe Werke durch Übertragung in die nctigricriiiiche Spra- 
che onler die Nation verbreitet. Doch die blutigen Kriege, wel- 
che aar Erklmplang der Freiheit gellUirt worden, bemmien da* 
Forttchrdlan dar gaialifio Btldaat and Eniehnng. Doch bald 
nacbden Griecbaaland ibr ainan onabblafliKcn Staat anichiet 
worden , aad an deuea Spitia dar Prlddcal Gafo dfabiaa |e> 
kommen war, so rrrirhlete derselbe ein Minisleriom daa Mhnl 
lieben UntcrritblJ , das die Eleraenlaracbnien organldren aad 
in den SlSdten die F.rrii litmi^ der hellenischen Schulen heanf- 
sicbtigeo sollte. In Agina wurde ein höheres Kollegium unter 
dem Namen einer Centralscbule eröffnet, lu Porös eine Schule 
der ThcolOfie and tu Nauplia eine Militlrschule. Die Elcmen- 
tarachnlcn vcrmehrtca »ich bis auf 60- Doch die meisten dieser 
Schalen giagen in daa 9 UaaaKn nach dea Fruidaatca Tode 
ta Oraadc, aa daaa dw >iagMaUrBBlarricbt baiaaba wieder in 
demselben ZusUnde ist, wia Iba der IVttldeat bei eelaem Re- 
gierungsantritte fand. Die ncae königliche Regierung aber hat 
schon 1833 eine Kouuuiision niedergeaetit , die besonders »ur 
Errichtung von V olkscimleu (deren jede Gemeinde eine erhal- 
ten soll), hellenischen Schulrn, Gymnasien and einer Universi- 
Ut dem Könige Vorschllge machen soll. Die besten Elementar- 
schalen haben die Inseln Syra (Syros) and die Tine (Tinos). Auch 
gagenvlrlig befinden «ich noch viele jonge Griechen beiderlei 
Gaaebladito daa Uatatridtlala dan KbaaMaand Wiascnscbafien 
aad dcrBcdcbanffvtgaa fataaaviriitM Slaalaa, and werden 
tbellt darcb die in der Idatara Sdt allaalbalban enMaadaata 
Gri<-f h.-nverelne , ihrils auf menschentreundlicba Woiaa VOa 
den iiee i cruHEi' u »<■ lt>st auf ihrem Bildungswege oalanUHat. 

C. Staat.svcrfa.ssnng' and Staatsrerwaltnn^. 
Mm Steatafana» Nach dem roa den BeroUmlchtigten der 
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ffrfn«|>rolokollf vom 3. T'-'l'ruir I'^ ' i-i r,.. i,>chrn!ar,d als ein 
Y»Uig¥OD der Pforle unabliäugiscr ^tiJt aurili«QiU unJ »a ei- 
ner Erbroonirchi« nuler f inriu cht iillichf n K«ni(p f rhobfn wor- 
irn. Darck die freie Wahl irr f riechijchtn Nation wardr raA- 
lich wM|l4*« I^tfBdMterrertrmes *om 7. Mai 1832 die erblü he 
SmnarlBlUtt v«a GritchMlaad itm Prinica Fricdridi Ouo ron 
BaicT*. MchaBSahB* 4m »bIim. ■H^olMiuivM dem Va- 
ter im Namea aeinet iniiiderjlhrigai St h tM ■»g WMMI W. K« 
biUca demoacb die«« a Verlrig« mmi. WAtmtt ttW VMB 
7. Min 1832, deoeo aoch die Pforte ihre Za»\'m»m% C«gtkM 
bat. da« Gnindgeaeti de» Königreichi Griechenland. Die Mnlfl- 
Krooe und Würde ist i-rlilu li in nijniilirli<-i- ucnl wrllll. hT Li- 
nie. Sollt« der jeUige König Otto von Gricchfuland keine Nach- 
kommen hinlerlaiaeo, *o geht die Krone auf denen jüngernBro- 
4ar Lmitpold ond dMMB direkte Nacbkommen Ober. Aber in 
kdaoi Fall* ktoaia die Ktoacn ron Griechenland nnd von 
Baicra a«rdeMMllMaHBiipUv«rciaI«twcrdca. BU earMr d«a 1. 
Janio» UU5 erfotgradeit GnM«}lbri«lieit de» Ktal|e Ott» IfehM 
eine Rrgcntsch iTl , nni 3 Ruhen beitehend , die ne(ier«ii(. 
UcrTiiel ijl kui i und bulrl : .Von GoHe» Gnaden, Keoig von 
(.1 1, i l.eulaiij.» ReaideDt dei Köni?« wir bisher dir Stadl Nau- 
plia Ofirr N.ipoli di Romania in More». JclU aber i»l Alben die 
kOnigl. RetlJeni and Hauptstadt de» KCnigreicb» und ein pracht- 
voller Palla»t loll lllr den König erbaul vrrrden. — Ri II e r o r- 
den: 1) der schon 1822 gestiflele \ . . In tulorden, der sich in 
3 Klauen Iheilt, nnd in etniB kcIlblancB Krcnae beatebt:3)der 
am L Jnnina 1833 «OMjetaitaAXaailieceeUitcte Orden dei beil. 
ErlSicra, In 5 Klataen gethcilt nnd aowol Hlr MiUUr- als Ci- 
vilperaonen keaünunt, oad wovon der Känig GroiaaclMcr tat. 

2. i^tiuatovemraltiUMl^hSrdf-D. An der Spille der 
\>i v,^lluitg«gearblfte be&udel sich ein ä la a t sminist e r! u ui, 
weiches durch ein Dekret des Königs vom 15. April 1833 neu or- 
gaoiairt wnrde.Dieaena anfolge botlehte» aas 8 Sektionen: ajdes 
köoi^. Banaea; 1J dot lM««m nd der Handelsmarine , 
«J der-Josiis , Jj dca Innani, 4/ daa Kdtaa «nd dca ttflcnilicben 
Unterrichu , /> der FiBanacn.g^dca Kriefea «nd VdcrKriega- 
niarine. Jeder Sektion oder jedem Ministeriom iat ein StaaUC- 
kreHr vorgeaetxl. Die jjmllichrn St» aliekrelire bilden den Mi- 
nisterratb. Zur licr.i'.hun» iJcr wi. btigslrn Sta^l.i Jiif;ilr"gen- 
heiten ist ein St a a 1 1 r a t h eingesetit. An der Spitir der ein- 
seinen Nomen, in welche daa Königreich gelheilt ist, atrhrn 
Komarchen, denen jedcamai ein Kreit- oder Kegierongsralh 
iDgeiheili iai. Jede ByareUo hat «inen Bparcben ■«aa ^'orsUnd, 
der daa Ho»artk«n mlaateoednet iat, nnd doB «in Beairfc»> 
ratb Mar Selu alak«.DIo Verwalinnf einea jeden Daaaoo (Gcaaela» 
de) ist einem Demogeronten (Gemelndevoraieber) anrertrant. 
Neben demselben besteht ein Gemeinderatb. — TaBetrelTder 
Jujtis erbsU jede Eparchie wenigstm'! rln Fcinlrns^'-i i< hl , je- 
der Kreis oder Nomos ein Gericht erster lnst.in:, das ganze K6- 
oigrrlch 2 — 3 Appellalionshöfe nnd ein Oberappellatioiis|;pricht 
oder ein Areopag. Jede bedcnlande UaadcUladl crfalit «in Ii an* 
delsgerichi. Ein neues fl aae ta h nrk iat wl^a nd a^>har noch nicfct 
^ant im Drack erachienCBa 

3. Flnnnncn. Nach einem bekannt gemacbtcn Badcel be- 
tragen die öffentlichen Aasgaben vom. laniiac 1«.>H bis April 182'l: 
23r489t64a tSrkiache Piaater; die Gesamtcinnabme aber, wor- 
unter iedoeh anch aia Thtil 4er wb Kwai and nad FknÄreich 



gewihrlen Sabsidien, nnd des von dem Genfer Bürger Ej-nard 
besorgten Anleihens begriffen seyn mai;, belief sich in dersel- 
ben Periodr auf '2'lßm.f'Si ('"irk. PiaJIrr. l^ii brrrrhncle man 
die SlaatseiiikUnltr auf S.'WJ.IKW l^büiux oArr l,tiiHi,(UKt Franken, 
und die Ausgaben auf d.OTO.OtX) PhSnix oder 8,20O,(X)0 Franken. 
Rechnet man an dieser Summe 3,600,000 Fr. , welche die Ver- 
xiosung and Til|ang der neuen Aoleibe kotlen wird, so steigt 
die GeionatuaRabo wd UJUOjm Fr.. wwMcb ein Oofiait vom 
dsSOCMim tf. hMbt,4aa dmcii die AnMlM vob MlllB. Wr., 
welche der Trakut wm d. Ml litt «ntor OaiMlIa der drei 
Machte (England , Fraokreith nnd Rastland) Rewlbrl bat , ge- 
deckt werdfQ niuss. Voii ilirjrr Anlrihc bat Griccbrulami 12 
Mill. an dir Türkei lu bfublun, sodass ihm nur 48 Mill. blei- 
ben , drrg'-a.Tli FonHi i;"nog besilxt, um etwa 10 Jahre 

lang seine Anleihe lu Trr> nsrn and die Slaalsausgaben au be- 
streiten. Wahrend dieser Zeil aber wird die Ordnung in allen 
Tbcilen dca Slaalea anrftckkehren, Ackerbao, Gewerbfleiaa und 
Baadcl werdoB daca Mven Anftchwang nehmen , namentlich 
wird der Werth des Bödme atch realialr» loaaen. denn die 
griechiadie Begicrnngbeallat etwa HKMjdOO Strem'a O'de '/. 
Morgen) an Doainen, wovon 4,600,000 Sirema'a «erpachtet, die 
Obrigen aber In den Illnden der Regierung sind. Berecbnetman 
das Slreni.-! nur au 60 Phönix, so ergibt sich hieraus ein Kapi- 
tal von 500 Mill. Pbftuix , da« allmali| aa Gclde (emacbi und 
au den SUataanafibca vcfwesdet werden kasD. 

4. Mi Itf ■■fillt TInr Bitftiriiffiin(r liri |rlrrlilarhm Thrn 
nes sandle der König von Baiem 1833 augleicb mit teinem Soh- 
ne, dem Könige Otio, ein baierisi lin Trii|ip' iiLür['3 von 3,500 
Mann, wrichr» 3 Jahre daselbst vrrbli-lbni »ull. AuiiTdem wur- 
de eine Irrir \\ rrbung in Daicrn liir (jrin liciiäinii genehmigt 
und in kurier Zeil hatte sich ein Korps gebildet, daa 1833 nach 
Griechenland abging. In Folge der königl. Verordnnngen vom 

J. 1833 aind die biaherigca griecbiacbea Trappe« i anvol die 
regttUren (Tektilua) oIb die irrcfülIrcA (PiaUkaren) anIgeUiOt 
und d«|CfCK irardo die Fomrtioa einet aenca sfiocUacban 
Landbeerea anbefohlen. In welches togleicb «MtKche Soldaten 

der bisherigen T.iklikos nberiiilrelen halten, und wclth'iHn^l. 
Linieii-Infanlerie , 1 Reg. Lanienreilrr, und 10 Komp. .Artillerie, 
Train, Arbeilfr und l'ioiiuiers begreift; ausserdem wurde die 
liilduog von 10 Jlger-Kat. angeordnet, wosu die bisherigen ir- 
regulären Truppen verwendet werden sollen. Das Game wQrde 
etwa 9,400 U. alark arerdeo. Da aber die Bildung der rcgnllrcn 
Truppe« in Griccbcnlaod nicht achneU geaag bewirkt «erden 
koaota, a« tnwde In Baier« d« IreiwUllgca TraffeafcMpatM 
3,500 M. angeworben, daa den grleehiichen Netionellrnppen dn> 
verleibt ward. Zur Aafrccbthaltung der öSentlichrn Ordnuag 
und Sicherheit iU ein Gensd'armeri, korps von 10 Komp. er- 
richtet, l'eiliiogrn gibt es mehre in (irirchenland. Die stlrkste 
ist Nauplia; ausserdem sind in Morea die Akropolis von Ko- 
rinth, welche sehr fest ist, die DardanellenschlSsser , ISapoli 
4i Malvaaia, Mwraria, Modon und Koroa ; im nördlicfarn Grie- 
ebeaload: Mioaoloaghl, Vonitaa, Zeilun, Lepanlo und aal 
Enhta dlo SlIdM Chalda nnd Karyaioa. — Die Organiaalioa 
einer Krlegemariae lateral imkWerke, nnd die laael Po- 
rös ist tum Hanptelablitsement bestimmt. Bis jetal bat die Re- 
gierang bloa ein Damplbool} anch baact man gegenwlxtig ci- 
■l|«] 
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1. Bei der Tbeilnog dcTrAmiidini W<lt- 
hemchift unUur Tlieodoeiut I. .war sm 
jMarBlUU, di« Arkadiai «fhiell, ud 
di« de« Nanni ottrtmii eh«» oder aueli 

(▼an dar H«apt«U(lt B,iruox) bjrtantiDi- 
sches Reich auuahm^ aocb Grieehen- 
lantl als eine Proviox hii)*ui;ekommeu. Wa> 
\rjn Blt);rir< fiUchcr Kuoal , WifSCDSchaA unil 
Bilduag ühri|; (icbliebcu «rar, bitte «ich bald 
naefc dar Haiiplsladt dicues Reichel , Brcanx 
odar KoatiaDtioonel, gexof;en ;iiad aatbailleti 
Mtldaa bi* auf di« neaeate Zait dia 'WohiH' 
■itu der alten Grii^ehen mit diciera Oitcömi- 
•ebanRi'ifb« ilir Scbiclisa! (i Ge «ch i c Ii tc 
dar a«rop4i^ch*'n TurLri I, '2 ) 

2. Zwar ward lipr ;rri rrFilscIirn Natinu 
dadurch norl» riuc \ii IListül.iuilii;' r E»i- 
aUin bewahrt, du% ifuct oitromiiche Reich 
mitar, wmi Ui tittm iu hMk biut iu 
dM Waami da* griac1ii*«l«B Kai« c r- 
tbnma führte. Alle{a auch diele Art ron 
£\i<tcox hdrie aar, al* 1453 derletila gric- 
eliiAcliL* FCaiiLT, KoiiNUntia PaUologua XI., 
*'if d<» Mun'ii) K ist.iuliiioneU gcjseo die 
Titrkea gefallen, nnd dirie naiipt<ladl . und 
mit ihr bald dai gaoie griechiiclie Reich in 
die Hinde der Türken gekomikaa war (>■ 
•arop. Tarkei &.). 

3. Dan Griacban wanl rm dm Eioba- 
rcni Laben und Eigenthnm, ja anfangi taibat 
eio« Art Freiheit geticherl ; Ja|j<'^eBaaaaataB 
»le nu den türkivrhi'n Ohrrhcrrn eine ^r- 
»i»«.'- Ki.:.'.r- i, , eil ridich) inhleu, >acti 
und uicii wurdt: das Joch strenger, aU aucli 
Doch die letalen Bcailxungen , die von den 
Tnkmmcm griechiachen Heichea in 
«luiaUidieB Händen gebliabaa waren (Tr*- 
pnunt , and die Inteln Rbodnt, Cjpun, 
Kaodia) , Ton den Türken waren genomnira 
worden (t. europ. Turkt-i 7). Unter diearni 
Drucke »anken WisiLUi- Ijafl und Silllich- 
keit iti Ori' <:licul.mil irninrr iiielir; wicwul 
dai Volk dabei immer thitti)' ntnl uuti rneh- 
■Md t BesitM des H«nJ>-ls und der 
Haadweike, nnd einiger Künatc (x. B. der 
Hcilknn»!! geblieben war. 

4* MehrinaU versuchten inzwischen die 
Griechen sich von dein immer unertr^i^lieher 
werdenden Joche der Türkao, von Henrn sie 
mit dem Jciuüthi^rii Jen Namen R a j a be]ej;t 
»ur l^:;, 7 11 V'"'fi ii ii, AUciu <•$ felltlc au 
Einheit , und hauptsächlich an HiUfc von 

MMiM her IMmt ■iaiiaagan «dabn Vmm^ 
«llweder gmlieb, vmi Mc&toailim ün- 

lerdräckar nar noch harter gegen sie, oder 
<>ic erloschen mit dem Tode de» kühnen L'r- 
heher* , wie die Insurrektion mit-'r Slnf^'J.T- 
beg. Selbst die noch am mei^ii u in juu u 
ges Resnitst Teripreehenda Erhebung v,ih- 
reml des russisch - liirkiachen Krieges im 
Jahre 1790) wobei aofanga ruaiiscba EniMire 
Mit bedawimdea G«UI«it«nMlMUf«a mcIi 
(MeohMhod naanidl «rardeB «M«a, ende«« 
' " obne Erfolg mit den 1792 zu Jaas^ ga- 
tuen Frieden. 
5. Indessen hattn die grosicre Kullur, 
welche die Griccheu durch Stuiiim di-z 
Edelsten nnd fteichsloa unter ihnen lu frem- 
den Landern erlaogtea, dann die Vorberei- 
tuogau, welche in den Jehren lüOQ — IHl'i 
fraasdaiadie Eimaalr« m «inai künftinn 
Anbuiide OHa«h«nUadag«t(*fl!in,«iid •buf« 
«■baiBaVitMadmiM ia dm idim U14 
Md IflU 0MbM*ad*M dte K«t«rU,«dar 
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der Bnnd der Preaade) einen neuen Anfsland 
«isBeleitet, welcher im Jahre ISll wirklich 
auabrach. Die ulchste Veranlassung hiesa gab 
die xwar in anderer Absicht ron Theodor 
Wladimirisko nach dem Todedes Hospndirs 
Alexander Suizo untemomraeae Em|>(iruni; 
der \ValA<!ii*i. Di-sen UuistsTid unrj einige 
,1 1. .ä. - ( .■ V !■ 1 1 1- ^i- I i I r [ i.' II J L' r o&maniSL hell Pforte 
lieuulieud , erliess der t'Urst AleaauJer X^i'.i- 

lanti, «ioar vaa dm Vantebtra der Hetaria, 
▼on der Walaekei nH an daa gaose grie- 
ohiaeha Volk einen .\uiruf, das Joch der 
türkischen Herrschaft abzuwerfen. Der von 

der Walachei aus mit erfolgloser Aufopferung 
vieles cncohisi-heu Blutes forlgefuhrl« Auf- 
stand verbreitete sich endlich auch bis in 
das aigantlicha Griechenland , wo auerat 
(Marz 1811) dia Sudt IkaUvriU in Acbaja. 
d.iua die ailL*dii«haM Gebirpbiwibnor WM 
die kriegeri*ebm Mainnlm dai Paalar der 
lusurrcktian aiboben. Bald entzogen aioh 
auch mehr« laaela de« Arobipels (zuerst Hy- 
dra, Spezzia, Ipsnra) der türkischen Ober- 
herrschaft, wodurch die Griechen eine Flotte 
ron 1811 Briji'gs mit den besten Scoleutcnac- 
wannen. Die fanatianfaen Graoiankeitcn, die 
hieraaf die Türken auf Befelil des Sullaaa 
nnd der Paschen au den Griechen jeder Art 
(die beiden griechischen Patriarchen zu Kon- 
stantinopcl nnd Adrianopel wurden bein^ihe 
zu gleicher Zeit auf das Sehimpilichste hio- 
i^-i ri< htet> ver.chlen , cfliubco den Muth der 

iMMir ;irtiij < n . ^ i !■ Ti nur «nch mehr, und 

crneckicu die Tlieilniilimc uuswlrtiger vor- 
nehawruMl Miab«r Griechen , di« UnSg ia 
PeraaD Sum badrlugieu GUubenarerwand- 

tcn XU Hülfe eilten. Die besseren Erfolge des 
.\ufstandes hinderte jedoch bisher noch ein 
auffallender Mangel au £iui|;keit. Die ein- 
zelnen Kapitani verfijl|jtrii liHuHg mit ihrem 
Auliaij^'e ihre per\uulichen eh^^eiz.i^eu PUue, 
und tlie >.ifiL>iial(e^ieriiu|; , di< m - !i unlHng^ 
in den beiden Senaten zu KaUniaU und 

E^idanro« konatitoirt batta , eanMdit« Jleht 

mit dem erforderlichen Nachdrucke einza- 
I wirken, da ea ibran einer aosgiebigen exeku- 
tiven Gewalt mangelte. Aücin, so wie die 
(iriechen au iruead einem Punkte von der tür- 
kischen Macht hart bedrau^t wurden, nnd sich 
für die Sache ihrer geiiicinf chafllichen Frei- 
heit Gefahr xeigle, da ataoden sie auch «ie- 
dar aUa saamimeo , und attoa b im, ma 
ndl dam b«»lm Erfolge im Herbtla 18X2 
I der Fall war, auch auf allen Punkten den 
Sieg über die Türken. 

*i. N-ndi ^t.iuJ bisher die Nation der 
(iin i iifn -illiMii i; ■.;en d.is Hcieli d'-r üsmn- 
neu , uud befaud sich sonach in einem sehr 
I uugleichen Kampfe ^egen ihren Gegner. 
I Allein die bisher bewiesene aaagczeichnelc 
{ und erfolgreiche Vertheidigaa^ gegen die 
I Macht der Tilrkea , and TeracbiedeDo gUn- 
zeude WaiTealhaten (die hetdenmüthigen Er- 
stürmungen und Vertheidigungeu nelopon- 
ne*ise!ier Festungen, die zweimalige Zer- 
^'ni i:i_; di r Flutte des Kapudau - P.i«rlu 
liurcli ürander) erwarben den Griechen die 
Achtung und Thciluahine von ganz Europa. 
l'Uilhollenen strömten von allen Seiten her- 
bei , und allcntiialben bildeten sich Vereine 
zur Sammlung von Geldbeitragen für die 
Gri» ab «Bi Di«i«r ITnaliad md di« freiwiU 
UgmDi«a»t»>wddk« taiaabUdma fiaaUafc!» 



md Saaaflittere der europliachen 
Slaaten unter dea Griechea nahmen, bewirk- 
ten auch , dass seihst der gefährliche Angriff 
des Pascha von Aegypten mit seinen wohl 
disciplinirten SoIHateii von den Griechen be- 
standen werden kuunte.— 

7. ladessen bitte die griechische Sache 
1>. i d-:i cur ipaisciieü Rc^ieruu:;cn seihst 
uoch keine Thciloahme gefunden. Vielmehr 
erkUrta der Kia«|r«at «m VaraM* dar dia 
Ia*art«ktion OifaiAarimd aildM CMt 
gleichicitigen AaMMdm bl PieMOM and 
Neapel zuMiumeaatallla, md dm griechi' 
scheu Aliie^jiidten , Grafen Hetaxa , förm- 
lich rlesavniiirte , dass sich <iie Griechen der 
tttrki«ch»ti Regieruni; als ihrer reehtraassigea 
Obarhei rsrhiil lu uuterwerl'en hatten. Allein 
da die «ou den enropiischen Geaeadtaehaf- 
tm m KmalralHi^ batriabam Awmiia 
Är di« Griaebm bnaur darabir«rMnd«Tar- 
ziigert ward, die fortwlhrenden Ritstangen 
und gemesscaen Befehle der Pforte auf eiue 
gewaltsame uud rällige Uoterwerfang der 
Griccheu, ja eine gsnzl che Anstiignng dieser 
Natinn im nsmanisehen Reiche hindeuteten, 
da euillieh auch die Unsicherheit dea See- 
bandols durch griechisch« Seeräuber, welebe 
diall«lbmd{aaaaiG«w«rb« triab, dieaemAuf- 
aludaaraSdmaetveaanrletk: so kam zwi- 
schen Rnsslaad , GroasbritaDnien und Frank- 
reich dcrVerlragTom6-Jnlius IHi7xo Stande, 
in welcliem die genannten Mschle sich zur l'a- 
cilikatiou Gricchenl iuds verbanden, un I »ich 
zugleich verpdichieieu, im Falle die Pforte 
die annehmbaren Bediagangen biaaa aiabt 
eingeben aollte, aeibe mit Gewab der Wale« 
dnrebzusetxen (Miaioloaghi'a Fall 23. AprQ 
1816 ; Seeaeblaeht bei Nararin 90. Okt. 1837). 
Der inzwischen aasgebrochene russisrh-tür- 
kiadie Krieg hielt die Beendigung dieserAn- 
f;f Irgenlteiten etwas auf. Allein sogleich nach 
dem f rii iIi Li 1 i)n .^drianopel (14. Sept. 18J9). 
der diesem Kriege ein Ziel setzte ,^w«rdett 

taliXMm*'Mh%m nad der^Mifia «Udar 

aufgenommen nnd lebhafter betrieben ; Worauf 
denn durch die Beschlüsse jeiier Machte vom 
3. und 20. Febr. IHln , die auch iisehtraglich 
von der Pforte fliiyriinniuen worden, Grie- 
chenland seine gegenwärtige sclbslatandige 
Stellung eingeräumt ward. 

8. laawiackea war Griechealaud unter der 
lUgianMf daa anr«iab«nJabNMail>n«iden 
tm «nMIhhm Qtifin Kapodistria« gactaadea 
(•eil 14. April lS97««w>hit>. der durch Schul- 
nnlerriobt, StraaaeBDaa «ad xweckmlssige Ur- 
gnnisatiuu der mililirischen Gewalt Bildung, 
SVidilstand nnd Orduiiu^ hci lici/ufuhrcn 
suchte. Die franzbsischen Troppen , welche 
Miirei * Festungen zur Erleichterung daa 
neuenStaates und zu detsea Beschützung gc- 
Bcadie Türken besetzt hielten, begannen die 
Halbiasel zu rtnmen (Nov. 1819)- Pria« Leo- 
pold von Sachsea-Koburg, dem der Thron an- 
getragen worden , entsagte demselben (Mai 
IS13II) Aufruhr auf Hydra und in der .Miina; 
d.i lii ■^l.nsn^.'eln de» Präsidenten nunmehr 
als Deapolisiuns sedcatet wurden , ward er 
meacbataafdariaai «rasrdet (9- Okt. U»U- 
Gross« ÜDordmng«!! «rfolglra, di« darch 
die vom Pritsidenten befolgten Piaamaiaaa* 
regeln nur noch vergrüssert Warden. Da er- 
wlhll« nan den Primea Ollo traaBaiam aaaa 
Uaifa wa Ociaabialnd (7. Mai ISBtM 
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•i>*m Keg«nUclitft<rathe »tu drei Mitglie- 
dern betukeud, «cicher bi( tarn Verläufe 
der Miin)prj»hri|;lrit de» Konigt (bif lufden 
l.Jun. f«»»^':»'!»!) »u rcoirrtn h>t ; riuc 
«rircbitche DeuuUlioD leittcte dem Huldi' 
gugieid (Mituchen 15. Okt. UM), liiti«* 
aaüUruDg «mpliag GriachMdaM MlmKl- 
ai( (6. r«kr. iflU). Dw aarltertdh«| dw 



nürillidieu Grcnu ««itchni Arte und Volo 
bcauUrtgle KummifMr übcmihai Athen, Kt- 
mliaha, Nrgr«|)«ulc , Karvitu« > niid 
mau b<»clite dir ganic Cri-iixliuie im Tfordea 
milililrifcii (April). Eine •wrilYcrrwcigte Ver- 
••biritaWf «u Uuilun dnlkttebMidan b«- 
ndhaiif wmi aidcckt aadMUMditektfili. 



Nepoli (Ii Roiuauia (Niaplia) , reriegle mu 
necb Allirn (1. Dci. 1)(J4) i die inocrcaVer- 
liitllui>»e bedürfen inr vuUigen EnUrkuag 
de4 juugeu St<*lef inmcr Docb der Aoerot- 
lung tcjd partriungen nad SidieniDg des Ben- 
dels XU See nad tu Lende ; die teaaeiwi 
biogegen biben ncfa , M>gar in Octteff dar 
Pfort«, freaadÜcW w fwlalti« augelufca. 



OTTO I. (Friedrich Lua«)»;), 
Mm MI MtfM» C*^ ' ^""^ '^'''> lieitsi|t den Thioo Griecbtnlandi i5. Jan. itJt ■!! alMT Bl|lMKhlft| 
bi< neck^arttckgeteguni nruuagtten Lebeoaiehr«, aar SailA 



A S I E ?r. 



1. lillge. L. 44—306*! Br. 9*S. — 7S*N. Nttrdllch ;der 
EU-Oceaiit nord9«Uiclt die BebringatraMe, ttttlich der groiae 
Oeaan , aMIich der inditcb« Ocran and deaaen Nebenmeere, 
■Mwwdkk dM rtOtm Mmt «id dar SoMraciilMMi^^ 

•ftiMht Mmt, Sinua» dar DacdaMM«* dw Mmt tm 
Hamm tiad der ÜMpor , diMa du admrm Mmt. Mordwatt- 

Heb hlln°t Aticu mit drni feilen Lmilc von Eoropa laMHinirn , 
an welchem da> werrhotun:ii be Gebirge tur (jrentliaie dienl. 

S. ■ntAOdthellC Aat*rr den Atiilii-ilrn lie^i ^rosieo 
maiiacbea ood oemaniecben Rricbe* und den Kolonialbctitsan- 
gta, welcbe mehre earoptiacbe Staaten bier babea, kann man 
in diaaem Erdlhail« , da» grttMlcn.Ma allan, kana ahn 90 
Mmh A m team alt «fdauUcInr bMgwUebar VaHhsMBf mI' 
ladta. Dw MrlieMlwMi hdkwild« VftikendtallM da, «d- 
A» ■wer StamlÜMlM «dar Bluptlingen ein gi laa lwtf itni»»- 
■adiicbei Leben (Uhren. Unter ienen einbeimiicben Staaten 
»ind die btdealraditen auf dem fetten Lande : da* chtneti»chc 
11 e i c h , ilai Hi it h Irin (oder Pe r < i e n), die Reiche Birma, 
Antra, Siani. Lnter den buelitaiten liod Japan und die 
Staaten der freien Malaien auf Sumatra die antrhalich- 
at«n. — Man kttnnta auch die gana« ObcrflKcbe d«« Welttbaiica 
in (e«grapbiachcr Maalckl asf blgaad« Art aMieilant 1) Daa 
•al«tiachc Baaala»d| 9| dw ocsaBiacha AaicBt 
9 ArabUtaa mmi 8«k«l»r«, d> lv«a, 6) Archaalttsa, 
Ö 0««h«faiai, aach die frai* Tauni «dar arnrh TarkeaUo 
«ad Taraa genannt , 7) Vordariadian mit daa enroptiscben 
Koloninltlndern, 81 Ilinlerindien, 9) China (mit 
seinen Scbutilludem) , 10) die Iniela, 11) die drei graa- 
len Lanilseen. 

S. MjtLge der MJim4tT. 

aj Nach den Breitengraden (von W. wwk 0.)i 
& U— 0*{ SoadiacheiMaln, Mdakkrn. 
M. »-iri ^'''^* "^"^ UMakbt 

Vh^tti SIdwaMca, SBdIadica, Fbilippiacs. 



30 — 30*: NortUrabien , SQdpertlen, Nordindien, Sadchina. 
30—40*: Syrien, Kleinasien , Nordpersien, Tibet, Nordcbi- 
na , Japan. 

40—60*: Armenien , kaakaaiickaLaadeiigc, Taturci, Mm|«1«L 
50-W: Rattland (SikMw). 
k) Nauden M«am: 

I) Zwiadim dtw MkvaraM «id ba^flMb« Hmn, iD|M> 
chea awiachaa dana grotaaB «nd daw Ua-Owaa: daa nwbdM 
Aalen. 

3) Zwisr'brn •Inn i< tm»rtrn, dem mitleHladlldkM anddiW 
kaspitchrn Meere: das tttrkitcbe Atien. 

3) ZwiidMadmanUacbaaaad dMBfMnlichMlIicitaMBt 

Arabien. 

4) Zwitrben dem persiichen Meobwin xmä d Wwfc a n dl Aw i 
Matra: Paraica aad A%li«ai«taa. 

tu Am iadifccfaca Oecaat ladlaai dwch dta 8««w laV«»- 
der- nad Biamfadiaa filliaUL 

6) Ab der Oaiaeite dea kaa^ackaa Me«Ni lila nm MoaUg : 
die Tilarei. 

7) /wischen dem Altai, Mostag und der WOsle Gabi: dl« 
Mongolei. 

8) Zwischen dem tcbwarten nnd küpisrheu Meere : die kaa- 
basitcbe Landenge. 

9) AmgroaaCB Occaa (von N. nach S.): Tongatien, Korea, 
Chlaa. 

HD SwUcken China nad Indka: Tikct (ia Bolaa aad daa 
•igceCMcb« Tibet geicbiedea). 

II) OalwMa wowcyawhclwa BüawIhagMt der iwd«lM« 

Japan. 

12) Sadlich \on Indien (von W tui 1> O ) T. Ion, dietao- 
discben .molakkiscben , philippinischen und lu^irtanisrhrn Inseln. ^ 

4. Boden. Ambbchjtenio der Mille iwi«t b<-n <li m JO — 43* 
dar Breite; Abdacbnng nach allen 4 IlauptwellKegenden ; grftst- 
taalkaila aaadig, im Norden selbst arktische Erstarmog, doch 
in SBdta flrpig« Vagelatiaai im AUgaaMiaea, mit Aaaaaiuna 
dw Mwd- «adSOdraadw, Btapdailiclikitt Mr IbdWn 

Oablrgai 1} Daa »slUaba GeMTgayateB. daa pium M> 
liehe Baddaad aMgabaad. aad daoa awk OiUa, Waataa aad 
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SBdca sriarn Zag nchmead, die hocbitrn Spilxrn amRandrtei- 
mtt Kellen aallharmendi hierher gehören o&rdlich der Dluk- 
Uf, lUMka « lil«iat AlUi» i*$ Mj«Bi*cb« Gebirge ud der Su»- 
awlrol JiAloMit ii/nm «btclMad* Zwei(»i 4m haalKhalUKbe^ 
■artMlifanliMh«, kaOalbcte ^ i^^pv^Mrtti WMlUdi der 
Chwiiat , fTMM AlUl , M nUgh »dir TUuMkira (BiaBwItc«* 
birge) unrichtig Bogdt und Mussirt genannt, die nur Thclle 
dieses grossen Gebirgei sind, und B e t u r- oder B O 1 o r- 
Tagb, wrUher dm Thianschan mit den säiilin! i r l.-iDi'rn.^rn 
Kuen-Lun oder Kolkun, auch Oneala genannt, verbimlrt, dessen 
weallicher Tbeil Tbtangling (Zwirbelgebirge) beisst; südöstlich 
vom ThaongliDg der Karako^am - Padiich«; sQillich der Hindu 
Kuhs mit dem abalreireDdcD Soliman and Brahs, dann die Iii- 
■AUjrtheUe (der I«»«« d«r Altan) mit ihm ZwcifCB Gerran 
nd Half« umt wfaiMit^B HcfckMlw . di« OalM 1 1«!» 
lick du Ub«tni*clw Mrfcft init Mlata iMm, in Uatarin- 
dischen , der *Bdt{«1t«B ii»d aBrdHcbra chtnetiaclien «ad der 
ni.Tnc!i( hui iichrri Ki ll' . dann <!rn Gebirgen auf Manilli , Mi- 
gtn4iBn;to, litiruco, J.inü utiii S imalra. 2) l>as westliche Gc- 
birgs\strn], und iwar drr K.^ulij^'ii itiit d'-iij IJbrus, und der 
Taurus , von wrlcbeiii der GcbrI Kiiriri, der Libanon, Antililia- 
non und die Gebirge von Kurdistan und Arabiflaa ablaufen. 
3) Der Urml; Zweice ileaaelbeo: der Obtachcityrt «ad Llalaa^ 
vaa d«B laMarta abttr^cbcad Xluydia Zaao, Hui^ichbk, 
dM Urgbbche rUMsgcUrgf . Die btclutca Berge »ladt derUeine 
Altd 6,360', der DbawebjbM ItMH', ^cr JtmaMrl SS.dQO'. der 
DhalbunXi,74<»', der Hindu Kuhs Kt.iOO', der Vulkan Gc(t8.(IOO', 
der 0|>bir llA6(r, der Kasbek li.^nO', der I^lbrus IG.SSO', der 
Ub*n»n 10..>i>j', und der Ararat b > Ii 

Ste|i|ira: Vornehoilicb in Nord- uud Miltclatiea sind 
grosse unirurblbare Sali- und Sandsteppen, welche jedor.b in 
dem letsirrn Tbcile mit den •cbftnatea GraapliUea, anlabar Oir 
die dort lebendea NaMdca, abtrtchi^ Di« bcdenuadatm 
denclbcaaiadi 

Dia KirglMmteppc. dlcBaraba, die walgdjcb'blnncLi- 
acht, iMttiacha aad iMbimclw Steppe, arfciiidie FUcb« tm 
EiiBieer« la SibIHen (die Tnadra geuanm) , daan die WOalrn : 
Gobi, twiacben Siliirini, Da mirn, Tibit und China: die Fs- 
nier im O, des Urlut-Iag; Kbji"-Mii tvri^rlim dem Gihoii und 
kaspischeo Meere; die WBsle im itorij ,' > iiliLli. ii 'Ih. il^' von 
Hindostan im O. des Indus bii tum liaa; Kermau in Iran, am 
Foaae dca Paroparaistu und diir arabischea Wlateo. 

Meere:«; Uer Polar -Ocran vom Vorgebirge Jeleala-Noaa 

niB aiUrtschen Üttkap, durch die BebriagalrMte mildem 
graiMB Occea «erbaadea» du kuiiclie Meer, der oUiche Ba* 
MB aiil der MOadaag de« Ob, die n laida-Bal mit der MDn- 
dong des Jeniir! , die Bai Taimurskaja, der Golfvon Moigoluts- 
kaja, und jener von Tscbaunskaja , sind Busen dessribi-a. bj 
Der (i rosse Ocean, von der Iteli ringst risse bis Magindanao, 
das kamtschalki.tche Meer mit dem Uusen von Aoadir, jenem 
von Oljiorikaja und drni Busen von Kamtsi batka ; das ocbotki- 
sche, das japanische und das gelbe .Meer (II o a ug • U ai) sind 
Theile desselben, cj Uer indische Ocean , von Afrilia bia lum 
AaMreUaadei TiwUe d«vca> de* S«uid«aieert dea Mikhe ond 
daa cUaeaiacÄ« Meer, IclitemBit dca Baaca vaa Taakla und 
Slam uad der Salab« oderMiadavaMei fiamer du beagaliicbe 
und arabiache Meer , welcbea der Golf von Kambaia , von Kutsch 
ond von Fersien. so wie das rolbe Meer an^rlutn u. L)a.i luil 
telllodiscbe Meer mit dem Arcbiprl, den U;ir4Uacll( u und dem 
Uospor, dann mit den Baien Sksnderun, Salalia, Makry, Staa- 
chiu, Scalanuva, Adramiti. rj Das acbwarae Meer. 

Seen: Das kaspiscbe Meer (141 Meil. lang, 46 Meil. breit, 
Oberlicbe AAti VpadralflMiL) , der Arai (1,124 guadratm.), 
dar Baikal (g«4 Qaadralaieil.) , der Pluiaakaa, derTaduoi, der 



Balkasch , der Zaiaan , der Kosogol, der Lok Nor, drr Koko 
Nor, derTerfciri, der Toog - Ting - Hou , der Kao - yroo • Hoo , 
der Jlong-Iac-Hea, der Zerrab, der Baklegan, du todie 
Mecr.nod der Yknda. 

Fllaaet 1) la daa Biameer lalkat Ob, Jenisei, Piasi- 
aa, Kataaga, Aaabara, OIrnka, Leaa, Jana, Indigirka, Knii- 
ma; 2} in den grossen Ocean: Anadir, Amur, Hojniho, 
.lanltekiang , Ilong-Kiang, Kio- Long - Kiang , M'-n.im ; ^) in 
iliri iudischen Ocean: Tbaluayn, Irawadd, , Ganacj, Gch 
davrry , Kislnab , Indus, Eupbrat ; 4) in das mittellSndiscbe 
Meer: Aasi , Meindcr; öj in das scbwarse Meer: Ajala, 
Kisil Irmak , Jekil Irmak , Rioni oder Peha«, Kuban | 6) in das 
kaspiscfae Meer: Wolga, Knma, Terek, Kar, Kiail Osen, 
Tcdaen, Jcmba, Uralt 7) ia dca Aral-See: Sibon, Aaa; 8) iA 
deaBaikal^cetBaitiaaia, Tarka, Selcngai9) Steppcafltc- 
ae: Oahar el Arden, llinaend, Sarua, Turgai, KarkaadDnja, 

Kanüle: Der Kaiserkanal in China; kUoslIicbe BetrUie- 
rungsgrlben in Japan iiiid bri<ii'ti Indic n. 

5, Sillni^ .^'.jrii n .itrci Itt M( h \ oLi den lii'irlisten (jr:itl»*u 
iirii Nllrli;^I. ?!i wrlclirn rn in hutirr v u ir u il i: n r ri vi'rrii.^c_bte, 
bi» Dbrr den A<{uator hinab, und lial dahrr alle Vrrscbiedrnbri- 
lon des malbematiichen Klima aufiuweisen. 

J) Nttrdlickea Klima, T«m7»-60^*, im grftutea Theile 
Sibirieoa. Nar cwcl JahrcNcticB 1 da kancr SaBBcr, ▼ani Ja- 
nioa bia ia des Aagaal, da laaicr aaaccnt hefUger Wiatcr, vam 
Sep«cadkcr bla ia dca Jaalaa. Vater dem 69.* die Soaae^vaai 
Jnaiaa bia ia die Hälfte Julius) fast ianner Ober dem lie rf aea l l. 
Wahrend der langen Tage eine verbillaiasai<ssig starke HtUe, 
Dii^ wiu.i rlalte bis 43* B. (Spliltaa gelricrt. Queckaftker «f rd 

bis mm liliniuern fest.) 

2) Mittleres, vom b')— 4(J.°, in SOdsibiricn , und di m (ihri- 
f>rn «Ddlichen Ruisland, auf der kaukasischen Landenge , in der 
Nordiaiarei und Mongolei: vier Jahresieiten. In Astrachan, am 
Anafluae der Wolga, atciU aick duFrabJahr oliacboavordca 
Mir« cta, aad die iUiaa eliifl kia 40* B. Ia der CtfuU vaa 
Sarcpla (40> M'Br.)ia derMillaeiaerwIlelMiSaadaleppebaliaaa 
Beispiele eiaer Hliae Toa 4B*< Faat dea gaaaea Sommer dnrch 
i'y\h kein Rrj^en. und auch in der Nacht stellt sich keine Ktlle 
lin, In ilrui hobi'n Armenien ist die Winlerkülte sehr ettipündlirh. 

;,| 5 ii li [ 1 1 ti r * , '. iini 41,1. ' ^- f'i . liiA ' S- llr- iiu grosstrii 
Tbrile des türkischen Asien, in i'ersiea, .M'j^banislaa, Tibet, 
China, Japan, Arabien, Indien, und auf den Inseln. Zwei 
Jabraseilea. Nördlich vom Äquator t Rcgenteit vom Junius hii 
ia dca ScfMaikcr, daaatrackcac Zeit bis in den Mai ; südlich 
vom Aqaatar amgckekr«. Im aadiickca Tbeile dca tHrfciachea 
Asien em Aaaflaeac daeBaplire« «md Tigria, der Bcgca Im Am- 
r..nge dm Wialeve aadfMhliagailUiae fast bia in die Mute des 
Ilerbslea. In Pallstiaa da kurser Winter mit wenig Schnee, 
«.•„•(■n Ende Januars schon Baumbltiib<: , vom >Jai bis i- m Si p 
Irmber tiockcuc ilitxe. Im wesilicheu Arabien i'Jllt dir meiste 
Hegen im November und wihrend der warmen Jabrsirit regnet 
es selten: heilige Iliise herrscht im sOdlicben Arabien. In Prr- 
sirn ist in der trockenen Jahreszeit der Himmel Tasl immer hei- 
ler i die UiUc wird Uercb Tegawiade and Nachtkalle abgckOhlt. 
In Oatiadica gtbtca cwci Zaacai dne.gemlaeigiU vamas.*Me 
aam Wcadcbreis, and eine hataae vaa di-kät cam Aqaetani la 
den nBrdlIcken 0<-(><'cden, am Foaae der Gebirge lal derVTlnler 

7.11-iiiIich rauh und fro.ilij;. Als eine Folge il. Muujsun.i lialu n 
du* briden enigef^engrsetitrii KUstcu der iudisrbru liaibiusi-'l ein 
enlgr^rn^cirlili.-s Klima. Eine ungesunde , hel^sfeuchle Luft 
liprisi lil auT den lusrln , besonders auf den Molukkrn. In 
dem türkischen Asien , in Arabien und Prrsiru wüthel der Sa- 
mum. Erdcrackattcniagca aiad liiakg, laeaandcca bei valkaai- 
•chem Bedra. 
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0, ■Uchealakalt. UieGr»MC<lir»rtWclltheiUi*t nicht 
Idcbt (Mm M bmcbaca. IMan «cbwaskt awiKhcii 768/100 »ni 
9N4M0Q«»dralMlln< Ab vabnchiiBliclMm nihlll 4mdbe 

Antbeil, dann dia eiiropl?<c1icii ICetontalUhideraDaaiiiBeii beinahe 

die llllfle («iwa 3Ö0,<I'><) nds.lminu i'.n) ninfallt. Dn« Cbrige 
nrhraea die Gebiclr lirr riubeimiscbca Slaalro und Volker auf 
droi FeilUnde und drn Insrlavtet 
intbeioadere eolballen! 



i) Da« aiialitrhe Ruadiai > ■ • 


miMQi 


MiniBCll. 


2) Daa osaaaaiaciia Aaiak . . • ■ 


90.100 




3) AivUalM md SshMtf* . • . 


46,800 


■ 




»,740 


■ 


S) Arghaatallä •••••**• 


1M0O 


■ 


6) BeludarMMaa taatSiodt . - 


ftdOO 


« 


7) Dickagaiai oder Tarkettaa . . 


31,690 




9) Vordrrindien samt dro europMi- 






tchi-n KolonlaUlndera « . . 


f>o.noo 


« 






• 
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IJ) JMa Inarlii > onter welchen vor- 
aO|lick Japan, Saaair«, Bur- 
M«, GaMaa 



€.400 



majmo Qnadraiacü. 
f. ■Mueneaffmlaae. Miaaraliam. — Cald in 

Sibirien, to Tarkeilau, China, in Tibet, Indien, Japan, auf 
Ceylon elc. — Silber, in Sibirien, in der asiatischen Türkei, 
China, Japan, Ceylon. — Kupfer, in Sibirien, Arnunirn, 
Amasan, Japan, Kaukasos ; Fahlen und Rolbkupferert iu Ja- 
pan , Sibirien und China, Malachit in China, und Kupfergrün 
in Hussland. — Eisen, in Sibirien, Indien, Armenien, Pcr- 
sien o. a. ■, MagneleUea Ib Sibirien. — Quecksilber nnd 
Ziaaabar, im SHUritm, vatiOglkb iu Cbiaa, Japan, ladiaa. 

— S i an, in CUna, Japan , anf Gajlaa, Malakka, Baaka«.«. «. 

— Blei, in China, Sibirien, Siaai, Japan, Persien, in der 
asialiachea TOrkei elc. — Edclaleine, in Ostindien, beson- 
dara Diamanten , dann in Sibirien, Cbjua, Pirsien und Japan. 

— Marmor, in Orcnburg uud aul dru Arcbipelsinseln. — 
Po r X e II an e r d r , in Jipan, Clilna, Persien; Manenglas in 
Sibirien. — Napbl|tia,ia Irak Arabi. — Sal s.'^n Sibirien, Kasan, 
China, Indien nnd FcrsieJt etc. — Steinkohlen in Chiua. 

ij Priaacaa. — Bbabarbcr. Uola. Getreide in der kal- 
ten Saae. — Wain, in Kldnaalen, Sjnrien, Aabacban. — 
Tabak, Safran, Oliven. BaaowoUa in der Taiarai. — Die feu- 
rigslcn dewine in dar betsten Zone, ali: Klmmel auf Ceylon, 
V li-.l^lnüiSF auf ilra B.indaiii9ela , auf Aiiibuiua, .iiif drn Mo- 
lukkcn; Pkffcr aui Malaba; CirwUriii^grlein aof rlrr inalabari- 
scben KQsle, auf Ceylon, auf ilen IStoliikk' n ; hi^>>rr auf Ma- 
labar , Ceylon, in Chiua. — Kard.inionien in Aimeuien , Indien, 
Arabien; Belel in Ostindien; üinsrng in China, Korea ; Sago 
auf den indisclien Inseln} KakasnOata in Indifn und auf den 
lasein — Tbee, ingldchän Ka ia f b fP i , Fapiap- nnd Finbabla- 
mt in China nnd aaT Jarmt Nnicha, Aptikoa«, Kinchan, 
Oliven in Uainaalett. welche* ia«ldch der Slammort der laei- 

alaa aaroplischea Obal&orleu i.il; Dallrlii in Kurdrslan ; KafTrr 
in Arabien; PUaumea in Armenien; Zuckpirohr in Arabien, 
liiiil.ii, Chiiii; — Weihrauch, Aloe, Uentur-, m Ai jbn'ri. imiicu 
und aal drn lujrla; Gnmmilark inlnilirn; Satidrllioli (C.ilialur- 
faols) auf Koromandel und Timor. — liauniwolle und lieisfastin 
der |aoien wiitlera und heissen Zone | Cedcm auf dem Libanon. 

•> Thiere.— Reoiribicre, Pelaihlen. BiaaaitUere (in den 
iflrtriechca Schiranwildem), WalMacbe, Seehunde, Wallrosae 



in der kalten Zone. — Salgak (Erdbase) in Kasan; Akar 
eine Gaiinng Rcnnibicrc, in Orcnb«r(; Bahr, eine Ti|araft, 
wwMum tot Ural nai WuA; Schab Mit FeltaAvIaaea in 
Syrien, OreabwKt •■goritcfce Sfegea la KIHäMtaa. — Tad» 
kale, Tiger im Wrkiaehen Alien nnd Indient Paolher, Lach«*, 
Biren, llylnen , Wölfe auf der kaukasischen Landenge; FOrh- 
se Ton allen Farben in Sibirien. — Kameelc, Dromedare im iDr- 
kischen und rui^tm lim Asien uud in der Tetare i ; Elriiiiiinien 
in Indien, Cbiua, aufCeylon; (lasellen in Arabien , Georgien; 
(iiuiicücbsen in Tibet; Bilflelklibe inSyrien; Pferde in Arabien, 
I'eriirn nnd in der Mongolei; Esel im IQrkiscben Asien und in 
Persicn; Maultbirre in Persien und auf Cypern; Affen ondMeer- 
kauen in Indien» Schlangen in Arabient Flache (ttanaen, SlOr, 
Siariel) in den HanptlOatan dca aalaUicIlcn Raailaadt Galdfo- 
aana 'in China i Oftalana anf C^pcraf Xrakadüa in'ladicat 
SeldcnwttnaarinPttaffn, Indien, CUna. (Ml 
LlchMr'ackca Bltbahela, In mialkhcn Atiea.) 

B» B i ' n w • Ii ■ e r; 

1. Abetnoiuiung. Vier Uauplra^en: die kaukaatl^Cs 41a 
mongolische, die malai'scbe nnd die Itbiopisrbe. 

Kanknaiacher Slanun: eigentlicher Kankasier awischen 
deaaechwaeaen nnd kaspiachen Meere t Graaier am Kaakaiaai 
Armenier in Armenien acfahaft, aach in Weetaiten aanlranlt 
SaDlua, in vekhcn die Jndafti Anher nnd Sjnrtar an r«eh- 
nen aind t Tateren , und twar eigentlich« Tklaren , Türken nnd 
Trachmenen , Nogaier , Kir.^iscn, Aralier, Karalilpik'ti , Khi- 
vraer, Ducbaren , Usbeken, Tascfakenler, Mescblscherjliken , 
liatcbkiren, Tele- Uten, «ad Jakalan | Perwr} Afghanen i Hin- 
du und Dschaten. 

Mongolischer Stamm: eigentliche Mongolen, theila in 
Uocbeaicn nnd der chineaiachan Mongolei , ibeils in Sibirien t 
Maataehn in CidB« nnd Slkirlen } Karcaacri Tibelaner $ Aname- 
aan) Biimanent Stamaacni Japancaca; SaaM|eden an den KB> 
aten dea Polar-Ocaaaai Korflbtn in Sibirien; Jnralen, Artnaen, 
Asaancni Oatjiken, Kaatichadalen nnd StammTerwandte der Fin- 
nen (Prrmier, Syrjloen, Wogalen, Tschuwaschen, Tschcreraissen, 
V^'ot(Jik('n , Mot iJwinen und 'I"c[il i1i'''iri im vui.ijschrii ,\ M*'n. 

Malai'tibrr Slamni ; liijrullK he Malaien aul Maiakka ; 
Sumatraer, mit ihreu Zweimen, den Batlaern, lieangs, Lampuu, 
und Pogi^yinsulanern ; Javanesrn, Borneoneacn, Celebesen und 
die Bewohner der Molukken; Alforis aui CcfMB,aaA die Bevall- 
ncr dar Pbilippinan, Mmlich Tagnlen, Panganener, Biatayer, 
Haratoraa, Magindaaaer, lUaaaannd Salaher. 

Athiopiicber Stamm Wedaba anf Ceylan, Andamaaaa % 
Neger auf Sumatra , Borae* nad Cclabeat Papnacr anf den Mn- 
lukken ; Nr^^rr auf den Inaein dea OatUchea Arcbipda, nnd dia 

AVtas d'r l'bili|ipini>n- 

9. Oeatnlt und Fnrb,". Uer kaukasische Slamiu ist wriss 
von tarbe, mit rolhco Wangen, und langem, weiclir-u duss- 
braunen, bald in daa Monde, bald in das ilochbraunr iilj'i^e- 

hendcn Haar. Die nrangoliacbcn Völkersrhsften aind Dciiteos 
«alaanfdh, adt «ealicm achwanen siraffin llaaiv rfngeacbliti- 
tea AagenKedcm, plallam Gedchlc and aeiiwtrta vnrragendem 
Backenknochen. Die Malaien aind vonbranacr Farhc, vamHdl- 

braunen bii in das Uunkelbraone spielendl aie haben ciaen di> 

c ken, scbw.nnen locki'lcn Haarwuchs, eine breite Ne*e , einen 
;;rossrn MumJ [)<-ui 9itbi<>i>ischen Stamme ist schwarze Leibfar- 
be, schwarii-s krauies Haar, eine »tuniple Na»e , fin Kopf mit 
vortretenden Kielern und »ulxigen I i|ipr„ >i Ihr .Monijo- 
ien pBtgen aich die Haare am Leibe auizurn^it n , uud Kinrn 
daher aatwndcr gar keinen, oder nur '>uen sehr dünnen, sehr I 
spU aich aeigcnden Baff. Die Araber verbinden mit einen» | 
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nayero, meiitcni nicbt (rfl|^9, lUtrper scbwirxt Ubbafle, mel- 
•teB« funkelnde AnKen und rlncwesigerlieblicbe alf RciitTolle Gt- 
licblsbilduDg. Uer Kopf ä'-r Clnnr^rll ijt tltiglichrund und lu- 
geipüil , liit Gcsiclit Lrek und rund , die Augea weoi( geipal- 
li'u, dir Naie klein uod stumpf, die Obren grots; die Weiber 
haben iaiaiuiueugeprr5i(e I' Utie. Die lädier sind febr regelmla- 
•i^ gebaut. Den Geiiclitern der aiiatijcben Völker ija der mitt- 
Icra und kcitMa Zom der lcbh«fU« fci^jg« Aaadpick ÜBiser 
«i(«a , wid fiut m fUm Key r« 6«du Meli «dl«, mmaJbmamU 

soit. ; ' 

S> T«iD|aiM|lp|. IM« Angaben yarürtn m)|ifh«« dOK mmi 
580 MiUioacn, wtbrichtirtidi bcW(|» ifo m dW UtdWMiU. 

Davon fallen aaf 

Iiu3!ljn.l 12,4iXi,n:iil FInw. 

Tu.k«lan 4,<XK»,ÜO0 . 

die asialiii be Türkei UiffNyOOD « 

China, mit den ScbaUfUatea Tibet 

and BmUB» t. w. '. . . , inMOMt m 

Arabi«a UdOOObMP « 

Inm «darPini« UfiOM» m 

AliibiiHirtia ......... MNMMNW « 

BcludtcUiua acb«i Slad« .... 3,00a00O ■ 

Vorderindien 132,000.000 ■ 

Hilllerindien 35,000,000 . 

dir Imrln , woruiiirr aii< h Jjjiin . Sl.OOOiOflO » 
Der kaukasitche Summ eutb.'ilt etwa 164 Mill. ; der moogoli- 
sche !2<Ht Mill.; der malaitrbe 25. der Ilbiopladtc etva 2 Mill. 

4. 8pr«chea« Im Guuea «icb««i|lM|4«p***^**aiU 
all im Muudartea. EiatylUge: dl|» cUoMlMk«! i 
di« kimaaitcke, di« ffgaavfidht, dii >inmh>l«t w^diaiia- 
Bl*di«k McbrtylUf«: im SKdMlea : di« BialaiMlw aad di« indi- 
ackti S«r IcUUrn geherea dJe lllem, Dlmlicb: Santkril , Pra- 
krilvnd Bali, dana die neuem Sprachen, die mongolitch-hiD- 
dustaaiiche , die rein binduttanisriir , ilir malabariictir , dir 
l'uktituspracbe in Afghanistan, und die persische in Iran. In 
^^ estaiien: die scmilitchr (aramHiscbe, kauanititche, arabiacbe), 
die armenische, die graiiuiich- iberische und die kaakaaiKhc, 
In llochasien: die tBrkitcb - tatarische, »Mtfolif che, auadichB- 
ri*ch^ o^d korcUclie. |a M«vd«ii«ai di« fiaaiccht rnd Mmj«- 
ditch«. Obttdin' im aar^dttliclMa SiUma: die ^nAtm d«r 
Osijikaa^ KaijlkeB, K«BUdi«d«len ; dann aaf dca laitla Im 
groaaca OcMO.t di« Spracbaa d«r Japaner, d«r AiaM, dar Be- 
wubner der Uca^Kica-lasclB tnd dia aidalMh« Sfncha a«! 
Formosa. 

5- liCbcnMart- Die Bi wohner dea grösseren Theilea tod 
Asien, voruebmiicb in äibinrn, Taogusien, in der Talarci und 
Maagoleit M wI« in Arabien bescblfljglen sieb nur mit Vieb- 
tacbt. Sie ««baaa ir«aaglicb in de» aCrdUckca Lladcca, 
aicaa ia bewe(liclim HUtaa, ta Mica «Mk WaawiMtriil 
ia Jortto. FeM^tre oad vatlfcHHHa ««baat« WohaMtcea fiadet 
aua fcci Ticica Eiawoliacra Arabiens, Pertieas. Hindualan» , 
in China und Japan. Die Bandit w.nl i- ]ürrU besondere Ur- 
sachen bestimmt, wie s. B. diir< Ii üljrrjttiwimmunKen (in Ma- 
lakka), Ungezicler, Erdbeben (auf den Mdlukkrn) Dir Slidle 
«ind meialeo« »ehr weitliaiig gebaut, und die Häuser haben 



In AnaebuDg der Kleidaa( aad dea Potaca aiad die Bcvali- 
ner Asien* sehr verschiedeik Mwcke gcfcca §m Mckt (Poma- 
■a bd Gbiaa), naaclw fcadirin« ow dia Mi«« da« Lctbea (aaf 
dm miltaa fauela). Die malalca B«irolin«r der n«rdlichen Lin- 
der Uddea »ich in Renmbiiirrllr. Die Perser irDK -., höbe MU- 
tiea, weile Unterkleider und IsuRe herabhani:<-ni|i- Rocke, am 
liebsten von giiiii.-r l.u br. Dir Kl. .Hrr .Irr lii iirr sind von J. n 
icinatcn baumwelleueu und leinenen Zeugen. Die Chinesen und 



Japaner tragen lange B»cke von Seide «ad Banaawalle. I>i«ald- 

licben Völker haben den Kopf meiaten* bedeckt. Die wciblicbe 
Kleidun« ist von der mlnnUcfaen Trarbi uirislrus sehr verschie- 
den. Die Hindu bemalen den ganacn Köri'rr; die Hinirriodirr 
salben oder beschmieren sich mit Ohl. Eioi^e n'orif;rili>< ^ ^ l 
ker durchbohren sich die Nasen, Obren; sie lerslechcn sich 
Waogen and Lippen (auf den aleutiacbeu Inaein). 

Aack Ja AaiMbaag der S|^ea kemcht ein auiralieadcr 
Yltltur. TTOirailillrli ül« nllrillifhiin Ttr 
fast nichla «laVIaiacb, aad mar «tee alk, oder dock 
okae gebttrige Zaborcilaaf. 1a Chiaa eckeat aua «ick aockaicht 
vor dem Fleische der Hunde and Kataen. Andere Völker findend«« 
Fleisch von Pferden, Mauleseln , Kameelen , auch Heuschrecken, 
nicht unschmackbaft. In Slam iasl man faule Eier, Ratten; in 
Pegu gebraucht man faule Fische, daa Grinaie tu wQrten. Die 
SadvOtker sieben gerlucbertes und gesal/rnn , dir Noidvollrr 
irisches Fleisch vor. Die Fische werden in den beissrn Gegen- 
den fast nicbt anders, als atiokend oder verfault genossen. Viele 
V«lk«r (wie die lädier) •ikrci» »ick joat |hw v«* FSaaaea. 
Dt« Tlfkea, Fenor » ArAor. Indlcr, CUacm lekc» voaBei«. 
MeU; Ikr di* Hewahaar An oMIkken Under «ad laaeia vacb- 
aeadieFrOekteTaadlerieiPalaMaarlent Sag», BrotfrBckle, Ge-' 
wOrxe. Die Völker in Noi dsibirien begnOgen sich mit Moos, 
Wurxeln, Beeren. Je hitziger daa Klima ist, desto mehr liebt 
man GrwQrse. 

Der Getrinke, voringllcb der berausclirndm , gil.i r> 
manckeriei. Die weallicben Völker(die MohannDrd.inrt ) nrhmen 
aan Opiina. diu lldlirhrn (Iniiiiniir a.a.) tum Betel ihre ZuUucbt. 
bl jAfrfOBlliafetmaBraBHlweiBt in Peraien, am Kaukasea.in 
aad Rciabnaalvaiai Aadcre Getrdak« »ind : 
aad Boaigveia <Si«a, Tackerkuilci^, Flinianiich 
(Mongolen). 

Die W^eiber werden bei denBewokaera dcaEianoerea, vor- 
tÜRÜrh bei den KamUchadaleo und KslmQcken, am wenigiten 
hart behandelt. Königinnen ateUeu|sie in Malakka , auf Sumatra 
vor. In dea meisten Lindem führen aic ein sehr eingesogenes 
Lekea; ia ladiea verbrennen sie sich au Ehren des abgeschie- 
(aieke Geacfaicbte). 

1) Heaafaktaroa aad Fabriken. 
Stoklarkeilea ia JafMi.Cbiao.FMilca.— CMC ft«k«lklia- 
gen in Peraiea. SrriOk (DlMMk} aad JofOtt. — Kapferao* 
Geacbirr ia Armenien. — Por««liaa iaCkiaa, Japan.— 
Glas in Persirn, Japan und im aaiatiscben Ruaaland. — Far- 
ben in China. — Banmwollene Zeuge in Indien , China, 
Japan, Buchara, in der asiülm htn rUrkri — S hawl e in Ka- 
schemir. — Seidene Zeuge in Pcrsien, China, Japan, Buchara, 
Indien, in der asiatischen TQrkei. — P ap i rr in China, Japan. — 
T«rfieka iiUüeinnsicn uad Peraien.— S a f f i a n in Syrien nnd 
Pentea. — Aikeilaa van FMfttaMUer, SckildkrlHea, Krjraiall, 
Edelaleiaea, ia ladicB.— LacUrU'Waana ia Ckiaa aad J<f Ws 
Hintrrindirn. 

21 HandrI. An dem ionem Handel aeima AnMaMFt 

Bacbaren, MaUbareu , Cbinesrn und Malalftt AaAelt. W« Av« 
menier seUen ihre GrschUle bis nach Europa torl. DieChineaen 
scbrinken sich nur auf Siam und die »Qdlichen Inaein ein. Der 
aoawlrtige Handel hrfmdrl sirb Rsn? in d^n H^indrn drr Kuropler, 
TOnAgUcb derEaflladcr (Oatioditcbe llaadelskompagnie,derea 
jatelaalliebürt bat), Franaoaea, 
, Dtafa, Baaaaa and der MordaaMtikamr. 
A^nsfakr: Tkee, BaaanroUc. KoSm, Sadw» fcowweu« 
Kamphor, Gummi, Sago, Reit, Arrak, P*rlea, DlawaUat 
ku|i)<T, Zinn, Salpeter, Peliwerk , Pferde , Ziegenbeei«, Said«, 
baumwollrcir Zeuge, Shavrle , sridene Zeuge , lickirtc Waaren 
o. «. w. £ i n f n b r : Allerlei enropliacbe Manufaktur- und Fabrik- 
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•rtike), abi Uhraat Bifllai»i 9plc|tl> wthcaiaiUclie bntr«- 
-vmitc» Bngc a.in ■ ■ 

Geld. In CUM MckMl aita narbTallaAdlar Iiyaafa (thi- 
len) ; in Japan naeli Talea o^cr Tayrli, in Peratm varbTovau, 
in Siam nach Tirals , in ilrr 3ii:i[i>chet> TBrlirl nach Hatler 
(16 kr.)t in Indirn nach Rapirn {Ubrr 1 fl. C. M.) , nach I.ak 
(100,000 Rapirn). 

ff. B«||gl«B. 1* Di« nohaaaiadaalacha, jaatlrki- 
-adimAalea, A«ah>an, Fnafaut AI|;1iMlaiMi, IdaJacUatan, 
■UIcB, im TMMiUB,na'liB aalatlacbaa Roailaa4.S«ciIlt«p(- 
aaktaa dmalbm: Samticn ud SctiKlMi. Abvticttend die Wefa- 

babitcn in Arabien, die Ismarliirn, tliriti in Ina, tbciU in 
Scham; die Anaarier in Srham, und in Druaen auf dem Gebirg- 
•triebe Kesrnan drs LibaMO. Of« GaaaBlaakl Ihnr AhMm- 

ger dürft« 70Mill. sejrn. 

X Heidniacke: «^ciaMclMlMWaaaBolMMlIMarver- 
clireBdt dh BdiiiM daa Koa-fH-taa ia CkiMndAfM; Jene 
4ar Gakaia m Pimlaa, AfjibaaiialMi wd den vcMlichra Bin- 
daalani tj «in hScbatea VVeaen mit UnlergöUem und Bildern: 
die bmniaiaclieB Hindorr; die buddhiiliacbe, voriOfilich in 
Tibet, dann in Ceylon, in ^ani lIjUtrrindieD , in China und 
Japan I die Sintoreii|;ion , SU:iUrrli^ion in Japan ; die Tao-t«r- 
Religion in China; die arbaiuaniAche bei den wilden und lialb- 
wildcD NatiMCA, ranO|licli bei den Pelanrdlker*. Die neaanio- 
tea Anlilater üaaer kaidkiaaheB Rdlctoo Uttum 46» Hill. 



3. Die fldlicfc«, durch gant Weitaiien, Arabien, Periirn, 
Af|;hanialan , »elbsl in Vorderindien unii bi» nach Malahar, 
Koromandel und China. Die Ajiaabl der Jaden betragt etwa 

680.000. 



4- Die chriatlichct *J alceollidie 
(riecfaiich patriarchaliadM (Xoaaca, KoHkca), 6aw«iMcn Ne- 
Blula*er, TboaMacbrialcB , Armenier, Maronilen; rSmItrh- 
fc al l w U a clH Ii M de* SpaBietii,Poitagie«en,Fraiiaoaeni o^refor- 



1«: bei dek lafiaBdeM, 
IN« GaaaalaaU dar ChtiitaK Jat MIMg n mtl.' 

St^riMUHMfeaftai ■■AXilJiste. Darin leichneo «ich 
nMcr den «bHgen Aaiatra Chlncaer, Japaner, Tibetaner, Ara- 
ber, Perier andlndier auj. Die rnrlvtrn Kenotnisar besiUen die 
Chinesen und Japaner, Die Japaner haben gearbricbeoe , ge- 
malle und gedruckte Ra< firr. In Tibet iai der HaapttlU der 
oiongolitchen Wisaenscharten. Die Araber lernen analer dem 
I.eien dea Korant, Schreiben tnt «Um Aatronomic. UÄlcrdca 
Prriem faadco aicb, wenigtMaa'VonMl«, Dichter. Stkrakna« 
dige , Stemdeni^. Die lädier atndiraa aoaaer dar Saukrit» 
aprach« (der Spncbe ihrer heiligeB Bldar^. etaraa Philosophie. 
Mediiia. M daa MAhanmedaBera ktonaa die KOnaie , ohne 
Zdcbacn« keiae Fortscbrille marbm. Chinearn und Japaner 
kahea twar Malerei, aber keine ricl.iige Zeirbnung. Antehn- 
licbe undachäne GebHudr trifft man in Cin na, Jjpm und Indien. 
In dieaen Lindern gibt ea auch Scbaoapiclc, und die Indier erge- 
tien «ich an den TUnien ihrer Bajaderen, 

VerfMauBs i 8t£Bilcreraehlc4nkeli. Ia im 
organisirten Staaten herrscht Deapotiaiaiu , Wld atlta ftt eatw^ 
der Herr oder Xaecbl. Ucrkoaiaaa «dar BeligioaimrBchrirten 
befraaaea ifnrejiea die Wiliklr de« Bamchar«. In einigen 
lalariidMa Reiehaa, ia Peraiea, A]lj|haniiten , BelaJirlnjiaa, 
haken kriegeriacke Stimme do<h eine Art Erbadel , mit Ein- 
flim auf dlf H.';^if riiiif; Prieatrr machen in einigen Sia.iipt« die 
Mr.Ll. r iwm li>-n lirrrjfhcr und Volk, in einigen, wie Tibet, 
V.iirn , ist H. r oli^r.ic i'ri^ster logleich Iterracber. Der Staat 
der Sciks kann als eine Krpublik an^mhca werden. Ia dea 9at- 
lidkaa Maatea Aaiea* beateht wierdt 
gea«gaaar KMlaaaalenchied. 

B«| 4m '§M wSUdu Vttlkara Irt kate« UataiwdnoBg be- 
kaaal. Dar Haichata lat dar HSchtigaie «ad Uerracber in seiner 
Panille. Die balkwlldea Vdlker , meiat Monadeia, tehco in einen 
patriarchaliicben .Stande, nnd haben ihn 
FOratea nod selbst eine Art Adel. 



JL VOR!» - ASiniKa 



I- ASiATISCEES ßUSJSLAND, 



A. L • a d. 

1« !■•««• 0* lu U* dfr — SOT* M't Br. 38* NT — 78* N 
mit taka«ril dar i 



• Kaakaaaalladeraad der Kirgiien- 
alapp«,dla nähr oderiNaJgar aaler raaaiachem Einflüsse atehrn. 
Oiaaaei W. daa enrapllache Baatland , das schwane Meer und 
die aaiatijche Tttrkei ; N. der Polar. Ocean bis »or Behnng- 
alrasse ; O. die Meere Kamtschatka nad Ocboak; S. daa 
chineai.rhe Reieb, Ttutaalaa. daa kaapiach« Maar «ad Iran 
oder Persien. 

Bcateadthclle. Das aaiadache Rossland nrnfasst: 
Das Kaaigreicb Kaaaa, mit daa Slatüulurscbaften 
Kaaan. Simhirski Wiaika, Faraaad Paaaa. 

• DaaJCMsraich Aatrachaa, mit daa SlanhallaMebar- 
faa AiUaobaB, SanMotr aad Oraakn-g. 

^ liblriaa« mit den Stattballerscbafteo Tobolik und 
Tomakaaid der Pravin* Om«k in WeMiibirien, und den Statt- 
halterschaflen I I :i k in J.-i.i,r,,k und den Pr**iaa«B Jakutak, 
Ochoek and iCamucbatka in Ost^ibirien. 



^ Die raaibckea Inaalat 1) InPttfar^cean: Nrosibirien 
(vier groaae md mehre kleinere Inieln amfassrnde nrn|ipe); 
Medweji und Kreslow »koi , .Üe Biren- and Krrojin ,i In : tusel 
Kuluruk Kliulscbin; 5) im grossen Ocean : GwosJewy oiierNel- 
kenioieln in der BehrinKslrasse ; die Insel St. Laurenx, die St. 
MatthXusiluelo ; die pribylowschenlnaehi; die Aieetlea (groaae 
Inselkette roa Kamtscbtika bia Alaafhka)i dla AairtaaaaHcbea 
and Furbiinseln, die Kurilen. 

r,' Die K a u k a j II ! 1 ü ndir : Katikasien , Grosien, Inieretbi, 
Mingrelien, Garia , A-:^ rha , Tscberkasaien , Daghrstan, Schir- 
wan , Armenien (welches letalere die von Persien abge. 

tretenen Clianate Eriwan und Nachdsrhiwan begreift), und das 
1819 von dea Tarken abgetretaoe larkiacha Georgica «der v«ir- 
auUfe Paacbalik TachÜdir. Mahra v«a dIaaaaUadaralaakabaa 
den Rang aad dir ▼arwallaa| tvm ardentllcbaa Proviaaaa 
foHmttj efhakao. 

fj Die Kirgisenateppe; Gebiet der aaiMlena klei- 
I BCrea Horde (rrrieaSchotaland). 
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gj Da( Land der Tacbaktachea im aordftiUicbtlen 
Tlicile SibirieM. 
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4. Bodpn. Drn iQdlirhtn Saum begreasen angebeon Ge- 
birge , und brirlrhiliche Bergketten durcbtiebea daa Innere 
mit vierfacher Abdacbang gegen den Norden, gegen drngrotien 
Occan,iiun kaipiicben und aiaow'achen Meere. In der Otthllfle 
(lad gr6uere Ebenen al* in der Wmthilirir , xwiscben Ob and 
Joüaii gar kctM SrhOhmicn, am Gestade dei Polar -Oceana 
arkÜtchalllckaD, In Sifawioi ualer dem Namen Tuadra bekannt. 
»• MMi flOL* fMcff M«B, ianm aber SteinpUdc , Blarlata aad 

Oebirg«. Der Kaakaaot (ISO MeDen Ltogc), ixe Ural 

(der Bordwerchotoriscbe , Jekaterinbargiicfae , bascbktriiehe 
Ural), drr Altai, ilt-r h<^chl!rn Bi:t'^rr'Ukoti Aafrns . wovon 

jedocb nur der 656''' bohrkleineAltai hi erb er gehört ; das »aja- 
niiche Gebirgr(Arme dciielben: das jeoiaeUi lir , RaikaluodDa- 
wbcbe) «nd der Staaawai Jablonoi , wovon daa kaatachaiki- 
mIm Giibiifa aM|aht, ntHwelcbem dl« ale«Uacben GaUif« im 



'AlepptB. 1) INcKItilitBitapftBwbdim dem Mach md 

dar •nttborgischen mid iichinwchcn Grcose; 3) dir wolgabcb- 
katoVeUsche, iwischea Ural oad der 'VVolga ; 3) die karaani- 
jchc, voni kaifi-wiim Meere bis lur Kuma , Wolga und dem 
üoa j 4) die irrrksche, iwiichen dem Terek uad der Kuma; 
5) die kubanische, vom Kuban bii cum Mrnitschi 6) die isettl- 
sche, am Jekaterinrnbargiscben und bascbkiriichcn Ural ; 7) 
die iscbimsche, cwischen dem Tobol and Irliich} 8) dieBaraba, 
•wiacbea Iniscb and Ob{ 9) die arkUachco Flldim awiacbcndcr 
Kan Ua »am Ob, T«a Obbtt •MiJcaiMi, vom JmImI Ma rar 
Lm, VW dlMcr Ua aw ladlCirka. 

Gewiaaer. Der Talar«Occari; Basen deaselben: der 
kariscbe, obisrlir, .Ti-niseibal, TalOMM'ilija Gubj , Kbatapsk^ja 
Goba, der Lenebuseo , der Ooir von Mai|;olatika|a ; kj der uros- 
»e Ocean mit dem Buien %on Kamlschalka , dem Ulilorikaja, 
Pelscbinskaja , Iscbinskaja and J«m«ka>a Gvba. — Säen: da« 
kaspiiche Meer, der Baikal, Actl i Zalaattg, Balkatch , dar 
Tacbani and der Piwinakoe. 

Fltaaa.ZMaaaaw'aeb«allacraalrtaead! DoSiKnbü 

— ZuB kaaf iaeban Maarat Jemba, Ural, Wolga, Terek. 

— Zorn Biameere: OU, Jcalsei, Cbatanga , Olenek, Lena. 
Jana, Indigirka, Kolyma. — Zum grossen Ocea»; AuaJir 
and die Qucllilasjc des Amur, Stbilka und Argun oder Kerlun. 

a. Klimn. Inden nOrdlicbenGegendeniehaMaaMeWlB- 
ler, und aelbat im Sammcr NadMir«aut der Wialar luaarrt 
alraac, Wdnffclit Qnacktilbar IHefen. VStrl.ranen'todt 
aw der awpdbM darf maxk aar mit Voraicbt durrb ein 
TiMb admca, weil die laft mit feinen Eittbeilcb en ermilt ist. 

Der lorie Sommer ist krSrtiF; und bringt schnelle V(;;ruiion. 
In den Polargegendea ix bn J, u langen Tagen die Iiitie mei- 
stens drOckend, und in dou Un^-rn NUchten, die bluGge Rrschei- 
nang des Nordlichtes beinahe itlrcbterlicb. Im SQden, vonft|* 
lieh aber weatlicb am L ral , ist das Klima gemt(«i|ter, aaf ciaea 
ktmen« abacboB krl(ti«en Winter folgt (raaae Uitta» Kaata- 
•iaB. Mfea, Kapam, Traofcan ond MdeacB rattko. 
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6. SatarerneBcnlaae. aj Mineralreich: Gold, Pia- 
tina, Silber, Blei, Kapfer, Eisen, Magnet, Zink, Quecksilber, 
Zinnober, Salpeter, Kocbsals , Alaan, BiUenala, Mapbtba. 
Bergtthl, Schwerel, Kalk. Poraellanerde. Macmar. Jaapta. Aa- 
beal, Kryalail, Tapaaea, AfUba, Dlaaualaa, toatafde» 

hj Pnaaaanraieb: H»li (Waldnnuen in Sldea, Treib« 
bola an den KOaten), Getreide, Hanf, Flachs, Tabak, etwa« 
Wein mid Obst, aach Reis, Baumwolle und edle Sildfrilcht« 
][i ilrti Vjiikasischen LÄnörrti , ("ijrinifrih iiir , l\rnnthiermooa » 
und mancherlei esibare Beeren in den arktiseben Gegenden; 
grosse \ iebweiden. 

ej Tbierreicb: Rindvieh, Pferde, Scbafe Qdit anch 
Merinos), Schweine, Renntbierc| im west-oralilchtn SOdca: 
daa Kameel, Eael, Ziegen, Mnnde (im Oalen ala Zagibiarq), 
Hiracba. Stelabttcb^ Matebna and llcMbief«, Reha, Gaadlaa, 
wilda Widdar (Av|ali), Sababale, wiidet CeOagel a. t. w. Hier 
ond dar! Bienen oad Seldenwilrraer , und in den nördlichen 
Gegenden das srhönite Prltwild, alt Zobel, Hannelina, Kran- 
and Stein- oder KisfUchsc; vii-le Fische. 

B. Einwohner. 

1. Kau. Schwer sa liealiauBcn, nach den Reviaiontliatea 

vom Jahre 1796 : 

Statibaltcracbaft Wlldta MO«m Biav. 

• Pmi 919,918 . 

« Zaaan 834,664 « 

« Peoaa 640,900 « 

« Simbirsk ...... 806.B50 « 

« Orenbarg ...... 667,440 ■ 

m Astrachan «ad KankailaB 71,155 ■ 

« Saratow 897,893 » 

Sibiliaa 1.038.359 . 

Zotammen 6.W)0,'J7Ö Ein*. 
Denmacb Hast sich die Volkaaahl mit grosser Wahrschein- 
lichkeit annehmen: 

llevidirte Voikimenge vom J. 1796 . . 6,800,970 Einw. 
Zuwachs bis luiu J. VHH . • . . . 2,844,630 ■ 
Prorioi Gruiirn 400yOQQ « 

Freie Kaukasasvfilker ...... dOOyOOQ m 

CngeUbke wilde VfilkMl ..... 8MlM> e 

KfafiaeB ia ibrea Slcppea .... aoObMO o 

Zuaammen 11^19,600 • 
Nach dea aeacalaa Aagabea cathMt Au aaiaiiicba Bnaaland 
■befban^ 12,718t000 Kinwabner, wovon an^ Kaian 8,74C,ooo, 
anf Aatraebaa 2MO,000, auf Sibirien mit den \n^^)n i,'>nT,o<*v) ; 
adfdle Kankattttllader 1 ,000,000; auf die Kirgisensleppe bcilau- 
fis 450,000; auf das Land der Tschoktschen etwa 12,000 kommen. 

S. Abkaaft. Einbeimiach: Slavca (Rnaaen, Kaiakaa), 
<!ijrrh das gante Reich vertbcili; Fianea (Maffidwiaia, Tadi^ 
vaachen, TacberemiMca, Woiilken, Panafllea) iafSnannd 
Orenbarg I Talaren (KipUchaken, MeiUchcfjlkea, Bacbaren, 
Baschkiren, Kirgisen, Karakalpaken) in Sarilovr, Orenburg, 
Perm , Kirgisensleppe n. §. w. ; Jukagiren im IMnorlande an der 
Mündung derl.rm; JaLuirn lin.irii Sriirii der Lena; Samo- 
jedrn vom curopSiskben Ku^sUnd bis lur Lena; Osljiken twl- 
schen Ob und Jeniaej, Tangusen vom Jenisei bis lam grossen 
Ocean ; Koritken (eigentlich Korjaken ond Tacbaktaclli) im Aal- 
lichen Sibirien; Kamlschadalen in der SüdbllAa ihrer Halbli^ 
aelt Maagnlea iKatmllcken, Barabiaaaa, Bnrilfn) danb Md- 
raialaad; Kurilen aad Aleolen aaf den Inaein. Fremde, tbeila 
Kolonisten, ibeils zeillirVi tiri»f wandert ; Perser, Osselen, Tv lirr- 
kaaacn, Arghanen, tliodu, Armenier, Griecben, Araber, Ka- 
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In) forden FUcbcrci, 

» r im Nordtn Ufon- 



ropter; hkIi Zigeuner Gndm (ich in A*lr*cliao und KaukMien 
bcrtimf cl: V. , : I . M . 

S. BmcbMrtlcunf ; Oefrerbe 
Jagd I Viehiuc b t , lilufii; Nomailrn , und 
thirr-NomideD, im SOdrn Nonmirn m l Plnaen, Riiidrro, k*- 
oeeten, Schafen. Landbiu nar its den jüdliihen Theiteo ; In 
dm Btidlickcn acItiB cioa Farcbe *icl>ibar. Bcr|baa wird ia 
de« Grab« Urd nd AUm «Ikklich beiri^M. Ii 
Uao mwdca am» dm Vrtl 39ft TvA GoW tpmmBt 
MB dcB vdt (rtaitcB Tbdl durdi Awwawhaa aw iim |aM> 
balligen Sande erbielt. 

Oer H a n d e 1 iat nicht anbedealend, erwird mit dca Cbtaeaea, 
Talaren und Pericrn, und »e\htl bia nach Amerika ani F.aropa 
betrieben. ToboUb, IrkuUk. Ocboak, Orenbarg. Aiirachtn , 
Kialjlr, TiBi«, Kaaan, Kiachta, lind wichtige Haodrl'pUiic. 
— Anaiahr: Peliwcrk , Ltätr, Pferde, Rinder, tiaenwaareo, 
Glaakorallen, und verichirdrne Fabrikale, die erat eingeführt 
«m^cn. — AinUArs iibah«rhar, ThM, Seide. B««BW«U«n- 
. Schar*. GaUMMi. IdtlMciae «ad vcncMe- 
[mafkimm«- Pii IHItni In tbä^tnuttm 
tmm ÜMlNhcn« BsMlaadtt dadmlchluhr baaratand. ftilfkalak 
hat die auf Aktien gegründete raaaisch-antcrlkaalacha HtMÜ t l ^ 
geaellacbad ein Hauplkomploir, aber;ihr Slapalplala iat Ocb«*l. 

4. StXndrverarhirdeabrlt. Im atiatisrbm RujsUnd 
beatrbt l) dfr Adf I, mit dduclbcn Vorrfchltn wi* in liuropa, 
iat jedoch nichl srhr «ahlrrirb. In den KaakasasIXndtrn hat der 
Adel ebenfalia vcracbiedene Stnreo; die bächste hat den Tiiei; 
FOraten, Kacaen oder Begt. Auch onlrr den Nomaden findet 
aicA eiac Art Erbadal. ^ Barbar, dafch die Sadlc aber arat 
im Wcalaa, Im Haff Uaataa fMMft i ■nlHlliabaitlMr. Baa* 
fatcaa, KapUaUaiaa, HandwetttgiMfa, Bafatnaai ^ Jaaer«, 
frela ad« leibaigcae, and lattlera wMtr KraabaaMa adarada- 
llge Baaem. DerKlerua macht 
baaplet jedoch einige Vorrechte. 

tt. Mcllsion. 1) Die chriatliche Religion nach ilrm 
friffhiichen Klinj bei den Raiaen , Koaakea, Permjlkf» , \Vo- 
gulfD, TicbrrriiiitsrD , AVotjUken , Oatjttken, Grusirrn , Kiiii- 
mem und Karoiacbadalen. ROmiache KatboUkaa ■ Lulheranar , 
Armenier nnd Ilcrmbuter aatcr dca KalaBiMtB, Dia AaiaUdar 
Cbriatca dbfU Jai Gaasc» 8.«U,000 

3) M obaiamadaaar aiad dia TaUvtB, TwaUaMB, Bip 
rabiasea, Mogaier, KoraOben, Baaiaacr, TradfaiMMBa Kir|^Bi 
Bucharen, Heatacberjlken , Baachkiren , Tacberbaaaen , Awrba- 
ara , Leaghier, laiullich Sunoitm ; dir T u!! liiV, uu l Kijilba- 
acben Alite». Ihre Gcsanjitabl dttrfle aicL aul 3,6üO.UOUb«laurea. 

3) U i 1 , ' ■ , die Moagalaa, f'*-'^*^ aad Be- 
rtiea. Im Gidifd W7,iXH). 

4) Schamanen aind die meiaten wildea VDlker Sibirieea, 
nad aelbat einige fioniacha SUame. Im Gaaaea etwa 100^000. 

WlaacMctaafltc« maM KBitfc Ia des Praviaaca 
dietMiu de» UnlbiabUBMbaa Mbe6cwcthMataB<KtoMet 
Peier der OMaaa iratal« btida, da ale ta aialtaa bt|aaa«B bat* 
ten, wieder aa beben. Der Landmana tbeilt mit den Slldtrra 
Flacbf, Hanf-, Wollen- and Teppichweberei. Zeagdrnckerei , 
WollcnfSrberei, Spinnerei, Slritk- rri , Töpferei, Scifenai- :i 
rci, KorbUechterei, Srbmiedearbeit«a Bud aonatige Gewerbe, 
aad betreibt ioabeaonderc allein Pech- and Theeracbwelrreien, 
Kohlenbrennerei and Verfertigang ron Uolabattela , Fiacbleim- 
ond Kaviarbereilung, da> Tbranaieden, die Bcrcitang der Llm- 
merpelse, du Pfeidbajiniedaa» Sieinbaaan a. a. w. Da 
maoa dcb beiaabe aUn aalbai varfStfllgl. f lad dta 
in dea SUdtea aJaht tOut aaUMich. Fi 



aaiatiicbea RuijUnd C62 bekannle, wovon lOS in Seife, Talg 
aad Wacb? , 379 in LeJcr, 117 in Poltasche, 31 n U niniHoilB 
aad 6 in Lciowaareo arbeiico, dann S Glaihnitea begriffen lind. 

Die wisaenacbafiliche Kullor beginnt eben erat aich an he- 
ben. Zum Behafe deraelben besteht eine Uoiveraillt au Kasan , 
deren Gymnaaien und Kreiaacbulen sich nun erat entwickeln. In- 
Bviechca verdca im aalatitcbca Raaalaad berclu Ober fH L«bf>- 
Cealblt,aalcrwalchaa dt* |rfeeMMlHbaa1afitdM Alta» 
la Xaaaa, mit dca Seariaariaa aa TaUlkb, Irhatzk, Perm, 
'WMika, Orenbarf , Aatrachao, Peaaa aad Kaaan, daa pidago* 
gladM laalitut aa Kialijlr, dir l^u:: ■ ' ! > Imle au Jekaterinburi;, 
die Schule für grasiniiche EririiruL- zu iillii, die Militirsi hti- 
len <u Kaian and Tobolik , das MililSrw j i m u I u i zu Kjiaii, de 
Marineicbnle ao Irkaltk, die PropyJ^ien lu Wolik, und die 
Lehranalah aa Kraanoijarak, aa bemerken aiad. OfTentlicbe 
Bibliotheken bealebcn laKaaaaand Irkolak ; botaaiich« Gtrtea au 
Aatracbaa, Kaaaa aad Saialaw; Bachdmckereiea aa Kaaaa, 
JahaleriBbafC aad Tabebk. Mcbtt d«a Boaaca babeadia Ta> 
tarca die tubta BOdaag, aad aa dtcaa rdhea ilch die 
liichca Nationen. Die kaakaalachea VUlker aad dli 
«chrlaaa an Kultur rerloren aa haben. 

C Staatsverfassung. 

1. Staatafonn. [>as asiiliirhe Ra«*land «rird mit dem 
earopSiscben alt rin grosse! Game behanilrlt, und iat eine iBk- 
ein{;eiebrifakte Mon.ircbie, wcltbe nach einerlei Geaetaen re- 
giert nnd Tenralli-i wird. Die Kirgisen und der grSaate TbeiltFaa 
den Bcwobacra der Kaakaaaallader befinden aich biaher anr 



f** — * I I II " -g Dm ufalfocbc, Ratalaad vall- 
la«mca aalrrtblatg« GcUct, tat fa awSlf StatlhatlendialUB 

getbeill, ao welchen noch die Provioaen Kaakaaiea, Gnuien, 
Omak, Jakalak, .Ocboak aad Kamtschatka bei fast );aoa glei- 
eher Org^ciiirunK lu rechnen )ind. In dieaen fitatthal (erschaff 
ten beticben Civil- and MäliUr- Gooveraeare. Zur Oouverac- 
menta-Regierang gebBren: der Goarerncmentarath , der peinli- 
che Gerichlabof , der Gerichtahof in bOrgerlichen Rechlaachen, 
da» Gcwiaaenagericht , der Kameralhof «ad die Kammern der 
allf*ai*ia*B FBnart*> Die KricgtrcrwalUMiBCB» mleba vi*» 
dca GaavancBcatca aitbea, babaa aaA daa T*ncWad*»iw 6** 



achlfbsweigea ebeafalU Ana AblbellafllCBi Fir dt* 
legenheiten besteht ein BergkoTI*diaat U Jckaleriabarg. Joia 

Gemeine!' I ii - itu ii 11 e j » j a n i k, Aufseher Uher »rhn Familien. 
Cberdics iind ta jp4»tn Urie ein Wytrannaja und ein G o- 
lowa als t'rie Jensrichier. Die NoniaJen lilhJ •! Men \ öiker sie- 
ben cwar imter den Goavemeaeala- aod Kiie^%urli<iiki<La, lutd 
tablen an dieae den Jaaaak; ittA manftn aicli die Bebardcn 
weder ia Ibra iaaera VeHaMaaf^Mcb ;ia ihr« bQrfirIrcfa« 
Bccbuplai» DU kaakariediea VMIcr nad Kirglai^aaibcB le 
diglicb «aier Baailaada Aaftlcht, aiaA aaehea bei didttMif« Be- 
autigung ihrer Cbaae aa. Die KeaalcaatlanBe, KaKasBcfcea aad 
Baachkiren halen eine eigenthamliche VerfMaung, Welche «i* 
ausichlieisend den Befeblea dea Krf«!;ic;"«vernriira onterord- 
fi,.i Sil' 1111.1 lüi- ll-:ii-!iung ondB' ■■■ ,i, i- Lnii.Ti bealimml, 

welche das aiialiscbe Kaaaland vou dem uliug'ea A^ien Irennen. 

S. Btaataelakttafte. Aosaer dem Jaaaak und den Natu 
ralabgabea beatchen Bach hedeatande StaataauilaKe». Die Per- 
aonaUoad KapilalalaacrBil dem Branntweiopachl betrl;i(n.ich 
BcrccbaaBs vom J. 181^ akaa Graalaa m barackaichti(ca. 
aSiMOhOOO Robeli daher lait daa Ahgabea Gmiau dla 8«aat»- 
hal dOmU. RaM betrat« 
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l?tb«kiiun mit den IVOtlrn 
Tnrkeitao •.■•«.. 

Der Araltre . 



lT,4nO Qttadratm. 
6,600 



rtn, Marilrr, RisirtirjU'-n , Stacbflicl 
loadcr* an den Lfcrn ilei Uxoj. 



n. DS€XÄGATAI «br GROSSE BUCHARBl, mteh Oe FRBOS TATMEI, 
Mitf Mt» Neuem TUBKBSTAN 

A, Land. 

1. lia^p. Ö T Srinr GT — H7* S'V: nr*i(e 3i* 34' — 47' 24' N. 
NOrdJicli an dir KirKiarnstrppr, Btllicb an das cbineaUclir Uri« b 
«ttdlicb ao AfgbaDialan, aBdweillick «■ Im, asd MriVtltUcIi 
•n das kaspiiche Meer greniend. 

9. ElBtheilaiii;. Mach den Geographen gewttbniich iu 
vier Llndca-ablbeilaJ»c«ai da jedoch die Kirgi««« nicfat hierher 
>■ recbacB dad« nrcckalM<|arla Ardt tJaMi»taB,TtokMUo 



Zuaaminrn SWiOO Qttadraiin. 
4« JIMtoa» GrMiaa PUteaa, allsllif tcfcn den kaipi- 
Sra ab&lta^. In & «ad SO. ImIm G«Urge. flcb «e«r» 
W. UadcfcMad; froue «od frachtbara Tfaller, wahre Alpen- 
ibMer. 6<teo den Aral and daa kaapiache Meer ancraeaalicbe 
Niederungen, mit Sand «ad Maachelm hfldtcfct, WHligCBMc»- 
rcagruitd verkUinlrmi. 

Gebirge: dr. U.:,)r r»R, Asferab, Ak-Tag, AUk-Tmi 
oder Kara-Taa, Ming -Hiil»l, Kir.iotnel, Ualkan. 

Seen: das kaspisi hr Mirr (mit den Busen Kindeliuak, Ka- 
raboga», Balkan . Alcftaaderltuaca j und mit den EiUndca Da- 
gada, KraaMvodakdi, Mcpbienoi, Dcwerlacb «ad Adak) i der 
Aral; daaa Uciacrt Sali, «ad SirppcaaecD, der Kakaa>KaUk, 
Kan-knl , Ttle-kul , Slkirtlfc «c 

FlUsse: In das kaspiacbe Meer rallrn nur uulitjfnlrndr 
FIQase; hingegen in den Ardilsce rrgiessen »ich Jie mn liaiipt- 
OOsae, der Amu • Ilavia oilrr Ujibun (süiut Oxus) oml d< r Sir- 
Darja odrr Siliun (sonst Jaxartes), Sir, Kitsrhin, Turacta , 1 >d- 
aen (Ochus der Allen); in den Aral S t c p p enfl Bat e: Saia- 
lu, Tiui, Knwan (Zer - Afachan) , Karachi (Kaackka oder 
Schrbrbabs). 

tt> WIIbmi la-dca 6eUr|i|cgeadca AlpanUiM, der Be- 
IwwTag «wjg mii Schaee bedeckt, ia dca Tbllern ilalieolaebea 
Kliioa. Baube, aaballeadc ^^ inier, schöne Frülilln[;i , rr>ii- 
ckcad heisse Sonimrr , angenehme Ilerbsle. Dir Son.nici bin« 
uud WinJr abf;rküli)t , wflchc jeJiK-h 
ktfnfi|e Aiigrui-ntiüniluiigp« bcrvorbi ingrn. ürgen fallt bloa im 
FrBUabrc und li..>rbsle, daher bei der scbwDIeo JalweUCit «IBa 
rung Orr F< ider nttthig wird. 
SMwrcriEeugTiUar. Mineralieo: Gold, Silber, 
Kuprer, Kiaca. Blei, Qucckailber, Zina, Rubi nen, TSrfciaae, 
Jaapi«, Kttmole, Aduie, Cbaloedeae, Mariaort Vitriol, Alaun, 
SleiakoUaa, Mapbiha, Sldnaali, Baisali. 

PflaniCBretcbi die gewtthalirlirnGeIrcidrarten , bucha- 
riicher VVeiien, mehre Arten lliur, Mail , H.i,, GeinUse, 
allerlei Obil; auch Granatäpfel, Citrouen, Kliisicljr, Aprikosen, 
Pistaairn; Flachs, Hanf, Baumwolle, Tabak, Sesam. Safran, 
SaQor und andere Färbt iiflaiiieti ; dann Wein und llola. 

Thierreirh l>l, r,l. vou voriUglicher Scbönheil, Maol- 
ead, Oronedarc, iMmeele. BüQcl, Zebra, Boclieikabe, Scha- 
le, SicgcBi dauBber, IlirMh«, Rebe, Biaanthler«, GateHcD, 
Daigeiula, KaUn«, Gcmten, Stciabdcke, IMuBloDa, Paiuber, 
a, Schakale, nylijiea, wilde Xalaea, VValfe, Fucbae, Bi- 



B. Einwohner. 

I. Zahl. Ilri dem Wenigro , was Ülin' daa Innere dieaea 
Landes bi&brr bekannt grwdrdrn , llsst sich wenig Bestimmtes 
angeben. Den bisher ci ballenen Daten tnfolge, dürfte dieVoUu- 
labl der freien TaUwcl bd 3,60l>,000 Heaachen betra|«a. 

9, AbateaMKiayi Uabckea.mil ihren Siamaiverwaad- 
t«n, dca Taacbkaatera , Araleraaad Kbiwaern; bj Türken, die 
sirk Ia Tarkeataacr, Karakalpakca aad Trochmenen oder Tark- 
luascB Ibeiieai tj Bucliarrai if/ Tadachibat »J Kirgiaen, die 
sirh in Buruts oder Morgenlinder odd in Ka»aka oder Abend» 
linder theilen; der gröasie Tbeil der Iclalera iat nnter rasai- 
scher Herr»chall|j9 die Bcvahasr ToaKa&rfalaaadar Slacb» 
Puaehi. 

3, Beachfiftlsang; Cewerbr. Die t'abeken , Kirgi- 
aen und Turkmanen sind Nomaden, antcr Jurten wohnend; die 
Arairr und Karakalpaken , Ualbnomaden , beaiebea im Winter 
lealc UttUoB and trcihca cialgea Ackerka«. Die ttlirigcaStaBm 
vobaao iaStÜtea aBdD«cfera.bfacbafUgea dcb atllVIebMcbi, 
Iltcberri, Feldbaa aad GewarlMa. Sie habea aach sIeasKcb be- 
Irlcbliicbe Manorakloren ia Seide and Banmwall«. Grob« wot- 
leue Tücher, Filxe, Kamelotle, allerlei Holl- und Eisenwaareo 
ond voriüglirh gute Klin|;rii sind ihre Uaupterteugnisse. Mit 
diesen Fabrikaten, so wi'- nil den I.andrsproduklen , wird ein 
belricbllicber Uaodel Bach Uusslaad , China, Persieii und Iu- 
dica, VartbgMcik darcb die Bucbarcu getrieben. Der Handel im 

Inncra iat gaaa aabcdeatead, aad da Geld aad Silber gar aichi, 
gemtaalca Xaplär ab«» laar wMkig Tarbaadaa let, aicialeua 

TausrbbeBdel« 

4. Blrgcvlf'lk« ▼«rflupraair. Bei den Wlkera der 

Dschagalai lindel m' Ii Si?indeversf biedeiihril , bald mrbr, bald 
weniger, l ulrr drn lüi liiianrn herrsclit vollige Gleicblirit der 
StSitdr ; hvy den J\ii";;i4rn eilte Alt llrrihann; bei dfii Lslnkrii 
gibt es nur Herracher und Volk. GewObi.lich gewtbrl uurHeich- 
tbum Auaehra asd Aandcbaaag, Die daadaea Stlnaie babca 
ihre Chane. 

tt. HcIlBlaib Die mobammodaaiacbeial beinahe allgemein; 
nur die Uewabacr vae KaiferiitaB aiad Bctdea aad balwa Uwe 
Naiorreligioa beibdialica. 

6. WlaaeBarhaftllche Kultur. Von der Zeit, da nn- 
ter Dschingis-cbaniden undTimuridru KUnste und Wissenschaf- 
(ea bICbteo, ruht noch ein Ab^.!:.!:,' S iuin: L. jja , dessen 

Hurbsehulc von jehrr ausgexeichn'-t war, und ncrli ^on Auswär- 
tigen besucht wird. Aach tu Uachara bettehen viele L nt«rri<bls- 
aoaiaitcB. Theologie und Bohanuaedaaiachea liecht werden am 
weiaiea b«trldsca, PtottoMpU« aad Mcdlda aar via Mcbea- 
g«g«B»ikudie< 

V. Staats Verfassung. 

1^ StaafaCopaki »fgiarwag. DadiagataS macht keioca 
nir ateb baitaheail«a SUM aaa, aaad irB da Agragat aiehrcr 
nir aich be»1«lscttdcr Gebiete. Ia UabckiaUafiadeldckeiaGraia- 

' rhan , der lu Biicbara residiri, und dem aonst die ttbrlgen «tbe- 

kiscliru (.iiaiiatr Ki>L..iid , Ij'ad.iL;. Iiün u s. vf. ii,ri>t uiilrrwor- 
j len waren , und der auch dolU jcltt der uiüchlijjstc licgent in 
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BsehiigsUi oder gnme Baehwei. — Aiiatiiicht lüduL 



Atm htmU in« ■■^•icfa inch fctttJat Ch«Mt Bakh 
ftn halt er kcmrlrt vAllig deip««iack» mi «Ird mt 

Vlctna riolgcrmasien geiOgelt. Auch bafia4ea«icli am den Thron 
••cbi hohe Slaatibeamirn , von welchea <l«r Kii>abe|;b der 
VOrncbmale ix, unJ Jjs Kmirr de» Staalea in den HUndrn hat. 
In den DislriktfD wird das itrrht von eigenen Beamten Uetorgl, 
■ad in den Unlerbrtirken beitchrn Uorfregieruogen t der Dorf- 
yorttebcr beUat Akaeikal. Der Groiacban Rlhrt den Tilel : 
Belierracher der Gliobi|ca. — Die Kaffern (Ungläubigen) oder 
4i«.Bcw»baarvwi lUSnitUB« wtlch« lieh faos «aabblaf ig «r> 
bialUB, Um «Im Art Arktalnlfoi «Um «ird Ja Bmlhoa- 
gM der Bdchcni tu MdUUm . — 1» Kakaad, |etrt «ia«r 
dtr mtrbtlgMea $l*aln, kcmdü ein Chaa, der aicb afh CMS 
das Di.mat von Tatcbkend nnd aeit 1815 vonTarkealaa unlrr- 
worfcn bat. — Di'' riunr der Karakalpaken baben eine duirh 
Khoacbi und Sbril< \hi unmlinge Mohammcdt) hrschrUnkte 
Gewalt. — laKhiwa, glcichf.-iM« eiann der mScLtigitm Suaico 
de« Landea, welcbem aicb auch die Karakalpaken und ein Theil 
dar IWlwaaBca ■atcnrorfca babca , iat der Cbaa , welcher des 
Thal Tibir-Chaa Ahrt, n«lakliObafhaapl dar KiMha, wid 



ffu die Staatorlihe, dl« Mahtm die Wattier tmi die Khnach- 

Beggia die bttberen ORiiiere aind. — Die Turtunnnrn leben gana 
nnabblngig, aie wlblen in jedem ibrer Slüiunic einen Akaaikal 
ala Anfäbrer oder Richter, welchrr jedocb keine Gewalt Ober 
daa Volk bat, doch atebt jelal der gröiiere Tfaeil der Torkma- 
nrn in Abhln(;i|;kci( von Kliiwa. 

S. BtMtaelmkamftei KrlegaaUMM. Der Grotacbaa 
der L'ibeken llatt die Abgaben genau aach dca Beitimmongen 
dee Karaaa erbebea, aad widmet aiaaa groiaaa Theil ttwamtn 
Zwachaa. Sebi Ileer Mckl^db Baniaa) SMOQMaM aw, die 
MS lauter Kavallecta kattehäada «tad M^OOO Maaa aiarke Milit 
nngerechaeL Dte SuataeiaUaAe betragen 190,000 VT. Sterling 
und eben ao vifl flifijen in die Kaisen der Kinlir. In KLi^va 
btJnliU jrdr Familie, diTfn 195,103 aind , «Inn Slsal.- |4lirlich 
2Tin:ianj, niwa 7,800,000 Franken betragt. Die :iLi^rbauten 
LJndcrcicn und lieerden aind dem Zebnleo und die einbeimi- 
■cben Waaren einer Abgabe nnlerworreo, die demlünnen Thei- 

le de« Wcribca gleich koaimt.Die Rrirgiaiacht heatabt aaa Uo^ 
aar Bdlard roa at«i 12 kia UjaOO Mana. 



iB. W£ST-ASI£]ir. 



HL AS I ÄTia OME TÜMKEL 



L ft n d. 

1. iMgt, Ö.I.. »W—Wi Br. VKF^W l^KGraa- 
aen: fan MW. daa Manaaroeer mit den Meercagcai im N. daa 
acbwarte Meert In NO. die niaaiacben Kaakaaatllnderi imO. 
Iran ; im SO. der peraiacbe Buirn ; im S. Arabialan ; im SW, du 
miltelUndiscbe Meer, nnd W. das SRpiicbe Meer. 
^ CrSaar. Aosdoli oder Kli>iiij.%.ra 
KDi((.\pfrn und den kleinern nrbrn- 
licfniliTi Inielu. Ilirrbri iit jrdorh 

auch daa Sandachak Adaaa, welchea 
U33 dem Paackalik Agyrtaaa davar- 
UIht wwrda, «digararhaat. .... QaadraiHk 
Türkiadi Gcm-gtea, van wdchem darck 

den rasaisch-tOrkiacbenFrirdentlralc- 
tat vom 14. Sept. 1839bede«trQde Tbei- 
le anitaailandabgclrataavardaa . . sno 

Annrniea 3,1110 ■ 

Kardislan l,r>rK) . 

Ir«k-Ar»bi 3,000 « 

Al-D«che«ira 9,300 « 

SariaUB, welche« jedach «cit 1833 demPa* 

ackalik Agypiea darerl eibt itt . . %m « 

Zaaammen 26,100 Qu^ Indn. 
S. Badrn. Im Ganien lebr gebirgig, nur im Südm von 
Al.D>rhejir.T und Irak bia zum peralachen Meerbusen Ebenen; 
Steppen mit Arabiens Waatea inaammeabingend. Die Gebirga- 
Ikller «lad de« Anbaae« fthig, nad kakaa Gracblbaren Boden. 

Gebirge: Dar taariaeha aad der anaaaiacha Gahirgatag-, 
daa kardiacfae GaMpgat dar IJkaaoa aad Aatflikaaaai daaa 
Sladacbarnnd Karadschalagb, wiadarAolltaaratumMariackea 
Giftirgaiage gehörig. 



GcvItftA l}Sehwara«Blfcer(8ah BrtUi ; VargeUr- 
get SchofMk Kaaa,BaraBa Schaaiaa, Ki«il Irroak, Ind«cbe, Kir- 
pe), dabia alrSiaaavaa denPlösien: Tscborok, Jeachil Irmak, 
Kiail Irmak, MiiaatVillas nnn.in, S^k.iri.i, i) M a r m a i m <■ r r 
(Boaen: lanik, Modanta) rttij)l,Vnsl nur kleine Fluisr, woronler 
die NikabitianiiL i!i-m Mlnfrn (.oloiblume) der grö.istr ist, 3)Age i- 
icbet M r e r (Burlilcn : Edieniil, Sandarlik, lamir.Skala Nova, 
Slancbio ; Vorgebirge : Baba, Kalabemo, Krio), dabin atrftmende 
FlOase: Kodes oder Sarahal, Maadrc« (Miaader der AUea) 4) 
MiuelltadlackfaMaar(Baacas Hafcri, AataU«. Sbaada- 
raa( Vorgakirfct Xkilldaala, AaaoMr), daMa ticbcade Fiaase : 
DadcB, G5k««a, Meaawgat, Karaaa, Sibon, Daihan, Aasi, 
tiabar el Gusaan, Nahar el Kebin , KKrirn^rli. i) G o I r % o ti 
Peraiea, «ufnehmend dm Schal rl Arab: dessen yuelUUltjt ; 
Frat (Eupbrat) und Tigr O i£ri»l , iiinl den Karun durch einen 
Kanal mit dem Srhat el Arib in Verbinduoi; alrbend. 6) K a sp i- 
scheaMeer, aafnehmead den Kor. Binnenseen: Ardarbiacb ; 
das todta Meer (der Ardea, die Salia aad der Bach Kidraa flia*. 
aen daUa), Takailabs AattUai Bcgaekekr. 

AVarme BIdert la Elijn , Kaplita, Irnlr, AjMGb» Mhaav» 
ba, Tacbauacb, ligkaa, Uidache, Haaaa AH a. a. 

4. f Dia Gabiifagafiadea kObl , nicht ohne V\'in- 
icrt la Ataaaaiaa adkat attaaga Vinaleri die akdrigieraa Laad- 
•Irkba Bbenaliaif bebat aa dea Klitea geatf^ilgt aad aage- 

nebm. Im Süden wfllhet der lödlenele .Simiim. 

A. Watiareraeiif^iaae. M i a e r a 1 i e a i Gold , Silber, 
Kupfer, Blei, Eisen; Salt, Alaun, Salpeter, SdUNMi Mafblba^ 
Bolo«, A«be»t. Walkcrerde, Meeracbaooi. 

PfUaaaareicbi Weiaea, Beta, Gcnu. Wala, Baal» 
a«a, aUatlal Obst , vortngllcb Datteln , Felgen , Pflaumen, Apri- 
batea, Safraa, Krapp, Indigo i Olivea, Scaaa, Opium , Bal- 
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um, S*d«, Kn«pp«r« , Galllpfcl, Zocker, Gummi, Tabak, 
t ÜMtis« Baamwolle, vertcbiedeoe «die HuUartra. 
Thltrralcks PIMt, Schaf«, Bioidtr, Baal, Uaalecel, 
Dnnadara. B«M, aagüMM HafM« B^fgam, Ti- 
ftt, SchaUe; Slrautse; SeidattutWWy MiMt, BtÄira JBaa- 
•dMekant die ■unaigraliigttea Artan iroa Tbckäa. 

& Einwohner. 

AnadoH 6.000,000 Etnwoboer. 

Georgien 200,00« « 

Armrnif^n 95U.0'J0 « 

Kurdiitan . . - 1/)ÜO,ÜOO ■ 

Irak-Aralti ........... BäO.OOO ■ 

Al-Oechaiira 3<)0,ono 

Sariatm i,.'i<)i>,ixiii 

SbuuBOMB ÜÜMÜbOOO Kiowobaer. 
9. ■erkoBft. 1) Oimaaen, da» hemcheode Volk ', 

ilo\t, faoatiscb, wenig tur TbIÜgkcil ^curigt, leiiicuiirbal'llicb 
an die Tjb;ik5pfe)re and Opium gekellel, uiilstig im Genuaie 
der Speiieu; iu Getränken aut Waiier, Sorbet und Kallce be- 
tcbrlokt. Virlwribcrci, «trcage Abtondcrung der Weiber und 
Sklaverei unter ihneaUHth. 'i) TurkiuancD, mciilenj No- 
madeo. 3) L a • k a ■« nrar aiulaM|, doch vilda Alaber. 4) 
Araber. 9) KcrAtll .(Saaidan, BuciMvanM, die Tonüg- 
Udutaa Stimm)« mriiiiifnl« tril|«» aifamiiwitgt rCuberiacb, 
«rcaloi. 6) ArHeaier« durch triala giiM CbaraklcrtDge «utge- 
aeicbnet, aber «ach gewinntiichüg , C«>aig, Uogiam und be- 
diohlig. 7) Jaden. S) Noaairen, wabracbeinlich ein ayri- 
»cbet Urvolk. 9) Druaen, ein abgeblrteter Schlag, wabricbcin- 
lich ans Vermiachung von Europäern and Ureinwohnern ent- 
iprungen. 10) Maronilcu, ebcnl'alU Syrer. Ii) Tachinga- 
ren, ein Uindttvolk, voa dem uiuerc 2i|eiuMr ahaiamuie* »oU 
len. l2)GriechcB. U) Fr akhea, BanaBMiag aller EuMfiar 
ia dar TOrkaL 

•t Ctetrwfeei MlWUMtltf g. Dl« Bewohner da» iBr- 
tiirllM JUim, frtaauntheib ia Apathie venoaken, betreiben 
■war Aciheilia«, Vtchaaebt, Ob*i-, Oliven-, Baumwollen- und 

S<iJcal<au, doch mit geringem Fleisse, beiumiiri iJi Kliuia, 
liodeu und geringe Bevölkerung leicbl ciueu Lbertluii gewUb- 
rru. J^gd tritt nur ala ein YergnUgeu ein. Aacü der Bergbau 
wird »cblecbt betrieben. Indiulrie findet man nur in den tiaupt- 
«tldten , und diese liefert gute liauuwollen- tmd SeMMteuge, 
T^piclie, Leder, Kliagca, Kupierarbcitta. 

II • m d « 1 wird Ukt Mtt|ebrellet hauiebaa( froaaer 
WldOl^etl iel der Lendheadel dweh KeramMan, welche von 
Panie* hie Solyma, von Baiara nach Halcb, van Haleb n*cb 
Ägypten, daan von Koiulantiuopel nach Mekka uu i cui ülIc r.le- 
ben. Jüer Seehandel i»t mebr fiaiaiv | europiisi lir Schilli- j Ui-gen 
Waaren in holi-n; iJo' h irriluMi .lic Griechen KUitenichifTabrl, 
Ha up th a nd e 1 1 1 ü d t e tind: Smyrna, üaijra, liileb , Ua- 
maik , Bora« (Bruta), Eraenim, Bajgdad, Moasal. Auiiuhr: 
Saida, Ziagen- nnd Kamccthaare, Gnnnni, Ojiiuai, HJubarbcr, 
Tide Apoihakerwaaran; Gallipfel, AleoB, Salmiak, Rodnen, 
Welle, Baamwolle, Kaffee, Ohl, Tkbak, Feigen, V^ ein, Getreide, 
Perlen, Kupier, Diamanten] Blute, Leder; Ti'pi>iclie, Kattun, 
Seidriinaarru. — ■ Einruhr. Piasltr und Lciwiiitlialrr , Tacb, 
Papier, Qaeckailber, GrOnspan, wohlriechende l£(«e&ien, Ko- 
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chenillc, lodif«, FtrhcboUt Kaiee, ZMcker* Gewtea«i ?«««!>■ 
laa , Mtweek, ElM. BM* IAmb II. e, «; 

Gelds Hechinui|aMhPia»ter, Pamnad Aapah Bia PlCi- 
•ter ra IS Pen, wekharS Aaper plu Bllnnrnnaa iatderFlk,M» 
nahe 35 Zctt leög. D— iwaelwte Gewicht to> dieOtta (,etw»B% 

Pfund). 

4. BtMmi^e, Unter den Oamanenbetlebt kein Vorzug durch 
Gebart. Bei den Joden, Armeniern nnd Tnrkraanen bcrrsitit 
völlige Gleichheit derStlnde; bei den fibrigcn Völkern de» tür- 
kiteben licichea findet aich ein Erbadel ; die Prieater atebrn all- 
geaaeln in beaonderem Anaehen. 

B« Mrligl*«! 1) Uohammadnaiacba» barracbeBdi 2) 
die chrialiiche. vWBh|llch die amfealtadläche Crche bei 
Griechen, Armenivm, S]nMMg:e»h<ileh«B maMherid Sahlea t 
3) die jQdiache; 4) da» Hcldeatham hd dea DfWNa* Mo- 
iiaireuund \.tid(u, doch ha h » «in nnch manche» TOM dcatia- 

iam angeijuniLutu. 

WiMMrnti-haftrn und Mfinate. Die blinde Anhlng- 
licbkeit an dm Koran biuderi hoiirre wiaienscbafUicbe Bildung ; 
Leten dea Korant g>U für Gvlrlirsamkeit. Aberglaube und Ln- 
duldtamkeit herrachen. Mathematik, Astronomie, I\eligiona- 
Irbrc, Recbulebre, Diebtknnjt, Geacbicbte, finden Verehrer, 
werdca «hcf »ehr ainaaitif bctciebeik Die Nan|räechcn haiacB 
ihre UlerarUdw Knitar faai gaai «nr(«(ebcB| bemer aad aUfe- 
meiner alt bei ilinen i(t. dermal der Unterricht bei dM 
niern beitellt. Die nomaditcben Vttlker sind gan» ohaa 
acbafUicbc Kmutni^s". Kiiri%Ir >,fri^«-n f^U ^'.^r nicht gMChleCl 
selbU in der Architektur zeigt jich kein Geachmick. 



C. StantaverfAssBBg. 



1. Btaatofaraa. Uneingcachrlnfae 
Ucrr , der Groajsnltan. Die Provmien «Ind In Pasehalllte «der 

Ejalete gelbeilt, und wenirn vtm l'.i .iln ci i i—iri. l ulri Jm Pa- 
tchen stehen Sandschake und urUr'r ilirsrn A,.;nllli- uJci' NVov- 
wodcn. Die Paichen und Sandühatr sirluii iin:[i;r.'-lbar anter 
der Pforte, haben ihren cigcuea liolitaat und einen Diwan au> 
den hohen Provinzialbeamten , dem Mufti, Muhatsil Deltcrdar, 
Kadi-Aga nnd Spahilar-Afa. Von Seite der Pforte tind jedem 
Patcha twei StaaubeaaiU, der Dellcr Kle|ual lur Einhebung 
der Steuern , und der Blemet DeAerderl aar Ldtaag dcrLahaa»- 
gctchjtfte beigegeben. An dar Spilae der ricbterllchcB Gewell 
tteben tiebt u Mi.>,Ulir. Das Kjalet von Damatk nebst der Aofte- 
herttelle über die Waltfah.-ten, and nebst den andern lyH- 
sthen Ejalelen und das ."jindschak Adana sind drn> l'asLln ^'u 
Ägypten, seit dem FriedenichlnMe von 1833, auf ewige Zeilen 
abcrlatten. Eiae grame Behl von Keated e a e Ummaa aiad aar 
tiutpBichtig. 

B«aa«actakBatte> Qaellca der StaabeiaUafte tiad: 

ilii- Grundtteuer, die Gewerbi- und V, rmögeutteutr ; ''«ille, 
_Mv)Liu[(ijlicn ; Berg- und Aliiiurefjale , \ ermÖ^en>konfuki;iu(i<-n, 

A Iji ;];; .ifhüLffu. LJM:«'- i-iiiLütiilr btiU'livij '.h<-|lj Uli b-lil , lb':tls 

in I^atoralieo) die Summe de« Erlragt iätst sich nicht angeben. 

Wllmwwilti Hee« hUdele aich biaber gaas darch 
die Paadalreltefai, de jeder der Tlanre aad Siaaelc (graeie aad 
kleine Laheatriger) Terboaden i»t, mit daer healianataa Zahl 

Heiter im Feld i\i rü'ken; Jrlxt .ibfr |;ih| 
roptitch organitirte 'l'ruppen und eine 
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A Lftad. 



1. Idifc. ö. L. 50* 15' — 77'; Br. 12 4n — i4 N. Grmten: 
in oananiicbe Aiirn, T^O. d«r pertiichF Golf, SO. osd & 
dai anbiaclie Meer, W. das rotbeMeer, NW. Ägypten, dank 
itm llihww TO» Suw Mit ACrik« luMmmenhlnicnd. 

DlattMtllaBi^ ^SMMmltch in da« »leiaifc, wUile 
«nd glDcklichc AmU«} kMier {«dock ia 4« LwiidiaftaBs 
1) Ne d • c h c d, du Liad dw YVckktfUlcn, üe Betitfcc Ordiiiii 
Dirliiur, Kaicbim, Wutscfaim, Dicbcbcl, S«deir, Kherdtche 
und die WUsteu dei Innern (Bari* »der Barr-Ab>d) om- 
i,i>si n(i ; 2; IlfdüchiJ, mit dfr AVüilt df» Bfrgr« Siu»i, 
cbei io Bcljd rl Ilaraiu und die prli jisrhc Ihlbinsrl irrfhlll; 
3} Jeuen, in das rigrnllichc JrmFii San.i) , II.idrain.iiit 

■nd Mabrah Ketbrill; 4) Oman, das Uricb Maskate und das 
Gfkict ▼(»> Ser utufassriid; 5) Uadschar, auch Hesse gc- 
■tnt, «MB dM Fc*llMd, die Inselgruppe Ualira nod die tndli- 
ckcrcB Inaala gch*rM4 

CMtoaer Mit MMchlan dw lud SokoUtn, «dcka 
jedoch Eiatgc >• AMk« recimcnt n,MO Qvadralin. Mick Hi- 
chard'i Karte misst dieses gansc Land nur 4^77S Quadralra. 

4. Boden. Zwischen dem Bsllicben Vorgebirge des T.iba- 
uon und dem westlichen der kurdischen BerRe peijrn Sliiii n 
binab sur KB»le dUi i e NVtUle , mit immer erbititcra, gnuen 
Saude bedenkt , aut ÜLcier Lbcu'! b^iili^e SaadhQgel , nar bier 
und da grünende Oasen. Auf der weiteu >'l3c be weder Klus) uotb 
WaldoDf. Ab der Westseite des Landes Grbirgtreihen , die 

Halbiiisd twitclMa den telUcbca «ad vuiUchen Arm de« «ra- 
kiackaa HMriNuna kildwd ; Uar dfr Siaai (Ojrkd a Tw) «ad 
Bank DJaier 6«Ufgam| ia «iaifcr latfcnaai v«a der Ost- 
kOau dea «rakiafkta Meeitoaaaa» Sadiackaa Occaa fort- 
laurend, gewitbrt frocbtbarrs Laad. Mehre Seiteniweige geben 
nordfistlich durch die WOste; hier ist das Kettengebirge El 
Arrd , aus der Gegend von Mekka tum Flusse W'adi (Giessbacb) 
Altan lortlaalend , das merkwDrdigttr. Eine Fortsclxung persi- 
scher Bergkelten mit dem Vorgebiri;e Mussendon am persischen 
Macrbscca bcgiuiend , aiebt autcr dem Namen Sbiorm durch 
die Ludtdurfi Ontan «nd endet im Vorgebirge Bas el Uad. 

6«vt««ers 1) da« *r«bi«cba MecTidi« aohtdamaiidta 
FMltM MildM wuA Sckabk MiladHMadi ^ d«r f traiack* 
Gflir, ««Mki dw Wadi AHM mAi&rWM dtanek dm Scbai «1 
Arab nBndcn : 3) da« rotba Maar, weickaa d«r Obar.Schaa, 
Abassi,Zebid uuJ cl Kblr luUrdmen, wenn sie aur Begenteit 
Wasser Labrji; im Suuimci .liijJ sie ausgetrorknet 

Klima. llristunJ IrjH Itni ; diT iuinier wulkenluse l-liui- 
mel doch nie rein blau. Süd» esilicb vom Junius bis äcptcuibcr, 
tUdÜstlicb vom November bis Februar Kegenzeil, In dieser Pe- 
riode aclbsi in dea WiaUa Vc|etaliaia. Bald darauf glttbeada 
Uiue; ifilrn Soßmar «■■■ni 1>ofk irlhii in diir Wn«liib«iniTa 
UbiaMicbUnicUichTkaKlBdca ecUa««aiat daaKUBatanf- 
tcri «B Siaai »albat cia BMrUiehcr Wiuur mit Sckaaa. 

C Matareraeui^iaMC. Minctalien: Eisen, Blei, 
Knprer, .\chat, Ou)x, Karneol, Jaspis, K.r)stail, Uubinen, 

I' 1 1 j n i en rc 1 1 1j. Weisen, Gerste, Darra, Bcis , HBl- 
seofrOchte, edles Obsi, lelbit Granallprel, Uatlelo, KokosnQsse, 
Goldfrüchie , Melonen; Uunuai, ScanaabllUer, Bca»M, Mastix, 
Uabam, Alue, Myrrhen, Wdknack, XalafaialCBi Baanwol- 
Ic, Tabak, ladif*, KaU, varall^lckar KaO«, Zackar, Wein , 



Thierrrich: edle Pferde, deren Ra^cn ihre eigenen Stamm 
blonie haben, und fQr deren Forlpflaniung man die strtlicbste 
Sorge trigti Kameele, Dromedare, Esel, Maulesel, Riader mit 
Fatlhockaia, BAM, SchaCt aiit FcU«chirSiuaa,Zle|«ai Uiracbe, 
Haaaa, «ilda Sebirciae , Gaadlaat Tl^cr, L5ma»ByikuaiScka< 
bale. .\fleD, Paebae; Slraosse, PerlbBbaart vldarlel llackCt 
ScbiidkrOlcn, Muscheln , TorxD|lidi 1 

B, EiBWtfcaer. 



X, Sahl. y»rh drr grwöhnlic 
sehen; nach Cloupct 1 rt.OOfi.ono. 

8. Abatuminung. Ii Allem r i n h «iaai *ch e t Urrolk : 
Araber, oileii, luvorkoiuniend , hrrtlicb, gastfrei, leicht er- 
tUrot, leicht bestnfiigt; tarn UaiB«n Kri«f gegen )edea Frc«- 
daa taod »• PIOAderangao stau faacifli dach aar bai Tage. 
9) Fraadai Jaden, Baataaea (ciaHiada-Suaim), Magar (ala 

baidea lelaUea aar ia «ariagcr ZM}. 

S. Bcia«lbU«l««Bci «ewerbe. Die Araber sind iheiU 
Nomaden, theils llalbnomadrn , tlieil« Anslssige. Entere: Be- 
duinen, unsllt iu der Uli;;'' li'-uern W^üite hei umziehend . von 
der fliege der Pferde, Kimrrle , Dromedare, Stbafe und Zie- 
gen lebend , tngleich ofleoen Raubkrieg gegen Karawanen und 
unempfohlene Reisende treibend, bauen soweilen an den Ufera 
des Fcat Hirse, Reis, Gerste und Weisen. Die Halbnomadca, 
Maedi, ia Sudlaa uad OAifara, pBegea aiaige 2dl dea Sa» 
»ersnilikiaa Viak, Sknm Ha^ at aai fc a a a df « , darAvef^ 
schtedaaa Otydta aa dabea. IMa «aaliaifaa Araber, Hada> 
s i , alt klelktadea Mtaca ia Dftrftm aad Sudien, trdbaaViclK 
sucht, Feldbaa, Kaflee- und Obstbau, Bienenaucht, Fischeret, 
Jagd- itnd Bergbau; auch einige Kuo.ttgewerbe, obichon mitwe- 
uig Vollkommechi il. 

Bedeutend ist der Handel : der Aktirbaodel beschrlnkt 
sich iwar nur auf KOslenscbiffabrl ; Engllnder sind des Seehan- 
dell Meiater I dodi drr Karawauenhandcl wird stark betrieben. 
II auptaaafukr: Kaffee ((ttr 10 Mill. Piaster), trockene Du- 
tela, Ulala, Firrda, SaaaeaUiUar, kadiga, Goauai, Pcriea. 
Btafakr «aa HiadoMaat BaaMwdlaaaaaga«Sdd«awa«reD, Ge- 
«•rac aller Art, Kaadia* nad Staabiadier, Adlarhalaf aaaBaa- 
gdea : Zacker , Mataeline und Matiemal (Baiiaiwollenieag) ; aiu 
Nordamerika: Flachs, Eisen, Stahl, SchmieJekuprei- . Zian- 
waaren , Blei; die Engllnder bringen alle eurLipHiscben , und 
vorsöglicih julIi Lnvuiwaai en; durtli K.sr;iwarir-n k4>iiiiijcii aflma- 
niscbe VVaarea. Ein Tbeil der Einlahr wird mit \ orlbeil weller 
abgesetat, voriOglich nach Afiika, und dafQr Gnmini, Benioe, 
Wdhraarh. Myrrkeaa. dgL bctogc«. Die voraDglicbatea Uaa- 
d^ktfeaalirff Janka, Dacdiidda. Mokka. MaAat elc 

6ald «ird Ia ludevcnic geprlid aaMakka aad MadlBa 
kursirea die Mlatea der Haaddipilli« am ratbea Meer«, au 
Maskat tbeils indisches, theils persisches Geld. In Jemen wird 
nach LanJpiaslern gerechnet, die 20"' Perienl Tora Wertbe 

de» »pani V ! I ■ j I I i ;3 tCI ^ \ c l 3 i h ied rn 51 niä, 

4, Mtände. i^ie Araber serfalleu in mehre Kasten. I)Adel, 
ond zwar S c h e r i f e , Narbkommeu drr Propheten, und S b e i k i 
($chaidic>,0berhaapterd«rSltiBiBe.2)Val k und zwar Maedi, 
zamTbcH«aoinadlfttrte]U«ttBiilada«i,SMdlrbewohner, welch« 
Geweika, Haadvaifta aad Uaadd traikaai Fei lab«, eifeal- 
liebe i 
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BelJgl«B> Di« Anbcr b«k«aMB sich nmm l»l»m, und 
(v«r aj $Maltc*> in gm Jmm , H«iidiM, OaM*; in 
ctecai Hmü* TW Barn» aad «dbtl fa Na4Mh«i mkn Stlmtr r ; 
Anbin war 41« Wiegt itr »»baiMDMlMiheken Lehre, un<] 
b«tiUt aie «rfaelliglea SUdte Mekka und Medina. bj \\ r hh <- 
bitCD, AnhInKrr der durch Scfarich Mohammrd , rinrn Narli- 
kommen d«-! Ahclul ^V(h^lJb , verkBndurji urui mit Hm XA affrn 
gelteod |;cmachten iUformalioa dei Ulaoiliinas ; ia Nctiichcd, 
wie in eiarm fiRtncn Ufiche ansüiiig. Ei^rntlichc Srkicn det 
liUm« lind : 1) die Z e i d i t e n in Jemen ; 3) di« A k a d i t e d in 
Omaa; Alt M e • * e k h i I i t e n in Iledichaa. Bei den Fremden 
fin4«l auia da« ChriatcBUuuM, den Uoaaianuw va4 Braata- 
nügloa. 

•» W^Wf ■■wtoitt ■ Klagte, Bte anUacha Lite- 
ratw war alHl an alacai bobaa RohM gelangt , and iat Ihr die 

Grichleble der Kultur noch jettt hocbwirbn>. ()l,i<ti.m «ir 
Figentlich aotter dem Lande Arabien enlslandru uuiJ i;r|iflrf;i 
worden war, baHe aie doch auf dm W rstLtliip «Irr Hjl!>inir| 
«lark Wonel ((efasat, wie dieiei die Zeiuller der Aba«>idcn uod 
( )[iiiiii:i.trn hfwciien. Doch ictinrll ging die herrliche Zeit vor- 
Ober; bei dem Andränge der Oamanen und dar allgenciaen 
VerfiDiternng dea Morgenlandaa giügea KButo «ad Wiaarn- 
adiaiUn aach ia AraMau faaiaahe gam vaiiaiNa, m4 «a aind 
aar aodi vcBiga^ra* «brigg abM a b aa. Dach aidit der Araber 
ta iet OalalaäblMaag mtOt dat 3tafb fafther al« der Otmane 
•odTMaakBai dm WAbaUlaa «!ad aom Unlerrirbte der Kinder 
Sehalaa aiagafllhrt, in dea Bbrigrn Tbeilen Arabiena aorgendie 
TennSgllcheren KUaaen Hlr den l nlrrricht durch Hauslebrer; 
Kinder der OHrf^igen wmdon licli in dir Medresseen in den 
Moscheen. Der Unterricht umraiit jedoch nur Lesen, Schreiben, 
llechnrn und KeJJgioo. In Jenem beatehen Akademien , auf »rl 
cbea nebit dem Koran auch Aalronoiaia, Attralogia, Pbilo- 
topbie ond Anneikande , obachoa aar dMlif , gakbrt Wird. 
FBr dia DichlkunjL bal dar Araber viel SIbb} bat das Badainea 
iadaa akb^ida BtaMalagar, dinHUar aber aach aaagneich- 
aala TalaMei Ibra BndhlaagaB «od Mlbrchen lind nfl \'4<i] 
Warfb, ea wird |«docb akhto atedergeachrieben. Der Araber 
hllt viel auf geheime Wisicnscl.arirn , die lich in drei Klasaen 
tbeilen : 1) l a m A 1 1 a h , Kunal , Geialer au baaacD ; 2) S i n i a , 
eine Art Taachrntpieleriunil , vonagUch VM den Detwfacben 
belriebea, imd 3} S e i h r , Zauberei. 

C. StaatBverf«as«af. 

1. Ste»««r*nB BiB« »fnliiwg. Aidhtea hat bafait 
eigentUcba SUauaiabait, aoUana baaicht tat vidaa ItHaaa 
Staaiaa, lait a«hr TaiacbtadaMr VaiCuaun« , die einen nur gr- 
riagcB poliliacfcan Zaaaaimcabaag haben. Der hedeutend«tewar i 
ciaeZeidaag fener der VVehbabilen in Nedached, i<t aber, jeildem 
Mohammed Ali, VicekOniK von Ägypten. 1818 Nediched eroberte , 
aehr geaonkcn und blo» auf ihrr lieimat beachrlnkt. Dai 
Groaiuheril'at um Mekka iat jclM vom Paacha von Ägypten 
gXailicb abliSugig. Am micbtigalen aind gegenwärtig dia Hair> 
srhaTten der Imams von Maskate und vaaSaaa aad Jaaaa. OficHp 
tallichcn Ueapoüamua ündei maa te dioa« Staaiaa ai^l, dar 
Araber bebaaplM paraöaUche Frdbait Umcr den Nomaden bat 
fadar Aawi ciaaa aaa dea GeacUadiaabaiftlBptera gewählten 
BbIt «dar 8chalcb.])arK««aa Iat dw «itgp— tfat fliaalibarb 



Die Rachtapflaga iai h«cbal aiabch, allaa wird aaadUeh w 
geiragaa aad aogMcb aaltcbiedea. 

Die Verraaaang der VVehbabilen war eineMiarbunj; von Mo- 
narchie, Theokratie , Arillokratie und Demokralir. Ei betlan- 
denawei OberbSnjiipr ; ein i^fUIirbes, Etniriund rin |^ri*tlicl)fi, 
Kidi, Für bridr britani die Erbfolge in ihren Familien. Das 
welllirbe Oberhaupt herrscble za Drefalje deapotiacfa; bei den 
verbDndeiea fiedainenatlmmca aber war dia Macht durch die 
Htnptliaga, Oba wa b d cba oder Schcicfca aiagaicbriaht Oicaa 
Scheiche leiatetan dea Emir HaaraalUfa aad lahUca dia Slata , 
ordaeie« jedoch die Angelegenbailea Ibraa SlaauH* aaeb aige- 
B«r Aaaidil anler Zuaiehung der Geschlecfatallleaten.Ei beatan- 
dea keine Beamte. Das geistliche Oberhaupt halte jedoch ein 
Korps von .Mullahs oder Geaelaveratlndigen an der Seite. 

Die Würde dea Schrrifa von Mekka war ebenfalla erblich; 
die Erbfolge aby nicht gehörig geregelt. Zura Zeichen ihrer 
ObarholKit aalarfalcll dia PCtrla aiaaa Paacha aa Dachidda, und 
Kadi aa MaUta, OacUdda «ad Modiaa, wakba aich jedoch 
iadleAdBlaialralioB nicht «engen darften. DerScberirbeaiellte 
Waiira an jedem hedenlenderen Orte, welche die Abgaben 
und Zölle erhoben. Jelit i>( , wie tcbon getagt, da^ rirni^.n br- 
rifat von Mekka gani von dem Pascha von Ägypten abhlOKii;' 
Der Beherrscber von .Temen betital Tataiat die höchste 

gaiallicha and wcltlicha Macht, aad baaa aaa aaiaaa Stthaea 
daa Macbüilgar baaliiaiaaa. Ia HacblaaagaAageBbailia «Mb» Um 
cia hBclHlaa Oafkbt aaa aiaibaa Koddas aar S<|ia, wdtfca« dia 
Kadi der waracMcdeaaB Baatrk« nniergeordaal aiad. Dar Mi- 
nister des Imama heissl Fakih ; :Oberdiea hat der Imam einen 
geheimen Sekretlr, Direktoren des Kriegs, der Zölle, der MOnze, 
lIt KinkQofte der Moicbccn u. s. w. untci ieiucn hobirn St.ials- 
bcainlen. Jeder Bexirk hat einen Statthalter, welcber Dola,tlmir, 
oder wenn er roa btbatar Abkunft iat, Wali heisit. Neben ihm 
iat ein nur dem Imam nntergcordneter Kontrolor, Baa Kalib, 
Der Iroam von Maakala, welcher ebenhUa flitiBclM aad 
watlUcba Ohargawali haaitat» Iat Ja dar Gaaatifabaaf afcaa aa 
w|« dar Imb waa Jamca baadtrlahl. Salaa Slatlhallcr In daa 
daaalaaa Besirken beiuen Wali Khir. Aach baaiut dieser Imam 
einen Thcit von Mogislan in der persiachea Provina Kerman 
uiiJ die Iriii In Ki^rlim Liud Ormus, desgleichen in Afrika die 
In^el ^..intibar und einige PlXUe der gegenOherliegenden Kttala» 

». Staaiaalakanfte aad Hriesnoiacbt. Ober daa 
Sualariahonaiaa vaaMedached ilaat aich aichiaBeaiimailaa «a- 
gabaa. Dia KriaiaiaM:ht darWabbabitn, adl ktaacblau dar 
Hiift liai fta i IdiaTilcb anr Zeit ibrea Flora anf 300,000 Mann, 
aih Lnalaafllnlaa. tanaen, Sibcin ond Schilden bewaffnet, 

meistens auf KameeUn reitend und strenge Kriegsiucht Qbend. 

Die Einklinfle des [iii.ims von Jemen lollrn bei It — 7 Mill. 
Piaater,nach Baibi r> Mi)i. Frnnkfn briragen. Die Armee be- 
ISua sich aul GO.OOO Mann, jedoch ohne Mannatncbt und Tak- 
tik. Wenn das Laad ialbu bedroht iit, naa fadar Blrfor 
Kriegadienata thm. 

Der Imaoi roa Maabau ha* baiihaiati Perieaie dtr Dattal- 
cvau «ad daa WaarenaoU ala QaaUea aaiaaa Biaboamaaa, (aach 
BalU jlbrÜch 4 Mill. Plraakca Blaltlafte) ond aaterhilt neben 
der Landmacht, eine KriegsOolte, die jetal aus 4 Fregatten, 6 
kleineren Kriegacbiffcn und 4 auf 22 ICanoncn gebohrten Kauf- 
ftbttaiaebiaa baaiabt. 
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T. P EMS IE 

jL Land. 

1. Kage.ö. 80*)Br. a6— 39*N.Grattrn:imNW. 

das uiiliicbe RiutUnd, im N. der katpitcbe See, im NO. Tur- 
keilao, im O. Ar)>lij[iisi jii un-X BeludachiiUn , im SO. «irr indi- 
sche Occau, im & tltr persische Golf, im W, da* MHUUlÜcbe 

A.ieu. 

S. KtntlMllMy. Eiir Prot'tntca uad twari 

1) Irak; U<!|;l«rbe|(«chirirM : Tchtraa« ItftkMt Bh«4- 

(dier4t lUuiadaitt ivM«i«,S«adjcbaa> 

^ T«k«ri«t«atBcglrffc«ttGhafiMiI>a«iwtndflBiD»- 

31 Maaa>deraa; Beglrrbrgschafttn t iUlrabaJ «od 

leriD. 

4) Gbilan; Ueitlerbfgscbanfn : nrscbt und Radbar. 

5) A 1 c r h e i d « c h tt u ; IJi\lriLir Trbri«, Maragba, Grrm- 
rud, Kbal< Ual , Ai'debil, K^racUglj , Miicbkiu, Serah , Kboi , 

Onria. 

6) Kordittao; Uitlrikle: Kermanaciiah , Konkowar, 
Dtaawrr, Ncbawend. 

7) Khaaiatasi Akwa* '«ad Baai Kiab, dau BtgUrliti- 
■ekattatti SchMlar mmi Oi&lf Gi«aa> m4 MUMlMiitM. 

8) Varas Diairiftia: ArdaMUr, Jaiadbr, Kobad, Darab- 
acberd, Scba|mr, Loriitaa» 

9) Kerman; Dialrikte: Kerman, Kuwatchir, Taberan , 
Bakabrf , Welaskherd , Narmansrliir, Pnrtgj WüMe »on Ker- 
man ; Mogliistan. 

lü) Kuhislan; Distrikte; Trrbidichand and TaUta«, 
Ii) Cboraaiao; Dialrikte : ^ f i rh itinr. TmrMl, Pichaid 
acbau , Toa , Meru Rud und Mcra Schah Jcbaa. 

8. «Wtaae. Nach Balbi 31,m, nacb Grlb«r( Sli960 
QaadralBailan. llaaaal (ibt dia Grttaaa dca paialidua Rei- 
cbaa, Bach da« Baacrliahaa AbtratHiaa aa Raialaad lo 32,740 
aa ; davon rechacl er aal : 

'«k 4,414 Quadratm. 

Tabrrislan 327 ^ 

Mascndcran 35<; ^ 

Ghilaii ', , 246 , 

Ascrbridjcbaa li43i « 

Kurdistan SIQ , 

Muaiitan ........ tJM • 

«,Nl « 

3|088 • 

• • 1,110 « 

ChmiMaa ........ a.sj; , 

Zaummeu 23,740 (Quadratm. 
Bodea. PersicD bildet im iuoern eine Uacbebrn« von 
llaKclaagen, Steppenaicben, Kie«- , Tbon- and Saadbrailca be- 
deckt , die lieb nach Oatea farlaclala aa das Mbtrlfta Scfica aber 
von Gebirtaa uabKiMi itt Oaa Laad bal aia inuri^r, Anse- 
baaiatla Gebirge aind aacltl and labt, überall iinr fiepLl;.,i«ic. 

JSftetanr künsliicbe Bewlsserun); , nn l Ijit.n^ uusebeure \M1- 
•tea Bllt Flugsand crmill, Umno^lj ul tl< r Boden rni Uurch- 
sclinitlr produktiv, nur durch Armuli. an VVaj.„ r scheint »r ID 
den joiiisen Zustand vrrsctil; es sind nur SlrppeoBBjaa and 
Sifpiiruir,,, i„ fmd<n. Die Sonneubiite trocknet dca aallicblaa 
B«den .miuer n.ehr aqa, daa Salt lir|iwia Scbaaa aaf Ebcaaa. 
dia d*ber aoch den Namen SalawCitaa arbaliea. Dta Landjcbaf- 
laa 8wi««b«a dem kaapiachca uad acbwanen Meere halen ^v^ 
IcaihMT bohca GcUrga aiae SeaehUre Almo»ph*re, daher der 



N »dar MB AN. 

Boden dort mit VigalabfliaB fcadadkt iat, nad Wilder dia B«if 

rticki-n tieren. 

Gr b i r i; <-. Fortsrttiin^ des Kurdischen an der Grenie von 
Arnirnid) : Zagros , Gebirge von I.orislan, Elvend , Baktiari- 
»rlii-5 Gebirge, Albora. 

Gewiaaar. Meere: der persische Golf, der indiacbeOctan 
(eigeollicb Maarvaa Oman), daa kaspische Meer. 

Biaaaaaaaa. Umaiia odar Maragha, aoch Schabajr |a« 
aaaät» dar Bablagaa. Dar Gskdaabaa (ab5rt 
biarfacr , aoadara aa dar raaiiichaa Fravfa 

Flltae. aj Zum Scbat ood Tigr: Kerab. Karun.— l>JKa- 
SlendQsse: Tab, Klilsih, Siutugan, Uiw liinl — cj Zum 
kaspis' lirn Meere: Am (durch den Kur), Massaia , S< Cdrud , 
Mascnderan, Kuikan, Tedicu. — ilj Zu Flüssen, die in Seen 
oder im Sande sich verlieren: Band'Emir und Kuren in den 
See Baktegaa , Zenderad, Scbacarud oad Maif babt wakhe akh 
im Sande verlierea. 

Ebenen. SalairiUlc haubcddan sviacben Kuhittan nad 
Iraki WOiU vaa Kataua} dia WBiU vna Kbaraaat, lalatara 
aaraamTbaiL 

MUaUk. la den Tertcbiedeaen Laaditrichca nach Hö- 
be «nd Tiefe der Lage verschieden. An den Küsten warm , im 



S.'iit uial latt iincrtrlglick, n 



i f^co des 



Strliritiilrti^cruini U r n ',v,i ssr rs und wegen der difm Meere 

aur»lejgrn.;rn DUrijfr .'.viweilen ungesund. \'om ^^'inler ist an 
den küsteu nur eine geringe Spur. Das innere hortilirgriide 
Land hat krirUge Winter, selbst Scbace, and im Januar und 

Februar bcd«u(cnd«n Froat; dar Saauaar iai jedoch mit heiliger 
U(U« verbaadctt , va« Enda Mai'a Ua Bada Novembers bleibt 
der Uimmd flackenloa briirr, dabar kala Tbau» kam Hafen , 
uad tu Bade Juaiua jede Jabrige Püaaaa bawlU vetdont. Nur 

zwischen November und Mai fallen Regen, und oll »ehr hinfig. 

In einigen Sirerkeu ist der Winter nur eine twrlmonatlicbe 

Hr,;.,..-.,,l. 

tt. iVaturpro^ukle. Mineralien: Gold und Silber 
wenif; Eisen , Siubl , Kupfer, Blei, Sali im Überllusse ; Silmiak, 
Schwefel, Salpeter, Napblba, Miuaia (Boybalaam in Kcrmast und 
Cboraaaaa){ Mwviar, Panailaaaida, Bdditaiaas maOglicb 
Tarkiaaa. 

Priaaaaaraicb: GaUrtldc, Baiii SMMebU, ala: Gra^ 
aatlpfel, Citronrn, Pfirsiche, Aprikosen, Daltala, Piaiaiien, 

Wein (von Scbiras), .Melonen, GemDse; Apotbekerwaaren, als: 
0( :ijin, \m i liilidj, \A urm- oder Zitwersamen, Weihrauch, 
Manna, halej) , Kamplirr, Mastix, Tragautb, Terpentittj leroer 
Flachs . lianf, Kr.^pp. ^^afi-aa, BauBwattaa Tabak, GalUfpfel* Sa« 
rker, spanisches liobr 

Thierrcich: l'frrile , Maulesel , Esel , Kameelc, Drome- 
dare, Schafe (htufig mil FelUchw«as«n> , Binder. Büffel ; liir- 
acbe, Daabincba, Rahe, Uaaaa, «Uda Schweine, AnUlopen-, 
Scbiikale, Uvea, tlcar, Hjrlaca , Biraa (aaltea); aat aaeikwOr- 
digstcn ist der OnsRer. Zähmet und wild«* Gefilgd, auch Wat* 
scrv<)».l iiii t i)i iilu55e. Bienen und SeidenwQrmer (letalere fUr 
die Produktion sehr wichtig). Der tberllusa an Seefischen arird 
weadf baaaUl}la paniicliaaGalfiadal ticb dl« ~ 



1. Kahl. Sehr aabcttimml, fevBlBiIldi 

.Mcosclien ;.i.^rgebeii. .Naih IlasM 
tea nachstehende Bevölkerung: 



i^n ftiiu. 

Pntia- 
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Dir Lct KlkerteilcB SUdle «lad Itfabaa mit KXMMW wmi Te- 
bris mit 100,000 EiDwoboera. Aach Tcberao «otl im W'iaUr 
1$0/)00 Einwobaer babco. 

9. AM&ttU^mmg. 1) Tadacbikt, Uaaptalamm ; cigrni- 
Bch tUkdmhAi 3> Parien oder Gtbcro, dir allen Br- 
««tocr «MlHBt GMlaa«r,4) Arai>«i«r, ») Jadca; 
6) Sakicri 7) llata (Mnndca) iMIidcr, lailicbcr, bar- 
diacber and arabiicber Znoge. 

S. Br««hftftiCMVI Cleirrrftr. A« Irrbaa, rinticblivoll 
and lliStig brtriebea; Obit- ond Weinbau; HoUlnltur, Vieh* 
iBcbt; Fiacherei; Setdea- «od Bergbao. — flrberci, Gerberei, 
Wcbcrii (ia Seide and Baamwotle; in Seide, Gold ond Silber ; 
ia Bmb- mti ScImAtoUc)! FapicrfibrilMUM (Scidca^fiir) i 
SlaM-, Kiftaw, CM- m* S tUtüMkUOmt damtnintUt; 
TBpferei t TiacUcNl; Funwfcwalhan ( I wiw ia mf , Mwae, 
Parfllm»). 

II j n d e 1. Drr Btoneobjodrl nicht trhr bedeatrnd, nnd nn- 
mttglub, weil das Kamrel xu Gebote alebl; Uecntraasm and 
Wt^ft sind schlecht nnd aniicber- Die brdealendrrea Haodel- 
alSdlc im Innern aind: Tebrii, Kermanscbab, Meacbed . Haraa- 
daa, Kascban, lafahaa, Scblra« ead NUchabar, Yead. Lebhif- 
(ar« altfclioa laagc Bickt das, va» «r acjm kAnaUt iat der Haa- 
M adt d«a Aaalaad«, mH d«a Uakckov 4aa aamaaliiliaa Aaice, 
AMMaa and BadMiaM. daa* Bafaplaia, malglteli ak 
iea BriMan mä Ramra. ScU&fcrt fccitcibl Pcnian alchl. eb- 
(choa ea galt Hlfen bat. Di« btdaatcndtlen HaodelapTitie am 
Meere sind: Abuschiri, Bender- Abaiai nnd am kaspiacben Mee- 
re Rrsrhi , Balfius) h uuJ Eniili. — Aoifabr: Seide, Perlen, 
Pferde, Kamerle, Kamee)- und Ziegenhaar, Llmmerfelle, Sal- 
miak, Napblba, Ambra, Sali, TOrkiase, Kupfer , Scbvefel, Reil, 
Krapp, Safran, Gallüpfrl, Rosinen, Opiam , Datteln, NOase, 
Mandeln, Gommi Tragaalh, Salep, Tabak, Baumwolle; seidene 
asd waUeMZeagat Sbawlc, TajMim» Filae » Lcdar, Raatnvaa* 
aar. Köpfte «adSlablaifcailCB.Tabafcpraifaartk*. Biafabrt 
Indigo, Kocbealla, ttafaa, Zackcr, Rhabarber, Gewflrz«, Fei- 
le , Peliwerfc aad allcrid ctmpliMha Waarco. Die Bilaai iat 
lu Gunsten Peraiena. ^arb Fraaer kaMf UU dtr WaMb dar 
Ausfuhr I.K'.OfiO Pf. Sterling. 

Gelil. T< man , HoldmOnte in 9fl,; Silbermünxe: Abasay 
von 2 Mamndi, Maaadi (faat 12 ir.), Cbayc oder Zajit (Caat 
S kr.). VaiacUadaM Uctaa Kapfawten«. 

4. MiB«e» b Fcnim ta i latt als tiMd ail itm Tiid 
Mtraa, aod eta peratollcliar Adel, Cliaa. IKe SBhae der 

Chane beissr" Mil Jtti AJcl iüid [rJoili Vilüt ^'o^rl•<Illr 

Terbonden, nur ijl litiu ('.hin Jrr frrii- Zutritl zuni Schah ge- 
staltet. Llilrr lirii Noiniilrn finijrii .< ( Ii i <i I r FimiUall, aaW Vd- 

cbcn ihre Chane oder Scbcicbe gewählt werdca. 

«. i 4/ Dia aahammiaidadieSekte der Scbli- 



(«B (Scdarsdcr«b«nia F!riaaMr)iA>dieparsi«cbe (Feueran) c- 
icr) ; ej dia araaniicbe dia aabUtcbe ; <y die jOdiache ; fj die 
kaüialiacbe (Miaaionsanalalt la lafaban). 

WiaaeaacfeafUIclie Maltar. \Vitienacbaa wird 
lioi li);erbrt, die Bildung erfolgt durch besoldete Lehrer, oder 
unentgeltlich in den geatiftetro lahlreicben Mrdreaseen ao den 
.MoacbecB. Der Unterricht omfasil : Lesen, Srlirciben, Sprach- 
kaadc (pcraiacb«, iBrkiache aad arabiadie SpndM), Granaa- 
tfk, BbttoiA, DIdrikam« mä PUlaaa^, wakha in Malba- 



malik, Mediain , Stadium des Korans (Juritpmdeni und Theo- 
luRi.-) uod Sillenlelirr terfallt. Uichtkansi »jr sii-ti Josgeseicb- 
atu t.escJiicble , besonders Laadcagcacbicble, iat gut bearbaitclj 
auch Mitbemitik, beaondert, 
lagje) wird cifri« ba<ri«bcii. 
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'9- 



aa THd Sckali (abar- 



1. StMltarorm. Uneingeschrlokle Monarchie; der Wille 
des Monarchen nur durch etaige alle Gebrauche brschrlnkl. 

S. Her Mamtrch. Der Monarch (gegenwärtig Felh 
Ali'a Urenkel Mokaaimad) iUirt 
ater Herracher). Der Titd, «dchaa fli 
lehrte, Kriegar. Kaattala. Laadlaala) fedlagaa, iatadu-bj^ar- 
bolijch. labaatak atoa Hrbldga, dodi «Ihli dar Ragcal aaa 
seinen Söhnen den Thronfolger. Der tlteaie Sohn dea Schahs 
und priaanlirer Thronfolger war bisher Abbas Mirsa, wel- 
cher aber 1S53 gestorben iat. Dir Prinirn rrliallen gewöhnlich 
Staltbalterarhaften. Die Reaident ist Teheran. Ks besteht ein 
lIofsLaat, woia der Naaaak Tacbibascbi (Hofmaracball) , 
Iscbik Agaaai (OberccrcMiaBieaaiciaicr), Mi raber (Graaa- 
itallmeister', Tsrhikkiaa Baachi (Obanlgcnaaliani), Ha. 
ki« Baacbi (Laa«ni>aBd Maaadacbi Baacbl (OatetMk« 
log)(ab«MB. 

Ordaa. Der Saaaaaardca, «an dem worigea Regenten 
Feth>Ali-Schah geaUftet, mit drd Stafea, der groaaea. aüu. 
leren und kleinen Medaille. Eina baaaadan AaüaldUHBt Iii 

das Kalaat oder Ehrenkleid. 

S. Staa^awerwaltuBg. Aq der Seite dea Schaba ein 
Diwan, beatrhend aus drm Saodri Kaaam (Grossweair) , 
Illmadod Dewiet (Minister der aaswSrtigen Angelrgrnbei- 
tca), Beirat Dewiet (Fiaaatmiaialar daa Rdcba) aad Mi- 
a a aad Dawlat (ltiaiiiarda>I«Bafa).PHaidcalaa derdaicfaua 
Deyatttmaltaiad dto Maataai} die aberale Rechtspflege bat 
der Scbab Sadr aderScbdcb ol Itlam (oberste Priester), wel- 
chem Tür dis Finaniicllr drs Kultus ein iweiter Sadr beigegeben 
ist; uri'.rr ihm s^rlirn Jie Kasi , ersten Richter. Die \>rwal> 
tOOg der Prorinirn liihen lieglerbege, mil sehr willkürlicher 
Gewalt Geringere adminislralivc Behörden aind die Ilakima 
aad Sabit; und jede OrUchaft hat einen K elanler, Mittler 
awiatbra Thraa aad Volk , wakhar aagfcidi die KaatrihaUaaea 
TOracbraibt 

4. StaataeialtBaft«. Ihre QoeUru litiJ: l) dia Grand- 
ateuer, Malliat; 2) % ermögensleuer, noier drm Titel freiwil- 
liges Geschenk, Peischkesch; 3) aeilliche, ausirrordent- 
liche Lieferung an Koni, Pferden a. dgl., Sa de rat. Die Krone 
hat auch da« Ertrügniaa der Terpachteten Krondomainrn. Die 
aomadiacbea Uordea leiaica aiaca tariafaa iaHgnaUteaTrihaL 
J a a b e r» fibc dia Griteaa diaaar BiahlBaa aanUiaada Alt aa: 

EnngdarKtraadaBMlaaB . . . äbdOliSOO Galdea. 

GraadftMMT SJ4*,ono 

Haruli-Liiunaurn 3.I1V(.>V)0 . 

Steuer vou islali^n uiiii .Mfltise ö,4<l),'riN) , 

Frei»ill)i;rs (im hriit J.'iJkvIJ « 

Nataralica, im V'N crlbe ¥oa . . T.'FMI.iniO « 



ZatsmmcD RCRfn n.i/fiO Gulden 

Fräser hercihar; s'w auf iL bis 1- Miilionen Gulden. Doch 
bili.'en dirse .Summen oichl rigenllitb dir Summe der SUaltein- 
kQufte, sondern mehr die Eiaaahaic des Regenten, indem alle 



ProTinaialaaagabca vaa dea Prnviaaca aelbat bcalrittaa «ardca, 
nnd aar dar ubaiadMiaa ia An ktalgt. Sdutt IBaiati aa daaa 
alaaa hikhat aavgUalladitaa Bagrif vaa 
daa Staalarteaabawa gdtea. 
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Ml Ii fiiM DicM iMtm im Gaat» höcb- 
'MM* UHKflM M«im, «ovMltr tta Mtgi Cirde (6M«b*), mro- 
pliMh ciB(eaki*Tir«pp«a SMtOVL , «otoalw nftna« AHlllari« 
oud KuMduliUari« | NoiadmMilMi BIMMO M. Im Kricia wird 



di* TroppcauU darch de« Traia tat iu Doppdtt oad Dreifbcka 
v«rfrAutrl;4itudBd ctatgrMMLaat Or dlaienifca frmimm, 
welche« du IiMi w ThaiU wifd, dorchiocaa « 

wetdaa. 



VI. AFGHANISTAN. 



A» I4 « a d. 



1. TiBjf 6. L. T7-H)3*; Br. 28—37* N. Grriut W. an Tor- 
keataa ; NO. an du cbineilsrtir Rricb ; O. ond SO. an Hindu- 
>l:in; 5. ;in IJcludicbiilan ; .S^ \ hulI ^^ . .in Ii 3:1 

S. £laitheilunc. Ari;hanl>tjn ist in drei LanUtchaficii 
, (albcilt, welche in Provinica zf rfallen > «kCT jcICt Bicftft aalbr 
III Einrm Suitc g«börrn, nümlich: 

1} A f g Ii a II i 1 1 »n an (ich; Provinitn : Kjbul, Lighman, 
Peichaucr, UaciiaUabad, Ghaani, Siwi, Kandabar , Fumb. 

9) Siaiant PfWloM«« SdtMhawirhtiHlliriwIUlthid^fcr 
DMdMk oad CliHUf Hin Du^ 

S) Cb*raiaaat Praviaacn: Hanl, Slafamd, 1U»|a«. 

S< Chf#aae. Vor den Erobprungen der Sikbi, welche iai 
Jahre 1837 den Argfaincn die LSniier Kaschmir, Pcschaoer, 
Miiltaii lim] iinrh mehre Provinicii iritrisjeu, ui^d hrvor die 
ProviQi Hill Ii durch die l sbrkeQ trübnl wurd«, euti crlilif lich 
Afebani<l.in libcr mehr all l(,,fl(ID Quadralmrilen 

4-. Boden. Von hohen Gebirgen dan hiogm , nur im SO. 
aad SVV. von weiten Flachen amgeben. In deu Thäh-rii {rtirt 
rrttcbibarcs, reich bewlaaaitca Laad; hodiharfihmt ia» im NO. 
da» Tbal Kaichaiir, wcIcfaM aber {«lat aicta mbr dm gtlUitt. 

Gabirge. 1) IKa Himlla^ra. Kalla, aa* kotaiaalcB» Ua 
99)000' aabtetgcadcB Bergen (hegianl ■■ dar NO. Graaie aad 
■labtaicb iorner weiter nach Oatcn), gehört aber jeUt, da die 
Sikba Kaicfamirhesiuen, nicht mehr xu Afghaniatan ;3) der Hin- 
dokuich (gegen \\ eilen um 84* 40' öall. L. abralirnd) ; 3) der 
Paro|>aiiiisua (von O.naehVV. 70, von N. nach S. 40 Meilen weil 
sich aiitdefanend) ; der Kuh Soliman (Salomonslelle) ; 5) der 
Kheibcr; 6) daa Salagabirg«} 7) dia GonulkeUa; 8)Khodacheli 
Anaan. 

Wiitt«a. Siatna. 

Fiaata. Bamimdifchan.Ocaaa: dar Sbid adcr Indaa , 
welcher aar afaaa UaiatB Thall du Uadw bwOfcM aad die 
Flöaaa Aba Sla, Barretda, Kabal.Tar «ad Knram aaTaimroi ; 

am See Zareh oder I. ok h »n der perjtsrhrii Crciiic Jci llil. 
mend, welcher den Urgbcndab and Kascbrud aufaimmt, und 
d'T Fiirrihrup) StappaaBOaaa: Lara aad Dchaa. 8ttB«Lalib 

oder Zareh. 

5. KliiDA. Im Ganzen viele Dfirr«. wenig Regen, ^^ ollien 
oder Nebel. Die >Vinler aind eigentlich nor Regeawinter, und 
eine zweite Regenieit tritt im FrDhlinge ein. Wtn and Kllte 
aind nach dar TcncbladcaeaScebSha and iwcb der Mcbmg dar 
Winde «aaienl vatMMedaa. ZwiechaB SamaMr and Winter, 
aelbat awiaehca Teg und Nacht beitebt ein graaaer Abstand der 
Tcaaperalnri aelbtt bei gröiaterTageahllte »ind die NSchle kOhl, 
»ogar kalt, tberhaopl «ind die Ebenen liciss , die Gcbirgaluren 
gcmlssigf, die Hüben '.kalt. Der Samain weht nur in einigen 
Gegenden uiij , r.ur kiir/r /Ccit. 

9. TVMturproduhtc Mineralreich : Einige« Gold 
iinil Silber; lilei , Anlimoniom , Ei»en . S< h« rfel. Salt , Salpeter, 
Alaun, Marmor. Alabaaler, Bolaa. Waibmrde, FarbaMrde, 
Ltfia laaali, aod einige BdalaMJae. 

Pllaaianraicbi wtacMadeaa Haiigalloagaa . wilde Oll- 
vcB, «Oda Milailcn, Waaaala lalteMbercB BearaB,Schai gciiauni ; 



alle cnrapttaehen Obalgallaagen, Cllronen, Granatlp fei, Melanea 
Arbaaen; Wein, Weiten, Gentc . Mais, Reis, Baiaehra. 
Dichawarri; Zuckerrohr, Tabak, R.inmwoUa, Oeaf , Fkrheiw 
rötbe, AIhrnna, Ingwer, Manna, Cuiuiui. 

Thierreich: Pferde, Maullhierc , F.jr:! , Kameele, Pro- 
medare, Kinder, SchaTe, Ziegen, Spttrfaandc , jKaUcn , Elcn- 
tbiere, Damhirsche, Antilopen, Haacn, wilde Schweine, Paaatt 
(vielleiclii Beaaarbock){ Löwca, Tiger, Leaparden, BRrea, Welte 
cahlreicb, Hjrlnen, Scbelalai Ftebaa, Stacbdechwelact Igal, 
Meerkatzen , veracbledene Arten vaa HaantBOgal aal vaa V9> 
geln, Schlangen, Skorpieoa, BIcnea, 

B, fiiawoliB«r. 

1. BaM* Jalalt naddem durch die Sikba 
beiricbdicbe Prarluen davon abgeriwen sind, andh Bdch 
n.rhr .Um gabOMiiaat dia Zahl der Siawahacr ctm aediSMiU* 

betragen. 

S. Afeatanustnng. Arghaaea,BeIad9chen, Imaks, Uaiarer, 
Tadacfaika, Hiadaar, Taibieain» veaiga Araber, Anaeaier 

Unter den .\rghanen aind begriffen: Dnrahner, Baraitscfaer, 
Tertner, Ghildscher , Wardaer, Kaker, Nasser, lierdaraner, 
Torier , Dschadscher , DamaaCTi ScMriaaCT, SoMrCIV WtlirCTt 
Dscbndraner und Damian!. 

B. Ctowrrke. Ackerbau ond Viehinchl , lom Thelle aach 
Berghea, K» beauhen einige Meaabblaiaa, |eda«b aar aaf eei- 
dcne, baamwalleaa «ad wollene Oewebe, Meeaencbtaleiwaarea, 
Gewehre und WalTen. 

Handel wird luil lr:in , l ui Li iUn , Kiisrhf;ar und llinJaitan 
getrieben, und 2war 1jK>.i tjun li Kar^iwanen. Beini Mangel an 
barem Gcfdc besteht grösstcnllieiU Tauschb.indel. Argliaiiistan 
scheint OMbr eiabdaieche Waarrn an das Atitl.ini) abiusetsen, 
als e* fremde van daher empfllngt. Aaafnbr: Pferde, ver- 
schiedene Zaage, Tabak, frische ond gciraebaeic FrQchir, Tep- 
piche ran Berel, Biafnbr: Elfenbein, Bainbaa, Indigo, Saa- 
Cnder» Sinn, Karallen , allerlei Apatbeinewaaran, 
leo , Gewflrae , Felle , Kocheaille , Thea , Walaeiaigi Klaa 
a. 1. w. Die Hauptbandelstldte sind Kabul, Kandahar and Heraf, 

4. (Stünde-. Alf^ltanen sind das hemchende Volk , es bi- 
•lehl keine Kastenverschirdenhrit. jeder kann in seinem Stamme, 
tm Hofe nder im Sl.iate jeder Ehrenstelle gelangen; Alter, 
TorsOglich icnea der Geacblecbicr, gewährt hierbei TaraBgUchare 
Ansprttcbo. Bin eigentBcber Add beslebl|edoeb akbl} dagegen 
Sklaverei. 

5. RrllKion. In Afghanf^Lin ist der Ijlam herrschend, die 
Turier sind .Schiiten, tlir nwi-'tfii üliriu''"'" .SumnU-n Liiii^ be- 
sondere Sekte des Islam machen die SoG .\a.<srrdem findet man 
Bramaoco, Param, Armenier, Joden. 

•> TTlMlMigDlMlfftllBlifi K«lfar Fflrdieaelbebeilebc« 
eben fo Aaatoltca , wie ia Panlca. |edocb mit geringeren Fof^ 
schriiirn. Rohere Schalen tttft bib in Hcra^ an wla in tialgca 
andern groascn Stidica. 
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Anten. 



1» Mmm iMtKm , Etn« rinfMclira^ttte McMrdM«; 4r- 
Tlira« itl erblich. Der Ilritfnt fSibrtdrn Thcli 5«bab Devri 
DeTr«a.( Allrin (^rgrnnirli;; iit dat »rubtnUrtir llcich glattlrh 

UTi-illti'l nnil in mrlirp lirinr llcrrjcli.ifrcn srllicill, >o lUls j«(tt 
Kabul, hunii.iii.ir . IVirliaiHT , Glitsiii , llcral (in ClioraMinl 
|jri<<iidcre Bflirrr«rlirr halirn. Di „Ii'! li-n lial «am Baltli lieh 
von ArghanisUn grirrnnt; to wie au< Ii ilic Sikli» Jie l'rovini 
Kjsclimir, MulUn aoii noch andere davon slrli tai^eeiRnri liilirn ; 
■nd aclb»! der llcrrwhcr V«>i Petchamr bcfindtl »ich io AbliSn- 
gigbdtvM ibnc». 

ft. mtmmUmtrwaÜmm^ Dm R«««alM Mcbt «in We*ir 
Atem (Gre«»«e*tr)t ria Mmitcbi Baacba (Gcfaalmcbrc- 
ltr),lIirk«rraB«acha(AMfcrlifcr), Nasakdacbi Baacbi 



(Obermartcball) , unJ SabI Rate Iii (ob«rtler Aur*clicr nlirr 
Konfitkallonan) aar Seile. Jeder drp fjrotsrrn Prnvinzrn ii( ein 

UaUBlvovgaaalal. Der Kona i1 daa allx««i«ia« Gcitto« atbaa 
«•Mmb aaab daa HcrhoMwa a*IOa4 4t*ai*i*-bt wird. 

IlavpiqaellcB dl« Laadlaw. atldllacba Abfabca, KraadoHaiaan, 

Slrarj;elder und Konlitkalionrn , irhiilile man sonsl auf lORliU 
lionea Gulden. Über den jrtii;;rn Betrag l.lail aicb nicht* Sl- 
cberri angrlipii 

•t. KrlrgBinarht. lircr des sontttgen un°;riljr^illi n 

Ari;h.ini<Un, sua Diir^ilinFm, Gliolami Scbalii, Kan;> Nulir 
und Ildscburil gebiMcl, koiiLile auf 'i(K),fJ(IÜ bi* 'i54l,rMMl .Mann («• 
bracbt werden. Dir Obrrbrlrblsbabcr deisribeu bristen Sidar*. 
Ober daa icUi(«a Braland der Kricteimacht der einaclnc« Slaa- 
ica» ia Walch« gr|aawarll( A%ftaalalaq icrfaUaa lit, ftbica dl« 
Macbricblaa* 



VII. BSSLVIiSCUlJSTAN. 



A, Land. 

1 . Ka««. ZwiacHaa TS-a9* 0. L. i 3S-^L* M. B. Grcaiaa 
N. \r^liant«ian , KO. di« Undar dar Seihha, O. «ad SO. Hia» 

dujtiii , ^ iiiJischer Orean; AV. Iran. 

S. EiaUMlInag« Gant Beladachialan icrDtlU; 
1) ia daa efctnilirb« Laad drr Brlndicbea, «nd 

3) das I.anJ .Siml. 
Dai ((jns^Land der BcJudacbca eniball wieder 6 llaaplpro- 
▼inxen: Sartwae» Hcbraa, laii Kniaclk Gvadawa, Ihalawaa, 
Kohiataa. 

«MiMe. 9JM QaadralmiicB. wammf da« Und der 
Beladicben beiliuri^ 6,600 Q««dnMia<laB «ad d«a Obric« «af 

daa Land Sind fxllt. 

iU>4f I Voll tabUoier, von O. naeb >V. «Ireichender Berg- 
aBfetvM^tich ein tienlirh breiter KOtleniaiiia; die Wn»te Bun- 
pur im Lande ist ton Felsen und Klippen uirgQrtrI. Drr Boden 
•af der linchrbcn« lr«ckrnf dOrr wia in Irani aar da kaitar- 
rihig, w« B««iiaaraat mdRlIrb whd Der Kflalaaaaoai iai v«n 
Ibnlicbrr Bcachaffenbeit , nur lieiaser. Der Boden von Kahialan 
iat iheil* kahlttbtili Irbm:';;; jpuer von Koiseb Guiidawa *ehr 
ergiebig, und jciin x c.-n >■ m! Huvrsl Ir-ii niiii frurlubar. Dat 
Brabof(cbirf(e bildrt liüi brinstie Tür sich brstrhende Gebirff' 
syttem von Beiudtrbislan, und diirfle seine höchsten Gipfel wobt 
bei Khelat auribQrmen Der eiutige ei|;rntliche Strom ist der 
' Sind, dem Meere luslrücnend; Küsten UOsse: Hub, Puralli, 

Mnlilu, BbM«l, $«dnk. Dwil, Kagor, Sirm, Bunt, Sndacbi; 
St*f pcaUaaet JiCaH, Kaabt. KaaUa, alnallich nnb«daalend, 

nnd im Sommer vertrocknend. 

Jl. Klima. In einigen Provinzen (Sarawan. HiiilaHan) vier 
regelmlssi^e J.>ln esirilen , Harke W inier durch vier Monate; 
in andern (MeLran, Lui , Kubiilsii) zwei feuchle, eine heitse 
■ad eine kallc Jahreszeit, in KuUrb Gnndawa dHIckend liriss; 
ia Sind iadiachc« Klima, nnd a« wia ia Mekraa hScbat «mgaaoad; 
blaBga Anfaabrcabbaiica, pealarüfa Scacbea aicbt aallca. 

rrodaktr. r.old, Silber, Blei, Eiaen, KnpCer, Ziaa, 
Alann, Salpeter, Salmiak, Salle, Scliwefel, Marmor, Lasurtteine, 

Gelrriilrarlen, IlHlsrnfrOrhle, edles Obst, Kr i pp, I n l i -n. /'i:t L.rr, 
Uaumnolle SQtthoU, Opopantx (eine Art ('iiiuitM{ill.iiiir). v,rn<t, 
'. Forilbdume, hHuCger Terebinllipii ; Kainirle, Pferde, Maulesel, 
1 Eael, Binder. Schafe, Ziegen, liande, KaUen; UObner, Taabeni 
I «hde wilde vicfflt»ilg«Tbl«re «adV«(»|( Bianaa, SaidaawUnaer. 



B. Einwohner. 

Dia Eiawohner , deren ZabI 3 MilUnaea belrfglt bealahaa 
aaa Beladacbaa (Mbama, Blad, Itta|(blea) t Brabo». Dabwara i 
daaa lUadaa aad llaknuwi'. Die Bawekaar dra wcailichea Be* 
ludichiataa aind NaiaadeB, aur voa Vtehsttrbl i^ead; Sind 

oud Kuucb Gundawa aber sind blotse .\rker|iri>vin£ra. ner|;bau 
auf Metalle ist nicht sehr bedeutend ; doch wii lilij; ist iler Hau 
aui .S.ili. Fischerei ist nur an den KUslrn rrlx lilicli , nml .i 'nc 
suusl nur auch am Sind möglich. Im \>rslli(hcn lieliidsrbislsn 
ist fast gar kein KunslOeitt, nnd nur iu Si.lillen ein Handwerker f 
la treffen, dagegen herrtcbl iu Sind bindulscbe BrlriebsaniLeil, 
nnd es beitabeB aaeacr Manafakluren in seidenen and banm- 
wolleaea Zcngra, a«cb Flrfaetviaa, Gerberei««, TApftrcicn 
tt. dgU Zar ll«ad«i8««ar«hr lleiert aaaa Rafat Baaäwolle, 
Seide, Obl. ladig«, Kali,Dalleln, Wolle, SelpeM^Sab, IlKate. 
Borax , Salmiak , Opopaaas , Latur, Gold, Kalikoa «nd aontligc 
bauinMoHrnc Zeuge, Fils, Krapp, Beioar. Die Einfuhr besteht 
in l'lrrdrn, Leder, USulen , .ShavIcD, Teppichen , edle» .Steinen, 
Guiviiui, Lijcii, Zinn, .Sialil, , Kuplrr, F.lfenbrin, Zuckep, 
Thee, Genü.'ze, Tuch, Tila», Poriellan, Uoscnvjsscr , Tab-il; , 
KaiTee, Scbwerlrrn- Der Ilauplhalt'n itl Kiiralsche; die H^upt- 
bindelaladt im Innern: Teitab. — Die üeludacbcn «ad Brak«» . 
Ibeilea alcb ia SlAmme, and dica« ia Kbaiba. Jeder Slaaii hat 
cingcwaUiea Obctba«^, Sir den aa der SpiUa der Kbaiba 
stebca die Äliealea. Alle Sirdara erkeaaaa dca Cbaa h Kbelat 
alt gemeinschaftliches Oberbaapl; er bat die Macbl, Krieg tu ' 
erklären, allgemein verbindliche Verlrlge tn scfaliesten , rnt- | 
scheidet alle Gri-tiiilrciligLpilrn ilrr .*^ISmnii- ;iU Herr iIcs Ho- j 
deus , uud ist böctister itirhier. Die Sird.)rs leisleii ihm IK riiM- i 
folge. Die \VOrde des Chans ist erblich. Seine Kiukiinin lie- j 
tragen bei 150,000 Rupien. Die Kriegsmacht, wcnu alle Lrhtit- | 
Vasallen dem Aufrufe xuiD Kriege folgen, kann auf l.>U,rH)0 .Mann 
gebracht «erden. 1« Siad beitaht eine ia Aaien einaige Begic 
■-uagaEam} drei Uatlra bcaUteii feaMlaarbeRlich den Tbr«a, 
der «Beile wie Ibaea filhrt dca Venits, «ad deaTiiel Häkln. 
Ihre 'Wörde Iat In ihren Familien auf fbre SSbae erbBeh. Sie 
Iheilrn virh in .'l. ruiVrinth , ■-( Klic bei 8 Mlll. Gulden betra- 
gen sollrn, luid hallen i^iTunnac lufiliche Minister und Rülhr. 
In tli ii neuesten Zeilen hat »ich iÜlm .^ieruugsform verMnilert, . 
ludeui viiu den drei Linirs mir einer herrscht, weil der eine 
gestorben und der zwritr tcinvücblich und von der Begierung 
tiMgetcliletaca iaI, doch ticbt er icinaaTbeil der EinkUnfie. Daa 
Heerbcatahtana SedOWHaaa. «leialcaaaiiregdBilaalferAeilarei. 
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VIII. C Ii I A A. 



A. Land. 

1. iMgt. Ö.L. 11-)— Ur -W; N, Ttr. W 0'— 41* 20'. Grfotl 
inNordrn an die MongoSei, wovon «s durch diir Lckinnir Mauer 
f CKhiiiliia ) im HO. m TMi$uüca $ im O. ui dco groMca Occm; 
im S. » ai« cMacdMh« Swt SW. u HlalcrindiMt Im W. 
•n Ttbet. 

9. CIrSsae. Am wabndMlDtlcbiiCB 6I1MM Qaadralmcnca. 

Die »liiilliclirn SiliiiltlHii.Irr aber 16.t,W)0 QiiadratroeiUn. 

3. Boden. Vom p"'*"*"' •^'"'•an an erheb! »ich das Lind 
wettwlrl^ 'II 'Ii 11 IkImii ( , (Ii i Ii:'. L: llfii drs inutrii Alien 

Von «Ico (»clttri^rn Tibrls, und inihcsoiiilrrr von ilcni Kuen-Lua 
gehen die hohen GcbirgskeUrn »ut , «'elrhr das sQdwetUiche 
China lu einem der bSchilen Linder der Erde roathea. Uahin 
gehfirt besonders die Kette Vun-liog, welche als derMiltcIpankl 
aller derer eu licir*tlilcii itli «UaCkiae dBrchsiekcni voa M. 
■Wh S. Mreicfat and dordi Ihre SdiiM^pM Clina TÜMt 
treaat. Oer ym->U«g Tcr<iiii(t «Idi wil 4m Pc - ling , welcher 
AlcProv-Schem-M Im S.begreazt. Etne andere Grbirgtkeiie, der 
Nnn-Iin(! rntiii lit ;iiti ilaasersien Ende des Vun - ling- Dir ( lii- 
nesen scILil ; dt l.- n in ihrem Hriche Ober 2,(»(Kt lirrge und J,4T2 
Sroii Ulli KlilS!i^ hi. llen.1.<.feriinj; , nir welche die Matarnicta- 
lich surgit , ist noch lucLr durch Kunst beförilerl. 

Meere: Ausser den beidco tlau|ilnieercn noch das (elbc 
Meer, lloang-lla) ; die Strasse ?oa Fvruiosa , der Basen TOB 
Tunkin. 

Saea: Uhu- Iking, dergrtMla S«a in Cbiaa, 40 Meilen 
mmä itr Fn-Tang , W Meilen Im VmUmfß. 

Haoptfl Dss e: Hnaag-Hn {gelber Ftass) , Yan-tse-Ki^n^ 
(fcTaner Floss) , Siki.ing (On-Riang), Ta-Ton(;-Kiang , Pe-Kijug, 
KiiiK Kiaug , Hou-Kijnt;. ^ui" Kijiig, Payllo, Iloriho , llia- 
Kiititg , Lti-Kianp; Aiissrr dn^scn ifhr virlr Klüjsc de» iwreirn 
Hanget. 

Kanüle: irfir \icl(!; der grässle der Katserkaoal, \un- 
Li.iii^ . aii( eine SirecLe von 950 grographiaclMS McHcM- 

•1. KlBikelloag. AchUebn Provimen. 

aj KOatanproTlnseni Tachyli, Schnn-teng^Klan f ia n , 
Tache-Kiaag, FnJCian, Knang-T^M^ 

tj Wcalllche: Kaa- .i, Sebea-il, Sil-Udraan md 
TOn-nan. 

ej Innere: Schan-si , Ilo-nin, Nysn-lioci, llupc, 
Ua-nan, Kiang-si, Kuri-tsrhro und Knang-si. 

A. Kllnuk. Im nttrdlicberen Tfaeile , ungeachtet dessen 
gleicher Lage mit Italiens SUdapttte, ein >N inter mit 10* anter 
ncannior, die ndrdlicbcn itnd aordwcaUicbcn Gebirge senden 
talla Lnn. Selbst Im Sddca hcrncbl im Gebirge aUrker Frost; 
abarnach die Senaamrtrme iat aUvk mid baftvdertProdnfcUder 
kateaan Zame. Bla «af alaiga faarhia Gcgcadaa« lal die Lall g«- 
aandl an da» grSaaam Seen marbcn die NeM AofcBÜMlt 
aebr «nangencbm nnd aclbsl nachlbeilig. 

6. IVnturprodnkte. Mineralien: Gold, Silber (den 
Da« auf diese cdlru Metalle hindert die Rtsiemng), tiirn , lllei, 
ZiuLi. Kii. I r, v.i -SLS Kiiprcr (l'akfong), Queck»ill>er; vi-r- 
tcltiedeuc edle Steine, Jatpia, Marmor, Laaaralein, kryalall, J 



he M e I c h China. 

Uubiiien; Siii, Alaun, Vitriol, Salpeter, Sleinkoiilcii : vor- 
trefllirhe Portrilanrrde. 

Pn anzea reich: Thee (chinesisch I sch a, als Nahruiigs- 
und llandelsarlikci brichst wichtig) , Reis, verscbiedene Gelrei- 
dcarten, Ullaenfrllcbu, die T«ncbieden*len Obstarten, nntcr 
andern aacb PelgeB, Mandeln, LilacU-NSate. Orangen, Ba- 
naaaB.TNnbca, PCralcbc, Anaaas: Oliven, OhlrctUg(Kam«lia, 
ana deren Samen Obl «raeugi wird), FirnItebilama.TalgblBm«, 
SeirenbSuroc ; Ginseng, Rhabarber, ChioiJwariel, Kampfcer; 
Zimml, Galgant; Indigo; Zacker, Gallapft|^BaBIB«»lle, Bam- 
busrohr (all ilaumafetial nnd an vielen andern Badlrfniaiea 
sehr gebraucht). 

Thi erreich: Schweine , Esel , Hände (das Fleisch dieser 
Tbiere wird gegessen) , Pferde, wenige und schlechte; Kameelc, 
Rinder, Schafe, Mosrboslhiere, wilde Esel, Argali. SteinbAcke, 
Gaaellen, BnmMMcbaen, Zwergbinabat Faaanen, Enten. W'aa- 
sereftgel ^falrclcb); Biran, Lnahaa, Walle, Tigar« faa 8«den 
ancb Affen, Elepbanien, BblnoeerMaa t StldcmliaMT. Hea- 
scbrcckcn aind btaßge Landplage. 

B. Einwohner. 

1« Sau. Mach Orlbcrg IM MUL. nach der 1790 cr- 
icbiancnan nanen Amgaba der kaiaerlicben Gangraphic <nhBe 

Schuulsnder) Ober 143 MilMaoan { .Bach einer aiilgclhcillaa 
Zsblung von ISIS hiii|;egen wird aie anf mehr ala 361 Millionen 

ari;;rc;> hen. Balbi nimmt für das grsammle chinesische Reich, 
alier slihrr zu nirilrij;, 170 Mill. an. Die sümllicbcn Scbulx- 
l.inücr aLcr enilLiii. ii< .i.tuDg $S Mlll. EInwnhnar, «ckhe An- 
gabe jedoch *cbr unsicher. 

Oroaae Slldle* 

Einw. Einw. 

l-eking t,iMiivwD HDaag-Ueba« .... Sea,«w 

n»-u«ba« i,iae>Qea Nwlaehan 3o0||Dao 

Nanking ....... lea^ Tan<U«ii ape,aaa 

Kaag'tMbM (Kamaa) . Osaieaa Yang-ttebaa aee,aM 

Wa-Iaelna| eM,o«a Ktaa-MclM« een^ 

Sü-I»el»eit 5oo,ot)o 

Nach Balbi haben folgende grosse Slidli- 

Einw. BiBw. 

PaLing 13"".«"" .Sin5«n 3iM,»oo 

uelian ..... ,oia. KK .i-funj ...... 3iw,aM 

.Su-McIk« t.iKi.orin ■ liclliallKh 300,000 

iN'aiikirig ....... !iw,r.Ki.> llujtni; ' Iftcliea 300,000 

Kauitin ........ Suo,ooo Vu-Uili«a »00,000 

>Va-t,ckiaag . ..... ^»,000 

B. m»i«— ■! Cbineaan; Hanplrnlk, baiUuCg 
140 MilL, wabraehainlich ela Ur««lk, In Vanranducbaft mit 
dem mongollscbea Haop tiUmma , all alaer Speneha ana lanler 

einsylhigea Wikrtern, and mil einer Schrift, die Aber twmo 

Zriilnii liji Der Chine*. f.. . versrbniitit, betrAgerlach, 
riprmiutjig , im L'nsgsngp iii'B ""'1 ibgeachliffea , bis aar Ober- 
tir.Liiin» ccremonios ; ein \ crüchter dca AaattBdtachcn; Ober* 
ntiaig tl«U auf «ein Land und Volk. 
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hj M • a4«cli Bt Chim*« Eroherert n vddm 41« ■*!(■- 
t«a de« Reich«« («bSren. 

cj Sifancn, waiiriclieiiilich von Jrn Mongolen abstiin- 
mcnij, cid Nomidcnvoll: , in die irh^aricn uad gclbca geUieill. 

dj Leios, in den (.''>iiri;rn .i'-r Prorhu YBO-aWi ciu 
Hirtenvolk, mit einer eij^rncn Sprache. 

ej Miau-9C oder äaog-Miao-Se , ebenfalls ein HbtMMOUc 
ia den »adlithen Gebirgen der Proviot kaei-Ucbea. 
j9 J«4«n, aliein{cw*aderli Ho-nan Mubaft. 

•t acaeMUtlcnsi ClewcrIbC. Landb au in allen 
Zwelc«, 4«di da* BdifUI da« Hamdicn ackr <(n»HUcrtt 
tj Bar(ka««af«ai«dltli«tal]a{ ii/PJ*eh«r«l» aUrk fcciric- 
brn , sovrol ton Unierlialte al« imn Handel; VI ebiaebl, 

il,(b ri.il :.'iTiii;;i ! i l'ulge ; <■ ; allt Ailtiivrin I I.iii i- 1 1. > n, niil 

tn'ange unlerv rli c. 

Im F a 1) r i Ii « c s c n ist der Chinese allen V ölkern der 
Erde vorangcgan^eu, und wirklich ausgeicichnet. 7,\x seinen ror- 
tOfliclMtcn Fabrikaten (chSrea: Ponellaa von heaondarar 
Faaiiglait «ad belcWckciti hj Midsa« wid kaamrsUtiM Sinff« 
aller Art) ^ U«tall«rbeilcn, lackirle W«u«b» AfMica in 
BlfeaMa, Waaren am Schildpall-, ij Papier von aagemeincr 
Grilaa«, aua Seide , Daumwollc und Uamhusmark ; eJ lloroar- 
beiten der vorlrefllichstea Arlj J'J feine Tusche i elegante 
FloisscLiffc. 

{ Dir Handel im Innern ist hücfatt Irltliaft und brjrulriul, 

iinil ilurch dir Kanüle, voriUglii h den Kaiserkanal , sehr befor- 
drrl ; die verschiedenen Provinien liefern die nach ihren Klima- 
leu verschiedenen Produkte für die unuiiiglUl(licben Lebensbe- 

dttrCaiaae. In allen Stldiea. und aclbtt in dca frtaacra Dörfem, 
wheiBM ii»cnnhNad« Nmta (alullta a««tvdaa. Dca Wm- 
rcahrmporlnLaada betreibt nun dnrdi Laaltrlfer (Koali«) 

nnd dnrch Kamcele. Der Handel mit andern ufatiaehen Bei- 
ern isiii'ilit sehr aiivK<'firritel, da dcT Cbiaese in du Siliiff- 
ii iu!>uost um) in ili r .S< li^fTahrt no> b tirmlich turürk ist. lJci (^lii 
»fsc bi'smlil nur Jaj>.iii, J jva , Korhinchina, Malakka, Slam, 
I die Pfailiji[iiiirn und einige der sUdiicbslen Molukken. Lr Idhrt 
I aacb Japan : Rhabarber, Ginseng, Chioawuriel, Trr|ienlin, 
I Mac HoUarien, Lcder, Tuch, Zucker nnd Seide, irof&r er 
I Kapfer , lackirle Waarca, SlbelUlatcai Pcrica «ad Gold in* 
; fttcUUirl. Madi Manilla und Batavia irtrdca acidenc Zengc, 
Ponellaa , Tbee and Aputbekrrwaarea «na China gebracht, nnd 

dagegen Piaster, > ogelnesler , Perlen, Flrbiholi , Silber, Ka- 
' lin (Zinn mit illei geinlsrhl) , Gewürte, Trepang (Ho)ntburien) 
) und eurujiSisi hr Til< (irr j;rnmiiin< n, Korliincfaina erbill Li ii: 
I w;>nd und seidrur Zeugin S'S'^n GuM, Arcka und Zimmt, und 
vun Malakka und Siam führt der Chinese für seine \Vaarc Kam- 
pher, Elrphanteniilbnc , Uhinoceroshttmcr, UaiOoaaen, Vogel- 
Oester und Kaiin lurück. Nach NruhoUaad reisen die Chinesen, 
am Trepaaga oder Uololhariea , eine Art Scfalaimthiere filr 41c 
TaCela der Groiaea, aa holea. Ancfa Bit den Rnaaca «ad Mob> 
gaiea Hfkd aiaa Art Laadbandcl aktiv darth Karawanen beiric- 
bea. Der Ilaadei mit denCaroplera, gröjstenlbeils in denllnu- 
den der Urillen, ist pasn'v Njji .ii n Bt lili n iü i'.rr Handel uiii 
den vereinigten S(:iatrn von .Nurdamerika jiu wir hligüni. I»i0 

— 1831 nihrtrn <lir Ürillcu IVlr i:,)JT.t)42 Piaster = <JJ,472,5|l'2 
Franken ein und für '*,'27t>,S44 l'lastcr aus; die vereinigten Staa- 
ten f'H 4,111^,1)11 Piaster, und die Hollander IDr 7S:V24l) Piaster 
aaa. Ucr üaaplbafenort ist Kanton. -»Aaafnhr: Tbee, Seide, 
Seiden- aad SaaanrallaavaareB, Toralglich vielNaaUa, Baana- 
«olle« Paraetlaa, Lacharh^itca, Moach«*. RItabarber, Papier- 
blnaieB, Alaoa« Boras, Zocker, Ingwer, Sandelholz, Indigo, 
Kaiupbrr, Ileis, Arbeiten vun Silii!d|i.!t und Klfenhiin ii. - v> 

— Cialubr: europliiche Manufaklut-cu, besonders Tücher und 



«ädere WolUavat«««, Prliwerk, Zfnn, Blei, PleBtTi Gcwdi' 

r«, l.'hrce, Glaiwaaren n. dgl. , voriOglich aorh iricl bare* Sit« 

liir(;rl 1. Kin belrlclirirlirr Einfuhrartikel ist Opium, wovon .ms 
Ostindien jlihrlich lür ö bis lOMill. Dollars in (.hina cinfirflibrl 
\i erdrn. 

Geld. Es gibt Bar kupferne geprigle MOnaeo, (lasches 
odi-rLis; sie habaa ia der Mitte ein Loch tum Aufreiben. Da* 
Silber besieht ia gegDaaeaea Stocken, vcicbe gewogen werden. 
Man rechnet nach Taela oder Lyang; dreiTaels Silber ma- 
ch«a 1 Pl^ Sterl. blaa hat «tet* Scberea anm Zerachaeidea dea 
Silber* bei eich. 

4. StBade» Nor (ttr die Familie des Kaisen und (&r du 
Crscblechl de-S Kon- fu-t s « bestehtein Erbadel) AmtnndVer- 
Jii nil können nur rincn prrsoriUrlirn Atlrl gew Stn cn, AU;- TI r- imlr 
tir* KriLlirs , des (^ivil- und MililSr>(anJ'"^ hri^srn t^ u o a n g, 
hei (Im IiurO|)liern M a n li a r i u r- n Du ^1 jii J j i iocn ihrilen sich 
wieder iu 14 Klasica. — Uas Übrige \ olk lerlüllt in f> Klassen: 
Krieger, Gelehrte, Geistliche, Landleute, Handwerker und 
liandeUlente. Cbtrhaopt wird »ehr anf Uang nnd Würde gehal- 
ten, {oder Habere etlilll von dem tUedrlgcrca ^larlKhoBhrO' 
beseigongen , die dnrch elgCBC GeJCta* VOlfCIciickael «iad. 

5. Bellslaa. 1) Religioa dcaKoa-fB-toa, wird vartKii'i^ 
Ton den Gelehrten bekannt; }) Religion des Lao, deren Anhin- 
(•er l.ao-tse beisseu und liemlicb lahlreich sind ; 3) Religion des 
l'ii ; (der Buddbismus), jene des \clks •\n<\ J> , llegenlen. Auch 
Iii !rn und Mohammedaner. Die christlirhe Ueligion nur, bei 
Mi,-.'.iiitiiren. 

ft. Wlnaeaacbaftllehe Kultur. In den Wissenschaf- 
ten gebt der Chinese den übrigen Asiaten Tor , nur der Japaner 
kann ihm aar Seite gestellt werdaa, oder Dbertrifit ilin vielmehr 
darin. Der GUaei« war achoa ia frahatur Zdt «if «iatr htfbo- 
ren Stufe dar wiaacaacbaMicbea Bildaag* Ia «dcbcr «r fcdack 
seit aouoiabrea beiBe Feruchritle gemacht bat, sondern viel- 
mehr tarOckgegangco ist. China bat Druckereien mit Ilolrlafrlo, 
Uachersammlun^en, viele Gelehrte und selbst Schi iflslrllcr. Die 
l nterrichtsaastalten werden in 3 Klassen gi'tbrilt, nimlich in 
Schulen fOr Zöglinge aas der kaiserl. Familie , in Schulen der 
Hrgierang und in Privateraiebongsinttilate. Die vortUglicbslen 
klasaiacbcn Schrihen aind die King; dies« sind nach ihrem Ran- 
ge: Yki.ag, gaasancrkllrbari 6;Schnking, aucbSrbang- 
scha , eine Sammlaaf voa Jehrfattchcra tmd Lehrea der Moni 
und Regierangtknait; e^Taehibiag, «iae Sammloag «oa Gt- 

dirbten; dj l.ikih, Sittengeseite, Gewohnheiten «ad beilig« 
Gebrauche betreffend; rj T s r h u n g - 1 a c h n , ein falstoritche* 
l'iich U.S.W. Jllbrli' Ii Imh Ik- Urgirrung von dem Kolleginm der j 
Astronomie mehr - hil. mJi r bekannt machen. Der Zustand der { 
\\ issenscbaften ist Re»eu jenen in Europa /edni h ui< bt sehr er- 
freulich ; Arxeneikundc ist sehr schwankend; die .\slronoraie 
eigeallich Astrologie; Iterhenkunst und Mathematik nicht Sber 
dia AataagagrOnde binaiMi Geographie bloa aiaT das eigane Laad 
«ad die alebalea (Jmgcbnagaa beachrlail. Bei der AnaBboag 
der scbSncn KQnstei Gartonkaaat ausgenommen, seigt sieb we- 
nig Geschmack ; in dar BnllMBat wurden jedoch grosse Gegen- 
atlade gcUcCm. 

C. Staatsverf •^••R|^. 

1. gtstataforai und Staataverwaltaagr. An derSpi- 
tac der Begierung steht ein Kaiser nrft aaciageachriakter Macht, 
weleber aich dca clmige« Behcm^cr dar Wall aad Saba dea 
Ulmada «dar «ach ,wi* ia dea Maaif«*!«« — Bahemcher de» 

himmlischen Reiches nennt. Er wird im Suale al* Vater der 

\.i:ion v t-rclii t, nnd mit dem heili:;en Namen des »rossen \'aters 
angeruirn. Die ibroololge ist erblich, und xwar gegeuwlrlig in 
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dar ■andtchnriiclwii Familie der Tic Iii ng, iloch kann dar Kai- 
ser BBi aeiMn SBfaiMD aich dm Nechf«l{|cr wiUtB. Zw 4mi«- 
rcrwallang beaicht suobent der höbe Hatli 4ee Kaiaera, 

der aoi iem Minblfm oderPrIfidcoUii dtrbobenReIciuferIcbte 
und den Prliüfu v,:i:i ricLlnti' iij>jratnfngr»i'Ut Ijt, dann »b»r 
noch ein K a b i n i> t > r a t b. Für die riiiiclncn Zweige drr Ver- 
waltung aber betteben «erb» b&chsli? lUicbsgcrichte oder IVlini- 
slerirn. Hapa, fUr die Finanxrn; Pingiiu, (ttr den Rrirg ; 
llingpu, fllr dieJoatis; Kongpo, fBr daa Poliieiveaeo ; I, i- 
pu, fttr d«a Oremoni«! uad die aoawünigen An|elcfeiiiieitrn; 
L c j p a, aar Avbicht fllr die Beaoiien und die Gaaden. Uir 
Verwallaiif der PkmrIaacB lat ■■Inr aiehre BcaMcn ▼ertkeilt, 
die kdae Oberfcwait tter «iaudar habea | der GtMnigVBrr^ 
near, dea die Europier VicekBnigncajMa« kat graUnlich iwei 
Provinzen unter seiner VerwaltoDg. Ferner b«at«lil etn Oiteranf- 

tin U.i rklor «irr Kinklindc , <-l" Ki in.inälricbtrrfir. Jrdf PrOTIDI 
und ji'<lcr Distrikt bat frrm r »rinr .■igi>nfnMagi»^i i'.'-, wi-t< hf f;t- 
meintcharilicb die nthltrlicbm uud »dminislrativrn t uriklioiifii 
aosflbcD. Den Provintrn »ind VicekSnige vorsrsrtit ; in jrdir Pro- 
vina ist ein hobca JutlixtribuDal , in jeder Stadt ein Grricbubof. 
Em bealebea nenn Hauptklaaten der Beamten. Der Minitter wie 
der adedrtfila aya dem Valka aiUci« tot den Bambnacobre. 



T*ae imtat» 



Mitl. 6«ldea «eidiUil, und fccMtItaB irtMMMhdIt «w Vttmf 
Produkten und Fabrikatea: Rai*« Salt, 5ctdt( Saideueigaa 

u. dgl. An Geld: lU MiU. Golden. 

3. KriecamAelit. Eine feig« Armee von fiiVi.nooFmtsSa- 
gern und 240.(KtO Reilern, mit Bogrn , Plciltu, Sub^lu. Spiea- 
»rn, Stiiilden and lieiululi srlilr-fliliu 1 iinldi In n-iflurt. Der 
Arlillerie (•ebricht ei an jrdrr GrsthicklicbLril. Uatu kommen 
abrr nocb l'i'j.iHM Miuii rhinr^iicbe Milii und die irregulSre 
monjuiiliscbe lleiterei , welche 5OO.0OI) Mann stark aeyn soll. Die 
Srrmai'lil ist unbedeutend t die grüsslen Kriegsfabneugc haben 
nur acbn Kanonea. Nacb Uerm t«b fUcoiia der einen belrXcbt- 
liite Tbcil TM CUm bcraiaH md laaga Satt daadbat aiA 
anTfeballm ImI« mU dia Kriecaatadt aai liSgi^MMaut beata* 
bcn, alai 

aOOiIM Mann regullre laranterie 



400,000 

2J7.000 

5,2I>I, 

mm 



irregnllre Infanterie 
rfgulärr Kavallerie 
irrrgulüre Kavallerie 
Artillerie 

Tross der regullren Troppen 
OITitiere bei den regullren Trappen 
Offiiiere bei den imfallren Trapp« 



i, Tikei uni Buiun. 



J. I( « n d. 

1. I>»«c oa« «Mh«. I» »1— il9>i Br. 96-^38*. Zwi- 
schen Bücherei, GUaa» V«rdai>- nad lliaUtlBdl««, aalkallaad 
27,000 guadratmeile«. 

S. Boden. Hochland von 7 bis 8,000 F. Höhr, aahlrriche 
Gebirge über die Schntelinir binausreichend. An der Nordgre ntc 
i>t das h Iii (ii bits' Isurn \.i>n oder Kul'kun , in seinera nord- 
wesllicbrn Tbr.lr '1 hsung - Ling (Zwirbclgrbirfic) genannt; an 
der Sadgrenie das mXchtige Himilaya - (iebirge mit dem 24,000 
F. bobenJawabir und dem 26,400 F. hoben Dba wa lagir i. 
Im laaeraa dia GAirge Karakorum: Padischab , Oaylas, Ilor, 
Daasf , Xantaiasa aU. Die tibelaniache llocbebcnc bal eine dop- 
pelle AÄdachoaf , ia dea veitHdica Theila daa awdwaatlide, 
in dem BsÜichen eine sBdSslIiche. 

Flösse: Indna, Bramabpntra» Iravaddi «der Dtaafb«. 
Tschu, La-Kiaag, Uat>IUnag(MaaaB-XMB), YaMt^^Uan«, 
Tsitsirkana. 

Seen: Yamruk- yomdto !:•"( ilfu K .m-n P.ille, oder auch 
Jandro genannt) ; Namlio c»dcr Tengri - Noor (rulaehlicb Terbiri 
genanai), dergrÖssieoalarallcB SaiaTIbaU. AaaaardleaaB tlele 
Uaiae Seen aalablM|. 

9m WlBllwillMf b 3 Haaplllieila: 
*J Daa elteatUeha Tlbat. welcbu acrOUtiai 
a) LI i , woria der Sitt der Rc|iernag vaa Ittat, liegt 

im Innern des Landes. 
p) Tiang, im VV. von l'i. 
7) K' b a m , im ()- von U i. 

2) Ngari, der nordwestliche Tbeil des Landes, welche 
mehre kleinere dem Dalai-Lama zinspQichtige Staa- 
ten (worunter Ladak oder Meia-Tibet) bcfreifk. 
h) Bntac oder Ith o tan, welcbea aariUitiai 
«) Laad dea Oeb-Radja. 

Biaal. 



•I. Kliaut. Im Norden rauh, trocken) doreb Hanate laag 
wolkenloser Himmel ; heftige Winde. S«dlicb etwaa ailder. 

ft. Satarprodnkte. Thicrrttelit Baebnlacliaen (Bj- 
tv»), Ziataanil der Cainalca Walte, Siadaiw Bchweine, aller- 
lei Pklavild, Moachatiblere, aabme «ad irilde Fferde. Kinige 

wollaa aaah in Tibet das Einhorn gefunden bjb<ij Filan- 
lenreicb: Bei«, Wciicn, GersIr, Obsl, lUiat)arhrr, Wurm- 
lamen, europäische IloUarien. — M 1 u r 1 a I r e i c b ; Eiieo, 
Hlei, Kupfer, Gold, Silber, <juecksiU>er, Sei«, Tinkal (rotbcr 
Borat), «dia Stelaarlea. 

B. Biswohne r. 

1. Akatanunuair uad BemchMtUf(mmff, TlbetaBer 

mongolischen Uauptslamme , mit kraftvolleBS Ktlftt» 
teforait ab die CUaeaea. UaapibeachlOIgnageBt Adceiban nad 
Viabaachl. Aataar dieaaaa aach Obalbni, liicberai nad Berg- 
baa. Aacb Teblt ea aicbt aa Handwerbera «nd aclbat geschickten 
Fabrikaaleo, welche allerlei Gertthe aus Metall und Metall- 
KoiiipositioiL' ji '.lu'l i!jt' .\rtrii s uri AVjfTrn vcrlVrlii^r-ii, Auch 
bestrbrn Tui bLuaiiuljiilur' u , l'apirrlabfikeii , üuihdi uckcrcien. 
Selbst Scbirsspulvrr wird verferligel. 

a. Zatal. U.rjOQ.flVO Kinwobuer, wovon auf Tibet 12 .MUl., 
auf Butan 1,500,000 kommen. 

B» WfillglaiB Di« lamaiacbe, vnn Uer ana Aber «iaaa 
graaaca Thail Adeat varbreliel 

«. WtaMWMtafllieheKvltMr. Ia katl*aa]3b«bci» 
Scbelen, In welcben Tbeologie , Moral , KedklewteieaicliaJI, 
AnuriLiindi- und Astrologie gelebrt wird. Nur Geistliche erhal- 
ten hier Bildung. Dichtkonsl und Moaik Verden bocbfeacbltat 
und 



C. Staatsverfassang. 

Dar «bciala Gelatlicba iat angleich Re|«nt, nad «rar der 
ta doB einoaThall« von Tibet, «ad der B«|d*- 
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oa«r TUckn-LMM la ätm andcni TWilr von Tibet. Faft fam 
Bnlra Itrht «fllcr cincH drill« Lama, Raja Dach frasBiil. 
5i« nkrnacn chiacaiachc Ob«rboliri(; >a Lassa brfindct iii h 
daher da chincaiacfacr SlaUb«ller und die Uctatiuni; isl cbiae- 
afach. IM der Pri«atar-B*|icnHiif iImUm aich die TiketMitr la 



^{al|klie Bad Volk. Unter dca eralfrea «ind ticbra' VeraAmtt 
Kulachten; die mlodera Grisilleben, Gytoni;», atad aebr 

talilrt'irli. Di« Provlnirn Ii ilim ri^rnr Slaiih^ilirr Piv Al s^- 
ben (ind sehr gcriD|, unti werden ia Gold, Silber uud l'eU- 
wcrk ahictrafin. 



Asien. 



B. Kleine Bueharei oder TVUem - Schon - Xm - LtL 



1. Land. 

90 — 111°; Br. 35 — 45*, vom asiiiisihm Huubnd und 
von Tibel ueD«rcnxl. GrAtie 34,000 Qui.irMinf.lm. 

Di* NW. Grenze bildet der Thiau-Sclian o.ier daa Uim- 
mel*gebir«c (auch M u • -T af h geaaaal) ; dio S\V. Grcat« der 
Uclna-Tafb und die Sad|v«Bte «cgta Tibci derKaea-Laa 
oder Kolkna. F«*t dieHttta dit Laadaa daat die Waele Gabi 
ein. Nar eia kicia«' TheO de* Laadaa M fradiibar nnd ante- 
baak Ftlaect Yarlaad- Daria, auch Tartm oder Ergheu-Gol 
Caaaaatf der »iVh in den Lop, den si.>»ji-n .S,r des Land«, 
TCrUcrI. Mabcaflttiae dca Yartandaiad: oderKhotan, Kascbgar, 
Ab«. ilaaiaraadKalda.Sa«tI,arN«R.Klinaitad(rW)lale 



kohl; he(U(« Winler, aelbit im Sommer der Boden nnlrr drr 
Obrrfllcbe gcfrarea. Im bewohm» Lande grotac SoiiinierhiUe. 

Matarertcagaiaac: Oberfloai aa FrOchua', W«ia> Rha- 
barber, Btaidar. Kaaeelt, S^afe, Fbrda. ba dar WblaKMrC- 
taacilea, SwiabScka, A>«all; dawi Maalcacl, Ead, Pünde^ 
OchMK aad WJdder «Ud« flatdiaad aad BdelilaiBa. 

t. Einwohner. 

Der Zahl nach ongeßibr 500,000 Bacbaren, mohammedani- 
scber, und KalmOckcn, lamaiacber Rvligion) erilere in fetleo 
SiUrn, Ai krrbau, ViebtocbtandTeracbiedeoe Gewerbetreibend, 
letstere alt Nomadea heraiaüeliead. Daa Land iat deai Kaiacr 



8. M 0 n g 0 l e u 



1. Land. 

L. 80 — 143' i 35 — 53*} begrenil im N. von RutalanJ , im 
j O. von Tunguaicn, im S. Von China nnd Tibet, im SW. von 
Tbiaii-Scban-Nan-Le oder der Ueinca Bacharel , «ad W.vaa 
dem Lande der Kirgiien. Grttaae, beiliafic OMMIO Qaadrat> 
BKilca. Zwei Uaaptabdaehaa(CB dorcb die aatdBailich bis an 
die Orena« TaafaalMa DwiainidieBde IfVKaie Gobi, ntmlicb 
lafW China attd> legen Sibirien. Kaltes Klima; Gebirgspi- 
UeatamTb^aih ewigem Schnee bedeckt. Gebirge: Thian- 
Srlinn odrr Ilimn.flsgrhirfr? (Mm-Tagh), mit dfra l!nj;<i.n nula 
Üadjir oder U-9cUan, Ala-schanberge , Ab Tau , grojjcr Altai 
Kbangai etc. Fla»»e: gaellen des Irtisch . Jenisei, Oaon 
(nachher Scbilka), Argon, oder Kerlun and IloaBg-H«, aaaecr 
diesen Jfr Talas, Tscbai, 1H, Schaala, Sira Maria , Sdaaga, 
Kalka. Onjbaa-Maria.— Seeas Keka-Nar, Ddai-Mar, Kareban 
Ol CD, SikailiMlar, BdkaacU-Mar, Al^iacai, TUkal, Daalaang. 
Stat Kol, ■. a. ~BlaUelUB(t Kalkatmafaki, Scharras- 



mongolei, Tangot, Kolo-Nor nnd Tbian-Schsn-Pe-La oder 
die Danngarci. — Pradnkle: Biader, Pferde, Kamcele, Scha- 
fe, Ziegen, «ftdc fiael aadPCada} Zahci; Hcmdiae, Bteca, 
VVdlfe, BieMkleni KiMharhar, GiMaag, Sala, Selpatatw 

t. Btnwohacr. " 

KalmDcken, Sebarra- «nd Kalfcaa-Maagalca« Elrfbca. Bei- 
läufig eine Million Einwohner an der Zahl. Nomedea, aarVleb- 
sucht trciliTi'l ; liörlnl,-fn an den cUinr »isrhcn Grrnien auf 
Lsndbau b'-dacht, Dmiux li fmdrl man bti ibnon auch Webe- 
rei , Lcd'Tsorbcrfi . K] l!rr7ri:{;iing , Braunlweinbrenncrei (aas 
Pi'crdemilcli) : auch habrn sie Fertigkeit in Erseugong von Zel- 
ten , Waffen, Geschirren. Heligion, die lamaiscbe, unter 
eiaeai Katncbla. Da» Volk Mdit aatcr Efkfftratea, welche Va- 
aallea daa Kaiacn von CUni riadt Dtanrüca, Majoaa, ha- 
ben VaHerheaHle, Saiaana» balda In Verhiadaag mix, der 
Geialllchkeil hOdaa eiaca Staataralh aad Oaridililwr« Sarga. 
Ohenu RcgieNBgMaMcki Ihhrea cUneiiKha StaHhillaii. 



4, MmittAiwrei otkr im» Land der Mmdechu. 



1. L a n d. 

ö. lu las^MT— UlMBr. 40—56*20'. GrenieatW. Sibirien, 
O. fTMiar Ocaaa, Sf iapanisches Meer, Korea, gelbes Meer, 
Chiaai Mongolei. — Grösse: 35,0üiij o.iadralmeilen. — 
Boden: gebirgig, im S. und N. hObere Gr^rn.\rn , die Milte 
Thalland; Abdarlmng mm grossen Occaoider Boden fruchtbar, 
ohne Steppen. Gebirge: Chinggaa, Chicata, Tirhang lV 
Scban. Meere: das ocboskische , iapaaiaeho aad gelbe, daaa 
die Strasse Tessoi. Haoptairoia: Amm, NebenflSaae: 
Oschinkiri, SUimpdi, Haner. Soagari, Naai, UaorL BRatea- 
fllaae: Lca».Ila <S{ra Maria) aad der Tamen. See. HTnka. 
Der Mtadaag de* Amor gegenDbcr die Halbin,.! Sn< li.>Iln Ula- 
Hatot aarderaelben das Kap GolowaUcheft — Klima: ubrd 

Ikh strenger Wiiiter, d;e FlUiie werden mit festem l.i» fcrderkt. 
«Mlicb gedeiht selbst Baamwolle. — Eintheilong in awai Slatl- 
hdtarachalkca: In SaUa-Blag, GhMa od SaAeUea-Cla. — 



Prodakte: Rhabarber, Ginseng, Hirse, Weiten, Holt; »ttd. 

Urb aacb (ibil, Ueis ,' Baumwolle ; NA'iMi.rii , Priziliiere, vor 
zdglirh ZobrI, Wolfe, Marder, Hermeline , liircD, liaDdc(bier 
Zugibicn), Pferde, Kindtt, SchaCt, BUche* kaaaadait Site« 
und Lachse; Perlen. 

2. Einwohner. 

Zabh liMO/W) McaacbcB. — Abkunft: ^J Tnngnaca, 
aa wdebcB die Meada^, Da-ait, Bamaraa aad Solaaa gahd- 
rig; YBpier , snd awar Bilichy, Ba la rbta a k , Oralicbi — Die- 
se Völker sind grösstentbeili Nomaden. Vtehtttcht treibend ; nnr 

die Da uri brAcliSiliRi a li Ii niil ArVi rh.vn, die Sulunc mit der 
J.Tgd. Uie YUpier lfb.-ii i m j i ch vnm luchLing, in patr'.ir- 
rloliscber Verfassung (taui MaiiJjtbul jud ist dem chin<'si n Iii ii 
Kaiser oalerworfen, welcher es dorcb einen Vicekttnig verwal- 
ten llaal. 
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6. Korea mit dem Likeioarehipeh 



1. Land. 

Korea diein Ton 30'— 148* W L. Br. 34° 35' — 43" 10». 

Gccnicii: nArdli-.li an M jtitJsi h lianii , lihi an den f,yositn 

()( «"jn , au das i.i|iji]isthc! uud ua tiä^i ^eiix-' .'Mprr. — (trtisse: 
7.S4)<I (^uAdfatuirilrii, wovim auf drii Likrinai rlii|)v) 4J0 komcufn. 
BodcQ: lioclilir)(«nd , srhr scbir|i|, mit «cbroffrn FelieiikU- 
t\tn. Im Nordrn Tsrliang- Pr<ScbM,dM ÜMplKtliirgr roll rwi- 

|cm Schate; im Sadu Cracbtbarcr, aofibaaMr B«l«a.Fla«s<: 
^ Tbumm lilBck, dar Yala wMllicb MtBümbcI. — K I i « ■« ge- 
■lHi|t, attidlkli and mUM ia 4«r HUtU df« Laadca atkr «lar- 

Irt Wiatcri im 5. bciaalie hclMM Kllm». — Prodnkte: GoM« 

Silber, Bin* , Eilen ; Itris, vmc lilrdmr andere Gelre!de(;at(un- 
(ji-n , Flarb», Hanf, Tabak, Baorowulle, Kirflii», Gummi, Giu- 
si US Hiii li r, l'l'i ii-, PrUihirrr, bctondrrt Zobel; lliriche, 
wilde Srbwrine: Federvicfa, Fiicbe, Perlea, Seide« Keiaun* 
VM boMdcrer GrtiM. 



2. Einwohner. 

Zatll; l>ei IJ Min. — Der Abilaminuox narb ein Genilsrb* 
von Cliinrj'M iirnl \1 ar.ii v Iju. — Ii >■ « > h I ft i g u n g ; Artrrli.iu, 
\ iebtuchl, llauilwci k<- aller Ai I, llergliau, t'iicberei. — M a n u Ta k- 
I irrn lur Ei'tru|>un|; v<in Znigrn aui Baumwolle, Hanf and Lei- 
nen; l'a|>ierrabrikation< Handel: fait nur mit Cliini und Japan ; 
Ausfubr: Itaiiniwolle , GinsenK, Seide, Leinirand, VVolleiiieii- 
ge, Papicrtafcita, PeUwcfk, cdlaMeUUc. — Wiateaacbaflli- 
cfa c Bildaait wi« ia CUm. -~ K«ll(iva; ioi AU|«aN{ata fc- 
a« dei Fa, ^Iga bakcnaaB alch car Lahr« daa Kaa<fli-la«>tabl- 
reieha Prietler «od Mftachet aelbal Naaaea. — Refieraag 
In Korea darcb einen eigenen FDrilen, dem chineiiicheo KaU 
•er, ond iu>leich aucb den Kaiaer «oa Japan ainabati doch ei» 
genilicber GniadbMrnIt «abcicbrlaklMk WillM. AÄcabeaia 
Naluraliea. 



DL JAPAN, 



A. Land. 

1. I<ac*. I- 14f> — ir/l«; N. Ilr. ^5—47 In'iclilia'. uro- 
grentt O, vom grojjeD Orcao , VV. von der Slraisc von Korea, 
Tom japanist liro Meere und von der Strasse Teaaoi. 

S. «HtoM. NMh ilaaael 13,500 Qaadrauneilea. 

S« Spvtaaaiata rrSbrraZaaaauaciibaafMatidcm 

FcaiUndet aatflnraidiaMt dMaScbilaadea ««iUirvalU KBttrn 
(S«rad«l FiiftU bei Aaikaaa), blalt« Fmcfbng« «ad Brdbe 
b«ai dia ObcrBlcbe der 3 Ilauptinseln iai frlatealbeib m\l ho- 
ben and Tollaniiclien Bergen besetat , iaibciondere die grttaite 
Io]'l . Ni)ilion, Milche ilirer I.Inge nacb von einer beben Berg- 
krlle durcbio^en wird, Qber die aiib an vielen Stellen Gipfrl 
mit ewi(;eiii Srbnrr rrlirhrn. Der hScbsle Dtrg, der jedocb die- 
ser Kelle nirbt angebörl , ist F a s i - n o- y a m a, ein noch immer 
ihlliger Vulkan, mit ewigen Scbneefeldem bedeckt, der im Gan- 
aea IrlaiM uad vom NaUw wcaif iracbUiare Bodea iU Jtdocb 
vartrcSlicli aagebairi. Vor(«Mrg« nf Mipboa: Kap SMftr, Kap 
derRoaNa, Kap Nolo, Kap N'tmba. 

PlBaa« anriVipbon: 1) der Vodogawa , Abfloia des grAas- 
len Japanischen Sees; 3) Kisogawa; 3) Tenrio^a » a : .1) Ara^awa; 
5) Sinar.cigavr» ; r,) IVof;awa. Viele reisiende Ui r j;jiriiim- 

g. Klnf heiliirii;. Haupt linder l:iirlri ><i 

phoQ, Kiu.iiii , Sikoki, umgeben im VV. und N\>\ von den klei- 
ncreo Eilanden: Gull«, Firando, Taus, Iki, OU, Sado □■ a., 
im S. aad SO. voa d«n nSrdlichta Lica-Kiea voa Awaiai, Fat- 
aiai« B. a. 

Mebcallader. ImM. 41« fratae laaat Jca»», wovan 
•Ia Tbtil aaabbaagic iaii dia aadllebra KaiMcai Kaaaa^lr, 
Tacbikolaa, ll«rap {Ifnrusi oder Alorku), L'rap (Urni'); ond 
der ladllcba Tbeil der Insel Tarakai oder Karalta , anch Tscho- 
ka nnd Sai Ijalin cen.i- n(. 

5, Hilms. Wann, dennoch emj>&ndliche \Niot r, die 
Tcrrix I .itni lu allra Mmialra sehr abwechselnd. Gewitter oiul 
r>i t'-n j;iu&g, SlUrme (Typbon) ungemein benig, besonders im 
Juiiiui uud Jaiina. 

S, a(»<HrenceagB|aa«.Miaeralr«icb:G«ld(ia|raa- 
aer Menge), Silber (weaig., Kapfar (▼OB baMadcrer GBlc), Ziaa 
aad Siaea (aicbl achr reichlich), QacdMlIbcr. Ambra, Salpeter, 
Seeiak , Schwefel , SteinkoUea, Beraitela. Uiamaatca, Acbai- 



Pflan t c n r ei c b : Kels, Thee, Baumwolle, Kampber, 
Glaaeag. alle Arlea Getreide, llirae. Bucbweitcai Erbaea, 
Babaee. Tabab, HaafiveracbicdeaeÖblaaacaarlca. cdleFrUcli- 
ir, Tonaglirh ClIroacB, Granatlprd, Frigca, Kaalaalca, Traa- 

hen; Meloiira, RflrbTsfe ; Ingwer, Pfeffer, Gfalaawanal, Pa- 

(liermaiilhrn bilunit' , rirnisslilumr ( Irrea Saft dar Ircfliicbata 

Laikfimiis) , vrrM-liied' ur lloixartcn. 

T h i r r r r i <■ Ii Fi r lir um! S' osau ^i' r r r I [i riri!;"raein vie- 
len Arten', voriUslU Ii nu hruirrken: Häringe, liailmhi-, Wall- 
liacbe 4 werden auch gcspeisel), ScbildkrAtrn , .Sri-kri hir , Sed- 

mnacbcla, Perlmuachela ■, Bbrifcnt Rinder, Baffel, Pferde; we- 
nige Ziegca oad Scinrdaei Hiracha, Haaen; einige Pdilblera} 
Afea, Uaa4B,.Kal8CBt Balca,Hlbaiar, Faaaa«; Bather (aabm). 

B. Einwohner. 

1. Biilil. Nach der allgemeinen fcblUnng bei — aOiVIill. 

|§, AM ciaaft. Japanesen, und awar eigentliche, ond Ainos 
aef den Kurilen onil in Karafta , mil darr aigeaithImUchca,ein- 
sylbigen Sprache. Vaa Charabiai' araat, varatladif, «iaabcgla- 
rig, rriilirh, tapfer, hbchal Oeiaalg oad iclallcb, doch ar|wMi- 

oisch und »lolt auf ihre Kation. 

3. Bri«-h£f(lgaB9l «Jewerhr. Vortrefflicher Landbaa, 
wrldier den Itoilrn cur L'rbarkeit twingl, ond die Berge bis aa 
die Gipfel pIlQ^i. Br i;bau ist äusserst ibülig betrieben. \ ieh* 
sucht von geringi-m liflaiir'- Fiacberei, äusseret wichtig für Nah» 
rong. F-ibrikOcisa aii<{;''Zi i bnet; sabireicbe Manufakturea Ittr 
$«idaa-, Gald- und SilbcrautSe; Ladtarbeittai Gald-, Silber-, 
Stahl-, «MBwaam, DafeahMaffM > Pan^ , Glaat vkl« Ka- 
pferraJBnerlea, adbat Bodidracbereiea. Die sahlreicbalea Fa- 
briken beslebca tu Jcddo, Miba«, Oaabg, Nangaiaki, Yasida, 
Knsi - no - mall. 

Handel, sehr lehh.'ah iwijrben den Provinaeo des Ueichs ; 
doch der Aktivliamli 1 iii il n Auil.mil ist bei Todeulrafe verbo 
len. Passivbaodel ist nur mililen Cbincseu und ilolUuderi), uud 
in fraherer Zeil mit den Portugiesen gestattet worden, und twar 
aar aaNangaaaki| und mil grossen Brich rinkangen. E i n fuh r ; 
Tach, KaUaa, Bacher, Elfenbein, FUrbehuU, guecksilber.BIci, 
Siaafaariaea, l^ian« Schildpatt, Katee, Spiegel, Feilen, Claa, 
Uhren, Safran, CUaavorael, Biaa«. Aatfahr » Xawpbcr, 
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Kupier «PvncUw» Kdi, Thran, Uckirte Wm*«». Papier, Fb- 
dMT, Seide, lr3eM GeidUrrei RcfciMcUnne, fctrocknetoMu- 

fcbcln u. >. ir. Auch brstrbrn ordrntliritc Poilrn (b Japan. 

4. RellKloB. 1) Sinto-Rrliition , cinhriniiicli , Staaltrrli- 

gion; 2) dir i]uijdha-Rrli|>;ion , aus Siam ud<3 China rntlrlml; 
3) di<' Helieion di-i Kon-fu-lsc , die alitr die wcnigalcn Aiiljün- 

5. Wl«Bcnachaftllrhe Hnitur. In drr Bildung stellt 
der Japanrr aaf einer viel litSlji in Sui\<- all der Chinete anil ist 
der (cUldctole «nur «Uca Aualcn. Zorn UaterricbU der Jacend 
kMtch«a ■Ihr Oittn ScMta, in vdehmLnn ad ScbrcibeD 
•rient «M. — Amh dl« «dUMi« JErdduuf irird fiutto torg- 
aiiig in» di« ailBiilidit betrieboi. E» ifad vide Galclirle , vor- 
xB|lieh «I Mikao tu Irtflen; Burlidrurkereien inil FornidriicV 
besleben teil mebrcn Jahrhundrrtrn. Ei wrrdeo vortD|>licb 
Attrologie (die Astrrnomie wenigen, Ariiirlli]ii>i , LaiuliAge- 
»cliirlite , Moral, Urligiontjihiloioj hie , Naturwis^rnsrliaft und 
Botanik lirtricbrn. Auch b.nlirn dir Japaner bei ibrrn Landkar- 
ten die Gradcintbeilcmg and Enlwerfung europlischer Karlen 
•aycnommcn. Poesie ist geac«'rl, und bat einige Forticbritle 
(OMcIiii in der Malerei und Uwik «iad dl« Japaner nicht 



Die Kegicrnngsform Ist monarcbUcb , mit «inem Dairi 
oder Kaiser au <ii i Spiln-, Hrr (;rsrUmü^>ig die börhsir Crwall 
in den llSiiilrii lialifii soll, seit l'jS,'i ahrr sie verloren hat, in- 
dem Jiiij.il'. ijcT Uli' rlVIiiiii ri (Kubo oder Seogun) sich drrsrl- 
beu bi'iuhrijilptr und seit ditsrr Zeil bat der Uairi blos die Lh- 
re und den 1'ilcl als Kaiser bibalten, wlbrrnd der Seogun die 

Gewalt bat, dach bekennt «c aicb alt acin cr*tcr Untertban and 
gm Ihn die Xbrcntflcl« ao wie dU Abri^ Omwcn 



de» Eeicba, und acbickt ilon all« Jahre «In« Gwandtadiaft nk 
r«kh«n GuchtnltaB. Der Dairl (Dalil bcdenlet eigtntlich da« 
ImncN dm Pallaataa, aber man gebrandit dies Wort, um den 
Kaiier wlbal damit in beMicbnen , wdl «• verholen in, «einen 

Namen üustu.-^prci bro) fnlirt drn Tilrl Trn-si d. h. S<*hn dei 
lliitmirN, »ird für hriüg ^rli.ilttn un«i" lebt cinsrirhlojstn tu 
MiaLo in riiitni jirSr h( i^rn Pallostr, den er rmi ■v » r , um 
riiiigr llaupitrnipri des Reirbi zu besacben. Der Seogun resi- 
dirt zu Jeddo. Die Regicrangagcschsne des Reichs werden von 
8 Kollegien (Miniatericn) besorgt, nämlich dem «IlfentcinenCen- 
iralkollegiutn (Staataminitlerium). dem Minlaleriom der Gcaats- 
gebons, dam d«» Inaera, den der Volk«aa|<l<f«nhcilcn «der 
der aUgamdncn Piaiiief, d«» Krl«B«, dar Krindnaljostia , dem 
SduiHfniiierinm «nd dem Miniaterium ftlr di« kaiaeriidnia 
Gebinde. Von den vlelm Krb- oder Lehnfllrslen der verschiede- 
nen Provinjrn , •nrlrlir fiöl 
belra<'htrt werden konnlm , . 
gig aniii .r'iicii , an(lfrn 5.iri<l Gci ü\ ci ii'-ri] .-, wrl'lji' die ihuen 

anvertrauten Provinien verwalten. Diese lirbnirslen beissen 
Damjos. Die Geselle und Strafen sind streng; letztere geben 

oft auch auf die ramilirn der Verbrecher ttbcr. Die Erbftlnlan 
müssen ein Soldal«nfc«nt(nfcntnntcrb«ll«B.'W«flrB«lnd Bo|en, 
Sibel, Dolche, Lanscn; Oetrcbr« nnd Kanonen «erden noch 
nidi glncklleh bebenden. Die Kriegaaacht bellaft aldi enf 

468,000 IHann Fatsvolk ond 48,000 Reiter, wovon der Kubo auf 
eigene Kosten nar 100,000 Mann (o Fuss und 2U,0O0 Reiter nn- 
tn hüll. Es ist keine Krir|;sflotte vorhanden. Die StaalscinkQnfte 
schüiit B.iUii auf i/iO Mill. Franken. Das Reich ist in 8 grosse 
L mlsr l :,ifl' n citif;ri}ieill, welche Do (Wege) beissen, und wo* 
von die eine Namens Gokynay mit ihren 5 Proviuxeu den be- 
iondern Staat oder die Domine des Dairi bildet. Die ti D u oder 
groaaen Landtchaftcn acrlaUen wieder in 68 Kolifi oder Pri^vin- 
iCB ud dIcM in W Kofi» oder lUaifttie. 



;iU Souvcrln in ilin n Gcliii len 
1 nur noch einige a:^ urjjjhSn- 



X. VOBBEniNBiEN. 



A. L • B d 

1. Lnce. 0. L. 89* 37'-U0> l»t K Br, 7* 8$«-M» W. ta 
MW. anBelndjchiaUn nnd Afj|haniatan| iai K. an den Hinialeh, 
im NO. an Aatan, daa LmJ d«r Garrocai, Caiaai nnd Simw 

(reniend , Obrigens vob Indiacben Ocean amgebeu , nnd dnrck 
die Palkstrasse auf 30 Meilen von Ceylon getreool. 

9. ttr4(ooc Gans Ostindiennachder Arrovsmitb'schen 
Karte 71,800, nach T«Mp«laann eDb7W. nach La Gonx de 
rinix7^7»QnadnlnMil«ni «m «abndieinlicbiten noch Ha- 
milton'aAn^Äa 88,535 gengraphiscbeQoadratmeden. Daa brit- 
tiadie Oetindien alleiii n>ag etwa 52,000 Qudratmeilen haben. 

S. Boden, Im Norden die nngebeare Grbirgsreihe , aus 
welcher alle JäauptflOsse bervorsirömcn. SOdlich von da geben 
Oebtrsibcllen in das innere Land and in di« HalbinHl, bia «n 
die iMMcnle »Bdlicbe SpiUe. Di« beiden troiaenBergketUnVor. 
drrindlena alndi 1) der Bla^h oder Himllaya im M., dessen 
bCclMte SpiUca der Dhawalagirt 2r,,340' und derDjawa-Giri 
•der JavobirMiUtfi daa Bimilabgebirge reicht weit in die 



Ilähe des weissen Schnees, nicht aber wie die andrrn indischen 
Gebirge , welche unter dem Naiuen der Gbales oder Gbauls be- 
kannt sind und Dekan amscbliessen , von welrb-^n die Vind- 
hjaiebirfo den nttrdlicben ond di« Oatp u>d Westgbatea 
den «MttdMn ud «ealMcheB Rand von Dekan bilden. Die Nil- 
(eri- oder binnen Bor fo von Crinbalonr ■achen daa Vci^ 
bindaniiglkd awiicben d«a beiden Gfcatra, nnd noch aadlicber 
ist daa Gebirge von Travancore , daa bia lorSDdaplis« derBalli- 
insel IXafl. I'^ie im VV. von Ostindien beßadlirhen Sandwilstea 
werden auf der Ostjrile von il- iii A r a v ii 1 1 i R e Ii r r g e l>r;;renit. 
Zu den Vorgebirgen gehfirrnd : Hamas und Koniorin wesllicb, 
Callimere , Sippeier and l'aliiiyr.is ösilicli. 

Der übrige Boden ist höchst mannigfaltig ; an der Mündung 
der Ifaspittlte bia «am Snoapflande niedrig -, iwischen dem Indus 

ond dem Arnvnllifebiife ein« «ntgcdebnte SandwIMe und von 
de« •idichen Mllndnn8«wmn doa bdna bia an im Orcnsm von 
Gnlmnuniat der Iknmn, «ine (Nue, 8d« nnd dSm Fliehe, 
wabricbeinlteb aonjl etn See. In vielen Gegenden ti*(i>, fcSebat 

fnichlliare Dammerde, iwel- , oft dreifaehe Ernte gewlbrend. 
Im (iansen ein guter Boden, doch nicht allgemein bebaut. 
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Vorderindien. 



Qewlatcr. Mecrt: der iodiiche Ocew, der BMen von 
BngtlcB (alt '«r Kmka-Bai). PalluiraaM WbA BdMa von 
Uanar, Bm«B vm Xmbt^a and Siadi. 

FIBt«e. In du mUtdie Mmt Mltmit 1) 4ir8iad<b> 

Ju»' nur a.if rinr «rrioRe Slrrcke Jaa Ptndtdwfc Iwri fcffM di wit 
<l»tD PuniLliiiu.l , der auj dfr Vf rrlnigunR »oo 5 FIOjmo «lt«l«ht, 
weithr liiiiä: Jim Sclifluiii, *och Uth»! gfn»nnUlI \ d 1 s pti Orr 
Allen), ver»llrkldiirch den T»f Ucinb ( A c c s i n f » «Irr Allro) und 
Nawl (Hydr«o<r»i ; und der Setlrdjr , SulK-djr , welcher, nji h- 
tet er dea Begah (Uypbuii) aafgeoontmrn , (iliarra heilst; 2) 
BM (cia SlcppfHilBM)t 3) llunoaui oder Biinnai^ 4) Surras- 
wotlee; 5) SaoliMvattM} 6) Mbjei 7) DhaDdur) 8) Narbaddai 
9) Tapiy; 10) Kovioraa; 11) Oumwiar t«) Damaa Goas«; 
13) Sooria; 14) T««Bja ; 15) Ilolaui ; 16) Sawutle»; 17) Jagbo- 
ree; 18) Jaaghur; 19) Sfgipire; 20) Dewgliur; 21) Alehera , 22) 
Maadowa; 23) Cariwooly; 24) Shawlnoully; 25l Siirn »wullee ; 
26) Comardairre ; 27) Kokkai. — In den (iolfvon Mannr: Tii- 
palkuidel, Tainbrovany, Veyp-aroo, (^an.l ^r.io, \ aruo. — In 
den bensaliicben Merrbiueii: Kavery, Han-aur, Pal aar, Chur ISudi 
Saoga, Pennar, Gi'n,lr;;ain , l'orlar, Ki»ln»h , GodaTery, Nau- 
phor, Paddair, Gaaga«, Katuk »der Makaaaddy, Sabanrco- 
ia, GaagM, BcahMafatra« CMMigOTffi Smmkat. MdtealOjae 
dw G«M^t Acr iailiiall*]fagcbir|«aw4cr VctdaifiWK dcrbci- 
d«a Arme dei Ba^lilrad «ad der AUhaaund« esMebii Yar W». 
fadar, Baingonga, Calice Nuddee, Jamna, Tooaa, Sone, Goom- 
ty, Gogra , Giindiak, Bagmuly, Koaa , Mabamada , Teeitab. 
Nebpnfiilise de? Brahmaputra: Guddado , Jerdrli>T, Soormah, 
Gomut. — LUngenl.iuf der vornehtnalen FlQiac nach llamillon: 
dea Sind 340 Meilen, Brahmaputra 320, Gangea 300, Jonina 
300, Setledje 280, ISebal 2'iO, Gundukl96, Godavery 170, Kist- 
nab 140. Nerbiidda 140 Mrilra. — Rinnenaern: der Cbilka, der 
Sa« vaa Paliabale« «oa Bakra, der Jed» der Dabbar, aad der 
See Kalillah. Viele, dach vairii beaalil« BeU^aeUe^ Viele 
BewiMenaagigrlbea, and data» wbn ia Bewgilf lar Schiff- 
fahrt beawW. 

4. mlaftg Hat BriHiiA-lkAiaB aarfUk ia ami Haayl- 

tbeile : 

1. Ilindattan. Unmiltclbar brillltchei Grbirl: 1) Prl- 
tidenljchafl Bengalen (aoll jrlat in 2 Prisi den lach nfien Bengalen 
aad Agra abgelbeilt leyn): öJ Provini Bengalen mit denDiitrik- 
tea: KalkalU, Naddea, lloogljr, Jeaaare, Backofange, CbiUa- 
teag. Tipareb, Dakka Jdeipoar, Myamwysgb. Sllhcl, Boag- 
poar, Diaegepaar. Pwracah, Naiibaby, Bifbaan. Maandw- 
dabad, Bardwaa, Midaapeor, and deai FireteaAame Keacb 
Babar; bj Provini Bahar; DlMrikle: Bahar, Ramghur, Rueli- 
poor, Tirhool, Saran, Srhahabad; c Hrovint AllabaLad : Ui- 
•trikte: AllahabaH , Jusnpot.i , Brnarri. Miriapunr, Bundel- 
kund, Kaanpoor; lil Provinz Oude , Dlitrikt Gorokpoor ; rj Pro- 
Tina Agra; Diatrikle: Agra, Etaweh , Furrukabad , Alighur, 
Gebiet von Kalpec:y;; Proviai Delhi; OiatriUei Delhi, Barei- 
Ijr, Moradabad, Nard-Saharaapoor, Mcrai, Harrimat gjVn^ 
viat Ganrais Diairikte: Ganrat, laBMa« Sanaoari J^/ Vn- 
«lae Adjaiir (Aimeer).— 9) PrlaideoticliaA Boaibal; mj Pftrrini 
GaMialet Oiatrikle: Sarale, Broach (ßarolirh), Kaira and 
Abmedabad. — B. Millelbare Gebiete oder SrhalzlSnder der 
Brillen: in Atlaliabad , die Rajabscharten : Rrwah , Aiirebah 
and Theree , Uliteah, Bejawer, Gurrakola , Myer, Nagone, 
Pannab, und die Subahacbari Jhanti; tj in Oude: da« König- 
reich Oade mit des Diitriktea: Lockaow, Manikpoor, Oude, 
BaraiUch, Kbyrabad-, cj ia Agra; di* Bajahecbaftea Karouly, 
B h a rl foer. DbolpoM', Macberry, f^iaMpaar, aad die Gebklc 
ToaNarnonl, Kaalik aad Kaaaaai dj ta Delhi t Sirbiad «der 
dai Land der Seikba am linkea Wir dea Setledie; ej ia AfaMer 
(NatUchpaUna) die Rajahsehalkaa Jeypoor, Kouh, Booadec, 



Odcypoor (Mewar) , Judpoor (Marwar) , Jesielmere (Dicbeiaul- 
mir) , BIcancre (Bikanir) ; DiitriLt Sbekanrully, Land der Bbat- 
tiert j9 in Gaieraie: Baroda «der da* Gebiet de* Gaikawart 
die FantealbiHcrBMMtean.Tbarad. Tomb, Oabboi, Nova» 
nagar, Gaadd andKaaibaiat la Cnidi «der KtHtA daa Fgr- 
tlealiiaBCnlcb(KaUcb>t V Mal««1t : die Hafabiclialk ladora 
oder der Staat dej Ilolkar, FQr.t.-nlli'lmer Rnpidl und Dbara. 

If. Dekan- V, ntuillclbar bri'iijrli, imlii i!rr Prlüldent- 
^rliafi Kalkulla ; a) Provini (h-ijja Hill dfu L)i-.li n : Singboom, 
Kunjeur, Mobarbunge , Ilalaiore , Kalt.iL un ! Klmordab; Pro- 
vini Gundwana. 2^' unter der Pr Jaidejito Ii n Ii Madrai: »J Pro- 
vina Karnalik fliii den Diitriklen: MaJrai, ChingUpal, Nello- 
re , nördliche« ArltOt, aBdIicbca Arkot, Tanjore, Trichinapoly, 
Madara, Scbewagaaga «ad Tiaeirelljri hj iVatias Koimbatoar, 
mit den Dijtriktent Kaiabaiaar, Salemasd Barranabal V^iv* 
vini Mysore mit dem OiatrIkt Seriagapatam ; </; Proviaa Mala^ 
bar; *J Provina Kanara ; /J Provina Balag'.iaul mit drn ivcl 
Di>triklen llellary und Kuddapah ; £^ Provini der nördlichen 
Circari mit den Diilriklni: Gaoloor , Maiulipalam , liajamaQ- 
dry, Viia^apalam nuJ Gaiijain. 3) L'nler der l'rüiidenttchark 
Bombai Provina Auraogabad mit den Uiitriklea: Bombai, Joo- 
qeer, Catlianne, Djawor, Baglana, Sanganmir, Ahinednagar, 
Perraiad«, Salapar and Akalkotla; tj Provina Bcjipoor, mit 
dca Oielriklen i nSrdlichw Kaakaa, aMIichaaKaakaa, Befapoaiv 
Aaaagaadjr and Darwart *J Pravina xkaadeidi aiil dea DtMrlfc- 
ten : Gauina , Xaadeacb aad Mciwar i JJ IndlidM Vaaallentla«- 

ten : der Niiam von Ilyderabad, der Nabob von Nagpoor, der 
Kajah von Satarah, der Nabob von Myaore, der Rajah von 
Trarankorr, P'^j^ili m n Koischin, derBnJah TnnKulapnraad da* 
Fdralentbain Sikliim lu Nepaul. 

U. Kllnaa. Die NordbSin« dea Laode« Ue^ in dar fCBla- 
aigten, die SOdhllfU ia dar beiaaen Zana ; daber taiicnA w 
aÄiedane Tempcralnr. Der habe Nardcn hat vier Jabrcaieilea, 

bedenlcnde Winter und kahle Sommer, ia dea mittleren Gegen- 
den iat dai Klima aebr mild. Dekan hat aar ivei Jahreiieiten, 
eine trockene und eine nasse, mit beiondern Eigenheiten durch 
die Gbautsgebirge und die hemrhenden Winde begrQndet. Ea 
her!3(lirii hier \'\'rc'bi«'lwiude {"Sl o n su n, Mutioo«), vom 
April bis Okiober der SOdweat-Moniun, vom Oktober an der Nord- 
oit-Monaan. Der entere briogt blufige Regenwolken , die von 
den Gbanta anelickgeataeien, anf die WealkOale aieh «trSmead 
ergicaaen. Oer Kanaan aleht aber Bellich fart lor Xflalc Kor^ 
mandel mid muA Uladailan , hrcnaend bettet alle GtwtchM 
veriengend. melalen* bScbat eiBrmtaeb, Sand alt ilch IHbrend. 

iiniü »aihel unter clrni Nanirn Landwind faat ll||ieh Von 9 bis l 
Lhr, worauf 3<ch tit-v rri(u:clrnile Seewind einilellt. Beim Ein- 
treten dea Nordosl-Moniun erheben lieh gewaltisf S ünuf (-St. 
Franiiskua-StUrrae), und briugen der Oilküite liegen , wtbrend 
Mal.-ibar lur Trockenheit Qbergehl. Im allgemeinra iit die Lnfl 
geaond nnddie warme Regenieit der Vegelalioa hOcbat fltrdcriich. 

HwiaUHfaf Mgniaa»! Mineralreich. Gold (inFlCa- 
■«n nnd Bldica), Silber, Biacn, Knpfer, Zinn, Blei, Magn**^ 
»tein, Qneckillber, Sink and andereHallMaeUllct haetbaralMa- 
manlen , Rubine, Smaragde, Sapbyrr , Hyacinthe, Cbryiolilbe, 
Berylle, Onyxe, Aquamarine, Topase, Amribyale, Kryitalle, 
Opale, Kameolr, Arli.iir: Marmor, Alabaster, Serpentin; Kalk- 
uod Bauiteine, Sali (in Quellen und Birgen), .Salpeter, Nalrum, 
Si bwrlel, Borax, Sleiakoblrn , Bergöhl n. s. « . 

Pflaaaenreicb. Getreide (Gerate , Hafer, Mail, Darra. 
Wetaen), Baia (HaapUiahmng der Uiada): alle Halaenfrüch- 
tci «« nManigMlifMea SOdfrichla, wia KokataOaee, Piaang, 
Oalleln aad BratbaaBfraebiei Mm flaMfraehiaftea, Aaaaai, 
Arekanttiie, AkaichunBiae; alle europliicben Baamfrlchla (lia 
Norden hcater gedeihcaJ) s SandelboU, Ebenboli. Tbeakbob 
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(tarn ScUliliM)! BamlMurelir » CyprcsMO, FIchtra, Tmani, 
WMnt, Slehra; ■«»eranIcfMncb vi*!« Fabrik- aml Hra^tb- 

Ijcwürbtr, wie Opiom, J^lupp», Ziliwrr, Ajsa föliila, Btlrl , Sa- 
fr»n, SaDor, TnJIeo, nanmivnllr, T.-»l>ak, Pr»ff«r, Kirdamomcn, 
In^^rr, Zinkr, l^aVi". Hanf, Sriam (inr Ülilbcrfiliinn) , Kai- 
>i*, Karnjibcr, Uummilack, Krntoc, Aloe, Sigo ii. t. w. 

Thierreich. Wild: EIrpliant, nhinocero«, Hyilnr, Ti- 
K«r, Panther, Leopard, Woir, Schakal, I.iirb», I.övc, Bir, 
Kalxen, UnicBi vfclerict Affenarten. Zor Jagd: Aotilopea, II(r- 
•die. Hebe, BltaaMliicre, Steinkttcke, Gemie. Haan, Kaaio- 
dMOt AvcrociMca» BetoatMcke, WU, WaiacrtMen; nnUli» 

FUebarlM, Ibardict 4aa Wa1lro($, der Wallfiich, die 
5cc%ob. da> Flnsspferd, SchildkrSten *, Weierin MmcheLirten, 
vortilglirh die Pf tliiitilter , iWf Ili^^srnnuMrlirl > Ati\(iTn ii, s w. 
Virle Srbiangrnarirn , Jinin'.iT die Ilrillcnirhliinge , Itiesen- 
scblanxe, Ahgotlsrhlan|;r. l nzüliUi irr NDselfaitansen, braon» 
den Papageirn, Pfanrn, R.-Ii- iin<l Ma.irUidbner, K<tn!gi(eier 
n. a.; tabme Ganse, Ent'n , Hnhner, Tauben, Trutblbnr, Fla- 
niii(tO*p Knwicb«, Heibcr, Sehneldervaiel. Die «aiaiiebinalMi 
Sii»|v8||tl: Nairiiti(alt«a (Bilbtt), PkfpAcnAruMln. Zm 4ca 
lahmeB HantibitMii fAltna Mer 4trBlcpbaal , da* Kameclsud 
Dromedar, der Bitoa, allerle? Binderarien, der Iinffel, dai 

Scbaf (mit unsenieln jchöaer ^V^lUl■l , <lie Ziege, da» PfrrJ (jel- 
ICB and nicht schön) , Kul, Mnulcscl, Schweine, Hunde. 

B, Einwohner. 

1. MO, 

Briuiichoiinvlllrlbam Indien ..... 83,000/MSEiii«. 
« inlMrlb«r«a « VMa)etitdtr 

frBifl* Tbcil irr MabralleuauiitMi 4fWMNIiO0O a 



l«S,«NMI(HSi«r. 
AkatMMHHMr. CtabcJaitcbi Bladanr bH vldeB aacb 
ibrm WobMitie« bmannleit SUnnen; Dschalen (^bj-rter, 
Pudscbfn); Mahrallen, Rasbuten; Selkba; Drahns in 74 Stimmen. 

rn uulc: 'M.iiiKuleu, AlübaorD , Perier, AuIit, TOrkrn, 
Armenier, lliiUciindii-r , Afrikaoer, EaropStr, Jaden, auch 
Mbw-irzr Jiii]i*n, 

S. ■cMbSftlgitngi Ctewerbe. Der Hindu betreibt 1) 
Bargbm, anf Metalle nirht sehr lohnendi Sali wd Salpeterbe- 
rdlMig i^ar b«cbsi wiebiig; 3) Landbaa, nrarBicht •llncmtiD 
vtrbr^lct, dMt hScbat twegatti i) VIchsveht; 4) naeberri 
(m dar S««bBt1c achr evnlcbltt Pcriaafiacherei) ; S) Handwerker 
■narAlt, mit ciafacben Werittengen nnd von angemeiner Ge- 
HUdHcbkeit. 

Fabrik- und M.t;'jI iLlnr.si-beilen slml «rtir aaSRebrelirt ; die 
wicbligsten daruiiiri W - ln-rei in Baum ul!r , Si i Jt- und 
l*i Malerei der Bauiuw ollcnieu^e ; Ilerpitiing de« Musjelin. der 
(CbSnsIeD Matten, der feinsten Slianle, vottüglirh in dem ji'tit 

■ma Sualc Labore oder der Seikb« gdUSrigea Kaacbiairt vie* 
Icr Waaraa aoa Gold, Silber. BddalalatD, PcrImMr. Schild- 
patt» KrysiaDi Zaefccr- aad IndigabarcilaBf,; Gerberei , OhIla> 
bHkadon a. i. «. 

II .1 n d <■ 1 (tbrils tu I,snde dnrrh Karaw.inrn mit Pirjifn, 
AfKb.ini .l.ii> und drr Bacliarrl , theilt lor See , htfuß.; ruil r w , - 
nen Scliiflrn n.it ii l'i-r^ii n, jVrnUjrti, l{itW«*r]ndien und iJr-n ln'- 
nacbbarlcn Inseln) wird in sehr grossein Lmlan'e ijetrielien. 
In den Hünden der Brillen iit jedoch der Kröaste Tbeil de* llan- 
dvli überbanpt. Nach dieaen kommen die Nordamerikaaer, Por- 
tugiesen , Frantoien , Niederllader and Dlneo. Der Biaaea* 
baadellat aiaoiUch lebbaft, doch alcbt all(anieiB« aiebt (aU^ 
riR eecketlel. Die Toraebmitca Haadelaplllie im laoera aiad: 
Jtgra, Delhi, Dakka , Mor.ibedabad . AUababad , Benare*. Pat- 
au, Odeipur, Nagpoor, Boorhampoor, llyderabad, iSeyoagoor, 



Sertagapataai, Mirupeorw Zu den worachnialen Kttalenbaodrl- 
•tldlcB «ebCrca; Kalkaua. Beaibai, Madroei Saiale» Kam- 
bodja. Mangalara, Bmacb, Ooa. Kalibal elcw Itoffeacbict der 
aoswUrtige Handel lebr betrffcbtllrb IM, ao wird dodl die Aaa- 

luhrTonder Einfuhr Bberlroffrn, indem nach einem fllnfkl(|lbri- 
, gen Üarchscbniite erslere IT.fiOO.'ViO Pf. St., letalere 29,900/100 
Pf. St. beliisl , nrii-rri rhni'l den chinesischen Verkehr: die Kin- 
I fuhr in China im J. 1811 bat Uber 963,000 Pf St., die Aasfiibr 
3.fi«iO,S30 Pf. St. betrafen. 

Ausfahr: Seide, aeidcae Zeuge, feine Kaamwolle, R,ntm- 
wollengara, Baaiaw«l|eBiea(e , Kattune , Musseline , Sliawlr, 
Teppiche. Kordam» HictMle, Flache, SIfcabcia, Beaoar, 
Bisam , Seaddbolt , Bbeaholi a. a. Hahaitaa, Bor«, Gaai- 
milark , Tabak , Indigo , Korhenille , Oplam , Hd« , 9S«cktr, 
Pfeffer, Sago, Salpeter, Ingwer, Taaurladea, Kaalia , Kam- 
pher, verachiedcae «adeve Apathekaamarast ZHemaaftaBi« Bdel- 
steine , Zink. 

Einfuhr. Gold, Silber nnd andere Metalle, aiirh; Fil-S 
ateiae, Ambra , Salmiak, Weibranch , Myrrhen, Datteln, Thce, 
Bhabaiber, allerlei GewUrie, Pferde, yericbledene chinesische 
Waarea', Weia, WelleaUkber, grobe Wolleaacage and die 
meaalirehlgalcB oaropMecbc« Fabrikale. 

MBnxen. iCaarb. kMae Maachda «dar Sehaeekaa, 60 
auf ein Poni , nad IM PonI aef eine Bople. Peiae aad Tukeal, 
Kupfermllnien. Bupien, Silti.- 1 rrJloji-n von verachiedenem AVer- 
the, Rcs'" I CiiMi-n. Gnl Iniiiiif.-n; l'agoden au 3 Ü- und dar- 
Dher: Miiliur o.ltr C, u 1 li in |i t ri Mi 1 } l>is 16 fl. K.M. — Buch und 
Rechnung werden in Laks und (Irores gehalten; ein Lak bat 
li>ii,iKKl Rupien, einCrore inO I.aks. Maaaa: Koss, Meileomaasa, 
2'/i Koaa atil ciae geograpbiacbe Meile. Gea oder Gadge, Ellen- 
Miae. n'/fFteliCrBllet Malom, la % Pariarr Elle. FlücbeD' 
■aaeMi Catche aad Pnkke, fif^i Pabka auf «laea Acre, aad 
•cht Catche eoT drei Pahka. —Oetrddrmaaai: Magala ta UScra. 

4. 8tftad«>. Die Hindner sind aireng in nafXaitaa (D( c h a- 
di oder Warn«) getheilt: J) Braminen, Priealer, Gelehrie, 
Lehrer, Ceseiiversinndige , Staalsbeamli ; drei l'n|erab;lin!iiti- 
gen deraelbrn: AVaidigrr, Siwebramnals , Striwai»rhw.in;ii$ ; 
2) Tschellerie» (Radschaa) , Kriegsleote nnd FUralen . hieher 
gehören auch die Nairen; 3) VVaiachia», Kaofleute nnd l.nnd- 
leule; 4) Schuddert (Tsrhudri) , Künitler and Handwerker: fi) 

Parejer (Pariaa), oarciac Kette, eoa SKdlea and DMem nnd 
vaa allen rdigistea Vcraemmlangan mifceddOHcai Teraehtet» 

au den niedrigsten Arbeiten hestimort. 

A. Bc>ll9iaa. 'J lUiii^ion derHiadn, die branaalache 

(H.ioplgaiter: Hrama, W i •> i Ii il u , S c h i w e n). Zahlreiche 
PrieHrr. ans der Kaste der llr.i m inni , ibeili als Religionsdie- 
n 1 [irr ijtn Pagoden. iIilmIs .M^.nrln- und Einsi'.il.r. Die 
lieiligen Uikcber : N\ e d a m und Schaater- bj Religion der 
Scbeikba (Stüter: Na rirk), .-j Islamiam; d>8abltMI| ^/Haeaiiat 
Cbrialenthami gj Lehre dca Bnddbe. 

Sinn fb lliMiMg aad TTtiaenmlieHem doch abae Strebea nach 
ForUcbrittra, aad bebaltea daher la allen Flehen die alle Farm 

und Gretite; be<andera hinderlich ist der KatteageiBt. Unter- 
rirh!>:)nu.iUen für Lesen, Schreiben und Rechnen »ind fall Uber- 
.1 I III ireEfen. Hohe Scholen bestehen an Trid.^rlinr, Nuddoab 
uihI lleu.ires: an dem letatern Orte ist die ToriUglichste. Nor 
Kramioen haben das Lehramt nnd die llearbeilung der VVisaen- 
acbaftco. Die voratglicher betriebenen wisaenirbariltchen Zweige 
■indt Religionalehre, Philosophie, Mathematik, Attroaonie, 
Chcoüe, Bataaik, Araaeimiluaicbre, Geacbichle, BechtewitMa- 
acbaii. Die Geogrephie der Ulada beateht grftiateathalle ia idea- 
len Angaben. Ülcbikanil ist sehr briiebtt Bellgieai Morel ond 
Getcbicble tind in Mythen gehüllt; aech «erden Malarti, Taa- 
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kniut, Baolniwt, BUdhracMi, SdtMUfld' wmA T—ttwrt bc- 
fri«Iien, doch in eineis «idctliclMB GcfdoM^e. Mm bat Bl- 

bliothrkeu uud Badirr «af PalnUltUra« Lctklcrt lind mit ei- 

avta Griffel geschriclxn ; man «cbrribt aber «arh mit ScbilfTr- 
drrn und auf Baumwolti 11 t . Für höhere Bildung; .Irrllr i- 
tro bcilehfu mrlire gr«j«cre Anilalteo; eine Lnivcrsitit (iiinl. 
dem Mu^trr tu O^^o^(l) zu Kalkulla , Sieriiwartcn lu Kalluilj 
tinil lirnarc«, eine literarii>che Sui Irtst tu llombai auii die be- 
rQhnitc asialiscbe Crsellscbalt Zu Kjlkniia, Madras und Uom- 
bai bciUbeo^ucbdrackefvitn uad cracbeiaca p«Uti<cbe Zci- 
twfca. 

C. ftj t a a 1 8 V e r f a 8 8 u n ^. 

1. $)<MktHform. Uii*- engliicL ' tisliadiiche GeielUcbafl 
b^Mii',, mit, [ ObfrLuliril de« Krtuig« von Oroi^britaanien , dfe- 
ici Ueuh thi'lli als Souvcrain , tbcili als ScbaUberr der iadi- 
tchen FBntcD ; >ur Kontrolle iit dem brittiscbcn Mioiaterium 
ein Bnreaa der obcrn Anfticbt Ober die indischen Aogelegenbei- 
tta ^Board ^ CoHtroutJ einverleibt, mit welchem ein geheimes 
Comitä ftHdreiDiraklorcB derGcMlUcbaft verbanddl. DiaAnft- 
Obang der SoavcraiMUll imetl nar M lanfc, al« diaCharle 4ar 
GetelUcbaft. Dtcae (la( UM m Eada , ist aber wieder anl 20 
Jahre erneiterl worden, doch mit derBeslimmunK, dasaihrbis- 
Iji rif^rj Hnndrismonopol , wonach alle brillischen Unlerthanen 
von dem llanJv^^l nach ludieo and China ausgeicbloiseo warm, 
aufhärl. Die Gesellschaft hat das MQntrccht und dasRrchtaber 
Leben uml Ti J, dasHerht, Krieg saf&braa, Frieden xuscblies- 
(«tt, BUijJnisjr einxugebea, Getandle n aMden.und aunneh' 
mm} iat aber der briulacbta Mati«a vmolmrtUdi. Die oalcf 
wwiÄmb iBdicchca FOnta» dad cntw«^ Vaialtcai 4»na Ba- 
«chDiMUif ir«a iaaaB wmi awani dia KmipafaU ttanomman 
bat, wofür ibr beiiimmte Sobstdlen in Iditaa, nad Im Falle 
eines Kricgci Sli < iLkrific Lnjii lli-u jind; oder Schüuliiifji-, TjLer 
deren l*'c>lun^tni Uic Kt)iiip-i(;nli' dispouireo kann, ohne jrducb 
Snblidien oder Truppen m < i h;cl(rn. 

B. 8tMtel'CrwaItluas> Uie.negierungageschirte werden 
von London aus in höchster laalant (eleitel: 1) dorcb Board of 
comaäuiomttjhr ih» ^ain ^imHa, eisa Slaalabebttrda aoa ai-' 
■an PMtld<nl«B, das 3 Statlaakralbaa, 9 babam SlaMabaMBUs 
and 1 Sebrallr, *«r llanplb«iiii«n« 4ar Bestcnag «bar diaV«». 
wallang der GeicNicbaft; 2) dwcb CvMrt ^ d)f«anra, da* aU 
gcnüichen Regenten , einer Versammlung von 34 aus der Mille 
der Gesellschan auf vier Jabre gewühlten Gliedern, woiu nar in 
London an»lf.ui,;i- Kiiulleate, die »enigjleni mit V.ff iij Vi- St. im 
Aklienfonde der Gesellschaft sieben, lüUi^ sind. Dieser N'crsamm- 
bing aind die veracbiedenen Ämter, die indische Korrespondent, 
dat GeaeUeonilc, dla IdiliUrkonraapondcna, da« Vyacbaal- nd 
61Bnumt. da« SchliieMBili ud dia vancbledtMa 
nitäa« an Londwi Hnlarf aordsak 0*di atBiaaa «IIa 
dtaToadlcaam DirdtoNBralba ftläial Warden, mtov dla Za- 
•timmong des Konlrollbvreaa der ostindiscbeo Angelegenheiten 
cHiallen, so daaa alio die Macht des Dir^lorcnratiu durch die- 
tu KoMr«Ubwt«i bcacbrlahl iM. Dia DtmblanB Mlbat 



Bat der BlccalbllaMr fOmrt </* A«> 
prtttanj oder die SO bcallmntra Frialea g^aluaa Vataamalwnt 

der Mitglieder der Gracllacbaft gewühlt, in Ostindien selbst be- 
stehen drei Prisidcnlscbaften : BrnRnIcn (jelat in Bengalen and 
A|i.r:i ;:riljri||), Madras und liombai : jeder ist rin Gouverneur 
lur Leitung der (^ivil- und Militürgeichlfte vorgrutil. UirGon- 
verncur zu lJcuf;alFn ist zugleich Ceiieral-Gouvrrnrur dor Ge- 
sellschaft mit liöniglicber Macht. Die andern briden Gouver- 
neure sind von ibai tib blB g i g» Jeder Goavrmeur bat einen Uath 
«■r Seile «ad GoavaManantealiratlf« nnler aicbt Obardiaa «ip 
MB Baadcia» aad Fiaaoanalbi die Fom dar Venrallaa| Iber» 

Ben Prorinaca der Goarcmceaente hclaaaD Facdar, aind ebne 

Militirgevall und beinahe nur ^uf dir Aafsicbt Qber dir Crmrin- 
den and Polizei bescbrUnkl. Die Provinzen sind in Uittrikte, 
diese in Pergunnabs getbeilt. In deu letztem bestehen X u ni i u <i a- 
re, zur Einhebung der Finanzen. Ein Mutahsib hat in jcdeui 
Distrikte und in jedem bedeutenden Orte die Auftirht aberMaasS 
und Gewicht. Seit dem Jahre 1793 besieht ein voUftAttdig.ca llia- 
duijchea Gcaelabach ; au Kalkotta, Madraa und Bombai aindabcr- 
ata Garicbiaiittfai «■ KallraUn «faicbl da itaaoadertr •bcntev 
Gcildiiibsf Bber dla BriUca ia ladiaB. Fir daa Laadwciaa, flr 
Padlinngen, Abgaben u.dgl. bestehen DnanniUllmaale Biil ih- 
rer obersten Instanz , dem Suddrr-Duanni-Adawlal. FOr aonttl' 
ge Civil- and Kriiuinaljustis sind besondere Gerichtshöfe, Zit- 
lafa-Adawluts in den Distrikten ond City-Adawluts in den Stüd- 
tea, WOB welchen an die jübrlich herumreitenden Visitatioos^e- 
riehte.und in höchster Ia«lanz an das Nizamut Adawlut der Pro- 
vinz appellirt wird. In den Gerichuböfen sitzen hrilUsche Prü- 
aidenun, Bllbe ond ProtttboUlalea ■ mit liiadascbcB PnadiU 
aad BoelcaüaiadMB MoUalu ab BdaitawB} ca' haneciit faaa 
daa briuiache Foraelwcrk. 1839 l>^*f ^* ^l*' ^ 
Dienste der Kompagnie angesteHlefi Peraonea anf t77,Sü5i de- 
ren Uesol.luiii; Uber ;j,44<),oo() Pf. St. kostete. Der Gwcralfaa» 

vcmeur allein halte 24,418 PI'. St. Besoldung. 

%, Btaatncinbiinftr Der Aktienfuiiil 'l< > ostindischen 
Gesellschaft betrügt 3 Mill. Pf. St., und IHit, ier alte Frei- 
brief der Kompagnie ausser Krall trat, ht-i^iM liit^ Kompagnie 
an baarem Gelda, novcrkanfiaa Waaraa nod an aadena Bigea- 
IbaM i4,fi4»3M Pt Sc Oia Scbaldaa dar K«bhH>« balrii|aa 
J«Ul 9lb7;4.«tt K 81. Oia StaiterfaWnfte belrntea 182»— 1490 
91,663.280 Pr. St. mddle Aaa«abea90,521,5a3 (worunter 2,007,693 
Pf. .Sl. Jr.l. rojKn der SclmM) Der Druck der Aullageo mtsleht 
and wirkt vurzD^icb nar durch die mnlcrn Behörden, beson- 
ders seit dea B—Iadiit» daa TvUa Laadei|enliiBB ttbcrla^ 

srn v«urde. 

4. Krlcgaauaelii. Die»ebe«taadaaa996i827 Mann, wovon 
hÖBifl. coroptiacbe Tmppen . . | . . . 39,940 Maas 
aa r oyB a c l i a Tr^paa dar Koipagaia . . UMMi • 
regollra iadiacba Trappen (Seapoya) . . 187 JM ■ 

irregullre indische Truppen 78J63 w 

In der neui itrn Zeit wird im benRalischen Busen eine Flol- 
tiltc ontcrhaUen. Im J. 1320 war sie bereits zu 4ü SrgeJn auge- 
«acfaaaa» 



I. B turnt tf«r 8»ikh9 (fir<ftA«J 

I# B B di 



Di« Seikba aaf der linken Seite des Sellejj,^ sind Vvallen 
dar ballliacb-oitiadUcbea Kompagnie; die auf der rechten Seite 



daa Sadcdj« hlB|C(m MlialeB da» aaabbtnftgen Slaataabaad 

der Seikba ; In nenera Zellen aber bat der FDrat von Laliare , 

gleichfalls ein Fu. jl der Seikbs, die .indem SeikbtfQrsten sieb 
unterworfen und einen bclricbtliclien Thcil von Afghanistan 
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•aa«r Hcmcbaft fainingall|t raddadarcliviacaailcbüim Suat 
l^yatf dcMcn Heer |rftHlcnlbcilt aaf caniplitclM Aft erga- 
nbirt iM. Diner Fint Mttt )tttt ll»4ichi|pSiH^ odcrBw- 
•cUt-SiBgli. 

Lage: 86 — 95* L-t 27— Sft'N. Br. GnMcnd mT AfglMBi- 

stao, Brladacbidan, brilliach Oitindi«!!, Tibet. — GrSaae: 
MJKMJ Ouadratmcilcn. — R o il i- n . im SüJni nifi!riK, cbf o kdiI 
wulilbcwüitrrt , im N. gebirgig und waldig. — l' IUsic: üiod, 
Scbclum, lUw) . SriUdscb, Begab. — K i ii i Uc i I un g: 1) P r n d- 
«cbab, oder Land der niDf Kla»r ; DislriklC: Labor«, Jiobul, 
Recblaa, Barrl, Jaliodra, Sindi Sigor, Laad dtr .Gackert; 
2) Kmhiat«B oder Gebirgaland, FOralciiÜUlMr: BajanrtPav- 
oach, JiMibtt, Kbhinrar, Kugra. GoUr, Swhab, ChwiBfcifc, 
COIO0, VhmM, SdkaM. Hterw«« voa dca AfgliaDCB IS» 
erobcHca Ltndcri 8) Die 9 Proviuica Tceliotacfc, Batareh 

und Schikarpur, wrlihr tooat Tbeile von Kabul wareD-, 

4) Katcbmlr, mit mebrcn GebirgifDrstecilbamern ; und 

5) Multan, u^jt ijru ProTinten Mulua, Leja, Dera-Itmail- 
Cbao , Urr a-Gbasi-kban and Bubawalpur. — F r o d u k le : von 
Meulirn, Gold aad Eiarn , Steiniali , Salpeter, Borax ; Getreide, 
Raia, Zacker, Indig«, Tabak, Baaawoll« , Safraa , Weia, «d- 
la TrBclilc ; Pferde , Riad er, Scbafa , Kaacbaairuegea, 4aircb Ihr 
taB|M «ad CeiMt Bair 
Wild. 



9. Staat tm flwrtbr «dbr Jm 

1. Land. 

LagatSS«- M* 43^1. 99— 90*9irM.Br.;aBgreaiivMAgn, 

Allahabad, Ropaal, Kbandeuh und A)meer. — Gröiae: 1,860 
j Qiijdratinrilrn. — Boden: groMeolbrili gebirgig, doch frncbt- 
lur. — Fla>>r: Cbiimbal, Kall, Sind, H<-\wi, ^K-rbnd.li, Ujam- 
na, SagrrmaKi. Parbalre, Kobarry , l'ühojr, Sind, Iliiina. — 
Produkte: allerlei Getreidearten, Reia , Weiten, Ilirie, Gr- 
mOae, llalaeafrilcbte, Indigo, Baumwolle, Tabak, «dl«* Obat, 
vancbiedrne Uoixarlen; Rinder, Srbafc, varlrtfllidM Ffcrl«, 
•ehr «ial «ahBaa GtiOgal. — Eiathailaaft BeaHaaBgca 
!■ Malwaht Dialriltt«: Ooicia(CldicbatB),Sanm8pMr« Oawdwa. 
ra, Cbandcrrce, Cutchwara, ij Besitiungen in Agrat Oiatrikte: 
Nanrar, Gwalior, Gobodi cj Betiuaogeo ia Khandtach; Di- 
alclktet Hiadi«, fthudaicli, Md^war, PaolMMar, 



2. Einwohner. 

AbatamiBung: Hiodu verichiedmer SUramc, wohlge- 
wacbsen, gutinBlbig, «^ll^rr^l lli-mig, kriegrri>rh, tapfer, TOr- 
iDglich 5rikli>, Siogt, Dichaira , Uaibutrn, Juta, Algbanrn, 
(irludtcbcn, Monguirn und Gutkrra. — Aniahl: 8,00r),000 Ein- 
wohner. — Beacblftiguag: Ackrrbaa oad Viabaockl niclit 
aehr eifrig, doch «»it gOUID Erfolge b«tricbcB| F«lwikali«|| TW 
baumiraUcMB ZMtOt MB d«ai bcrühBlaa KaachialnhtwU» 
vrollaatt «od laidaMB Zcagw, Papier, Ti^picben, laeklHea 
Waaiva, Waftat dabei ein nicbl onbetrichtlicber Handrl tu 
Labore oad Maltas. — Religion: eine ej^eoe, nm d'm Hin- 
du Gurruh N a n r k (14. odrr ir>. Jabr.i H<ligionj 
Tbri^ma» , fin riniigrs hftchit'j W'ejeu und krinc I ntergotl. 
bciten anerkennend ; awri S ikL« □ : K h a s n a 1 1 a h t und Kbal- 

laba. Auaaer dieter die Bramaretigion und der iaiam. R«. 

gie rangt form: tontt ein Verein von Sirdara, tbeoknIiachaB 
illupiliagca cioaalaar DiMriku aaler ciaeiB OWrhaopta, tm 
dem HaHomlmha (G«r« Mala) gawlUtt jtlat bcalaht dtcacr 
Siaateabuad aar dai» N—a» wuh , Mtm fbKUthMiathJntU 
Ton Labore, dieae ihm Mhcr gIcielMtebtadca Seikhtflralca «ich 
unterworfen odrr wniigstena tinipllicblig gemacbl bat. — E i n- 
kOnfte an 18 bis Mill. H. — Armee: 73,<IOO Mann, woran- 
liT (iii' rinr liJlltc au» irri-Rul'iriT Kavallerie, die andere auj re- 
giillrer Kavallerie, Infanlerie aiit europliicber Diiziplin und 
Taktik bedehtl aacb geLftrt reitcade and Fuiiartillerie mit 200 
(Md da« KaoiaalarlUlaria mit MO OnkbaaM« daao. 



2. Einwohner. 

AkataBnaagi Blada, kriegcrtaclia Stliome, lotMrat 

abgebartel, auf wenige BedOrfniaie ben lirllnVt , tbeila Mahrat- 
ten, tbeila Graiaiai, Jault, theils Moslemicut der Sekte Uorabi. 
— Zahl: etwa 4 Mill. ~ U r 1 c h J I i i ^ u n g: At kerbau , doch 
nicbt beioadert deisaig betrieben; \ iebiucbt wird raebr geliebt, 
betondert Pferdeaucbt. — Indatlrie and Kultur wird beinahe 
ganterttickt. — Religion: die braoaaalicbe. — Verfaaaaaf : 
Linorotcbrlnkte Monarchie; an der Spilae dcraclkaa {etat der 
Makrallea Slaha Baia, AU Ojah DJanfcedJI Bao StedltMadln. 
Salae Kiaklafta betraf ca tO MilL Goldaa, tnd aclat Armee 
40,000 Mann, «clcb« grAialeatheilt aua den Retten der aufgrl»- 
aiea Anacca der aabfMtiacbea FOrttea und der Piadaria ta- 
•aonaagaNlat imdaa UL 



S, Der a t a a t N e p a uL 



1. Laad. 



Lage: 97» 40»— 106* 20* L., JC« 25 — 30* 40' N. B.; im N. 
TOB Tibet, im O. ran Butan, im so. von Bengalen, im S. von 
Babar und Onile, im SW. v.-n Iiillii und im \V. von Curwal 
begrenzt. — Grölte; Mit üinirbluss det auter dem Schutte 
der oslindisi: lirn Koujiiaguie tlehrnden FOrttrnthurot Sikkiai 
2,530 Quadralnieilen. — Boden: Eia Alpealkal , (wiacben twei 
Reihen bober, j^araM'-l aaftleigeader 6ablr|t} a» eogaleo ioi 
O. darcli die Laaia Daagra-Gcbirge i«aaameagedfia|l. Ndrd- 
Uch iat dar HlaiiUjra aiit aebt boben Bergtpitam. FiBiae: Co. 

aabtMitdca Quelinasien Rull und Gerrkoo ; Guoduk, mit Mu- 
dl, Tirtool , Gunga , Maridiangdi , Setigunga und liapti rrrhtt, 
Rakbagar, Mayandt Kob, l>ai i;;.ir, lleri Kula und Arhang linkt } 
Goggra mit Swelaguoga und liaharec. Uer Kookitrcaal Ncpaal 



taO. Toa d«ai ntoateDtlun flllUii. — Klliaa: AlpcakUaa 
ttil dea Koatraelea der Sckweli,!a dea Thllem aehr lallde aad 

geiaod, der Vegetation bdchit fdrderlicb. — Naturerteug- 
niiie: Gold (in FlUtten), rtwat Silber, viel Kupfer, Blei, vor- 
trefilicbcs Kisen , Arienik , Schwefel, Marmor, Jaspit, Bergkr)-- 
alall, Kalk, Schiefer; Hornvieh, Vaki, Buffrl, Schafe, Pferde, 
Hosdei Elepbanleo, Rhiuocerotte , Tiger, Leoparden, Schaka- 
le, Fttckie, Moacbaatbiere , Affen, Haten, Steinböcke , Geraten, 
viel GeOBgel, Flache, Birnea, Reis, Mait, Roggen, HOlara- 
frilchUt BaoBirolla, Safraa, Zacfcerrabr, Uaaf. Kardamomea, 
Pfeder, lagwer, Obel, Weia, ««racbiedea« Holsarlea. — Kia- 
tbeilung: 9 Diatrikie : Nepaal, Dittrikt der 24 Rajat, drr23 
jat, Mukwaapoor, KhirauU, Kbataag, Chayenpuor, Sapian 
und 
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2. Einwohner. 

Zahl: 2,M0,000 Inilividarn. — Abatammang: lÜDdu, 
Mewaren, Dbcnwarea, Purbaltirs. — lieschiriigung: Laod- 
wiftlucbaft fa5cfa«t ibltis bclriebFn; all« Llodcri-irn tind iwler 
AtttFUnUa md die Gtilllicbkeit «frtbeill.aad werdco voo die- 
•n TCfpadttclt WUMfui oadDBBfMf vtrdcBMbr |Mdbicki 
kctticbca. Dtr X*MlktM wird umr vm Mtwuw getrieben « lie 
ümi HVcbcr, Ei*CD«rb«iier, gate Zinmerfeaie, >>'ainm«cbBic- 
de nd Torlrefflicbc Verüotdrr. Man bereitet Papier auj Rinde , 
Celrtntf au] Reis udJ rinin T.iqacur aua Wriicn um! Hris, 
Ibaor geoauut, Uberali sehr geachtet. Handelavrrkchr wird nur 
mit Tibet uod Bengalen getrieben ; Nepaula Ausfuhr beatcbl in 
Elephantrn , Elephantrntlbnen, Heia, Bauholt, Iliulen, Ing- 
wer, Kulb (terra japonieaj , Wacba, Honig, 1- 11 hli-ntiart, Oran- 
gCB,Prcfieri aMMÜMbcr Riade, Kgpicr,Obl, B«aiBwolle; 
MiMir de« dieaca PhndaktcB ▼ccbieilet Mcpul tib«tnliebe 
VraAdklSMABniceka. AU« Waaroi «wden dareh lUnm- 
aea adItelM Pferde aad Scbafe Iber die Ber|c (eicball. 
Religion: herracbend die bramaniache, aonat auch die des 
Boddba, Lama und der Koran. — W iaaea* ch af tli ch e 
Kai tan bdaaka aaf dcndbca Slalk^ wti im fiiada»lHi»Aatro- 



BMaia« eigeatUck A«(rola|ie, «cbeint Liebliafaladiaa^ Gdcbr- 
iat Mch Utr da« EAlMl der . 



S. 8t««tsverfass«ag «ad Ycrwaltvag. 

Unuroachrlnklc Monarchie, an der ,Sj,iiip rin Kaja; an aei- 
ner Seite ein Slaalaratb. Uicaen bilden fol^rnUc Slaalabeamle , 
4 Cbauteriyai (l'riniipalmiaialer) , 4 Kar)f;i (Slaatiekrelire) , 4 
Sirdara (Stati baller) , '1 Khurdara (Sekretüre), der Kupperdar 
(Provianimeiater) and der Kbaianchee (Schalxmeisler). Zwiacben 
Uemcber and Valb elcbea 96 Tbargan , Uaaptliage der Gborr- 
ka-FMill«« wckbabei «ichtigia AafiltcaalMiiea vaai Kaja 
la Batha f«aa|m «efd«a. Ab der SpHea JadetJNtMlu aiebt 
ein Salteb. SteettloBtrallc «lad die vier BIcharlaift tbr«ni Haup- 
te Dittina, *t lchr jrdeni Siibah einen L nlTVia^ler L!i;.-i lipn, 
und über treue FUicblerlQllun«; der lirjnnpu «.»thcn. üistti- 
bucb in der Derma Schaatra. Dir Siiiijniilüi.Hr^ werden vom Su- 
bah durch Foaghdara erhoben, oder an itanadara verpachtet. Man 
achlltt aie auf J Mill. Gulden. IM« ra|«lüre Mitii macht bei 
U,OaO Maaa aat , i*t ia 60 Kampapdea gctbaill, jed« aaicr 
ieblaa efaee Safcadan alt «iaer aabctlinaiten Zabl tob Jumb- 
dari. Dia lrf«BaIlre HUI« «ckda« mhr aabtrdd». Dtr Fini tob 
SikUaa bat MB Mepaal eich lo^criM««» Makt aeU iSM ob- 
lar br i U l o c h w i 



4. Bfttmuni^n 9tr$«hieden*r Europäer* 



tf} Dir PartngiaicBi Oeblel Tas aa( dar Wcilkl- 
•UmOck«a.tasei91- 34^— 91* »L., iv 58 — Urtaf». B.i 
Tom •rabiicbca Meere , deaa vaa brflliach Bejapoor aadCtae- 

ra onuc bloaien. Gröaae; Sl t) Ou^ Ir.ii r:i nl r- n ß o d e o : bia 
lu den Gala aar>lri|;ende Iltl^rl , trrrjiseulo/ mig angebaut; an 
der KQste aanill^. tlUsse M^iiiiiave , SaUel. Bai von Goa mit 
dem Vorgebirge Haniai. Produkte: Baumwolle, Hanf, Pfeiler, 
Kardamomen, Reit, Hornvieh, Flache , Sali. Einwohner: 
90,000, aber mit Einacbluaa der SeepiMt« Dia und Damao ia 
derProvinx Guteraie in Hioduttaa, dcMGeUete inf Tiaiar aad 
der Haibinacl Macaa, wdcbe Gebiete Baseanea ciB GeaeraW 
fOBTernemat aalcr dcai Naaiea Vicckttnigreich ladtca anema- 
eben, belrlgl die Zahl der Einwoharr wohl 500,000 aad dcrFli- 
cltCDraum 330 Quadratmeilen. Abalammang: Portugieaen 
Bad Hindu. B e a c h i f t i gu n g : L^u<]bau, Vichtncbl, Fisclic- 
rei, Baumwollen- und Seidenweberei und Arakbrennerei. Oer 
Handel , besonders su \ illa nuova de Goa , ijt liemlicb lehliaft, 
uad wird init 2A eigenen Scbifliea bctrithen. Religion: fa*t 
«aMcUiaMMd dia IntbaliedM, inloha die ikeietBa JOfaida U- 



I. Staata- 

einkaafta: im J. 18U Wiragm dIa EiMMhaua tOiMKIOidia 
Aoalagea 798fl00 Craaadea. 

bj Der Franioaen. Die Gebiete Pondichery und Karikal 
in Karoalik, das Gebiet Mabe auf Dekan, dann Tachandernii:or 
und mehre Faktoreien in Bengalen, im Ganzen etwa Untt- 
dratmeilen mit 207,000 Einwohnern, welche Heia, Baumwolle 
und einige SadfrOcble bauen. Sali achUmmen nnd BlMHIOldlm 
Weberei bclrcibc«. Mabe treibt starken Handel. 

«J Der DlBOB. Daa Gebiet von Traakebar aaf Oekaa Bit 
der Stadt Traakebar, dam Fart Daaeberg aad ctaigea Dirfem 
aad der Sladt Saraapar ta Beagalea , im Gaasea 4 Qaadralnci- 
ica Biit 35,000 Eiawabnern, welche Reit, Baumwolle und FrBch- 
le baaen, FiMherei, Weberei, Salaacblaamerei und veracbie- 
J- . Geweeka toaikeB, aad eiaea aieadick lekkaAca Haadal 

Cbrigens sieben alle diese K nlnnttlbf|lllMa|eM aalar COB 
vernearcn ihrer belrefleadea Slaalca. 



XL ailfTX 

JL Laai. 

1. Kage. 10»— 137* Ö. Ii., 1* r— S7* Br. «BBgreait vaa. 
China, Tibet , VordariadlcB aad dem iadiicibea Ocaaa. 
a. «rCaae. 

Britlitche Besiliun;;-^n .... 4,400 Qaedrala* 
Birma (Reich der Birmanen) . . 9,560 • 

Siam 9,500 « 

Malakka 3JNI0 a 

Aaam gfiog . 

ZaaaucB 6Br460 Qaadrtlai. 
»BÜBBi VOB Ttbeu Gebirgilacke laafen IBaf Scilca- 
■weige Taa V. nach S. nnd SO., die Flutagebicle acheidend. Der 
niUkre 6ckirg««ug endet ia Kap Romenia. Die AiMlacfaaog gebt 



BINDIEN. 

von N. nach S., die Weil- und Ostkilsle und die Insel Malakka 
bakcB nur KOeleambdachaag. Zwiacbea dca Gcbirgakettca lie* 
gea eBMbalIck« BkeaeBtvOtta aml aaraelige Gcgcadcu wech- 
•ela all Craektkarea Slreckca aad Waldaagca; in Gaaiea ul 
dteecr Akacknili Atieat treaig kekaaaU 

Meere: Urr Busen von Tunkin, der Buaen von Siam, die 
Straise von Malakka, der bengalische und martabaoiscbe Busen. 

1 lüjt^: Siiiclo: I [!i riiiua lloll'Kiang heissend) i Mcnam- 
kom (J4>4 Mrilrn durclislrömeiid) ; Menam , San-I.ueu (in China 
Lu-Kiang und weiter bin Nu-Kiang genannt); Irawaddi (iu Ti- 
bet Dtaagbo-Tacba and in China Pin-Liany-Kiany gcaaanl) : 
Brabmepatra (ia Aaiam dea Naawa Bar- Laut llkread). 

■i. KIIbib. Ein kleiner Tfaeil Im geailMigUBlUbBabdack 
vonOglicb nur der Gebirge wegcB ail ailldererTcapcralar.Der 



Digitizea by Google 



411 A 3 

gröfste Tbcil in der beisirn Zone hat rinr grosse llilie , nur 
durch Moniuns (Wechaclwindr), durrh Rrgra in der BMtcoJafa- 
reiirit und durch Srewinde ao dtn KOilca clWU gCWlMiKi. 

ö. SmtunntugnlBue. MiDerBlrelcli«6oM,SillMr, 
B1b\, Kiaea, Zinn, Kapfm-, Sfict««!««, Sah, Salpeter, Knth 
<iapMiKht Srd«), Bddititeik iJ* Bobine , Saphire . To|>asen in 
BinSS. — Pflanscnrelch; Edle Iloliaiten (Sapan, KiUni- 
hA. Adicrholt), Theakholi (lam Schiffbau), Banibuj , G.jLuini, 
In i;- ., Baumwolle, öbl, Betel, Ar«k», Sago. Ananai, Kuko»- 
nUsi. , Zurkrr, Pfi-Ber, r.' ij, Crireide. — T b i e rr c i c b : Kle- 
pbanlrn, Tigrr, liüfTel. Affen, liijamtbiere, ITaurn, Papageien, 
Mtbare Vogelnetter (der SaUncaacbwaibe) , Fiacbe ia McBge, 
Binua, Scl4ca«HUBan 

R Eliiw«liaer. 

1« g a M i NMlia>r«abrMhciBlkb»lea8ebmitmg90.mo(IO, 
atalidi: 

BritliKbe BeiltniifM .... eno.ooo Einw. 

Birma 4,<10O,(10O , 

Sitm - 3,600/00 « 

Malakka SOO.OtM « 

Anam . . . , , »/KW.'WU ■ 

Zuamme« VtTWUm Mimw. 
S. ■«■taBfl. MMgoliMbcr Abatawnvic, ivir dnt 
HaapUllanw: 

1) Ananlten, Zweige ilr-rirlbcn Tunkinejrn, Kochinchi- 
aetcn, Kambojcr, Laoteri and die Gebirgsvblker : Loe, Alai 



I e n. 



4n 



3) Birmanen, und iwar: eigentliche Uirmanrn, Pegaa- 
ner, Kariaa«r» Zabtiuea, Kyra»« TMagM* Yaa, Valaoo, 
Pyoa etc. 

3) SiaBsaaa, «btablia ia mbrea'ZirciscB. 

Fwaar IMaieo, A•l■M•a^ GaiMtM* Mvgfii Catnlercu. 
Aach hallen »Ich !b vielen Gegcndtn tahlrelclie Chine len 'rat 

8. BesebBftl|riui(. Bei einer Ii[i;iIf;>-u Vi^^> iM^in wroig 
Beln'rbsanikrit im Arkerbaa, sowie In i nlnr^nl.- nil. u fioliii- 

sclirn V'ri büllnisacn und dflJ a'.;i"i*n, nt:: I J i - jiut i * rrnn iiiiii Kin';;s- 
lusl hfl vorgelituilpn Lnrubfn, auch kriii bulur Sunci i!crN i< li- 
zurht, oliglrirh bie und da ein besserer Zutland Jii-srr erilrn 
Kultarawcige aulbittbL Beide aind jedoch noch a«X der Stofe der 
BiaTalt Die Kbula de« Friedca» ümA natar dot M^tlkhrteB Vtr- 
blltnUMD cheafiilla «cbI( hcgBnalist, dpeh iat aaan alt allerlei 
Kanttgcwerhen hehannt, ile werden aber fatt aMicblieatcnd 
nur fUr den eigenen inneren Bedarf bilrirben. Der Handel 
iat lieiulith hrCrürhllich, vortOglich mit Cliinj , drm brillitchen 
InUirn, jii In jrdotb mit dem Welthandel in ki unhrn Ver- 
bindung , besonders da die l'ulilik drr Kih iti'[i dir titwaffui'ti'a 
europlitcben KauUeute scheuet. In dem briuix In n Hinter Ind i m 
iat Siafapore eia Uaaplalapclplals und jctit der firlitlelponkt dct 
GaMhaadd» de> tndiachan Archipeti. 

4» Bdlgtoa* An aatgcbcdleuiaa woii aligcnelaitca die 
Bttddhareligion; neben dieser aber aach die mohanmedanlache. 

aad die Lehre Kon fu'lse. Auch gibt ('5 Christen, 

Bm 'WlaaenschAftllche Kaltar.ljie Dewohoer Hioter- 

indiens st' lirn (nst aüt dTi^lhr-u Sl-.ilr wi.iM-risi turilic^lier Bildung, 
wie die Hindu, doch die in den GcbirgsUadcrn wohnenden 
Hiatcriadicr ümi oach aehr nha 



BriHigekea Uintertndten. 



1. L a n d. 

IiAge« (Doch ohne Malakka und die dabei gelegenen Inseln 
Mo-Pinang und Singapore) : KlH' 24' — II-, O I.. und 10*— 27' 
N. Br. In 2 Hauptllieilc gcirpunt, wovon der nördliche twischen 
Titiet,Birma,dem Meerbusen von Bengalen und Bengalen; der sOd- 
licbe twi sehen Birma, Siamund dem bengaliicbenMecrboaea Ue|l. 
— Grösse; 4,400 Quadratmeilen. — Einth allaaft namlt- 
tclhare Ltader. wohin Arakaa, MarUban,ye«(Yi),Tawai, 
TaaaaMrta «ad die lud Hevgni, Polo^Flnang «nd S logapore 
aad die LandschaA Malakka gebSren ; mittelbar- I. .'s n d e r : 
Aaaam, Djintiah, Katschar, Land der r.arrow.s , K^vi.ii und 
anderer GrbirgsvBlker. — Boden: IkI.. «; b r,, ;. , iti Iis ein 
schmales Küstenland, im Allgemeinen fruchtbar und ergiebig. — 
Gebirge: Garruw , Mugy, Anapektomiu (Annpektumscho). — 
Fltttte: Brahmaputra mit den Nebrnaossen Brak oad Giuati} 

Acakaa. Pefn, San-Luen, Tawai und Teoaaitrim. Kllaa: 

in aardlichca Tbetle,wie ia Kordhengalea, im tadlithen tro- 
placb. — Pradnktet Gold, Silber. Kopfer. Eisen. Blei. 
Salpeter, Sah, Bei«, Baumwolle, Tabak, rivfl r, Ingwer, 
Zacker, Opium, Gonuni.Aloeholi.TbeakboU; mdiM U< I rüchte. 
Orangen, Ananas, GranalSpfel, Arakj , H,-iel; Ptrrde, Kind 
Vieh, Baflel. Schafe, Ziegen, GeflUgel , Fitcbc, Bienen, Sei- 
daavllmara BIcphaaian aad aadara wItdeThicre. 

S. BtawoliRer. 

Von vrr I hie .'iner Ahkuufi. Die Astameien vnd Kaaaaier 
scheinen von lliii.lri'scher Abstammung. Die Gorrowa nnd die 
andern Gebirgsvbikor i:och sehr roh «nd «fld, *o daM «atar 
ciaicca noch Mentchenopfcr ImGabraaclM alad. FenMr gibt ei 
aa Acaianer.MilakB, Chla«aea.^Stk), hAdut aa^ 



gewiss, vielleicht 600,000 bis eine Million. — Be sc h I f t i g u n g : 
Heisbaa , ^ i^hIrKht, ehvj! r!rr.:l)au , Goldi^lschcrei, Seidenbau, 
Seiden- und ßauoiwollcnwehci ei. Uor Handel wird im nörd- 
lichen 'I heile tu Lande mitTibrt, Ilirma nnd Bengalen getrie- 
ben. Der SeehandrI wird am lebhaflcattB im Polo-Pinang und 
Singapore betrieben. Letalere Stadt bat einen Freihafen , worin 
viele Schiffe einlaafea, sroaae UaadcUlitafer der Enropler, 
Cbiacaca.nad aadercvaaialiaeliea VSlIeh 1631— IBSSbelfa« 
die Autrabr von Singapar« 7fS96|I90 und die Kinfahr%IOt,179 
Dullars. — neligion. Die Bramsreligion und der Bnd- 
dhaiMnn-;. -Iflit gibt es auiji f'.hri'.Irn, - ^^' i i % r n r; i h j fl« 
liehe Kultur noch gering, am meisten in Singapore, wo auch 
ein malaiadie* aad ein cUaeiiachea KaUcgiam eich befindet. 

3. i!>(aatsrorin. 

Die. britlisch- ostindische Kompagnie, die wir schon als 
Besitzer des grössten Theiles von Oitimliea oder Vorderindien 
kennen gelernt babea, iat auch im Beaitse dicaea Theilct von 
BiaiccIadicBs der Ibr UM van dwaBimanan abgatcetaa wnrdc, 
doch mna Äa IAmIb Vti^Vfm»a§ «ad Slagapare aclioa frtlMr 



von Ihr in Besitt genommen und dat Gebiet von Malaklta wnrde 

ihrlS24v i ii üm NiedertKndcra i:'^. u LrillKt 1k n Hi-siltun- 
gen in Sumatra übrrlasjen. Malakka, i'uio - l'inan^ uud Sinua- 
porc »ind seil lüoO lur Pr3si JentSfbaft Kalkutta {;e.nLlagen. 
Auster diesen sind noch Assam , Arakan, Marlaban , Vee, 
Tawai und Tonasscrim nebst Mergui g.ini vun der ostindisrhen 
Koaipa|aie abhängige Linder; hingegen Kattchari Kaatai, die 
Garrawa «Linder aad die Gebiete der andern GeUrgavMker 
tiehen unter eigenen R^aba aad «lad blot aiatpIKcbtic oder fkat 
Bocbgans unabhlngi^ 
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b. üeic h der Birmane n. 



1. Land. 



Läget 111— U8*Ö. L., 16— 27* N. Dr. Grentca: in N. 
«■4 41t WMig beknalaB 6c|«a4wi itt GebirfiTBlker, 
dia MB w» brittiaclwm lÜBtcfflmiiictt ttchaMi ta O. China. 
SitB «ad dM brittisdia Marubaa ; im 8. dar baofftllJcbeMacr- 
bnten, im W. i)«ri»Ibc nml iIk ItriltUche Ilintirinillrn. — 
Grö«$F: icil den Abirrtangrn viin lH'J6an di« oitindiicbr Kom- 
pagnie fJ/Aty) oder virllrirhl ii.WO Qiiadraltnriirn. — Einlbei- 
InDg: 8 l'roviiiirn; Uirnia, Vr%a, Mre - Up - scbaa oder Ko- 
■cbampri , Low,ijclian (diei« beiden Provinien aind ein Tbeil 
▼on I.ao»), Mirlaban (von welcher Provini ein Tbeil brilliicb 
ist) lind die Gebieta mehrer tinipaichllger Völker. — ISoden: 
4rai Meridiaoffhirge »Ircichcn nach SUdcat die AhacnkaBt Ul 
tadSdi. Dar Bsdca l<t vortrainkht » FlttMCBt waickt 
bliJg fiiif ataw, bOcbat rmrlitbar. — Ha«f tflla««: Iravaddi 
nit dam Kian-daan , Ziii«n<( und Sin^lac«. — Klima: tro- 
piacb. Oer lOdweilliihr Monsun hat Regen; der nordüsllicbe 
bri'nt^t Trockenheit. — Produkte; Gold, Silber, Plalinn (nach 
iini -n Eiildeckuiigen), SplesKlas, vi. l llist n, Zinn, Blei. li r, 
Sälpctf r. S:i!z, SrluTefel, KdeUlcioe, Marmor, Bernileia. liirsohl, 
Gelrcidi-, Ui-is , riaimwüll«, ladigO« Kardamomen . Zucker, 
Tabak, Gaiumilack , Theakbolt, verK-hiedca« cdl« Holxarten ; 
zahmei A'icb, Kiiche , ungeniria viel Eleph«Dtaa,Wildprel und 
wilda Thiera. Da« Reich battaht aua das K«ni|rd<bea Ava und 
Paga. and aai alaaaiTbriia tob Laos. 

2. Einwohner. 

Ab fc n B 1 t! «igCBllicba Biimanan, Pcgaaner, Carianar, 
Taag*a odar Flaa, ZabaCnar, Kyanan bIb. — Zahl, tbb aiai» 
gM «Bf 4. TOB andein aaf 7 bia 8 Milllaa» gcicbllsl. — B e- 
■chirtignng: Gatreida- and üctobaa , etwa* Vtehtacbl, 

belrScbltichcr Bergbau, Seideobau, B^i.ini« (iMrnm.'vni<raklureii, 
Seidenteugfabriken, Scbiffbaa- — D<t II > n d i' i i m Innern i vi liem- 
licb lebhaft, befatit »ich aber voriüt;! fli i ur ii^i! I.< LiLniinatrln 
und mit auilladiichen Waarro, welche jedorli auch lu l.aode 
d arch Karawanen eingebracht werden. Mit (^hina beiteht ein 
nicht Boanaehnlicher Handel. UaaplhaadcUplaue im laacni:] 



Awa, Prome, Chanmo; Ilauptteeplatt : Ranghun. — Auifahr: 
Baumwolle, Elfenbein, Kdeliteiiie , Theakholt, Wach», Sali, 
gedorrte Fucbe, — Einfuhr: Seide, Sammt, Golillil.Stler, I'a- 
pier, Metallwaaren , europlische Tücbrr, benKjli»rhr Mouue- 
line, Porzellan, Glai, Tiie«. El besieht kein grmänttei (irld, 
LandesniOnte sind daher Silberwaaren , dann kleine SlOrke Sil- 
ber and Bleit RcchaBagHaOBaa »1 der Kial oder Tohal, bcilSn- 
fig 11.30 kr. — Ratifiaa: der BnddhadIcM*. — Wiaaca» 
schaftlieka Knitnr: fast jeder Einwobaark«ule«en, and 
WiiicBicbalkea werden f-rehrt , vonU^lich Dichlbantt , and 
man hat sogar Si liampsi-li'. Philosophie und Moral sl.-ln-n -uf 
einer httbem State ; doch in der Astronomie, Ueographie und 

Araotlkaaat hemehl driaataliaeka Uawiiawkdl. 

S. Staatsforiii. 

•"in drr Spiltf ili Ii sieht ein Kiiscr, als unbe- 

üchrliiklrr Ilerrschrr last göttlich verehrt, mit dem 'J'itel It o a. 
Seinen Namen aber darf kein Birmane bei To''es9li aTe aus- 
sprechen. Der Thron ist nach der VVahl dca Herrschen Idr 
einen seiner SBhae , der Regel nach IMr dea Sllealea Prin- 
xcB erblich. Bin SUatwath » Lot«» am vier Miaktern , 
Wahagi aa, efthaill daa GanvoiaaBraa derPrBTimea, M a jr- 
woaaai die Bafaklet im Staatoralka aind aach vier höbe Beam- 
te, Wdhndeekt, welche Mm eine brralhende Stimme h.iben. 
ÜhrrJies heilrhen vii'i- Mioiiter des Intii rn A 1 l [> v ,< n n i , « r |- 
chi* (inrnittrlbarrn Zulrilt beim Kai^rr liabc-n, und srtbtt den 
Bevtliluss Si.ialsraths auflirbi-n tönnrn. — Der Kilscr hat 
einen sl instmli n HnfvUat, mit vielen Holcbargen. — Den nlch- 
sten ilaii^ luch Arn Vi-.uiftt und hBcbsteaSlaalsminislern haben 
die siatbarai Faraieo , and der Adel hat venchiedene Abtta^ 
faagtai aafwalcha «InagBgekabea wird ErbMcb« WMaaba« 
lUhea nicht Die BlnklnRe daa Kaiaan beatehea in Arm lehn- 
ten Tbefle dar Bnaagnlat« aad der Waarea; die Abgabea wer« 

den nicht im Gelde entrichtet, die Printen, die Grossbearalen 

und Statthalter werden auf die Erlr JKnissi- bestimmter Oistrikle 

an K f* W. f *. r II _ .Ir.:rr Ii 1 u w 1 1 1 1 [i c r i ■, r zum K ri r:;< ij I c US t Vrrjitlichlel ; 

es bestebl dilirr rine sriir anseliiiiirbe Land- und SccBiachl. Bai- 

bischiizi die Einkünfte des Kaisen aaf ilMilUoaeaThalcmd 
das Kriagaheer auf UiOOO Maaa. 



1. Land. 



L » g «(all Eiaa^BM der BaaiUttBgaBla Malakka) 1 118*— U9* 
L. aad 4— J3* K Br. Voa Cbiaa , Aaan, daa «nabhlBgi|m 
StaaicB der Halbimel Malakka, dem Meer«, dem britittcbea 

filBlavindien und dem birtnanischm Hriclie umschlossen- G r& a- 
• e. Nach einifen 'J.'iltO, nach andern I9,<>fl0 (hiadr jlmcilen. — 
Bin t h ei I u n i; : Ohnr- unJ Nieiii i- Si im i;i t li.r Hjuptsladt 
Rankok; Si.'<tnischcs Kamhodja, Slamisi hfs I.ao» (in Ziminl und 
Lanlichang griheill) anddlc Malakka - Staaten Ligor, ßondelon, 
Palani, Kalaiilan, Tringanu und Qaeda. — Boden: cindarch 
Gebirge bstlich und westlich •ingeschloaicnct Thal, der Mcaam 
airSmi durch die MiUa de« La^dcai aaiae ObtfMbwtflmngaB 
und die Bewtiacraag dareh kttaalliche Kaalle, machea daaErd- 
reich imdrilkar. Dan SaUichm Tbeil des Landet bewissert der 
MeBom-Kam oder Mat-Rauni;, und den westlichen der San- 
Liien. — Klima: wie im birmani schi-ri Helclir. — Prodak-{ 
le: Gold. Silber, Zinn, Blei, Eisen, K<ipler, Magocl, Salpe-j 



trr, Schwefel; Sola, Reis, Mais, Hirten, Ilalatarrilrble , Gra- 
natlpfcl, k'eigcap Aaana«i Piaaag, Kokoa-,Sago- «ad Arakapal- 
■MB, Oraagea, Clliroaca, iadtg», FTcBär« Gamati, Bäcker. 
Batd • Baoaiwolle, Zim<ai , IC* Ree, trafliclM HoUariaa; lUiiaa- 
CCffOaM, Elrphanieo (die wel**en Blephaalea genieaaen die 
gritaate Verehrung! , Ti<rr; Gaz''1lrii. .Iti>thwild) Kinder, Baf- 
lel( Schafe, Ziegen, I'l'crdci Krokodile, Fische , easbare Vo- 



2. Einwohner. 

Die nnpite||ielM Abataananngdar Siameaea , die tich selbst 
Tkoa acaaMs lataock aicbl orfencht, doch iat dieae« Volk 
kcMitt M|ir pit «adci« geqdidUi Aaaierdeai laben hier viale 
Malaiea aad Ohlaetea. DI« Zahl d«r Biawohaar aoll MIKMMIO 
beiragen, nach andern BurUMIMM Die Industrla iat Baf Reit- 
bau , Vichiuchl, Webereien und einigen Bergbaa betcbrjiukt — 
Der Handel ist durch das Verkaufsrerhl des Herrschers, und 
durch die Nolbweadigkeil , lam Verkehr mit gewissen Artikeln 
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Asien. 



416 



Tor«f*i die Bewilligmt tiMnertii crkanfen, hartb«4rtcbt| docb 
nicbt «iMaatMiil. Voa Mi»!*!!!« treib«» 41« CUmms. die 
oitinttidie Kmmffßitt dk It«r4äa«ffifcaDtr Scdwadd mSt in 
Siametcn. — Di« BtllffI«« tar SiMtMUi irt BodibaiMBiu. 

— AVisseotchaftcn asd Kflnatc »iad den B«wobn«ra tod 
SUm nicht freinil, aie werden jedoch bScbtt unvollkommen be- 
trieben. — In Siam belieben nur Kr rir un.l Sklaven. Der Koni;; 
i*t aicbt Dar Herr des Lande« , londcrn aach dca Lebena and 
4m 



Suate entweder tla MdM odw da AcWrbiMr «•■) 
dritte Jahr i^M* IidNat «iteM. D«r Etaig, 4ai 
•«»■«•prccihni MTadtMlnfa «whaliB Iii, batdra Sluliralh 
md gehduM Rath , md ernennt fir die Prorlaten StatlbaHer. 

El beliebt dairlbil noch die Feuerprobe. Ein nr!rh«Kr(rli br- 
•lehl in drei BDcbem: Pra Tara lU , Pra Tarn Non and Pra 
Raya Cinimanit. Ralbi trbllil das .SdnLiriakmMU Mf 10 Mit 
lionea and daa Kricgabctr aaf 30|UOO Mann. 



d> Unabhängige* Malakka. 



1. L a n il. 

I nge: 118*— nrSirO. L.; I*!?* — S-N. Br. AatcaaaSd- 

lichsir Konlinrntal.ipiiir , das KapRoniaoia 1° 17' N. Br. — F.inr 
Gt-liir;;*r<*ihc ans Siam brrübrrslrr irlii-nd , durrbtirlit dir Miltr 
des Laotlrs, Oii* K^lMrn ! 1 n il t1 a I- ii , nifilrifr, frurljtlmr: iins In- 
nere i>t grbir^<^, iinan^rbaul und mit VValdun|;rn bfd«ckl, vrrl- 
dMVllde ThiTf und fiil'lilte Scblan((en bewobnen. Et gibt nur 
einige KOttrnflOtie. — Da« Klima iil, durch die Nacbbarscbad 
der See grmSssigt, herrlich. — Produkte: Zinn; Reit, HSl- 
aenMdilc; IUMbnUn-«adMan(tMlaablam, Sandel- nad Alnn- 
hob, Kaoaplwri 4chwdM| Binder, Schefiit Federvieh. —Bin. 
tbeilung: Ftof OcUcIa: 8eleD|«««, Fer«, Fitlmg, 
«nd Jehpre. 



2. Einwohner. 

Malaien) litlig, ▼errllbrrTacIl , aaenltllchlii;, imraer bewaS- 

nrl , vrrnip;strn5 mit rinrm nulrli.' ; durrVi Skl-ivrfi tu rebaS 
Uarbarrn hrrtbüPWÜrdifH ; nibTi dircn aucli äanian{;s und Pa- 
\u\.-\i. — R i: I i s 1 11 11 : juoliacDmrdaii:-( h. — Die Ke|;ieruDg fUb- 
rrn despoliscbc KQi slrn , ohne irijcnd riue Verbindung darch 
ein allgemeinet Band. Im Innern de« Landet baltea eich in dcB 
Gebirgen wilde und «ehr rohe Volksllmme auf, vecwnler die 
bekanntetlrn dicSaanang, Diakoog und Benua lind. Oerfdher 
aicdcrilndiachaThfaUdkaer loaelgehBrlMn i 



1. L a n d. 

Lage: 121' — 126' 58' Ö. L. and 80* 45'— 23* 1' N. Br. Von 
der chineiiichen Grenae «n der KQtle de* Buten« von Tankin 
und der diiacaitcben Seen U« an den Ocean, inW. grenti et an 
Siaai , m man (edocb die Greaie «ealg kennt Grö««e: Nach 
Balbi 13,US, CrawüvdfiWO QnndmlnMileB. — Einthei- 
lung: Seduliendiehelkcn: TmUn, Bodiinehine, Binh-Tnein, 
Anamtcbo« Karoboja , Anain'ichca Lao« and Bao oder Boalan, 
woio noch dir nnabblngiKen Gebiete der wilden und krieKcri- 
«eben StSnirnr in hoben Grbir(^ft': ilrrn iwin iirn Cbina 

nad Tonkin kommrn. — Boden: Ein icbonei KQtlenland, 
gnagrret irncbtbar bit lar dup|>plten und dreifat heo Ernte. Kiue 
Gebirgtrcibe icheidet et in iwri Tbeile. Die beiden Haoplitrörae 
tind : Der Meuam-Kom oJir Mai-Koong und der Saag-Koi, 
weldier denU-Sing'Xiang anfntmmL Noch dnd derTacbe-Lai- 
Gp, der Hne oad der 8«iif «der D«nd la Itemiken. — XI !• 
ma: aehraafMchmi die treplacbe Bilse darch SeeloA gemli- 
algt. — Produkte: Gold (Rlr da« bette gehdien) , Silber, Ku- 
pier, Eisen , Zinn , Rlis, Zimmt, PfeSer, Zucker, Thee, Baum- 
nolle, Talg- und I- irnissbiume , Theakboli , fiele edle Uoltar- 
ten; Elepbaoteu , Itbinoreroite , IHt.lBUhltrtj. Aflia« PftediO, 
BOffcl} ScidenwOrmer -, Fische. 

2. Einwohner. 

A b fc • a f t nnd KOrperbildung deraelbea iat cUawiitcb; 
de «d^MNckt, hdler» 



n a m. 

Anameten, Laoeaen, Kbomen, Loye«, Moi und Muongt. Auch 
Chineten finden «ich. Die Zahl der Einwohner wird «ehr ver- 
«rhirden angegeben von 5 bii 12 Millionen. Ja Biaaacbcre 
rechnete «ogar 2$ Millionen. — Be «c h I f l i k nng: »debet, 
Viebmelit, Fiacherd, Ttpferd» die fewSbaltcben HeaAmrket 
MannlUkiHnnlIrSeidanMnget HUi* nnd Biacnwemrcai SdUt^ 
bau, Handlung. — Religinn: hd den Vornehmen jene dea 
Kon-Tu-Ue, bei dem Volke der Boddbadien«!. Aach Cbriiten, 
(iir jrul »ehr verfolgt werden. Vorher balle »ich ihr* Zahl auf 
itUlJtiHi vermebrt. — Künste »ind VV itsenscbaften haben 
völlige Aufnahme, werden in oflfnllic ben Schulen gelehrt, und 
nach cbinetitcher Art betrieben; am meinen wird Moral, Öko- 
nomie und Politik getcblUI. — An der Spiur des Reichet »trht 
ein Keleeri welchen jedoch China ala einen Vaaellen beirachteL 
An der Sdl* dea Xdaere iat ein BathahoUeRinB, Caa«4an, 
ala hBcbilae Tribaaal. Na^Kong iit der iCrifftwintHert Mo«<- 
KoQK der Ffnantiiriniateri How- Kook der Mtntaier de« tanera 
und Twri - KonK der Marineminitter. Zur Verwaltunj der Pro- 
viniea sind Viceköni|;e bestellt. Alle Amter und >VOrden nur 
pertSnIicb bi-lrai biri; et gibt daher keinen Erbadel. Uie Ein- 
kaufte werden von lialbi auf 23'/, Millionen geschlttU Jeder 
L'nterthan ist milillrpOicbtig; die Kriegtmacbt, welche 
um ia SO^OOO Mann bealand , iai in nenem Zeiten vemindertt 
nach XlBl(ia aaf MHMb nach Andern anf dIMNNb die md aaro- 
pllacht Art diadi^airt* hewaflaM twdhdaddat dad. Anehviid 
eine beirtchiUcha 



Xn. ISDISCEER ABCB i P E L. 



aetMra, bcaenden franaSatachen Geograpbcn nicbl melur ta 

Allen, toodem tu Occanien KerechiK-l, wnniater sie Autlra- 
Isen mit «einem -KontiBenle (NeaboUand) und «einen grAaacm 



wni Uaineca laaala (Pdjraaaiaa) nad dea indiachen Archipd , 
der edner Lage aacb dabin gchlic, vcnidMa. Aach daa tapani. 

«che In«elreich und der Likeioartbipel de« cbinetiacbca Bei- 
cht« würden nach dieaer Abiheilnng aa Aaalralica fallen. M*a 
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lb<iU Qbrigena dicten ArcUfd, kH AoilChlBM d<r M JapM 
gebOri|;en Inarlo ond de» LiktiMRypda, IndU V9r4*f wmi 
hioteriodiirbrn lotcla. 

Die trstrrn briirheo aa< Ceylon (Selm , Srlan-Div), den 
MaUdiven and Lakediveo; lettitre aa* den Nikebareo , Anda- 
■MMBi Sndainaeln , Molakkeo , Salabioaelo, den Philippioeo, 
4m ctnUaiMkcB «4«? MMpUlippiniachMumAlllUiMBai-laMla. 
MflHlldit lud» lit|in w U* 8.]tr. •> ao* IL Br. anl vo* 
89 — 178* Ö. Ii. 

1) CeyUa. — GrSttet 1,730 (riditigrr Bach Diry 966) 
QoadratmrileD. — B o d r n im Inniro Gebirgtland ; Hauplge- 
birgsxug von N. nach SUdro ; liöcfi^tr Spitae der 8,000 F. höbe 
Pedro -G'lb, miil iiatb tli^'scni ilrr I'ir-Adama heilig (cballent 
an der Südspitie Kap-Uoodra. Trrfiliche Bewliternng dorrb Gr- 
birgsquelleD, im SW. beiondere Frucblbarkeit des Bodens. Der 
Anbau im flachen LAnde bt gut , im SW. KOatenlande rortreff- 
lich. — Die grStama lUatc aind: Mabawalle - Ganga und Mu- 
UwAddi. — Klima: «i« im V«rderiadiM, dieHsuaoi Mttir- 
dia WftUnMft iai I— m yaaaa Hilaa, aa dta KM«a 
M«bSee)aft. Pfl-adakt«: G«]d» Silber, Biaaa, 
IddMtln«, Slaunt, Pfeffer, KardamoBiMi, MMkafaia»««, Kalce, 

Zocker, Baamvoll'' , Gumniilack : nllf Iloharlrn, iinlioi Virrib- 
licb viel edle FrOchlf, bctf I . Areka . tUph 

fcl ; Hiricbe , Rehe , Lbrj ; Hjim a , Aalilopeo, AfTm ; l,ra|>ardr, 
Tiger, Schakale; Schlangen; vir! GrQQgel; Fi«chi- and Perlen. 
— Kinwohner. Einheimiacbe : Siogaleaen und Wadai. Ein- 
gewandertc: Uinda, Malaien, Cbiaraea, Araber, Kalonialen 
aoa Enropa. B ea ch i fti f nag: Laadkaa, FiMharai, Pcrlcn- 
fa«| (dorcb athr alt 2M Sckile bcIrMca, dia aa« vandUadc- 
aaa TMIca OaliadlMa Ucbcr kawaca). Jafd (vonltUcli Uo 
pfcanlca|t|d); Weberei, Vcrfcrtlgaoc vaaEiMawaarca oad Gold- 
aibellea. Der Handel mit dem Aaalaade tat in den Hindeo 
der EuropJrr. II a u p 1 a a » fo h r : Zimmt (jährlich 5,000 Ballen 
i 80 Pfund). Kaflee, Pfeffer, Kardamomrn, --Jlc lloUer, Perlen. 
Elfenbein, Edrialeine. — Religioa da UudJha; lum Theil 
die mobaouDedaDiacbe und cbrisilicbe. Die Selaner tind nicbl 
ohne einig« wiaaeaachaftlicbe Bildung; aie treiben Aatrologie 
aad varfertigea gnte Kalcaderb Dia Biiliaa, waleha 
ia ianefa baaUaiaat Klaiccaldb Cmdy ia aaaai 
bart babaa, «lad KM Im Baiilaa 4ar taaaaa bael. la daa 
Uchaaaad aadwcalllchea GegoideB leben die Wadaa aacb üb 
rafcia Kalaratande. 

S) Malediven. Von 1* S. bia 7* N. Br. Ein Archipel un- 
gemein tahlreicher Koralleninaeln, viele «ehr klein, die gröiste ; 
Mal r, nur mit einem Umfange von 1'/, Meile; viele sind gani 
udbewnliDi. Dir kleinem scheinen blosse Sandbloke aa seyn , 
die grösaero aber gatea Bode« ta babea. — Daa Klima ist 
heiaa , Auallndera ungeauadi Rafeaaeil vaaa bia Oktober. 
Prodakta: Sadfrfchla (malglichi Kakoaalaae), Zaekar.Reia, 
(4iAaicltl ■ a w ic kaa 4> dakar BaiaaiaWhr)! Klader, Sckafa, 
MM| OtM|cl» tcbadkrtfeai Ambra, Xanllea. Kaorlst in den 
Micblea SaBdea Kalmaaa. — Kiawobaar: Malediven, mo- 
bammedanisi hir Religion, mit Knnslfertigkeilen bekannt, 
Land- und S< liifTljau treibend , haben Schrift and sind nicht oh- 
ne geiaii«;* K.hlung. — Handel, vüriüRlu h mit Fischen ond 
Kanna. — Die riegiemog führt ein unbr.ii;br<okter Sultan, Dil 
mehren Ministern an der Seile; die Inseln aind in 17 Atlalonen 
(Gruppen) eiogetbtiit. Jede AbtbcUaaf bat daca Prieater ab 
Slaithalter. Naibi der Aafoehar «bar alU Nftiht iat dar Paa- 
diar. Primae aadabenier Richter. 

S) lakedlveB. Malabar gegenOber, 19 bnrohate «ehr klei- 
ne Inseln (itovon keine Rrhucr ah unRcf.ilir '/, Quadratmeile 
van Keralleonffen eiogefasst. — Produkte: KokeantUae 
Ola Blavahaar 4cr Akaiamamag aack Ardkar. «iai. 



Mabammedaaer and atebca oater dgenen ntoptlingen. Die Ilanpi* 
inael tat Amen!. 

4) Dir ISikobarcn. Sechs grttiirre und einige kleinere 
Inseln iwisrbrn 6*4S'Dnd9° MV N Hr. Der Boden thrilj stark 
hervorragrnd , tbcila niedrig liegend , im Allgemeinen fruchtbar. 
Die beiden Nikobarcn aind die grttssten dieser Inseln. — Prö- 
da kle: Broibtoae, Kakaa, Piaaag, ArakaaOaae, 
Ingwer, Znckerrahr, vMa aaAaia Vagdaaila 
ner kaaaaa weder Kaa aU aa aik a aacb Kalhar , 
naiMtckar GlafebbdI. aadgldchea dca Mdaien. 

5) Dia Aadamanen. Hehre Eilande awischen 10* SS* — 
13* 13' N. Br. Die beiden Ilaoptinaeln aind Cresa- ond Klein- 
Andaman. Sie aind reich an verschiedenen HoUarleo. — Die 
E i nw ob ner (Neger) sind in gaoa rohem Zustande. Die von dca 
Britten IT'Jl am Hafen Chatam angelegte Kolonie, ala Verban- 
nungsort fllr die Verbrecher aoa Bengalen, ist jettt gana auf- 
gegeben. 

0) Dia aandiacbaa iBaala* Ia aiaar AaidekaaBg vaa 
SO A^Balorgradaa» aalarddaa oaffealUua Bllaadai aaÄ die 

Haaflinseln Borna*« Calcbea, Java und Sumatra nmfasiend , 
velcbe 27,300 Qaadralmdleo gross sind (als: Bomeo II, WO, 
Sumatra 6,060, Cclebea 3,570 und Java 3,400). Der Roden i.<t auf 
alten diesen Inaein aehr gebirgig und vulkanisch; auf Sumatra 
sind die höchaten Berge der l'),i_¥:xr hoLe Kaiumha oder Kosum- 
braundder faat 14,000' hohe Gununy Pasaman, oder bei drn Eu- 
ropiem OpUr. Der Boden ist in Borneo ond Java sehr frucht- 
bar, weniger aaTSamalra. Jede dieaer laacla bat viele KOsteo- 
naite ; Sumatra aacb daN Landacca. Daa Klima iat tn»pisch ; 
ea herracbaa awd Jabreaadlaas. daa aaaae aad aiaa Irackeae. 
darcb dia Waebaatwiade fcaaltmmb — Pradakta: GaU, Dia* 
manten , Eiaen , (StelnkoMen In Sumatra) , Reia , Baamvelle , 
Kampber, Pfeffer. Zucker, Kaffee, Sago, der Giftbanm Pohon- 
l pas , Indigo, Tabak; Seide, Wirbi, Vogelnealcr; EIrphanteo, 
llaff'l , Schweine; Sumatra hat auch Biren. — Einwohner: 
Muk.iiaaren, Bugineaen, Biadschubs , Javaner, Battasi (noch 
Anlhropophagen) , Besch angs , Kubus, Lamponga, Papoas, 
Dayaka oder Uiaks; Fremde: Chinesen, Japaner, lllindn, Ara- 
ber« Earapicr. — • BaacblCiigaaf s Laadbaa« Viacbard« 
BHM.ScUlbaB. DerBaadal.baaaadaMVWt lava (wo lata- 
via dar Mlttdraakl dca mitidllBdiack.aaUBdlMkaa HaaMa), 
iit waa badeateadem Vmfiage. Im 3. UW wnrdea aaf diaaarla» 
>fl IDr in,'J50,175 Guldrn in Waarrn und 3,983333 Guldeo in 
Geld riogrlabrl. — Religion, dir mohammedanische; die ro- 
heren Slüiiime aind wahricheinlich noch Helden ; die Fremden 
üben ihre Landesreligionrn. Aul Celebes hndrn sich viele mo- 
hammedanische Sultane und kleinere Forsten, Vsaallen der er- 
stem. Bomeo bat die Kftaifreicbe Bomeo und das Solunal Sam- 
baa } Java enlhllt die Staataa de» aagaaaaatcn Kaisers oder Sa- 
aaaaa v«i Saarakaita «ad im S a l lM i a vaa OacbakachakarUt 
Samalra faacvaaAdda, Slak, lmää»t9aMM, IfaaaaBkaba« 
Palembaog, Land der Lampoaga Cic. Ma Nadcdlnder haben 
fetzt gant Java (denn auch alle inlladlackea FSratteaind gegen- 
wSrtig vun ihnen abb.lugig) und einen grostrn Theil von Suma- 
tra, und Tfarile von II orneo und Celebes. Ilaaptaili der nieder- 
ländischen Oberherrschaft : Batavia auf Java, eine der reich- 
sten iodiacbca Haadclstldte , sonst mit 116,000, jelal nur mit 
&4,000 Eiaww.,iadam dn groaser Theil ihrer Bevölkerung sich m 
die aabca aca cattlaadcaca OrUcha l Ua Malaaviiat« Ryawyk, 
Nordwjk.Wdiefiwdaafotaim bat. 

7) DieMolakken. VomrN. Br.- 8'S.Br.liaabMrBcbl- 
licbe Zahl Inseln, wovoa viele unbewohnt ; aie aiad dca Krdbe- 
brn lelir a<i^:;e<>etii und haben Vulkane. Die Küsten sind frlsigt 
und ausgewaschen, doch herrarht eine acbAnc Abwechalong von 
Bofcm aad Tbglaia. «ad dar Bodca tu IhuMkr. Daa Klima 
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iit hriss und ffiicht , «l;ihrr un^ »iiuJ, J-.cli ürr P.l Tni''nvc;;fi.i 
• i.iri srbr g'lastig. — Produklr; Gevra-tncllc-n , MujliiUiUjsp , 
MiukatblOibci Ai« criten Suptivaarcnt ttberdiM Brqtfrachl, 
SagOf Tabak, hdifo, Bjoihw, «dU FritekU, a41a IRIurtm» 
4«di GeMid« wmi Hei« nicbt abcriMHifi OanMtMlw, iriUe 
iirliwelBe, a*terirl VSgft , Fiichet Jtn* M Itter* Ire leb •ebeiat 

ll'.nL iinrrgif bi;;. !\?in U;riU Tn'.' l 1 in Gilj.>lngruppe , 

^• oiu Gitolo, Mnrtay {MoriDca\ ,1 . 'icrnati:, Tiiior, Molir, iMal- 
.M han und BaUrtiijri i^ohörfn, dana in iJlc (_'• j jfas'*>Ji'P* i wel- 
ch« Oram , die Amtiuini- und Uandainsrla brgrcift. — K i ii' 
wobner: Ilarafora« (iclicinen die Lreiawolinrr tu leyn), Ma- 
laien in dm KBttengegcnden i dann Kirderllndrr, von denen 
fall alle Inseln entweder niltelbar oder uDmiuelbar abhlngen. 
Di* BawnbiMr dar Malnkkc» bahaa nebre eifcn« Bcmcberi 
die E5ai|tT0H Teflkato, BalacUaa «nd TMor« dt* Ba|ab tob 
P.<pii, miete T«B dem MiedciliBdcm ala TaadlMi bciradMct 
irrrdes. 

8. Die S u1 u h - 1 n 1 e I n. Ein Arcbipel vo-' riv.i Inseln, 
die in drei Gruppen rrrfallen, mit dpm bi'%len Klima und ei- 
n»'m UricljtliLi'ii'"- 1'i:;"]i:'D, Xiulu a tiud Vog) I n i-sl«"!'!!. 

Die Eiowohnrr vom malaiichea Stauiaie, bekenoeu »ich tttm 
Mobammedanisnjuj , irciben Landbao, Filcherei, Scbiflbao, 
lUndcl «nd auch SccrXnbcrci. Sie «tebau naler einem -Sultan, 
der mcib cfaica Tbefl dar groMM In^al Paragipa oder PaUvaa 
bi^Breaeblt Baaplinarl; Solok 

8. Di* Phi iippinea oder ManllleB. Lage (milEin- 
•ebloa* der Baschi- Inseln) : 5 — IL' Nr. Br., 137 - 143* 0. I.. 
D ircb die diineaiecbe See von Uioierindien and Chio« gcscbie- 
dcA. SiobwulMB aw 1400 £iia«d<»} di» |r««ilm ii»d |tl*aü]« 



oder L<ui>n im N und Magindsuaa im S. — Hoden: Das In- 
nere ist unbrkannt; die Gebirge, mit dem Zuge wahricbeinlich 
von N. oacik S., «ind im babcn Grad« Tolkaniacb; der MajroM 
■nd mebra wdcr* Berg* anf Laien iM loetnfciaad. Dia Erde 
Im aeaterordcRlllcb fmcAlbar. — Klimai swei Jabreiadiea« 
dac irocieae «lad daeheiate. — Prodahiet Gold, Silber, 
Kupfer, Eisen, Blei, Scbwefel , Mirmor , viele bei»ie Quellen; 
Rci5 und Getreide, eine grosse Menge von SljJlrdrhtrn , Sago, 
Kjiiaii , Oliven , Zucker , Kaffee, Kauiphcr, IiiJ;^!!, liauirKvolle, 
liiüwer, ITefTer, Zimmt, Tabak, edle Uoliarten, Uelel , Areka ; 
Riader, Srhafe, Pferd«, Schweine, BOflel , Wildprel , Affen, 
GeflOfd aller Art; Honig, Wachs ; Ambra , Schwalbennester. 
Einvobaar: Wilde vom llbiopitchen Stamme (Pepnas) , Ma- 
Idea anf eiaar liAb*fa Slofe, asulieig nnd oater apeniecher 
CTi e i hei ii dmft , Ibeil« aiiabhlng)^ nnd anter eigenea Hloptlia- 
fca, alt an* den Bagnanen (Art von Adel) gewlblt werden; Ta- 
galen, Iltolo«, Bitsayer, Ma^indanarr etc.; dann auswlrtige , 
nSriilirli rinriftrn und Kurojiiir (Sji.inier). Der H a n 1 1 , in 
den llintlen der Europüer , >>irii mit China, Spanien «nH Xiue' 
riia betrieben. Die Auifiihr lic5l lit vci[iiii,l;i:h m Ucij. Ta- 
bak , Zucker ijihrlicb 18 Mill. Pf.) , Bum, KaiTee, Indigo, baum- 
wolle, Sago, edlen Holtarten , W*adb|sU, Schildpatt, Perlen- 

moilcr cic DieSpaaia« dad di* Bcma vaa d*m (rtMtea Tbd- 
1* dleaer batelat di* B*|i*raa| (Um ala Stettbdlcr mit dc«n 
Titel da** Q*a*ral-K*pila(a*, aater «<ilA*m Aleadaa da V*»- 

welter der Provfniea iteben. 

(Die beiden Inselgruii;-en , die Carolinen und Mariinen, 
werden ifirr abergangen , di ai« so Australien gebdren , wo sie 

TorkoRHBcs Ttrdca.) ^ 
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t; Va^d widligar und reidiet er- 
scbeint die GescbicJite A s t e na, weaa aian 

die ttllern und «ItcstL-u i^eitrlun* d*r Welt- 

P ilIi:<:Ki>; lit'nicksicJiligt, als nenn mm nie 
;ii d<:i Ti itilriii und aeuern Ziiten bplnicli- 
tet. Dioer Krdtliril ist es, der soi^pl in 
ph/tischcr als murjUi^rhrr liiuiicht die er- 
sten Altcrlhumer aiifiuweiseu bat. Hieher 
vt'r»eti«n die iltestea Urkaadea den Vt- 
«pmag desMenscbaageaoUeetita ; hier lie** 
alcb Hoabs Arche nieder, aus welcher «in 
ueuea Mratebeageschlrcht erwuchs ; hier 
ge langt« unser Getcblcclit zur K-.'nrilni«« des 
««Ilten Gultcs , der sirh ili n, \ .U,._ iic.n-l 
oHVa''«rte, und hier das Uolurpr.md »einer 
I,-eb« SO wie unMires Heiles erscheiueuliess. 
lu den apateru Zaiten erscheint Asien, we- 
Biaatena jeoam Tbdia aaek , der durch seine 
rrflberc G«aebiebt* *o wichtig geworden, 
;;rwissemuMeD in einen vegetativen Grei- 
\-.-naller. Jener Tfaeii tob Asien aber, wo 
die fHlhere Geschichte «li.ncs Wrllllieiles 
iKf cigcntlicli'-s GcUii-t liudet , ist \V e 1 t- 
asieu, d. i, jener westliche Thcil, der un- 
anfllbr darch eine von der odrdlicben Spitze 
de« kaspUobea Meeres hia anmAitaQiLsse des 
Ging«* gezogstte serade Linie abecschieden 
wird. Dieser Thuil ist auch fdr die apülere 
ui:d neuere Zi'it der bei wLMlcia bekanntere. 
Dil- iiliilpr gnisicrii Osthdiflc Ton Asien, 
..leren uurdh'JiT Thi-il wh'iIit als iler ur- 
-(•rlinRlich'- M.iiiL n irl v.iri .]:;, Ji i • . . 1 1 MTii U ^ 

(Europas mit der Geschichte diuses Wclt- 
tbdl** ia VorMadoiV aldbt, tritt nalaplter 
<nM dem On*ld d*r oabekaaataa Vorseit 



S. Qm den AofaDg onaercr aeiiom Zdlr 
i^ebaa^ «taad WeaUdca sa« Thcil« aater 
lee BecMabtft dar BtaMt, aad aalartt dt* 



D. Geschichte. 

ostrSmUchcB oder byiaoliuischim Kaiser, 
thutna , welches seine Beailzangcn bis xum 
Tigris ausgcdeliut halte. Faat besHtudiee 
Ksiopfe mit denPartheru, Pcr$em und Bak- 
Iriciu ^ofthrlcn wenig glanienden Erfolg; 
vorzi^glich war das partlttsehe Reich im östli- 
chen Theile des ji lii(;cn Pcr.iii-n eine krdf- 
tige Maaer gegen den Aadraug der ruinl- 
aöfaen Legionen.^ Oer bdUefadw Staat, ■ wi- 
sche* dem katpiechm Meere «lad dem Aral- 
see , wurde so müchtig, dass er seine Erobe- 
run^-cD östlieh bis nach Serica (dem nord- 
wettJirhcii ritt'ile von China) und südlich 
Im iji '1 ludiuii ausdehnte. China war zu 
AuTan:;!; des dritten Jahrhunderts in die <tst- 
liclu- und westliche DjuaAlic Haa^, ku Ende 
des vieiten Juhrhunderta «her iu das nörd* 
liehe und aitdli«!i« Beieb fcthaill. Sda« Bia- 
wohaer haltea sdiaa GOO Jabr* IHlher dea 
Glauben de* Lan - Kinn nn<l die I^elire de» 
Knu-fu-tse au^enuuiin u ; sie hatten fruh- 
zcitij^ Schulen und liüchcr. Eine ähnliche 
Kultur zeichnete bereits die Japaner aus, 
w dc'lie in mehre Staaten getbcilt , einem 
Kaiser (Dairi) gehorchten. Sowol Japan 
als China standen mit der AbrigeB Welt iu 
geringer Verbindung , doch werde die f ich 
ausbreitende Macht der ChiaeaeB endlich 
Uraoche , dass sich die Hannen , ein man- 
gollscher Stamm , immer westlicher togcn. 

3- Selten beswunßen , keinem fremden 
Jncll'J biciluül iiiilern .>rf.. ii , lic'llaiuilcteu 
sieh die Araber, von un^eheuri-'n \Vustea 
im Norden und von laiiiruichea Korallen* 
blaken an der wesilichea Kuate geacbittit. 
Früh d.>ch blulitvu Stildtc am GesUde des 
rnthen Meeres, StipclpUtiie far Segler nach 
Jadiea, dce Hendel* gewichte Sitze. Mit dem 
«anitHgbefaa Haageiar g'relb*it eatwioikdle 



in Yemen aicli ein gastfreies , doeb llnbo- 
riadle* Weaaadcnvolk , ei;ies gemeteMlMB 
Lande* entbehrend , bis Mohammad{609 

— WI) sie durch fanatische Be|i;ci»teriing 
vereinigte, und iu einem Zcilr.iuiut vi u 7chu 
J.ihren iMi"h g«ni .Vraliien uuler«iirf. Nucli 
»riiirm Tijde liii'l) fulirlcid ilie Ch .i I i f e n , 
seine Kucbfulger, die vom Kriegsgloci be- 
ratiaahtaa gdMiea au* dar Heinalk, die 
Sebwieb* der Hecbbarttaalen , Bjsena und 
Persien, faenülzend, um den Grund derAVcIt- 
herrschafl au legen, — Die Chalifen Ha- 
chcdi ((icrade ISachfolger) vuUeiidclen bei- 
nahe die Zcrsl'iruog dea einen , und Unter- 
jochung des andern dieser Reiche und unter 
den Ora inajaJeii |l)iiiDit«den , G'iO — 730) 
wurde die Herrschaft der Araber in Asien 
bi* aa di« Oelfaiala d*» kaapischea Meeres 
und bi* lailiea, auMir Asien aber durch 
ganz Nordafrika, nnd selhul nach Unrnpn, in 
Spanien bis uacJi I.i.%^.ibuu -ius|;i'In tnlt l. Un- 
ter den erstem Abassiden (75t) — lliH), 
welche dem Reiche , das bereits Urrr.tcfaer- 
dnick in fühlen bcgunuen hatte, neues Auf- 
blühen schufen, wurde das neu erbaute Bag- 
dad zum Uauptaitu! der He^cnten , von wel- 
chen Harun al Raichid, Zcitgeno<sr 
Carl de« GroMen, und AI Manum (813) 
wegea ihrer Weisheit , Tapferkeit und Ge- 
rechtigkeit vorzi^glicli ausgezeichnet zu wer- 
den verdienen Ouer '<e J.ilirlniudcrtc 
wahrte di« \VeIili.-: li.M'i lii-- (. iJ'. 1-, 

4. Mit AI Manum sank die btiirku de* 
Staates durch die Kraltloaigkait der Kefeei- 
len, welche fatt nur dem (SaailM* derLll*t* 
sich hiu^nben. Die Araber, andl Saracenen 
(Murgenjander) genannt, rntorea den kric- 
(ctiaekea Getetj MietkteMpea am dimLaa* 
•kiek* aa der 0*lktt«t* dm kaapiiAaaMao- 
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GeHchichte« 



TCt «urUcu &chr zahtrcicli aufgebutcn. Eine 
tirkifrhT L«tbw«ok« ^ suenl »tu gvfaDivnen 
6der erkauften Sklaven gebildet , wiaroe den 
Chelifen »o furchlhar , «Is tinat die Prlto- 
riancr den r<imi]icJicn Weltherraclierti. We- 
aire {Emirol Linern) riBüen nttmlliß mUo 
writliche Macht an lich . tirn Owilifru LÜrh 
mir tioi'Ii ilir AuSL'ljtra »U Ohcrl rtM|ffrrn ^!it 
R( l I I lU ; 'iij'^ ' -^'ii !■ i 1 1 ,' i-l M i II I ' I . ■> 1 1. i- n li ' ■. 
CJjaiifitU wurdeu uiriirc uuai>lincigiec Ki^iche, 



Ml<belmkl3[«n Tftrkea (v» lüSO) t d«« «Ick 

ühpr SyrirD , Klcioflitien . PcrAicn » die Bu- 
ch arci uud Inclieu anithrritcte. Doch schon 
niiffi fm*-iii h-'Uten JuIrlinEflritr (1105) 

und wurzle w;ti iIlu (^itu-^^ iL ri- Mult'ru graturzi 

(H96) 

5> Die Scl«iiL']uikeu }iattL-ti i'u h <]t'rl^u(l- 
ackall Palbtin* brmltchligrt , xnH Her Tiir- 
Itomane O r t o k. (1076) missliaodrllc die 
EinliriinUvhrii , nnd die ncdi JcrUMleai nil> 
({ernden CliHtUu. Die VenlellungeD de*l>T- 
uDliniichrn, durch dn* Sullan*! von Ikoniun 
bedrohten Hofes, crhcililen den Eifer denirett- 
lirlirn Eurnp«, drn Unglfinlti^'m fliV ppheiJiple 
Stillte 7M «Milrtijscu. fJic Krrtj7.fiilii l'.'ii ljr|;ntl- 
Dea, undGo t tfric d von B uu il I o dO"9!J) 
bcgrils«lcte du KteiBTctek Jeruialeni.IMeaM 
beiUiid jedodi aur datch 8B Jahn, n«icm 
Sahn SaladiB fw A|]fp(ca (1107) Jcra- 
lakm «{«der erobert«. 

6. Ein ganx A<!cb ersdiailcnidcT SUrm 
erliub licli , al* Tcmudiehin oder 
D A rh i n ; « . CK s n f.il!pri,;i incr Herr) 
die tiii/clurn luu .Sriinuiic unter 
»idt rrrciuigtc und alt Eroberer gigru 
wcitlielie Asien (13(JC| vordrnni;, Blum n 
xwiDxiß Jahren nalcrwir/ er »ich die aame 
Moiifjolei, da« oÖrdlidM China, di* Uciiie 
und j;rosse Bnebarej, dta arabtadiM «ad 
türlLi.ichen Staaten in Prrtirn und Indieo. 
Nach seinrm Tode (12.7) .nlnlandeB fanf 
(Khanate , in Pertien (v. in li.dii» Iii» tum 
Euphrat) , Dschngalai (Im >"(>r<l.'n dt» Gan- 
ge* und lodu*. SB die Uj>i»eitc d >. las|ii- 
■cbwi Heere«), Kiptjehok (*n der >'..iijMile 
de« laepiackcn Meere»^ , in Turan (du* von 
Tobol.k aus Sihirira umschlDia) usd in 
Cbin«. Ok t a i , Teinudsrhio» »Iteitcr SoltD, 
balle al» Crütirhan die Manj:olri undKuid- 
a.iit.. Er kimpftc gij.cn Sü<fcl.in«, da« end- 
lich den Miinjjfilrri iii Jriluj;. Tltf EroLcrrr 
nal.nirn die Sin, n d,r Hr-.i<^i,ii uu , Kie ver- 
loren mit ihrer 'Wildheit auib dino krirce- 
ritrbea Malb , und ««lien »ich in der KoLe 
durcli dt« cfciae«iM%e D vniiilie Miug in 
die Wildheit turückgrti iehi u , und in Ab- 
hüneigkeit crhalu-n. IIoUlu (Hulagn 1258) 
xei tti.rt« du Cbalüat ui Bagdad. 

7. Seit dw Zdt dm Ttoblai (1300). 
da der Sit* det Grotehnui lilribrod 
»«r in China , wurde die Macbt diraet 

Hcrrs. Vinr« , weil er Tom .Millelpunllc de» 
moii(:..li»,hen Wellilaalr« »ich allzu ent- 
fcrnl hielt, immer »ch»»theT miil «rl,»/,, 1,, r. 
FiMiea ii.a,lite «ich unaUu.i ;. i;: Ki; ucl.nk 
md die cigcuüidie Moogolei iheUlea »ich 
in mehre SUate«. Aaa im TlttMMni der 
we.tbchen mongalltdiea Cbanale atiftcle 
Oyiian ,n Kitliynien (1320) dj.» otniani- 
«che R, i< l, (Keich der o»ii,»ui»chen '1 üi- 
kin driin d,t lürken »ind ein allueuici- 
ner I\..iih-, di.iu I..-,, ..rlicBder Zweie die 
O.manen), dti »ich l.KI a» ,eh»»r7.en 
Meere hiu bil Hb« daa »e.lli.he A*ien .«.- 
il" ^ Einnal me ron Galli- 
P«tt <13fi8) MIM a»|i««ii|niB in dw 



Mitle dea veralteten bjuntiniachen Reiche» 
gründete. 

8. Noch einmal erhob *!rh ein mongoli- 
acher Eroberer, Tiinur oder Timur- 
Icnk (der lahme Timur) , ein Nachknminc 
Dachingis-CJtaUi. Er «arBeg xa Samarkaud, 
und bemühte »ich (»eit 1309) > von dort mi« 
tiiv niulii^filinrhe Merlil l\i irr^uu^ler Kr^Jt 
i n:;..,rxulirlicu. V.i ii 1 1 . r <• . Ii v , M , .n t iln l! - 
»itxnngrn de« Chauatx DadiagaUi . I^crtu ii 

«ad tedtaa alnifta bia aar 'Wolga, ver- 
«Baut« Haakan, arabarla Aaaew, Aleppo 

and Damaak, UM nahm den SuIlhi der Os- 
tnauen, Bajcaid , in derSchl.u iit l^ci Antjora 
(IJOO), gcfanf^en , wodurch er d^s l>>7atiti- 
niücljc Uiii li norh einige Zeil vt p«ir/Uc)icr 
AulJuAiiniT Ijrvrahrle. Ehen laujlte 1 luiur 
uiiili ( Iiiiiii aufbrechen, al» ihn der Tod 
ereillr. bald «urden die luongoliacben Chn- 
nate «ietlef geadntiebt , und in andere 
SlaatifonDf« Taiacbmolxen. Den HoBgolen 
blieb bloa die Bncharei , uud in ludiera be- 
banptelaB dicPetaacn, daa datelbd tu jeder 
Zeit herr»cheude Volk , nicli wieder in dcu 
ihueo yi<u l'iuiur eulris^'-iH u llLsitzuii^en. 

9. Die Oftniajaeu erlaoj^trn allluälig eine 
tjbermachl.indrm aie dire Embcruugeu au»' 
dehnten , und eine gro»ic Menge asiatitchcr 
Fitiaten nud Numadeufuhrer unter ihre Ober- 
babtit brachten. Mohammed II. eroberte 
(1453) Konatantinopel , und ^rundi-u eine 
Sceniacht , welche jene der 11; iK^t-liUalru 
Venedig und Genna Mril iil ritiif. !>eliii>i. 
(1512—1590) dchule at;in lliicli bia an den 
Tinia auf, bcnllchiictc »ich nach dem Sic|je 
b«t AkMM (iai7| vn*m» aad SMuku», 
und «oiMing dla mniliiMUuatitaifiine dea 



licaUMantaifiing dea 

Scherifä von IbUb] danrr fait dicatr Zeit 



I «npling dii^ 

unter den TiUln (fat -Croaitallaoa , auch 
jeuer eine» BeachiilTer» der Stldte Mekka 
und Medina. l'uter Suleiman I. (1520 — 
156'>) aland da« o<nvaiiit<he Reich auf der 
büchstell Stufe der ^f iiejjt, nach Keiuem 'i"udr 
achwand die »ich nach au»»en enieiternde 
Kr*n , dia JaaiUchana vannldarMB, dnicb 
die. Patcbaliie «eb«nd allnilllg jede» ianare 

Batid. 

in. Prrsirn hntle iiifangs gegen die 
AusLreif ni:.; d^r Madit der Türken l.icht 
Ult.:lMekjM^t ^irnnpeD. Alteiu cufilich wurde 
rineii dieser huat . <l*'u früher athuu die 
MuL-^idcu '/.t^eiulal uulerworfen hatten , eiur 
Beute der 'lorkomanen aua Meaop«|aaiien 
und Kappadadca , dia natar Dan» IlaaaB 
(I4f>ft) Birbt aar Pcnian, saadcn «aeb dia 
NachbarlUnder Choraaan , Irak Arabi nod 
Aacrbeidachan an »ich r>»>en. Lauge behaup- 
teten «ich Haaaaa Nachkominen. Istoarl 
Sophi (1499— I50H), iib.laninierd lun Ali. 
dem Scbnitgenohn« Mohaninieds, trat .iif, 
nnd crttndata ain neu - per>!i«cheii 
Reich, «cldiet Aacrbeidachan, Diarb'kr, 
Irak , Fara und Kemiau umfaiale. Unter 
»einen Kaehfolgein , welche mit Tikrlta Bad 
L'abekcn blutige Kriege zu fnhres 
war der neue Staat , ungeachtet 
iLiiehiitlrrvng, doch noch kiiiftig genug, um 
unter dfin, iiLer die Lciil tn »einer Bruder 
ittin Throne eniporgealic gcnen Abb«» 1. 
eiBM bobca Glaux erlangen in konnrn. 
Abbat (IS87— IG3!i) . gross an Eigenacbaf> 
teude« Geiste» nnd an Grausamkeit i alaUta 
Pcrsien in dem L n fange , wie Imad 9» 

Seatiftet hatte, wieder her, nnd vergrttaicrte 
*>»elb« durch Oruiu» uud Kandahar. Doch 
war die»< niulhenicht von langet Dauer ; unter 
inin:< r sv.liw*c}jfrn Regenten ri»aen \ er- 
achniUrne die Leituag der Si«ais«ngr!«geB> 
aiafc, «Md <:ia Eedritckug dar 



Untertliancn wuchs, bia eudbch wahreud 
Muaeina Regierung (1694) die Afghanan 
in Kandahar , ein aonadlacber kriegeriirbar 
Volkstaram, aicb erapÖrtCB, nnd unter Mir 
^Vri», ihrem Anführer, aidi oaabliang^ 
uiachteu , uud die Dviia»lie der Sophi »o- 
gar zwingen , den persiseh<'u Thron 7.u räo- 
II. rn. l)och nur zwei af^l».niisehe Fürsten 
US ir j :i leu deu { le 1 ^isi I<<-n l'l.ron i T « Ii II' a % , 
aus dem Hause Sojihi, be»tieg dcuaelhen 

(1730) dnrab dia Twtekatt daa Kati^Iha«, 
der Tooi nlm HnvamlUircr Faldberr, «ad 
bald auch Slaataremeaer wurde ; damit aber 
nicht tafrieden , «elbst nach der hoehaten 

AViirdc »trelile. Er eDllIirnule d- ii »elmaehen 
l'iiliiiia», »eilte de^Sii mIiI .\!,ii!ate lillen 
Solin in die lioehste \\ urdc eiu , unti wurde 
nach dem Tode diesci Kinde» ohne Weige- 
rung »elbit al» Konig von Peraicn , unter 
dem Namen Nadir - Sehah, aaMkaasl. 
L'nlerihm (1736—1747) gcwMUI daa •*!•{• 
sehe Reicb ein« acn« Haltang and Srtil; er 
brachte KandaiiiT aa Perfien xnrüci, und 
»•rf sich mit einem zahlreichen Ilcerc »Mf 
t\us liindu»LBui»cbe Reich des Cin -Mur -oly , 
welchem tr alle Lander an der rechieu Seite 
de« Indu« rnlris». Die beiden AngrübbliaBei 
welche Persien (jetxt anch gewdnnlld da» 
Reich Iran genannt) lor nicht langer Zeit mit 
der osinaniscbeo Pforte nnd »it Rnsilaud 
fulirle , linttrn für d«»»clbe giÜFStei.lhcils 
n.aliil.i lüge Folgen. Der erstere deiielheir , 
welchen der Fiifde i nn 1813 eudigte, lic»» 
zwar den L»nd< iLeMaud Periicu» unverän- 
dert. Allein der Krieg mit dem maaiacfaeu 
Beiche ( ungel'angca 1819» bccndigl 1827) 
koilcle du9 pei^isch« Reich nebal einer 
grossen Kiitselia<:l^i)iig.«)iumnic auch die Pro- 
vtnzeD Ar.111 und >iachd»cliiwaii. Der Tod 
Fcth-Alischnli's zu Ufaliau (20 t)ll 
1834), nach einer Regierung von ;<S J-Jin n 
selten grosse L'i'r.iliin lei ! i i7iifulircu ^ dii 
jeduelt d> sfcrii UteuLel , M n h a lu m C d 
Mir««, Solui des IS34 vcrslorbencB Abbat 
Miria, vaalliMaliwl aadEngland «iaallnaniiK 
at» SAA aacrlMnat «atdaa iat i m hat rieb | 
derarlhc gagan dia laniTlaha aetacr 6 ViC* 
der und 60 OAal bub«r soab glftdltdi | 
hchanplct. 

11. Der Slifirr des biadust:.ni<rhen 
K > i K e r r c i L h c a der G r o » » lu o g o I c 
war Bah er, ein Nachktninie des furntlM- 
reu Mongolen Timur. Er dronc aua «eiaam 
Sitia, dar Baabatcl, (l£9ft) nach Hindaalan 
vor, daiToa vialan Uainrn Ftralen , unter 
der Oberhoheit dea Herraehei* aa Dnüli, 
regirrt wurde, bemächtigte »ich de» grSnlca ' 
Tlieile» 1 uTi VoTdcriiidse», iitid nannte «liesrn 
M iiu 11 neiu n Stital M->^'uliA[an. Sein 1 nie) 
Akiar(l:, kb er, 15.15— lGO;;)Keh<iile ludiii ; 
vorticOlirhsten Regeuten vuu Iliudu»tan, eal> [ 
dem Reiche eine rrgelnia»sige GeMalt, iiidciu i 
er ea in Kantone (Purguunas), Beiirkr I 

ISerlar») und Statthaltersc haften (Sn> I 
labie») thcilte uud geuiiue Vencichiiissr 
luid fieichreibuugen «fersrlhen auslerli^^ei: 
lies». Den höchsten Glauz crreic!ite Mei,ti 
listan unter Aurengxeb (Ureugsib. Uifif^ — 
i7ü7),welchcr dia EfobcnsBE der Landsrlafi 
Dekan vollendete , Md wahr« Midara LüB- 
der unterjochte. CnICT «^B«a Machrolgcru 
herrschten bcstandigeThronslrelligkeilcu und j 
innerliche Unruhen, welche den Sl.iat «ei- J 
uem Verfalle iiunirr nliher braclileu. I;: 
ined-Schah hatte mit seinen St'Hl ill' rn ■ 
kämpfen, weiche den per»i»ehcu llertscl ei . 
IV a il i r - S e Ii a Ii , herbeirielen. der das Laad 
ansplundcrte , und mehre i'rotiniin ronU«- 
(•iwlaB «iwiaai Die dadiueh aiagciiataM 
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SchwirJic dej iudiicfiru K.«i»iT5U«t<-« 
nutxlen di* M«hrall«o .Soikeo (SciLh») und 
EucUoder, und du fieicU laiuiU eodlidi 

12. bit Hakrttten *ia<l Rinda, rom 
Stamme Mebrat; früh ichoo durch Tapfer- 
keit «od Aiubcreicn aiugneichaet , uDge 
Dur mehren einielueD Fürsten uatrrworfe». 
Sewjgi iit aU Stiller dct M^lirirLu^Lii 
\ct lu Detrichten. Unter Aureagtab nahm 
er deuen PartMj iock Mit UH7 blMMW «T 
an der SpitM der eiinela«n klataul FlftntMi 
Streifereien , welche er darck 17 Jahre fort- 
aeUta, bis er (1674) ■<• der Berj;res|e Riiri 
lieh aum aoabhin^rgca Mihi Rijth , Grnx- 
fiirtlea, erklama licsf. Aurcagieli Ii^iLl- 
mit ihm und «piuifm .Sohne, S a lu b <t g t , 
VLljwt:[L Küiänftf lu bestehen, hi* er nullich 
(iÖtitf) *>cb dea lelitern durdi Venath be- 
■iaMgl*» fta hiariebtaa ÜMi, waA di« 
MabnlEm ftr einige Zeil w!«d«r «btaa^f 
machte. Sahu, SanAii^i'ü Salin, bncnte 
die .^lihratten wieiicr 'uf il in frttheniStand- 
punkt , und dehnte Ueu Milirallenalaat ton 
Agri bit K.>raaliL aoa. Üocb »chon unter 
dein Sohne dcHclbea tlieilten awei MiDialcr 
h LU die Linder; des «citlichra Theil 
• - • • ■ len 
jen 

FttniM felgtn dlMVM BMI«i«U{ jeder 
iuchte ein SiaeL Landei an «Im 
and io lerCel die Monarchie ia 

»II« Mirlen fi»derirten Fürsten. 

IJ Kiuc von >aneL itifii i r rcligiSte 
Sekte vctaniaaate den Buudi »taal der Seikhs. 
IfaehNaaeki Tod« (1540) blieban die Seikhs 
UDler Oberbauplera alill and ruhig , hi« 
Baad* u> ihrem Haupte erwählt wurde, 
«elokar StrvifiUg« ia hcaacbharte Proviaien 
und rauberiacbe Anfalle gegen den Subah 
von Labore begann. Seit dieter Zeit halten 
aia hlnfige Kampfe mit dem mon^' Iiirlieu 
Reiche und mit den Algliaueu, UU'J w^rrzi 
dabei ao glikcUieh, dual <ie nicht nur in den 
B«*il« TraI<(liaN»*««4M «iMb 4m gTöaaem 
TkellM rvm Midua, Shii nmi Delhi ge- 
langten. 

14. Daa achtine Oatindien lockte bald 
manches eoropnitche Volk berbei. Zuer.4l 
fanden aich (>eit 1300) di* Portiigieten jxif 
der lualxbariiehen Kitatc ein. Sie erolicrten 
iU4:nt nur K.ileknt, aoudem unterwarteu sicli 
auch liie Furitea tob Kodiio und Kananor , 
oadilM Gma n ifana MaotMdttM Hao- 
debert* lä OitiimiiM,liMdldkligt«B lich drr 
periiichen Stadt Ormun , kamen bis nach 
Cerlon an l Malikka, und telbat nach den 
moluLkiichen Intelii, iiml erlaugten in China 
und Jajiaii ein grosse« A (.'u. Die Spanier 
euldecLtee iudeis (I ii')) die PliUippinea. 

15. Thtlige Ncbeubuhler der SuMoier und 
Portugiesen wurden die HoUlnder. Diel« 
legtcB (1601) w Baottm eine Peklom es, 
crriekteteB die otlindiacke GeaeUiebaft , 
nabnea dM ftpaniera die meisten Molukkcn 
und TomU, arwarbcD (161S und 1619) neue 
ßesilaunK*» auf Sumatra und Jara , und leg- 
ten die oerrliche Stadt Bataria an , welche 
seit dem immer der XiUelpuukt ihrer ausaer- 
•Bropltjolieo BenUaB|eB lebliebeB war, Sie 
braeht«a(1639) den aua*clilieai«aden Handel 
nach Japan au sich , erwarben den grtissteu 
Theil der portugiesischen Besilaungcn auf 
Cejrlon , setzten sicli in Bengalen la Huglejr 
fett, und rerlriebeu die Portnijicsen aus Ne- 
gspatnsm und Mika>sar. In <li r F<>l);e (1I3S') 
— IbVi) machten sie sich Jit K um. von 
Matarara und Baatam auf Java untcrwürlig, 

und liMM dart dM tllaiiiliMdal m «mi. 



Asien. 

lu der neuern Zeil (ITHj) erlangten aie aacll 
dt« Obetboheit Uber den Aegentea *oB Johu 
auf Halakka, weleber ibaea Pahaa aad 

Rionw , nebst den daxtt gekOrigea Inseln 
• l'trit. Im Jahre 1824 erwarben oie Nieder- 
lluder das Gebiet des Käutgs Tnn Palembang 
in Oatindien K^K'^i lebeasUngliche Pen- 
sion ftir denielljen , trir' iiirh das brittiache 
Sutnttra und üenk jul< ii , j.'teiohralls in Ost- 
indien, gegen Ab Ire Ittug ihrer Beritaua^ea 



16< MBl den Holländern welteiferten 
frilhieitlf Flvniosen und Engländer. Die 
Frariiosen erwarben «rrh auf Jlt Kuite 
Kijrnimii i^I '!i-n ÜLwirL Villi Puii Jicli'-ry , 
sie waren jecioclt zu ohoinscJitig , der gewal- 
li|^ sich Hiisbrciteudca Macht der Engländer 
VVidcrsland au tbun. Die brittiaeb -ostia- 
diMh« Hi«d»iifMallichaft. welek« liek (aeit 
Elifabatb) Mfcr Auig seiet«, erwarb ttek 
auf Snoiltra und Jara Faktoreien , theilte 
mit den HoUtadern die molukkischen Inseln 
und Amboina , eniriss den PartuKiesea K<im. 
bai , lisaa sieb in Bengalen niu li r un J brei- 
tete TorettgUcb ant«r dem General - Gouver- 
aear Cli*a U759 — 1765) ihr Gebiet immer 
weiter an». Sch ah A IIa a, der ietat« Nach- 
folger des siegreichen Baburnnd Anrengaeb , 
suchte gegen acine eigenen W'raire Hislre 
tici den Britten, und erhielt aie gegen die 
Abtretun;; der von ihnen eroberten Prorin- 
*<u Bengalen , Bahar und Oriasa. Er bekam 
rou ihnen eiuon Jahresgchalt und den Hesl 
einii^er Proriaaen, docil all er mit Hülfe 
derMahrattea «eine TaHg* BiciMiMft «iadar 
erUogea wollt« , wBtda ÜB — a h diMar 

Jshrgehalt «MMgaa, «od dw SiMt MlMr 
Besitiungen aa den Hab ob ytm Aabd 

TcrksufL 

17. Dem brittischea Reiche iu luJun 
(von — »ehicB jcdoeh ein 

cfirr ;it r .1 ;j ^ zu dri,heo, indem die .M a b- 

ratleo, der Subah ron Nixam, und 
d«r Saltaa ««• ttfftm «Mb «M«« ««t> 
bandao. llaltr d«D an* imm aMUfallMhaa 

Reiche entstandenen Faratenthilraern , er- 
hob sich jenes von Mysore am schnellsten 
und Lr4rii)^s|en. lirder Ali und aeinSohn 
uuJ Naclifoiger, l^ippoSaib, beherrsch- 
ten ciu Gebiet von luebr als 4,000 <^uadr*l- 
meilen, hsssten die Brillen und widerstan- 
den selbst dann noch, als ihre Bundesgeuoa- 
aen aie im Kampfe alUia liesaen. Doch Tippo 
Saib moatle (1791) den siegreickea Britlen 
die Hilft* seines Reiches ablreteu , und hei 
Erneuerung des Kampfe* am 4. .Mii IT^'O 
verlor er iu Vertheidigong aeiner Hauptstadt 
selbst ilx Ji'l.en. MVsore wurde getheilt, 
Die EuclSnder behielten die Rüste von Ka- 
nara , d*a Kriegakafea MaBgalorc , di« Pro- 
vinz Coimbettore und die iuaptaladt Serin- 
gapatoam, und der Real warde aa einen Ab- 
kömmling d*f von Hjrdcr Ali verdrängten 
Herrschergeschlechtes , zum Theil an die 
M.ihrattcu , und zum Theile an Niiaiu ge- 
geben. Die Britten ?.wiini;en auch den N^bob 
Von Auinl [ IMH I. iliuL'u tiuru 1 [i u 1 1 v :m s.ji- 
nem Laude absutreteu, und iu Ansehung des 
abrigen ibra Obarbartaohaft aaaa«rk«aae«. 
Za den Beailiuntea auf Cavtoo > welek« 
ihnen die UoUsncUr (1802) abIralaB, fUgten 
sie (18L5)auch d.ts Reich Kaadi bioiaa. Oie 
übrigen europliacben Besitiungen in Ost- 
indien sind dennalen nur die Slldte Palia- 
kate und Köchin (aiedcrUndi«ch) , Poudi- 
cborv und Cbau lerusj^or i^frauzti^Mch) , Goa 
und Diu (porlugieaiach) , und Trankebar 
(d«aiKh). OaUadiaa'» Lbiidarwd V«U 



4U 

k«r ecfubren in der letzten Zeit groaa« Er- 
•ahkUcrungen ; Überschwemmungen , Mis- 
waeb* , Cholera ; die naiaverguitgtea lliadn 
zündeten «in« der reiekatea brittischea 
Faktoreien aaf Sumatra aa (1830) ; Verwir- 
rung und Störunj{ im Papierbandel ia Foi<a 
verfälschten Papierfelde*. Die ostindiaebe 
Kompaenie halle einen mlchligen Feind aa 
S i u il 1 .Seid, der die Mohammedaner zu 
einem fanatiachen Aufstände reizte ; al* 
ffk«aad Ma i il gM saifU «ich dar Hemabar 
TO« K««hlB«h{aa, weleber durch ataea 
AbgaaedMUa Haadelsverbieduagen ankaä- 
pfiB liai«. Lord William Bentiak . GeneraU 
ffnnrernear von Ostindien, erliess eine Pro- 
Llamatiaa , wodurch die unmenschliche Sitte 
de* Wrhrenneo'« indischer Witwen abge- 
schiin wur;lr , ilic t^raniiacn von Benares 
aeiglen sich dessen zufriedea, die Hindu 



atoeU M Wllwi 



■■d Kiadar- 



mord. Clrilisatioa atbrael (Se Petition 
der ostindischen Bevölkerung 
(Christen. Hiudu, Parsen , Islamiten und 
Ju.:<'iil .in <1 u < engliache Parlament 
(IHiL) um AbtchslTuug der eingeschlicbenea 
Misbrluche in der AdminiatrationnndReohta- 
pUege , um Errichtung von Gericblabdfaa, 
gleich denen zu KalkutI«, Madras aadBoMka 
bereits bestehendea, am Aelbf« dal KfU 
minalgeseltbucbes , um Zulaaaaag der Eia- 
gebornen zu allrn Ehrenlmlem und Stelleu. 
Für Hiudusljus Fortxclireiteii nacJi dem 

MiJlfiT ruf .piini li, I Kiilriir vjiJtLtcij ilülIi 

grosse Htudurniisc ob : NatioDslstuh, Schwic- 
righait «vropaischer Ansiedlungen , das Bc- 
•lebeil «saar Kriegerkaste und ciaer Art von 
A«i***io«B, fasftgara geaaaat, drä 
Randwerk« aadb Würger und R4ub«r. 
Mit den Bi'maaen ataud die Kompagnie in 
der leinen Zeil (18J4) auf freuudschafUi- 
ilirra Fuise. Eine .ichwerc Krankheit des 
K..:.e|> liejs lii-fjnJil -u , (las, ,em I i, d das 

Signal au eiuem ueueu Kriege teja werde. 



• Kaaa|Mi|iiia waaia gßuMft ««biia,d«M 
Thrbafouer hattlmmteB Bradar d«r 

Kaiserin als aoldieu anzuerkennen. 

18. In Persien herrschten seit Schah 
Nadirs Ti->de (jm^se Unnilien. Ahmed Ab- 
dallah, KiMfiL-rr dtr .^f^^liauen iu Jur [ilt- 
sischcn Armee, benutzte dieselben , ein .la- 
abhilu|j;igef afghanisches Ri-ich xu ^ruijj.^n, 
da* die osüichcB Provinien Peraieus uiul;i>kt. 
und Kabul aar Btaputadt ha^dtmiBl jed.jch 
b«eh«l zerrUttat iai. laPanlM tclbst gelaug 
e( erat Mohammed - Chan nach Besicguag 
•eiaer NebeDbuMcr (1797) , Ruhe und Ord- 
nung wieder herzu«ti-lli-u Seiu Neffe und 
Nachfolger, Fetb ^ Ali - SrI.iJi , liirrtiluc 
hierauf mit Klugheit und Krall uberPersieo. 
Oie Verhältnisse mit Husslsnd hatte der 
Friede von Turkmanlscltai (32. Febr. U28) 
f«*i{«*ctit , welebar abat aal«« dam Volk« 
die grdaita UBniln«daah««t «vraiaacht«, 
obgleich Kaiser Nikolaaa aa dar Kfjagsknn- 
tributiaa 12 Mill. Papiarrob«! ■achgaseben 
hatte. In einem Aufrnlire zu Teheran ward 
Her russische Gesandte Griliojedow ( 12. 
Fabr. 1829), wegen NichuusUcferang einiger 
TOB parsiacben Behörden verfolgten Perso- 
nen , Tom wüthenden Pobcl enuordet; Feth 
Aliaeluh , in Begleilung aeia«* Sokae* Sein 
Sultan, war nicht im Stande , dieaea und 
einigen andern TodtachUgcn Einhalt tu ibaa. 
Genuglhuun^; leistete Chnsrew .Mirsa , Soha 
Abba.i Mirsa s, Enkel de* Schahs , in seines 
Grollsvaters und des ganien Keicbes ^atnen 
Abbitte tu Pateraburx tbnead (22. Aug. 
UM) , ,wwm4 VMfltt Dpigmki (Mhaja- 
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dowi Posten einajhm. ün^ ward Rtuilauik 
drob«ader Zora baialiiRcÜBt S«t diemt 
Rcidi in AnaraiM fMtan Pum fifiMt, i>i 
•ach der peniieb* Haailet , «hoeUn fut 
gaot ia den Hindra der Armeotar Bakir 
und Tifli« , Ton RusiUod immer «bhlBgiger 
gewoTLli^Q («ich« oben 10 ). 

1<). Dir ni»«i»<liip Statt halte iclion »eil 
ilcm Iii Jnl.TKuinliTti' im Durdlicben Atica 
sich atugcLreiUL Iwan WasilieiriUcb II. er- 
oberte <t. ISM) 4i* talMiMhan SiMtca 
KipUchak, Kua»t Ajlnek», Oreaburj, 
und ackicLte (1577), nm den Streifereieo 
und PlündeniDgea der doniacben Kosaken 
Einhalt la thutt , ein Heer an die Wolga. 
Vua dicifq wurdr eiu Rosatk.eafuhrer , Jcr- 
mak Timoaiejew, so srhr ia Verlegeubeit 
gebracJ.t . dass ihm aur die Flacht oaeh 
dem östlichen Sibirien (tob der Sudt 
Sttir HB Irliscb) itbrig blieb. Csar Faodor 
WauHte diese Entdeckung. Die Runen 
kamen (16%) bis naeb KamUehatla und an 
den öKtlichca Ooeaa. Behriug entdeckte 
nnter l'eler I. die nordöstlich Kinii- un ! 
ri.c >li*ereage seines Namens , er f;iii { i.nrh 
(seit 1741) die xnuclm Asica und Amenl^ji 
lUfndMlM«to.V««AsUMhaa «IM dnngeo 
dl« RuaM Mit P«t«r 4aa GroMca in Per- 
sien und Georgien ein ; sie bemschtigtcn 
sieb (17S4) des Hubaas und der Kabardai; 
Georgien begab airli /178 t) in rusüitchro 

äclluLl , und Wlirdi- llSlIii ^Icm rusAiNchra 

Hciche ciDrerleilit. Stritbür hat sich das 
rusiische Gebiet nidit nur eaf der kauLa- 
fiscbea Landenge, sondern auch ia Persiea, 
tata a dm dareb dao Frindeuehinn ron 
UM (•. Raeilsad) weiter aa«gcbrcitet , 
noch weiter im Jahre 1819i seit sich die bisher 
Ton CI>iot abhSDgigc Kirgisen-Kaisaken und 
ani!t*n» Nrirna Jt'iavrilkrr , So wie aucb die 
VöILlt ih:r ^;r's-in fvi rgt «rnsteppe (gegen 
lOflOO Qaidratni.) dem rassischen Scnutie 
anterworfen haben. 

30. In Japan eignete •!eli (1191) eine 
der vornehmsten Familien i! n i'r!ilir}i. ti 
Besiti der Rcichsfefdbermsteli-j , uuil Ligc-it 
lieh die Stsatsrerwaltung an; obschon 'Iit 
Rubo (Frl.lherr , Herrscber) die Hoheit dn 
geistlichen Oberhauptes (Dairi) aniurrl.n- 
nsn scheint, Usst <■< ilurli <!i[Mi-in Liumtlcu 
Sobattea einer welüichen Macht. Dieses ist 



r fUM> dwih MiMioaire 
« RmlaHo« Mr Fall. Mt dieser 
Zeit wird aber «ach den Buroplnn der Zm- 
ftna nach Japan auf ein« htfelMt M gwt h - 

niscne Weise rersch lotsen. Schon Krusen- 
stem erfuhr dies aul' Annrr Hcisf um iJi»* 
Erde (180) — 180$) auf eine cuptindlirhe 
Weise, und der Plan RnMlaad* , durch den 
Gesandten Resaneff Hndelirarbindungen 
mit Japan aaukaitpfea, mislang gänxlichj 
wie Krusenslara M auek und noch empGnd- 
liober eriiihr Doktor Sicbold aas Würrburg, 
dass Gefaagenschaft das Loos eines jeden 
ReiMadeD, 4m diaMm JLiad« ri« m 



21. Das Reich China konnte, ungeach> 
tet einer mmm Iwttlknrung , doch seinen 
kriegeriMMB IfMUam, den Moogoleu , 
nicht senng «idanttebeu. Sich von den 
NjudscCis ta befreien , rief es Dschinsis« 
Chan XU Holfe, unter weUhen es sich ielbtt 
beugen musstf. Zixt rrl :i^i<? e» (im 14. 
Jahrn.) wieder die Bcfreiaug von den Osdiio- 
gisen; allein seit 1644 wirdChiM,^ •■Ibft 
seine grosse Mauer nicht schätnen Itantoi 
von der tatariachen Familie der Maadschu 
beherrscht. Die Reiser aus derselben mach- 
ten den Grostcbau der Mongolen, so wie 
rerarhiedene SUinine der Koschoten und 
Kalmücken in der Talarei .lich uulerwürCg , 
eroberteo Kaachgar, J«:rk.'jii und iI'Tj (^jmsti'n 
Tbeil des Lands* der Soogarea, Oer Dalai 
Lama in Tibet ^. • • 



etkeanca : m*i aia* Zeit ka| gAa 
ilmea aaoi Kocbinchina, «« Lnnof« 
Sehnag (s. 1791) einen nnabiillagige« 
Staat eestiflet hat {yg{. oben 17 ). MistionSre 

der Cbrinteu ataadeu bis «uf die neuero 
Zr'üeti in (;hio« in gr issem Anaehen , das 
ji Ai'cAi w-^üu ilires ailiu grusaen Urkcb- 
ruugiiileri verloren haben. Kaiser Kien- 
long regierte ebeS M bafl* (173S — 1796) 
all glücLlieh ; d»A NÜ Naehfolger Ka- 
hing hatte mit grossen Unruhen zu kam. 
pten; eine EmpSrung wider ihn kunnte nur 
mit Miihe iintcrdriickt werden. In der leli- 
irn Z.eil (leil ISJö) Waren die Tataren in 
der .Hoogolei gegen China im Anlitande be- 

Eriffea Noch andere 
sche Reich. Die Bewohner derluel Por- 
mon (Cbai-wan) Uadetca (183A) «n derOst- 
kiUle, wo sie gtosse Verwüstungen anrirbte- 
Ica. Zu gleicher Zeit überGelea die moham- 
medanischen Valkerscbsfteo Turkestans, ge- 
gen 100,000 Mann »»»rk , mit den wilden 
Kirgisen und Karakalpakeu ^Scbwanmütsen) 
ibeUweise vereint, die Westgrenxe oadser- 
itürten die Suulla KM«k||irijr«kiMt* ¥•»• 
aar, Kbstan , Akun. Der FBnt der Kire- 

Valji.TVrn trrnnTe sich rnn dsr Hauptmacht 
uuii LTitiiieu au Jvn L iVru Jt-S FluSSesIli, 

«LI diT chinfsische Feldherr i' ^ i n - Jan 
sich vfTicharait hatte Diftsi- \^irf\l](.' veran- 
Usston eine proste Menge Dekrete , wodurch 
der Kaiser saae Unterthanea von dem ausse- 
brocbeoeaKti^e beBadinchti|ta nad nfbre 

Die PetltciMll« der Talatm dar Vfaat* 

greaie erregten grosse Besorgnis* am Hofe an 
Peking. Wahrend die Unruhen obgenaanter 
Volker den Westen und Norden crachuller- 
ttu . vi;rriir:htrl.- ein Krdlu;!jt'il { 24. Jun. 
1831) in der l'rovini T«_r-ninp lyioK Slidte 
mit einer Million Menschen ; hieran kommen 
noch die Uneinigkeiten mit der eaglisch- 
ostindiaeiiea Headalikaoipagaie, durcb den 
Versneh der TbeiloakaM der Nordamerika- 
ner zum Theile faerbeigefnhrt , welche Un- 
einigkeit xuertt mit den Uongh - Kaudeuten 
bagaaa, aitdaB Vicakitaifa WTtgaaatataad 



eadlidk tob diesem an dea Kaiser beneblet 
ward«. Ab «adliab der Freibrief der eng* 
lifeb-otUadbekea Korapagaie H834) seinem 

Ende nahte und nicht wieder erueuert wurde, 
da brachen die Zwisli^kril. n oBeu aus. 
Napicr setzte nicht nur ili - rhine.iitehen 
Satzungen bei Seite , aoadern fmudeltr.' auch 

ßanz im Gegensätze von dem durch die bog- 
lader leit jeher beobaehtelea Verfahreu, 
nad imponirte dem himniiscben Reiche 
dardl biriUische KHegichiire, eine Maasre- 

Eel , die man nicht einmal in England selbst 
illigta nnd welche die völlige Ausschlies- 
sung der Engländer vom chioriischen Han- 
del hatte herbuiruhreq können , wenn die 
bekannte G<'*iiiij4ii Jjt der Chiur^iffii uiuht 
für die Engländer Nachsicht geboten bsit*. 
lOt Raaalaad, dar anaitaa BfMrtwwiiht , 
«■Ich« votaBgUak da« Haadal laa Horda« 
batraibt , besteht feitwlkrend das beste Ein- 
varaehmca, die weder durch das Abgrea- 
zungsgeachaft der letzten T^eit im Nordea , 
n ;oli durch ib^a Übertritt der Kirgisen in 
russischen Schutz (s. oben 19.) gestdrt 
wurden. 

23. In Arabien entstand eine ReUgioa- 
•ekta TOB Scbdcb Mabaauaad, eiaaai SabM 
Abdul Wakbab«, natiftat, walebe aalarBba 
Sabud , daas BBabhlneigen Emir der Land- 
schaftea Drabieb nnd Lasah, bald Religions- 
kriege begann. Abdul -Alis, Sahuds Nach- 
fulficr , eroberte Mcdina und Mekka (die 
beiden heiligen Ststtea des Islsms ) mit 
Sturui , nnd erbeutete grotee Reichtbitmer. 
Unter Scheich Sude traten die f*aati*ehea 
Scbwirmer aus ihrer Wdste nad über- 
schwemmten die Linder am Tigri* and 
Euphrat. Seit der Niederlage , welche *ie 
im Jahre 1808 erlitten, verauchten die Weh- 
habiten (1827) ia wtederbolten Anfallen, 
sich Medioa's und der aagrenxemlea türki- 
schen Beiitsnagea an beiBl>chti|{eB. M o h a m- 
aad Alipaaska, giaiibaliaa von Am- 
taa , aadbla U AnUaa, dM tiaiaana mahr 
den* Namea al* dar Seehe aaeh die Ober- 
herradtaft der Pforte tnerkenat, seine Madlt 
fester au gründen, w.)S detnseiben am *o 
nothipf-r ^''«■'fdL'U i^t , ali lt iu seinen 
Statlhallerjcbaflcn von Ägypten und Kreta 
nicht nur besMtiget wurde, sondern itber- 
die* noch die Bezirk* von Damaakas , Tri- 

Ä Seide, Alepno. AUa (StlMi d'Aere), 
■lern nad Nabln* , so wla ataaa Tball 
von Karamanien erhielt. Sein siegreicher 
Sohn Ibrabimpascha erhielt lugleidi die Be- 
stitigung als Kinir - ol - hadsch (Führer der 
jibrlicbeo Pili:; >'ri..irj 1*1 ue nach Mekka). Wie 
schwach daa Ansehen der Osouoen in Ara- 
bien, beweiset der Umstand, dass Mokka 
durch ein Heer von 40,000 Beduinen, naab 
einem tspfern Widerttaade dar 600 Maam 
»tarkcn türkischen Be*ataaag,antftrmtwnrde. 
Die Stadt sah sidh drei Tage lang der Plua- 
deruog preisgegtben und die gritsslichsten 
Aai*aliiNifaa|aa midaa baiaagao (18S^ 
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dbersiclitfltafel 
Att •Intliehem ••ifttiieltea Staatea nsd JLImder. 


.NAMEN 

DK» 

STAATEN 

- tflD 


POLITISCHE 


AAEAL 
u 

ueauii. 

QÜADMT- 

MEILEN 


EINWOBH 

^eituacTT 


BBlKin, 

Avr Kiin 
9CASurn. 


STAATS. 
BIHKfilOTB 


K&IEGS- 
lUCBt 


■sueioir 


•MIBMIRO 


NORD - ASIEN 


S AIU- 

TISCBEfl 


n) KötiiRrtich Kiitiu, 

ej Siliiricii m. d. Im«lnf 
<0 lUa KauItiiuUndcr, 
9} die KirguenileDp* i 
L>tia «Icr TichoJi- 

lji.:ir:n. 

Kann hm 5, A<tra- 
ctian 3 StatUult»ncb*f- 
ton, Sibirico 4 Statlbil- 
Imchafttn imd 4 Pira- 
iteMBi dar Kimmmi 
Undv gibt m Mhn. 


274,100 

SlbLri«Q : 

193,000 


1,907,000 


45 
10 


40,000,000 


B«Mf<t) 


Chriaten, Tor- 
Mfamlieh grie- 

cliiacho 
(8,aa4,ooa), dum 
Mobamm^danar. 
r^Atuailtn, Scb*- 
manea. 


Wird mil dem curo- 
piUcben ru(il»nd auf 
einerlei Fu,t tv^\^tl. 
Dock befinden tic-b J.i >j i 
mehr StbituUnder alt 
im euraplIllhH AA* 
Üied*. 


DKBAOATAI 

(TorkMUn, Ti- 


1. DibeiulUa, 
». TurkMtaB, 
3. KlmrcMitj 

oder: 
t. BadufB, 
>. Kalun, 
3. KUm, 

t ' 1 IT 


33,600 

der Aralaee; 


3,600.000 


uo 


5/)00,000 
Gulden K. G. 






Melire CUen«, «OTon 
•ioi(» ont«' den GroM- 

«WlMUnta be- 
MklUlMB 0*qi«len 


WEST . ASIEN 


Dm 
OSMAXU 


t. Anadoli oderKlffin- 
aüan inil Cypnu n, 
4*« MbaaKtgMid« 

a. Tärkücb-Gcorgien, 

3. Armenien, 

4. RurdiaUn, 

5. Irek-Arabi, 
6- Ai-DiciMtirai 
j. SwiiUn. 


26,100 


ll.OÖO.OOO 


431 


lUB 


- 


Meüt Holum- 
med an er 
(7,»io,eoo), tmti 
•■eh Cbnalco , 


Der SoltaB van Kon- 
•Unlinspel regieil bier 
mil glwabwr Oab*> 
adbrim^hwWfar»* 


ABABOTAV 

(Laod 
d« Araber) 


I. n*d«A*d (Laad d. 

Wihhabit«), 
1. Hed«chH (BÜt iltr 

Wüu im BtffM 

Siiial)) 
3. Jemen y 
\. Ooua, 

s. uaMhwUbMDw 


46,800 


12,000,000 


256 


84» nlM- 






Mehre kleiner«, rneül 
diMbnitieek • dnpo- 

MaalbtifniHM 4i»b»> 




II ProliBMn: 

Irak, Tabaristnn, Ma- 
tenderau, Gbilan, Aaer- 
Lcids^Lnn, Kordutan, 
KltutUlan , Fan, Ktr- 






483 




UXMMO 


■ uIhu', im 

Feaerenbeter , 
armenifcbe 

CliritUiiiJadca. 


Bin «rhli eher Schah 
V(MiBi|l die «elUicfa« 
und ftiaüieb« Obar- 
htmdMftiBMfa*''*^ 
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KAMEN 

STA A TEX 

.. IIJtD 

LXSUKR 


POLITISCHE 
eUNTUElLUKO 


AKEAL 

r.inr.f.AFU. 

MSELUV 


E!N\VOH> 


RRZABL 


STA \TS- 


KItlEGS. 
MACHT 


BBUOKUr 


■MIUIUIU 


W K S T - A S I F. N 


AFOKAMI- 
tTAir 

(Laad der AT- 
gbiocD), yor<*i- 
Der jelxigen 
ZmtüekJong 


1. Afgbanitun, 

3. SUUn , 
3- Cbwun, 

4.itatt», 


16,' MX) 

m\i III 
nenrm Zi tUn 

durch die 
Shetki ondBu- 
cbnreo enlri«* 
••itpn Lintiem 

llntu% Blieb. 


1 7^800,000 


487 


10,000,000 




Mobtnntdaner 


Jettl En uubr« Sua- 


■CmSTAS 

(Lind der Be- 
lodichoiO > mit 
dem LuidcSiod 


1. 0*1 «iiaiulieh« Be- 

PrafinsM: flmwan, 
Hakm, L«,Kol>ch- 
Oandm, IhkUbtn, 

>. Dm Umi afad. 


9,500 


2.700,000 


984 




3SiOOO 


MnhaiMwtantr 


Oit Strdari der ein- 
idnsn ^ Summe , die 
•icb in Ibrsm Innern 
tclbll regieren , alebsn 

mitpr eitlem xeinein« 
■chjlili. riiin, d«r 
ihr Ai, 1 1. :i 1 f 1 im Kri«^ 
ist and xa Kbelat real- 
ain. 

Du Lud Mad «UlM 
■nur dnAaiin. 


! O S T - A S I R N 


ICaS BHICB 


1. Dat einrntliche CUU 
eil , iH I^roviiiiea : 
Tn-liv-li, Sch»ii-iuhg, 
Ki»ß^ - *u , Tftch»- 
Kiani; , Fu - Ki«D , 
Kiial»g -Tun|^, Kan- 
au, 5(-br>ii-ii, S«u- 
tacbitan , Yun-nan, 
Subali-M 1 Ho-naa, 
Kyia- Haiti, Hu-p«, 
BiMHm, ILmb|-ü, 
KmI - IkImb, ■ad 

>. Oaitrwirlft Lia- 

der; 

o, Tibrt und Rnlan, 
t, kletnf Bucbani i 

c. Mungotci, 

d. Ttingutira . 

A Korn mit lUm Li- 
hii»iMMjiil 


223,800; 

daa 

«igvnllicbe 
CLina ; 

61,000 


178 
Millionen, 

daa 

elf tntlicb« 
China : 

146 


800 

2,393 


248,00O,W 

Guldan K. ü. 
an Geld and 

Nalonlien. 

'Davon daa 
GM: 

Qd4MX.G. 


1,000,0110 

MaOB , 
ab«' we- 
ni^ diaai- 
plinift , 

und 
,M.-.].i 
bmaffuet 


BcGjioB de> 
Kon - fu - las ; 

Buddhaiia (aia 

v.-,l r. iieutcn); 
Kehrum dt, 
La 0 - Riua (nar 
(eduldd). 


AII«iahiiiMi<m Bar 

•idi KaUar ^t7^ 
BriwiMi BMlcat aa- 
bemebsr itr VfAwoi 

Sobn de« Rianeis. Dar 
Tbron ial in dar aand- 
admrifchiB IhfMMia 
Till TifwtlliiL 


Dm 
BSICB 


1. Haopiliiidtr: 

<U« Inarl IS'ipon, Xjiae» 
Xikuku , iivl/it dm 
«■■lM|«Bd«a Uöa«- 

die Inirt Knrafta , und 
die luaflgrujip* B«- 




MkiOOOyOOO 


9A0O 


93,000,000 


408,000 


Religion des 

Sinto, dej Kon- 
ru-»tp und Bu;i- 
dluÜB. 


VattiT tbtua K«iMr 
(Dairi), dar i«do«h aar 
dem Namen nacb der [ 
Keganl ial, indem d*r! 
ObcrrelJberr, der K.a- ' 
bo olrr SeoguB dte^ 
bocbtte Gewali in den 
Händen bat, \fiewul er 
«jrli all den er»lenL'n> 
trrdiBu des I]*iri be- 
kennt Villi den Tielen 
Erl,- odcrKeichsfui-ttsB 
aind jeut nur noch ei- 
■igt wenige ab in ib- 
taa flaUataa aaabhäB- 

■•w kl dia Re(i*- 
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STAATEN 

tlMDin 


POLinSCHB 
■INTHSILOlfO 


n 

«aocunr. 
QCAOAAT- 


Km'WOHNl 


KBXAHL 


STAATS- 


KRIEGS- ! 
MACHT 








■UTTIfCH- 


a. PitiUaaMeb. Bra- 

f;il«n (mit lo Pfj- 
vini r II 1 

dru (mit ^ HroT.) 
cj PriiiJenti'^h.Bonft- 

Imi (■<» i ProT.) 
kSvIlaUUlldrr: 
«, In HindosUEi: 4^ 

Tcncbiwleu R*j*- 

*. Ajrt P<ilUi»| S V»- 








210,000,000 


3(NMMM> 

48 
8a|«l 


1 

n:r l,r:nn«)ii- • 
inbe, die Hcti- 
(ion d«r Sh«ilit ; 
RuddbuiBi, Isla- 
■itai, Hauita, 


Unter dn Oberboball 

de« Käni^i f«n GroM* 
bntannieii rff;i#rt dia 

hriiti:(ch- i>tttnLH, lUn- 

drliKorllichait . theila 
■ Ii SoufeniiOi koeÜK all 
äcliauherncbilt Bor 
KoBU-ulU battabt bai 
dm MtUaOlMa MSni. 
•tarSin aia BarMa dar 
Obcrinfiicbl ''Board af 
controulj iiKordie tndl- 

■ehan AngattfaniMtiaa. 


a 
• 

•m 

a 
Ii 

4» 

■d 
u 
0 
> 

1 

Z 

Ed 
l/i 

t 

a 
o 


rrAAT 

der 


1. Lahart, 

a, Pradschali, 
3. KobiiUo, 
4- Raaebnir, 
5. Molua, 
fi. TicboUch, 
r*b und TtchUur- 


8,000 




1,000 


IMIHMHW 


73JM 


All «M llwa- 
iMmi aMtaf^ 
teditkiaa»- 
abthaMICiaa. 


Dir Lrlnrn iLeo- 
kr«liii-l'rn Häupllit.^e 
dir DiiUiklrj i^irdal) 
jf-l. t fikt ikmlUcll 

d«iB &beiiLaIur»l«a foa 


RAAT 

a«* 

MABAKAJA 

■nroiA 


c. Iblmh (5 Pn» 

*. Agn (yjPMvbs.), 
3 Km^mA (S Pr»- 


1,860 


4.000,000 


2.170 


lOyOOthOOO 


40,000 


Dia 
bnaaaiMba. 


Ein UDUnuchrinVt 
ragi«T*nd«r Mahrttt»- 
(unl, der »ich Maha 
K>|a Ali Diah Djaako- 


WAAT 

IfBrAVIi 


unlfr utch di« dtr »4 

IUI«, «g»l 4i te a» 






1,900 


MMMNIO 


UitlUU 


^ieiit Bnma- 
oca ; • irui 

IL Ter«broi de 
Duddlia luidLa- 


Ein lUja mit dcapo- 
tixiher Gewalt; jedoch 

beikiitimUch Ton ei- 
nem hulien R«lh« eini- 

|aiaiiM<n abfatotic. 


■OI.ON1AL- 
iJLlfDBB 

»OnTTGEB- 
■SH 


1 . Dit 0«biet TOB Q«« 

1. Di« IomI Dia. 

3. Dia Stadt Ommmb 


33 


90,000 


2,720 






BiiMU «M- 

a^MRakSa. 

tlinnÄwar aam 
Tbril nacli Br*- 
nuaan asd Mo- 


Ein kbliiglicb portO- 

ipuitchcr OoBTataanr. 


d«r 


romaixU: PmÜ- 
cfaery,Karim,||i 

>. Iq BiagilM 1 
XMkMubMugar » 
— h» Whtiwlifc 




207|<NM> 


7,130 






MatitCMlIaa 
DaaatiM Mali 

Jnim, 


Eia königL frans««- 
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NAMBN 
STlItTKIf 
LAItDKR 


POLITISCUE 
BU«TBSII.iJMO 


ABEJkL 
in 

QOADBAT. 


EINWOtUS 


BiUSAHL 


STAATS. 
BWKfiNRB 


KRIEGS- 
MACHT 


RlUalMI 




"? 

<z 

«5 


iJLlfPBB 
dir 


1, Gebiet ^on Tran- 
kilier auf Deka» ; 

>. Daa Fort DllMlMr| 

mit II mfftm Dk^ 

fern; 

3.llandcUnied«rlutuil- 
(« ia BMt|alwi a. 


4 


35.000 


8,750 


• 




Mcilt Cbriktru. 
DanebfD noch 
Branuaea , Mo> 


Ein kaniirl dttn\< iiri- 
GaawMMt. 


SÜD - ASIEN — Uinterindicn 

- 


BBITTI- 
RCIUSS 

HnrTBB- 


«. OMMMikldtr, 
3 Aniw. 

S. Vm, 
b Tiwu, 

7. TeDuaertm , 

8. Hehr« Intel n und 
•in <S«biel >s K» 

Mihi. 




1.000.000 


230 








(Mir «h* M|imMf 
liMca R^aifafaN« 


(du Reich 'l«r 


S ProfioMai 

Birma , 

Lowailun , 

M»il«i)in und 

KiMcluapri. 


9,600 

l^noo 


4,O0O/)0O 

IlM 

s/no,ooo 




16.000,000 
Ouldai l~G. 


Jeder itt 

■ana 
Krieg f- 

dienitt«^ 
pflicbtet, 
cevrilm- 
Uch 

35,000 


Baddli*i«m a. 


Ein bvinabc alt Gotl- 
htil Tcrebrler Bot oder 
Kuatr. deura Würd« 
in der BdBalick.Kt<li> 
komm«n««MI »awifc- 
lieb iiL 


Dm 


1. Ob«r-Si>m, 
1. Uat«r-Si*a, 

4 SUBfaAML«», 
s. 1 FönimlMMriB 
& ] »«hUlk 


9,500 

km 
13,000 


3.600,000 




tsjmjOM 


30.000 




Ria aa^icdbrtalkMy 


Die 

(in •« ««il (M 
uufalwafii iif). 


S Gebiete: 
.Sal«ng«(*, 
Per», 
Palunf . 
Johon and 
BiiMha. 






290 


— 


— 


Mettt MobuD- 
teeJaocr, in In- 
nern noch An- 

lliropophig^n, 

<fi«tubo«aUeR«- 


Eiasabi daapatfläha 

FiinlM. 


BBCII 


6 Pro^ifiiM! 

TuTikin , 
R'H"lijri{:fiina, 
ßinti - T uatn . 
Anara'achri Kirn' 
bodacti« . 

Alua'tckat Laotund 


i3,m 


3 bi« U 




33.000,f)00 
Gultlrii K. G. 


40,000 

bU 
9ü,()00 
Meon 


Rdigioo; Jm 
KoB-AftMaDd 
Bod^htai. 


Ha Deipoi . der 
•icb Miarn ^'aclllolg•r 
ans den Siibnnri irintr 
re^btmäsalpeiiGcmaUU'- 
aan aalbat rratnai. 


I N D i S C II B R A R C U 1 P £ L — (« A , t r a 1 i c n). 
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Afrika. 



A F R I ü A. 



A. Land. 

E. firpt. I- 1— fi9*t Br. S7* H> — 3fi* S. Oarch die Ltod- 
I San im 0. mU Atiwt KraliMaliM«BBcah«a|tiia{ «M- 
»Mccffca «nlMicB. «ad nrw inM. tob ■tadlta«- 

•ehcn Me«re , In O. vom r»l)iea tmi imibckai , im 8, otti W. 

vom ilhiopKclifn unJ atlantijrhen Ocrtn begrcnit. Die Meer- 
rngr ]l:ib el-iMmD>iel> verbindet das indische mit dem rotbcn, 
ci ' V i ( ilirilurilas miilelliDiiijchc mit dem atUntitchnUccre. 
». BeatMdtJbeUe. .-^-Mord-Afrikm. 

1. Agypieai 

% Nubi««; 

S. fUb«Mh (HabauUw, IthlofiMiJt 

4. Berberell 

5. die Wille Sabara ntl den Oaieat 

6. Sudan oder da« cigciilliche Nigrilien; 

7. Senegambiea oder WcjtaigrilicB. 

8. Uie Inseln. 
B. Süd afri ka. 

1. Linder der OadcBlt« (Add, AJaB, SMfoAar. IbMIB- 
bik , Sena and Metel)) 

2. Liadcr der WcilUteU (Oker- «ad Miedcrialaca. «Me 
Hflete)« 

' 3. Dee {■>«« SOdeftilni ^cfcenef, Gellw and KefllM- 

lud)i 

4- Kapland; 
5. tli« laieln. 
9. Ii«0C 4cr IiftncUr. aj Nach Breitengraden: 
M.TOa 0— liV Oberguii.ea, SU.lnigrillca, iMMM Sad uft iba. 
Ajan und Adel. 
' Inseln drs grUnen Vorgebitget t BflMHemMeilj 

NordnigriiicBt Eebetdb 
KaBBriedie bicla, Berbevei, Sahantt Nabien, 
Ägypten. 

30-^7* Aioren , Madeirs , BeifeereL 
S.T«B 0— W ^i I : 'ir^ji , inatree SIdäbikai KeHnland» 

10— SO^ Sl. Heirna, Kaffi-rnlninl . Monorrioijp.i , Mosam- 
bik, Nordmadagaikar, Isle de France. 
20~-30" HoKeniotteolaud, Keicrokad, SUMda|aekar. 
30—36* Uoflanngevorfebifye. 
tj Mach den Meer«*« 1. A« adttellladiKbe* Meere 
(van O. iMch W.)t Aorpten, a«rdUciie Berbeni , Tripali, Tu- 
nii , Algier , Fct «od Marolko. 

2. Am allantischrn Mrrri- tvnu N. njrh $,)t iHdllcIlf B*r- 
berei , Saliara , Sene|;ambiea, Uberguiuea. 

.3. iibiopiicheu Ucere(f«a M. aaekS.)i Miadefiniiiea, 

die wüste KQalv, Kaplatid. 

4. Am iadi»chen Occan {von S. niicb M.): Kafiemland, Mo. 
nomoup«; Kittlen: Moteabik, Zeagacber, Aian, AdcU 

i. Am cotbca Meere (wo S. ucb N.): Habeacb, NaUea, 
Auptea. 

& Aa dea beiden Seilen de* Niger: Nigriiien (Sudan), 
t. Inecla; aj an drr Wr5i».-iie (von N. nach S.): Aiorcn, 
I, banarieche, des grünen Vorgebirges, SU Uclenai bj 



an der Oitseile (von S. aacbN.): Madagaskar; westlich von der- 
irlbrn die Komoren, Sillicih Ten derselben: I>le Boorbon uad 
ieie de Freacei aardücits Mähea «der Secbelien aad die Adini- 

4. m^Aem, Ihgaachttt^aaatraaciaaBdcr hla|eaderKet- 

teagebirge, dennocb Itt Gemen aiebrEbeneB ibetleRMli-. iheil* 

Tiefebenen, ah iti den übi igcn Ei dlhrilen ; »rhr ((rosir Sandwfl- 
sten, in welchen Irdoi Li i)aten (fruchtbare Slreckenmil friacben 
Qurllen) liemiich ^ahirrich iiad) diegraiie Sahaw aaihilt(n«ch 
G olberry) 32 ü.iicn. 

Gebirge: welche noch sehr wenig bekanntsiad, «adaichl 
die Halle der Rietcagcbirfe Aeieae aad Aaicrike't tn erreichen 
Kbeiaca. AfHka beHefcl aaa ««ei groMca Hoebltndera, dem 
Uciacra aSrdlichea ia Mardafrika, dcMca Nardraad der Attas 
bildet, Sitlicb aad aadlick ia TmeUedeae Arne «ich aaedeh- 
aend und in den grossen und kleinen Alias sich tbeilend. Durch 
die Tierebrnc Sahara and durch das l-'lachland Nigrilien ist das 
nSrdliclir HiirlilinJ Afrika's von dem weil grössern südlichen 
Hochlande geschieden, welches vom 13. oder 10*. N. Br. be»inal, 
ia Behren Terrassen aufsteigt und bis tur SUdspiiir Afrika's 
•ich aretreckti dciacn SUdrand die Tafelgebirge des Kaplandes 
aad deiaea Nardread die Gebirge Srnegambiros, das Kongge- 
Urge« die tob Lante dea Joliba oder Qaorta (Niger) darchbro- 
«h«a «erdca, die Maodgeiiirge aad die bebeaiiaiacbea Alpea «a 
bilden scbeiaea, vibrcad von den letttem des noch sehr unbe- 
kannie Gebirge Lapeta bla aa dea Gebirgen de* Keplende«, am 
Osirn .a, graawB atdUchaa HacUaadee AiUka'B aa lan- 

fen tcheinl. 

Die nierkwQrdigsten Vorgebirge: aj an der Weiljtitr von 
N. aerb S-: Bojador ('iö' N. Br.), grUnes (U* 15'), Sierra Leone 
(9^, Palraas (4-), Tre» Punles, Lope» (l* S.), Negro (IG") , der 
gntea Uoffinaag (U*); tJ aa der OeUaiU vaa S. aach N.: Naul, 
ßa* 5. Br.), Corieatee (ÜS'/.li dd Gada (MT S. Ba.). Gaar- 
dalU(lI'/,*N. Br.), 

Fllf ee. Anteer vielen kleinen KOslea- and SleppeaflSma 

folgende UauptUOsse : in das mitlelllodiicb« Meer: der MI; in 
das allanlische: der Senegal and Gambia; in da> üthiopische : 
der Quorra oder Joliba (Mgfr) , der Zaire oderKonf;o, Kuan- 
ta, und derOraogefluss in das indische: derZambexe (koama). 
Das iaacte lügriiien durcbsirttMa der Yeaa aad Skmj» die 
■a dea graeaaa See Taad gebea. 

Seea: Haravi iai laaera voa SidaIHka, deetea IxiaUaa 
so wie die des Kuffue, den DoaViiI« aaldackl haben will, nnge- 
wiss ist; Dembea in liabesch; Birket-Keroa in Ägypten; Low- 
duah im '1 unoUin i ti t-n . V.f.rr. ijiiii Waii^aia (bi i(ic höi i s; pro 
blematiscb), '1 »ad (bis «Irr bekaimlr Rrösile .See .\liik..s) 

und der Dibbie (nach Caille Debo oiirr Dii-bou) in Ni;;ritiru; 
Kajor und Paniful oder IS'ghrr in Seorgambien; Aquilunda im 
lanern von Niedcrguinea , dessen Existent sehr uogewiss ist. 

ViBehMtekaia. Geae Afrika calblll aach dea walur<«heiii- 
lidutea SckiUaagea AOOiflOO QoadratMilea , daraat: 

>. Mordefrika . OSMM QaadralB. 
aadawari 1. Ägypten SiflOfl Qaadratm. 

2. N.ibieu liXtOO 

3. ilabesch 15,000 ■ 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



-isr 



4. Di« Bcrbcrci 35,000 « 

5. DUSakm «WM» • 

C SndM ........ MbOW c 

7. S«iiesmbl«a UyOOO « 

/?. Sn.ljfrila . 55G,OnO QuadralCB. 
uaii awar: l. Die Linilcr «Irr OslkOslei 

2. Da* innere Südarnka ) 

3. Die Lünder der VVealküale 80,000 « 

4. Dm Kapland 6|000 « 

C. Die lbul»iaIieril-,lbclUtaSadafrika 

(■hSriftt laada . . . UMO • 
i» Mite»! Oer grSHcrcTtiall vm Afrika (47 Br«ilcagr«dc) 
Uc|l ta 4tr Mm» Sm« ««iidiai 4«a bcMw WwdaknlMBt 
lin Udiitr Thcil (19*) bcfisdtt Mk iu der (eiBlMi|lm Smc. 
Jener hat die Sonne iwrimal seokrecbt. In der beiucii Zone 
i>t dl r Ti« fj".! injiiifr iwulf SluuJ.ii liDR. Dir Hilie, die v i'n 
drn Sandiurercn glUlirnd zurOrkpralit , erirufti drnSamuni, der 
lieh nach allen Gegenden auibreitet. Dir «illichcn K litr-n VüIjU 
ein besllndigrr Oilvind. Lnler diesem llimairlslricbc liegen: 
Nubien , liabesch , Sabara, Senegambien , Nigrilirn , Obrr-uod 
Micdtr^nca. ZtAfucbar. MoMsbik. la Sabar« halt der Rc(co 
v«B Aa§m94w SfpIrmW hk Olitoh«r w. In Hal»Mck wird 
ditHitMdwch dk iMht Ltg* Mhr gMlMei«. Li8«MfmU<n 
ICaM«rl tieli oft dcrRarmalUtt (dn BmiHendcr'Wliid). DieLCn- 
Jfi" di r beiiienZoiir luljrii nur iwri JüI.i i sieilen , eine iroik^ne 
und eine nasse. In Seii'';;]inLi rn rrt;uct rs vom Junius bis tun) 
Oktober, and die Laft ist ils^imn lussrrit feucht ; in N i< J i rf^isi- 
nea itt dicaelbe Kegenirit einige Wochen Unger. Die t^moUn- 
licbale Hiti« Ul 12-42* R., seilen bis 9*; unter drm U.- N. Br. 
•ttiCt aw bi» 37*. la ScaaMr in Nobica Ut (aacb B ru c c) 18' H., 
kalt. uriMbam II— U* kahl, «riackca St— 96* toalaiiit Die 
hciMMlta BIOMile itod ttetmaber bto AfM. Da* TltcraiaMier 
«•!«» Bctaica* Ibar 9«* , in Fcbraar aktr 30* R. 1» JaUoa «nd 
Allgmt bleibt es bei 17— 2L> stehen. Erst Ober 36* ringl die HiUe 
an. Die Vrgrlalion wird iu der heissen Zone fast gar nicht un- 
terbrochen. Lnler drm grm.lssi^cten Lufutririjr breitet sich die 
Nordkttüte von Afrika, das Kuficrnland und das Holtentotlen- 
laad au>. Aach geniessen die Inieln ein mildes Klima. In der 
Berbcrei vird dieSvanenbiUc von 36 — 40° durch Berg- undSee- 
«iada gHalailgt, «om Jaaaar biiSeptcmlMr iai faal ioiaer FrOb- 
SfpICBiber bia aioB April kfl«Ml dia aft aaaalcriira- 
cheae Bcgaurit. Ägypten« HiaMKl lal \htt lauMr httaar; aar 
im Novcmbar «ad Deacoiber flllt xuweilen Regea. Dia BilM 
steigl im Mai bis 38* R. und ist im Detember im Scbaltea ni« 
unter 18' U. Im Hdih-ntottenlande regnet ei vom Mai bis ram 
Augnst, und es gibt nur twei Jabresteiten , in welchen die Mou»- 
sons herrseben. Afrika ist der heisaesle Erdtbeil und mit Au»- 
nahme der Nord- und SOdkOsten, sind alle Küsten dieses Erd- 
Iheils die ongeiundetten, die man kennt, so wie das Innere bei- 
aaha alle 24 Sioadea eiocn Wecbacl voa UiUa aad KUia dar. 
Uclat, der biMiaden aaf daa Bam^er «ardeibiieh wirkt. 

9 "BatMimilf a^alaa» Mineralreich; Gold (vor- 
■Igticb ia Nebiea, Habescb, Nigritirn, Senegambien, Ober- 
(oinea, Zaogaebar, KiilTnland und Madagaskar); Silber (in 
Niedergoinei , Sofala, Madjgaskarl ; Blei (Uerberei)) Kupfer 
(Nigritirn, O-.ufrika, Land der lloltenlotten , Berbrrei etc.), 
Eilen, Salpeicr, Steinsais, Salmiak, Ambra, Walkererde, 
Scbmirgel, Edelsteine (in Madagaskar)} Jaapia (in Ägypten). Jetst 
«alaa aucb, da» «a ia Afrika OiaMaiM gibl, nlnlich ia 
dm «oldhaltiita Sand« dea Wadcl-Kabir oder Kamaa. «iaca 
Flaiaea ladtpPrOTiaa Ronstanline der Regentschaft Algier. 

Pflaaieareich: a_l Zur Nahrung: Datteln, in der Ber- 

berei, in Hilf du' ,frM) , Ägypten, Nisnlim, OI>-r;;,nri.a etc. 

Citroncn, Pomeranteo, Fcigea, aad andere edle Sudfracble iu 
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der Berberfit Agypl«. Kigritica, Obcrgoiae«! fUjpiaadata., 
Reif iadcrBctkarcl, IgyflM. OkargnliMa cfc„ Dam (tlaä AM 
Hirse) ia Ägjrptaa, lUbiaa, Babaaeki Maniok und Yaiaa ia Se- 
negambien , Oberguinca etc. Zackerrohr in Ägypten , Berbcrei, 

Nubirn , kanarisrbrn In.irln etc.; KokosnOssc in Oberguinea, 
Komoren; Mrcrkokosliiume auf drn Sechelirn ; Kaflee in Ha- 
hesch , Maskjrrn'n , t'IrlTi-r iitii! In;;wrr; in Oberguinea , Sene- 
gambien; Wein auf dm .Ktoren, Kanarirn , Madeira, Kaplan- 
de. Wilder von Manglebaumrn in Nirderguinea ; AffenbrotbXu- 
me, BoUarbtaiaa ia mehren Liadem, rortOglich Kigritien; 
(•J Zar Klcidaagaad aamHaosralha: FirberrAlbe in der Berbc- 
rei, ladl|a in Ägypten, Nigritica» Seaeganiiiea, Obarfoinea, 
Baaawolle in Ägypten, Nigritien, Obergolae* « aafdaakaaa- 
riscben und kapverdischen Inseln; Papierstaade in Ägypten; 
Bambns und Ebenholl in Nigritien; Sandriholi in Nubten , Se- 

nrt;,-» nil)i t-n ; \ir]i- d ri-[iniiblumr br^utjU'T^ im \vr(',luhrn Tilrtle 

der.Sah,nr/i . vielerlei Arieneigrwilchse, oli Seum ibUllci , l amarin- 
den. Afrika bat Oberhaupt einen angemein gru.'om Heicbthum 
an Blomcn, Slaodengewlcbaea, Pfiaaaea und Griicra ; dieZalü 
der rWltrknaUr Itt laiacnt belrtehdUk. 

Thier reich: Elephantea, Kameele, Rbinoccroiie, Nil- 
pferde, Fdusspferde, Giraffen, Löwen, Panther, Leoparden, 
Unten, Schakale, TIiHnm, Wnlfr-, F.lfVm-, Hunde, Katien, 
ABen aller Art, Mutigus, 1 !.!.l<-rniSu!ie , Uallpn , lla.ien, Kanin- 
chen, Jerboas, SlarbrIjcbM . im?, I^rl, Maulwßrlr , Zilirihka- 
Isea, Ichneumone, Bttrrn; Pferde, Esel, Zebra, Schaf« (lum 
Tbcilc mit Haaren und Feltscbwlnxen , besonder» in Habesch), 
Argali, Aalilopca, Ziegea, GcmacBi GaaeUen, Springböckc, 
OchMB, BiflSri, DaadiiiMdie, Rehe, Scbwclac, Emgalos; Vft- 
gel aller Art. StraaM*. dtmaUr die |rtetlca «lUr V»gel. i«m 
Tbelle mii dem prlrhiigttea Gefieder, wie der Kronrogcl, Pla- 
mingo, Whidab, Tlioarjko , Eiivogrl , Popagri. Pelikan; Kro- 
kodile, Schildkrftten , lussrrsl gillige Schlangen; Thermiten, 
Ameisen, Skc.lLi(><-n.l--r , S|. innen, Klopalea; Heuschrecken, oft 
gaai« Scharen , welche die Sonne vcrdaakcloi die sch6nalen 
Kifer aad Schmetterliage; asA Ia dea S t rt ia iea aad Hotna di 
Obetflan an Fiichea. 

B» Binwvliner. 

f. aaU. BtHtaltWOMnUoaeo. DaTOaracbaataaeabacbtt 
«aiidcr aof Ägyplca oai Mablca .... d^OIMMMO Kianr. 
« Habeaeb 4,000,01» « 

, die Herbere! llS.OOO.OflO « 

« Sudan mit der Wttsle Sahara . 20.000,000 . 

■ Seacgaaibiea IftOOlyNO « 
daaa 

« dio LIader der OstkOateaad daa 

iasere Afrika . . 28,0(JO,000 . 

• ««LladcrdarWetlUala « . 9.000,000 . 

..dMXaplead moOO ^ 

. die Inaeta 5.000,000 ■ 

Zahl der Einwohner in .-i iiigen eintelncn Sta.' I < n K.iliirah 
2r,3,0<KI bis300.(NX),Toni.i IJO.MUO, Fri 90.IX» , Sakal.. Sil.CliO, Lin- 
nanariva (in Madagaskar) 80.000, Funda GO.QOO, Mik n^i i i ■, 
Kairwaa 50.000 , Bagoraa 30.000 , Alexaadria «l.tmo , Kano 
aO-dOiMO, KoailOBtiae 30,000, Marokko 30,000, Biraie 30,000. 
Kiam aomm, SabaU «.ODO, Port Uaia VMOO* Algier 96,000 
ataii der vorigea m— lOOjOOfl , Tripoli 2S,00O, St. Saivalor oder 
Kongo 34.000, Sal^ .'ü nfwi . Tarudant 22,000, Funchel MJtOO, 
Daroiale 2fl,0O0, Kapstadt 20,tK)0, Seunaar 1G.O0O. »Ult der iOC- 
stigen 100,000 , Tombuktu UyOOO, Goader aaaat ait M-WMO, 
jeui aar BfiOO JUawobaer. 



A f r i k A. 
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8. Herkunft I pkyaiache BeMlukMuüieU* Uie 

lif^wohncr Arrika'j theilea »ich in EingebMIl« Md Fnad«; die 
fiingebomrii in Nc(cr und Hiclii]u(cr< 

1) N « K r. Die nSnllidic Oirmu» Ibm Vaterlittdt» auMht 

drr Seiirgil ; unt«r den Ureinwohnern Arriki's sind aia die mM- 
reicbsK-n; lum Aaf(;«*iehnf tf n ihr« Köqieri (5»hör»n : tchwarse 
HaoUarb' , jul^i-worii-rn- I.ipj.m , pn hsi liM arici , kurif-i , »ol- 
lilfr* Maar; breiles, cckigf» , tiuKcdrU« klr« Grjiclil , lit 1 1 ! r^. ii.lt- 
■ klüine Angcn, eine breite plairgfdrUckte Nase, »t.uLi- Glir.l.vi, 
•Ikclfftrai^t Bcioe. Mrrsti^ru nur die Milte des Leibes verbullU 
HMIICBVOB Schilf aud Siroli. I'almeattbl, bale Fi*che u. s. w. 
die Nahranimittal. Eiai(e Mc«er, nit ti|enr<i(<m Awchen, 
•pilsicea, sacUfoi a^Wi Tcnchm du Fklach IkrarHaboi. 
■mitcb«». In Niedeii|iiiaM MUt di* Sdnrln« dw Hnifiwbe in 
daa Olivenfarbige , die hrauatn Haare sind rdihlich , die Aag- 
Ipfei Krün, die Lippen wenigi-r aMf,;r-w> rlm , iScr Krtrj.ciKan 
kleiner und schlanker, der Charakicr munlcrtr uiiil si liiauf r. 
Die pijjrnllicheD Ncf;rr sind im innrrn Alnka, voruebiulii Ii in 
der sSdlichea Hxlfte lu Haaae. Im Osten erscheinen sie, beson- 
ders nach d«ca laoera an, blaalicher, alampfsiiuiiger und wil- 
der. Ein« HiadMBC vm Ncfcra and Mauren lind die Fultah's 
(FtUaUk'a) m Mdco Seit» de« Seae|al and in «igmtUchen 
üigriticn, «i» ««bSnar UcoiclimtcUag, nicht ao tchwan wi« 
die Jalob. 

Zu drn Vr>-iriw(ili>irrn, welche keine Neger sind, iXhlt man ; 
3) OieKabylen, Berbern (auch Brebcm), vormals auf 
der gaOMB KlIMe von Nocdairika Tcrbreitet ; jetit in die Gebir- 
vmFta «adllarokkQi ▼an Alf ler t Tnnia «md Tripoli, mub 
Thdl in dia WIMa Sakarajn cnnglngiidic Gegenden soaa«» 
mengedrlngt ; lang, mager nod vohlgewaduan ; htaur Inder 
Sahara die Tuariks und Tibboa. 

3) DieNntn< r oilrr Kenua. tnch Barabra fananni, 
in Nabicn und in Obrrügypten. 

4) Die Kopien, Nachkommender allen Ägyplier, im Nil- 
thale, nicht aabircicki achirarigclbe Haut, aufgedunsenes Ge- 
sicht, bervorqacileBda AnfCn 1 Oache eingedrilrkte Nase, aurge- 

worfcDC Lippen» natenctal, voblbeleibl, atark, auadancmd, k'' 
vandk; in den Geaiclitniien aliraa Schweratlliliigea. 

5) Die Habesainier (Abysslnier) scheinen mit Arabern 
and Negern verwandt, von mittlerer GrBsse, schlank, darch 
die bohe Lage ihrrs Landrs '^^'^ Negerfäriia gC8c{)&ttt , 
braun oder rCilblicli, mit lan^f-n lla:iri'n. 

6) Uie Ka i i r i u voriOglich im lildliihen Tlirilr der Osl- 
kOste, an beiden ör.itta des siiiiltchen NVendrkrcisrs , vom 
l(i — iS' S. Br. i eine Mittelgattuog swischen den Negern und dm 
Schvanbrannan , oUvenliraune Uantfarbe, keine WoUenbaarr . 
groaa , alaifc, «ohlgebanl. Ihr Name betcidmel bei den Arabern 
alle MtchlBaba— edan er. 

7) Dia Gatt as, Schangallas, danKaftn Onlichs an der 
Ostkikste, in der N:itie des indischen Meeres anf den Gcbirgcn 

braun, in drn 'l'hslrru jtUwari. 

8) 11 ij 1 1 " tj I ij 1 1 e n , mit (il .ui n \ascn , etwas aufgeworfe- 
nen l.iji[ieii und weniger wolligen Haaren; auch nur gelbbraun, 
aber durch Beschmieren mit Fett and Russ gexhwürzt. Zwei 
Ilaaptitlinaies fj haninuiebende Hilten, die eine sehr »orglosr 
und idunaUlga Lebanaait lUhreni^ AaicbnUtaBarian den Ufern 
dea Oraaienfniaea; anSailend Uein, «naietMchBCl, Jieller ge- 
Itibl ab die Holtenioncn , alcb in den BDacben nnd IDQflen der 
wesiliclipn Kiisit-n .iiifl.;ilii ii.l , iin.! -t ljr 1. aiisniprlicb era<hrmd. 

9) Die S om a u 1 i s, Uogs der Küste von ^del. 

Dia Eingavandarlan, ««Icba Mk In Afrika tritt, eind: 
1) Araber, w der fauan BBrAieban KOate. an der aitli- 
eben hia nacb Moeanbai, Im Innern Ua anm Senegal. Ein ei- 



genes grosses MalatteoTolk, welches in den Stüdten Manren ge- 
nannt wird. 

3) T 0 r k e n aaf df r nördlichen, nnd «stiichcn KOata. 
Uadegaaacn» «alch«.ainan ^vaian Tbaüder BevUkn- 

mng van Madagaakar bUdcn nnd obaeXweilcI der graeaeai na- 
laiacbcn Wlkerfamilte angeboren. 

4) Juden, in Nordafrika , HalirMli, S.itiajj uni <ir fast 
völlig wie die Araber leben), in der iierljfrci, fj«l il.c 5<l.war»- 
grlb und mohriscli gckiridcl. 

5) Jiuropäcr, voriUglicb Portugiesen, Spanier, Kueliin- 
der, Frantosen, IloUlnder, UXnen, auch schwarte Porhisiisrn 
oder Abkömmlinge von Portugiesen and Mandiogoem« und An- 
gl*-Amerikaner. 

9* BcMMtticuB. Die rdieMan Vglkar, «te dU Gailaa 
■ndScbangallaa, baacblltigcn aicb fbal aaaacblleaanid nur mit 
dar Jafd, anm Theile aoch mit Viehtocht. Wahre Hirtenvölker 
•ind die Kaflera, Hottentotten, Berbern nnd nordafrikanisrhea 
Beduinen. Die meisirn Nr^^crvolt' r li.-ti riln ii ii, r N ir n- 

lucht auch Feldbau, docti au^n i.i roh und meisirus uac bLlstig. 
Die Araber, Manren, Ag\ piicr , llabessiuier , Neger und einige 
kleine Vttlkerachalten treibeu auch einige niecliaoische Gewerbe 
und Handel. In der llcrbrrri vrrlertigt man Leinwand, wollenes 
Tuicb, bauanroUene 2cnga, Saüian, aeidene Zange, Teppich«; in 
ügjiplen aMigl dIa ladaairia taaarMbnr. DlaHandingo^a ftrbea 
bannnrollenia Zenge laii Indign, gerben Schaf- nnd Ziegenfelle, 
•cbinelacn Klicnaldne, imd baböi goldene gesclimackvoll gear- 
beitete Zierathen. Auch mehre aodin- Nrpr rviillrr maclirn gn- 
le Gold- und andere Metallarbeilen, und Überhaupt verterligt 
man in MitlelafrilL^ vi< K: rl> i Gewebe. 

Der Handel wird durch Karawanen gefUhrl, die von den 
fltMUB aa de» Mordkasle in das Innere geben. Eine diaaer Kn> 
rawanen reiaet van Tripoli bia Feaaani dnrcb aie gelangaai 
pSiache Mainr» nnd KnnaicraengnlaM kk daa iMtara vwi AMka. 
Darar«lrd4nld,G«aMtl, Wahran^,lndign nndBananralla 
eingeUnacbt Kin» sweita Karawane geht dnrdi die WOate ran 
Barka ebenfalls bis nach Feszan (nacb Mursuk) and von danach 
Kabirah nnd Mekka. Ein' Hauptiits der Handlung ist die Stadt 
l unis, dir Nirdrrlagp von mi>nni|;ralt)gen NVaaren. Karawantri 
aas dem innern Afrika, aus Gademes in Biledul^fTid, aus Tom- 
bnkta in Nigritien, aus Marokko bringen Golilstjuh , Guiumi , 
Ambra , Siraussfedern , Slüaven. Die Fransosen führten in frü- 
herer Zeit nach Toni*: spanische Wolle, Kaffee, Papier, Eisen-, 
Siahi- nnd ander« Waaren; and tanacbten dalttr Getreide, Ohl, 
Wacbi, Blnl«« Seide, Pl^<de, Leder , Stranaifedem n. dgl. ein. 
Nach Tonbnkln kommen nicht nnr von Tonil , sondern aarh 
aiu Oran, Marokko »ind Ägypten Karawanen, welrhe bauplalrh- 
lirh (jold gri^fn Ssli riaUiisrhen. Aus Marokko sieht jsbriirh 
eine Karawane mit öaU , Tabak, rober Wolle, wollenen und 
seidenen Zeugen, dann Leinwand bis an die Grentortrr des .Nr- 
gerUnde*, ud kauft dafür Sklaven, Goldköruer. Slr.iu.<sf<'di>rQ 
und Elfenbein ein. Van Sudan und Ilabesrh grbeu, durch Srn- 

naar (Fnngi), Karawanen nacb Kabinil». «nd von Dachidda (in 
Arabien) werden nach Sennaar Mthidiadw Waaren 'gebracht. 
Ein Ilaupttheil de« afrikaniacben Ilandda befindet eich in den 

llSoden der Europier, nnd bis auf die aeaeale Zeit haben Nc- 
gersklaven den wic'ili-'^l' ri Tin 1 dcsirlbrn ;iu»^eiii:i( hl. Diese 
Sklaven kommen vuriüfilK h von di r Kaste vuri Gtiuic j vom weis- 
sen Vorgebir(;r ('irr 4:V| bi» luni K:i]' ^■^ro {It Jn i Msu be- 
rechnete vormals die ZabI derselbi-n, wflrin- jährlich lortge- 
schleppt wurde, auf 25D,O0a Obgleich di lu. i t n Nationen die- 
aen, die MeaaclUieit entwardigenden Sklavenhandel anigcgeben 
haben, t» kann aaan docb noch jaiii annehmen, daw Jlbrlicb 
50lO0O Neger ihrer Hrimalh cniriiaea werden. Die vortQglich- 
atcn Handclalidle aind: Fea, Havailn, Algier, Tunis , Tripoli, 
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Monnk, Kairo, AUxandria, Schendy, Ba|onHl( KMW.Sak*- 

tu, Tombaktu, Sa^o, Fna, Rabba , Freatem, die KapaUdt, 

Port Looi» fli . 

Ei)(«nUiLhe MUu£«n hat Afrika bloj in der Bcrbrrri ; 
in ilta Ubri^rn I.lfDcIrru , welibe nicht \oD Europlero bcsetit 
«idil, dient (iai Grl<l bOcbat lellea aU Taiuciuuitlel , in einigen 
Lindern der VVeatkbtt gtll^ dic K— fl«, ta nieim C>ld« Uub , 
Saltlafcia «1« Mttiua. 

4. HdlclM. Ii Dia dnialliche . bei den Kopien, Ua- 
Ii«Mial«ra «m4 4cb caropliadHHi F^mdlioitn , aach aalir Ter» 
•chledeacB llilw. 9) Dic mohapinada^adu , «a der OaifcOato, 
in SeDrgamUcB, einen TkcOevoa Nigriiten, bei dca Arabern 
und in BiledalKerid. 9) Fetitcben - Dienit bei den melilen Ne- 
l{rm in M jil.i K J^kar, Kaffrrn und Hottctilollrn , durU litid von 
den beiiirn letilern Völkern, besondrrs den Hollentoticn , vir- 
)r tum Cbrialenthume bekrbrt %vuiLlrn, un i immer mehr wirken 
die datelbttTon EnropKern errichteten MiMionianatalten dabin. 

WianenaekAftiiehe MuUmr.EigenUiche «risieiuchan- 
lishe BiMaag lal ia Afrika Anrdigelicada aicbt aa treffen i «elbat 
AiypUB aah J aa ja rt f« «• ia Mlunr Etil beaaj* , in dca 
Stamcadca UHtelaUcrt aattffchcn. Die ■dMe Wiang fiadat 



Mokawaadaaer tn dea Stil dlea, «ad di« Marabalaa ia d«a Lla- 

drm , yro "if lirli jnr^^<ii i1t-li habrn, nntrrbalten Scbulen. Un- 
ter den Nrijirn sinJ dic Mniwiionoj , Einneborne von Nigritien 
(von MjDdiD ; dci MjulIiii^uc im .i3tl:< hen Thtile YOn Nordafri- 
ka), dit' £;(-!<il<iL'tileui vou den Arabern lernen sie lesen, schrei- 
ben uod l-r'.:hlteQ> 

DieSprachea »iad luaacrst verscbieden. Als Uaaptipra- 
cben gelten dit araliiMiM, im ganicn Norden bis mm JolÜta« 
T«n «elchar aick dia BaAer» aad Sellnlupnclta aattncbcidtni 
dia Maadiagoapracba, vana Seatgal bii wtm Jolibai daaadia 
Tigre- and Antbaraspracbe ia Habeacb.Die Spraelwa dtrNtftr 
sind äusserst mannigfach ; (n der Sahara *«Uc» 43 Idiome gtrt- 
,i,'t ^v.'^JrIl. H ;i 1 i> ; LiasslGiirt die alHMÜcliiB ifHktaitBhea 

ZunR*:ii auf nath*tt*b*'itilr Art: 
Ii SprAcben der Nil-UcRion , 

3) Sprachen der Atlas-hrgion , 

3^ Sprachen von Nigritien oder dem Ne(eilaadc , wohin CT 
aoch Statfantbiaa aad beide Gaiaee rechnet» 

4) Spncbta vea Sadafrika» 

5) Sfraehea wa OtuCrikt. 



NORn - AFRIKA. 



I. Ägypten. 



t. I^affe uACMaee. 33 — 3f «TN. Br.; 45— 53' «Ö L. 
Greuien: das Miltclmeer, Arabien, der arabische Meerbusen, 
Nubien , die Sahara und llarka. Es enthalt 8,800 Quadratmeilen. 

S. Kintbrilumf . .Vlte Hintheilang : NiedrrÜKjrpten iBahri) ; 
Miltel«(!>pten(VVo»lani), Obrrügyplen (Seid und die WUsten). 
Niederlgyptcn hat die Landschaften: Bahireh, Garbije (das alte 
U'lla) und Seharkije. — Gcgeawlnlg i«l nur norh die Abthei- 
InDg in Obar- nad Llatertgyptea verliaadea. Ualcrl(yp- 
ita iet «eil 1129 ia 7 Freviatea aad dieae wieder ia Btairkt .and 
GcBdadcatoad Oberlg^tpleain asBeairke, die wieder in Ge- 
neladen terlkilea, eingctbeflt Die Torberige Eiutheiluog in 24 
Njiirii biften existirt i.i< mehr. 

3. Doden. V.m .Sil.li n .^n drr Creme Nubiens S'^K'^" 
MiltrliiM . r jul j[i;;'.u Ii it:iikr, Jo' li gegen Norden imraei' jthwü- 
chrrc Abdaibuiig. U.is gaair Land xerfllll in das Gebirgsland, 
in das Killhai oad ia die westlichen Sandwüsten. Auf der Ost- 
•eite de» Mil aimmt den Baum vom NUlhale bis anm arabitcbea 
Metrkatta eiee aicbt tekr koke vea S. aeck Ü aicbcade Ge> 
birgsri-ibr, Dtcbebcl Mekettam, aock daa erekiacke 
Gebirge genannt, ein, dal ana raebea Pelcmeaaen bestebl 
und von vielen Ouerlbllcrn durchsrfanilirn iit. Auf der Ilaken 
Srite des Nil steifet aus der westlichen ^^ Ustr das Dsrhi-bel 
T a i I a m u in , oder das L i b i if h i- G <• fi r i auf, und nähert 
sich mehr oder weniger dem Nil. bis es ijcirdwrstJich von Kairo 
dal Nlllbal verlüsst. Nur das Nillhal ist tum Anban geeignet. 

Irleere: daa miUclUndItcbe and daa arabiacht. 

Seea: Birkei-al.Karaa (Mftria). Bifket.d>Meriat(Ha- 
reolit , ieut athr varaaadrt) . Madick Staadea in Unbave) , 
BarieeadcrBnüee, Maaulah (laaemt ftackrdcb, 11 Meilen 
laag, dkrcil). aad die MMramteen in der Wiisie, derr« 6 sind, 
die «Hc kl ciacn ^aame vaa 37. M. Linge liegen , und i,800 



Ua %/m F. kraitaiad. Medebc od NekUe oder Sekte 1 
die beiden grSatlea. 

Haaptstrom: der Nil { seine 'Obrrscbwtmnangen gewtb- 
ren allein Frnchtbarkeit , daher auch das Wasser durch viele 
K.!!!.»!-- TNiclj \ eräLlji L diiicii Uirh'.migt-a geleitet wird, tin sthilT- 
bircr Kanal, der aus dem NU nach Aiexandria geführt und IS^i) 
vollendet wurde, heisst Mahmudije und ist 10 Meilen lan^, jetzt 
aber grössteotbetlj wieder verscUAmmt, so das« er nur währcAil 
der Cberscbwemmnag teiacm Zwecke entspricht. 

4. «n^^ Aaaierat keiia, aar in Niederluplaa etwaa |a- 
mlaai|tcr. Die groiaa Hitae iat awar Unacke der Ip pigitea V«. 
getalion, und einer iwelmaligen, meist en» » efcr erglekigea BiaUi 
hat aber den verderblichen Samum, den aebidlichen, trockenen 
lind heijsen KharoiiD , .lie l'est und hä^^^i^- Frl.li u.lun lur 
Folge. Nur t«ei J;ihrt5icilcn wechscUi, IrUhliog und Somiucr} 

.kr letztere wübrt vom April Ua Mofcaibcri joicB keaciduun 
kahl«, eri|uickenJr Niicbte. 

5. nraturerKCUKniee«. Mineralreich; .Marmor, Por- 
phyr, Granit, Smarafdc (im Alterliiume bcrAlunl nnd erst in 
acaaater Zekeaa CeilUad wieder aafgefindea)« JaifHi Ser- 
pentin, Alakaater, Steiakoklaa, SekweCd, Nalraa» SelSt Sal- 
peter, Salmiak. 

P n an s e n rei cl) : Getreide, besonders Reis, Ilirsr, Darre, 
Mais, IlQlsenfracbte ; MeluneD, Arbusen , Zuckerrohr, Calamas, 
fjp\rui, l'liih», Ilauf, Senneihllltrr , Zwiebeln, Opium, S.i 
lliir, liiili^ii, Aloe , JaUppe , Kolo<|uintcn , Knrdamomeo, Uauin- 
wolle (jhhrlicb werden 1110,000 bis 150,000 Hall rii Itaumwolle aus- 
gefabrt), Obtl, Sttd/rttcbU, Palmenwllder , S)komoren, Tama- 
riadea, Kmaica« aad AkaaleabSame. 

Thterrciebi Riader. Bttfftl, Pferde« Kaaieele, Eael, 
Schafe mit Ftitickwiatea; Ilvnde, Kataea, LVwea, Tiger, Uy«- 
nen, Schakale, Wölfe, FQchse, Gaiellen, Giraffen; Slörcbe, 
Ibis, llubner, die mau hier durch OlenhiUc aaibrütett in dca 
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186 BnMfm < 
Ida (HMgabtttWi Icha 



i Darc^bBiUt Jlbriicb 100 MUL Kttch- 



1. Zahl. Ganc 



, 10,000 Flu wohner 



and tiklill serh» Slädlr (worunUT dir bi üriil'-niUlrn Kaliii ali mit 
263,7iX), BuUck mit 13,200, Diiuiile njil 13.<)00 F.iiivrolinern) 
4(476 Dörfern. Jclttichiui man die Zahl der Einwohner auf 



9» MMBmmttm l) Arabw, (Bedmm, FclUb«. Ma«rcn, 
Mi»|TÄbim)| S) Kvplw; 3) Tlrku« 4) GriidiMt 6) Arno 
■icr; 6) Syrien 7) Jaden} 1^ Fkankca. Sklaven ma vcnchtcdo 

■MB afrlkaBlielirn VAlkeractuflen. 

8. BCHrhäftlminK. At lirrlmii , Sriili-n-, 0]iliii:i , IikUro-, 
öbl- , Bauui-.> Iii I pii- und Zurkrr^ewinnrins , Brrn n- iiml Siiibopr- 
tocbt , Brmiiiri^- i!ri Salmiak*, Vcrarbcilunf; ilrs I ri!< r<, Flach- 
Mf, Haofes, der Seide und Baumwolle; Vf rri-rii(»ui>g von Tape- 
tMg Gl**, TöpferwaarcQ , Ju«tr!irr- un>l MrialUrbriKa. Unter 
den jcIsigtD Paacha babea aow«! di« Laadeakaltw at» di« In- 
diutrie eralaqncmU PortfellriU« goBMhl, nd «• gibt jaltt U<r 
Wollen-« BtMonrallca-, Un- ud <cldememAb«r«n vhfni- 
MO MaMhincBsplnBmlcn , Zuclterraflatrieii , Gcwcfcrbbftkcn, 
PalremBbleo, Kaaoaengiesaerrien , ScliifTtwrrrir rtc. 

Der innere Handel ist licmlich lcbliaf\ , durch drn Nil Rate 
Siraiien, Kanlle und durch die j'-ist .Jlriiiii illi> n ii>'[-r%< h'u !<< 
Sicherhril befördert, und hat leincu llau{jl>ili tu Kaiiiralj. iJrr 
Handel mit dem Aailio Je ist sehr manni(;lallig, wird tln'iU durrli 
Karawanen, tbeili Ober Mttr betrieben , «od wird noch lebhaf- 
ter werden, wenn das Projekt cioer Eianbabn awiacbca Kairo 
am Vil and Smn am raib«n Meere m Stande kmunl. Ägypten 
(ibi an daa Aiiilradt RcU, Welten, Baaniwnlle, necbs.Hanf, 
SaOor, Cunimi, Indigo, SennesbUtter, Zucker, Wachs, Hlute, 
Salmiak, Salpeter, Natram; und nimmt dafDr Coldstaub, El- 
fenbein, Ksflce , Bauboli, Tabak , Weihrauch , alirrli-i Spnr- 
reien , TUcher, Leiuwaud , Kupfer, Zinn, Eisendraht, Blech, 
lUri , Ouecksilber, Zinnober, Nadeln, Eisenwaaren. Kairo, Ale- 
^andria, Damirtte und Saei sind die vornehmsten HandelspK- 
tie. 1823 worden für 6,976,400 Piaster Igyptische Produkte aus- 
Ccttbrt. Jciu iat die Bilans dar Aaa- und Einfiibr mit 7 bia8 
MOL Gulden anOoniten Igyptcna. ISSl betraf dcrWcnh der 
Binfnhr tor See 39.499,000 und die Ao>ruhr 41,391,433 Franken. 

4. Religion. 1) Die mohammedanische, am ausfiebrei- 

letsteil; 'J) die <:lll'tslli<'hr , ilinl tw.ir Jii" k illmlm Ii-, arinrimrlir 
und grivtbijclie Kirchr; am ialilreittiülen i»l die cbri>tlich-ki>|,- 
IllCbr Kirriiriii;rii-Il5i h.ifi unter detn Palriarcben in Kabirah. 

ft. Wlasenaclaartllelie Kultur. Diese »und aof cbaer 
aehr niedrigen Stufet tiefgewuncller Aberglaube bemcbte bei 
dem groeMU Velkfbaafen. Docb «ntcr dam jciaifcn Paarba bat 
aich dleM» YAribnilhnft felndcit nad l^plcn liata^en grosse 



ForUcbriita in der CivUiaation gemecbt, und janga Ägypter gn> 
hea ba«lg Ina Antland, nat aich an bilden. OberaU rfnd in den 
Proviaten Eie m a ni Mielinlen cingerieblet , worin die Riader im 
Lesen, Scbreiben andScdinen Unterricht erhalten. Von andern 

Schulen gibt n \rizl Mililir- und Arli3!erir- , roedixiniscbr , ma- 
thematische S< hulen. Auch hr^l'^lirn Iiuchdru*"kereien und ntit 
einer der Mo^i hern in Kaiio ist i^ine muaelmlniiische lloch- 
fcbule verbunden , welche fOr den UaapUila miuelfflSaniacbcr 
GdalirwMikait In AJM» gilk 



a StBAtfverraMvag; 

Igyptcn Jat dgentlicfc ein 
1, «ad wird dareh einen Slaltbalter, Paaeha, 
der den Titel einea VicekSBiga führt, regiert. Der fetiige 

l*a 1 1 Ii a Ii 11 il \ i i rlii) nii;. M o Ii a sti in t* d .\ 1 i . b c r rc ^lerl hier in der 
Tli,il 4;jni- II n .iblijtn^i^ von der o ^niani.u hm Piurte und hat eine 
oidrniluhe Verwaltung eingelVilii i , mit veranlworllichcn Ream- 
lea , die nach Gesrtsen Recht sprechen. Jeder Proviot ist ein 
Maclimur, jedem Betirkr ein Naair, jeder Gemeinde ein Hakem- 
d-ICat aad jedem Darfe eia KaimakamTorgcaetaL Ala GebAlfe 
atebl in jeder Gemeinde der Kadi Mr Seile, der Sdiaehcd, der 
In VtmunAtm emadwldalt dar Sehacb- Bdad iai ain FHadena- 
rirblerandderSetroCbeaorgt daa Abfabcnweien.Moch eine grtt^ 

»ere Verwallungsverrinfachung ist im J. 1S33 eingetreten, wo- 
durch die Zahl der Beamlen vermindert, und Freiheil des An- 
Imii'S fejl(5eieUl wuriii- Dem \ icekSoige sieht ein Slialsralh 
:ur Seite. Gegen die WillkUhr der Bichler ist ein Slrafltodex 
ein«eflihrl. Der jeliige Pascha und Vicekttnig von Ägypten ist 
auch Herr Uber Nubitn, Kordofan, einen Tbeil von Habessi- 
nien, der Inid Kandia, einen Thrii.Ton Arabien und seil 1833 
Aber gaaa Syrien, PalKatlna «nd daevnrmalige Paachalik Adaaa, 
so data aick aein« Ilerrachaft nkcr 9 Mill. Menachan traireeku 
Elnkiinfte. Dir Einnahmen besteben in dar LtdU 
Steuer, in den Zöllen und in dem Kopfgelde der Nickt-Mobam- 
nied.iner. Die Al>(;aben werden theils in Gelde, ibeil» in Nalura- 
lien einnehrachi. 1K30 betrugen die EinkUnlte 87,441.359 und die 
Ausgsben 7S, HH4.'2^I> Frank, n, wobei aber die Einkanfte TOn 
den seit I.S33 hinaa(ekommenen syrischen Provinien nicht ge- 
rechnet sind. 

S> KrtcpiMrtrts Dar Paaeha anlerbllt eine ant carn- 
pliacbe Art «fanklrta nod «nntrie hedantanda Krtagamncbl, 
die nach da« nvnaaten Angabaa aoa ft,SW Bcdninen, 8,439 Mann 

irregnijfrrr KaTaltcrie. and Artilleriekorpt vaa 6,357 Mann, ana 

:-t.'Ui rini.ii-rrn, "STiinti nvi'j'" ' Ksvalterie und regollrer 

liifinterie von Tti.iHtO Mann, imauiOK-ii also aus 1(10,000 Mann 
besieht. Die Marine ist aus fi I.inienschifien , "grossen Fregal- 
taa, 5 Konrrtlen und 7 Briggs, xusammrn 23 Si Uiffen mit 1,243 
Keaanen und U.QMI Mann lusammengeselst. Ausserdem sind 6 
Brigg» and 3 Linirnacbiffe im Ban bcgriffien. Bin groaaca Anenal 
iit M Atesandria. 



n. N U B I E \. 



1. Land. 



T, a « e: Von 13 — 24' 30 N. Br. Zwischen Ägypten, demara- 
biii hi n liiisrn. 1 1 abesch , Sudan und der Sahara. 

Grösse: hu Gänsen 12 — !5,«KM) Qaadratmeilen. 

Bestaiidl h ei le: 1) Das eigentliche Mablcn, 3) DoBgola, 
3) Land der Knbbaba- Araber, 4) Land der Srkaygjra- Araber, 
6) Berber. O DaMr, 7) Scbendy, |} Bcdaeha, ^ Snakim. 
MI Und iar Biaharyea. Bdck dar Sannaar utd andcraklei- 
naOiMrfhu. 



Boden: Ein Nillbal, tu beiden Seiten mitBer^^nnmackloa- 
sen , dann weill'iiiii.^e WUslcn l.isiuni !. 1 >trnhnde , welche* von 
vielen Gebirgen durrhiogen wird, dir inrinieos mit dtcn arabi- 
schen Meerbnsen parallel laufen ; oi'i -trin ein Ira.u.gei Sand- 
ge&lde mit geringer Vegetation. - Flüsse: Nil , Bahr-rl-Abiad, 
Tabaaae »dar Albara. — Klima; nnerlrlglich hriss i brennen- 
der Sand In dea Wielen, nnd daber der gefiibrlicbe Samam; 
Sbrigena awai Jahretaeitea , eine trockene nnd dna Reftnaaft. 
— Nalnraracngniaae: Gold (in FlOMen «od Bergan), tlp 
wat Silber, Bddataiae, SaU, Rcia, Weiaen. Korn, Oaiata. 
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Nubien. — Habesch. 



iiß 



Darra, Dtitcl - nnd Dumpalmen, itna BIXUrr to Körbro, 
Matlea ood Segeln vmrbriirt wrrdrn, TamariodcD.ctwa« Wria, 
WuMimlMM, ZQGk«fT*br, Tabak, Baalmr Sandclhala, 
thtmiuh, ScBMiUlltart KnM«lc, RtadOT. Sehaftt 9tni9, 
E»el, Zle(eB, Scbwein«! L»wen, Panthtr« HylaM, ElcpbaDlCB« 
Giraflca. Krokodile. Nilpferde, Affm, AMilopca, ZibalU»- 
UMt alUrM GaiHd. StrMwaa. Papaitla*, Knwidc, fbdie. 

t. BimwohBer. 

Zahl: Im Gaotrn etwa 1.500,000. 

A bkitafi: NubirrodfrioibrerSpracheBarabrat (Berbern), 
N«ger, Araber, Tarken uod Jade«. — Baachlfliguog: tum 
TbaUa Laatta«, aabr Hoch VltbaMhl oad HanUk Der IcU- 



.tcre i«( iheiU Karawanen-, tbeils SeehandrI. Eralerrr gebt ibeiia 
▼OD Seanaar nacb Kabirab, ibriU aaiSodaa Ober SciiaaarBach 
Anbica.AD«fabr:5klav«ii, Kanatl«, Elfanbaia, SttaaMfcdtiD» 
emmmi, TamariBdaa, FapafcicM, Ubalbkalaeat Bi Bfalir: Lal> 
BMMOgc« MatMTt Schaan, Spiegel, Kaffee, oitindiachc Ma- 
nafaktanraaran «i. •. v. — Die Religion itt faii allgemein die 
inobamincdaDiacbe Die Bewohner Nubirns »tfhen lait durchge» 
hrndi auf einer aebr niedrigen Blldui>(;9ture. — Re|>ii!rang: 
Sri'. bat der Paacha von Ac^iili a sich (am Nubirn iioter- 

worfrn and die etwa norh beilehruJ- n lirrrtcber and Hlaptlin- 
ge aiod Vasallen von drinirlbrn ijrworden. Sogar die Araber- 
•Uioma, welcbo die WBitca bewabnen, bab«B iicb aa 
Okaik«n«cbaft-baq|a«Mii artwaa. 



m. n A B E Ü C n CUaOettiuien, AlhiopienJ. 



1. Land. 

Laga: 93-«l* ö. L.« 8— ie*Br. GraMaat im M. Habiaa. 
iaa MO. 4ar arabiada Baaaai tm SO. Adal| im SW. Mcccr- 
aUataa. — Or»a«e« IMnQoadralmaaea. Eiatballaag: 
In dai cigenillcbe Hibaach vad in die Sitlicbaa Kitleallnder. 

Das eigenllicbe Habearh irrmill in dir drei Pravinacn Amhara, 
Ttgre and Scboi odfr I fai. Zu den KaslentloderD gehören 
Dankali und du- I Su l-r ilrr Schibo und Hazorlai, so wie die 
Stadl Maasoaah auf einer Insel det arabiachen Meerbusens. — 
Boden: bocblirKendes Gebirgsland; dar Gcbiffaaag im SVV. 
«abncbainlich darcb diaUacbplalaanx ma Maraa «ad Kafla in 
Znaammenbangc «dt dam lll«ad(Aiife,rBab, fa«di, daab niebt 
•bar dia Scbaaaliala Uaa«ar^hc«d i die bAckttan Gebirg- 
apiUaa der Amiht Gcacbc«, A«iba-Bal «nd dcrLamalmon, 
I welche mathmasslich 13,000 Fuss hoch jind. Nach nopprll in 
I der Boden Habessiniens von vtilkanitcbrr lleicbaBrabeit. Mcrk- 
i wOrdin ist auch die .S.i!ii-!irnr in <!. r Kattrnprovini Dankali. 
I Seen: aaasrr mehren kleineren der Dembea oder Taana, 4TJ 
(engl.) Meilen lang, 10 bis 35 breit, mit 11 Imeln. FlQsse: 
I der östliche Ilaupiquellenflat* des Kil, der Babr-al-Aarek d. b. 
blauer Fluss aus drei Qaellen am Berga 6««sch aalaprlBfaDd 
and den See Dambaa d«rebla«imd| dar Tabaai«, Malag, Baaaaai 
Stappaailiaa: Dar Marab «ad Hawaacbi docb ackeiat der 
Marcb in deaTakaaia «Ich ta ergiessen. — Klima: die niedri- 
gen Gegenden sehrheiss, die bfthern etwas gemlssigler; eine 
nasse Jihrc\,'rli vnrn A|iril Iii» riirn Si-piember, dann eine 
trockene; nur ijic liottiilm Grbir(;e sind tut immer mit Schnee 
brdeckt. N « t u r c i t e u g u i » » e : Gold, wenig Silber, Eisen, 
Marmor und andere Steinarten; Sieinsalx; Weiten, Durra, Trfl^ 
Bai«, HaUenfrScble, edlea Obst, Kaffee (in der Poviaa Kafla, 
▼an «clcber er daa Nanca hat, und ««bracbeialich hiar a« 
Baaaa litt aach »oll dar U«r (awoaaaaa Kafea a« Gille de« 
Makkakaffee weit Obartreffea), Zuckerrohr, Seonesblltler, Baum> 
wnlle, Flach* , Tabak , Aloe. Myrrhe«, Kassia, Tamarinden, ver- I 
achirdene llolisnltonRi Q ; trefliirlie Rin.ler, Pferde, Maullbirre, 
Esel, Karnr.le, liiiirrl, Srliale, '/.leRtn , Scbwr' ne , rerscliiede- 
nej \^ LI , (.ji, Irn uni! Anliloiieii höchst xahlreich ; faslalle 
Arten wilder Thicrej viele Flache aod Vfijel; Bienen, Seiden- 
warmer, eine Gattnag groaaer Aiadaas oad h»ehal tcbldliGbe 
Hcaacbracken. 



9. £inw«liBer. 



Ahkaaftt Habaaaiaiar,Na|ar 
Araber «ad Jodea, Bttlldi an der KBala aach TSrkca. Zahlt 

4,30O,nrMl. . — Beir h I fli gii ng : bei den Ilabessiniern Jagd 
tiod Fi»cherei , \ iehiucht; Landbaa (durch die Oberschwem-. 
munden .le» Nil sehr geiegnel), auch \N'r-lnhnii. Der Koostfleiat 
siebt auf einer niedrigen Stufe, dl« nölhigstrii Handwerke sind 
nur anvollkommen, dorh verferii^t man baumwollene Zeuge, 
und itt geschickt im Ledergerben ond Pergameotmacbrn. Die 
Gallaa-Nomaden, lasMral rob, aof Krieg und Rluberei bedacht, 
Ireibaa ainiya Viahaachl, die aatiXaaifca Mafar Icfaa alch amt 
Veldbaa «ad Kindanachi. — Dar Baadal iaiaicht achr ba- 
drolend ; Karawanen gebea «ach Kabirab und nacb Mataoiub. 
Die Aasfahr besteht I« Sklaven, Gold, Elfenbein, llloten 
und Leder, lloniK und Gctrriile; die Einfuhr in Seiden- nnd 
Baumwollenteu(>en , Glaswaaren , Spiessglaa , Kii)ifer, Gewürzen, 
Eilen- und Slablwaaren, dann Waffen. Der li:indel ist nur 
Tausch i SaUlafeln , Glaskorallrn , Pfefferkdraer, Metsera. dgl. 
vertreten die Stelle det Geldet. Massooah ist der einiige Hafen, 
Ober den AaaTabrbaadcl batriaban irird ; doch balrlgt der jibr> 
Ucha Zoll aar Wt» Talaefa (b 1 Hihlr. 8 Gr.) — Ballctaat 
t» ehrfaliicha« baJ daa HobeaiJai 
{Sdlacha Gebrilocbe «tclrt aofn^nead 1 3) die mahi 

bei den Ar.i1i.>rn iinj TQrken ; 3) Fetiscbea-Dienst bei den Qbri- 
gen. — Die liiliJun^stufc ist sehr niedrig; die Habessinier be- 
sitzen die Srbreibekunst und hab<<u Uiicher, ihr wissr-uM kult- 
licbca Bem&hen itt jedoch nar auf Theoluj;ie gerichleti iu der 
Arilbmetik tiod ate aebr nnwiaaeod, und die Zeitrccfaaaag keo- 
aen aie gar nicbl, — An der Spiiaa der Regiernaf ataad 
MHUi eia «««machrlablarMoaarcb; er Okbrt den Tiud 
Kalacrai aadiNafaaa Mafaalt Ktai(dcr Kltniga 
Br reaidirt ■« Geodar, du mhhI ataa froaaa bevttlkerte Stadt 
war, jeitl aber nach RUppell nar 6/100 Einwohner bat, und grCas- 
lenthrilM in Huiurn liegt. Dieser Fürst itt {etat sehr obnmtchtig, 
IUI wii' iUirrli3ii|il in I i ab r ^ i < ii liii- grOsste Anarchie herrscht ; 
(Iii- vri'tc liiedrni-n liaujillinge sind iu besllndigem Kriege mit 
einander begriffen, und Gewalt tritt überall den Schwlchcren I 
mit FQstru. Auch sind die Gallas, ein wildes Nomadenvolk, to 
weit im Lande eingedrungen, dasa sie heuliget Taget ganiePro- 

rinea inne babea oad ■. B. durch «la dia habcMiaiacbc Proviaa 
Kala gaaa r«a dea •hrigea' abgaachaUlaa lat> 
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ir. BERBEHEh 



jL hmni. 

W» mmgm mmä ürihiMb Vm c— 48* O. L.\ 99* itf-aT- 

Br. Grcaim: 4u HltldBccr« A^rpt«» die Salun «ad <U» 

■titntisch« Mc«r. 

B. Ktnttaellu«. 1) Btrka, iwlir«iMaiV«4caiBar 

to Tripoli rinijr^t tiirn Stal balltr. 

3) Tripolij luit lueLreu l'rovioMB* 

3) Tunis mit ojrbrea SlatlhaUertcbafken nod der Ia>rl 
Octfc« (Dacbcrlie) oder Zrrbi. 

4) Algier aül d«m Gebiet* von Algier uad des P»«vin- 
MB Uukera , VlUty KanilaatiM. 

5) U«r*kfc* oderUvflViib-al AkM.nit dtnltdclMa 
Fes, Harolki» ndSeiiebetneeH oder TaUdt <i«il den VrMPin» 

HB Derai , Gaiiula and Sus-nl Alsa). 

6) Dil«d-ul-Grr!<l, rlni- Landtcbaft, woronter die 
Mltrrn (ji>o;;i ;i|<1ji'ri <lrii g.mtrn Landstrich vom SOdabbaoge des 
AtUs hit tur Sahara, vun drr ägyptischen Grenxe im O. bisxiun 
atlantlschrn Mrrre im \V. verslebea und dann auch Drea , 
Tafilrit etc. brf;reiren, worunter wir aber Um das Land im S. 
yon TuDis mit unbestiiumti>a Grenira i» O« tipd \V, verstehen, 
Aber welcbet der Bey voa Tnaia cIm Art tob Oliergewalt 
Muaptck 

CMtoSB» I» GlBieB 35,000 Quadratmeilen , wovon anr 
Tripoll mH Btrlia (MMN) aaTTanis 4.000, auf Algier 9,000, aaf 
Maroilo 14,nin tornmen. 

4. Bodrn. Uer Atla« durrhsirrirlit Jicsen ganien Theil 
Nordafriki'? von ürn \ or^f }if rgcii Nun und Ger am atlanli- 
«cbeo Me ere im südöstlirl'.m 1 h'il*^ vun Marokko bis tum Kap 1 
Karihagise imGoirrott Tüiii^. IuTn|>oU lieht eine andere Kette 
fort, welche die Berge Ton Gbariaa heiMea, «oa welciun mehre 
niedere Keitea aoalanfcB, die «Mar JasMameB vdeMr Hap 
rndsch , schwancr Hanilack «ic bAaanl aind. Oer Atlaa llieil« 
sich in den groaacB «od UeiaeBAllai, wovon {ener In Marokko 
»ich befindet, aaf actaeo h&cbsten PunkttMi ittit Srhnre das gaosc 
Jahr bedeekl itl und an manchen Ortm %ich \>ii lu I.'i,0O0 F. 
erhebt. Der kleine Atlas mag sOdlich von AIrii-i < tna j bin 4,000 
F. hoch ifj'n.Dic Ebenen twischen den lirrsi-n habrn vortreff- 
liches Ackerlaud und sind gut angebaut, (irgrn Süden ist am 
Atlas Doch scböurs Wcidenland, das jedoch allmilig in Step- 
pen flbergeht. Vorgebirge: Rasat in Barka,UcaaraM IbTH- 
poU, Boa oad Sera in ToaiajsMalifii ia Algier, Sparlei and 
M«B in ManitkA. • .'^ 

Meere: das mittclltndlidie Meer, mit dem Busen Sidra 
(groese Syrte) und Kabes (kleine Syrtc) , dann der Streaac von 
Gibraltar. 

Seen: Titlerj-, el Lowdrah. 

Flösse: sum mittel t.lndiicbrn Meere : Medscher Ja, Wad-al- 
Kibir, Massarran,ScheIlif, Mtihia; tum atlantiseben Meere: Lak- 
kos.Seba, Bnregrcg , M . Im :, ...irr Oram-ur-rebch , Tensifk and 
Sni. lat Innern flicaien der VVad Dacbiddi mit deaa AMad, 

M, KUaiB. Vier Jakraaaeitaa, doeb bei der aahaa Aa- 
ireaaaBg «a die belMcZone alAtfaHalladi« hervortreiend.Nur 
ia den hAhern Gebirgstrecken wird ein Winter mit Strenge 
Ihblbar, in den Thalcrn sind S. h:i r und Eis b<lnabc pan» un- 
bekannt. Der Januar ist wir rin ..iiF^curlinier FrüLlingi Gerste 
erntet m-ui Min, ^^.■u,-u Jun:tis. Vri- .Sommer, vom 
April bis zum Oktober, hat grosse DQrrc j seine Hitie ist bei 
O imi NW. Winden gemlssigl, bei SBdwinden böcbst drflckendi 
and der Sanum ans der Wüate wird toMeral beadnrerliclk Im 
S«plenb<r oder Oktober tritt aina kme Bagaaaeit da. 



XatareracnsalsHe. M m er -il reich: Gold, Silber 

(ducb nur ia «iBbaaöUlea Spuren), Kjipfer, Kiaen.Btri, Zinii. 
DiamaaUa iiaFlaaie iCnlnel bei Koaiuaiine. Kryalall, Kalk, 

Gypa, Tipilirtbon , 'M^trmor, Walkererde, Schwefel , Salpeter, 
und viel Salt (M>^rr , Srr. , (jurll- und Sicinaals), MIneralwaaaer. 

P ri a Ii I ^ II r !■ i r Ii ^^ I .■rti , Cifsle , Reis , Durra, Haf« r 
(wild w«rlis<-nd), Hühi iiirüi liti-, (larti-ngewSchse, übst ; Uaticin 
in grosser M<-o(;e, \\'»llaii»»e , Oliven, Eiibi-Iu mit Kastanien- 
geschmack, Korkeit brn, GranaUprel , rdlr SOdfriicble, beson- 
ders Mandela , Jiili,n!ni»l>rotbäu[!ic , Gummihliimi- , Raumwollc, 
Safraa, Seeaaa, Zuckerrohr, Loina, Flech«* T^ak, Ilenaa(tam 
Scbadakaa). 

Tbierralek: Aa salmen Tbieren : acbtaa PIMa. hicbal 
aliiNche Kamcdc «Ad Dromedare (dae Scbii der WDel«), 

Schaf« (tnit und ohne Feltsrhwanc), Ziegen, Itiader, ROirel, Esel, 
Maultbiere; an Wiidprel; Ilascn, Knnlnrhen, Hirsche und 
grosse Herden vim (jürUni: m v, ililcu 1 lurrrn Allfij, Stachel- 
schweine, VVrtlle und Srbakale, llyüncD , Löwen, Paalber , 
Unten, Luchse; an den KQslen : Korallen, Fische aller Art; 
anter den Vögeln : KSnigaadIcr. Tauben, liahncr , Rcbhahner , 
Trappen, GKnse, Satan, Stftrcfae, Reiher, Flamingo, Strautsr 
iaden Steppen. Weiter fiadea aick Scbildkrdtca, Cha«lieoue, 
Bicaea, Haicbrecken, die iMlara oagabMirea Sdudea thw 
uraaehea» 

B, £iiiwoliB«r. 

1. Abkunft, u^' firrLcin üJ.-r A III n r t i i; U e n, woiu 
die Schiiba oder Scbolab, Kab)len, Tuariks , Moiabi gebrtrcn. 
wovon ein Theil in Dörfern, auch wohl in IldhIcn , in Si:ituiii': 
gelbeilt, leben, welcben eigene Schecbs vorstehen; i>y Ara- 
ber, Bedniaea nadHaarcat ej N e g e r , meistens alt Skla- 
TCB) d) THrkea, «kicboa ikemd, doch ia drei SUaien die 
▼orbcmeheade VolkikUete. gldcbaaat der Ada! i dieKol'Ogira 
oder Koloris sind TOrkensöhne von ManriaaeB oder Ma|atlBaen; 

rj Juden; yj EuropSer. 

9. Zahl. Irii f. ("Zi-n lu i r v',^TIIl ; wovon auf Tripoli mit 
Barka l,iOO,mt, auf i unis 3.00<»,'KK» , anf Algier a.SlIO.lXXJ und 
Marokko SiSOO.'KKj kotamen. 

S. Beach&ftIcVBS. Landbau und Vicfatucbt sind durch 
die gante Berfaerei verbreitet, in Tunis wird auch hlufig Gar- 
tcabaa belriebcB , oad ia Marokko iat die Jagd, ao wie iaTunie 
die KeraUcaSacherei bedaotead. Handwerke TCHKkiedcBor Art 
werden Iheilt von EaropKem (vortOgUckia Algier), theiU TOB 
Juden (besonders in Marokko, wo sie dagegen «Ick mit dem 
Feldbane nicht lirirbsriisen dürfen) nii5Ki rait. Das F.ibrikwesen 
ist tieralirb beachtet ;durcb die gatiie Berbrrri finden »irli Zeug- 
webereien und Ledergerbereien. In Tunis, .AIri't und Marokko 
i«t die Fahriksthitigkeit auch viirtflglirb auf Erteugung von 
Seideoieugea, Gold- und Silberarbcitcn, Töpfergescbirr und 
Seile geriehtet; in Tnaia und Fea werden viele Turbane and 
MStaen, in Algier oad Marakko FUstan aad aUerlei Waffen. 
Haik« (einfache niSntel) und Bjmaa (Mintcl aalt Kappen) er- 
teogl, Marokko bcsitit insbeeondere Fabriken tur Verfertigung 
von rUchern. I i [ [ i hcn , Körben, Mallrn und Papier. 

Handel wird durch die ganie Itrrbcrei sehr lebhaft be- 
trieben ; die Juden babi-n eiuen nirbl i ; iii;i-u Anlhcil an dem- 
selben. Der Handel gescbiebl ibcils lur See (LSJl liefen in die 
Hlfen von Marokko 64 Schiffe ein mit 3.S70 Lasten and 9S ans 
nit 9319 Laaleatdia Binfnhr diaaer Schiffe betrag 3,960,000 nnd 
die Aoal^ MSMIorkoakaBi Uagagaaia dcB HSfea der Be- 
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«cnl>ch«n von Tum» Iii fm IS3 ä 4.^1 fi .'.n.lr S.hiffrtnii 47,'}.% 
Tonnen rin unil430 au« nnt 47,LS'i Tomim, «iir Kittfulir hpirij<* 
16,766,.1<'0 rjn.l iiir An<l,i)ir H.f.-iW.'iOO Franlrii) ihril» zu I.a.iilr 
durrh Karawanen. Der Tuneicr liandrit aktiv nkch derL<-vanle, 
rrhrin|;t dahin (jolilslaub, Blei und allerlei Wollcp»«D|te, and holl 
daiür Kaffee, Bei«, BMinwolle. Sehr bcdealnid in HiBtirbt des 
Uuidelf iat Al^ieri fut fedc* eoropliichc HandebTolk bii da- 
mUwl dnca K(m«al.Die fonttilicbat«» KMwmamm dcrBcrbcrci 
gafcca: »J vonTripeli Ikcr MwnMfc. lief Mdi 4cm laMta tw 
Afrika i ij von Fei und T(ia, aoi Marokko, dorcb die geaatninie 
Berfacrei nadi Mekka, wovon kleinere AMhrilaogen Algier, 
Tunis, Tripulis nn l Kahirab beigeben; von Marokko, Tetiian, 
Fei und Talilrlt nn Ii Tombuklu und Guinea. — Aasfuhrar- 
tikelaind: im Allgemeinen \^ ach5, Slrausjfedern, Gold und 
Goldataob, Kupfer, IlXate, Leder, Getreide; dann insbeson- 
dere inTripoli: Seuor^blltler , Veilcbenwuriel , Pottaschr ; in 

Tani*: ÖU, Seife. Sei4c, Pier4« ; in Algier: Oalidn, WoUc, 
««HcMDackca* ScImaqpIMditr t ia MaroU*« OU» W«||«» 
WmIm, Hm«, SlfMKCeacm, DttUla. M«ulelBt6«HBi,S*1«t 
Tibafc. Scideung*— Biafshr: AUwIti UmMümtmna, 
lielallarbeiteD, Kaffee, Zactot GnrttM» PaltW, Müt, OIm> 
waareo, Branntvein a. dgl. 

Die Staaten di r Brrlirrei treiben Seekaperei , wriebe gew6bn- 
lieh TOQ Priraten unternommen wird, jctit aber lebr biichcinkt 
itt, besonders seitdem die Fraotoien Algier erubert hahOk »- 
Tunis bat nicht uobetrScbllicbe KoralIeii£acberei. 

4« B^IIkIah. Die mobacnmedaoiache; die Maaren sind 
liöclisl elh i^ uiitl .il'> I ^ISubii(b ; die Araber ond Kabylen äusserst 
fanatisch, ftcoegaipn ^Christen oder Jaden, lum Islam Oberge- 
treteo) sind sehr wenige und werden Teracbtet. In der frant&- 
•itcbea Kolonie Algier beCnden sich jelit aucb viele Christen. 

Jl. WlaaeascluartllcbeBlldiiBy. Witsensrbanen ood 

Künste sind hier tii l gr iimU-n In den Stadien wird öflenllicber 
Unterricht (Qr Lesen, Sttireitirn, Reebnen und Religion criheilt ; 
aian hat liOcbersamnilungcn und Gelehrte; doch nur das Sta- 
dium de* Koran» ist ihr Ilauptgegenaland ; Astronooite, Kalea* 
derkennlniw 'und Araneiwissenschaft ersrbeinen börbat be- 
acbrlnkt. — Aaf der habca Schale ta F«» wcrtUa voa PrafMiarta 
GraiBiaMlt, Ttwal«^*, Lag^, BiMlarik» Paede, Arilhaetik, 
Gcamrifia, AsiMMnia and Anaeilaaat |elcbrt. oad dl« jtf 
«cbfedeneu Wttrdea ein«! Thalib (StodcBtod«rLi««Blial), eines 

FL h (IKiLtor) und A'lem (Weise, in der Mchlttkl OVlB«. 
gentibulich LlcBa gesprocbeo) crlbeill- I 



S. üesleruBf. THpoli und Tunis sind aristokratische 
HepuLlikrn. an drrrn Spitie Uej'a (Iley'i) stebrn, und Oberwel- 
I Ii" lI' T türkische Kaiser eine Art (^bcrholM'il auiUlil. An der 
Si'ite de« Uey iat ein Uivan; die .Siaatsverwaltong ist in den 
HSnden cuebrer Minister, der Hogias Baacbi'a. Uen Stall- 
ballenrhaAen aind fiey** rergeseitt. Algier, ciait «ach «ia« 
solche arislokraliMhe BcytAllk, wie Tanis und THpaH, l«l fcUt 
■ia« Kolaai« der fr i aioeen aal«r ciaeia Go a T e raea r , crairerki 
•Ich «fcrraickl Mar da« fam« <Mbiet der TonMU|«0 Regcut 
schafk Algirr, •aadCMfe aaf 41« C Secplllw Algier, Oran, -Ba- 
gia, Buna, Arie w ond Moataganein ia einem kleinen Gebiete, 
w .lirf ii.l J'r £.11 ■ i Tlicil , hrioniiri .» Jie grössle Pionm Koti- 
iUnlirir- von lii u l i^niosen unaiiLliiigig iil. Marokko su-lii un- 
ter einnu Sulljri i:iit unbeschrünkier Gewalt; es gibt keinen 
Siaalsratli; der KTendi und der Grosssiegelbewahrer sind die er- 
sten Minister. Uie Provinien «Icbea aaler StaUbaltem , Kaids. 
Oer Mafii iat abcraicr BaliciMtvanlebcr aad JaaliaaiaUler. 
Zum Glaau deiHafci heelalwa aAe viafefiofibater, sa veklMa 



WCVAcSa 

f. StMtedaltfbA«« Sie bestehen in Abgaben von Er- 
xeagnisien, in dem Tribute der Araber und Juden, in Zöllra 
and 1111 F.rlr.i;; der Seerlaberei ; in Marokko auch in di-n Krtr.'ij;- 
nissin vrrM lue Jener Moaop<.>lr, in Geschenken der L'utrrlbanen 
und FremJcn, unii in Slrafgeldern. Sic wi-rdea geschallt: in 
Tripoli auf 6;0,<XIO U. ; la Tunis auf 900,1)00 fl.{ M Algier be- 
trugen sie sonst eine Million Piaater) ia Uarakk* woidca lie 
1822 Mf 2,WMMW Piaattr ffMUL 

9, Krttl— »M Ib Tripall fit aa«iar dar Ldknck« 
kdtt te^clmlMiie« Uilillr Twkaadea, te KdegucIteB Uaaea 
woU OlMMO Html «a«anuD«agebr«rlit verde«; die Seemacbi 

bestand 1821 aus 1 Fregatte und einigen 30 kleineu Fabrxeu^en ; 
in Tunis besteht die Laadni,iclit aus .'i.tüO TUrken, einer Garde 
und Ui.'llKt iri Kg uljt i-n H. u rn. in Kriegsieilen konarn 50,000 
Manu aulgebrariit werden ; uie Seemacht begreilt3U verschiedene 
Kriegschiffe; in Algier bentand die Kriegsmacht sonst aas ifi.OOO 
und in Kriegaaeitca «ua 10ü,U00 Maau, di« SeeaMcht bclra( IW» 
ohne Kanoaicfs^tlappem 14 Kfi«pckiib. Der Bef vaa Kaa- 
«Maiia« hat «Iwa UtOOO Keiler aad JAiOOQ ratislB|«r. kennte 
ab«r «ahl di>|Vierljich« iB««i—«ahrtBt«a. la Marahka beirigt 
die gegenwlrtige Kriegamacbt 16,000 Mann, worunter 8,000 Ne- 
ger, doch in Kriegsaeiten kann man ohne MBbe «in lleer von 
100,000 M.iiia zusammenbringen. Dir Sremacbt iM fttll aaf S 
Bri||t Bod 13 Kanoniencbalappen vcrmindcrU 



V. Dh WÜSTE SJSAEA mit dm OASES. 



1. Land. 

Laie» 1— 4f 0. L. aal keülalt N. Br. 

— dar Berbareii Agy^laa, Badaa« HiiU«a, S«ae«aiabirn und 
vom allaalischta Oecaa. — Boden: eine weit ausgedehnte, was- 
serarme S jij Ji I.'i u!- ; an 5^'lteneren Sli-lirn Dornge Uilu he 'inii 
Ste]i|ien(illaiiirn erreogend; am .ilLintisi lirn Otean firauc Saud- 
felj. 11 niit den V o r g ebi r i; I' » Knji II i| Jur uud Kap Ülank; 
in der .VunSbernng tum Alias ciniilne Gebirf;sgegendrn ; Qbri- 
groi siliurll aur^ethBruile und eben so »cbnell vom \Vinde ler- 
alreate üandhagel , Saud- aadKi«icUlx«ck«a, ia wdcbeaMiten, 
««ratreal, «iuielne Uaecn, lanlaglrirh. «idi varfiad«». Ge- 
wittert aa d«r Klbu w«^ «ahcdeateada KBHeaflasae , wie 
der St Gyptiaa, der Sl. Johann ond der Bio do Oaro (Gold- 
flnsiiH im Innern einig- StepprnllUi^r , .Ssmle verrinnend. — 
Kl ia«: trocken« onml^ige Hin« uad im Allgemeinen M*o(el 



an Bcgta. Die Bcgnuelt lUlt loi Saflciaher and Oktober; oti 
bleibt d«r Hegen aa«t lavaiiaa alalil er «leb aaiwll«ad and hef- 
tig ein , woraal rieh «in« höh« Fru<hthark«k eiaiela«» Gegenden 

teigt. — l*rodukte: Stciosala in Menge (bei Tegaita and Tu- 
drynl), Goldslaab, Gnnimi, W eidepflanien , Üomen- und Ui- 
ii l|;ewlchsc, mehre t>.>liiiriinr:en , voriQglich die Dattelpalme, 
wenig Aei* und 6«treide; Kameelc, Schale, Ziegpn, Straiaaae, 
Hönde, «Ilde TMcre* ASm, 



S. Biawobii«r. 



Ahataaiinnagt Maaraa «awal vaa ralacr äla 
ter Abkunn («. B.Trana>» Bcahaaa ele.), Anhar, Taarika and 

Tibbus; die M«or«a bewohnen beioader« den w«alUchilca, dl« 

Tuariks deu n.ittlern unJ ili • Tl!>l)iis den Östlichen Theil der 
VVOsle. Aach gibt es Uerbern und Megeraklaven. — Bescblf- 
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tiyaaf : Wff B i ttf fTW H*"* — t 4l«H«rd*«lrdniinm[iv*r- be«iehm.AM 4arSpiUeacrFaDiU«Bmht«iBAllMt«r, Sehtcb* 

traal, die Wcifccr Mrgca Mr di« Bt^lUiM d«tH«MM, die nad )edcr Subhb kM «to Ohcrhaopi, R«t. » Di« Religion 

MXnurr suchrn Jagd und Raab. Handwerke liod btilub« unb«- ist die SBOlMMMduiltcke . darcb Abrrflmbea aud »elUame 

kaimt; daj NOlhi)(e llaat der Nomade diircb reitende Haodirer- Gebrlorbe entotclll. Von Bildung iit weni); Spar vorhanden; 

ker »ich verferligrn. — Handel wird mit einispi- ThiliRktii unJ tins' i< 'ii'l die M a r a b u l s (Prieatrr) iiu L-irn u[i,! Srlirri- 

betrieben; der Araber tirb< aiirwrite Strecken nach allrn lUi h- hra LutTricbt Frtbeilen, erlangen doch nur wenige rinigr Fcr- 

IM^tlB an die Creme der Nachliarllndrr und taiuchtgegro Salz, (igkril darin. Einige Ton den Oaaen tind Gadrmei, Gbraat, Toat, 

GtnuDi , Straua*redern , Goldslaub, Kameele. Hinte und Skia- Agadra, Ahir im «reatlicliea Theile der WBaiet «ttd Feiiaa, Si« 

vca aicfa allerlei Manurakturwaarrn , TortUglicIl Zenfc, Flinten, wah, AngiU , die groat« adflV OlU* «OkTbabu «Ic* la 4ai 

Palvar, Blei «!•• DieMonudealbeilaa aichinSttente, onddieac licliaa Tbciie der WOata. 
ia HiMaa, «tlcbe am^FtaJUca vaa IM— UO Haoabaltangen 



VI. SUDAN, oder da» EKiENTLlCnE MGRITIEW 



1. h h n d. 

Itafcc Vom S* bia U* N. Br. und U* bi« AT.Ö.L. VoaDar- 
r«r, Saliara» SaaefanUaa, ObcrgaincB aad dem «nbebaaateB 

innera Afrika unuehloaaaBt aCdlich vielleicbt vora 



Mondgebirge hegrrnit. ^ GrVtae i 60.(MV) Quadraladlea. — 
Bodt-n dir Südhlirie aehr grbirgig, in der Mitte de> I.audra 
friK lill>arer tiodcii, im Nord'-n S«ndjt -|>prn , rinr Fnrl.ifltung 
drr VVüale. Die II- i dr^ k'ln in n 1 hrili s p;rhrir< n nun 

Konggebirge, odJ u r sQditslIicbcn Tticiles i. U. dir Manda- 
ra-Berge acbeinm <li>^:i r^Iondgrbirge aniageb&ren. Gevlaaer: 
der Joliba (fttUcblicb lUr denNiger gehalten), a«f aeinemoDlern 
LauieQuorra genannt, durch den KudoniauadTacbadda versiHi kt 
nad nii aiebrca Afaea in dca Alaerbawaa wom Gniaca »ich 
ntedead; dwTeoa padScbacy iadea (roaiaaSeaTaad lanfcndi 
der See Diblte «dar DAoli ÜNkaa, vaai Joliba durcbnosscn. 
— Klieaa: ■walJahrettailCB, Sütimt fnnuidotj bringen und 
beben die naiaeZeit; aaasrrordenllicb fcucble Zeit v>r>)isrh mit 
der grö»»ten Trockcnbeit , während die.ier iltWi aiih Jtr l>rnj- 
aendc 1 [> :i H a I lu j Lt J ti riu, [nnkciicr Diiii^t i-rliilU dif Al- 

BIMphlre und lüs>t dii* Suaue nur roili(;l'jlji'[iii i rscbeinen. — 
Bttttbailang: daaLand entbIltTiel«KOn<^r<'i. Iir, wovon kaom 
«lalgt anm Tbeile bekannt aiad. Daa mlcbiigtic ist wobl jctit 
da» Raieb der Fe 1 1 ata*. Die Fellalaa beben aicbnacb and nach 
dia ateialcn Slaaien Sndaai natartbaa (cnachi. Ibr Salua nennt 
aieb Schaich de« Karana, and rtaldiit ia der gruaca Stadl Sa- 
katu. Ba (Cbteca t« dieaem Reiche; Hanua oder Sndan, Zeg- 
Zeg. Bmniira, Kabi, Yoari, ein Tbeil vonNyile clc Andere 
TM te fdUMa MM>htngitn Suataa aiad; Baghanai« 



Kanem, Toinbaktii , Diriman , Baaan , Masina, Bamharra, 
Borgu etc. — Natarerxeugniaae: Gold , F.isrn , Maia, Reia, 
lUrae. Lotoa. Baumwolle, Daltela, edleSttdfrbcbU, Kalekaaaea, 
, Faimcn, Hanan, MaaUx. Iadi«n , Ibaahob , Kaa- 
iKamaala, BJi|d>r, PTard«, Scbnlb, Ziegen. 
Bacl, Blephantea, LSwcn, Sibeibbatien, blwfigim HauM gehal- 
ten aar Gewinnung des Zibelbs, and andere wilde TllierC| Scblaa* 
gen, Krokodile, Flu>spirrdr, Straaaae, Kolihii und viele an* 
di i i' Gallungen \ ogel ; Huthk, Wachs, Muikilos und Maakel- 
würmer aiod Landplagen ; emptiDdlich ist der Maugel an Salt. 

S. Einwohner. 
Abbnafti Neger, Mauren, Tuariks nnd Juden. — Zahl: 
an aOMilliaaea. — Baacbtftig«B«i Vicbancht, Jagd, Fi- 



acberei (mit geflodilaaaB KCrbaa and banrnwollancn MaUcn), 
Landbaa, BanmwoUcnafiDMral , Weberei, Fltbcrai« Ladatger- 
berei , Korb- und Maticnlecbten, Bearbeiluuf daaStacna. Ba n- 

Ar]: aktiv mit den Europlern, mit Senegambicn aud Ägypten^ 
passiv mit den Karawanen der Berber»!. Die Ilauplslapelwaa- 
ren sind Gold, F.lf. jil^irin und Sklaven; wopr^cn nllerlei Fahrik- 
waarkn und Salz eingebracht werden. — AU M Q n i c n sind 
die Kaaris- Muacbeln bia an die Kflale Moaambik ala Scheide- 
mUnie im Gebrauche. RcligiOB: der lalam und Fetiarhdienal. 
— Bil dang: aabr Uefalebcade Kolinr, aoaa Tbeile Wildheit 
der Anthropopbagatt] a« gelthflf Kffwlnlaaan glnaiither Mtn- 
gel ; Gealnge , Moaib and Taaa aebr bdfiAt. AÜn civtttafrtcaten 
s< deinen die Boraaeaen au aeyo. — Die R egi eran g fahren Kfi- 
nige, aeiw kiiegarlacb (aus Neigaog, Sklaven an machen). Die 
aicb ja FMa oad SUatrf«. 



Vn. SENEGAIHBIEN, oder WEST - XIGniTlEN, 



1. Land. 

Itnt» f*C-rl5* L., 10—18° Br; omgeben von Sabara, 
i4 da» aliantiacbaa Ocara. — Gröaae: Qna- 
dratadlaa. — Bodaat «a dar abdlichen Grcaaa daaKaaigc- 
biffa, v«B vdcbcm die Bewlteacmaf anagebtt aa den Klitaa 
aandigaFUeba; im Innern Abwechalnog von Tbilem und Ha- 
geln mit Bergen , von nppig fruchtbaren Gegenden mit wAaten 
Steppen Mirliwliiilis i st die grosse Jallonka-\Vildaiss, einewal- 
dtge lIiiLiicbeue , n eit br Mungo Park durcbwandrrle und binnen 
5 Tagreisen d.irin auf keinen Mens<'hen Blies«. Vorgebirge; 
das Grüne und das llotbr (Kap Roxo). Flasae: Senegal: aus 3 
Bassina in dem Staate Foata d'Jallon entspringend , uuirr dem 

Namea Bafing bei den Mandingoa , and Baleo bei den Ponlea 
gcaaant, daa Kobm nndFalabm aniacbaand, an der MOa- 
dung in daa ai fl aai il d w Maar dnMll «Im Barre oder Sandbank 
versperrt t ia daa SeaegaleBllnefaB nacb dieSactt Kajor nnd Pa- 



niful oder Vgher ihre Gewüsser), Gambia, mit vier Meilen brei- 
ter MOndong, Caaamanaa, St. Domingo oder Cacheo, Geba, 
Rio grandc, aaf aeinam obern Tbeile Kamba genannt, Munes, 
all« ina adaaliKbe Haar laufend. Der Joliba enUpringt hier un- 
Ur daa Naaca TiaMa, ud gabt darab dea TanUai* TanUrfct 
nacb Kigritlea ttan — Klina: Dnicb die Lage ba dar Nord- 
hllAe der beiticn Zone nnmiaaige HiU« . durcb den von Oatca 
kommenden Pataatwind erhtthl. Zwei Jahresieiten , vom Janiua 
bis September heltige Regen , so dass du- l'l ljsebis 15 Fusi Ul.er 
die gewöhnliche Höhe steigen. E i n t Ii r .1 n n r : ber 30 > ' K* i - 
reiche, davon am Senegal: die Heiche U..i'»,il irdn- L alo, I uuta 
toro , Kajaaga oder tialam, Kasson , Kaai ta, Ludamar, Bunda, 
Bambnk; anisclieo Senegal und Gambia: Cayor, Ualof, Baol, 
Sla, Salon, Barab. Badibn. Yani. Wally, WnlU« am aOdli. 
cbea Vier dea Gambia > Kaaibo, Felai, Kaan, Jagra, Vamina, 
Eropina, Jrmarrow, T<MMBy, Kantorei aa dar SMgreaae, 
Land der Felnpca. Laad dar PapeU, dam dkBcichn Bla«an 
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ScnegHinbien. — l^ändcr der Ofltkuüle. 



Weiter in bMmiiai FMtt »»Umn Kwuka, Kit- 
d, Soltaitu, Baleya, AnuM, BMNt KaaktD, Smmfmm, Wm- 

lalo e(c. ZvitrhcD dieten RcichM kabrn die Rritlen, Fräs» 
I 09 r n und Porta K i e « e n Rolaflialbr>itian)(rn , und tvir die 
Britlro: ilir lo>rln Jainrs onii Sl Mji ic nnl .irr Such Balhurst . 
die Fraaiostn: die Inaela Sl Louis umi tiorfr mul mebrt Nie- 
derUiduigrn im Innern Senegambiens , i 1!. -St (^barles, Bakel, 
die Fortii^ieien aber Bisaao and die ütaJl Kacliao. — Pro- 
dukte: die Tonaglicbalen Slapelwaareo lind: Goldaaod, El- 
fealMia, Bbcaluib. G«mi, tm^fß, BaaamU«, SUma. S«a- 
mt^ InMRBltM ivMiacnlKichct Sdi, am StUanm m to- 
KM*t taPlaHcarddiCi K^chsMca, SMm « Bi — i i lle-<i4 
SeblbltlMM , Kttko*-, FIch«r- . DtneV «d4 PtampabMB, Po- 

njfranzrn , Citronro, Taimriuiiru , ranallpfel , Maniok, Pi- 
aaug, Zuckerrohr, Kaijia, Balairn , \ amiraraclo , Kafferkoro, 
Reif, Tabak, Flrbebölicr; im Tbierreiclie : IrelTlitbc Pfmlr, 
Earl, Kameele, Rinder, Scbafe, Zie(en , Hönde; Wild: Elr 
pliaoten, Giraffen, Scbweioe, Lttwen , Pantber, Ilylnen, Lach- 
M, liaacB, Ilirtcbe, Antilopen; Flnsapferde, Krokodile, Scblan- 
(tB) Wallfiache, Serkabe, Cachelole, Scbildkrötea , Slraoaae, 
Tniftm» ^bMa» Tratbnhacrt Bcbhlhoar, PwIhftluMr, Papa- 



t. Einwohner. 

A bkanft: N^rt , die aich in Kafirea (Feliach- 
Aiilirifri uoil Kuschribns (Mobammedaner) tbrilen. Dir vor 
tOiliclulea Ne(ervOlker «iad die MaiidiB(o«, Jaloi«, P«Blea 



oiiar FoUer (FcUataba), 4»m di« Falaprat gcrta|t«n dl« 
wmHU« SmcTCt uaA Papda. Hifwa icrt aM Maann widBa- 
replww B« di« mlMMrlkh ImImmI gaworiatMa VMkara ge- 
bSreo 41« TiwbBBiMei , ilt Keranlaa , S»oIimaa — Zahl: bei 

in,rMifi,()()0 lodividuen. - B e • c Ii ii f li u n r : I.indbju , Vieh- 
turbi, Kle[ilianleniaKd , UauuiwoUrii]|iti>iirrri , VVrbcrri, Flrbe- 
rei . SiliiiM-kcn uod Schmieden di'i Kiirni , Ool<lw35cberei , am 
meitten tricboen aich in der laduatnr «lle Mandlnfjoa und Ja- 
lofs aaa. — Oer Handel wird vorxliKlitb von MandiagoncKera 
und Maorrn thlili( betrlcbea; Slatih (Sklavenhtudler) waadaaa 
an die verachiedenen Uaaddapmktc, and «eU«« aa dasAas- 
laad Gami, Wacl», Blala. SmaMMcra. PMcn Baaiaval* 
I«, BIAudbaia, Gold aad SUa*«a,g«gM BiMaataagta« Glaams 
reo , Flinlea , Blei , Metaar» Sparta , SIbcl , Spiegel , Sauaci^ 
schirme, allerlei ZeuKe, yarsrbiedeDe Gerlthe, Branniwain B.dgl. 
.ili Zw.ir «iicbeo die Uritlro <Iir;rn Sklavenhandel la verbinderat 
iIdc Ii wiril derselbe immer noch forlgeseut. \ on EuropSem baa- 
ijfln Ijpsonilera die Britten, Fraoioaen, Dünen und An|;loainer^ 
kaoer hierher. — Bildan((>tand: im AllRrraeine n stehen die 
Neger Borh aof einer sehr niedrigen Stufe <1rr K»liur, Hoch ha- 
bta di« MaadiB|a aad Jalof Scbalca fOr Lcaaa osd Scbraibaa i 
tUgaac aaai Geiaaf aod DichtbHataad «iaif 
Spvachen , die MandiafWpiacln IM fa Aiirika wail i 
Dia 11 e g i e r a n g iai ia daa Riadca aidircr KSaige. aill ^r- 
fchledenen Titeln : Alroamy.Brak, Burb, Daniel, Larap , Bur, 
Tin a. >. v. Manche OrUckaflcn haben einen eigeaeo VoraUnd , 
Alkaide.and daaB GarkMihaf • Dm gana« Valk MfOnU ia F r • i • 
uod Ski avaa. 



Ji. S C JD - A F n I K A. 



L LÄNDER DER^OaTKOem 



1. Knnigreich Adel (portogleiiadi Zella) «dar da« Laad 
der Saowalia, T«a der Sbaaia Bab al Maadtb Ua Vaifa» 
birg« GaardaJU. ^ Badaa: giAialaadMlIa SaadaUppe, Fttv 
ae: HaDaao luid flawaaeh. — Klima: (ehr heia«. — Brtaag- 
aiaaet Gold, Getreide, allerlei FrDcljte ; Rinder, Schafe mit aod 
ohne Felttchwlnae, Ziegen, liQhner, Elfenbein — Ein -roH- 
ner: Araber und Mloren; iheila aaaiaaig, theila nomadisch 
beramaieheod in einem sehr rohen Zustande. — Religion: 
Bwbaaimedanlacb. Sie sieben unter Terscbiedenen Hüupilingrn 
aad fcaachinigca aich sehr mit Handel und ScbiffabrI. 

3. KM« Ajaa «dar KAal« der Saaaalia, tob Adel, bissQd- 
lieh laa FlaM« Magadatch«. «dar «latawhr bb aaa Qoflimu- 
d. Ab der Klata aaadigar, aafimdiibaMr Boden; daa Inaere 
aabehanni. — Prodakte wie ia Adel. — Die Einwohner na- 
•Uite Bciliiiiir-ii. 

3- Küste Zanftuehar. Vom 3.* N. bis 10* S. Br. , in der 
weitesten Ati.idehnnn)[ vom Magadatrlio oder vielmehr vom 
Qoilimanu bis tum Kap Uclgado; das Lupalagcbirge scheint dir 
westliche Grrnte. — B od eu: Üicse Kaale, fatl noch anhekann" 
ter, wie die voriiergafceBdca.adMial ia laaara gaUrgig aad iat 
an Moata tkdia iUdg aadaradig, tbdlaaaaipfig aad aladrig 
aad fradilbar. — FlOts«: der Qdlimaaci. QneiliG, Monbata» 
Lafta, Caavo, Moagallo ric. Klima: srbr heiis und fencfat. 
— Produkte: Gold, F.lfetihein , f:iKiili>U. Anil.r.i ; aasaer 
diesen im PQantenreicbc: Reis, Getreide, Hirse . SudCrilchte 



dicr Art; faa TMerreiche: Kameele, Pferde , Schafe , Ldaaa . 
TigcTt HIraclMi OnaUaa, SliaaMe aad vatMlilodaac «Bdata V«. 
g«l» Sdilaagca, Fiacba. > Blavohaori »ailadlM Volla- 

tweige; unter Ihnen Neger und Earopier. In laaam leben, nach 
neueren Reisenden, twei grosse Volkstlmme, die Whanikas aad 
MtTc rrurii^fM , Jlr n.irCrr haben und Kassave hauen. — B e» 
srhalti|;un)(: I.andbaii , Viehzucht , Fischerei. H a o d e 1 wird { 
in einxcinen PiKzen mit etnlaufenden Schiffen getrieben. — Ra- | 
tigion: Islam and Fetisch dienst. — B ! I d q n g : aaf der nalev« j 
tien Slisfe. — Regierung: verschiedene kleia« 
Uiaptliage aater da« Imarn v«a Maskate auhea, 

4. KBal« Moaambik. V«m K»g Oelgado bla aas 
— Baden: niedrig mit Moriaten; im lanera erhabeaap ntd 
fmrhlbarer. H aup t f 1 US s : Kuama oder Zambese; Küatea» 
f Uk 5 5 c : Loronßo , I,iki[n{;o, Moni:*. AiigoT.T, Mok.^nibo , ter- 
uaudo, V'eloso, Pinda, Pemba, (ianga, (jueriiiibii, Moni^^iKi u. a. — 
Klima: awei Jahrcairiirn ; die trockene mit »ehr grosser Hilir 
vom September bis April. — Eintheilnng; viele kleine Staa- 
ten, unter welchen das KSaigrddi MaagaUa, daa Reich derM«> 
kaaa, daa Bdcb Aagau.— Hatartraoagniaa« wi« aaf Zaa- 
«aebar.— Biawohaar; «laUadM AbhMHBtlBta(Na|ar,var- 
tOglich Makaaj, BaropXer, Malatten ; andi iadaadah BaBiMMBi 
die vorsOglirh am Hanifel Antbeil nehmen. Die Maarea tralbea 
, KOstenhaodcl , und tauschen gegen imJ I Henhcin sich 

I Banrnwollca- «ad &eidenic«gc ein. FUr den übrigen, vonttglich 
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mit Elfcnbeii» aaA SIiUtm labhafli«» Huid«l ht 4ie dn Porta- 
«ietm g^Mct Sta4t MoMmUk dar Supdort Vm bcuMli- 
bartea lM«la Vnwltrcich m4 BcariM wtitm viel« FArlkwM- 

rrn , Tach , Gt*« , Zucker kd' Gewürie iMn f «kradtL Die Be- 

wot.nrr ilir^i r KiU'i' «fnil tlirllj MoliamiDcd.incr, Ihcilj Hriilrn ; 
durch die Portuniesm iil amli die chiislIitJic Rrlipioti hierher 
Wrpflanit. 

6. Dil KU «t r n 1 ü n il von drr KQste Müsambik l>i< inrLa- 
goabai,waa man anch trobl dieKlIsteSena oder S o f a 1 a nmul. 
— Bodea: Tom Ocean gegen das Lupatagebiri;e erliol<en , erl- 
ebe* aich I» der weallicben HilUe verbreitet; reich be<TXtscrt 
«■4 fraclMltW. B«cblea: Aaaka md La|oa- oder ileiiigegciai- 
•acliMarqaecbai.OaBpin«»a; Zanb«a<. MobokflAittt raf 
der rerhted Seile MaDtera;aiir der Kafcoi :ArftM||0, H«liIgOi,Maa- 
gaii aoch Chire genannt und iarth den Soabo Ten Urltt ; Kll- 
■ tCDflOsst: Tendanciilo , Si/l'.Tln, Salii», Iijli;<niKinr "n.l Ma- 
nika oder Marinez. — Klima: Iirj;riiii ii \oni November bis 
Min; dann bestünHises irm lirti'-j \\( i;rr, M-br belise Ta°;e , 
kahl^Nlchte. — £ i II l h e i I u n g t Monomolspa, einat ein an- 
iehiilicbes Kaiserreich, d.is sich weil ins Innere erstrerkle, jelit 
Mhr loratnckelt , indem die Marawia, Kaacmba», Meropoa ood 
BoromtkhhnpMkililicIi 4ar«lii t*lli*"^ bobräi dano folgen 
tm in Kibta: Soblo, Mndkn im bnem, Soliia ond iRbamhAiM^ 



Braeagsiaac: Gold, Kupfer, Seeaalx, Ambra, Reif, Mala, 
BaMmollo« Zwkcrrobr, SüdfrOthtc; viel aabmea Vieb, alleAr- 
laa «iMarThlcM, XMkodile« vido riacbc. — BiavckBor« 
Ktlei«, fn ubtreiehe« Sllmmciit tIalbnoiBadca. — Bcaelitf- 

tigung: Viebznrht, etvaa Laadbao, Goldarbeileo , V'errerli- 
gting eigenlhOnlicher masikaliacber Initramenle. — Religion: 
Felisrhdienst — Regieruni;: M»iiriiti.>i.'ip:i iIüikI üooal uoler 
einem Kaiser; die übrigen Krirhe babrn Könige, vrrlrbe die Ti- 
tel: Qiiiirve , Sedanda und Tschikanga fQhren. In diesem Tfieile 
Afrika's haben die Porlogiesen BesiUuiigen und Niederlaaaoagcili 
welche das Gour. Scna btldeo, wua die Stadt ScM amSombcais 
Tele an demaelbcn Flniaa md ander« gehÖNa. 

6. KafforakMatc. SS* a»— 89* ». Voo dar BCarqnet- 
kat Ua am Kaiakama. — BatUBiikaila: dia Ktata Ma* 
lal oder daa W«llma«kt(länd. — Badca: tm Innera aBdwctl- 

lich die SchnecKcbirge , an den Rrösicrn Flössen ijuler Koden. 
Flüsse: Loreoso Maiquei , Makambo, Tumbo ; nebst vielen 
KDslenniijirii. — Klima: ivrei Jahres!i'il-ii , li'ilfijicrnlc Hlti.e 
am Tafle, knhie NScble. — Erzeugnisse: Kupirr, Eisen, 
Zinn, Reis , Batalen , Mais, Tabak, Zuckerrohr, Cilronen, P»- 
sang, Rindcr,Schafe, viele wildeBieatn, EIrpbanIcn, ^^afaAmer, 
Lüwen, Tiger, Zekra a. — Einwohners Kafcm, i* vie- 
len Vttlkencballaa «oler keioadaf«« Anfilbrcm «dar Ktoigan. 



IL LÄNDER DBB WBSTKÜ8TB. 



I. Oberguinea. \ om l.« S, Br. — 10* N. Iii . und4 — 'iT' ; 
nmscbcn von Scncsiiubii D , dem iunerii Negerlande, >iii-der(;ui- 
Dea tiiid dem wesilicben Ocean mit dem grossen Uusen von 
Guinea. — Uoden: die Kilsic flach, Snssersl rmrhibar, alelleo- 
vaiaa «andig. Gegen daa Innere erkcbi aitb daa Laad } di« Sicr- 
n-Laoaa (LOwtagaUifa) iri ainTk^l daa Xanggabtiigaa « vaV 
ckoa toi agnilickaa Th«« 4ca Laädca dwcMahl. Viala Kll- 
ataaflllaac, dainatart ScarWe«, Slerra-LaoBalaw oder Ho- 
le! te , Camaranra, Shrrbro, Mesurado , Srslos, Sueiro da Co- 
ala (Lssini) , Volta und I.a4;os. Die daran! Tolgenden Klllsse Be- 
nin oder Korniosa , Ksrjrdcis, dos Forcados oder^Varli, 
Ramos , Dodo, Man (auf w elchem der den Joliba oder Quorra 
befabrende Lander daa Meer erreichte), Santa Barbara, San 
Barlolomco, Sombrero, ^ew-Calaba^| Bonoy, Andoney und 
I Old-Calabar niuaa man nach den neoeilen Enldrckungen der 
I CebrOdar Madar flir dia Mfladaagtanae daa Joliba «der Qao^ 
n kahca, der Uav aria gmaaaa Ddta ktldal. — Bin I hall «ag: 
)) Sierra -LeoBakOate, mit Ländern der Fulahrr, Maadigoer, 
Saaner, Bngoer, Timmanier and Bullomer; 7) KtimerkDatt, mil 
den niifbin M'iiinibo, Quoja, Manu , Folja, Satif^iiin ; 3) /.ilin- 
uder LKcnbeinküstc ; 4) GoldkQate, mil den Staaten Aslianti, 
Axim , Hanta , Jabba, Koiomany , Felu , Sabu, Faniir, Akren, 
Agvonna, Akrai Ningot, b) Sklavenkrule , mit dm Beirliro Da- 
bomeh , Afdra, Yarilka, Lagoa, Benin, Onere und den SilacB 
dar KalkoBgoa«— JClimat «aartrlgliclic lliue mit d^ var- 
aaofaadaa Harmanaa , bcAlga Slflrma bat dam Oberganga van 
dar tNCkaaaa aar nassrn Jahreaieil. — E rtca gniai e: Gold. 
Silber, Elten, Salt , Ambra, Reil, Pfcfier, Ingwer, Gnmmi, vie- 
le Pilmeuai len , Südfrüchte, Kassaven , l'apagos, Bauicwollc , 
labjk, Hinder, lülffrl , Zielen, S<b"eiiir, l'frr.le, KscI. Sihafi: 
mit lij.irfn, vii Ir wiliii Ihii fc, die (;rc)ss(r Maiini(;fiiUif;krll an 
Affen, Amphibien, \ ogel der verscbicdeusleu Gattungau, Mienen, 
lieauckrecken , Icrmiten, MuskelvQrmer. — Einwohner: 
Mcganölkar anlcr viclarici aiaHlBaa Kamen, Kordamcrikaaar 
ia dar KolooiaUkarta Mf dar UraaAM«. <~ Baraipicr (Hok- 
liadar» DiaaB, daaaml vonOglich Briüaa), w«ld>e daa Baadala 
wcgaa mabi« tttadarlataangen grtadataii» llallya. 



Katifleale ana der Berberei. Unter di-i» Nii-.lrrlni<unR.'ti <!< i ftrii- 
ten sind voi rUfjlich Freelown, llptst- der KnUn.ii- I i r i r.' : f N r ;i;i r , 
auf der Sierra - Leonaküsle 'gelegen , und C«pc-Coa»l auf di-r 
GoldkUsle , unter den der Dünen Cbrisliansburg auf der Gold- 
kOata an bemerkea. — BaacbSftigaags Landbau, Viebiocbl, 
Flacker ei, Goldviacbarai , SalaaaabewlaBg, Jagd, Waberei, Fir- 
beret, Seifenaiederei, Brarbeitnng daa Eiaaaa «ad Goldai, Var- 
feriignng von Stricken, Matten, Seefakrccngen. Dar Haadal 
ist nicht unbedeutend : die Waaren tum Absatz an die Anawlr- 
tif;en sind ausser Skl.iven, die elnil hier bcsond'rs xahlreicb ab- 
K<Mtit wurden , Goldslaub, l'i.fTfi , Klfenbein, F.lrbrbolt, Gnra- 
toi , i'rlibüute . Aflrn. — Iteli|;ion: Felischdiensl. Die ver- 
schiedenen Staaten sind grOaateotbeila unter eigenen Kttnigen; 
doch 6nden sich daronter mebra Bapublikca. Die Niederiaa- 
aungcn van Seile der earopliackea SlaaUa aad der verrinigleo 
Slaalaa voa Nordaaiaitka alehaa aatar aigaaea, mciat mlliliri- 
acfcm VrmallaBgaa. 

Niedergninea oder Kongo. Vam L — 1~' S. Br und 
?f>— 3T.* L. Weailick vom atlantiarbea Ocean (hier llbiopiscbea 
M,>Fr |;rnannt) Bsilicb von den Nef;i>rreichen im nnbrkinolen 
inneren Südafrika, nördlich von Oberguiuea, südlich von der 
wQalen Kttste be(;rentt. Eine KOstenalrecke von den Kap Lopes 
«nd St. Kalbarioa bis mm Kap Negro, enthallend dir KiSnig- 
raickc Loango, Kakongo, N'Gojo (Kabenda), Kongo, An|;ola, 
llalamka aad Bangada. Aa dar Kitte niedrig , anm Tbeit aan- 
dlf, gofCB daa laaara laabr firacblbar «ad aa aiaar «aa N. 
gegen S. liebenden GebirgakeUe aich erhebend , foMeila vakhar 
man tu einer wieder im O. von Bergen begrentten HockebeBe 
pfhnpit , im Su.i'n ift die Kil'l'- U.mIi uml siril, Srrn: Ac|ni- 
lunila »eil ira Innern, dessen F.xisifui aber sehr ungewiss ist- 
Flüsse: Zaire , Koanta. Küsten flösse: Ambrit oder Loge, 
Uande, Bin TVlorenn oder Longo, Kuvo , Katambela, Gubororo, 
oder St. l'rsnnsVij , Kobal. Klima; Regenteit vom November 
kia Mirai der wolkenbedcckla liiamelBBd dia bcaUndigaTag- 
«ed Ibckigiaicba mildarn dia Hllaa, dia Lalk bt «aiadaacktaad 
tMgaiBBdi nU A|«a begiaatdle troekaaa Zeit mit miadar an- 
fNifaBdarWirm. Pradafclat Knprer, Biaaa, Salas KoBg*> 
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Maloba- , Kokos-, Dattel-, Zwrrg-,Öhl- und Malomrpaimcn, 
Baobib, Tamai-indrn , Ka«*!eii, Maoglr, I<anda-, Matemba- 
Md PapaianblKDie, PIiaiHi, SaadclkoU« ZM«krrrokr, Maniak, 
Tabak, Pniciii- wni GaalavabSmc, Amanat, Tam« Salalan, 

Brbaeoblani<> , I.uno (Gcircidrart), Flirvo (Art Htrie), Maii, 
Reia; Pferde, F.irl , Miulrtel, Schafe, ZIr'en, Schweine, Rin- 
der, Elephaolen, Nuliörner, Panllifr, Ti);rrkatien , Aflen , 
FlutapTTdr , wilde Schweine und UQff' 1 , Anülopen; Sch1an|teD, 
KroVoililf , Kidechien, Tenuiiru, llriischrecki>n , Bienen;Fla- 
miago'a, Pfaaen , Slrautie, Kaianen, PerlbQboer, aahnie HOb- 
MT, Tauben, Gan.if, Knien, Fiiche. — Eiawahaar: Neger, 
von weicben die Kaago-Ncgcr and KalboDcaa aai bakaaalealaD; 
and Earoptcr, voro«l«licbPariii||laaaa. •^BcaaklftlfuBf t 
Laadba«, FlMhaMl, ^agd. Varfcrti««i| «wa Tiplaa, UMen, 
MancB, Nalaea. SlriiAa*, Bait» oad Banrnwollraieaiicii , Baar- 
be)lna|( des Eiaena. Der Handel wird von Ne(>era in Kar.iw.inrn 
darcb da» BinnenUad bU an di« Oatka>te, vortOglich aber mit 



den Earoplern (betrieben, welche anaaer Sklaven, Elfenbein, 
Firbeholt, PalmAhl , Papageien , Honif, Wacba gegen Brannt- 
wein, Zacbcr. Lciawaod, vcracUedaaa Zcoga, Vliatan wmA 
MmIHm, Gtaaptrfaa vmi Kmrii aktalwa. — KallgioBi 
PatÜdkMcMt« «faM aaftaa aiH M aa a cb a «o pfef. Amk 4mCW- 
steaibam hl in Irefle«. — Dta RcKi^raait >■* ^'B Hlaicn 
iiti Irin'ii hrlakter Könige; das Volk (hellt sich in Freie und in 
((rl)orni* oiier gTnarhtp) Sklavin. Die NegeritatUo lind theils 
anAlihünglf; , ih^il« ^irlirn >ie antrrdem Kinflune der l'orlugie- 
aen, welche hier viele ftefitiungen haben, dir da* Gourrroemeat 
Angola nnd Benguela bilden. 

3, Die «ildweatlicbala Kllat«, «ehr venig bewohnt 
«nd mbcItaBal« TMa 17.— M-* 8. Br. aii de* Bacbten : Aaip-> 
fria, A«gra SL AmmIo* ABgmi pa^maa, Wallfiaebbai. Dar 
■«dlichila Thail diatar KOita bdut die ««Ma KiMa. Biawob- 
n e r : Zinibebaa CNeger) , Qalboomaden, latt TIabimht mi Jagd 
beachiriigt. Daa Land iat wenig bekannU 



DL DAS INNMMB »tD- AFRIKA. 



I.age^'om 15.* N. bia2S.'S.nr. R e a laadlfctil e r Ausser 
verschiedenen Negerata.-ilen , dai Lmd der Scbaggas, das Land 
der Gallas, das Land At KirT.m uti l ,ln Land der rr<-lea Hot- 
tentotten. Gebirge: Das Moudgebirg» iiuO., das Lopatage- 
birge von N. nach S. aum Schneegebirge streichend. Ib lonrrn 
nach Douville der Zambi, dea*«a grSaila UAba Meli den- 
selben Ober L4,0oa F. beirafM aall. Badaat iahr fhidilbar, 
eiaa HAcbebena bildend : dla lieh ba Iber eiuMev aiafaM- 
gaadaa Tarratteo arbebl. Saem Marawi aad «ach Oa«vnie 
der QailTaa oderKuffna, dem lodten Meere gleichend, von val- 
baniachen Bergen umichloaaen und 50 Meilen im Umfange gross. 
Flüsse: Zaire, Koanaa , Zambeae, Oram-rilim, die in dieacni 
Horlilande ihren IJrsprang haben. — Klima: bei der Lage 
unter drni \quaior , awei Jahreaariteo , doch wegen der hoben 
Lage dea Bodeoa mindir heiaa. — Eraeugnisse: Gold und 
aBderajMetalle, Elfenbein, edle Holtarten; wahrtchrinlicb auch 
dia MialaB ProdvliU dar beMcbbarica KVMcnllAdcr. — Ein- 
volkaar: XafenaUaiMi baaflalchUcli dla etganlliehaii Kaf- 



frrn, freien H<)Hentollen , dieSchaggai, dl-:- Gaüii , unJ ver- 
schiedene Nr|;rrvölUrr. » iieligion: Moli jiuin''Llaui:imtis and 
rolifi- F>i:ii Inlii'nM. Ober die Ben lilfn-imK wrni^ VerUaslicbea 
brkaunl, waliritbeinlich Landbau und Virliincbl, letalere viel- 
Iriclit bei den uomadisclien Slltnmea am hlufigaten. Unter den 
KiSara and UeUcalaUca verbreitet aich durch brittische nnd 
rramMsdia MIaitmira daa CbrUlentham. Die Regiernag 
lit Ik daa Hiadaa algeaar nairaebar oder Kftnige. DoavUla, 
deeie« Relaa ia diai lanare AfrÜa'a fedaeh van dra Brillen tekr 
heaweifelt wird, nennt hier unter andern: Bomba, wahracbein- 
lirh einerlei mit Mani-Emogi, einea der mlchtigslen Reiche ; 
StH i' r-inrrlel mit dem \ oii Sit -reo Reisenden i:r» iiiBtr n Aiitikii), 
glrirhf^ills cinrs der luHrbtigsleo. Reich der Molu.is, eine Hanpl- 
macht dieser Gegenden , mit 2 Hauplstldten , Vanro , wo der 
König, und Tandia-voa , wo die Königin wohntj ciaeMU4(MW0 
Einw. haben ; Uume , Kasaange (Scbaagaa) KiahnMIa» H», 
Uallo-Ho. Kiana, Kaahiaga, Tamba, Bibä etc. 



IV. K A P L Ä N D. 



1. Mm^ß «Mi afanc Van »• M'-M.» VT & Br.. 
34 — 46* I»; MwtMrk vaaa allaMledtea , lUilA rtm (adi- 
•cben Oceen «otflaaaen; im Norden an dir von unabhlngigen 
Hollenlotten uadBnachmlinnem bewobnirn Linder undim NO. an 
dir Kaffernllnder grenaend , gr^rn \\.>!((ic aeit 18W der Kels- 
kama die Grenic bildet. Ea enthilt im Ganarn 6,000 Quadral- 
me ilen. 

9. BadCB. Im Durchschnitte airmlich mager, aelbat »aiidig 
nnd steinig i ioi Innern weil ansgedchnte SandwOslen (Karoa* in 
der Sprache der UoUantallan), dim Haidan «nd kable Berget 
dafagaa aack wieder ümblbaf« Strcdca. Wlraa «ad gute 
Bewiaaermg alad der VegeUtloa »ehr nrderlicb. Vom laiear- 
■taa Sfldaaal^gl da« Land in mehren Terraaaen auf bis lu dea 
Hochgebirgen im Norden. Aus dt-m KUstenlande gelangt man 
Ober di« Zwarte- oder achwaraea Btrsr lu der grossen Karoo, 
elnrr rt Im lIochQJche und dann au drii Ii i. hgrbirgen, woaudie 
Kbjrn r.l.rr^c im «nsseraten NW. , dann weiter gegen O. die 
RoggevfU. , N,,uwvelda. und die Schnee- oder Sneeuwberge 
(deren höcbaicr Paakt der Kampaaeberg »der Sptlskof 6,900 t. 
hoch 1*1) , dla hlaC« Aar aidki iaimar adt Schnaa badacht aiad. 



and ha laaiaralaa O. die Wiatcr., Bataboa« aad Slarmbarga 
gabttrca. to daa Kimalaade arhdkaa aich al* ciaaalaa Bargat 
der Tafelbar|,TanreIaba«f aad llwaaharg. Vorgebirge: Kap 
der guten Iloffnaag; CabafalfaffaliCliei Vorgebirge) ; Naddkep. 

Buchten: Sl. Ilrli-nabji , S.ildanhabai , laOlbii, falsche Bai 
rRay Jalij , BafTcIbai , Simonabai, Strauaseubai (Struyabei) , 

Srbasiianabai, Maac h albal, nallaabarfibal» Caalahtkiai aad 

Algoabai. 

Fl Oase, nach W. atrÖmend : OraogeRuaa (1,052 Fuaa breit), 
welcher eigeadicb aJebt aoM KapUnde gehört , aandera aaaaer- 
balb dat GabiMca der Kaloala,im Lande der aaafcblaglgcBHot- 
teaiotlaa ftatü« and der grdtila Flaaa ia diaaam aMdUehaUa 
Tbalte Afrlla'a iai, derKaaaaia oder Sandlaia , Blaphaalaalaias 
Berglluta. Nach SO. Bredeflaia (breiter Flaaa), Gauriti, Cam- 
lubs-, Sonnia;;«-, »rosse Fisrhflasa (Kamtki) und der Keiskama. 

8. ]filBth<-llun(. I) In die westliche Provinz mit den 4 
Distrikten: Kapdistrik«, Stellenbaach , Worceater (mit der Un.- 
terdroste ClaopWUUaai nad dar Unlanaagialntar TUbaeh>aad 
Zwellendaia. 

3) Ia dia ttatliebr Provlna mit den 5 Diatrikten: George, 
Grat>Ba|aatt lait der Ualardroetcl Beaafart «ad einaa ThaMa vaa 
Cradok, Sonacaal, Albaay (abanalj Zardcld) an ' 
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4. Kllaia« (Jngeicblrt drr La^r ia ilrr »adlicbca g«mäasi|;- 
Un Zone, doch nicht bestimmt nntrrschiedene trirr JabresieiUo, 
»oodrrn Hne naiie and eine Irorkrnr Z«it, erder« bei SO. Mon- 
lan von September bii Mai , lettlere mit einer Wirme von 1')' 
Btammir, dia dHM«it«te4e tiadi UM» »irtäg Sand «nf- 

«ifWM, dit «cUiBn»!* Sdtt im Kap-XU«. Oit Bmte lUh 
in doB Narcmber and DeMnIttr, c W«tel«ie la 4cb Hin. 

CiratwevmeH^iMe. Mi • «r at r «1 eb iKopfcr.Eiaen. 
Blei, Salt, Kiesel, Qaars, veiiie und graue Tboa«rdc, Böthrl, 
Gipstpath, Katzeniilber , Tafstein, Sandstein, Schiefer, Kalk, 
Erdpt< Ii I D a t \ r n p i I i) , Mineralwasser, hcisse Bider. 

Pflansrnreich: Getreide , besonders Weisen , IlQUen- 
frOchte, Gemllse, Wein (aot Egropa and Persien hieher ver- 
pOanst), darunter der Koottaalia von voriOflichcr GOte, Obst 
der verschiedensten Arten (doch KJrachaa nndPflaamen fehlen), 
«dl« S«dfir«clMc, I.ork««rbtaiDa, DaUdpalnaa, BrM>,W«clia-, 
EuiflM^« ItoBBi-, Akui«B>, 6UblnN,lbafcola, vi«!« Ar^ 
MKVMFMtaaiu 

Thiarretcbi Elephanten, Uwea, Hyloen, Panther, 
Schakale, GiralTea, Rhinacrrossr , Affen, BBflel (wiKii; viele 
Antilopen- und Gasellrn^esrhltchler , darunter Springbörkr, 
Elenne, Klippensprin^rr , Gnut>nL'r>^, blaue Antilopen u. a. , 
wilde Schweine, Tigerkitien , HisauukaUea, wilde Esel; Fluss- 
pferde, Seehunde, WallGicbe, Siliildkröten ; vielerlei Kische 
«odMoKbelBt Adl«r, Geier, Falken, SiraMac, flamiiig«'* , 
PdUMM« Vta^fOrnm, BMMimn, WaAielm. Tnpp«» 
kttaar, Fiif Hoaigveiacr «• a. tJatcr 4cm nhma TUc- 
rai iittd Biadar, Schaf« ad nerde dl« «IclrtlgtltB. 

ü. Einwohner. 

1. A.bst*aBBlUB(. I) II o 1 1 r n t o It e n , die si'rh selbst 
Qnaiqal nennen, and unter vclcL'-ii das Chrlitenthum und 
die Civilisatiou durch die Bemühung der Missionlre immer 
fHtaaere Fortschritte machen. Sie befinden sich fast alle in einer 
Art TOik DicBitbark«it b«i des Kolottiatam; a« den ««»leriialli 
daa XMa^ 4t» K«|llMid«» in UwbblM^KlNJt I A^atai Bo»> 

Damaru, oBter welchen aneh da* GhrtsUBihniD eich anthreltet. 

2)BascbmInnrr, üusjernanns (Saabs), ein »ilder, ver- 
folgler llutleotoltenstamm , der m den an die nördlirhea Tbeile 
dca KapUndes stossenden Wildnissen uiuhrtirri 3i Fremd- 
linge: Eoropter, Chinesen, Malaien. 4) Dnrcb Mischung der 
Einheiaai*chca and Fremden «nUtaadene M e sti z- UoUentotten. 
5) Ne|«r, la SUnvemMad« . T«n der oaufMkaadachcn iUM* 
nad an» Aalen. Im Gmuum iüOjm ClMPobMr Qmi. ttK9,aam- 
lieh 84497 Freie nnd 39,509 Sklama. 

H B«!»»»!«»«. Der Hattenlatto hefaaal aich mit 
Viebtncht and jetzt aoch mit Landbaa. Die Baichminner, in 
denGebirgen and Waldungen hemmitebend , legen sich nur auf 
Jagd und Raub. Bei den Kolonilten findn nun Land- , Girli-ü , 
Obst- und Weinbau, Vielisucbt. Fabriken bestehen nurwenige, 
und selbst Handwerker sind nnr meistens in der Kapsladt la 
treffen; Fabrikate sucht nun (rAMtentheil* durch den Handel 
so erlangen. 

Dar Hand«! im. iHun h«achrlal(t aich mT 4ca Ahaate 
4«r lalMaiaic« auh der K^ladt, nnch w^hcr «1« Getreide , 
flalMnCrftahte, BnUer, Seife. Talg. Vieh and Fleisch, Illute, 
Kllaahaia m. a. w. hringea. Von den Kaffern erhandeln die Ko- 
looitlaB Ti«l Slftabda. DI« Ub4«>4«b ScUf« mtAm tUk 



daselbst mit Fleiicii , Gemlise , Mehl, Zwieback, Obst, Wein, 
GelreiJe; und «eiien dafür allerlei Fabrikwaaren , Gewflrae , 
Kaffee, Reis a. s. w. ab. IH31 betrag die Einfuhr aar See 33?. 527 
und die Ausfuhr 176,ril8 Pf. Sterling. Unter d r Ausfuhr befan- 
den aich allein 6,U» Kpen Wcia. 1433 Ueten ia «II« Ulf«a 4cr 
Kol«^« 3M SchiA lail 9Uf 7 T«Ba«a «ia. 

S. »i>llgla«i IN« H«UantoMe>t «oa« «■■CUck Bd4«a, 
sind jelai aom HicII Chrialen , Indem 41« «tig1iech«a aa4 ander« 

Missioiisgeirllicb;irien unter denielben nnd den KaflacB 48« 
Chrislentlinm su verbreiten suchten und viele .Missionstationan 
rrrirhtrt haben , die immer weiter in das Innere von Süii^ilriia 
vordringen. Aach die llerrenhuler haben hier MissionsArter. 
Bei den Kolonisten ist die cbriilliche Beformirte Kirche die 
herrschende. Doch sind euch Lntberancr «ad Kalbaliken vor- 
handen. UoUr 4«a Malaien herrscht der lalam. 

gInaUchcr Wfl4hdt| 4i« BaUtaMlM 4«r Koloai« . 4i« 4«» 
Chrialaaltwai aafeaomoicn hahen , fangen aa ia 4«a Znataa4 

der CiTnisati«a hhcraagehcD , haben Hloaer, Kirchen «n4S<iha> 

lec. Llvlilen sich enitlndigund verfertigen sich die oBlhigen Ilaoa» 
bailunK<- und Ackerbaa|>er3lhichaneu .lelbst. Viele dienen den 
Kolonisten um I nhn. iJtx h li^-.t mi- t'bre lodolenx zu keinem 
grossen VVohlstande gelangen. Kei den Kolonisten finden sieb 
die verschiedenen Swf«a cnropliarher Bildung; doch sind vom 
X«p hieher wader anigeieichaete Ktnaüar aoch Gelehrte 

». «Hlwi Di« BoUtatMtai Uhum ia i«p«hUkani- 
achcr Gleichheit . aar IMdMlMm gawibrt «iaig« Aowelchmnig. 

Bei den freien Ilollentollen ist eine Volksversammlung die ani* 

srhtiessende Behörde für Staalsangrlegrnheilen und RrchU> 

]pn(';;r. an lier Spitf jeiifj Sljmmrj sl'^lll rin Ältester, Ihe IJot- ; 

tentotlen, weli be aU Kolonisten vom Kap-Gouvcrneracnl abhJD- I 
gig sind, .«leben in jeder Dorfscbaft unter einem von ilen Luiu 
plern gewlblten Oberbanplc- Die bolllndiscb - Ostindisebe Oe- 
sellschalt, welche die Kap-Kolonie grOndele, setzte zur Verwal- 
taag deraelhca eiaea Stallhalicr und Vioeilanbalter cla« aad 
aaeh4«m 41« SUtlaragiaimag «iairal , inK4« da Gaaranaar 
heatalil« aa4 41a Vorwahung acht Kolleglca lafethcllt, welch« 
waren; der grseae Rath, das grosse ■a4Uc{B« Jaslltkollcgiam. 

das Ehegerichl, die Waisrnkammer . das Kirchenkoltrpiiiiiii ,das 
bürgerliche Geriehl, der Krieg.sratb. Seit die Britten im Jahre 
1814 in «Ifu Besitz dej Ka[n (;'-l:in(;ten , ist die oLersle \ erw«|- 
long einem Gouverneur anvertraut, welcber fast mit unum- 
•chrlnkler Gewalt bekleidet ist. Die exekalive Gewalt geht f«M 
«naachlinlkh voa der Kaaalei de« Kfll«nialt«krellr« ana. J«4cai 
Diatflkl lat «ia Laa4draat v«vt«i«aii d«n I aa44 m a t a a altlMa 
die Laa4canMl« aar 8«il«, valdh« der Gowrcfacar «aa 4«b aa» 
geseheaitca Eiawahaera «af tfarca Vorachlag bcalallt, «la DU 
striktsekretlr nnd die Landrilbe. Auch ist ein Ob«rt«ridlibor 
erricblet , dessen Richter alle VorzOge der engl. Gerlchtabeem- 
tpn |;rine.i\ea und Völlig onahhüngig sind. Überhaupt wird jetat 
die Kolonie nach engl. Ceielzea regiert, da bis vor wenigen 
Jahren die ehemalige hulUndische Verfassung nocb beibrb.iltcn i 
war. — Die S t aats ein ka n f te bestehen in Verpachtoag der 
Wein-, Bier» und Branniweinscheukru , in Abgaben von Matnr- 
fffodaktca nnd vom Verkauf« dar GroadaUIcke, in Cma d iMw i ^ 
Fiachtataaca, AakctgcUcra, iaZSItai. Ptttb- aB4 SMtaifdg«* 
fallen, and betmgea 1838: 116.968 , 4i« Anagab«a Ft 
Sterling. — Die Trqtpcaaahl h«*l«ht aaa «iaer K«npa|ial« Ar> 
tiU«ft« hhI 4Mi IU«liBaat«ra labalcri«. 
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AFMiKANIßCHE INSELN. 
«. We$Hith« Inaein, 



1) Die AzorrD. Von 3J6— 352* L. und 37— N. Br. Neun 
Inirlo: Tcrrrira , Stn Migarl , Pico, Saula Maria, Sao Giorgio, 
Graciosa , Fayal , Florr* and Corvo. — Sic rnibalteo xosamnirn 
S3 Q«adnla«ilta, unA bab» «incii TvlkaniMhcn, fradtlbarco 
B»to, vM« G«Ui(« mmi »ckrafia F«Imb, im gwliii|U», (c- 
•UBilc» Klima , ond ildcm GcmMib, FläelHi HbaC, Zwcfcw , 
Omni, Orangen, Citnm«, voitrcllidica Wan, Wacht, 
Hoaig. Fait alle porlugieaiit ben und apaalschen Oitindienfab- 
rer nrbmeD hier ErfriichongeB ria. — Di« 3(n,0«JO Einwohner, 
•IiDilich kalboliiil"' Cbrijuii, suf^rn uiitrr ritinn pnrlugieai- 
tcben Goavcraeur, drr seinen Sita iu der Stadl Lngra auf Ter- 
ceira bat. 

9) Madeira mit Porto Santo ond einigen «Osten 
Unterm 32* 3r>- Br. undl*L., gegen 90 Qaadralmeiten 
— B«d«a: Fcli«*liittCBt in loMin tahlrtidw ThUer 
«■4 Barga ab— chadiiJ , vick der Ictttcrca babli llb«fiil Spo- 
ra aaugahraamar Valhan«. Tbiltr und Ebcacn atnd flnAlbar 
ud woblf Aa«t — Klima: reine gesunde Loft, •telcrWecli- 
ael von Frühling und Sommer. Du- \\ armr nie unter 64', nie 
Ober 75* Fabrenheit. — N a tu r c i e r u r ti i s i < : Wein (Uaupt- 
baod«ls«raare , jährliclic EncuRiju^ jil.dini I'jpfn), Oisrillr, 
SüdfrOcble , RoicnhoU, Gelreidr, K:iOrr, i!>'.isrn Kultur rnt seit 
Kariem eiogcfUbrt ist, Honig, ^V:l^bs ; lahme Tbiere , GeOO- 
gcl; ScbweiM (wild). — Einvobncr: Portugiesen und 
Neger, gegen lIlOyOfNK Btacbifligung : Und-, Wein-, 
■od Obalbaa» Sttaunala der Oneiile. Der U a n d c 1 , mciaicat 
im dcBHiadca darBrItlan, bringt gegen obig« ErieugniMe alle 
■MUtlB faltttiniaren. — Religioa: die katbolUche, oater 
einem BlMb*(S». Di« Regierung (IlbrI ein portogieiitcbcr Stalt- 
liahiT. Die Elnkllnflc soWra Jll.dllf) IT. Slcrluij; f berschass ge- 
währen, liicber Kibüicu dir Insrin Madeira i Hauptstadt Fun- 
chal) and Porto .SjuIu. ilie Imrin la* Dcserlas , vruvuu dir nur 
bewohnt ist, and die unbewohnte Salvages , »iad von viel gerin- 
gerer Bedeotoag. 

3) Kanariacbe laatitt. Voa ST aif—9Sir 26'N.Br.( 
aflS'— 4* JO* Ö. L. — B«at«ai»haila: J3lH«la, m deaca 
KaMite nd TcMrilk die witgUdMca aiDd. Die «brigen In- 
mIb atadtFaffo. Falaia, Goaaero, Forteventara, Lancerou, 
L*baa, Bofaala, Allegraua, Monta 

S letitem sind unbewohnt, die 7 erslei n t ti'.bjUru lO'J gij;i<lrji 
rafi'fn cuil 230,IJtW Kinw. — Boden: vuILamsrher lirsrti ifirn- 
beil, der bekannte Pik von Teneriffa daiupTt brstlndig und ist 
11,400 F. ho<'b. Alle Inseln sind sehr gebirgig und romantisch 
acbttn.dotb nicht allgemein usgcbaaL — Klima: XoMeral gtta- 
alige Temperatur, die Uitac aa den KtaiM an aHvlalCi^ tedcB 
Mbcra Gcgaadca alaaig; Wiaicr nur aal dea Bocb^rtea, 
«dcbt Bchaee deckt Ba dea Laadplagen gebBrea die «ftera 
bcfUgaa Orkane, nicht aelteo aobaltende Dttrre und Heuschre- 
cken. — Nalarerx eaguitf e: sehr vieler und trefflicher 
Wein (Kanarirn-rli) , Jlr b(»v Orseille, Dracbenblut, Zucker, 
Honig, Watbi, Hiute , kaudirte und getrocknete FrOcbte , Perh. 
Auüri dl II, >., b>.r,rs (.rireide, Gartcngewicbse, edles Obst, Flai hs, 
Baumwolle, liaumäbl, Mastix, Uaoanas, Datteln, Soda (jlbrlicb 
•n 150,000 Ctr.) — dann Pferde, Rinder, Esel. Kameele, Scha- 
fe, ZicgcD. Hiracbe, n«bc, Traypea, Faaaaca, Taoban, Kaaa- 
ri<ar»gel. DaaUdiamlnidb Udert Bimaitein and FUtrirtlete. — 
Biavokaert AbkömmUafe der Spaaler. Goancben and Mau- 
na. Dia OaMidea ala die Urdamhaar dad glatUch aaage- 



I storbrn, uud tiii\i findet von ihnen in Uei-ghöhlcn in /legenrelle 
eingewickelte Momien, TorsDglicb in Teneriffa. BeachiftU 

j guo g: Land- ond Wciabaa, Virbaacbl, Fischerei, HaadlW» 
ke; Fabrikatioa voa WoUca-« SeideOp «ad Lelaenteagen. Der 
U a n d e I ist widrii|, da faat all* aadi Slldea oder Westen ge- 
beadca Scblie bier nlcc«ai TaMfÜb iat der I BMeIp na k t dea 
Baadda. Aaafahr: Wob, Braaanrcia, Zadttr, Fecb; edle 
FrBchtO, Boaig, Wach«, Ziegenfelle, Soda, Getreide, Wolle, 
GemOi« ond Fleischwaaren. Einfuhr: Kolonialwaaren , Fa- 
brikwaaren , I'lachi , Ohl. Sali, l'ulur: <Jl-ü iliuVili'n Anibeil 
am Handel nehmen die lirittrn. — U r I i g i o n : die kalboliscbr, 

I unter dem Biarhure lu Pahnas auf Kanaria. — \V issenscbaft- 
liche Bildang: (Ar dieselbe gesrhirbt wenig; der Unterricht 
wird meisten* von Mttnchen ertbeilU — Regierung: die slmt- 
lidiea LmoIb alebea aatcr Spaaiea, aad verdca voa einem S<aU- 
baller an Sie. Cvaa aarTeacriSa verwalteU Die BiakBalla acblut 
man auf 940,000 1.» «erdca übtr V«a dea Aaafabea Iberttiegen. 
4) Kapverdiacbe Totcla. 14* aCK— W 45* N. Br.| 4* 

30'— 7* dO- V^'. Länge, n.s iivinu n «egen DO QaadraUueiU-n gross. 
Beslandtheile: icbu lii^flii San Jj{>o, liha do Fuego, Ura- 
va , Mayo, Bonavi.'.u , du Sale , .Sau ?Mioio, S T.i.rii, St, An- 
tonio, St. Vincente. — Bodca: gebirgig (vulkanisLh, Fuego 
bat einen ihltigen Vulkan), ataiaig, waaserann , «ruig fmcht- 
bar. — Klima: Wechsel voa aaaacr aad trockener Jahrc«Mit| 
loascrst drückende Hitxe, aageaamde LnA. — Nalureraeng* 
niaae: Sala, Zacbcr, Baamwalle, ladigo, Scbildbeftlea, Bte- 
geabtate ala fltapelwaarca , aoBit nocbi Biader, Pferde, Bad, 
Scbweiae, viel Geltgel. Wein, Mais , Bananen , GoldfrOchle, 
Koko«, Tamarinden. — Einwohner: Abkömmlinge von Por- 
tugiesen und Schwanen des beoacbbarlen konliuents. - H r 
schlftigung: Fischerei, Viehzucht, Laodbau. Wollrnjpin- 
nerei , Weberei, Gerberei, Handel mit anlegenden Scliiffeu. — 
Religion: die katholische. — Regierung: durch einen por- 
tugiesischen Statthalter auf Porto Praya. L^JL belief sich die 
Zabl der Einwvbaer aaf 08,460, w«voa jedocb ivnh ciac caU 
aiaadiBe Hnftnaolks fadca ea 3 iabre laag aldtt N|a«u, 
bia aaM J. 1191 ttarM«» Meaidiea deaBiHgerl^d alarbea. 
9) Gaiaea- las ela. Voa l*aO' S. Br. — 4* N. Br. aad 

YOiii Ti' 3n' — 2.'j" iO' 0, L, ^'i.T Insrtn ; Feinaudo dri i'o, Pria- 
irniiiAel , Si. 'rbiiiuai und ,\uinj - Huij . Aus dem Orean emporra- 
fii ndc Rrri; um) F. l»rrui;.iMrn ; docil höchst fruchlbar, wohlbe- 
wlsserl. Sie ertcugen: Früchte aller Art, Mail, Maniok, Hei«, 
Yams, Bananen, Hirte, Zucker, Baumwolle, tahmes Vicb, Gc- 
flageL — Biawobaor: Weiaic, Neger aad Uolatiea. I,ebfaar> 
icr VcfMbr arftdoa OBiaaaftbraia,wdche akb Uar atUftiacbem 
Waatcr oai dea TendaiedeBaa a—digia BadOrijalaiea vm^ 
bca. — Beligiaat die kalbollKbe. DI« Tatela: Fenundo, 
brilliscb; Prinieninsel and .\onu-Buii, i[iaii:i(b: St. Thumaj, 
{lortugieiisch. Auch haben die Portugiesen auf der Prinieninsel 
und Anno-Bon noch Besatxungru. Auf Fernando warde (1827) 
eine farittisrhe Niederlaatoag, Nameat Clarencclowa veraaalal- 
tet, soll aber jetat wieder aoffafaboa aoya » wefia doaaagaiaa 
den Klima der Intel. 

6) Inaein St. MatthBai «ad AaeeaaiaBs cffMcre 
ter U* C 1» aad 1* & Br« aai aabewabal, Iberhaupt aber mll 
Bvdfelbaftem Daaefa; lelatere aatcr 3* 19*0. L. and 8* S. Br., 
sehr dOi-re und ein ausgebrannter Valkan, bisher fast ohne PQan- 
•e , baom einige wilde Ziegen nihrcad, doch reich an Scbild- 
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krtlM, aad WrgtB ikrc* KM«a U*ttnt oft briurlil, jrlit abrr 
von den Britten briFliI nni itark lief<p«li|i;l , mit rinrr Briattung 
vnn 1 P itoillcii. Seit Jicjrr Zi'il l;3t lüan nriinn<-n und ^Vassrr• 
Iriton^rri , Magaiiar , wiiraus sii h llanilrhchiffc mit Lebcnamil- 
Irln und frlbat KrirKirbiffe luit ibrrn B<dOrfnias«n Tcrstbrn 
können, Kascrnm, W'obnhlntrr , Ba4trrirn und PflaDtungen 
angelr|>l , wo alle mropSiicbrn Grwlcbie nnd nirbre trr|>i>che, 
beaMkdcn KartoflclB ||c«l«ifarD. Di« NicdcriiMMnig b«iMl 

R»(ial«ipi«w, mti m bl jMaldin« Imtl v« «rouw'Wtcfaitt- 
i«lt Hr IsclMld, ib Slatiim Dir 4tc Mlll4lMke Scbiflabrt aml 
■b da 6lic4 im itr grNtra Xcfle Jcr Sfatloaen , die England 
um die Erde i;etngen bat. 

7) St. Heirna. Intfrro 16* S. Fr., II." 3 d. L. Ein Uasall- 

fcUrn, Kiil lirr li.uljslrn ."^piur 2,T(lO Db'-r ilir ^^ ai.,r,n»the 

ra|end, von mcfarrn kleinen Tbilcrn darcbachoitiru, nur von 
wenig ftvckAanr Zrd« Ibcrdedbi. — XllBat eine (CMad* 



Luft mit (Irla glrithrürniifjrr Triuprralur. — Nalurerteug- 
nitse: (irmase, Cilronen , Apfrl , Ananai, IMrlonrn, IlGltrn- 
frfichle, Karloflrlti , ^[ini. labniri A'irb , Till GeflOgrl , t Iit- 
Duis an Eiicben, StliiUlkröten. Wein nnd Grtreidr nmiurln, 
und irrrdrn ao wie Fabrikwaaren riii»rrQlirt. — Bcwohorr 
aind nieialfns BrillcD, wclcbcn die Inael an^cbört, die aoib 
die Graballll« dea daidhil dcaS. Hd WU gNUwbcBta Ma^ 
Icon BoDaiparto Mihlh. 

g) Dia BrlHtchKBitaioaclBcdn-lVblMiMcaBfca'IiK. 
tela. UDtena Sf 6' S. Br. mmi 8* l. Dnl falfiffe ImcUi: /«I* ^ 
rtjrtAmeM , UU fbamde» aad Me Aotvefl. Klar dl* ctrMcirc dcracU 
bcn , wirwol aie beinabe nur au.i rinem Feinen beiteht, dea- 
aen GipM 8,500 F. Höhe li.it, ist »on 30 Mrn»rbrn bewohnt , 
welrhr rioen 11 r inrn Si rif Ii anjebaal lial:<'n iinii H in.lvi i li, Srli.i- 
ie und Schweine unlerballen. Die Inaein liefern viele Vögel, 

S«dMni«,8MiHHrcimd SceJCI*plMateB»mi gebSmdicB Mum. 



b, öttliehe Inseln. 



1) Die Se cb c II es. MtAtm 4 imd S* S. Br. , 73— 74* J. 
L. EtB Arrbtpel wra twSlf (rüaami ond norb mebren kleine- 
ren Insi-In. Bfmobnt sind nur lolgrti.tr (!ri-i ?i!a!ie oder Srchrl- 
lea, Priilin, undLn Dif;ue , welchf IHi:* iimmrr.fn 6,'>47 Eiiiwoli- 
ncr tülilli n, dir thciU I.cbeniiuillrl , thcilj llauniwullr , Znrkrr- 
robr, Kaffee und Gewörinelken aieben, aoch Viebturht uulrr- 
hatlen. Dabei sind die Inirln reich an Kokoapalmen , Schildkrö- 
ten , worunter «ehr «eböna Carclacbildkrftlni, dcrca S(b«|c 
ein Ifandrliarlikel i>(, Fiacbca aa4 MBttifmSciedilcKB aadCB 
Kllalni. Sin nnr iwvi tob An ludn tiftiilUlnillchM Fivdnll 
(ai atrHMrkobnaftnni. XrM Mit UM fcmralnt. 4b 41« AnM«- 
*rn (ie In Beatta nabmfB «4 G«««fU aobmlcai, Qc|«wrlrtig 
gehören «ie den Britten. 

2) Admirantcn. Zwiiclirn 4 unJ 6' .S. Br., f)9— 73' d. L 

' Rrich an Palmen, Fitrbrn and w i^ürn 1 juiirn , ao »ie an guteiu 
N^'asifi'; solVn jr\!\ fjnwohner habfn, welche Mail, Kaaiave 
Bod Heil bauen nad Rindvieh und Schafe unterhallen. Sie aind 
te Beailte der Brillen. 

3}Maaa(«»k«r. VMi]3-a6.*S.Br.,G0— 7(li.*d. L.; 
4nrcb 4m Kml tob MeiMibll -vtn AftOHi fMnant. Sic lat noM 
<2m4nlnieOcBgrnia. ■•4*n: XiM|rMMgaKcn 11— 13,000Fom 
bobe Gfblrfaicne livbl dorcb 4f« Inael toii S. nach N. , der 
hörbale BCrken im N. ist Vigafjora, ini 5 Ilicllmcni. Ein herr- 

I lieber Wechsel von üppigen Th.llfrn uiil \Val,t(;tbirgcn. Vor- 
gebirgr: K.i]i Nn(.il miH St. Si-luidan im X, , Kap Andreasand 
St. Vincent im NN . , St. .Maria im S. und das Ostkap im O- 
Buchten: Anton Gil-Bai, SU Aogaalin, bfaniiatre, Bombetoo, 
und Passandavab. FlUsse: Manaognri, MuiMUri, Uandre» 
ri, Manaialre. — Klima: Ungeachtet dCT faduCB Sonet doch 
wcgan der bobcn Berfa nnd der Sedalk gaailaaigu HJlaa, aogar 
klblaMdila; in AII(caehieB adir geannde Lolt , iitir an den 
KOalen nngeiand. — Na t n re r i e a g n i s» e : GolJ , S lber, 
Zinn, Eisen, Stahl, Kopfer, Edelsteine, Krystill, Salpeter, 
Stein a),-, .\iiitir3, ^Iiner.-|I^va,(^rr iiiitl M-tiui,. HsJer; Trauben, 
Orangen, Cironen und Melonen von vi(l<Nlei Arten, Kokos, 
Ananüs, Areka, HetrI , Indigo, Ignamen, Bananen, Ingwer, 
Safran, Zuckerrohr, Kaffee; weiater Pfcfier, vielerlei Ganiaai- 
arten, T.ihak, Baumwolle, E^lacht, 6lll, Bei« Wtd VCmUcdeiie 
Gelreidearteo; cdleHülaernnddnifa gm dcaalbDiiillcba Ff«^ 
ten, wie der Bavciidanpa, Froraba, Baraae. Sandraba, Ravenbattm 
odcrindiacbMBImnanitphrt vandeaallaabenaiat »ird, Var,,:ois- 
banrn, Raffaatranch ele.; Rinder, Boffel. Ziegen, S.bafe sehr 
tahlrelch, Srhweine, Darhie, Zllinlil.^lien , An. n ; virlei Ui 
Vögel, GKnif , Bnlen , Hühner, PerlhnNucr, Fasanen, Tauben, 



Hai- ood Waflfiacbe nnd andfta ScciMce«, an «fa efa» ObertuM 
an Fischen; Seekrebse, Land» ttnd SeeacbildkrOlcnt Birnen, 

SeidenwDriiier. - E i o wob ner: Madegassen oder Matgasrl en 
{genannt, tfieil» Moh^iiiiinedaner , theil» norb Hviiien. Schwarte 
und Nichurl'M-Tie Kr^^ I••, walirsrheinlirh von Negern oder 
Kaffern abstammend , lerfallen in vier Klassen : \ oadiiri (Adi 1), 
Eohavohits (Abkonimlir.ge von Adeligen), Oulioa (deren Lnter- 
ibanen), Ondeves (Sklaven). Die Nichtschwarien thriien sich 
in jene arabischen und malai'schen Ursprungs. Die Araber ihei- 
l«B aicb wieder indiaStlainie: Zaia Ranioi (derbarracbcadc). 
Zafa Ibrahim nnd Zefä Xaidaaailw. Der hcmchanda Stamn 
terftillt in BboandrlaBa, hoher, Aaaibaa4rl«Mt niederer A4d, 
nnd Ontsatsi:, Gemeine. Die Kabl der Einwobaer bellnfl aleh 
nach Ro c ho n aul4 Mill- — Beschäfti£;ii'i(;: l.andbau, \ ieh- 
tucht, Fischerei, Jacd , Weberei, Esibcifi, Bearbn'lung des 
Golile.i und Eisens; Ver(erti|;ung \ nn .ill.ilei Horn- und lic^li- 
waaren, Tapfen, Tauen, Netirn , Kurben. llandcl wird 
mit Oslafnla, den Maskarrnen und such mit den Europlern, 
voraB|)icb Briltcn nad Frana«aen|etri eben. Anafahr: Ambra, 
Sdil^palt . Bda , BeMM» Breier, Vieh , Sklaven ; E i n f o h r: 
Zenga, TlKM«, niBlan, Mffer, Branntwai». — Regierung: 
das Im Inntm wohnende Volk dw Oraa «der Horaa Iii Jctat 
das luIcKiii^iMe, <Jrrrn König, Jadama Maataga genennl, aichden 
grös ien I IkjI des Innern unterwarf nnd »eine Herrscbafl 
auch lii^ an die Kütten verbreitete, ein «lebendes Heer von 30,000 
auf europäische Art ejieriirte Soldaten unterhielt, in seinem 
Reiche europliscfae Kollor au verbreiten Muhle ur.d iei[i<- Resi- 
dcns in Tanaaarira,dne Stadl von 80,000 Einwohnern hatte: 
doch iftdendhe U37 gestorben nnd Jetil regiert die verwitwete 
Gemalin deaielheat die auch den chritlUdicB Miauonlrra Za- 
gang veisiattel hat Die Framoaea ond Brhua haben hlarMc- 

derlav.iungen. 

4) Komorische Inseln. Zwischen 11 and 14* S. Br. and 
6(j — ^» 0. L. Vier Inseln: Anjuan iJoTiiiui i) , Cko- - Knmoro, 
Majotto und Mobilia. — Bodcu: rcith su llüj;<ln und Uergen. 
welche tum Thdiehoch in die Wolken ragen, im Allgemeinen 
tchr fhachlbar. — Klima: äusserst angcochm. — E r « e u g- 
aiaaci edleFrOchle, Reis, Zucket robr, Kokos, Arekapalmen, 
IQfaaat, Binder, Ziegen, GcflAgfl. Fische. — Einwobncr^ 
arahtaehot Cnproogs , mofaaiaaaedaaiadMr BoHglaa; ait 
Und- und Gartenbau, Fisrhccd, Vlchaacht vad VarCwltgaag 
kleiner Fahrseuge be.scbafligt. — nandel wird mit anlegeadea 

."Schiffen (^rliirhcn, msn f;il,t li'-ditc, Lehensmillel , Kaori», 
gegen l linicn, Munition , Tttchei , Zeuge u. dgl. Die Regierung 
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Ostliche Inseln. — Geschichte. 



m 



fDbrea aui drn ▼«richinlcnrn luarln ctntclDe KfioiK«; jcocr auf 
Alljuan i*t drr mlchligtic und rnidirl ia d«r Stadl Murhadc 

ft) Di« BlaakarcDiarhca IdmIb, deren avci und, alai- 
llch B»«rb«a Md Fraakrficb {St. Maartllm). Zwifcbni 
90 «nd 93* S. Br. «d 73*-^T»> 3tf 0. L. . > . , n r ? Qaa- 
dratmcilrn irroit. — B o de n: Tulliaulicbri It'j'iuii^». Ui« In- 
AL'I l'i üuli '-i< ti ist iiii'l Kol iill^ufrlsru nin|;(*bfn, rrbrbt »irh von 
dfr Kü^1r zu riiifr von IVi|>rn unigrbctirn Ilochriirnr , timi 

ist IrrflliM. .in;:. ]i:iiit . Iji'-OaJrrS voller ZtlcVeii L'li I j 1. Nl n^r-n, 

dir 10 wii Iiiig sinJ , dati im J. IHSl die Ausfuhr *n Zui krr 79 
Mill. Pr. brirug. Drr httchdr Bern, dt-r 3.300 Fuis hohe Pinlrr- 
belh endigt ticb in Grttall riori Obeliik nad iai tum er- 

atcnmal erslirpa «orilrn ; Bourbon iit (leidM«Nt »vr cto Berg, 
dar aich von Ufer Mcb der Mtue bte arbcbli di« bScbala wm 
den vickn Bergapiiaea, der f r*aa M*raa iat Moa—tttJOm 
Fum hoch, «ad di« tr«U Salaaaaa, efaa Mascbranntcr 



Vulkan, ist 9,600 Fusi borb. Dai Innere der Inael i«t nBangebaol, 
wlfarrnd der Rand mit drr reii balrn Kultur prangt. DaaKlU 
ma auf Boarbon i»l brrrlicb, aaf Fraakreicb heiaa, darcb SO, 
Wind« atwaa gnBlaatgt. — Br>««tniaa«: Eiirä, Ambrai 
Reis, Getreide, CewSran>|l«in, MwkatnOsae, Indigo, Baam- 
wolte, KalTee, PfrHrr, Zacber, Zimot , Sa^o, alirrtr! FrBcb- 



Ir , c 

Jtrr( , 



Binjrr, ZicRi'n , Si liwr iur , Wild- 
Sf ha' (liirrr. — Liuwutinrr; lu- 
Kill nMhu. Nfgfi-, Krcolrn. — 



airl Holt 
GclIliKr!, l" 

2 rii [[ 1 r- n ?l I .* . Hfl' I , 

II 3 II gl I h r j ( Ii i r t i K u n n e u tiiid PUuta|;enbaii und Ilaadel 
mii .In Produkten. Eiagefllbrt werden Wein , Öbl, Sril'e, Fa- 
brili- und Manuraklurwaaren. Die laael Bourbon (wtbrend der 
Revolation hl« Je Reunion geoannl) gtbttrt den Fraai«aeB , dl« 
Inael Frankicicb (iafo de Aanar «dar St. Maaritina) den Betuta. 
In B«arb«n beUef aicb IMSderWarlb darBinBibr wdiMlfi» 
and der Anifobr aatUfiKSM Franken. 



1. Noch T<<-ui(;cr Ton Itrilriilun^ für die 
niltlrrr Cr»chiclilc «U Asj< ii. i\i <irr \Vrll- 
ibeil Afrilia. Ein groHcr 'l'hril von Afiil* 
bat »barhaa|it fir keia« G«iebickle , da er 
eta der Bullar aaeh gaas unbcktanlea , von 
«ttda« VoIlrr»rli*ftrn brwoltnti'i und vorder 
Baad beiunlie ufiziijjaiiglichrs L«t]d bildri. 
Aber auch jrnrr Tliril von Afrika, wcl. hi r 
Ulk» liielir liL-kmiiit i>l, liAt in den ßr^ruwxr- 
Ilgen Kormrn dir Kpiürlie aeiorr grtrilipru 
aad poiitiarben Auabilduag Hhrrirbt. lu je- 
ne« frakara Zeiten *ar itamebmlich A gy |>- 
t e a der Sil* einer beasera ILullar femaea. 
Die Sehleoaea dri Seee M äria , die ObeKi- 
ken , die Prraniiilru fallen in die Zritru vor 
drm Irnjanitrhrn Krir(;e (l^flO v. Clir), »um 
Tlicil in jrue kur« ii»ch drniarlbeii. IJoler 
ilen PhAr^itnr-n uniseliillleu die A^s'iihr 
Afrika. Einige Zeit (»on — äS*! vor Cbri- 
ati) «nteriey Asjtpten der Miaiaahan Ober- 
laaeht. A I e s a a d e r der GroMe benldtlig- 
te «irh diear« Reichi-i, und nirb der Thei- 
liiiiK de> ijroasrn maccdnuitrhrn Sl»|ra wur- 
de dasarlbe unlrr <li-ii Plf.IcifiHf rn drr Hitiipt- 
aita drr Killl^lr uml \\ mselisehilirn , so vfii: 
dr< Handel«. Dir uhuluclkiirin' l'nlilik Klro- 
patra'a, der Tucbtrr dii Piolruiau» 
Aulalaa, bradiU dieac« l,aud in die Ge- 
tmlt der Baaiar, welch« «eba« früher den 
bUbeadea a/Hkaniacbea Baadabtaat Kartha- 
go seraldrt hatten. 

3. Die afrikanische Proeioa der Rtoier 
Tcrwandeltr »irh («<» — 417n. Clir.) in da« 
Reick der Va u d a I r n , d«» uiilrr i n ■, r- 
ricb an einer furcklbarrn Macht erwucbt. 
Oaab «akneU »äUk in dar Fnljie die vaadali- 
aab« Madit; Beliaar naleiwarr die Nonlks- 
alc Ton Afrika den |rie«kiaehea Raiaerlho- 
BM,uud endit;le(5:Ml daa vaadaliaclie Reieh. 

3 Durrh die Theiluiig <le» rniiiisrhen 
Slaalrn uuii r ilir .Snbne de« T h e o d o li u «, 
ward At^vplrti elienfalis drm mor^rnUti<1i- 
aehea K»i»erllciiilie liig-llicill. Uiili-r dm 
•dkwarlieo Herrachem aaok dieaaa Laud all- 

iiOlia in •aebarai, and haaUndig« Unruben. 
d«r«hGlanbeaalrrili|kallen«anMlaaat, mach, 
ien den fanatiarbea AiAam ea ieicbt, aa- 
trr Aniru, drm Keldbamdea CbalireaOaiar, 

aich Afivjitrn tmr»» »u unterwerfen. 

4. .>>tliiirl| ,l,.n(;rn ilir Arahrr auch durch 
da» ulirigr iNordurrika »um Allaa »nr, und ga- 
ben dieaeni Land« (um MHI) ,|rn Natu, ii 
Moiireb (d. i. Weallandt, wuraua Marok- 
ko eautiadaaiat Dia naeoiiirikaaiacban Pro- 



I 



Gescbiclite. 



viD'teu wurden jedoch drn Ahassi'len durch 
rrrArhirdriir Djnaattrn riiliisw-n, liisaolrlir 
die Falimiden , aber «lur auf kurae Zeit (bia 

979), nieder weäalilaa^ Di« Bdridrn ris- 
>en die Berberel aa tfek, konalcu jedueli 
nur rlrn n^llirhrn Tbril hrhRii]i1rn, iui<l iiiuaa- 
teu OliriKe drn Alulonivulrn iilirrlaaarli, 

wflr)i.. M,ir'4.kii r^b-iitti-n, und vi» h hi^ ll-t'i 
rflii('!ti-ii , il.i ilir Aliinih.i(li -u utilrr Ainlii)- 
tEiultiru M.tr.ikki:i irMliiTlfli, iiliil iJirv'h Hi-ifh 
(ll.'ri — IK'i'l) ■lurrh ihr in.rli uliri,!ii Uf»i- 
li'jugru drr Zeiiideu ver^rusfccrtcu , uach- 

drm Hoger vaa SiciUea ecke« früher Tri- 
l>ali gcuoBtaten balle. Voaa ntthen Meere 

H»» warrn Arabrr («fit 9331 narh tl.Ti Küvfru 
Zanguebur und Mu»anilitk biv OhiIm« >nr^f-' 
dr*iii*»rn und Stiflrr drr Slaatru Mna^niliik, 
Mriiude , Brjva, Gui'oa und SofjiJa It^Ti 
■ 036) gvwurden. Srlbat Mi(;ritirn wurde too 
ihnen entdeckt und rrobert Ihre Be- 

»iixuugeu aerlieien aber aUmili| ia aiebr« 
Staaten. 

5. Negerrdratra rotn Slanme drr Abu- 

bof» ctifl.'irn (1306) ei» Reich zu Tunis, un<l 
die Meriinideu wurden Herreu von Fex und 
Miirnkkii, mid rrliirlirn sich nebat ihren Ne- 
liriiliiiicii 1)1% IÖ50, da ilir .Slirrifs , aua drm 
Stamme Hasaans, daa Rri' h eroberten. Di«- 
aca Ibeill« aiok in der Folge ia aiabre kleia«, 
welche jedee'i der blutgierii;« Mnlei Tamael 
(I6T6 — I17H) wieder »rrciniptr. Algier war 
einige Zeit eine Proriiiz vou M^rnkko , und 
daa Ablinduii^tUml fur einen jutr^j -n l'riii- 
aen dea RegrntriilmuAr«. 

ß. A^\i»ti'n wiinle di'n Artibrni friih/.ri- 
lig diiri h Hie DÄniaui*.clirp 'l'urkrij eutria- 
acn. Saladia nahm ca (11711 drn nrahi- 

acbcn Fatinnden, Altar aach arhiii;; Jahrru , 
all ehea Fraalrelcht König, Ludwig IX , ri- 
nen Thril ron A(;ynl«n erobert balle , br- 
mlrhliKten lirh die Mimrluklrn, talarisclir 

.Solfltrii|iprii tirr Tüfkrn, dirsrv l.andfv, Ihr 
Sulf.m%Mirde aber (1017) rnm i.i*nia:iL^( I ^ i 
Kaiser Rellin II. ubrrnillt)!! , uud A|ii|>tru 
»ur tärViarbrn Prnvin? gemacht. Seit dir»er 
Zeil wurde Aj;yplca aU reichste Stallli.illcr- 
ach. fk Ton der l'fnrie verlicbeB, ein rrirhra 
Land, deaaen Tribut airli aehoaaar Zeit dr> 
Siill>iu« S u I e i III a n Kanuni (dr^ Cr- 
*iel7{;elirrft) bis auf riitr Mili. un«! 'JiHI.^HMi 
l)i<latrn Krifjrilr, wiihifud rr auf H"(l.i|lK' 
IrNljjrMltl iin.l h..l.l Hilf (,||n,llll*) hiT.Tli;;e- 
aetat ward. Daa Land geuos» aellen der Hu- 
be; Aafrabr and Uaraban dar Hamalnkkan 



folgten hinter I iii ikIt, nu Kd Je di i (S J dir- 
huuderla «Ii ' Ii., -simu Jlt fruR.'ij^ii uiAfi 
Ka|)oleun BuouaparU- (17yH) ; Aukuuft der 
Fnaaoaan vor AlcMadrien <1. Juli); Mar- 
moBt niaual Kosctle , di« Flotte gebt bei 
Abukir Tor Aoker(6. Juli); Schlacht bei dcu 
Pyramiden gegen Muradbeg ; Eroberung von 
Kiiro {11 Jii i), Sersildaihl vnu Aliukir j 
tfj Llir .\bi-ud* dm ). Au^.), Zrritlnruug 
der fr.inJrust'.« lii'ii Motte durcl» dm AiJr:nr«l 
Nrlaoii , ^.iidiirrh Buouaparte rnn h i .lui. i :-irlj 
abgochuillrn wiid; Ägypten aU frauiuaiadiu 
Pru«in> erIJart, erhalt eine Rrgieruagafonn 
nach fransaeiarÜrro Muster (37. Febr.. 17991 , 
I.aiirl.chlarlit bei Abiikir. fiiit li Buooanarte*s 
KtiiLlelir Vuln Mria'^lü i. I r. Utige, Musla- 
(.ipa^cIlB geacllln^fu uuii ^cf.i.^r'ii Jll! ) ; 

BuuniipHrle » crl«^ > I A|^ ■. f : ■ n i Au^i 1 ; Kle- 
ber wird erninidrt (14 Juo. IWKl) j di« Eog- 
lauder erarhruieu vor Alexaadiien 11. Mira 
IHMl), und die Frauioaen loitssen naea frachl- 
loaefe Widerstande da.« Land rlumen (17. 
Aug.). Mohamnied Alipasi ha («eil l!M)6)Slall- 
baller Ton Agypli n, volllirarhte im Lande 
L'nfilaublii hea fur Himdrl, SchiOahrt , Bewla. 
Urning, .Arki'rLjau, F.,bMkivrseu, Srin zwci- 
driiii};..- rii.rl iiii K 11,11 ri der blulif^eu See- 
schlacht bei ,\a>jriu {in. Okt. ItU*). wo 
Agyatana Flatia allein den aaropaiacben 
Bticlitca den Sieg tbeuer rerkanfte , («k f*™ 
das Eotaetzung>- und Vrrdammun|;«urlhril 
des Sultans xu. Allein Mühi4inmrd Ali wusste 
nir^'l nur <lie übten Folgru dr.\ c f ^^'i' f 'li- 
riii;i i''i-iiiiaii« in verinrideti , süL'.Il iii l ro- 
hrrte i.igar Akka in S»rieu (37. Wai 18.)Vh ge- 
wann eine Hauptiibfacbt Rrften den Groaa- 
wrair in Kieinsaicu, bedrohte KoDalauliaopei 
seifaal und ward« aar dareb Bnaalaada M- 
wiFaataa Eiaichrcilea luai Rilrkiii(o baw». 
gen ; worauf die Pforte aich mit Mobemined 
Ali Teraohale, der aber durch die Zagrsiand- 
niaie der Pforle lewitanea bei, wie eis glän- 
zender Biegar nnr §aninaan kannia (a.Aaian 

7. Seil tSOO begsanen die Portugieaen 
sn den afrikaniachre KUatrn aicb imner mehr 
und mehr auaxubrritrn. S' hon Vor Ihrer Ura* 
»chifTuoi; Afrika's haiirn aie aa der KUate der 

Briherei rersrhirdeor Platze gewonnen. Zwi- 
acheu 14I.S uud 1439 ruldrclten lie Porto ' 

Santo itnd Mmlf'itti Mrinriili. !S<.lin Jo- 

Ij-Ilin"« I., Wfltt.r rii <||i L- lilll^ .llliT JiMT- 

tu|;ii*ftüclicn EnUlrrkunf^ArfUcu ubritrii;;eu 

«weil, b4u|U (1440) »m ftAp|lMi^(U44> 
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»r Iii«el Ar8«lB,(1446)iumK.ap Verd,( U4S) 
XU den Azoren, (1463t l<i^ Sierra Loviii-. V'nii 
147L — 1484 vruriieu St. Tiiomis , Atiuo-Buu 
I uud Kongo enldfckl. Ktn? f:;'iiu«*'*olu' llan- 
UeUgcnt'lUcliaft i-iglif-lL- m Ij ^utxcIiliL'S-^ttcll 
<i«u GolJliiQiiel au. Barthuluiuaus liiai cr- 
mMM (UMI A\c Sddiritse fM Afrika, w«l- 
«r Vergebirga ailar SlknM ^«1*0 
<lwt»l«(liMlom»«n(o<^,<ein K6oi|;,iafcMmilI , 
rarilücklidica Vorbedeutung alicr Att Vor 
geEirc;r der guten II off amsg UDO- 

ir. Die .SpüiiiiT bi!iiii4chtigi«a aidb jadc«t<:ii 

(14'J1I der lati'l Kauiiria. 

a. Den rv'ainea de* IIuOnuDgSKeliirKCS 
reublferli{;le der Deue Weg uach Oatiudieu, 
aui »olchem die Ij'nucliifluug dicics Vorg«- 
biriei getchak. Vwco deG«nia,wcIeber( 1497) 
SLHafeiM eatdeckte, naberte aicli der nst- 
iaJitcbcn H«lbiiu«l, indem er (14'jit) Mo- 
Mmbik, Maubaia uud Mt-tinda lu Beaili uahm. 
Dia llrrtscii^ft der l'ui tiigieteu erslrecLte 
»ich uan an den afriLanitchsn Killten von 
Cent* und Tanger bit mm arabiidieo Meere. 
Mit der Hernchaft der Porlagiciea begann 
auch der eura|>iiiscbe SkUreakuMM. Da die 
Beamten und Kuluuiiteu, welebe Portugal 
nach Afrika tcliickte, lu dem Antwarfc ilirer 
Nation celidrten , wnrdtu die |>orl"gie«eu 
»elir verlia«»!, und uirlirr NoEjir-ilaaleii nifli- 
teu kielt ihrem KiulluA.^t' unil l^|•t-r Uln-riirrl- 
acbaft zu entziehen, Kuoig Scbatliau (cliicL- 

W'4ah«r aia« uaata Floltc ucb Kuu|ji>, »el- 
ebadaa ll«in««ril«ualiiaa awaag, da« Land 
Augola abuOrateBi aaali diaScbaggai ipi in- 
Sern Afrika ni«wt«m «iah u cImb Tribut 

^ crstebco, 

9. Die PiirtugicKrn blieben in dioergliln- 
lenden L^i^c bis zur »|i;iui>rficn II crrtclnft 
Uran, Algier, Tuni* und 'rri|Mj| liaiicti ^ich 
aa eigenen älaatea erbobcu, uud begannen 
aaek Aafaah— dar ani Spaoiea Tcrtriebc- 
MB Haum «ad Jaden, Saerluberei. Der 
KSMlg TSH Kaitiliea liei* lirii daher (I4'J4) 
voa Papalagan Nordafrika schenken. Xime- 
nci , Minitter Ferdinand'* I. , riiilete eine 
grosae Macht aus, erobert« (15%) Uran und 
iiichrc audere Stitdie , nalim (1501) Tti|iuli 
ein , und machte Tuui* , Trcmrü^rn nnd Al- 
gier ziotbarj Tor letzterer üladt erbaute er 
an( eiaar Iwal mm. Kaitril. I)»^ sack f «f^ 
diuanA T«<ie rieCm die Atgiarcr einen Itr- 
ki»chen Rorsaren, Rornk Barbaro>aa 
(Rnlhbart), »a Hiilfe, welcher sogleich den 
Emir .Sriim Katemi crdrn.iteln, uud lirh 
in n KouiH'' atiirufiii lie»«. Algier erfuhr die 
giötat« Trraunei der Türken und tlelil'- mm 
>elb.tl Sjiauieu* Hülfe an j alleiu eiu .Siurm 
zerstreute die «paaiicjie Flotte, lloruk acidug 

Aralier «urttok , and orobcrta Taai* muA 
TraBauvo. Bald erlitt er jedodi bai Orail 
aiaa Niederlage, in welcher crdat Leben rer- 
lor. Sein Bruder und Nurhrul^cr Cliaired- 
din. der keine Mojjlit hl i-it *.ili , itie 

< :'i ^ . -( r-i; :iri il .i-i; u lu i. fii i. rlt-ili u i..'irr' r -.ich 
zu beliauiilcu, übergab (lilfj^ «uiu Kouig- 
taicb deui Sultan üuViiqau, «elciier iliut 
dia Wiifde eine« Pascha verlieli und Hulfi- 
truppaa taadla. £r vertrieb die Spanier au* 
der baliaatigtaa In*el , verbauil dieae durch 
einen Damm mit der Stadl , und gewann da- 
durch einen trrlTIiclien Hafen. Er nahm hier- 
auf Tuni« mit I,i\l,mu><lc A>ri diese« (15.1')) 
: all Carl V uli ■lU'tSfii . wficitrr Jimi wtliir- 
beneii Kduig wieder ciuielitc. Weniger glifck- 
Ueh war aia aaraMar Zna Carla' (U41) «ider 
daa Nadi(al|OT CbaifMdlM, «ardini- 
actiaa Rawqialas BiaaB. wdm UaiwMlfr^ 
araigniM« 4ia nm« Untarmbniuic wA- 
leiten. 
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ifl. Algier empdrte »ich wider die Pa- 
«rh.u , und rrkUrle der l'f.iite (I7l(l), d«4t 
ca kfiatfU inrLr iju- 1 mr. .Stitdem hatte cJie- 
«er Staat riuc rrpublikiliuclic Verfaisull;;. 
Der türkische Kaiser begnügte ak:}) , den >'-- 
dearaalieen Dcjr, welcher au der Spitze der 
RapaUn alMd» aaebau« Iteaba m mm» 
nen , bb4 Tofe 2ait in Zait ctMB T«abaa««h 
(Stiiot^beamlen) nach Algier zu senden, wel- 
cher dort mit allen £hrcu emplauaeu uud Eie- 
«i[ ?hi t , .-(ItLT *lt't* nt'ii:Iirliit scmiell wieder 

i:iT,ii l^'',<,-iiilr! wuriji; Aiiili hnl Al|;ierdcn 

europItiAchcu Machten fortwährend Trotz 
uud steigerte, ungeachtet einer im Jahre ISlö 
von den Britten und .MiederlAudeni crlitlc- 
aen Ztachligung, s«ia«a Obaratnih daraiaa- 
sen , daM rraukreieb im Jnai iWQ mit dem 
grossteaKranaufwaad aiaaLaadiiag bewerk- 
stelligte and der Herraabaft da* üe/s H u- 
seiu ein Ende machte, Iluseiu begab sich 
nadi Italien, hierai' n.di A^jtplcu.wu er 
aein Leben (1MJ4| besclilos* , nachdem er 
sich noch der beschwerlicbas IWm Bach 
)[ckka onteraogea lialta. — WcMB gleich 
Frankreich schon Tial cor Befeatigaag seiner 
Kolonie Algier galban hat, lo Cleibl doch 
noch Vieles zu ihun übrig, da die Kah^lea* 
hiirden am Atlas riucr jeden Civilisalioll wi- 
ilersliehen, uud die .^unimu Frankreichs 
;iiif Meii*cudeu Besitz .S' .le Kn^l-ndi 

nneh uicbt mit ficsliatiutlicil «uvikauul wor- 
den ^iad* 

Ii. Tnnia wurde im Jahre 1S74 den 
Türken wieder zinsbar. Di« Bcy* rissen je- 
dorh (t6O0) die Obrrherrschaft an sich, nnd 
unter .Murad 1. und seinen Sulincu wurde das 
Heieh sehr erweitert , und mit der Wurde 

des Bey jene des pAseha \erciiii.J. Seit |T(_l'l 
%TnrtJ rulii* ^'e^cu .'iL ii ( Irli ■■isj.llii l.h^; j ileiii 

(irusssullan werden jährlich als Schnlihenu 

Geiafaaaia naandal. Oar BaaUauaboia Al- 

fiert darch dia PtaaiaaaB Miata TtaU keiae 
tindemias« ealgegcOt ja tfal aacb TaHaoda» 
ler Eroberung sogar ni fiaaMdlioba Vetbtlt- 

nisse. 

1?. Tri p o I i ».welches Ximeocz forSpa- 
nien rrolieri Latte, rSumte Carl V. 
dem Mallheserordrn ein ; der Secilubcrüra- 
gul unterwarf es aber (lAJl) der türkischen 
Uboritamchall. Aa dia Stelle des Faacha 
mt aach elirf^ Zeit (IGT'i) ein Der. Dier 
sem ist zwar wieder ein Pasdia zugeordnet; 
allein die Gewalt desselben ist selir uube- 
deutend. Auf diesen Raubstaat machte die . 
Kruherung Algiers durch die Franzosen gros- 
sen ]-lind ruck ; die n.tchstrn Folgen d«ri>ti w.i- 
ron : Entsagung allem Tribute, l.i^n^'rbuu^ 
aller Sklaven, Auftiebuag des Kreuiou* gegen 
anfMrtiaaba tiefaiit'a, Bn t« «A idigaa ga» a w a » a an 
Prankicicb vooMMMMO Prankea (Aagaal IHcHl, 
vgl, Geschichte de* Königreichs beider Sici- 
lieu .S. vor» , 13.). 

H. Durch die SecrSuberslaaten und durch 
ilas Kaiserilium Fez uud Marokko wur- 
de di« s|>iiui<cli« stacht fast ganz aus Afrika \ 
TcrdriMgl (Ibher den Streit »wischi u Marok- 
ko uad Österreich siehe Cieschioiile dcrosterr. 

Moui«hia Ü, n.J. Ebaa diaaaaSabia*. 
sal traf cUe Pertugiefea, Jkata«derf vaa der 

/eil an, da ilir Land aioe •paaiacbe Provinz 
ausmachte. Die Hallladar, daaials ihre Fein- 
de , vertrieben sie (ItiJO), um sich des Ne- 
i;eihaiidel<< tu bemächtigen, aus Guinea und 
Angola, uud AM» den Inseln Argnin qnd Gu- 
rea. Sie gabeu auch (Itifil) den Portugiesen 
nur Ausola wieder suruck. Die Inseln Arguia 
und GatM wardaa daa Hollandera zwar 
(1677 uud MTV) «{«4«* *«a den Fmnaoseu 
aalrkwa; abar i(abahi4taB aaf dar Jl^tala 



. -«Ml 

Tnu Guiuea noch immmt aiaa batrlabtlicLe 
Zahl von Nirdeilassongen uud Faktoreien. 
Auch bemüchtigteo sie sich (lii'i^) det Vor- 
f;cbirges der (julcn HoHnimg, »iif wcirlieiu 
ihre nach Ostiuilieu bt ttimniiea SchitlV imu 
seit funfüg Jahieu Erfrischungen einKeuom- 
Boa battao, «a (ritadataa daMribat die Kap. 
Koloaia.Maraklo •«Uta darfiraatMiaabca Ko> 
lunie Algier grosse Hindernisse entgegen ; ju es 
ward eiu Seudling des Kaisers zu Tremessen 
aufgcfair|.;< D , der einen Kreuizug wider die 
Franzosei. ,.r, ,],|;le (Okt. 1831). 

14. UiL Holländer hatten ausser den Fran- 
zosen auch an den Engländern thälige Nc- 
bcubidiler. Schon früher als die Porlugicaeo 
(1364) battaa sich Kaufleute auadarMaraiau- 
dia aa der Westküste von Afrika aiadergc- 
lassen , zuletzt blieb jedoch den Franzosen 
nur eine Besitzung am Senegal ilbrig. Eine 
Handelsgesellschaft, eigcullicli die westindi- 
sche, welche (1G64) dus V t.- < li'. ili > aus- 
schliesslichen Handels vom weissen bis zum 
HoDuangsvorgebirgc erhielt, kitrls schon nach 
einigen Jahren (IfiT)) wieder auf. Dagegen 
setzten sich die Fr ani aaaa auf Cana« an 
Scnepl , auf Arguin aad aa PartaaAk («a 
der Kusle Sahara) fesL 

15- Die Englander erschienen seit 15S0 
an der westlichen Kttsle tun Aiiika, um mit 
den Poitu^ieten den llaiidi-l mii Goldstaub, 
Gummi and Elfeulieiu zu thcileu. Schon un- 
ter Elisabeth bildete sich autb cinaSatMaal- 
KompBcnie. Ute Kiederlaaaungen auf aaa 
wesliuirischea Inseln vcranlafMaa dia Eng- 
länder (1642) einen Sklaveahandeleiawricfa- 
ten. Carl II. bcrecliligte (IfiT.') eine Ilin- 
delsgcsellschaft zum aiuscbliesslichcu (ji'vt er- 
be run Salec (in Marokk i) bis zum Huti- 
uunisvorKcbirne. Vmii den Portugiesen er- 
hielten (IbTJI die Britten die lusel St. Hele- 
na. Wegen aaa labbaflaa Kampfes mit den 
FraaioaeB, aab Wilbalailll. 4I«>97) sich be- 
wogen, den Negetkaadal «las frai zu gebea, 
und Von dieser Zeit aa bnhte der eagliacha 
Handel an der Küste von Guiuea immer 
schöner auf Seit dem Frieden i i h H'taiue- ' 
bicaii (ITG?) herrschen die Engbinder in Se- 
ne^aniliu-u uud auf der Guldkuste. Durch 
sie wurde Buunaparlo* Plan, Osliudieu durch 
Ägypten aiit Soropa ia aiaa idhara Vaibta- 
dung Vi btiagaa, varaitalt. Durch dia BaaA 
huogaa aiaar baäoadcrea , von ihuen gestif- 
teten Gaiallaebaft, batdie Kund« des iunem 
.Afrika seil einiger Zeil grössere Fortschritte 
gcmaehl. Seit dem Jahre 1JJ14 sind die Brit- 
teu im Besitze des llullouagskap. Auch er- 
warb eii sie später noch verschiedene weal- 
und nstafrikanische Inseln, sIs: San Pcnan> 
do, dia iiaelMllaB,die AdiBimnlcn , St. Maa- 
ritiua. Die Kankolonie ««r{J UlUI>l vomKaf- 
feruküuige Gli a i k a krie^ciisch badrofat; 
zwar starb derselbe bald darauf, ohne dasa 
die Ruhe iu der neuesten Zeil . wo blutige 
Anfalle der licischniiUNei und Kadern nicht 
\ luden SeUcuhciteu guhdreu , wiedergekcbi'l 
wäre. Durch aiaap dar laiaUa BiaCtUa haben 
über T.WHI inwobaar dar Kapkeloaia ihr gan- 
mea Eigaatliaai verloren (Jan. 183:^). Die 
AltiOUomie T«f*pricbt sich viel, seit Herscbel 
dsselbsl (IHil) sein Ubservaturium aufge- 
sehlsj^eu hat. 

ib. Die Ujknen gesellten (seit IG.^7)sich 
den enropsisobeu Nationen zu , welche den 
reichen guiaaa'soh«n Produktoahandcl theil- 
teii. hioe bcaoodaN Ba a dalna MM a ab a ft ba. 
testigte ihr* IßadcilafaMiKen aa der Gold- 
uud Sklavenküste iu Oberguinea durch Cliri- 
stianaburg nnd drei andere feste Platse. lo 
de« t'ojga *urdf gut l^cfaadaa, daa ttaadei 



Digitized by Google 



469 



ÜltrsIchlsUrcL 



«70 



frei XU Rrbru ; der dtaiich* SUMwalnadcl 

Loric im'i »uf. 

17. Mousrhrnfrcundtiolic Noriiainerika* 
acf ertladrlcn (lAil) riae Kolonie, Lilieru, 
TM n^ci M«|ani U CaiM« m dar lUfnar» 



VUttc am ITir des .Mcturailo. ,\iifjn;:« wir aem Itlultcnden Zu*Uadr. TSiir cVir h.icliitcn 
Lilirria ia GrUhr . >ou ilra niMcu Kiuwnli- | fklirigkeillirltcn Perxonrn utiil «lie («cullichcn 
orru »raiehtrt xu ««rden ; *|>iilcr wurdrn { britrlien au» \VF|.<»ru; tuiin itl ein jrdcr 
freuudadulllicl» VerluiUlMs«! aageknuprt i W eit** rvn aller Aiuicdclang iu dicicr Ko- 
«■d LÜMii* babulcl ML |«fMmirtig »«-['' 
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Auf Wadaßaikar und 
d*n koBiurifchrn ln»f-lii 
baben die Kin^ftborn^n 

ci|5*nte Königreiche. L'i»- 

I. BntlitLb 
a. Bi ilUtcb. 
3. Oii fraiiM*» «n«l 

•thr «toiff« Ti'im- 
der1»«sun^cn. 

A. Unabbinpii;. 

5, Fraas«M«clu 

«1 firiUUck. 



R I K. A. 



A. L • n ^ 

I. ItAfe oad MAupttheilc. \'om TjO' S. Br (nn'i l>a«r> 
Und) bi« Ober 80* N. Br. (mit Spilibergcn) and Tom 210 — 3fiO* 
0. L. Mit den SOdpoUriaseln rrstreckt »Idl Amenka bii'O'S. 
Br.DMFwdM4 aUciit wird attrdlicb VMD SJ«BC«ltt,4MUch vom 
BioMtn «al «MiikMifaehiB (aÜMÜMhM «ad MfalOfJscbrn) 
MctM • veiUkh vom groHOi Occm maA ladlich rum itwKtf,'^- 
iMttrau« «nMchloMce. Dt« Sldpolarlufla liegta im tBAichrn 

Fijmrrrf. Dir \'Vi'«t»(iitir duri li dif Di tjritigitrajte Bor 13 Mei- 
Irii \0[i A«ifD Rclrrnnt. — Drr iiöriilirlif Tbril wird Nord- 
aiuL'i ika, dertüdlicbe, durch die Lin.iroKr von l'^ri^niLi nut 
dem uördlirlirn verbunden, Süclamerika ((rntnnl. Uie im 
mrxikaniichrn Mrcrbusrn, twiscbrn Nord- und SOdimerika ge- 
lefencB Inieln werden mil dem («mcia*cb«rilicben Ntmen 
WotiadieM bcU|t. Die Spitikargca, aoch am iO* «itli- 
ckcr TOB dem amcrikmiiMlica KoMtacM« Im atedlickM Polar- 
mvara (^agra« Inadoi verde« aaeh gewShBÜd aa Amerika 
lerechnel. An der ladlicbaten Spilie von SBdamerika befindet 
«ich die Insel Feuerland. Sonst geboren so SBdamerika noch 
ire gegen d<n SUiij^ul gelegene Inseto. 

9, CtrdMe. ^'■i •i'f nicht vollsiindig erlorschten Begren- 

beillafig erbobrn , da>> der Flücbi 
TOa Mordamerika (mit Grönland 
aad den Spittbergen} . . 
« Stdömcrik* tM'fcxrUad. 
dtardkUadi. .Skadaada- 
tnd dOB Ibrigen im aldli- 
ckenOcean gelegeaen fcleW 
neren Inseln) .... 340,000 
. Weitindicn 4,700 



Zoaammea 7i4,7no Qaadratmeileo. 

3. BodCB. Ein nnf>ebpures Gebirge , lüngstr der Erde 
and von valkaniscber ßescbaffenbeit , trslreckt iicli durch gini 
Amerika von S. gegen , iiidrui et ISngs der wrstlichea Kiltte 
des Fesilaadc«, vom Kap Froward aa der Magellanttrajac oder 



tcbon mit dem Kap Horn im Feuerlaade ki* aar Landenge von 
Panama lloAi biw wa dteaa Laadcage ikra gariagtle Breite bat, 
wird dioMa CoUffO auf akaam iMaw vmi mekrea Mellca gaaa 
■atatkaackoa , ateigt abar Jeaaaila dicacr Ltcko wieder «aT. kfl- 
det daaa im Mexiko dca «agcbaarta Gebifgtricfcea Aaobmc , 
und erstreckt sieb , von da immer eiae aBrdlicke RIcbtMOg Ter- 
folgead , unter verschiedenen Namen, snleltt «Her dem Kamen 
li.» Felsrngebirges, bis tom nördlichen Eijmecrr. Der Tdrll 
dieses Gebirges vom loiserslen SOdeu Amrrika'i bis xur Land- 
enge Panama heisst Cordilleras da los Andn und ist am httch- 
strn; und hier sind ala die erbabeostrn Berge der Sorala (.23,640'), 
Illimani(2'j,700'), der Cbimborasjo (30,148') • drrCayambe-l reu 
(18,330), dar Aatiaaaa {U,tMU ^ Coiopaxi (17.7120i 
Tuncoragao (U.lWh tckiag« (UiSnO. la dam alrdlt- 
chen Theiia dea GAiffe* von der Landcage Paaama kta aom 
Eismeere sind die bBckatan Berge : der SL Bllaa (17,300) , 
der Popoi airpril (16,780'), der ( iilalirpetl oder Orisaba (16330). 
Die meisten tiicjrr Berge sind tuftlrich Vulkane, welche bald 
liinisstrin, Basalt und srlilai'kenarlif;rn Porphyr , bald Schlamm 
mit Fischen und sUssrra Wasser aoswerfen. Auch die Ostseile 
Amerika's ist nicht ohne Gebirge , davon ausser dem Bstlichen 
2w«iga dar AadcOi welcher aicb darcb daa nördliche Kolumbien 
cnireckt , alad fo SSdaaMfike daa braailiache Gebirge und 
die Gebirge vea Gayaao aad la Mordaaaorika die Allcgkaafa 
oder Apalachea in kemetWa, wticbe )edoch weder ia V wkia 
don^ riiii drn andern sieben noch volkanlsrh and weil niadfl> 
ger sind. Durch das Innere von SOdamerika und tum Tbeil aoclk 
von Nordamerika breiten sich ungfhoji r , fii^t iMKugioglirbe 
Waldungen und grosse Ebenen mil hohem Graic »u», die in 
Nordamerika Savannen und in SBdamerika Llauoi uud l'anip.is 
gcnanat werden. Oberhaupt sind oebrn und iwischm den Urrgen 
die kerrlickatea Flacblande gelagert, die von ongebrorrfl Slrö- 
mea kewaatert aiad. Dakar dean aocb Aaaerika ia hobem Grade 
fracUkar tat aad kciae elgcadickc Wttalc kot 

Meere. 1. Der atlantische Orran mit Jen Bu5. n HafTinsbai, 
Uudaoasbai, welche jedoch eigentlich keine Buarn, sondern viel- 
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mehr Binnenoiecrc «iod and daher jriit rickligcr BaSiiu- and 
liuilionsmeer gcaannt werden, und dem Maaiiabucn. Bei der 
BafliMiMi «lad 4i« Davit- mul BaflimltMM m bcmarkaD. 
StrtMra cor IIwImmM « 41« tbmknUnI»-» f w bii W - «nrf 
Ilu.l»<>ii»iri«>p. Der MrxildMMS rat Ml« 41« BalMaMlrt«*. 
Kjiiiprsrhenl»; , IlmitIwrMbai vni <!•• IttralitMh« ttttr. t.Ma» 

HelhariiiliMiir , iMisihta iln jiiiii-r kanlsrliro Sildspitte und deiu 
l'rueriande. ! Un- iiri>s-.e CJtrju mit der liai vun Panama und 
dem Purpornirrrr- mii i Ftiiim voti Kaliforniea. 4 Die Urhriogs- 
CooL*-Slrai«r , iwitrhcn l'rinx Wair»- und dem aiiatiaclirnOjI- 
kap. S. Dai nftrdlicbe Eiimcer mit den Koltrbgeiund , dem 
MackeDiirba<eD,dirFruikliDbai und dm GoirKttoiK Gcorga IV. 

Vorgebirge. Im Oalen : Kap Farcirell, Kap Charles, Kap 
St. Aacbu. Im Sldcnt Kap Froward, Kap Üom. Im Wcnctti 
Kap BUk«» Sf. LiAa*; Carrlmic*, PHna Walat. Im Norde«: 
Kiakap, Barrow, der bekannte nördlicbil« Punkt dei Fetllandct 
«oa Amerika, Batlmrit und Tornagain (Vinkebr*pilte) , von da 
Franklin auf srini-r N ur J pnUx pedillon wieJer umkehrte. 

Seen. In ^onlaml•rikl , *on NW. nach SO. : groater 
Birenire (65 — 67") 230 Quadralmeilen, Sklaveasee (Cl — W") 
750 guadralmeilen , Alhapeicow (59*), Wlnipeg (51— 54*) 45« 
Qaadralmeilen. Ferner die Dlnf groiarn Seen: der Ober-See 
(1,400 QMdralacil«), der IlicUcaa (780 QMdraimulcD), drr 
Hm« 9» QMdrataMaaB). dar Krfa (aw Qwadrataaattcn) . drr 
Oniario (280 Qudraladlca) , TlmpaBagM (41^, Micaragua 
(13') IM QMdrataMJIcn. la SBdanerlkai der Maracaibo (in«) 
380 Quadralmeilen , und drrTilirara (U," S Br ) H^n (^»nadrat- 
meilen, der Xarj)ei und Parimr , soujt tilr Sten (5>-hallen, 

tiod krinr. 

Flaue, lo das Becken des groiien \V(ltmeere(,Kolun:ibia, 
Colorado. 

In da« Bttrdlicbe Eiaroeer: MackcnaiatVorliar L'agifab |c- 
uat I md der Kapfcrmioeaflnia. 

2mm Mlaailacbca Haara im Udamctlka: OraMÜM, Wnt. 
qurka, Mar*ab«B-'mier AmaaaDealwattTacaalhi inaaiaam t'a- 
lei laufe Para «aaaaal, ParaaOia, SU Fraadac* Bfo de I« Plate, 



N.^ro. 

Zum allantitrhra Meere in Nordamerika: San I.ormr, Ct-n- 
n<-<'tiru(, Minjisippi mit demMissuri, Rio del Noric, Magda- 
la iieiiDim 

In die liudsoDsbai: Chnrchitl oder Miaainippl, I<«l«oa,YM^ 
her Saskalsihawan genannt, der Severa, Albany. 

iMfC 4mr UbUter. Maah daa Braitaa|radaa i 

V<Ni flft-w> K.Br. CritaUad» PoUrUadar. 

MnfaaadlaBd , Labrador , NrasDdwaIrs . 
Laad der freien Indianer, NordweiikOile. 

Rriltitcb - Amerika , Land <ii , h ri.ii India- 
ner, nurdanierikaniscbe Freistaaten. 
Mexiko, nordamarikaoiich« Praiaiattta, Ka- 
lifornien. 

Kalifornien, Meviln, Vloiida, Antillen. 
Mexiko adia ■üllrlamerikaniacbta Fraijlaa- 
Ma, Aalilktt, Kolnmbita. 
Knlambien, Guyana, 
Kotamkien , Guyana, Pens, Bratflien, 
IVm, Buliiia, lirj ilien 
Bolivia, Cliile, la Fiau-Sualen , Paragoar , 
Braillieo. 

Chile, Araacanien, die Plata-Slaalcn , 
Uruguay oder Mfaltvidao» 
Patagonian. 

Potagonia», Fevarlaad, FaiUandaiaKla. 
SMfeorcicn aad Saadwicfaalaad. 
Sadpalarlladar. 



■ a»— 7» a • 

■ T— 0» « « 

. 0— »r S. Hr. 

. ut—iar „ . 

. a»— 3i>* . 

. 30—40' 

. 40— SO« . 



Nach den Meeren and FlQsaen; 
1. Zwischen dem Eisocean, dem Baffiaamearc 
atlaaiia«hea Maera: Grttaland, vaallicli die OaaiatirtMC. 

a. Ab dta BsdaoaiBtart i MUdl Ubiadgr, wttlikb 



daaa 



S> Zwiatbaa dea groaatn S««ii «ad daai Lorrnt: Brhllacli- 
Amerika (Kanada). 

I 4- All der rechlcn M iunJung ilri Loren«: Britlisch-Aiuerika 

(Neascliui:lj>Ml 

ä. Nordliili von Neusrballlaiid twri Inseln: Kap Breton, 
Terreoeiive (Neufoundland). 

6. Au der Südseite des Lorena and dea grossen Seen: die 
nordamerikaniarben Freistaaten. 

7. Am Mcsikiiliiiaaa : die BordamctilutaiKliea FtcJaUalea« 
Matiko. 

B. Zwlsclieo dem ailllaa OcaM, den froaaaaSaaa, dar 

Ilttdsonshai und dem Eismeere: das Land der freien Indisr, die 
rusaiscU •briilisi l>e Nor<l» «m k lisir 

9. An dem .Mrerc der Antillen: die midelaroerikanischen 
Freistaaten odir Oualemala, Kalifornien, die Anljllrn. 

lü. An der Mratlicliru kilstc Von Südamerika, Kolonibia , 
PcrD, Bolivia, Cliile und Araucanien. 

11, An dar Magallanalrassa i Pala|onicn und Fenerlaad, 
latolaraa vm eialaraa darrh dieaa Mearaage t*acMedaa. 

14. Im «•dUchaa Eismeere: Mdfaarti«*» Saadwicbslaad, 
NraattdscboHland nnd andere Polarllndrr. 

Ii. Am Pbt.-.jirntMt- : ,!i<- In !'l.,i.i Slaalrn. 

14. ZwiacUcu drni Mai;iaijou und dem lilliiopijcLcn Meere : 
Brasilien. 

15. An der Unken Seile des Maranlion: Brasilien nnd 
Guyana. 

16. Z« beiden Seiten dea Oreaolio: KolamUa. 

17. Ab BMxtkaaiacliaB Meere, twiaclica ltt—93l*V. Bnt 
dl« cromea aad Uaiaaa AaltileB. 

18. Mttrdlich von dea AatiUea, v«a 25— SCPK Br.: die 

Babama- oder lukau'schen Inseln. 

19. Im allaniischen Meere unter 32* N. Br. i die bennudi- 
srhen Inseln, 

A, HllBia. .Amerika bat im Allgemeinen eine niedrigere 
Temperatur als die Uader aadercr \\ elitheile, insbeiondere 
Barepa'a and Afrika's , aater gleichen Breitengraden , velrhe 
BraciMinuB| ans dar geringeren JUlngenausdehnung , den unge- 
hooran Gebirgca aad Watdaagaa , dea vJeIca alebeadea Ge- 
vlsaera aad llarlaiea, den liebiaacluieMendca Bncblea aad 
tabircichen SirCmea «ich erUirt-Bei derl.age dieses VVelltheils 
in allen ErdgOrteln finden sich hier alte Grad« and Abwechs- 
lungen <irr 1 rin{irralijr urul der Jahreszeilen. Inner lircn I'. lar- j 
iLrcise und in dea n^i:liil anlir^enden Gegenden lauge \\iiiler ' 
und karte Sommer, im Juniua nucL Stlinre und Kii , berf^Ilin- 
liche Eismassea an denKUsleu, häufiges Nordlicht SOdlirber 
vier Jabrrjiceilcn. In Nordamerika dic\N calbl i laa am wlrmslen. 



|a dea iropiscbcaUadarn|Ujm«der'rropeaiBaiae aadlrocbcae 
Jahreaaeft« airgmda alirnraalacbe Hilaei die Gegeadcai wo dl« 

höchste llitse seya sollte, dtinh dir sclinrebedeckten GtpM dar 
Anden nnd Cardilleren geiukasigt. In der gemltsiglenZonaSfld'- 
amer ka'a vier Jabreaieiun , jedocb in enlgrj^rii»rjelzteu Perio- 
den. In Palagonien vorherrsclirnd Lall. In Keuerlaiid selbst die 
Sommer kalt und a(.hncevull. 

•. Katarrraeagnieae. Mineralien. Gold: io 
Kolumbia, Brasilien, Mexiko, Cbile, Peru, Bolivia, Guate< 
mala ma4 Jetai ancb ia dea «crda^leatilaaiea v«a Nordamcriba 
(aa Aaftag de« UHea Jebriraaderlea IlbfcrU faB* Ancriha, obn« 
die V. St, rom Nordiniciika , jihrtirb S7^6M Mark Gold unii 
J,200,<i00 Mark bilker). .Seit ittli, wo darch die Bürgerkrieg? | 
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der Bcrf^baa gesunkrn ist hat dirscr lirlrac sidi «ehr vrrniiti- 
derl, (O da«t «thrend der 7 Jilire von 18.'4 — 1B30 im Durth- 
•chnitte nicht mehr 3iJi:o Mark G«ld und 838,867 Mark Sil- 
ber (aiit Biaaclila«« von 4.411 Mafh Gdd ilcr vcrefaiifteu Siaa- 
icn von K«rdanieriha) fihrUrli fewoNMii mrdcii tM» Seit dar 
Entdcckiiat AvMrlka'« M« tra J. IMS, all« In «to«M ScIlraiHBe 
von 311 Jalirrn babco nach lluoiboldt die (paoiacbrn and por- 
ID|>ir<i>rhrn Brailion|;rn in Amerika 3.ftVi,(>0f> Mark Gold und 
.M2,Ttl(),0<10 Mark Silber «cliefcrl. Silber: in McxiLo. Kolum- 
bien, Peru , la Plata , Guatemala, Cbile , jetzt au<litu den ver- 
ein i(;ltD Staaten von Nordamerika. — K n {i f r r , K i s en , U I r 1 
in Cbile, Peru, Mexike, KrIi.inKia , tinalrmali , verrioiglc 
Staaten von Nordamerika, I)riiii.<rh-An>rril.a , la Plaia, Braai- 
Um, K«i»a. — Qacckailbcr: in Aicxiko, Peru, Brcailicn.— 
Edclatcinc: in Moihn (SmarasdetTarUaH>, Braailicn (IM*- 
■•■Icn). <— Marmor* tn Mraikio» la BrNlitck-AaMttta. — 
I'oricll ancrd e und Labra dordetn« t Un Lan4a der 
freien ludier, in Brillitcti-Anirrika. — Steinkoblen: in den 
vrreinigten Staaten v<in Nordameiika, brittiiefaero Amerika, 
Cbile. — 5ali: in veri-iniplen Staaten von Nordainmlia , la 
l'lala-Staalrn , Hraailieu , Gaateuiala , Kolumbia , Mexiko , Ito- 
livia , \> eslindien, 

ij Pflanien. EigeathDmIirhe : Cace«, Veoille, Tabik , 
Kartoffeln, Cbioabauni , Iperaruanba , Qoaieia , SmiaafrSe ,Sa*- 
saparilla, Guajac, Bak^, Feraambnlt, Kapal|pmini, peraani- 
•riar Baltaa*, tUt Boltartea, Anaaaa, WeibnmlhaUefer. Snrbrr- 

ahora, PwragMjlAM, Caclaa elc Mit andern Erdtbeiten ge- 

meinsaBC : Patmea, Akaaicn, Tannen, Firhten , Odern, Elrbcn, 
Oirkeu, Bucbrn, Bataten, Mais, Ali r, Im^i^n, H^rr , Flarha, 
Hanf , GoldrrQchte. — Eii>«telOhrte : V\ eini rbm, Mjoiuk, Zucker- 
rohr, Erbaen- um! Kaffrrblluii.r, rurojiü ii( hr (Irirridoaiirn u. a. 

T h i e r e. Eifsenlhamliche : l.ania, Pakaj, Qiianakut, 
BiaODi , BiiambDffel, Vicunna, Puma, ^^ olverenen, Kugaar, 
Oielol, Ckali, Cavien, Afatia, Armadille, Ameiacnfrcuer, Bir 
»tl welaaer Sllnia» Tapiri Taiaiaa, Ja«aar , Meerkataen mit 
WklalM'hwfttaan, ein« aifne Galiung Faalihler, der aianimc 
Hnwi ■ Stinkdiivra.KlappertebleDge, Pipa«, Condor, Piranba, 
Koclieoille. — Mit anderen Erdgegeni^en gemeinsfliii r Fn^lii, 
Wolf, Hirsch, Dambiraih, Klrnn., Itcriilliicr. 1!;. i unl Iii» 
lidr, liibrr, Seeotirr, Ila»r, S< liiliit t nlf ^^.l'lfiMll, S< t-li'nui , 
l'. rliiiujt lirl , Fliehe vielerlei Art, Kasau, Hebbubn, Gana, Enir, 
Trulli;>hn, Flamingo, Papageien. —Bia(aflihfta: Schaft, Sie|tn, 
Schweine, Eiel , Pferde, Kinder. 

Stapelwaaren. Vum rratrn BaiiKe : Zucker, Kaffee, 
Baumwolle« IndiK»» PIboiM» Xainp«chenliaU|FarBa«bab, Chi» 
aarlsd«» Caca», Vaailk, Rab«, Tabak, Gold, Silber, Dia- 
«aataUi PcImwiÄ, SlOCiSacb . Kocbenille. — Minder bedeutend; 
Bei«, Saieerrae, Ipecacnanha, Jalappa, Ingwer, Federbart, 
Kopil^iin.nii , (leruaniirber BalMB, odU UnfaMItaa, VtfOgOe- 
iiuUe,llJiute, Kupfer, Piatina. 

B, Einwohner. 



Ib Mardamrikk bd 



l4.9o<>,nao . 
3,000,000 . 



4},(NM>iMM) Einwohner. 



B. Abknnft. «y/ Urb ewoh n < i Ai iiiVn's, von den er- 
Ifen Entdeckern die>e> Krdlheil] luii i'.rm .)n;;<'iiii-iiira N;i>iirii 
Indianer belegt, io aehr vid 1. 1 1 , S Jiniiuen oiKr Vullri 
»chafleo, wovon «pllter Erwlbuung g'srbiebL tj turofitr, 
vonltlicb Spanier, Poriaci«Mi, FranaMcn, EnUlndar. Bcilp 



ii-n, D.tncD, SchwtdrM, Dmisrlie, N e g e r , tbeila Sklaven, 
theila in erkaufter oder geichenkler Freiheit, dj Kreole», Ab- 
kömmlinge der EaropUcr und Neger, in Amerika geborm. 
Abkönimliiigc aua einer Miicfanaff drr Binbelmitcben mit dea 
Fremden oder dicier leUlerca «aler «laaader, und aerar: M n> 
tatten, Abkttmmnage aiaea EnropScra und einer Megerint 
Meallien, Abkammlinge riara Eiirtiplrn ond einer Indiane- 
rin; Tereeroaa, Kinder einea EuropSers und einer Mulat- 
tin, Qua rl e ron ( , Kinder eines Fin iijiiicj * -mJ . iurr Tcrrr- 
rnnin oder Mrjliir ; Ocluvons, Kinder eiuri Kurojiirr» und 
rMiM ilu.irlTr.r.iii - Miibtlrn, Mejliii-ii, 'l'iTt fronen , Quar- 
tcroucQ niarhcu die sogenannten farLigrn l.eule aua. 

UerSpiacliir iiaib kann mau die liluillirhen Bewoliner Arne* 
rika'a (nach liumboldt. welcher irdocbdie Zahlder Einwohneranr 
a«r S4,9MiaOI> beredinei) auf aachatabaado Art naltribaileai 
die hriitUcbc SfradM aprccbca .... IIJMOJM Eiair. 

, apaniacbc 10,900.000 . 

, indiache S.rKMI.OOO , 

. porlugifsiarbe 3,a00,<JÜ0 , 

. frantojisclic IMObOOB » 

, bullüiidiichc , dliiitcbc, acbwediai lir, 

ruaaische und deutsche '.i.il/iiio „ 

üer Abaummung nach rechnet Uambeidt 13,163,000 \> eiaae, 
8,610,000 InAlMur, e,ttil|OOI» Neger aa4 WmjBM voa ceaüach* 
laa Aa$ea. 

Die aoedamcrikaaiicbaB Uniawohaer aiad maiaieaa mittlerer 
GrOtie und kupferfarbig} unter den Bibimoa, in der Nübe dea 

Pularkrriiea, ßuden airh iwergartig« Menachen DieTebecIcbe* 
oder Paiagonier aind zwar keine Riesen, wofUr air voomancbeu 
IU-isrtir«i hrrihfrci au«grc;rbrn iviirdeii , aber sehr ach6ne und 
l>r:iliig9l gebaute Mensihrn Die i'eicherli sind mager und Obel- 
gestaltet. Überhaupt in dem elendesten Zustande und leben vor- 
tüglicb in Feuerland. Die Nordiodianer haben eine bcaonders 
glatte Haut. Die Arkanae« aiud heller gcfUrbtund kleiner gebaut. 
Die Kadoweaaier »eigca eine tchmuuig- weiaae Uautlarbe. Dia 
Scberobier, grata «ad «taift, alad «lleeafhrbig. Dia UtowiriM 
Techiiacidaaelwar habca «iaM varaiMglicli acb»n geheaien Kör- 
per. Die Indianer in Kolumbia «lad (htl oraogeogelb , bemalt 
mir. , Krt!'-i Tbiereii und von )c1nvari:('ni , durch eiiigeriebenea 
(.>iii ulauifndfai Ki.jilliasr. Uic ivaraiheii , uii llercr Grösse, sind 
f immirarlii;; ui.il ulil;;i Ijildet , haben Ijnges , scbwaries, dickes 
Kopfliaar, aber kFinrn Hart. Die li.'wobaer von Gu).ina biiben 
eine platte Stir.ie und eiuen Uarhen liinterkopr , in tarteiicr Ju- 
gend durch awei Breier in dicac Form grpreist. Auch dicFJach- 
•der Plaltkdpfe haben den Gabtaucb , die Käpfe der neogebOlo 
nra Kinder ganx dach auaammca au drOckca. Die Fayaguaa ia 
Paraguay undButncodoa ia Braaüiea, dnrrbbobeea Uppen und 
Obren, und tragen in deoaelbea SHebe Hula «der Sieine, in 
den Ohren auch GeierflD^tel; daaUaar iatbei deaPayaguasgUQ- 
£eiid bluiroih t;<-r.uliL Uie Otiamalaa aiad marbwördig dorch 

den Gehr.aULli , Krdt; u essen. 

Die roi- ultn inJiinisrlirn N'ölker rela»cn si Ii liarl um! an- 
dere Haare aua, und ritaen aich allerlei l''i;;ureu in ihren Kör- 
per. Einige, wie die Kniatcnaus, m len sich mit Zinnober «md 
Erdfarben. Die Eekioiaa Iragaa im Sommer B«ck« von Leinea, 
im Winter voa Fallaa Di« Nadowcader cMaieltea «idi durch 
fUrchterlirlic Maakca. Di* Kalifotalcr «crfea die Na«t «laa* 
wilden Thierca »der groaien Vogala nm ihr* Srhuherat den 
K . pl 51 Ii I.. "k Leo sie mit elurio Krame von Fi-.li-m, FrOrhien, 
M.istlw l . Ml iIiMi. Eiiiif;c SiKlaiurrikaner Sterken l'a|i >Krienrcdern 
in di<' i'.rii l.r-ii , an !^ I I. jirli-ii von rinmi ()lirc tum sodfrii 
achwarac £irkrll<uieu , und larbeo aich mit Ituku. Uie Indianer 

ia Paraguay achmflchcB Uala, Arm« aad Btia« all SchaOraa 
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Glukaseln. Di« BrMiiiaiwr hkUca aich i* l'rdcr» 
■tatd. «dar UAm aich F«dcra «■ dm hrih. Oit TacMlirM- 
mckocr tragen Im Wiatar OUtntprli*} dl« PaM|Micrk«dcck«i 

licli mit Mlntcln v«n Thlerhlnl««. 
i Ulf Moliiwk - I iur.iru'ii ij.lrr [i , l.-srn, ivriclir eine McnKf 
I voo ludiaiicrstllniniri) umLiSitu {iin- l i "'-nl 1 u Ittn llm üuen nisli- 
j reu gar nicht mehr) Icbru in ordmHti II c^r^jiuoJrrlru , luit Häiiti) 
I linden bedeckten Ilauirrn Uir >icbcruliirr(rtgeullu Ii Cbcrokrr^), 
Crerka und Cbactawi bauen ISuglich viereckige tiüusrr, ein 
Stockwerk bocb , von Kauni«tiajiuen , die in groiaer Anaabi bei 
einander atcheni lie babrn uintlontc Girtcn, SUtdl« nnd Dttr- 
Itr. Die flOttm der SadaneiikeMr atehtn auf tlarlMA FfliUen, 
Wloda vaa SiBbca «ad Baacliwcrk, mh E«d« «darTbon 
, und aiud mit BaunibUltrm bedcrkt. Zuweilen sind 
dlue notten ao bocb aof Pfoiten gebaut, dats man darnnter 
durcbgehrn kann. Die VVobnuDg der .\hiKoi;ii:r stellt cice an 
znri Slaugcn herciligte Decke von Uinsm vor. Die Kaliforiiier 
halten sich im Sommer uulcr lliuiiien, iiu Winter iu Ilubleu 
aaf. Die iiütteu der (:iii{[u)ien in I'araguay baben die tonn ei- 
MsBackofcna i jene der I cucrLlnderdie Gestalt eine« Bieoenkorbi. 

4» BCMMUltlsufi Villa der Ureiawobaar, aocb im 
rabaateo ZuaUadc« latea vanFiadierai aad Jagd ; die Fenerlia- 
4ar aad BaklM» auhca «af dar nalaralMk Slafe Xlaaaa. 
Aadcra varbiadan mit dar Jagd beraiia einigen Laadbaa. f)»rh 

weiter sind bereita andere, voraOglicb dir Iriiki'>rn, Crreks, Clic 
rokers und Cliactaws , welrlir den I.andbau mit Pilug, W agen 
and I :iiiüiiri rn , und auch \i<lwiirlit beirciben, ja aclbtt mit 
einigen Haudwtrken und Kunstgewerben bekannt nnd aebr weit 
ta dar Gaaimuif v»rgeiclirillea aiad , a* diM 



Itcha iKbulan nnd aaUiat Bncbdrockereiea (bei 
iadab DU Haopigtvaite dar Earop* 
baa, PiKhanJ, Viabmckt, vm«gUcb 
vaaren nnd Handel. Da« Fabrik weian talin 



l.'ishi"!' ticmluli ti(diii<kl {^rnrirn; jcdocfc ia daB 
uischeii t rcMtialen jelir vor^erUckt. 

McligtOK« U'i <ien Lreinwohni-m inm Llriiirru I'lip-il 
daa Ucidanlbuw in verschiedenen Abstulungm. Bri den Enro- 
plam ia daa. apaab^en , briulacbea und andern Kolonial-Be- 
atlsaa|ea, «« wie in den Freialaaten , in Brasilien und Haiti 
aad bei daai wall grttsaern Thcile der Ureinwohner (oder India- 
ner) aad b«i dm Mcgarn bamchtdie cbriaUiEha llaU||i«a, v«|. 
cbe aidi iaiMr sabr aad OMhr aaabrahet. Hnsboldt b«a4i«nl 
die Zahl der Christen auf 31,464.000 (%t, 177,000 Katbolikca nnd 
U,'2»7,(>UO Proteatanten) and der Heiden aaf 820,'JOO ; Joden fin- 
den sich nur in itusin <i geringer Zahl. 

9, VerfMaaB0. Die lueisten Ureinwohner, in ihrem ro- 
hen und unabliiiiif;i);rn Zuslaaile, leben in einer Verbindung 
als Stimme unter riKrnen überbioptern nnd Anfllbrem ■ welche 
gewiblt and sorgraltig geprOfi werden. Dicae Handerle von Völker- 
acbafkaa aiad jcdacbberaiuaaaibran allaaWobiiailaaniaatgiaa« 
licbv«flri«baB; and davcbKriai« 



data di« naltlca B«r a«cli aaa wcatgaa Baadarlaa «der liOch- 

stens Tausenden besteben. — Die Verfassung der TOn den Eu- 
ropäern begründeten Staaten, worin aoaaer den Europlent ancl) 
die meisten Indianer ItkMi «M b«1 4aa aiaialnaBLladara aa« 
geflUut werden. 



A. VORD-AHBBIK A. 



I. yonDLicasTE m s o t o n. 



Li:il?iiiriK 2n,rxi(l Qij.Tdratnuil.'n, doi L 
uijsii.i<cr- — Jl ü d c ti . grosslenlbcih r 



Laga. Van CO— eo*M. B. Im S. dar 'atlaatiacha Ckarn, Im 

0. 4aa £iaia«rt Ia W. das BafSnameer, imN. Bber 80* binana 
die AnadelmaBg und Begrenzung unbekannt — Die Grösse 

iil diese Angabe lusseral 
rjc AnhSul'ung von b'cisen 
jnit LiiblüclcQ cnnisrbt; der glSuiindc Lisljlik ui auf zehn 
.Stunden weil sitbtbar. Eina Bnnnterbroibeuc Bergkette durcb- 
ticbt den bekannten TbaB 4m Landes; die drei Spitzen, das 
Hirschhorn, aind b«cb wa p awigand ; di« Fabaa T«U Spalten 
and Hisse. Dia Oattail« 4iaMt iMdaa (mkhaa 4aa Maattaa 
Foracbangan aadk BitiroatarWahraGhalallclilaigäbaiaa Grup- 
pe von laaala anganOBdien wardaa moat), {«laelt dem 19. Jabr- 
bondert durch augeblufle Eiiuiaisen gaui unsn^ünKlich gewor- 
den, doch gFl:)rig es IKi'l dem D^ioeu Graab von Neuortalik an 
der SlidLii'ii- aul l iiii cu };riiol]tadischen Kahne bis 69* 18' an 
der OilJ.üsl<- vtiriudriugen , wo er aber von undarcbdringlichen 
Eism.i«»i-n auf(?t:halico wurde; die Westseite hat \ tgetalion. Die 
Küste ist steil, mit vielen BacbleB> Klippan «ndltl«iB«aIna-ln. 
— Voi'gebirgc: Oaaalatitfn, BhiB, KaadM, Ktp dar vier 
laaala, Black Unk, TaafUadaaaun, Maltlll«. Farawell. Sta- 
taabok nadB«ri«Baa N«M. — Gewitter: Scaretbytund, Eriks- 
Qord,Daviialratte, Omenaksliord, Mdvill': Isi Ei 

1. Diaiacbet Grönland mit den dlaiscbtn Ucsitauugca 



aar dar SMwaalkMe » in daanfedUslia aad •OdUcbc I 
aich ifcaOand. SlUaabhtnfig«* Grttalan4. ab: 

diearktitchan Hoehlaade, entlSU ealdetktandarM«rd> 

cuieili des 11 .1 fr HS m er res unter TG' — 77' N. Br. Das J J in e I o n s- 
lanü unter 71 vuu Stüresby entdeckt. — Klima: kuner 
Sommer, wülirriid desaelbrn auf ilnu li .-.lm Lande die Luft sehr 
rein, auf den luseln mit liebeln cifUlll. UluDg KisrautJi, sel- 
ten Hegen, wenig Schnee, hoher Klllegrad ; Polarnlchle durcb 
daa Mardlicbt gamildart — Brsaagai aa«: KryauU, Scbwe- 
M, Aabaal, Saipaatin, TrapCrtala, Kapfban, Sleiakoblaa, Inss- 
apaiknon Thonari^ «ana« QaaBan. Maaa«, UAttiaat. Bn- 
gelwun. Wacbk»ldcr>, JabaanU-, Hcldd- and Braaibaaraa, aBd- 

liiliaui ii i'inig» Geinilsr und Kji-loffi ln ; wrnig Ilolttttan all 
inidri);iM (iililjjch-, wilde UaM-u, Eisblren , Seebunde, WallÄ- 
-.rtip, >.ir-,vjll-, llrnnd.iiTf , Hunde, Füchse, Adler, Raben, 
Falken, Sperlinge, Eidervögel, wilde GiOte; nur in den süd- 
lichsten Gegenden Rinder and Scbaf« «ai Earopa gebracbL — 
£inw«ba«r. Urbewobacr:BaUm«amaiainar eigenen Sprache, 
sanft, gauallhlgt laatarrt «wgiloa. Bla|fwiadnrir DSnen und 
UeaUcha in ataaalaan VtamUlaa. --Zakli OiMO in daa dlai- 
scben Kolaalca, woranlarl,100 faden Katoalcaderadhriachaa 
I!i jder sieb befinden. Die Zahl der in Unabhängigkeit lebenden 
Eskimos Maat aich nicbt angcbaa. — Beachafiignng: Jagd- 



Jl 



Digitized by Google 



483 



Amerika. 



484 



Fi«cbcr«{, Handel mit den Kolonisten imd ^laUndenden Scbif- 
fen. VViarco tum Ab*aUi Fiscblliraa. gMrocknele Fucho, Ei- 
imiuon, WaU&schbanicil , Fell« voa UaMn, Seebuodrn, üä- 
1, jlluUcb bei 300,000 t.i da<e{en wer<lcn <-iii- 

tkMk, BfMBlMfai. CnOiM, VIlBMa, Polw. MUtaftf Ar 
Uajm i> — EellcloB. HrfdatiAt Jedtd «M nv Vcftni- 



iaag dcj Cbritteolbun» tweckmüiiii; gpwirkt and die meiiteo 
lu lieu dSuiscbrn Kolonien gebürmdm Eikimos sind jetxt 
Chriiirn. _ RcgieroDg. Dtaitcbea Kolonitland. SooM leben 
dir Kainilien der Eikimw ohafl alU «dten VeiMnAng^ Ib O. 
von GrttnluKl lie«l die «abMahnle lam Marealaeelt all 
Boereabtvf«, «d4eMB«k, «IB 



Ii. 8piimi»r§ en. 



Lage. Von 26* 34'— 39" 35' ö. L. nd 76* — 80* Ii 
Br. Ah S griteMm oad vielea kUisca BiUnde» hetleheod , wo- 
m dies fiieeem a ymb e ig i« «der STeidHeiiead» MeedMdeiid 
«ndSRdoiSteielcderMfeelDid hrfMiin; vn 4ea Uciac* IhcIb 
flad die etebea Scbwecler-IiMel« der MMdbVate vem Nord- 
ottland nK-rkwrirJig all das bekannte nardlicbele Land der Erde; 
in einigrrKnircriiiin)( vonSpiubergrn lieifeft: HoOhnnf^i-, Clier- 
ry- OTi'l M offroinspl. — Grd»»e: nacb Kartf nbcr'-f Im un^ btiUii- 

fig 1,400 l^iiidratmcilcn Boden: ein KoORKKiir-r.it von HtrgcD, 

GleUcbemundllUgeln, tbeili iuKetieti, Ibrilim rinirlurri Grup- 
pen', die ToraOglicbitcn Berge lindderHorubrrguuiiilie sirben Kis- 
berge lingt der Weide -Bei. G e w Ii s c r: drrSariiam , riiil'lusi 

mit •eiliger Mnndng im 0.> »od ein bcdeuleadcr FloM im N.« 
Udan Binemce» JenWyclicH Mcnrbneen, dieLenfiebei. üela- 
kei, WaMebei. Miuchelbai, Einbornbai. WIcbcabai, Watlfiich- 
fcai. VoalMnd; VorKcbire«': Kap Karkem, Galli Spitze; dai 

Stldkap'an der NorilojIiDscl, iin l ilns Kip Uinko an der Südoiliu»«!. 
— Klima: sieben Monate sehr kalter Winter; Weingeist and 
QnenbellMr Mens, «nd lim «ird aMtebet feat drei Unnale 



bindnrcb naunlerbrorben Nacbt , and eben io lange, als Som- 
mer, beaUndigerTeg. — Eriengnieeet Zwcigweiden, bohee 
Robr, einige Arien Unna, Mnknhlnmceit WaHratie, Sed»- 

wen, EiabSren, Scehnnde, Walllacbe, Finnfitcbe, Narwalle, 
Nordkaper, Delphine, vencUedenet Grllügrl und einige Arten 
Iniekten ; Granit, Gneiis, Qnars, Scbiefer, kostbare Granaten, 
Stein- und Brannlohli-n , Marroor. An die KOilen Kelangl virl 
Trrihholi. 1 i u y o h ii <■ i dajLaud i?t tu blrilirnden Wobn- 
sitien nirlit grrignft , und wird nur von Wallfiii'bfjlngrm und 
Jigem, besonder! von Russen, teitlicb beturbl. Der Sommer- 
fang wibrt vom Jnni bis September, der Winterfang bi* Janl 
des D^chslrn Jahrei. Der Jlgerposlrn , den die Rossen an Sme^ 
renbnrg auf der WeatbBaU dei cigenilicbcn Spiiibergcn nalar- 
bellea nnd aHe Jalm aMlaan laiaen, ietala dcrtempnrira nOrd- 
licbaU Wnbaart der Erde an bcirechien. Aach toll seit 18SIS 
ein britliicher Kaafmann tn Hammerfett eine kleine Jagdkelonte 
hi<>r anfi'lr'f;! fiilirn. \on Sj>il/.1)i'ri:rn suclilr Parrv 1S27 J'ii 
Nordpol tu erreichen, derScbliltenbuole ticb bedienend , muaite 

^er, aachdcB ergir^SirKBr.CRelebtbatta, wiedernal 



Lage. dB—W* 45' M. Br.t Im K dai Elemeeri «etlicb daa 
Indianerland, Im S, die aacrikamisrben Freistaaten, im W. der 
grosse Ocean. — Boden: die Kilile ist gewaltsam terrissen; 

djh'i Jii-iiIVir iiiiiühlige kleine l'elsi'm ilande umgi-beti ; diel frr 
liuii auagewasdirn , mit tiefen liuclitcu, reicb au scböocn Hu- 
fen. Der lange Kasteusanm gm ührt bei üppiger Vegetation einen 
schönen Anbin k; iiirlirfaclie Gebirgirribcn streichen nach Nor- 
den dem Gestade sehr nahe; ihre Gipfel sind sehr hoch, vor- 

tSglich St.£Uaal732', Sch«nweUerberg (rairweather)14,»S'. 
eneh dar FIk San JedM« ( ale eind mit Schnee bedeckt. 
Vulkane aindaabireicb, aiabea nageben den Hafen von Bora- 
relli. — Vorgebirge: Newnbam , Stepheni , Rodney Kap, 
Prins Wales , I.iili'irn , Eiikaj'. (JrwSijer; das nordlichste 
Recken des grossi-o Uceaus, isas iauili. luükiscbe M'er, dnrch 
ili'- Behringilrasie mit dem Kisnirerr viTbundrn. lJuchten: 
Kotzeboesand , Norloninnd , Rriilolbai , (aioks - Einfahrt , \Vil- 
Itemsbai, Admiralilllsbai , Debringsbai, l'oi t Kranfoia , Gross- 
Sand, Uackeniics-Ansfabrt, Königin- Charlotten -Sand, Molka- 
Sond, nKM'Sinfabri, Busen von Georgien. FiBaae: Kauwe- 
ren, Igdaglk* Mnichegaki KnpleHbaa, fraaer «der Tahmacba' 
tesae, Kaledonla. Seen« Scbei^off, Slaartece. — Kllmat 
Sine weit höhere Temperatur al« an der gNirb gi-legenen Ost- 
kDste Amerikü's, und selbst als indem sttdiicher gcIrgeDen Kam- 
tsihalkain Atiro. flabn jihchr \r;,'riatiiiii hier mich tieiulich 
Oppig ist. Noch bei 6t)* Br. kouiuii-n KartaÜrln und allerlei Ge- 
treide fori, — Ericugnisse: Kupfer, Eisen, Pmiin, F.rlen, 
Eichen, Tannen; Cypretien, Itusengestrluche, Ueidelbeerrn, 
Himbeeren, iQdlicfaer auch GemQie- und Gelrddearlen ( Watl- 
fiiche, WallroMe, Seebnnda} FBcbaa, Wolle, 



Hermdiae, Marder, Biber (aellea)', Oamblrtcbe, Argali, Ran- 
de (als Jagdlhierr), Seeottem, Manali, Seealfen, SeekQbe (in 
ganzen Herden), versrbiedene Scbaltbiere and Krabben, die 

tnaimigfahi^slrn F ' li '; lil.ing'-n , Kidrcbsrn; weiitköpCge 
Adler, Spcchu-, KoiiJjjl, KraiiJim'tiviigel , Lerchen, Eitlem. 
— Man theilt die Kü.ri -uN'.rerke in die rutiiicben und briltitchen 
Betiltangen; erstere in die nSrdlicben nnd .lOdlirben Niederlas- 
sungen; letMere in Nen -Norfolk ; Neu-Cornvalli* mit demPitts- 

arcbipcl , Ncu-Hannorcr mit der KAnigin-CbarloUcn-iMcl nnd 
derina«! Motfca. dann Me»Geor«icn anm Tha»; daaBinacalaad 
twitdMB der KMa nnd dem Pelaeagebirge beben die Britlea 
>Veat-Kaledonla genannt. — Orgeeet die raaaiachenBaallina- 

gen enthalten 24,0(10, die brillisrhen »,000 (Jnadratmeilen. — 
Einwohner: die Russen uod Britten in den versrhiedenen 
Nirderiaiiaugon sind rigenilicb Fremde. Von den Ureinwohnern 
finden sich vielerlei Sl.\cume; auf der nissiirben NordwettkOste 
die Kiteguen , welche tu den K^kimos gehitren, Keaaiten , Ko- 
nSgen, Kaluacben oder Kolnscbea, Ugalascbmiiiteu oder Uga- 
lakmnien, Alniakoiaten, Tacbngaischcn, Agiegmnten elc. wo- 
ran mebre Sttmmc an den Tecbnkiacbcn gabürcni anf dar britp 
tiaclMn NardwtillUtote Wakaacben, Slnd-Coat, Hanilnd, Mn- 
gailers, Atnaha, im Innern die Tarollirs d. h. Waaaerwande- 
rer , well sie wegen der in ihrem Lande hlnfigcn GewSaser ihre 
Reisen in Klhnen machen. — Ii e ^ r b i f i i g n n g: Fiirlierei, 
Jagd, Verfertigung von ksbni-u und WaHi n, dann einer An 
/-tug aus Rinde; bei einigen IiidiaiK iu am Ii G^rbcrt-i , j.i selbst 
eine Art von Malerei und liildhüiierei. —Handel wird vor- 
lU|li('b in den Faktoreien mit Peltwerk von SeawMftA, 
tem, Fiacb«Ucm and Fucbepelaen getrieben. 
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du Dt0 ipe$tHehen P^lartänd^r^ 



L a f c Von 69 — 7S* N. Br. lud »5—315* ö. L. Von 4em 

BaRinjiDrrre f;ef;>-n (^sli-n, drm II>i J^onstSl>rrr , drn InJirrlün- 
dera gfSrn S. und dem nürdlicheit Eiimrrrr frgru \V. und N, 
alDKrCDll. — (Ir6»if: dicte Il*>t sii Ii q.ir im la .mgchc-n w«' 
gm der groilca UnbeliaDalicbafl mit diesen Grffrndcn. — üt- 
itandlheilc: 1. Nordgeorgtinaeln , worunlrr am mcrkwBrdii;- 
atrn Melville mit dtm \Vintrrhafco iat, woParry i319 — 1830 Qbcr- 
wiolerte; 2. Baukxland. 3. NorddcTon ; 4- MordapDienat, welche« 
Mit 4cr l«Ulcn Expedition von Rm«, dl« UM «bgbv «ad cnl 
1833 «iodor Mirttdtkakrlo, ob eine lUlbiHd Mhnnrti ndl»«- 
tbia Felix fCMOB* «■vdca i*t, wtd dorcli eüica mc- «od 
»omprrcichcn Itlbnof mit dem Feallaade iiuaramenliilDgt, de*- 
aeoTbeil hier Rott K i n i 1 1 i a m *l a o d urnni.4 Hiflitiil ,ii>l 
oder wobl rii:hli(;pr Xiallujt - Gruppe gruanut, da et walir- 
*ctieiull(l4 krln Festland ist, noudrrn blui ans Inirln liriti )il 
und woau unter andern die Insel Cockburo , die Halbinsel 
Mriville, die Iniel Soothara and die Linder, aas denen die Weal- 
kUsle dea BalCoimeerea und die SOdkOat« der Lankasler- und 
Barrowslrasse bestehen, gehSrea, namcDlIicb Neu- oder Nord- 
gaUoway, Mordayr und C«i>ltcriaiid. — Bodim .winkbarer 
«lamGrttalwdaBdSfiUbcfSWa «oiigalan» in dorn 



lieb gelegenen Tfceile; fm 6int«t fadocb da* uMMbe Witte, 

im Innern wenl^ hrV^tiDl; an den Kütten meist borh mit virica 
Einsfbnilleii , iD dra I indem an der WeslkBite des Baflinsmee- 
1 r» licnanritr l'arr^ rnif (>ebirKiri>ibe Martinsberge, eine ande- 
re sildöillicbe beissl ßalcighsberge. (jewlsaer: der Clydeflass. 
Baien: Prioa-Regeolea-Einrabrt, Admiralily-lnlel, Navy-Board- 
Inlet, Katharinenbai, Poueaaion^bai , Balborathai , Poodabai , 
Coalsbai , Scollsbai, liomebai , Exelerbai. Vorgebirge: Kap 
CUrcnee, K«p Katar, Kap Yorb, Cnwiord, Fnabiin, CmIp 
lcTe*(b, EapHay, Liverpo»!, Fanahaw«, ByuB» Balboml, Gr«» 
bam Moore, Couts , Anirobai, Adair, Eflingtoa« BodGmrd , 
Dyers Kap, Walsingham , Mikleham, Enderby, Goda Mcrcy, 

Kj]) Maria. K 1 i 111 1 : arllmli, dijill iij JiTl s Q i!l i r!i i' rr n und 
wemj^rr boi:b grlc^ciu-u (iigi-udrii tiierkhcb luiliÄer. — li rscag- 
nisse: wie auf r,rönland tmd der NordweilkUstc , virlleirhl 
etwas mehr Gewlcbse; sonst: VVallfische , Narwalle , Robbtn , 
Eiablren, Biracbe, Benntbiere, FBchse , Biaamochsen , Ilrrme- 
line, Uaseo, Tiele Seevögel, SeekQbe. — Einwohner: Eski- 
mos, wabrscheinlirh nar in einigen Küstengegeoden , und iwar 
v«n Fiacberei and Jagd labend. Selbal aocii bmct 77* N. Br. 
hat MB BabiaM lefbädan. 



e. Die Länder der fr eien Indier. 



Lage. Im Innern von Nordamerika; im N. an das Eismeer, 
Labrador und Neowales, im O. aa die briUtacben Kolooialtln- 
der und die oordameribaniacbea Frcialaaten, S. an eben dieae 
tVeisiaatea , im W. an die fcriuiache oad raiaiacib« Mordvetl- 
kAaU sreaacad. — Grftaaai BalUafif M,MN> QaadcauuOca. 
Bndeai im nSrdlicbcn TMIean den Kliten lacb aad acbr 
«nftncbtbar, in drn sOdlichen Gegenden fmcblbar. Gebirge: 
die FeUrugrblrgr (Uorky - Mountains), welche hier das Meerer- 
reii brn und da» Ende des unglniii.n Grbirgsiugs machen, 
daa sich durch die gtnie WoiIm ir Amnika's, anfangs unter 
dem Namrn der Cordillerai c!i- l,n AnJei liehl. — Seen in 
grosser Menge, darunter: der Ilirenscc, SUavensee, 750 Qua- 
dratmeilen gross, Atbapeakowsce, Winipcgsee (4üü Quadralm.), 

Bergsee, VVinipigowatc FiBaaes Mackcoai«, Kupfcraunen- 

fluss, HoodsOiMs, Saababcbawan, Fricdcailiu*t->Fr«dHkta: 
viele oBd acbAa« Ifolaartan, Aboraaiicken Obel, bdigo^ ■«■»• 
«flll«, Tabak. BeU, Maia, Wndvieb, Fbrdo^ Benop «ad Elean. 



thiere, Bären, allerlei Peliwild, Fasanen, Hühner, Glase, vie- 
le Vttgelanenj Eisen, Kupfer, Blei, Sali. Der Ilaaplreicblhom 
Jedocb beatcbt in I'eliwerk, wodurch ein bedeutender iiandel 
Teraolaait wird , den die briltischen und pordawarftini sehen 
P^baBdalagcaeUacbaOea Iraibea. — EInwobaaft 
lebende bdienHaona, bia «ad da oater Kaaibu «i 
Stammoberbifaaptem lebend | Mklbett tecb MlaalonlM a«ai 
Cbristenihoia bekehrt; aanat aber Helden. Die Zahl dertelben 
ist ^(h»i r .Tii.iiu>-iM a. Im N. leben Eskinio*, im sBdlichen Thei- 
Ic Indianer, 1 H bipiiiSer, Nadowesiicr oder Sioue (auch 

Dacolas genanni), Kni-.ii luv r , Missurier, Kupfer-, Biber-, lla- 
seu- , Nalbana-, ÜDodtrippen-Indianer etc. Auch leben hier ei- 
nige Kuropler Wn der Nallnn der Britten, welche liier des 

Pclabandcü wegen licb anflialten nnd veracbiedeae Forta und 
Baadalafbbiorcien angelegt haben, die «alcr dem Gern 
von Uolcrkanada atebea. 



U. BRITTISCUE K 

K a 

1. la « a 4. 

Lage. Vom n—t» HBr.«adnS— SU'O.L.iamMUoa- 
taa wt McoFBraoaicbwelg, Labradar, Keawale«, den tndier- 
lladai'ii nad den aordamerikanisrhen Erelslaatrn, docli nirgends 
genan begrrnil. — Grösse: n,Wl{) giLidralm. — Hoden: 

Berge mit ^^■l(ldl■rn, fi af > WVi.Ji '.:m.! , tu, Irr r.;;i uul v.ri:r,i 

Sandfllchru. Das Ccntralgebii ge (Laiideiliaupi) durchiielil die 
mittlere Gegend, und wendet sich dann »owol nordtiatlich nach 
Labrador hinein, als aach aDd&illich. Der Boden ijt im Allge- 
meinen sehr fruchtbar. — Seen: der Obemec, der Hsronca- 
aee, der Brie, der Onlari«, dar MifJMilaB, 8i«Koe,-Sl. CMr 
«od Bahre Ueiae. — Flllaaa: dar Sk LweatBaM, la.vtkUk 



OLOMIALLÄNDER. 
n a d a, 

der Oniario mladeti der Niagara. Ahloaa d«a Erie mit dem be- 
rahmten WaaaarfaUe wa Itt F. BShci. bei einer Breite von &K) 
KlaiUrat 4«r Vlmni (ikblhua daaSaaa Atlillbbf) «ad der S«- 
relie, leUlerer der AvaOaaa daa Cbamplahi-Scee , dKnlaBa mit 

herrlichen \VasserfS1len ; der Sagueoay, Ahfluss dea St. Joba- 
aees: der Duslard, der von der I.andbShc kommt und sich indie 
Abllilise iin-brer Seen \ rc'iil.i. — K a ii » I e : der Wellandka- 
nai , Cbinakaoal und der iväiul von Granville. — Einthoi- 
lung: Ober- und Unterkaiiada. Ubcikanado , auch das Gouvir- 
acmcntYork genannt, lerfallt in 11 Uiatrikie and 25 Conn- 
llea. vailB daa k«lti«icto LHtdbarciu »7.606 Acres eotbult oad 
«nf daa «DkaWvirle IsnjU» Acraa kMiacB. Dia 11 Diaiiibu 
BetMca: darweaillchCiI>Mid«B, Garrc, Miagara. Baae* Mn^ 
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caallt, Midlaod, Btlbant, Jobattowa« Uunwu «od der ftitli- 
cbc. OiBMrkMtJ« «der dtt Gonr. Qvebck scriUll <olme das die- 
sem Gmt. gidebllilla mtenmufcM NnrwalM) in 4 Dittiikie: 
Qaebclt, Troit BlvUr«*, Hoalrtal mmd Gaipc mit 40 Gomrti««. 

— KU na: Kille imd Wirme lind aaiserordentKch grM*. Der 
Winter beginnt mit *efar befkig«m Schnee , wrlcbem bald eine 
kalle Luft folf;!. Fri'jlilin^ nin! Snrumer Terfchmelxen in einander; 
icbncll iteigt die Hitir un<i alle Gewlcbae entwickeln licbtrbnrll 
and Oppig, 10 dai( in wi-nig Tagen das acbOnate Grfln dieFrl- 
der nnd den Wald bedeckt. — Erieugniite. Mineralien: 
Eiaen, etvas Blei und Kapfer, Scbwefel , Sieinkoblen. PBanien; 
VVdam, Maia and aader« Gclr«id«art«n, GcaMb«, HBlaen- 
IHldta. riadwt Baaf, Taibat, Ohal. uShir vld Hola, vonOg- 
Ueh lidilcBi Taaacai Eicbca, C«dem, ZtKkerabora, Baden, 
KIbca, wiMe 1l«beo, Ginteng; dann all «{{(eolhOmliebe Pflan- 
lenarlen: die ^'V'»^l»f^^i^av^ (mit rrislhnlichem Satneti) , dir 
knnadiiclir Firlile nnd weisse Cedrr, der kanadische Eisenhaiim. 
T h ] r r Hini h, Klcnnlhirr, Damhirsch, Büren, ^^^^^h- 
blren , Luchs, Feldmarder, wilde Kaisen, Wiesel, graue Fich- 
btfmcben, Hase, Kanincben, Biianiocbseo, Ziegen, Rehe, Wöl- 
fe , Wall6scbe, VV'allroste, N»rdkaper, Poltfische , Seebunde, 
SeebXren. Zur Ansfabr selbst: Pferde, Kinder, Scbweine, Scha- 
f«. 1}b«rdi«a aabr vida Atlaa Tavirafflicbar Fiadia. aber aacb 
dar KaiaiaA aad dia KUppcncUaafa. Valar d«a Tlt|ata «ad 
dan Galttgd d«r KaMbri. der iadiaaiadie Haha, kaaadlsche 
Gtaaa.WaadartaAaa. 

t. BInwokser. 

Zahl OhTkanada (im J. 1S}'() 234,HG.S , Unterkanada jettl 
wobt 6m,(MX) Einwobner; mit jedem Jabre wlrhil die BevBlke- 
rang dartb die starken Einwandeiwigen am Gro.s>hri(annien. 

— Abkaafti Kolaaiaua: Franaoaca (vona^Ucb ia Oberkaaa- 
da)t daaa Brtuaa «ad Kaaadiar <AblMlaHBlia(« vra bctdca). 
Ureinwobacr : »aiicli l ad w a ladlamnUmaci dm» bU {eist so 
gesanken ist, daM tte Bvraocb 3,800 fo Vnlerltanada Dod 13,700 
in Oberkanada belrSRl, vomebmlich M^lianki. IruV.j.-n. AI 
Honliij» , ChijipewSer , iMikniak» , Nipiisings ; Uic Kiuinu -.inj 
r.iil ^'änt ans^eslorben. B e s c h S f t i g u n g : bei den In 1 1 :ini' r n , 
neN tir grAsslenlhcils in einem fast wilden Ztulandr Irlxn, Jsf,d 
nnd Fiscbrrei: indessen sind docb mehre in Dorf^chafirn srss- 
beil. Eiaiga bcgiaaea aicb alintSlig der Kollor tu nlbern. Bei 



den Kolonisten wird Laadbeu (ia Ualerkaoada brslebi das an- 
gebaale Land ia fcM • Hilliaaea Acm) . Viebanrbl , Fiscberri 
nnd Haadal baiciabaa. Maa rcchaet 9M0O Herde, SdOdOflOSilck 
Bindvieb. OSOnOOScbafeand »VMXm Sebwelae. Vtele Koloni- 
eien erzeogcn sieb Leinente uRe , Flanell, StrobbOIr , Strümpfe, 
Blale SU Stiefeln, Kerten , Seife, Zocker, Pflöge nnd ibre Ka- 
nols »rlh.sl In Unterkanad.1 gibt es Ührr I.I.OOO ^^■ehstDhle. Uie 
beiden grössten Slldlc sind Qoebek mit ,W,nO0 »nd Montreal mit 
40,000 Einwohner. Der H nndel bat in den leisten Jahrzehen- 
den abgenooioten , besonders die Ansfuhr. Im Jabre 1810 belmg 
der Werth der Einfuhr 1,050,000 Pf. .Sterling, der Werth der 
Ausfobr IjmfiMVt, im J. IBM jener der Eiafabr l.USJMM der 
Ausrnbr aber aar 919,400 Pt St. INa GcgaMlIada d< 
•Ind die Landesprodnkie , dann die von dea bidiaaeni 
laasrbtrn Prlie nnd Hüiitr , nnd einige ans den nordameribinl» 
srhrn Freislnjiten herrilier;.rlann''nde Manufsklurwaareo , woge- 
gen die Einfuhr vorta»lich hrilliiche Fabrik.ile urafaxt. Die ei- 
Si-nllitlien ManufaVluren Kinada's sind liörhsl uii hedratend. — 
Religion: bei dea Kolonisten die katholische und die angli- 
kaaiaclia KIrcbe. Einige Indianer haben ebenfalls das Christen- 
tban aagaattBBMai Obrigea* aind die Indianer Heiden. — Knl- 
taraaataad: aalbit unter daa Kdaalataa beben die Wleini- 
aehaftea aldi aodi nicht verbrallalt der Offeatlicba Ualartiebt 
ial aehr TeraacMltsif;!. Zu Quebrk nad Mnntreal beelehea Senf- 
narirn rtlr junge Gcljlliche. — Regierung: in beiden Gou- 
vernemenls von Kanada besteht nater dem Gouverneur ein ge- 
scligebcnder Ralli and eine Kammer der RejMÜsenUnlcQ. Diese 
Kammer ist in ein Ober- und ein Un<rrlians Ri-Iheill, von de- 
nen das erstere vom Könige von Grossbrltannirn ernannte (in 
Unlerkanada wenigstens H, in Oberkanada wenigstens?), das 
lettlere gewählte (in t'ntcrkanada 90, in Oberkanada 16} !VIil- 
gliedar eatbMi. lUe Kaanacra ka«wea Geaeiae voracUageni die 
nagaaaanaaaaa OcaatBaaiwOtfa kaaa der Biatg vcnrcrfca. Zam 
Behnfa dar VaHaMMWC ba« darOMMfaear aiaaa «alhiahaadaB 
Rath an der Seite. — Finaaten «ad IHllttlraiaclit. Dar 

üfsiU von Kanada koslrt r,rimliri'.Tnnirn hedenlende Smnmen. 

M^Mi »<li»lil diene AuSRab.-n iJliiln'i auf mehr als ^ Mill. Fr. 

Dir KinkOnfte, welchf Mk aus .Ifn 'A^Wi-u ti ' i Ii i'ss rn , be- 
I trugen da^rgm im Jahre 1830 nori4fl,648 Pf. Sterling. — Die da- 
I selbst unlerballene Kriegsaaehf bcüaklaaa 10y0001I.LBBd- 
I tnippen und fdnf KriegscbüEsa. 



th lieumul0» »itr }¥«*tmain. 



laga. an— a03* 0. L. «d 47* SO»— 6r N. Br.» lalt aodi 
aAr anbetlieHaif« Cremen, aa Kaaada, die IMea ladlaaar^ 

linder, die Cheiterfieldselnfabrt, die Hndsonsbai und an La- 
bradorstossend, — Grösse: etwa 38,000 Qaadratmeileo. — Bo- 
den: meislens \> iulrneirn, im westlichen Tbeile mit vielen Mo 
ritten und Seen, im südöstlichen Tbeile mit Wildern nnd Itrr- 
gan von geringer HSbe. — Meere: die Hndiansbai oder rieb- 
tifer daa UadaaaMaecr mit der Janetbai im S. «nd der Cbesttit^- 
BaMaaMhlwt. — Seen: Biracbaee, GranTÜle, Elawnejr, San- 
dy, Svaa, Bat atcOia Seea aMhea dorch aabllme Ab- «adZo- 
fllaie mit einander aad tack arft dea Saaa daa fraiea Indiaaa^ 
landes in Verbindung, daa» man dicae weite Strecke bia MBI 
Felsengebirge mit Kuhnen durchreisen kann. Stellen, w« die 
Fahrt darrh Sinnnsi imvlli n ciil.-i- ilui fh Untiefen nnd Morlste 
uoterhrof hon wird, und wo daher die Roole ausgeladen und 
nebst den NA'atren in Lande forlgesrhafft werden roQtsro , bis 
sich wieder scbiiTbaret Watser findn, U-issen Trageplllte. 
FlQsse: die wichtigitcB aiad der Ni-lion, (^burrhill oder Missi- 
aipfi, Severo, Albaay aad Abbilibbe. — Eintbeilnagi darcb 
j den ChawtiU ia New Nard- aad NcaaMwatc». . Kl i ■ a 



«erst kalt «ad naht vonSlIlcl» ia Bariwidaa, waaigar in Süd- 
Wales , dat anrb einca frachtbaren Boden beitiii. — Brieu g- 

nisse: Ül'-i , F '"n, Kupfer, Steinkohlen, Marmor, Bergkry- 
slall, Aihejl, Schwefelkies! Waldblume, Str.1ncbe, essbare 
Ili-crrn , Moose, Flechten. Löffelkraut, Viit und da von d'^n 
Luro[i:>irn auch etwas Grmiise gelogen; treffliebes PcliTvild, als 
Hiher , llisamralirn , F.is- und Landbirrn, Füchse , Marder, ka- 
nadiache Wietel , Fischottern , Herrneline etc., Bisamocbien, 
Diaoaa, Binche, Blennlhierr, Wölfe, Luchse, WoWerenen, 
Vögel, FeldilObaaria Weage, Fiache etc. — Biawohaeri ia 
geringer Zahl, vifildcbt ka«m 90,000. Abbanft: wanigaBnro- 
piler, am meCaten Indianer , tn dem gros^i-n Stamme der Kni- 
ttinoer gehörend, namentlich in den 'Avi^fn der Wenawehka 
und Abhitüihi-t. Am ii sil'l Eskimos. — I! r <, r Ii S f 1 1 i; n n g : 
Jagd, Fischerei und l'eUhandel , durch die l'.rilliM h'-n Prhhan- 
delsgesellschalten unlerballen. — Regicrun;/. Di. l i .-inwoh- 
ner leben in L'nabhlogixkril , und die brttebendrn Faktoreien 
und Forts der Heilten stehen unter dem Gaaremenr s on Que- 
b«k oder Unterkanada, au dccaen Gnnvaraeaeat Nrawaln ge- 
racbaH wird. 
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c- N eu- ficho Uland QSora-Seofia von den Et)ff/anderti genannt}. 



1 



1 



1. Land. 

I.anr. 311° 40 — 3W 45 d. L. and ii' W;— 46* N. Br.; ist 
rillt- Halbinsel vom atlinlijchcn Oceaa urog«bei> und durch ei- 
ne Laodcnfje mit Neabrinn«chv«ig tutimoienblngeDd. — (i r6 *- 
• 673 Quailralmrilen. — Bodrn: tief anigrspalte fcltige 
«itr atich Modig« EBtUa mil ritlm Bnckica. Du Luid adb«! 
Im Blnicnit M wl c a d iMch ud hII «icdrigni BcrRM maä 
Hameln vtnek«»« «dw wauemich, mit vielen W*ldna- 

Itrn, mtMi Weiden in den Tbllera. Vorgebirge: im SW. 
K»p Si M.iria unJ Salilc : im 'NO. Kap Caoto. Baien: Fiim^v 
bai , si. Lon iiLlmjf u , Anligooiclir- , Cbrdadukto-, Prospekt , 
Sl. Müs - unil (hifofclobai. — F I Q • • r : Scbubmjrrj.lir , An- 
napolis, I'igacpiid , Liverpool , Sl. Mar>9. — Eiutheilaag: 
in lehn Grar>rb«riea. — Klina: »ehr strenge Wialer, olinr 
da*i jedoch die Ulfen «ünercBs hJlafige Se«*«b«l, «od daher 
datiere angesaode LoAi 4te SoauBer haben fcdo^ «ttieneaBCBe 
-Wim«. — Krse«gBUa«t Mite, Btwta, GmiM, GttnMi, 
Buif, Fhebi; Itdua, Tarat*. FlehlMi, C*dm, Zackarabom, 
Tbecr, Pecb, Terpentin; Wild pret , vonOxIiche Pelzthiere; 
WattlMbe, StocklbdittLaduc, Utrioge ; Kapfer . Bi«eo,KaUt, 
Gip«, SldokaUMk. 

i. Nettf«undtttn 
1. Im mm i, 

La«e: van 47— 51* WN. Br. md SIR.« 13'— 39»' O. L. 
Eiac Imct dorcb die Strasse Belie lih von Labrador gelrennt 
— GrKate: I,(iß7 Quadralmeilen. — üodrn: FeUkdsten iitn- 
sclilifiirn rtn Ri-birRigej , wjidigf i, lom 'l'hfil morastiges und 
uarrurbiharrs Land, das nur an den LTern der FIQsae bcbaat 
wir.l — \ orp;fbirge: Kap Bnce , Kap Bonaviiia and Kap 
Ray UntiT di-o Sandblnkrn in der See ist vortaglich die (roa- 
se Bank,l3j gi-ogr-niliische Meilrn LJngr, bemerkbar.— Bncb» 
len: Fortan. Placeatia , Maria , Triailjr, Coaceptlm, Banavi- 
ata. U. LiFnwia'aadvtlmBal.— BiBtheilnng: In Söder 
oack ABdara in 4 DlalfAlt. — KHina: im Allgemeinen kalt 
■iad fancbl; lasfc Wtnter mit Schnee and Eis ; ksrxe Soraioer; 
■aslhlige Miiskitos bel.lMi'pnn die Einwohner »nr Somnirrrrii. 
Brieugnisse: eine lahlloir Meng« Stockfische ; femer Wall- 
fi«cbe, Seebunde , Lichsp , AiMlern nnd sehr viele Scbaltbiere; 
Fischottern, Biber, Btren, Wölfe, Hunde mit Seidenfaaarcn, 



2. i n w 0 h n e r. 

Zahl: 143,ü<K) Kiowoboer, die sich iihrlich durch die star- 
ken Eiowaoderangen vermehren. — Abkonfl: last lauter Ko- 
lonisten, vonüglich BriUeo und wenige Franaojeo und Deut- 
sche. Von den Ureinwohnern, Mikmaka, rind kaum noch 1,300 
TorbaadaB. — UasptbeachiltignagaBi Laadban, Vieh- 
MMte, riachwci, Schilhm tnd BaadaU DU ABafahr baauht 
in Ibckaa (b w aada w B l a r Mhflwa ), Thna» H«fa aad Pdaaat 
di« Ktarnhr vonOglicb in brilHachra Fabrilalen. 1* 3. VSa 

wurJp auf briHisclifij N-hi*T. r. iQr 2.170.llOri 11. K. M. Wein, 
Iiiionl»fiu, ilum, Svrup utiU t .ibrika(e (»reiche einen Zoll von 
I' , j pCt eoiricbten mUiii n^, rin^i'rabrt. ISJS betrug die Aa«- 
fiibr 422,nOO und die Einlubr 913,Ü<W l'f. St. — Religion; 
Chrislenlhum , la welchem lick avcb fast alle Ureinwohner be- 
reila bekennen. — Regi er angaform: an der Spilae ein kli- 
nl|L Gonvarnear, mit einer repriaanlaliven VerMmmUng an* 
twai lUamara. Za HaUfax ial aia AdninUlllatnicbt Mr «aaa 
BritUach-ltordaatrikii dar Hafaa «aa Halifax iat dar varlrait 
liebste KriafaaalMrta. MU denOonv. Nea-Sebottlan'l iataalllSM 
auch dia nalaa falgaada loacl Kap Brcloe rcrbnndaa. 



Wildpret 
l«a-nad 
ffeeigotl. 



aalMMiVlali» Otlreldie, Male. KatWleln, Gar> 
, tM Hallt vanSglteb an 



t. Biswokiier. 

Zahl: (j3, Wl Einwohner. — A b k tJ n Tl ; T Veinwohnrr : Mik- 
maks nur noch wenige vorhanden; Kolonisten: Britten and 
Fraoiosen. — B es c b S f I i g un g: Landbaa , Viehiacbt, Rob- 
beafani, Fiachfang; Haadal ait Paiswark nad Fiacben. Der 
SlncUbcliCnf ancbt dia laail »At hoMm» t er iat mctcagimis- 
atg dca Brilica, FraaaMaa «ad dea aordaacfiluBfacbca Fni> 
alaalMi geatatirt. IMe Brlllea fiaiAcn jlhrlidi aa l.VIOi<IIM>i dIa 
Fransosen an 300,000 nnd die Nordamerikaner an 2 Mill. Ctr. 
Kahliaus oder Stockfische — Regierung: ein hritliscberGoo- 
vemeur. Zu diesem GoaTememenl gehören auch die 124 Qua- 
dratmeilen grosse Insel Aniicosii and die kirluen Magdaleaen- 
inseln im Lorentbusrn, die kleine Iniel Belleisla VOr dir Ba^ 
laialcatriiM und daa grouc Laad Labrador. 



1. L « ■ di 

Lage: von20s — 322« Ö. f.. and von .51 — 63' N. Br. Im 
S. ron Kanada, und vom Lorcatbusen , im O. von dem Ocean, 
im N. von der Hudsonstrasse, im AV. von Neuwales und von 
der Iladaonsbai begrcoat. — GrSaaa: 24,000 Qaadratnail. — 
Badca: gebirgig, hoch and kalt. Daa Inner« bcataht, aowait 
man ea fcenat. au bobca, das gaaaa Jabr Uadncch mit Sehaac 
badackiea GcMrga, aaa arit GtaladMra criUliea Tlilleni and 
marigaa Tarbtracken. Ka gibt viele 'Seen (worunter der Miaii- 
aian]^ aadFIAat«, tarn Tbell aar Abflasie der .Seen. \ on dm 
Filaaaa acheinen die bedeutendsten: auf der Oukii»!,. ,Ur St. 
Fnncis und Alexis; an der WestkQsle der grosse und kleine ' 
W.i!lf„rhniiss, Basimain, Kuprrnn.iss. Die NordkOste ist fast 
gaiu uabekanat. — B ai e o sind aablloa, woroaier die Bai Irak- | 



lokr r-l M (irf in* Tau! flit, — Klima: in den nSrdlicben 
TbciUn gleicht ea dem gcnllndischen. — Produkte: nur 
in den rhslern kramnie Tannen, Fichten, Kiefern ond Birken ; 
essbare Mooaat aiaige Beerenarten; Rennthtere, weisse nnd 
schwarte BIrca» Wglfe , Adler, Habichte, Seehunde; Msrieu- 
glat. AabetI, Eiica. KopTer, Scbwefelkie«, BergkryataU. La- 
bradorataiar. 

S. Einwohner. 

GrönJli iiUicUs Eskimos (etwa G.OijO) , daneben aach Brit- 
ten und Deutsche (Hcrrnhnter, die Iiier mehre Missions Nieder- 
lassungca, besondersau Nain, liabeo). Dem britlischen Ao- 
theile nach aiobt LabndoT aatar da« Goararaaar VM Mca- 
I foottdlasd. 
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1. Laad. 

Lage: von 3 10 — 313* 40' ö. L. und f'/ — J-^'-W N. B. ; 
an Unlcrkanada, die Oialrurbai, dm T nrrnzlniirn , i]:r lolhr 
Set, Nrn5chotlland, die Kaiidybai und den nordamcrikanitrbrn 
Fni^lsat |;rFOt«nd, gtftn welchen aber die GrcBM «tnltig und 
mbedimint Ut. — Grösse: bei 1350 Qaadratnalcn. — Bo- 
^•a: Im Innern mehre GebirgstBge nnd eine AbwechalaB| tob 
B«rgm, Higtln nad Waldugm) dU KIM« koch xm4 C^ig» 
m Tfacih jtark ■■i|CMckt| doch glki ca aadi Thllcr udBbc- 
MB, dio Xaltnr reichlich lohnend. Die 6ebir(e, mit ihren hScb- 
«tCB TtehtCB 3,000 F. Ober der MeeretOlche erhoben , gebttrra 
zu dem aas den Teri>tnif;(i>n Staaten bielier laufenden Albanyi;e- 
blrse. — V o rg (■ b i r R e : I.ievrr, Mitko Point, Kap Martin, 
Fliiinrnuk , Hciriii-, Toriiiriit , Kap na!;e,Mi3pek und Pointle. 
See: Frencujn- (ii Mvilen lang). — l'IUsse: St. John , Schn- 
dlk oder Pas5aiii.ii['i.>dd)', Sl. Croix, Pelicodjak, Memcankook , 
üntaiBare, Miaquascb, in die Fandybai mttndend; der Gajp*- 
reao, Shadiak, Cocapie in die roihe See (Ich er|;irisend; der 
Bidiilmelo , Mhranichi , Obakodi , Hiaa(no in dca LorcBtba- 
aca, der Bootcaak, Nipiaiki, IU«iiga««he Ib dio Chaltorbai §t- 
hend. Eiatheiluag: acht GrafscbafteB , die in Tewnahlpt 
gelheill sind. — Klima: fast die IHIfie des Jahres herrscht 
Winlrr ; liir Siirnmer sind sehr heiss ; die Vegetation fehl schnell 
vor sie!' ; lii-n FrQhlini^ kennt man nicht; doch der Herbst ist 
mrj5l'"-n5 l:ing und sclir -in genehm. Die Ostktiste ial l^st tpestJln- 

dif voa Nebeln omJiaUt. — Kraeagaiaaes Getreide , Ufllaea- 



frflchle, Garteoi;ewXrhse, etwas Obst; Bnii- and ScfaiSbaabola 
(die ^^'al(^■r lirfern die besten Masten); Pferde, Rintivieli, Scha- 
fe, Schweine, GefliSi^ej, Fische , TorxO^lich Stock&acbe, Hiriage, 
Makrelen and Robben ; Elennthlere, Baren, LaduOiBariikataaB, 
Moaelhiera nad der kanadische Hirsch. 

2. E i n w 0 h n e r. 

Zahl: 1825 : 72,923 Einw., Jctal gc(«n U0,000 lodiTiduen. 
..•Abkaafts Aa|ilo^iaarlka«Mr,Brittca,Irca,w«aiga Dänische 
aad Fnaaoaeai daan Urolairokiicr van Su«ma dcrLenapes 
1826 nnr aoeh ia 700 Indlvidoea beatehrad. — Beachllti- 
gun«: yortai;lleh Viehtnchl, dann Landbao, Fischerei, Wald- 
bentilzung und Handel. L)ie\er IclHere ist «ieinlich lebhaft; die 
UauptriclituiiK desselben ist nach tjuehek , ^^ estindien und 
dem Mntterlande. Au s I i: b I . IimI:»-. Dtjli , ll(.:f,|iroilrikir und 
HSate. Mit Nordamerika wird Sclilcicbhandel getrieben, durch 
welchen voriOgtich Tabak, Eisen- und Kolonialwaaren betogen 
werden. Dar Betrag der Eiafnhr war in» J. 1814 Uber 460/100 
Pf. St. — Religioa« dai Chriataatban , ia «tkhaa akh aacb 
die Urciawobaar bektaaca. — Wiaaaaaebarttieb« Kal- 
tart IHrdaa AalMSbaa deraelhea ial gaaorgl;8aFred«rfkatowa 
tat eine hSbere Unterrichlsanslalt entatanden nad wobl dolirt 
worden ; in den Kirchspielen bestehen Schalen und Im Thal« 
Sussex ist eine Loterriclu.iauitalt für 40 iunje Indianer. — R e- 
gierang: ciu kBnigl, Gouvernear an der Spitae einer ani 
twei Kanmiem besirbaadan gaatlagafcoadan aad aiaar voUila» 
headea VenaaiailaBg. 



g, Prtnm Eäwuri* - Intet (Miitf St Jühn gmmaU)» 



1. Laad. 

Lage: von 313* 8' — 3 IS" 30' ö. L. und 4S* 46*— 47* lO" 
N. Br. Im Boaen von St. leoreaa. — GrVaaei 100 Qoadralnai- 
Icn. — Bodea: fracblbtr. lai Auaefa Uelac HBgel, aaaftc 
Thtler aad w«Me Ebeaca; aai Gestade hoch und felsig, lum 
TfcctU acrrlaaeo« Wer. ~ Vorgebirge: Osikap, Birkap , 
KapEglBOat, Westkap , Nordkap. B a i . n Culvillc. Rollo, 
Howe, BooghlOB, Kardigan, Harbour, Hiilsb orimffb, Hedeuue, 
Esnionl, Ilollandhaven , Richmond , Grenvllle, Harris, Bed- 
fortand Sl. Peters. FIQssc: Ilillsborougb mit Johnstoiie, Vurk, 
Eliot, Orwi'l, Pownel, Ellis , Boughton , Kardigan , Montagnr, 
Marray, Donk, Perrival. — Klima: fast wie in Neoacfaottland; 
dar Wiatar aliraa langer nnd kalter, der Sommer heiaier. — 
Braaagaia»«! Getrcid«, UUacafrlcbte, GaatAic^KwIolIclai 
Flacba. Baof. WaldblaM, FIM«.Biadcr,SclMr«»Sck««tor. 
GdiHfol, Flacho. 



t, Binwoknar* 

Zahl (IS?')): n757. i«Ut aj.'lOO. — Abkaaft: dnrebge. 
bcadaeiog<wandert«Earopl«r, aad awar Fraaaoaoa aad Briltea. 
— BaachiriigaBg:blah«Bda'Laadbao, Viekaacbl, Waldb«» 
nntaaagi Fiacbarai aad ein nicht unbedciitender Handel. Ana- 
fuhr: Wefaen, Mehl, Haute , sesaltenra Fleisch, IloU, Fische. 
— Ilinrnbr: M j u 1 1 f.il. i ii r und Kolonialwaaren, TabaL , .SjIi, 
lii.iitijji-riilii-. — - Religion: Uic der katholischen iii J .iii;:!i- 
Lani^rben Kinhe. — Regi-rung: \'Ä[if gcii.ligi'b. ml - \ cr- 
saininluDg mit einem Gouverneur an der Spille. Die lusel ist in 
drei Grafschaften: Queens, Prince und Kings getheilt. 

Auf den ia der NacbbaracbaA gelegcaea laacla St.Plerrti 
Miqaeloa aad Iiaaglty (9*4 QaadrataaiUa aüt UM}BIa- 
wohacra) baailsaa dia Firaaaaaea Niederlaaaaagca, wdche be- 
aoadera wvgea Zabereituag der gefangenca Fiacbe wichtig aiad. 

Auf St. Pierre ist der Haaptort gl. N. , wo der Sita dea Kommaa. 
danten dieser Insel sich befindet. 1S2G liefen 3.^1) Schiffe aoa 
fransiiil»! lien Hafen mit 10,100 M.inn aul den Slackritchfang 
und brachten fUr 7'/, Mill. Franken Fiacbe nach Hanac. 



lu K*p B r » t 0 n, 

1» I( a B d> I umgeben, onJ Im N f.i ! i:tir. i:;Sii:,lii Ii. Im Innern iil iHe Insel 

I gebirgle, — \ iM- i L I 1 g r : Noi JLap , Ka;' Lorenz , Kaj) Urcton. 
Lage: von .IIV ID' — 317' 54' Ö. I. nnd 4.'>* 37' — 47° 3' — Ii a i t u ; Ir,,, ,1;., , Miray, Datiphia, Murgain, Spanisch- 
N, l!r. Ini'-l in drr Sl. Lorenibai , slidwcsllich von Neafound- b:ii, (obani^ und "VI jdaniebai. — Flüsse: Hahitans und Ma- 
U:id. — GrSsse: 1 1 J (.»uidraluifllrn. — R o d e n : liemlich sligaona. — E i n t h e i I u n g : <lii- Insel wird durch die Bras 
steinig und moraalig, du<:b im Ganian eben nicht onGrochtbar. d'orbai in die ftatlicha and westliche getheilt.— Klima:raab, 
Die KBatea «lad acbr tcnbaca. mit vialca KÜFpea aad laacla dochbdaa« Soauaar. beaUbadiger Nebal ambBlU daa Lmd. — 
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Briaafaiaaai vonUillA 8(ock&«cfac, D«r«cb«, Btrt»sc« 
HaltnAaB, SMUbcr, MchBoüiwIlA« Bmcb, ImIm, Btrco, 
lidMCiirilde lUUcD, Rebbaboert Gelr«idekBola,Slcliil«UM. 

2. Einwohner. 

Zahl : bei 24,000 Individaen. — Abkanfl: FraaiOMn, 
Im «ad MMtw. —Bttehaftlc«n|t KbAfanti Jigdnd 



SletokoUcDbra ; gelten die Aatbeol« wrrdrn die Obrigcn BcdOrF- 
bImb theiUTon Prioi EdwardiinsrI, tliriU roni Mvtterlanda nn* 
Dillelb«r dagalunilelt. Slockfiidia and Steiokohlcn ciod die 
Ilaupiariilt«! der AwAAr. Kcgi«r«ii(i dtiN IiuaibtUaC )cw 
ciiifn Beslandlheil d« T 
die lO. Cooniy datMlbiB. 



m. N0BDAMBB1KÄNI9CEX FMBIBTAATEN, 



J» L « ■ 4 

1- KAge. Vom 253— 311« L. und 24" 54'— 52° M N. Br. 
In O. an Ncubraooicbwrig, da* aüaotiiche Meer und den Ka- 
nal von Bahaina, im S. an den niexikaniicben Meerbusen, im 
SW. im Mesik«! in W. an di« SBdtce and Cc|cb IL «a die 
brialtclM K«rdv«tkOtl«, dai fnia ladlaMrlaad aad iu Irll- 
dfcb« tlordamerik* ((nnieBd. 

9. Blnthellunf. a. Alte ProTinien. 

1) Äl 1 1 5 .1 c Ii m c I s ; 1) UrziiVr-, 2'Jr) Orlsrli.ift.~n; 
Haaptstadl Bo«loni,dpm Kap Ktid gig.Dübfr Jir lusi-lu ISan- 
(ocket und Marlbai Wrinkrrg. 

2) N c w - II a m {> j b i r e; 8 Beairkc, 213 OrUchiftcn ; IlaupU 
(ladt CoDoirJ. 

3) Kfaode-Island; 5 Bciirke, 31 OrUcbaAen; Haopt- 
aUdle Proridenc« oad Newport. 

4) Coaaaciicatt t Bctirka, 129 OrlMkalUni Bai^ 
«UdU Bmitori ad Newliarea. 

5) Naw-York; 5C Beiirkc; (1817) I/)43 Orlicbaften; 
llaoplitadl lit Alban)', dir (;i«ssle Stadl aber New-York ; Inseln : 
Long-IsUnd und Staatrninsel. 

6) New.Jrriey; U Hetirki- , 120 OrUchallen ; Haupt- 
aladt Trenton. 

7) Pr im j y 1 V a n i .• n i 51 Beiirke , 690 Orlicbaften ; 
HanpUta.ii 1 1 IM l^bur|5ll , .ilier die grSsile Sladt dei Staate« nnd 
nach New- York die grÖMUSudl. «anat Sita d«a KeaaruMa, 
ist PhiladelpUa. 

«) Delawara t a Bolrln, M HaadMla ; Ba«f««adl 
Dovaf. 

9) Maryland; 19 Bezirke; Haaptstadl Annipoli'^ , nn 
GrB»»e nnd Zahl der Einwohner jrdorb >on lialtimorc weil 
Oberlrofien. 

in) Virzin ien; 110 Beiirke; IlaapUladtlUchnoad. 

III Nord - Caroliaa; MBctirl»! icttigc ÜMfUaladt 
Raleigb, vori|>e: Kdeotoa. 

12) SOd-c.rollnai SB Bestritt BM^Madt KotanUat 
grtiaU Sladt Charleaioim. 

U) «••r(i*B» a83l0 U8 Bairkei Besptiladl Ma- 
ledgerOlc;. 

y Nene Provinaen: 

1.1) Maine ; 10 Bexirke, 894 OiUchafteat BiapttUdl 

seit 1831 An);, isla, frSher Porlland. 

1 N i-i mont; U Beiirke, 2')5 OrUcfaaOe^S HaapHtadl 
Miuitprllirr , grSiau Stadl Benaington. 

16) Kentucky; a4BetMetaaaplstedtKraaUbfttfi«nle 
Stadt LfxiogtoD. 

17) T • n ei • eci «3 Bcdikc; HaapMiadt Maahnlk. 

U) Obia; Tl BMirke» Hamutadt Xalaiabw) cHtoMc 
Sladt Ciadnatf. 

19) L o u i s i .1 n a . 31 Kircbapielc} RMpHUdtMaa^cans 
oder Ticlmebr üonaldaonTille. 



20) Miiaisippi; 2C Bexirke; Hanpltladt Jackaon. 

21) Indiana; 64 Beiirke; Ilauptaladl Indianopolis. 

22) Illinois; 52 Bezirke; Ilauptaladt Vandalia. 

23) Alabama{37 Bcairke i Ilaaplaudt Tiukalogaa. 

24) Miiinrii SS Bcatrket BaapwadtJclienie*s «ritaMt 
Sladt St. Leoia. 

Dar Oialrjfct Kalamkiat tt» Uwrfl'»* Virglaics 
«BiKhlaiacn , aaler Ata awBtttdbareaGcMttca det XasgraiMt, 
2 Brtirke. Darin die Hanpt- aad BondeaMadt de« gaaaea Frel- 
\'\'asliiDs'on ; dann Grorgrtown und Alexandria. 

Krsoudere Gebiete (yrelchc erat nach Maatgabe de« An- 
wacbses der BefSlkcNBC Ea aigemilidatt Staates arlMfeea vav- 
deo soUea): 

1) Ulchifaa . maek vcai( faillMif,lTBeeiikei Bauplan 

Detroit. 

9) Arkasaaa; SSBaiifka, Baiftart Ullla Bäk <«der 

Arkopolif). 

3) Florida, iB Oal'ViidWMiaarida galkailulSBadKka, 
Hauptstadt Tallahaaiae, irormalt 8i. Augaatla, Baaptoladt tcö 

Ost-, und Peniacola von Westnorlda. 

H Dil- IT .- s ( I i r Ii c n Distrikt«'. Kin uii geheurer I.and- 
itrich , iwar aU ein lifstauiiilit'il Jfr veri-inigl m Siialrn ange- 
aehen, aber noch fatt gani iui Ursitif der d.iriri brrum'c liwei- 
fenden Indianeratlmmc, Itüt sieb eiotheilen in den Uuron- , 
Mandanen-. Sioux-, Olark-, Oaage- ond Oregon-Distrikt, wo- 
Y«a der HaraadialriklSBcsuke (Conntita) eathilt and dem Mibi- 
gaB'Gekiate beigdegt iet aad die «biigea S Dlatrikte nnter dar 
JariedUnlaa dar darin aagclaglen MOitirpaalen der Tereiaigten 
Staaten atckca. 

Noch fceeltit der nordamerikanisebe FrciatatUBVCrcia dne 
Kolonie auf der WeatkOsI« von Alrika, nnter dam Manen 
Liberia, welche immer makr aalblobt aad ichan SSdOtO Man- 

srbrn enthalten soll. 

3. ttrSaae. Die 'vereinigten Staaten beben in der T.Inge 
von W. Back O. eine Auadebnuag von mehr als 600 nnd eine 
Breite von aaah N. von 380 geographitcben Meilen. Die gante 
Badeadlcba wird bcrecbBei aul in^OODader <a«cb Taanci'aTar- 
irdltchem AUai) aal 97,000 QuadratneOan 0MI97.U8 «atUKhc 
Qiiadralmeilcn) berechnet. 

Dieaer FUcbenraom ist aaf dia daialBan Slaat» and Ge- 
biete auf Mgende Art vrrihrilt, wakd dia ■erednaat'Tbnaci'a 
an Grunde gelegt worden ist : 

Q. M. Q. M. 

I. MaataehaseM . . «Blbäll 4<7 ■"' Viritinim ... ■ 3,1:3 
a. Now-H>mpkbira . « 4^* n Nor.l-C«T»liiia . ■ a^i? 



3. Rliaa<.--I«Uad . . ■ 6» i>. Si.J-C.reliaa . . « i,5ia 

4. Conneclic«! . . , »-43 >3. Ccurgien ... « a^<H9 

5. >ci»- Voile ... . 1,3« ij, M«in» 1,831 

6. ^«w-JI^^ey . . « 35; i5. Vrinuot .... « (fij 

7. Peun«jl««iii«l . . ■ V<» Kruiucky ... « 1,919 
a. Dcl.wire .... « >o5 <7- Tcnmr« .... m i,5'4 
p. Maryland ." . . . » 3iS i8- Ohi« 1,893 
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östliche zwischrii drtn Ociai} uiui ilim A llf ghaiix RthirRP , dfr 
Slricli dieser Gebirgskette, die nordwrslliche Strecke »wisrbrn 
dem AlleghanyKebirKe and dem Missisippi. Diese 3 Regionen 
*iAd dir brkaoDleslen and aogebaulcMca, mad tm dcnaclbcD 
b«t(cht die üstlirbe fast nur aas dt* Bt«D«tt BDli FUchcBt 4ie 
■mite (der Gefcirs»lrich) bMiehi am «mcUcdcMs Bw^toMi 
VW HHlcrcr Btlit Iraebtbarat Tbdem,4er «ealVclie cwT- 
«cMo 4CB Alltgbanyf ifaicfe und dem Missisippi l>..i :>in.TlH iL 
BOCb toaitcdebalere nicbni, mit hohem Grase uDd ieiirm üe- 
strliiclie ; cim- An St (Savannen). Die vierte oder west- 

liche Rf:;iou b! £rrjft Jm rm^rbearrn Raum vom Missisippi bis 
zum sllllen od' r Rroiirn t )( »an und bist sich wieder in 3 grosse 
Abtheiluugen filrgro, n.li]ilicb in die vom Miaauippi U« som 
Frlsrngcbirge und in die von diesem Gebirge hii m» Ocmm. 
Dieae beiden Ablbeituaf ea , v«na|lidi di« IctttCM Üad am w 
aitrte« bcbanl n«4 kallMit. 

Uat, r den Gebirgen sind die Apalachea oder allegbani- 
schcn Gebirge die Ssllirbsten und haben ihr« ftstliche Abda- 
chung nach dem attantischeo Meere und ihre weatUcbe sacb den 
weilen Tb«lcra d«a Obio nnd Uiaaiatp^. Sie «bdlM aieb in 3 
HaopikeUM», die Btdicha hat NaaMs der klaae* Berge 
(Blaa-HoMHaiM) aal ab Tbeile deraelbca aind auch die söge- 
aautan crlnCB Barge (Green -Monalaiaa) und die weis- 
aea Berge (White- Mcunt^ins) w^khe mit ihrem höchsten 
Punkte dem Washingtunberßc sich bis su 6,000 F. erheben, 
■aansehen. Die wesllirbe Ilauplkette ist weniger hoch and faeisst 
im sQdlicben Theile die C u m b e rl a nd s • nnd im nördlichen 
die All eghany berge. Weil höher und wilder iat daa tweiU 
Ilaopigebirge des Suatc«, daa FeUea((ebir|e(Racb7-MMa- 
tains). eine FortseUoBg der CardfilarcB, aa dcrca «aUicber 
ScUe der MitMori, dicKr aBgabeat« Nabaafluss des Missisippi. 
oad aa der «aatlicbca der Kolambla oder Oregon eni.pringrn. 

Die höchsten Berge dirsrs (;(-Llri;.s, da, no<h wmi;; btkjiinl 
ist. der long Pik, der JamM. 1', L , Uuborn erbeben »ich bis su 
11.000 «nd 12.000 F. IloL. Di, Land ut grässtenlheils noch von 
Waldungen bedeckt, welcbe die «ngfbiulcn Gegend 
gen nnd fast verdecken. Virgiairn . beide Carolina 1 
gien haben NadelböUer; weil aaigebrcileleri*t{adQcil 
der Laabhölirr tob BioaMa aahr awBBjgraltlgfr Art la 'den 
«iiera Siaalaa Ist die laadkallar aekr fortgeschritten und die 
Waldaaiaa vcnBiadcn «Ich darin immer mehr, und es gibt 

daaclbit fiaftadca , wo der A< kerf.ju rlnm (juil ilrr VollLum- 
aMebtlt etreichl hat , welcher dem m dea meisten Uladcru 
Baropa's ziemlicb nahe kommt. 

Meerbasen, des atlaaiiacbea Meer« sl) Faaaamaquoddy- 
l.al : 2) Penob.cotbai; 3) die Kadbal} 4) BBasardbai; 5) Long- 
lalaad-Saadt 6} l>eiawarcbai| T) Chesapeakbai ; 8) I'.mi 
Saad; 9) der Mexiba-BaMa mit dem Apalachen-Penaacola- und 
Mnbilcbai. 

V'e'»'j''«*- (iaMaaaacfaateU), Mal CnfkaMu^. 
Charles und Henry (an der Cfcaaapaakbal) , Haitera« aad Wnr 
(laNard- Carolina), Taacba (in Florida). Am grossea 
aiad Varicbfafe: Osrord. Looktiut und Flaiiery. 



Seen: besonders in der östlichen Illiric, «o allein 51 
Mill. Acres Wasser. Die vornehmsten : Oberste (1,400 Quadrat- 
meilen), Uaroa CNjO^juadraturilea), Eric (300 Quadratmcilen), 
Onlario (jWQaadmlaDcilen). weiche 4 docb nur inm Tbcil bie- 
ber gebttrra, aa «ia aadi der Wabl» aad Begaaaac; frraer 
Micbigaa (780 QaadralmetleB), Maoadicadt Champlalas Ceorg- 
ac«, Oacida«Scacca.Ia dem wettlicbaten Tbeile (Oregendistrikt) 
sind der Olscbtaankane, Earbobs, Flaltbow die grBislen ; ancb 
cr].nrt der nördliche Tbcil des ^ro^srn Tlnponapos tUhin. 
■Morüste: Uismal-Swamp , im östlitheu \i[);uii>'Q, und Nord- 
Carolina; Great Alligator, Okefeuokr, pressrnsumpl etc. 

Flosse: aj tum atlantischen Mrrrr, von N. nach 
S.. ausser dem St. Loreni , welcher die Grrnie licrilbrt: 1) St. 
Joba, aar Faadjbai| 3) Pea«bi«Qi} 3) Keaaebeck} 4) Sagada- 
hakt S)8akatj6) McrHaMkt ?)GoBaaclIcatt 9Ilad*oa.n{ideBi 
MelMnifc rcdüai 9) Ddawnag Ii) Saafadaaaa, alt einem öst- 
llcbea oad weallidbca SiraaM, der elae dea Cbenango, der 

andere .im I )riin',,i aufnehmend; 11) Polomak, mit \Vai')iacoiro 
und Sbrij3n«l>j:ih ; l'i) Vork ; Ii) Jamet ; 14) noanoke; 16) Tar; 
16)N<wse; 17( Cape Fear; 18) Prder; l'jjSaotee; 20) Savannab; 
31) Ogabec ; 22) Alatamaba ; 23) St. Johu. — bj Zum Mexiko- 
bnsen, von W. nach O. i 1) Sabine; 2) dei .^lisMsippi (nach 
dea aeacalea Uaieraacboagca üb See liaafca aater 4tt* Br. 

lad daa Stracke aaa 499 tea«rapUacbca Meilea 
, «dt vlalea WataerOdlca, wovaa der Antonsiall 
bScbrt malcriich Iat: 3) der Pearl« 4) der Mobile; i) der Apa- 
lacbicola. — ej Zum Obersee: Tenangon. Iron. Karp. Pres- 
qn'ile, Black, Montreal, Mauvais , Raspberry . Sandy , Srtcaw- 
mawbrcaw, Cranbcrry, Bulirnsh , Liltte , Iron Rrulr , (.uddard, 
St. Louis i — äj Zum Erie: Chenaille. Thames, aux (Hasards, 
Grand, östlich und nördlich; Ilnron de St. Clair. Ilouge , llu- 
roa da Detroit, aasBcorce», Baiain, Maumce, Portage, Sau- 
daiky , Uoroa ef tba Lda» Vacaiiltloa, BnAf, Cayeboga, Cba- 
griae, Gtaad, Aahlabala, Cea a eea^t, Callaragaa aadBaibla 
weaülch aad tBdlirb. — tj Zum Oalario: Niagara, ab Ver- 
bindung mit dem l'.rir; dann Trent, Cfaippeway, Grnesser, Os- 
wego, Chenan|;o und Black. — JJ Zum Michigan: Karp, 
Assiette, Betsif s. Monislik, M.irquet , Sl. Milu>la.t, Drauvaia, 
Kuck, Mastigou , (jrand, Uaisin, Barbue , .Maranirc, Blak, St. 
Joseph, Kalumet, Mrnonionie« Fos. — fv' '^i'" 1' o r > n i II u ss : 
derSorel V Zorn Miaai aippi: Sl. Peter, St. Croi*. Cfaip- 
peway« Qaiacaaiiaa Bock oder Stony, de Moiaa odcrMohigoaa, 
Illiaoia, Miaaori, KaafcaaUa. Obio.St. Fraacia, Wbite, Arfcaa. 
sas , Yaioo , Big Black , Red River (rolbcr FIna«). — ij Zorn 
Ohio (dessen QuellflOtse Monongabela nnd Alleghany): Mus- 
kingum , Hockbixking , Sciolo, grosser and kleiner (Great und 
Littlei- Miami, W.ihasch, Tenes^r , (.mubn land , Kentucky, 1 
Lickiog , Sandy , Keuiiawa. — A^'Zum Missuri, dcisco J Qaet- j 
lenflUaac JrfleraOB, Madison und Gallatin sind ; Dearborn, Smitb, j 
Medeciac, Maria, Slom Wall, Tartie, \Viadaor,Norib Moun- i 
taia, Taapat» Wiaer, Srallaa, Gibaoa, Fine, Waroer, Milk, 
Argdia, Faecaplae, Martha. Iber, YelUvSiaae foril BigHora. 
Foorde Clark aad Tongor) . White KaHb. Warrccoaae, 

Jacqae* , Siouv , Onimurt r, White, Cbayenne , Teton, Sar- 
warcama, Knili- , LiiiU iVIissuri, La l'lair (mit Saline und Elk- 
born), Torkio, .Nmljwa, Littlr, Indrpendcnre , Wolf, Gross- 
und Klein- Nmietiaw, Wceping Water, Kansas (mit Barth, 
Saline, Füll), Grand, Cbarltou, Good Womaa , Cedar , Osage 
(mit Bdla Uona aad Yaagar) . Oaacoaad« , Cbarrctta , Otter. — 
If San atlllea Oacaai der Kotumbia (aüt daaMabaalUaaa 
1) Clark , 2) Lairia, S) Mahaeaab), der KaMaaia. 

Kanäle: der Oeeaa im Weatea aad Oatea, dar Miasiaip- 
pi, der denselben im \V.-sti'n wi"il ins Land hinein verUngert , 
and die vielen Seen im Norden gaben die Vcraalaaioag an ei- 
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Ntnfauntrüuiaii^ Fitiilutea. 
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Den grosirn 5\^!''n«' Jt-r Knra Isütitui, Sihon 1*1 der Oceao 
Bll dem Brie durch titn TS M. laiagca Lnrkäudl %riLuodra- Da^ 
Kaii*ls)ilrfn von Penoiylvanirn , tum Tlinl uorli im Bau br- 
griffru, wird deo Sutquebaooab mit drm Oliin ilnnli ilrn Al- 
Irgliany Trrbiaden. Der Cbeiapeak - Ühiokjiiiil ^rhi ri>m l'iiiu- 
m»k hi» Piiuhar§h am Ohi*. Ütr§r»*»t Übivkaoal LcKinol an 
4«r Maadaaf 4e»C*yilM|aia 4««Brlc*cc «ni (ebi tum Zattm- 
bcbImm d«f Sciolo »II 4*01 OM* mai wrbi«4at m iUi Smb 
VM KttttJ« »U 4tm MU*l»ippi. Kocb »oderc Kaatlc «ted der 
Middlrirxkaoal , wrlibtr Bosloo inil drm Merrioiak »rbinilct; 
der Cb*m|ilsiDkana1, wrirlirr vrimlllrht drs Sorrl ctnr kurxe 
Vtrklndüm »on Nrw-Vork mit (^»urhrl. iii.-i<-ln , i!;t lluil.,im-nf ■ 
lawarrkinal, wrlilirr drn IIiuImxi um .1 1 lu ll. ljMari- vrrfiiit ; 
] der 0>wo||oli:<n j I , r. ( I <jrn Eric rbil ■ in ri ui si i -> , li i-r ,S>-nrkiik jiial, 
' der die Seen Si-nrka und Cayuia mildem |[roa>«o Erirkanal ver- 
bindet etc. Cbrrtliri ist ein Kr«H«r Thcü dM Lmdci wlC Olil 

ciatm Neu voa EUcobaboeit ObcrMfcSi 

KItauk KhMU* Afc««clul«»( der Wiuw 

mgi »icht «■gdPÜwticb «Im Vnfadennigiii d«r TcBpcr*iwr 
«m Ifl^ Biaii— r •» d«BMtli«a T«g«t •bcrfaa«pl blufiii« Üb«r- 
gloK« vm Frort s«r UtUe, voo NiMe sor Trockeoheii. Der Ober 
' Eitrlume daber lirlirndr NordwrMwind briogt trockene Kllte; 

iliT S'.ilovlwind :.n Air KUsIr, un J der SOdwrsIwinH ao( drn Ebe- 
' urn ö*tlich dtr Aji^ilarben» verbleitet ftltihende Wlirnie. Der 
} Winter fowul dir waiinr Jaljirsif-it Ititfti spller ein und 
. heriifier , al* unter i;leichea lireilegradea in Europa. Die kal- 
I ten Winde, die in den BArdlirbrn Ge|(eDdeD luersi uacb der 
Milte September* bi* gcgc» Ballimof« hia MUbar werdea , »Irl- 
l«i «leb Mtit» Oklobm «icd«rb«k «In , «ad wrbrelle* MlbM 
bU gcgoi Ctrvlip« Md CMmica Frtalti Mcb «trd dM 

Weittr nild«, doch nil End« N««««bcr* lUltdMLmb der 
BiMm, md narb Mitte Detriuberi erballe« Nca-Enitlaod, Ver- 
mont and New>York bleibei den Schnee, welcher im Februar am 
slärk-'ti n fällt. In iliej.-iii Mo-.,ii.- i(t äurb dir Kille am henig- 
sleo und durch alle Pro', iiii« D der ven ini^tcn Staaten ({leich ver- 
breitet Im A|iril kehrt iellen dai Lebru in dir inUiizruwelt , 
, aber im Mai beginnen alle (jewSchte zu treiben, und alatt dei 
Frilblinga ilellt sogleich Sommerwirnie «ich rm. Die (tirkate 
Ilittc herrscht im Ai*|ii*> September. Grfcn di« Gebirge 
iai, aelbit in de« •Mlicbrrc« Gcgrodaa, di« LoA gcaand.Tor- 
atgtich ia ViigialMi, N«u-EngIaBd, oad in laMm na Pom- 
aylriBieai'dofh aa dcrKaala voa New- York b!« Florida berr- 

adiea btttarlige Fieber, und nur bl.me Grsirhter treten dem 
Aafcommendrn cnti;ef;rn. Am nirchlerli< hulm wlllhei da? (»elbe 
Fieber, weichet Vi. 1 £i",|;l (h im .SDden .iml tin M i II i-l |Minki .l.-i 
ftsilicben KOil' iiilrii hei jeiue Verheerungen von Zeil lu Zeil 
. erneuert. In allen vereini|;ten Staaten aind die Regen ploliliih 
und beilig ; auch füllt starker Thati, und der Doaatkreia cntbalt 
im Allgemeinen eine groaae Menge elekirttcber FJOatigbeit, da- 
her Blitte kdrbM lebhaft, and di« Domienchllga aageacin hef. 
tlgtlad. Aacbbioicrbt mb, data i« AllgemdacB die Gegen- 
i*m Ia Weatea dt» Alfefba a ygdMrgt» eiae weit mildere Tem- 
peralor babcB, al* dl« anter gleicher Breite auf der OtUeitedie- 
»e» Gcbirgej. 

9. Ik'BtarFrxeuKBlsar'. I) Mineralien: Gold, »eit 
1«2.J in Nirginicn, Nord- enil .Sü.l-C.iroliri > . C^ov-ix, Alabama 
und Tene»ee,am nieitten in Nord-Caroltna gewonnen. Von 5,000 
; Uollara im J. 1824 in der Werth dea jlbrlii b gewoDaenenGol- 
, dei bi> i,5(Ni,(ioo Uollara im J. UOi griti«g«B. Etwa« Silber 
liefen. New York, ühi« asd Shd-Caralkw. Iiacn,l(aprer. BIHt 
vom Mala« bia Gceifiea.aMl aeIhMla Florida. Kupfer: New- 
Votk, Ii«ai*i«M and ladlaaa am reicbitea. VoHreflKebe« F.i- 
• •at Vaa^ylvaaien, dann SOd-Carolioa , New-Yorli. Maiaarlin- 
CoP«a«tic»t. Mitauri, Ncw-Jcraey, Maine, New-ilamp- 



thirr, Maryland und Louisiana, daher es IHTt sti rjiV) !Iii< liiifen, 
ilaaiinerwrei ke etc. ^ab. Blei: in eben die.irn FrtivtuEeu uad ia 
Kenliii ky, to r ii u Ii .iber ia Misaul i und iru Hi rgwerkiiliitrikte | 
t'i.-illenii de« Iliirnnrndialrikles , wo I8M der Klri|;e«rii.ii an 14 
iMill. Pf. betrug. Man hat auch Waaserblei (in groxer Menge in 
Nord- Carolina), Kobalt, Ziak, Araeoik, Braaaateia (kttniich 
ia Vermoat davtlcheaLagcrMÜkcki). Sala:tegro«acrM«ag« 
aowol Stda- alt QaHloa- aad Salamarachca gcwaaac«, 
ilbriieh Iber a Mill. Qr. (am »clelea Ia N«w- Yort aad Vltgi. 
nien). Salpeter: daa Kamberlaadagrhtrgc ist »ehr reich dar- 
an. Steinkohlen: tut alle Provinien; die uaersefaOpflieh- 
tlen Strinkohleogniben haben N ii sirtien und PeDnivIvanieo, Irtl- 
tcrca eigentlirb Anlhracit oder Koblenblendi-. Marmor: Ver- 
■uout, Hhude-Island , New -York , Hennivlvanien , Louitana. 
Edelsteine: Virginiea and Louisiana. Aabest: Mastacba- 
setls Fenerateinc: SDd-Carolioa. Bittererde (Magnesia): 
N«w-Jefae]r. PorBollaacrd« : Marylaad i Pfeifentalk 
(aaMribaalacbarlleMWibajBaii)» Napbtba: M«w-Yofb. Niao- 
ralqaclica: MaMmHwMtt». ll«v4la»|Mliiro» GoBBCctkal. 

9) FflaaioB. Der Torttt^diaie Relchtban d«a a*rdaflM> 
rikanischen Freistaates Getreide: in allea Staatea , nameot- | 
lieh Ist der Gelreideban in den uard<tatlichen Provinseo auf ei- . 
nen hohen Grad d'-r N nllVomroenheii gelangt. Mais: in vielen | 
.Slaalen, lieunnders in den sSdlicben. R e i s : SBd-Carolina, Geor- i 
girn, Louitiaiia. Missisippi- Hülsenfrüchte uud Gemüse. 
Ku 1 1 e rk rl u I er in Menge. Maulbeerb tum e: Georgien, '■ 
Floiid.i tfinseng: New-Iianpsbire , Maine und Vermont. 
Thee: Loaifiaa«. Baumwolle: da Uaaplprodakl« lS3t: 
t/msn Bdlaa , Mvoa 773,789 aomeOhrt «afdaa t Virginiea , 
Marylaad, BlMIaniHaB , MlaiMpfJ, Kcalacbf imd LaaUlMO. 
Tab ab: «IdcMalla «ia wicbllgra Ftadail. M dtwt flbrlldi an 
90,(WM1 Flaser ausgefllhrl werdea, Peaaeylvaairn , Virginiea, 
Maryland, Georgien, beide Carolina, Nen -Orleans, Missisip- 
pi , New-Iiampsbire. Farbhölzer, Mah,iKon\ und Eisen- 
holt: Louisiana ; andere vortreffliche II o t : n r i f n lam Scbiff- 
und Ususerbau , als : LImeii, Birken, Etrhtii. \N eihmothskie« 
lern, Wallnussbüume, rothc Gedern und andere Nadelhölzer 
in dichten Waldungen in New-Hampshire , nbode-hland, Con- 
aocticat, Veraaat, Mcw-Y«fb, PeaaayWaaica , Maryland a. «. 
Flaeba aad Uaaft Ncv-Yarb, Nord- Caroliaa, Marylaad. 
New- Jersey, Maa-Oritaua, Coaacctlcal. Mala«, VcnD«al,PaMa- 
sylvanien , Ncw-Hampihire. Mauacbaactia. Wela: Xaatacby 
aod dii> nieisleii >(idli<hen Stasten. Indigo, Sass a pari I i a, 
Sassafras: Neo ()rk-, ni . Mij!i«ippi,Nord- und SOd-Carolina, 
(iir.rpirn Ali.>rni.ii Im- in d'-n im r.ilii lien Staaten, Zucker- . 
rohr in il<n <ii«lli<heu, besundert in Louisiana. Wilde Obst- j 
bSunie, jl5 Kiiichen, Peraimoopflaumen , Pa|iawbauQjf Auch i 
die europtiatheu Obslaortaa mad dahia verplanst , so wie auch { 
di« adlca MdfrbdHo roribommead. j 

3) Thier e. Aacb aa diaaaadad «• aacdaMrikaaUcbot 
Frdiuatea rddi. BiaMblera allar Art« t*B» > l*"^ niwdo, 
6 Mill. Stack Rindvieh, 13 Mlll. Schate, wa««NCff wdb IM* 
nos, viele Schweine, GeQOgel etc.; grosae Herd«a «Uder Odl» 
sen oder rtiioni . U. r|;schalc (eine .\rt Aulilo[ien) , Elcontbiere , j 
Wildprrt vielerlei Art, Büren, Wölfe, Luchse, Füchse, Ober- | 
baupt TielesPelzwild,sodaiö 1^>.'. — 1,S3<1 auf dem M ssi si , pi und ' 
srioco Nebenflüssen , vornrhinlirh in der Nlhe der I rlieugebir- 
ge an Fellen verladen worden von :1W,0()*) Bisons, (141,0110 Ottern, 
18n,000 Waicbbireo, VOm» Aehca . S63.000 Motchnsrallea. 
Bealdthiere, Sliuktbiere, Casare, WicMahoad« etc. Vie- 
lerlei GeriDgel, ala: wilde TnitbAaer. Waadcitaabia. 
Rebbafaoer, Fasanen etc. .Mligators; l««t*laaa. Flache, ala: 
I-aujp»elen, Store, I-m li<r , Sl,i(ir:i. lir a. a. ; New-Haropshirr , 
und überhaupt alle KUslrirslaateu. Lbcu dicselbro haben auch • 
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Auilero, Schildkreirn , Scblang«n ; antcr ■mimi Mch KUf- 

per>chlin|;rn , Wall(i>cl>r, Kobbea, D<^l|>biDC «it. D«r SlO^- 
fischfaDf; lirtrh.iriigle auf drn Blokm von Nriirouixilan«] und 
an den Küsl^u \on L«bra<lor 1899: 'J,.»3'2 K»hririi|;r mit 15,llfM)M. 
die üb*r l,:j<10,W)il C»r. Slockfurli bn fit. Ich •. d-r \N jII lurlif.in!; 
betdrfftift aa 400 ScbiXTc mit iCMNH» Maua, die in Monalcn 
238,000 TonmTbniB litAMta. — MdcMrOmar, Biamn. 

S. Eittwohner. 

I. ■vrikaalt. IN« BmrehBer im MrdmcrikMUdian 
FrebuialM «ind dermtl «J Reil« «irr UretatrohMr (■■diratr); 

kj EingfWjniliTlr ; c • Ahlöminlir Jt F.ingewanderten j djftr- 
bigt Lcutf. Dir Urcinw<,l;u(-i sind am drn urbar gemacbten Ge- 
gfodcn grtxalcDiticils V' rJiin£;t, uri 1 ilic wfni(i''n nocli übrigcD 
Ucite dertrlbeo lait gan^ rnin ilderl , oud auch dir» bat maa 
|cUt genOtbigt in die wej'.ljiti \om Misaisippi gdfgrnrn Grgcn- 
4cn tu tieben, m dM« l3Si2 licb auf Atr Ustseite de« Miiaisippi 
nur »och befandcai 9IWNI0 Cri-«ki, li.uuo Cberokcn, «^no- 
iidt-todiuicr. 1,0011 MiUBi* «ad 450 WyandMt, ■uumm 
Mi,4Mi alMff «dtdoB sfad Mch dkM cur A«iavMi4crans im die 
«oUicli TOB MUdaIppi ocl«o«M* G«ff«Bd«n hewogen waadaD, 
and gcgcBWlriif riad blot no<^h etwa 11/100 CherokecaoMwIrU 
vom Misiisippi , luii w-liln n man abi r aurli L nIerbandlaBgen 
xum Abtuf; angrlDu)ili Jiat, \iuA ivirdm dann AalUcb «OB 
'Mi^iiti|i|ii f;ar keine ladiiurr luebr »yi, londtm dltM atart- 
liib aui der VVesdeiie dei iMi»i>i|i|>i wohDen. 

£a fjrbörrn tu diraen Indiaucrn, deren GrsamUabl Tannrr 
auf 471.IH)0 aoacbligt, auiaer dru icbon genannten Crrtki, Che- 
rakees , Miamii, VVyandoli, (^biiipewavs, Poliawalomies, Uua- 
waa. WinaabafM« Mobawkj (Jr«be«4W>, Chikahawa, Choctawa, 
SoMhui Ptatt, OaagcBt Sl««> o4er Dac«lM,AMittibol«a,lUB- 
damn, Mahu» S«Bia«lca»8«bt<iranno«. SaUii Ottog*'*'* *^ 
Focbtindlaner, die aabir«icheii Im OregondlalHIlc febeodttt In- 



d !• i r»ten Aiibaarr dei Lan- 
tkIit und Franioarn zu ttb- 



IcrstämTiir elc-. 

Zu den Eingewanderten .'ir.ii 
de* : Engländer, Scbweden , lini 
Icn. Zu dieicn kamen apüler uo( b Drulicbc und Schweiler. Ab- 
kömmlinge von llollindern und Schweden gibt ea in New-York, 
Hcw- Jei»ey, Peiin*ylvaoicn uod J>clawar«; l^raoioaca in Ma«^ 
York «ad Loaiaiana; Ueatarb«. vonifitcil SOddMUcfce» flauet 
■laa ia tlalaia Siaataa. Dia BbrigcB Bcvobacr MicaIfcraAUuft 
vaa B a oHadai a, Sdwlllladcra «ad Irlladcrn bar. -» Dia Zahl 
dar MaiaHaa oad MetÜtca i*t liemlicb bedeutend ; sebr bedea. 
tend abtr die ÄDiahl drr Neger , wricfae tarn Dienate der Kulo- 
rii.n all Sklaven eingeführt wurden iUi «irr Zahlung IftJO lan- 
den lieh Hl. Vib.iüH \\ eisjc oder Abkoiiinilinge von Kuropacin, 
tJS>467 Irr,,- M„ian, ti und :i,OI0.572 Negeraklaven. 

^o^h inimrr erlulgeu ni-ur KinwandeniBgcn , oad bcArdani 
die Z I jl der Aiib vc>n Periode lu Periode aagcaMia Vtnaah- 
rendea, jcdocb sw Grttaae dea Landca aacb gana ■avcfhUiaiia- 
»lMt|«a VolkaHtage. Vaniabn ISli— 1890 aiad 010.000 «nd 



iaJ. JOOl'SB allaia üiUk ladividuen eingewandert. In den 
aeaattta Saltca bat dfa Biawandcmng , betondera an« Oeutarh- 

land, aehringenoTiinic.'n. Dio Sklaveneinfuhr wurdi- ini.I. JSl'iin 
den nordamerit joi jilit u i>laalen abgrjcbafft i doch »md nuib in 
4aai>>- I ' ' hi r 14i,(»0ü Neger eingeführt wordni. 

S. Ziakl. JJie Valktmruge der vcreiaiglen tftaalen betrag, 
aha* dia Indianer t 

Kifii»^ Ktnw. 
im Jilire 1759 .... 1,1. im J.lirc .... ij.S.'iO.jl; 

« R .... >».^i ■'>, > ti-l-]liicl lilliii Ijii /-U .liir lu- 

• " '79* .... .^,'r".j,^^2; diin'T mit .... ^71,^111» 

• a t9oo .... i,.so\^tji\ in Lclrüge die g,^«|lnJmte 

■ « lOio .... 7Ja,«,<jo3 ValhMMüga .... l3^t7,a<w 

• a Ilm .... 9,6S4,ii$ 



VaieMbtal diaaar iMatiadioaB Zaaihai« Jar 

g«hBr«a die Vreialaatea o«ch m den «cbwaeb beTBlkarteB Ua» 

dem. Man berechnet die Zunahme der Vulkszabl id i auf 100 
jlliriich. Uie Heirathen «erballi'n sii h lur |;antru \ olksicenge 
wie 1 tu 10, die Gi-biirteii wir 1 lu Jll , <i - Slerbi-rälle wie 1 tu 
40. Leichtigkeit deo Lnlerball au baden, dient »ehr «tirVeriBeb- 
taag derVolkanaaft. 

Oia VoiknabI in den eintelnen Staaten: 



S 1 s > l r II : 

>rw - llalnjxliira 
M>Ji««cliu»elt« 
Rhode -IkUnd 
Connerlintt . . 
^'«w-¥o■k . . 
Kew - Jmcjr 



im Jahr« iSi«: 

a4i<>(>> EiOw. 
!>»3,s87 « 
8.1.. .Vj 
«75,302 , 
1.371,81» , 
»J7»S:i ■ 

*f>Mß « 
Thikt « 
kn^ « 



laaiTfi 



a 
« 



MiiTlaad .... 
Tirgiaiia . » « . 
Wwrd-Ca r a lb ia . • 
Sid-Caralaa . . 
tiaergifa .... 
Yrraiaat .... 

Mala« *98,3Ji 

Krntucliy ...... « 

...... 4^71913 it 

ui.ij ........ ri8i,j.(4 « 

l.uuuijnn l!<.>.'|<7 « . 

MllIKIJ-l'" "'»•W « 

Indinti« ....... 1.|7*'7'^ * 

llliiloi, .'ir>,lll n 

Alibaiun ...... la;,9iia « 

Mifkurs ....... 

h. Gell iele : 

.\iki.n>ai 1 

Michigau ...... 

Kulunbia 

Florida ...... 

Weilbche Diitrftle (nach Tanaarbn^. tt^l . . . 
aaaicallich Hurondialrilit ....«.* 

MatKianeniitilrikt ....... 

älou&ditlnkl . . 

Oiarkdiitnkt 

Otagadialnkl 

Üregandialtikt . 

EiawabnciMU der TOtaahwUn Sildla: 



im J»lif» iHo: 

geg,;.)} lEiBW. 

6i«,oi.i ■ 

97,110 a 

a»?-«" « 

*».7J* • 

Mfek«^ ■ 
a 

4«0>3 • 

M*it*K « 

73^47» ■ 
. 

5i6,So4 . 

»80,679 . 

3i»,i« . 

688,814 . 

(184,8» . 

937.679 • 

aiS,79i • 

i34>,8oa ■ 

341,581 . 

■57,575 . 

3«9.to6 « 



3'.,n.lj 



3<i,383 
3i,|jj 
3<>!>88 
34,713 
387. 15 
37,.T/« 

a7,3ijo 
36,.'ioa 
3a.85« 



Sinw. 

Nrw.Tatk ..... . aaataw Brw i da a aa ....... iS,4«<> 

fhiUMpUa iSSkOM nttdtargh 'S,«»« 

ftnliimai« .... ... 89,000 LowifU • ■ p « • » * - i5,'xto 

Bixtoo ........ 83,5..n P„riUad ........ i4.«"> 

N«»-Orlt«ai ..... 63,4«« ^*'*'" <i<»° 

Cincinnali ....... Si.oiM Brooklyn ....... i'»,^«»» 

Cbultatsa . •«.•.. 3«,3ao Wilmia^ion ...... ■i,3»<i 

Albaiay , »6,01x1 J>nv.uii«h ........ ii.aco 

Hicbnoad ....... »,;»• ^««.Ha»«a io,tw 

WatUaglan 'Orfw fit Lauia 0,00« 

a. a«wcrt«.ll aaafaktar «a aad Fabr i kca. laadbau 
un d Viebf ucbl werd« Ia ü*n nordameiikaaiadwaVMalaalcagaai 

vorzögllrb b- litrhrn- Iniwijchen hat aeit dcrTrcaaiUg denclbca 
vom Miiiti r>i...ri auch die Indualrie in andern Zweigen aich 
uiUi blig Rehobi a 1 l- lill nicht au llandwrikern, in allen Pro- 
vinaeo erheben sifb nrue Kabrikanstalten, und iu N ervollkoiimi- 
migy Vact Maschinerien alier Art and dadon h bewirkter £r- 
apamag von JUeuachenhlndca, voraüglicb durch Dampluiaachi- 
aent hat laan c* «ehr weil gebracht. Scboa vor mehren Jabreu 
alhlie man 33 ZackerraOiBariea, S2 GlaiMUea, 100 Tabakaigb- 
Icn , 179 Papier«OUca, V» PnlTcratbica, 383 ItclaOUndUca. 
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152 Ei»< n»crk<-, SiV) EUmblBirnpr , 316 Trtpbloim«", 34^011- 
utiil Spillmülilcn, 4in NliRi-llabriUii . I i? llriun i ipn , 194 Tö- 
pfereien , I/kSJ NValkmnlilpii, I i2,<.4T •■pinn. i rii-u , 3 >'),.m \Vr- 
^Crden und 4,31G Loh^''' '>''''<'i<-n Dir » irliiig^lm Fahnkale lie- 
fera: Eiienwaaren: Conm-clical , N<-w-Vcirk, Mrw-Jer«^)' , 
Penntvlviuicn , Vir|;iDirn. Die urfistlen EiseofabrikMi <ioJ in 
PiUtbargh (in PcsMyWanira) vnd ia Ciocionali, crttrrri vrrar- 
kdtct jlliritch 16 MUI. Vt ■ittn, lelaterr* ist Bbrrbaupt die 
wicLti(;sic FabrtktiaJt itr fßmttm Uolon. Glat: Ncv-York, 
Pennsylvauira, Maryland. Tf tifcnfcSpfc am der ■ra|elBa- 
dfoen Taltmlr (Art Meertcliauin). Uhren, dann tnathena- 
li>che und optiiche I n > 1 r u m e n t e : I'liiladrlpliia, BoilOD, 
New-York, lijllimore. T » p f » i p r < < Ii i r r : Bflhlrhrin uml 
PenDiylvanicn. Kaaonen: Hcnniylvariifii. Gcwrlirr, lir-»iui- 
dcr« to Harperiffry in VirRinien. KuUchcn umi W a i; r n : 
Garmantowa und PUiladelpliia. Schilfe: PeonsyUaDicD, Ncw- 
Uaa^pabire u. a. Oberhaupt haben e« die Amerikaner im Scliifi- 
kaa aa veit ala die BriUm fabraclltt {a ttbcftrcffen «ie vielleicht 
■neli dari». Run* Baaiaa» Rbad«>ttfaM4. Zacker: ebenda- 
iflbsi aad tafHM•ylnulicn.Ta■«,Set•Itil«bert^ie1^41•alp- 
ahire, Conncctleut, Ni-««-Yark, Peimaylvaalra. SpItatB: Bo- 
ttoii , lUloilr - Ubiiil. Papier: Boalon, Connrclicat, Pmn- 
sylvauiru. Leinwand: Khode-Uland, Coanrcticot n. a. Ta- 
bak : ConnfLticol , Penn»>l>anirn, Virgioicn. Wollenes 
Tucb: NorthaiDplon uod Lowell in Massacbuirtli , Ciucinuali 
ia PcnatylvaaitB. SlrOmpfe und IlOte: Pennuylvanirn. I.e- 
derarbeilrn (die StaJt I.yon hat dia (rAaalcA Schubrabrikcn 
oad liefert jlbrlirb 1'/, Mill. Fraueaiianericliah«.) BaaiBTaU 
1 cnlabriiieD. Dicaaaind dit wicbli|i(m, «ad na» itUi letal 
im gaaiea Staat« 796 Baani«idiciii]naa«niaa nit ein«» KapU 
lalwerthe von 40,710,000 Dollart nad SByND MaaMbca« dlc9S 
Bini. Pf. oder 21-1,000 Ballen Baomwoll« Terarbeileas d«r Werth 
der Baurawolirnrabrikale Ixirri^t j', M.II Hullars , » obi-i «IrrAr- 
beilslobii auf 10,300,flOO DoU.iri su i^i Arn tuciilin t> icliocii ticli 
■u> in drr Baumwolleufabi ikalion die Slaalni Ni-wliampthire , 
M^^sacbutetls (woria die Stadl Lowcll , ein klrinr« Maucbi-tler, 
allein 27 Mill. Eilen Baumwoliruaruge, »oiutiL-r 1: Mill. Ellro 

Kallaaci liefert, JOyOM BallaaBaaaiwoUc verbraucht und l9§rot- 
aaBaanvollepinawtrhMll MOO A*hailam lMft},Biiadc-t«laul, 
Caanedieiil, Nbw^ToiI, Maw-Jerivr {vonlyLdia Stadl Patteraan). 
Der Werth der geaainaitcB Pradalta fcelnit iaa Jahre IRIO be- 
reit» I9i-<,r> 13,470 Dollar«, woxu PrnDiylranien fDr i3-2,(W9,liO, 
Mas«achu>elta fOr l7,-ilM33, Nrw-York für 14, i'j'MHG und \ ir- 
glnieu für 11,447, Ul> Dollar» lieferten. Damulrr w-areu Tabrika 
tc von Baum»oIie, ^Vol)e,^"lalh»,Hanfan.^ S>-idr dir 47,09.1,04?, 
lloUrabrikatc (Qr .'i.S.'iJ.'O.S , Leder für 17,9 i.), 477. Eiteofabrikale 
für I4,.t04,'i26, Uranalweiau. Liqueure fDr I '>.''<. 'ä,3fl7.0oliari. Auch 
wetteifern, wie man bei der in VN'ashington alljXluUch vrran- 
atalielctt IndaatricaaMlcHang wahmebaica kam, vancUed«ne 
aafdaaierikaaiadia Fabrilcal«, ■•■•DÜkb: «allwci baanwol- 
lene, leidme oad Eiaamraarea oBd HoblUaa adt den adiSa- 
alen earopli*chrn Prodablaa diaaer ArL 

2Ml<'>n<lr'- D' 1 A><iL>e tat aakr bin!:< ik! iiiw! r-Mt nin-r dl« 

gante Erde verlireilct. Im lanem wird derselbe durdi Kiinat- 
atrtiien, Ei.icnbahnen, fcbiflbari.' FIUs5c und KaDäIe, durch Dampf- 
boote, durch eilte Nationaibank, und durch viele vom Staate 
tbeil) oktroiite, tbeiU uiibt- olilroirle Banken , und durch die 
Pasten befftrdcri. Farttribrcad iat omb beoiUht, darch neue 
UnterachmMiea aar BrIeicbteniH« der Kaauaanikaliaa keiiu 
träte«. Stha« tSaSf ab ca «KtSdOOPHencacbaaiairt« Faalalnaica 
wtd im J. USS betragen die Paalefniillnfte 9,616,.'i3S Oollara und 
die Zahl der Postämli r 10,127; wie wirbds die D.iTr.|,f.i Ii n:thrt 
i«l, teigl die grosic Zahl der Uampfboolci 1830 betulii eu allein 
300 DampCidrfla d<B Miiaiaippt «ad dcMBB MckcnlffMCn Ein 



ipreaaea NeU van Biacnbabnen dnrcbtlebt einen crosien Theil 
de» Lande», in Pvnniylvanien allein .»ind 130 Stunden Eiaenbah- 
nen. Die vorH)|>licb9len «ind von llntlon nach Albany ?nO engl. 
Meilen; von ßoilon n.iili l'ruvidenre 41 eiipl, Mellen, von Pbi- 
ladel|<bia null Koluiiil.ia Hl) engl. Meilen, die doppelte Bahn 
von Baltininre an dem Oliio . 250 ennl. Meilen , von Cbarleilon 
narb Hambar« Ud enfl. Meilen alc., and valiraclieinlich vird 
in weninen Jabf«M di« ««n BaalaB BBcb Ne»4)riMn* 1,700 cn||l. 
Meilen betragende EatranMBf von Bucht in Itwckt . mtL Finie 
IM Flttta mit Eiienhahaen «bertoKen »eyn. 1830 aXhfl* «an afcne 
die L'nionibank, 472 Banken-, IS.T'S halten namentlich Ma>»a- 
cbujeit» 66 Banken, New-York 37, Pena»ylvanien 33, Maryland 
ri eir. 

Gefrenallnde der Ausfuhr: Getreide, vomebmlicb Wei- 
sen und Mai»; Bei», Mehl, Baamwolle (ilbrllch Ar tlSMillia- 
ncn Dollar«), Tabak, Lcinaanea, Theer, TeipenliB, Battcri 
Kise , SrhinbeB nnd andfre« |eaalteaes Ficlach, Spcek, Talg» 
lichter, Kaitna, LederwaarcB , HluU, Eit«nwawre«ii Fehwaa- 
rea, FaMaacb«, Marten and andere Ge|teD»»nda der Sckiflt- 
Mtcttttanf B. d(i.; Branntwein, Bam, Slockfiiche und andere 
Fische. — CrKensllnde der Einfuhr: Tuch, Strumpfe, «ei- 
deiir- 7l■lI^■l■ , r.lUfr, .SJiir^l•l. (lolJ- und Silberbarren , Melall- 
und Galanleriewaaren , Inalromente, Weirf, Thee , Zucker, Sf- 

nip , Kaffee , Kakao , Ckakalale, G««Brte, frint SlakU nad U> 

• enwaaren , R!eiwei«i. 

Wa« den Seeli.mdil betrifft, »o »ind die vereinigten Staaten 

die sweile Ilandelamacht der Well, denn ihre Maiine wird aar 
von derkriufMkeaJikmrallna. SMOOMaireaca k«eckini|l dia 
Seaieklffahrt, 30.000 die KMeaihkft , dyOOO die Daa^fkcklt 
lährt etc. 

Vach oflitiellen Iterirhten betru); im Jahre IS30 die .Ausfuhr 
an« den vereinif^teu Staaten 73rH49..5<Vt Diillar.<i ; <lie Kinlubr 
70,S76,^(2i) Dollar». Die iullndisclien Produkte belrii|>en dabei 
.'.fMr,2.*;3f» Dollar» , die fremden Waaren 14,387,479 Dollars. 
INU lii lrui; die Ausfuhr HI,3jii,'i.S.'! nnd die Einfobr 103,191,124 

Uollart. Den stirksten Uaudcl Irciben die vereiniflen Staaten 
mit BnKland, Frankreick «ad Knba. Die Einfahr aaa Enfland 
belief aicb 1«S «nf S6k(8Ri3U« ent Frankreick 13,431,678 nad 
auaKaba l9.764.7B71>a1lar8;dieAtt*Aikr aackSncland3I,iaMdi« 

narb Frankrctck 13,773,921 und nach Knba S,6n,7M Dollari. 

Den wesenlürlisien Antheil an diesem Handel nad besoa* 
der» an der A.i.r>jhi- ri N> w-Vorfc, UetMCkaiCtll, PcBMjrl- 
vanien, Maryland, und Louisiana. 

Die vonOKÜrhslen Ulfen und Srebeiirke, in Iliniicbt auf 
die TaaacaUdanc siad (nach dem Beitdute des Jahre« MIO): 

Ntw.Teik aSM? Odern *4si^ 

Boaien >4Dk>ai tttwbntyVgiTt 3»ieo 

PliilidelpWa laM» Pcriland :^:>.'"1'> 

BallloHiM lelffti Pat't«™°ntli iS.Bia 

Cbul«««« 6a,M N««-B«ited ««.3;« 

KetAlfc 4)y«f3 twnb Aabe/ at,M7 

Ea diaaea y«ril|nckatca Htfm aHua maa aadkNea-Orleaa» 

rechnen. Die Einfakr In den Rafca van Mew^Yark fcelr«g Utt> 

5.\s > ij ■lud die Au»fuhr 10,941,488 Dollar». An ZSllen (inoea 
in Jirvi iu llakQ ein 17,123,174 Dollar». Im Innern tinddiewick- 
ti^«len llandeljtiidle : Albany, Troy , Ltika, Rofhe»ter, Bulla» 
lo, I'ilitburj^h , I.ankasier, lUcbmond , Ciocinnili, Louisville, 
St. Louis etc. Aui h d'-r \ erkrhr luit den ladiaacra IB den aa- 
gebcticrn waalUcbea Disiriklea ist bedeutend* 

Die ccaammte TaanenaabI im lakra MIO, ia welckcB ale 
da.t Maximum erre icbte, betrog l,424,7ft3Toanent imJakre ItRl 
errcicble aic i,203,(il9 Tonnen; mitbin Oker die Uillte der eng- 
liackea TaiaeaiaU. loa ihbia UU kamen ia den vereinigien 
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Dordamtrikaniichca FrcUttatn Bbrrhaapt »nj UIO ScMfc mit 
1,018.604 ToaocoLast; ud<1 üingcaab, SiOlSSrliiffi- mli [,ii)S.14<) 
ToDBCo Latt. — Nach New -Yorker ZtitaD|ea (vom J. lüJ'J) 
a«llB der auswirlige Handel der n ordannrilrtaitrhl fMMaa- 
tM anl U2I aof »«cbaielitBde An e«: 



laafahr: Sinfalir; 

ilai: 61,97 |,3>a . • • • • CMIS>i>4 DoUm 

••tat ;a,i«o,ati ..... 8Ita38tt}{ , 

il»3 : 7ifigOJ>3» f»9S»l4 « 

•14: }S««pir «kktlMar « 

iIiSt agüMkM c 

iM: Ti^fS^ 9i.ni4n . 

; flvl^Sig T^iS'ioGS « 



Geld. In den Dordamerikanischrn Frrislaalea rechnet man 
nach Dollars zu 10 Dismes und im Crnts. D(rr Dollar ist 2 fl. 
4 kr. an VVerlb gleich. E« besteben in Gold: Gaaae (von 10 
Dollars), halbe nod Viertel- Eaglei (Adler): in Silber: Gaotr, 
kalb« um4 Viertel-Dollar*; (ante nnd halbe Dismes; mKapfcr: 
CaiH« oa4 halb« CcBla. Oer Innere Werth der GoldtiackekoniiM 
dcB bfiltlachc« an^ porla|i«aiacheB, ieoar darSilbctHlaana^cB 
apanitebea Dollars gleich. Der GeaaBtbetraf alle« to« 1793 — 
1832 in den vereiniglea Staaten gCBllBMeB Geldei belierairh auf 
mehr all 44 Milliontn Dollar«. 1S31 wurden 3.933,473 and lfU2: 
3,401,055 Dollari (emDnit, nlmlich 79H,4.i'. in Gold, 2.579,000 
10 Silber und 23,6W in Kupfer, Ausser drni Mrull^rliie in aneh 
eine Anxahl von n:iiikiifjteu in LuilaMi, ^\i-l<.tir tiurch die zahl- 
reichm BaohcB aotgcsebca werden und deren Uelr«( den drt 
haar«n Gelde* weit öhmulgl. 

M a a » > I fi n K f D m a» s: YarJ ta 3 Schuh , Pole tu 5'/, 
Yard», louiluiji! ij40Pole», Meile lu 8 Fourlongi (7,fiOO Srhrit 
te). F I I r h p n Ol a » s : Perch lu JOVi Y'ards , Rood ru 40 IVrc Im-s, 
Acre tu 4 Booda. Turhmaia: Y'ard tu 4 Nails oder9 Z,oM. 
Maas fBr FlOiliKkeitrn: Quart x<i 2 Pinis , Gallon tu 4 
Qaarti, nogthead xu63Galloni, Pipeia3llo(aheada, Tonne tu 
SPipeV Trockae« Maat: Perk tnSQnaitti Baahol ratfc« ks. 
Bissel afewtcltti TowtenaoCtnlner, CcaUicrNmPiaod, 
FfaaA la 16 Ducn, Um* •« 16 Drochmn. 

4. Bcll«tom. Jede kirchliche GeidlidMA hat frak Bdi- 
giooaOhwBg, ca baiteht kciaa barracbcade Kirdicu Wohl aber 
aind 4er SabI aaeb 9 RcKgioMpaneieti Oberwlrfead, almllch 

die Baptisten (katviniache), die biachaflii hen Mrlfaodiiiten, Pres- 
byterianer, die Kongregatioaalisten (welche xuaamnieD vnn 
dergani.rn BrvölldTiiuK der L^oion aoim-irli'n) , die Ani^liL nirr 
nnd die l\dro>»rli - Katholischen. IdU tShIle luan l'J.'MK» Kir- 
chen, wovon 4,4 ri den Üaplislen , l.tillO den Mrlboditirn, 1,946 
den Presbylerionem und 1.05U den KonKrrKalionali^lrii gehorirn ( 
die Anglikaner halten 13 Bischöfe and 607 Prirater. Die Zahl 
dar EatholikcB, aoBit 9«MW0. aoUjetai 1 MiUioa bclra||«a. Tu- 
4«rb«Mchoc( ih Bafliataa nrf «Ii« Mdbodialaa aoT 

9jmjm. Di« FlMibjFlcriaacraaruiMUO(||),lHitheraBcra«r 400.000 
laÜTtiBCD. Die IbrlgCB klrebtlrliFn GetelUrhanen and Sekten 
aind voriügtich : Intlirrarirr , H fü r 11m i |. , l'iiilarirr, Soilnia- 
ner, die eigenllirhrn li .pHsifn uJrr dir lri:irn Bapliitrn, Qal- 
ker, Zitier- o.icr Stliij[l, i (.luSkrr (Sli,ilii><! (JuaLfrs), Dunkcrs. 
Hcrrnbatcr, Mcimouiim und Joden. Die ttnablillii|>i|;''n India- 
ner aind meisten« Deiden, haben die Idee eines grotsi n Geitle«, 
Masiun, and hatten die |aaie Natur tttr den Sita tob ai«dri|eB, 
ibciU «tttea, theil« b6ien GeUUro. Viel« ladlaacr aind barcila 
aar cbrittlicbca Kircbo «bcrcatraleih Dbcibanpi ilWt mm ia 
im Tani^icn toaiea 98 ««rtcUedeac cbrtttUckc S«1tt«a. Gro»* 

iat MWb dit AnsabI dir «u religilS«rn und lilllichen Zvreclrn f,r- 
atlAelen GeaellicbaAea , worunter beaoadera die »ur Verhütung 
.irr Ti ii,.lipnheU Mbr voribnilttlat. 
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ft. WlooeaocbaMlIcke Hnitar. KDoete nd Wliaen. 

Schäften können nur lanKiame Fortschritte machen; die t rsa- 
chcn liegen in dem beschwerliel«en l nierhaltr drc I.rhrer, in 
den hlußfferen VVanderun|;pn der Einwohnt- r, in drr Srilenbeil 
grosier Bibliotheken. Intwiscben geschieht für l nierricblsan- 
«talten bereit« viel , und inlliniicht de« Elenenlar- oder Volki- 
nntcrricht« i«t «ebr vielgelbaa, tO da«« man denselben dem be- 
llen europliachen gleich ' MMta kann. 1833 gab es 33,000 
Blaacntomhalta. velcb« vaa J^MMWOHiadorBhaancht wurden. 
Jeder Staat baalm llraelbtt aiaca «gcaea Foad, in Virginlen 
betrag denelbe iai J. 181* acfcaa liUhlMOoliara. Der gewBbn- 
liehe Gtnff des weitem L*atrrrirhli tat der ooserer I.yceen (hier 

Akademien t^i^nn- nti, wi'tih r lü'- Etcini-tltt- drr all,-n S|ra<hen, 
englische (irammatik, Geugi .'ililiir und dir HU ijicnsr dn tnalhe- 
matischen Wissenschaften uiufassl. l'Qrdie liöhrre wissenschaft- 
liche BildanK, deren Diupirirtitung aufdas Prakliscfaegebt, dienen 
die L niveraiiXlenand Kullrglrn ; auch gibt es besondere juridische 
and niediainiache Schalen. Für dieTbcologro aind bcaondereSo* 
■iaariea worbaiBdea. Biaeneaeate amerlkaniache S<hriA fJm»' 
rikam nf t U a g r ^ ait^ JDioialai^yt; thcdi folgeadc Maebricfat 
aber die bBbcrca UalcrfftebieeaMalicader etaachMa Slaalea «ilt 
I) M a i n e, 2 Kollegien an Weiervllle nnd Bniaawik , and 3 Sa- 
rainarirn; 2) N e w- II a m p s h I re , 25 Akademien nnd 2 Kolle* 
i;ien, \» oi nnti-r das Darlinori^l'VnM'-^^iun» Iirl Iljuodvrr ist; 3) 
Vermont, 1 Kollegium tiod V L nivrrsitat itu Burlington); 
4) M a 5 s a c h u s p 1 1 », l l nivertitlt tu CamhriHne (die liarvards- 
universilll) , die Ilirste nnd berBhmle>te der Lnion mit 30 Leh- 
rern und einer Bibliothek von 40,000 Binden, einer Sternwarte, 

1 Moacaai i 1 Naioralieakabinet , 3 Kollegien und 2 ScBiiaare , 
wornnter du sa Aadaecr cfaes der wnnS^idaicB ia der Vaion ; 
•>) Rbode-lelaadsl UBtwnMttaVkwvIdcacc nad U Akade- 
mien;6)CoaBectlcal, MAkodcaitea, It'alveraiilt, SKolle- 
Rirn , wovon das Y'ale- Kollegium mit 26 Lehrern und 1 Bihllo- 
llirk von H.VW» BJndeB eines der berObmI'Sleo in der Union ist, 
undlSi lmli' di r Rrchtswiijrn i hafi ; 7| Mew-York, l Lniver- 
sillt in drr .Stadt New - York , 5 Kollegien, 3 Seminarien und 

2 Schulen drr Mrditin und Chirurgie; auch ist ia dieaem Staate 
dieUnioaa-MiliMIrscbaleau Wf'sipointmit40 Lehrern und 250 Ka- 
dettcai 8) New-Jeraey, 2 Kollegien tu Priureion nnd Mew- 
Braaümik. iSeBiaar, 1 Sehale der Mediaia, 1 Schale der Rechu- 
wiitenacballi 8)PaaaaylwBBtea, »AkadcMir*.« IhrivcTsiU- 
irn tu Philadelphia und Pitlaburgh, 9 Kollegien aad 4 Semina- 
re; 10) Del aware ohne KolleRieii; II) M a r y I a n d, t Univer- 

lilSt tu Haltilioic, S Ku.Ir-(;ii II , wnrutlirr das St . M SC sVol 1 C - 

gium tu Baltimore eines der vorjljfiln lutm ist, mit 'J4 Lehrein 
und 1 Bibliothek von 1(1, MK» Itämi'-n und 1 nirdiiuiischi- Srhule; 
12) Virginien, 1 Universität bei Charlolieville , 4 Kollegien 
und 9 Seminare ; 13) N o r d - G a r o I i n a, 1 Uoiversillt bei Cha- 
fel-Ilill oad iSeaiaari 14» Sftd-Caroliaa, 40 Akadeaüea, 
% Koileelea, 1 ■ediifatuthe «ahala «ad «eirtaan i U) Geor- 
giea, 1 Vaiveraitit. 1 ■edieiaii«lia Schale «ad Wide Akade* 
mien; 16) Alabama, 25 Akadeealea, 1 UafverailK aad 9 Kal- 
lefiien; 171 i s s i s i p p i ausser mehren Akademien, 1 Milillr- 
«chulc; 1H> I n '1 " i a 1 a, 2 Küllejfien ; l9jTenes«ec, l Dniver- 
sitll, 2 Kollrj;ii-ii 1111,1 I S-minar; 20) Kentucky, 1 Universi- 
tlt und 5 Kollegien; 21) Ohio, 15—20 Akademien , worunter j 
mehre sehr bedeutende , 2 Lniversitlten au Athen und Oxford, j 

3 Kollegien, 2Sca<oare, 2 ■adiainiacbe Schulen and 1 Schule 
der Recbtawfaaeaicballt «)tBdIaaa.2 Kollegien ; 23} 1 1 1 i 
aola. iKoHegiamaadlScariaan 9l)Mi8aarl, i UaircraiUt. 
1 Kollegium, 1 Semlaar, verachiedcne Akadeiaiea; 2S) Kalaatp 
b i oderbundesdiilrikl, 2 Kollegien und 2 Seminare. Vaa Ar^ 
kanaaa , Michigan und Florida fehlen die Nacbweiannfea. 
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M» kctUh«» Mch licrciu mArm gcUhrta 6Mtl]*clMilcii , 
all : Mi4«al«« der WliMmdMOta mmä Uwto m Botloo, PU. 
Iidriphia imdl ticv-y«rk, ctae fWioMfliiMlie 6«Mlticb«ll m 
PbiUdrlphla; cl«e 6«»«1l*«li*A 6te WiiMMcliaftea In CoMiee- 

tirut ,' rnrilitiniirliF in Peiinsylvanirn , Coonfrlical, Maitacliu- 
)rtt> und Nrir-York, ein Inililut xur Aurniuotrrung drr KOnsle 
and ^^issfnirhtrirn in asliiiiglon , t.'irllii lulicn itrs Ai Lrr- 
baori lu Alban) , Philaii^ lphi* , Nrv-York , Linue'sche Gcicll- 
■chaften xa Boston, Ne»-York, Pbiladripliia. 

Die Scbriridcllerel im Ganaen i<t bicr noch nicht *rbr aoa- 
(ckrcllct. Im Jabre 1812 aind nicbl mcbr alt 95 und 1823 acboa 
flW BMt Werk« cficbianca. Dadi «arrftn vkle btmit, bcaoa- 
d«m «iliichc Werke Mcbgadivcki. Ancb iat 4ic Sclloagt- 
labuBi« aebr TerbrelteL 

b 4«B atntUicbfB Freiataaleii ertchlcnen Im Jahre 1S34 
I>«i 808 ZdlMgCa, wovon in Prnoiylvanirn i:i7, in Nrw- York 
110, in Ohio 48, in Coonrcticut aj , 1H30 »rhon «27 und 18i3 
»ogjr l.QOO. Noch im J-iiirc iT'XI ulillfn iln sc LHuiJrr 4 Burb- 
drockereirn, im Jabie 1HJ4 1,000. Uer bucbbaudrl bat einen 
nilcbti|;eD AuTtcfawung lenooBmeii und die Zrittrkriften haben 
aicb in einem Verhlliniaacreniiebrt, wie man. dcrgicicbca aelbai 
■Icbl in Iwropa anlrifc . 

Die ■ll|cm«lMtet «ad gleichMa StMlapffMbc Iat die cb|II- 
•cbet Mawr dieacr «lad |chrlaehii^i di« dralidw (|*'*<b 
ticmUdi vardcfbl) oad dia iwntaihrhw (beaMdera te Maa-Or- 

C. StaatflverfaHsan^. 

1. Rcgterungf. Die DordamerikaDiicben Freittaatrn lind 
in einen Snalmbund vrrrinigt. Die eintelorn Dmicikrallrp, dif 
dieaelbcn bilden, lind twar Mabbtagiitt «ad regieren aicb u 
Ilanaa adbat diurcb eine Art VarlancM, an dMaca Spitte ein 
GmvwiMar aiebi, kcwabm «bar Ihr gemeiMdiaftlichei In- 
fareafedarch daa Baadainaa Knaffreaaca. Dieter Kongress 
hat die gefei»(rbeada Gevalt Ar d * n ganten Bund , vcrsammrlt 
aicb tu WaihioDlon, nnd ibeitt aicb in iwri Kamnirrn : <lrn 
Seoai lind die Kammer der Reprktenlanten. Den S'üi\ biMm 4's 
Srnalorrn (xwci von einem )edea Sisale); die RrprSsrntantenkam- 
merbealeht aus den Abgroi dnelen drr eioarlnen Slaaten, «rrlchr 
aie im Vcrbillniiie lu ihrer Brvalkeruagwftblen, ao daaa jeUl flU 
j€dtiml 44,000 freie Einwobner einer |ewMih wild. Jeder SlMMr 
■Mua W Jabrc alt md aait 9 Jabrea Urcer, Jeder lUprlacaia«! 
M Jahn alt nad aait 7 Jabrea BBrger leya. Der KnaKreia be> 
iorftdie Gcaelagcbang der ganirn Union ebne Verleliuni; drr 
Soaverainilil der «imeloen Staaten, die lich in ihrem Innero 
aelbil durch eine An von Parlameol , ilrjtrn Spitie ein 
Gouverneur »lebt, rr|;ieren. Der Kougrex rntichridet nicht Ober 
die Strei^igkrilrn drr riuirlnrn Bundeaglirder. Die aaaObcodc 
Gevall bat ein Pritidrnt (gegenwärtig Andrew Jackaon), wel- 
cher «af vier Jahre gcwkbli wird, S5 Jahre alt und aeilUJahfvn 
> Mrger aeya mnaa. Br bat daa Racbli den Geacral-Koagrcw aa- 
aamBcaumfea* TlrafclMc mit Bdalimmniigea voa Vt Seaito- 
raa nhaaachHaaaca, Gesandte xa emeancn. Ober Volliiebuog 
der Geteti« tn waelten, in begnadigen, iat Obergeuerai der 
Anni r . Ficiii'- iLiiii Mi'u II. s. Kr kaoB aadi Ablaaf aeiaar 

Amtjjäiärr wi<-drr f;ewiiilt werden. 

Bri drr SiJa'sverwaltung hat er einen ViceprlaldcBlaB nnd 
ein Konaeil tur Seile und wird von einem MiniairrloB aalcr- 
stuiil, weichet aat vier Gliedern bralcbtt eiacfli Slaalichrclir 
der aoawlrtiiea Angele|(rnbaiiea,ciaaa StaalaefcrcUlr d«a «ShM» 
licbaaSchMaea. alaen Krlr|a>aBd einem Marlaealaaltekrellr. 

Baheateht Mr nlla Sinale« «In gemeinscharilictier oberster . 
GcricblahnT, welcher mt ciacat Oberricbter und tecbi Mit- 



ricblam (rem Pniidcalaa nnd dam Scaala fewibll) aaiammaa 
«aaetrt iat. in jadam Garichtabeiirka ataliaa baanadem Ucbicr. 
Bin cigaatBcbaa Gmeiabncb iat aiebt «nrbMdaa. Bai Unaallag 

liebkeH der elnbeiaalachen Geaeiaa dient daa enfllache Hecht 

zur Aushijtfe. 

Au»rr den 34 einielnen Staaten, wovon jeder aeioc beion- 
dere Verl'atsung, Regierung und Verwaltung bat, gibt e> auch 
Gebiete, die noch keiner aolchea Verfatiung wie die Siaatca 
genieaaen , toadern dieten inageaaml alt gcmeiaicbnIUiclMt 
Kigentbnm («bnrea, «ad vom Frxaidaalaa dar Uaioa «ad dam 
Gencrnlknnsraaaa abar aacb al|«aa data frg^aaea Vanchrft^ 
lea, n|i«t «nrdea. Daa frtUtam Oabietaa, die aicb dar Grttaa« 
ihrer Votbimenge nach acbon den Staaten nlbem, bat man 
gewiate.Rechlc eingcrlumt, ao da> eiaigr drrsrllien tribtt De- 
putJrte xura Koni;resa sctiickrn , ohne dasa sie jrdorh an drr 
Akatimoaung Tliril tu-tiEurn ilürlrn. Sobald dir \ oiVsiahl in rincm 
Gebiete C i.OIIO Einwoborr brtrtgt, bildet dieiclbe • inen eigenen. 
In drn Staatenbund aofiunelimendcn Staat, welcher aicb telbit 
eine Verfaaaang an geben berechtigt ial. Ala bctandarcT Tbail 
der L'nion nnd keinem clMClBcaSMaU «der Gebiete anfaUtollb 
wird auch der Oiatrikl Kniambia bdracbM, wakbar dtaHaatt* 
aladt der Lninn, Waabiaglna «ntbUt, wn aicb der 6eaa> 
ralkoogreaa Taraammall «ndancb dar Priaidant darUninaatiaia 
Sita bau 

Da» L'niontwapen bealebt in einem blaoen Felde mitto 
vielen weiaacn Siemen « ala Staaten raraiaigt aind. Dia Flagge 
bat 13 faoriaoBlal« ratiM «ud wclaaa Streifen. 

9. St&At ■«■InkQitfl«. Dir Kinnahmen tind t«it dem 
Jabre 17:^0 brdi-ulcud geaiirgea, wir nacbfolgende Cberiicht 
triKt, aiit welcher jedoch lugleicb erbellet, data dieielbeo teil 
dem Jabre 1816 (varsüglicb wcgan Varmindeiang der Abgaben) 
«teder (am Thea geanheB aind. 



Die Einnahme betrag im Jahre 



1791 : . « 


4'77<>3" OoUan 


. 


. . a4,3G%ia7 Dollar« 


1801 : . . 




iSiSi . 


. . a5,u9S,MO I 


iBll: . . 




llig: . 


. aS,Sa;,8a4 ■ 


:Hi*- , . 






. . sa^]«,a44 , 


1816; . . 




ilai: 


. . aifoii^iij « 



DI« Staalaanagahen heliefea aicb im Jabra 



1791 auf: . . 3,7;,;, ,36 Dollar» iHil auf . . i3,5j»,6"4 Dullui 
>8al ■ ; . . ll,^■}3,^^ , igai « : . . t^)S ,t SS « 

Im Jabre IS» bcHaf aicb da» «Bcallleba Biaknmmaa abaa 

den Oberacbna» VOB J. tSSStOU S^WS^IOI Daltan la derScbatx- 
kammer auf 24.161.018 ond die «Irnilicbc Angabe an! 25,096,941 

Dollar«. IHJ? brlrugen dir EinnahmeD mit kinachluai dra Cbrr- 
acbuaaet vom vorbrrgrbrndrn Jabre 36,26A,ri73 und die Autgabe 
34r5U.466 Dollars. 18J4 aber :i2,3K,6?J ui d die Aoigaben 
35.391,390 Dollart, worunter 12,jHJ,MI0 also fatt die Hkirtt (tkr 
Inleretten und Abtragang der Naiioualtcbnld. Die llaoplquelltn 
dar BinhAnAe aind: Znlla, daa Taaaengald, Paatgcider und Br» 
irtgaieaa ana dem Vaibaafc »Bi atli ab ar Undarai«. Dar 
kauf der effentlicben Ltndcrdaa flwcU^ ia Abibailnagaa *na 
$40 Arrei:in jedem vermetttnca Dfotrifcle bcatcht daa« rIneigC' 
tirs Bureau; die Zahlung dafttr kann binnen vier Jahren gelei- 
alet werden, da» erale Viertel dei Werlhea uiuaa fedocb in äO 
Tagen nach dem Ankauf abgetragen ar\ n \ oiii 1 Juli IHOO bla 
1. Jnli IttlO verkaufte die Begierang J.ti»6,(XHI Acrea Land Ar 
IJOStJUm Dnllar». Vam l. Oktober 18UI bit jn. Srplember 1817 
betrag der Vaibanf 9jiaM4 Acrea Ibr Wijm Dallara. 18» 
beimgen dl« nncb an vaibanfendea tBtadichea Lialaralaa 
}I3,591,%0 Acrrs, worunter io MUiari 33.5'n,350, in Arkania« 
31r<41,3U», in Florida 30,U7,»Sa, in lUinoia 24.161.662 et«. 
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Der junge Staat war in eine bedeutrnd« Scbiililmla»! «eri- 
then; e» wurde daher Sorge getragen, darrh beiondere Br-^imi- 
mangen aber einen Tbeil der Zölle und der Aan»Re »of die Tun- 
nentabl, dann der Erlrlgniuc aut dem Vrrkaule der Staatilliu- 
d«KiM eiac« TilfaBgafrad n urOadan. Di« Su«udiald betrag 
In Jtkn mit nMtmrUUmi tmJtkn ttOl: WM,^ 
DoU.! laJahnlBM: l»MS«in6l»*n.;inJabMl«>l:flM8MM 
Dollar*. Im lahrc I8W war 41« Srlmiaciilait U* ««rsoMillinMaa 
and am 1. Jlnner 1830 bii auf 4S,.56.'>,406 Dollar* gclilft'. In* 
Jahre IfW) wardm allrin H.WS.OOS üollari abgelngen. Z« An- 
fang rVs I. I^ i i W.II Air Si liuld ginxlich getilgt, omi in il' ■ Sclials 
kimnier bcfan.l sitli ein t^berschuas von 6,"3r«,^.n DolUii. 

3. Krlrcamitcht. Die Laadmacbl brst' hi na h dem (^.e- 
««U «na 6it83 Mann regnllrcr Trappen, die 4 Reg. Artillerie 
«■a 7 Beg; lufaMari« Mldaa| USS «wca Icdoch 9,m Mawi 



vorbanden. Et lind aber aarh alle waflenflbigen Kinwobnrr von 
;>i bii 40 Jahren au Landmilii vrrbundrn , niOxen sirh arll>«t 
bcwafinen, und aaf die AiifTorderung des Prlsideutea in voller 
lOlitung ericheinen. In jeder Provina iit der Gouverneur An- 
fahrer der Landoiilit, die gut organiairl iit , ood eine gute 
Artillerie und vortreffliche Scbülienkompagnlra hat • die als 
Tiraillcnr* md leicbl« Truppen di«a«». UOS iMlrag Mck der 
kict«* VollatibliMg dl« Lndollla UMjm Maao. 

Di« SaaatMiit kadaad mb SeklMta de» J. 1834 nach der 
Botarhaft dr* Pr>»td««l«n «•• t2 LinieaieMflVo , 13 Fregatten, 

II Korvi-rtrn im! f. Gnr]rVrn . AvmfnJ''ai i^l >T;ili»tijt ^rnn^'^iir 
Krbauint^ \on j Linienichifirn . il I' i i-Kjtlrii , 7 Korvf tli'n und 
I 2 Goelf(l-n arirschJlufl. Dir Zatil d?i Spel< nie jrjrj Gi ades 

i betrag 6,<I72 und daa erat neuerlich organiairtc Hariaeaoldalen- 
kMpl«tl,lS9llnai ~ 



nr. M m X I K (K 



1. L a 



Lage: von 25.3 bis 29fr ö. h <mi IG— 42' N. Br. Grenat 
gegen N. an dir yrrf^ini^im .Stiirit^-n (nhiulich in <]'i<- von freien 
Indianern bewohnten wesilichen Uiilrikte) nml an du Gebiet Ar- 
kansat, gegen O. an dieielben Staaten und zwar namentlich an 
LMialana und d«a BCSikantKb«» Meerbsten} gegen S. an Gnate- 
■ala «ad f«|«a W. «• da* alille Macr. 

BaalaadthalU. Masiko itt da SlaaMweercia , Ibalicli 
dam BardaaMrikanlaehaB md haatelit aw 19 SlaalCB ud 3 be- 
londeren Gebieten. Pieie Beilaodtheile lind aber nameatUch: 
Mexiko, Qiierrt:>ro, Guanaiiiilo, Mechoakan, Xaliiko, Zara- 
lecaj, .Son.irj-Cinilii,i , i hilin^ilin.i , Darango, Cohahuili-Ti<\is, 
Neu - Liron , Tamaulipas , S. Luis - Potoji , Vrra - Crux, Tabasko , 
Puebla, Oaxaka , Chiapa, Yukatan , dann die Gebiete von Ober- 
und L'ntrrkaiiforaia , von N*n-Hcsiko vonTlaikal« and von 
Kolima (erilera* Icaaa ab Tlwll de« Staate* Paehlaaadletilerei 
VOM Xaliaka , ««mit >i« aacb irttcr rarciaigl mrcB • aagcaebci» 
werden), aad daa bdianeilaad. 

GrSaaat 74,700 Qaadratmeilea. Daroa k5mml auf 



Mi-jik» Q. M. 

QaercUro 7» « 

Guiniiualo .... 3x9 « 

ll«ch»*k«n . . . . i,a)ii 

Xaliiko ],46a 

JSacalacH SiS « 

Soirara nad Claalsi . 6,8^ . 

chfliuha* ajajg « 

Dnranits igÖt ' • Takalafl 

CobahttiU - Trim . . C'W, 



S. L-u'i - Pütoki 
Vert-Cra« 
Tabnsko ... 
Puebla . . . 
Oaxaka . . . 



<>}3 Q. M. 

«ilCal . 
•,5lt « 
« 



[1 



Dan» die Gebi'-Ir von Dhrr und Unterk alifoml j 3,3')1, von 
Nru-Meiiko 2,0'»'), und dni In H^npr Und 2S,')0 i <,)<i»drilroeilen. 

Boden: Mexiko besteht «ms einrin Hochlande und einem 
Tieflande; die OitkOatr ist nirdrig. hSnRgen Oberichwemman- 
gen «nigeaeut. angeaand; die Gegenden an der WestkOile sind 
bgher and geiander; daa laaere i*t angenehm und fruchtbar. 
Gcbtrgat dl«6ebi(«*belladarCordin«raa d« laaAnd««. welche 
Sadamnifca darehdcht, cr*trccht «ich aach Ucber , wiawol »ie 
hier nicht mehr den Namen Andes fährt, and nimatt «inea 
groifen Thel! dei Landet ein; sie bildet eine ausgedehnt« Ilocb- 

ebf'li'-, ■.Tcni'.; '.(III 'TiiiiliTci diirrldirnrljrn ^ diuh von bedrulruJer 
IIiMi'- i n, üurchsrlinillr vnn fi.Oi» bis 8,4fH)). Uolei m l'*." Hr. 
«1 Hic III' s<e Erhtthang ; die höchsten Spitzen sind: Popoca- 
lepeil l^UX, Isaccihoaü 14,766', Citlaltepetl (Pik Ton Orisaba) 
Mi3a»v lUahcaapaUpca adcr CuBn da Per««« IViflS'.Talmrca 



l^TTd* hoch. I>fet«ll«rg« tlnd aacb Vnlkane. an welchen aneh 

der Joriillo and (Irr Vulkan von Kolima ^rliJ^ri-n^ .lit- norh 
immrr fortbrrnnen. Nur rinr HiShe von I t,(HK)' dtrut birr lu 
riDi-ni iiu:ni Twiilimidi'n S( Ii n r rl a i;<t . .Xiif ilirrra wriirrn ni^rdli- 
chen Laufr nrhmrn die mc.\iksnitchen Kordilleren den Nanirn 
Sierra de Madrc an, da« sich in drei Kellen iheilt, wovon die 
initiier« die Banplkelt« i*l, Tcr*chl«d«a« Kamen als Sierra de 
Mimhra*, Slam 4» ha Orallaa «ad Slarra Verde erhilt, «nd 
taleui nnter dam Mamea Fali«n|«bi>fa la daa <Mlct d<r T«r- 
eiaigien Slaalcn van Hardamerika Ihwgeht. DerA^av Im Im 
Allgemeinen sehr gerin;. An der Sitlichen Killte seilt der 
Meerejtlrom Dberall Sand and Schlamm an. — Vorgebirge: 
iiuO. (^alorli': im W. Corrieoles und .Si. l.u t a.i. - - Ii a c h t e n; 
K'amprsrbrnbai , Honduraibai , Ut\ St. Rrrnhartl am mexikani- 
schen Meere; Bai von Tehnaotepec , Golf von Kalifornien (tief 
ins Land dringend), Magdalenabai und Bai von Monterey am 
stillen Ocean. — Seen: Chapala (57 Quadralmeilco) , Teacnco 
(SaUaec), Xachimilka, Pamcan», Uaiiiüaa. Panra*. Zw«in«ch 
grtaaera Saea im Lande dar fralaa bdiaaer, dar Tlmpaaega* 
nnd Tainn» «ind wenig bekannt. — Fllaaa« (om maxikani- 
»chen Meerhaien »Irttmendi HaaptOasi! Bio dei Norte (Ne- 
bennUtsr: Com bos , Sabinas im I Pnrrr > . dl ■ Sibinr (Grrniflun, 
gegen dir vrrrinij^lrn Staaten von Nord n mrr i I , I^io de loa 
Bratos , Colorado d'- rr\»i, Tampico oirr Piniii o uod Gaaxa- 
caalco. Auch entspringen die bedeutenden Nebrnflaor drrMissi- 
sippi, der Arkansas und rothe Fluss auf mesikaDisrbem Ge- 
biete.— Zam groawn Ocean: Calarada (mit deaQueliaassen 
SL Bapba«! nad S^Xariar, welchen d«r Ma da Nabojoa sich 
xngesellt : kan rar idncr MCadnaf In den Ba*«n von Kalifat^ 
nien empfingt er den aniehnllchcn Gila), Jaqol, Fneita, San 
Jago. Man gebt gri^rr.wSrtig mit drr Ausführung cine* Projekte* 
uro, das atlanlisrb'- inii di-m stillen Meere durch Kaolle anl der 
Tyanilrni;r von Trliu.-intPfirc xo verbinden. — Klima; zwei Drit- 
tel des Landes lifgen Uber dem Wendekreis In der grinässiRten, 
ein Drittel in der heitsen Zone; doch auch in der IrUinrn i«l 
die Temperalnr wegen der hoben Lage des Bodrns s-lir (•cmii- 
sigt. Die niederen Äqoinoktialgrgenden sind dir Hi nuat des 

gclban Fieber« «ad derlndiaaerkraakheil, MaU«*n*a. Der Nor- 
des hat vlar Jabrcaaeltcat «dnriii Wlaler. Im Mai aach Ei«, 
und enf den Gebirgen Im Joni nach Schnee. Vam 28.' d. Br. 
nach S. herrschen nur *»ei Jahresxeitrn; Begea vom Jnni hia 

Si-p i inli J i , irockne Zeil vom ClLl >!n r bis EndeMii. Die trockne 
Zeil ist druckend and der Vegctatioa nacbthcilig. Ao beiden 
Xiitea banachca licfli|t SitnM. GawiMar «ad Brdbebta alad 
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sicadich bSaigt »HatBr*rB««f MiBcrall«»: GaM 

und Silbiv bii ra Aafug MxikuÜMkmBwolutlMi flbrlfeh 

nir 24 Mill. Piuter, all 7,000 Mark Gold und ?,_f4n ikmi Mark 
Silber; «cildcm bal aich drr Grwinn icbr vrrmindrrl , uiiiJ be- 
tritt jrltt Dur DOcb jlbrlicb L5 Millioorn Fiaslrr an (>(<ld und 
Silber. Vit Gruben drr edlen Metalle lind nicht >o wie die von 
Pera, auf hohen Uergtpilteo , aondern weit mehr in der Ebene, 
kmM fiiOOO Fast Aber der MeercaQtcfae. Dia biiltiacben und 
JtMlIchrn Bergirerksvereine buben fniMe Summen tur Empor- 
kriagaag dlcMtSwcigu duBcrgbraM vcnrcB4ckBi*ca, Kupfer, 
QMduUbcri MmmmTi SBangÄ«fTlrUna» Salm, Slclak«bl«ai 
Miiinilfacit Fem 4* Jtoaaaa; Iniue Ganaelle in Kali- 
fornlcD. PIt Baanwolli, SSackcr, Tkfcak, Indigo, Reit, 

\;iaitlr, Kaffre, I'iuient oder indianiicher Prrfl°Fr, Oliven, 
i'iaaugi oder Bananai, Sauaparilla , Jalappa , prruanitrber Bil- 
satti, Kakao, AVein, riaijurn, (ii-cuadilir, Gumniikopal, ilaaf, 
Flacht, europiiache Getreiüi-'riru . Mait, Maniok, Yams, Übal, 
M*gnai-Aloe (deren Saft daa biT.)ii«< lirodc Gelrink Pulque (;ibl), 
Orleana- «ml Kampecbeboli , Mahagoni, Gedern, Fichten, 
worunter iicll dse Art in Kalifornien befindet, die eine nn|e- 
hcw« GftaM cnvidtl. Oer Sumn dietcr Fithu orddit eine 
Uolw v«i ISO— aOO WuMt an4 ihr Vmbmg iradudt nriMbw 90 
nnd 60 Fbm. Tkicr« t OcJtMa, PfcH«, Schaf«, Schweine, 
Manlihietas Hlhacr mmä TimthWHMr« Iftrhufb« Kaica; ScI4cb- 

«Brmer, Kwmb, K«cbmil|«» l'Vall|Mlw,8w«B4f1«MiMlM', 

Perlea. 

'-2. Einwohner. 

ALLunft: 1) \\'risie; tbrjls i;rl]<ni]c KurO]^Jirr, lljfils 
Krroli^li. irijj^ijri iu aehr vieirrlpi Sl^tutufn. \on ^^clilirn 

fülgcDiJe tu bfiurrkiru: Mexikaner oder Aitr'iur» , Otlioms oder 
Othoniilen, Taraaken , Ureinwuborr , civiliiirl ; dann Icdioa 
bravoa oder wilde Indianer (barbaroa); Intea, Cflachatla*« P«- 
canaa , Tawakanoea , Mayra, Ceranconaa, Canic«, CwmwIm«, 
Ap«cbc*t MccM, Fimu, Mo^, lUUfaraicr, BoDMa, E»ce- 
leasa» Mtlalaa«, Salam, Quiaoi«, Telaa«, Va^* *ic. S) Ne- 
ger. 4) Lcota gcmiaehler AUaaft: Meitiaen, Mulalten, Zamboa 
(Kinder de* Negert und der Indianerin), Zambo« prielos (Kinder 
dca Neger« und der Z^oiba) , QuarltroiM . (^tüiiitTütn, ■ — Lb-r 
die Anzahl der Einwohner hat nj.m zwr-i anurrc sehr ver- 
ichiedenr Angaben, nlnilich dir dri Miuiiter«, wunarh sie lHi2 
auf 6,3Ha,!264 und dir dea Almaoacba von Galvan fUra Jabr 18i3, 
wonach aie gicichlalla im J. 1833) auf 7,741,314 IndividucB »ich 
bcUofi. Leuten Aafaba acheiai di« ricbiigara. Uicrantcr mOgca 
•Iwa LIOIMIOO Wdiae. 4400400 tadiaaer raiaar lUcc. aod 
9,4I»40I» MaillMa, MuUuea, Ztimb»» aa« Mider« «caiadile 
Rafca , uad 11,000 Neger ««ya. Wir laaeen eine Obcidebt der 
Volkancnge der einaelneaSlaalan nach beiden Angaben folgM: 

Slaalea aod Tarrilarian 8««l«nithl 

■ach im Miaiialar nach dem Almmacli Ton 
i. S. iSJa : Cahaa C d. J. i83Ji 

OaadeidlittAt a5o,tMie « ■ ■ • 

Chiipa >t9,77i • . ■ . 

Chibuihut iia,tij^ • ■ . * 

CoiiituiU and Traaa . . . ;;i7<^ .... t» m n 

i''->i>"i;' ' 49<"i .... »t a j iiia 

GuiDAiuotd . ^uo,'joo «... ti4J,ae# 

Xaliika h : .... 68a,aea 

Mextko i,co(},ooo .... t,3oo,ooo 

Mrcboakaa 4'*>4;a .... >8S,ik>o 

Na«-l*ra &J,o^ .... >i3,.iis 

Oeaaka . 4i;t^ .... «93,000 

FmhU ......... 5B4,3U .... !»M,oaa 

^uMm». .... »»»,000 

■•lA-Poiaei atM)* .... is*,««* ^ 



Oaalraaahl 



L J. 



«ahn Id. J. 109: 
. . aS4,7aS 



Ttra-Craa . , 
Yakalaa . • ■ 



... 
... 



I9|,ee» 



Tarriteriaa: 

ObM-. 

Nieder 

fteu-Mtxike 
Kulin« . . 
TlatciiU 



Davon konaiaen anf die gröaaern Studie ; 

Einw. Eliiw, 

Mexiko l8o,<^o Mureli« {louil VslUdoUd dl 

PutkU .... 5o,0«o — *a,ou.j Medioican) »/lOO 

GuABaxttato ....... 5o,oot> San Luia-Potoai ..... 3i,oou 

Guadahami ^omo Uaride aa,aoa 

Oaaaha ........ io^itvo Cbeliüa ti^o*» 

— 4Mea lrB|Ma«a i(i,Ma 



Talaka 

Betcblftignng, Gewerfcei aelbal voa dea Indianern 

sind dir iiiristen anailaaig, tr« il>cu Ackerbau und einige Gewerbe, 
»oriUglich Weberei und Oei ljprei, viele be»ch»fiigeu »ich »elhjt 
mit verachirdencD llindwcrkeu nach eurupiiscber An. hn d'-a 
Qbrigen Einwohnern findet man ala JlauplbeachSfligungrn den 
I.and-and Bergbau; fltr den lelateren beateben: ein Überberg- 
kollegiam in der UanpUUdl, eine Bergichule und eigeneaBerg- 
geielaba«b.Di« VlehlädH fcrfa»*» «ich mciitena mit Pfardcaand 
UaailUana. ««aif ütdcibea bat die Schalaacbi. Dm Fabrib» 
veiea war biabar «oaa Haltcrtaadc Mark gebeemtidie Fabriken 
liefern Seiden-, BaomwoUea-, WoUca-, Gold-, Silber- und 
Lederwaaren. Tahakfabrikalioa iat ein Regale. Die Münae tu 
Mexiko iat die rr%ir. drr Krde, in welcher seit 1733 — 1824:446,327 
Mark Gold = ri<;,76l,3öy i'iaaler und 154,lb4,TU3 Mark Silber = 
1,314,007,224 PiM'" gemOnat worden und. Handel: früher 
unter der apaniachea Urrracfaift wurde deraelbr bloa durch die 
Spaalcr bcHlAcB. Jetat bat atcb dica gcladcrt.vad derllandei 
hat aehr MgeMmaaa, baaaadefa aehacn die Bfiuan, Nord- 
ameiikaaer, FiraaMMB« •albat di« Oaalachaa aiaca gvoaaen Ab- 
ibcil an dcaa laiiiikealerhrn Bmdei .f>«r Schleichhandel iat 
nicht unbetncbiUch. Der iaaere Uaadcl, deaie« llanptplau 

Mextko i(t, wird noch durch drn Maogel an Kiinalatraasen er- 
achwert. Uie Auiluhr beslrtit iti Zucker, Kochenille, JaUppa , 
Saaaaparilla , BaamwoSle , Vanille, Farbeholi , Obii . Iliiutcn, 
Talg, dann iu Gold und .Silber, iu Barren und gemOnit. Die 
▼orxOgliciuteB Hifeu aind Acapaico and San filaa am atillen 
MacMi «ad Vara-Cna, Alvarada «ad Ta^ca d« loa Tratac- 
lipw Oelat SaMaaa da TaMtl^ famhai) am acrifeiBiidica 
Meefhiea. Im Jahn 10» «arte att « w ihrittMlea.MB? mit 
den Ntederlandeo nnd US9 mit Fkaatae« ela Baadelavertrag ge. 
Mhlossrn. \S'2h lirfm in iXmtlicbe Uilen 1,267 SchiOe ein, 
darunter iVilJ uilSiuhu lte , 3W nordamerikaniiche und 55 hril- 
tiache. S l 2 n 'i r . br i dpa c 1 v ll:sirlrri iu d nur rn h.lKcil 5i rh Doch 

erbliche Kalten erhalten, le nachdem aie von Plebe|ero oder 
von vormaligen Tomehmrii mdisnitcbea FeiMlien abalammen. 
Die eratera aiad ateacr|iOicbtigi die leutaca dagegea, K aai k c n 
(CacicM|i$ taaaaait, häbca dia Ve tw i l— § la dem iadianiarhea 
Dörfern. IN« Wclaaea M hk» ■« bedeoMadcB V«mchlca 
auageaiaiiak — RcligUn: dl« kalbolbcb« Kfrghe iat iärt 
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) »eHnt<M« mIMm Miakcr Mk wm dcndkMibckcBp 
Bca I atc ticfci Mrtcr rfnca SnUMbole «nd adii Biictofm ; 

Purbla, Valladolld, Daraago,GmM>zara, MoDiprry, YuVaUo, 
Oaiaka und Sonor». — W i a i eni c h a fl I ich e Rildiin)*: 
in Mrxiko war bijhfr (Ifjfbmafk (Vir illi' \\'i55riiM tulVn Ijrrr 
schendcri aln in irgcud fiufm Staate vo» Au^t-rili ; n^an }>r' 
fcbirtlgtc «ich vorzD|;lich niil Naturt^etrlnrhle , Pliysik , Chrniie, 
Miotralogi«, Mathi-inalik oBcl A.ttronoiniv ; in Mrxiko beilebl 
eine neu orgaoiairie Vnivcrii'ji, eine Bildbiurr- und «iMÜdar- 
Akadcati«, «ia« Bcf^wcrktrhalt, ein bolaniarhcr GariM «.a. v. 
Aach aiaJ im V«lla«irtmriclit* bcreila bcdaaicad« VcrbMatraa» 
fiBMkl Mfdm aal tum hat a ftl iw y , m Orlc« vo 
MaW laiaaScbalw wann, dn-glai Am awMlcflm. laSiMU 
Mexiko bcitcben ifttl I,ns9 ElemeatancMcB,««fia jt9^746Kia- 
dcr Scbrcibtn md Lcicn lernen. 

8. 8taatflverfa«8un^ und- Terwalton^. 

Eiiie nuijL!>-3vcrrj Silin ». Kana Ihnlirb jener 'li-i- lujrd i r 1 1 .ini- 
fcben FreisUatCD. Die Ii« oder mit dcmBuodesdiitrikt :20Siaalen 



mtltm alcfe amHana »dfcttialad abwdiircb da* Band einet «e- 
■«iMcbailMcbca Kgnf m««« tatammeniteballen.der lut Rf prlaen- 
lanten und Senalorrn heiteki J> .in.ono oder HK.tKMI LinuobDer 
(enden einen neprltenlanten, und jeder tinteljlaal schickt rwei 
S>-iiaiiiri-ii Dir volltiehende Cewatl im Sla Jlrnbunde liat der 
Piüiidrnt , dir auf 4 Jahre );ewllilt wird. — Da>>V.i[ien der 
Republik i>t ein Adler, der mit der Itokca Klane •nir einem Ko- 
rlienillebaum tiebl, welcher aui einem in Gewlairr »lebenden 
FrUrn bervorwXchd, ond der mit der rerbirn eine Scblanfe 
packt, nm aic n acivciaaca. — Dia Flagge bcitelil ana drei 
•enkrcrfclea SlrdfeBi grto, veiH nnd rotb aail enatt Adler im 
der Miue. 6rr«atllcllc KiakSnfta: hm Jabre M90_l83l: 
n,Vt6JBn flatler »der Petai. Die Aat|>aben sind lber«ie([end 
and wurden IHM — H.H? auf : .M'i \'ns I'. m:.» vrrantcblaRt, wor- 
onler 16,4fiS,ni lllr das Llrp df , K,m -, v Off, ailiche Schuld im 
J- IS'je: h'i.S'i}. Im H.asicr K r . c ;^ I j 1 l , Landiuachl: Ite- 

heode« IJeer -i3,44Kt Mann. Milit: ilfiüO Mann. — Marinci 

1 LfaianaaUff, 9 IkcfaltcB, lA Uclaci« FdHneagc 



y. VEREIXIGTE STAATEN 
1. L « o d. I 

Lag«: ▼•■B—ir N Br. oed SU— !I95* Ö. L. Vo« Me- 
sHw, dem ADlillenmcere, SUdameiika und dn SOdit^. u 
»ea. Bcitandtbeile: nn{ Provinzen: Gualeuiala, San Sal- 
vador, Ilondnciit, Ni< .irj,;aa ■Bdlt«alariha.— Qraaaai agSOO 
QaadrainicilLii , wovon auf 

< "I* 3,541 Qaadralai. 

San Salvador .... 300 « 

BeadntM ..... 3^ , 

MiaftragaA . . ■ . • 13ftT m 

KMlariha 706 . kwnMn. 

MMh ladiag «Hihllt MiUd - Aacrika Qaadritmei- 
lm.~Bodent dl« Aadea durefaiiebcB dat Beicb, halten von 
8. ker fatl die Mine deiaelben , wenden >!rli alx r n.<rh NW. 
■nd bleiben dann der WraikOtte ntlier als der OstkUsie; sie 
lind »ehr vulkauiiih, und haben hier die nieitlen Ausbräche. 
Mao kennt wenigaten* 20 Valk.ine dein >ami-n nach, die inThl- 
tigkeit lind, und licb bia zu einer Hohe von lO.fNM) F. Ober die 
M«aK*flacbe erbeben. Vor»Oglirh bekannt i«( der Waaiervnl- 
kaa w«B Agna. Der Boden i»t jedocb grlaMcalMb fnacklkar. 
V»rg«kirgas 4raai«a « Dioa, liaadura« und Biaaeo. B«. 
§«■: BatF«a««ra «der AiMpala, BaiPapagayo.Salfaiaibat. B«n- 
dnraakal. — Secai lli«araga« 184 Qaadntoi. gros» , mit w«rl- 
dicai der kMaer« See Manaqae oder Leon durch einen Abituss 
la Verbindung »tebl, der GoH«. Un\,-,i. Fi u j s r : San Junn , aus 
dem Nicaraguasee abflieiieiia und in dai Amillrnmeer »ich er- 
giessend, daher dorch denselben und i-'nu-n .lern Nicaragua- 
»ee in da» »lille Meer geführten Kanal eine Verbindang dieses 
Merrri mit dem allanti»cben mftglich wlre; Samitattt, Ilio- 

grande, Motagua, Ullua, Yar« aack Uerbia« geaaaat aadder 
Brnrre Segovia, alte in* AalillaaMcr febeadi di« la d«a üiU« 
kker aich Mlndeadca FlltM jM klda» 4ar«al«r der T««ta. — 

Klisa: aar eiae Irockeae and eine aaate Jakreieeil i drDcken- 

de Hille, hörli.tt uDgesunde KOjlrnRegendeiw heriige SiUriue 
a«« NO , Papauayos groannl. K r i e u « u i n e. Mineralien; 
Gold, Sill.cr, Uli. Eilen, Srhwrirl , Alaun, Sali. Pilanten: 
Indigo. Uauniwülli-, Kakao, Zucker, T.iluk, Getreide, Sa»»a- 
parill.1. Chinarinde, FUrbebola, Gummi, ü.iUaiu. Tli i e r e : tth- 
M Tbicre, voraOglich lUaalibierc und Pferde, Geaogel, fiacke, 
"'">«■, PaffMNcknedwa, PtriaaaaaMkda. 



VON MITTEL - AmUilKA. 

2. Einwohner. 

Ahlunl'l: LmupJer, Indianer; dann Kiiaicii, Moitisen , 

Milllll<-n. — Zahl: I.T'XI.INXI - I /rllil.lK m, a!s : (itialcllial.i SMI.iMH), 

Honduras 2IKI,00«I, Sau Salvador iir\,m), Nicarag<ia 3d<),(MM) und 
Kuslarika 60.000 Eiowoboer, Von den Sildlen haben die vor- 
ncbnitlea (aack Tknatpaon): Gaalemala (nimlicb Ncu-Gnatcaia- 
la) 3aiNin,Saa Saleadar JHjm, Leon 38.0na, Cbiquimola 37.000^ 
Ganag« njKO, G«B«y«gaa 7»/im, Villa aacea d« San Joac 16M0» 
Cokaa U/MQ aad Qacaaltaaaago ll^aM Elaar. — Beacklf ti- 
gaagi di«ia llnabhlngigkeit tick keKadeadcn iMHaaar, v«a 
weickea die Moikiio» , Poyai». Taacaa «nd Semboa am meisten 
bekannt »ind, Ieb*^u In «'lünu rollen StjnJe, uiiubliSn^ig , unter 
eigenen Obcrlijiupteru. Uic i.lirijtea bekehrten und schon 
tiemlirb rivilisirlrn Indianer liin^i'^i n brlreibrn Virlimrlii und 
Landbau. Auch fangen »ie an, »ich in Erzeugung wollener, baom- 
wollcDcr, aeidener Zeuge, irdener Geschirre tu ver>uchen. Die 
Indianer «ind im IloUautlegen »ebr gr»cbicbl. Handel iatvor- 
tüglich in Gaalemala und San Salvador, den beiden eritcaSUId- 
ICB dM Bdekoi, lebkaft} 18» ketlel «ick der Wectk der Ana. 
fubr «of StMMXIO Ptealer (aack Thempaon), woraatcr Indigo 
für 2 Millionen, Kochenille 3/. M M n nid und Silber 1 Mill., 
Daumwolle Mill., Kakao 1'/, 1 , Tabak mOOO, Balsam 

I95,n00 Pi,15lci, \y\i- HiiUrn, w.-lrl.i- nn ,l.-i ^) . ■ s t il . i k u s !■■ ein« 
Niederlasjuiif; iuibiui, lülitcn vori.li-lnh 1! i a si Ii l nhü Is am, und 
hantleln von den vcrsclilcdi nrn Irnliaticrs'.äiTiiij'-n .Schildkröten- 
»chalen , llara , (iumiui, I cllc ein, indem »ie ihnen dafür Segel- 
lach , Messer und Nagel vertauschen. — llrligiou: die christ- 
licbe bei den ciriliairlen Eiavobaerai die oaabbiagig tebendea 
Indiuer, wdck« ma Bravo» adar BaAara« acaat« «ind H«l- 
dca. — BUdaag t Dar Zaalaad ajataBackafUlcbcr Kaliar lat 
jenem von Mexiko Ikollck; in Gaalemala keatekt eine Vnlv«r> 
sillt. 

3. kStaata ve r fasaans u"J Verw«lttin|^. 

F-iiir llepublili, WO die (;e»rlt«;rhende Gewjlt iu den Hinden 
einr^ Si n :i t r s i%iin in M I : i;l i rdirn ) und der \'ersammlung der [ 
Ko n g r c 5 5 d p [Ui l i r t e u , woju jeder Staat auf .ÜI.OOO Einw. | 
einen Deputirleu »endet, sich befindet. An der Spiue der Voll- 
aiebiiog «tcbt ein Priaident mit ciaea Viceprlaidenirn ond | 
daem Vcnraltaafiratk«. Dar PrUidaM araaaaA die drei Uialr 
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•Icv Ar Xffcf «14 ScawMM, ür iw.AanriMifi, fllr dt« fl- 
Binicn. — Dm Wapen und Fl ■ Kf « beHffct «oi dr«I 

Slreifen, Man, wi*>s urni ltt:tii, mit einer I^rrftt' ihr \'iin ' 
Vulkanen und rinrm Hi:^iiib.:^^'"n <laiübfi*, in drisen Mitte man 
dif Freilif innyiiite .-i lilu L',. ^^ jp t-njcliild , welches ein 

Dreieck bildet , liert die Inscbriii: Ijiado* P»dtTa4o* de Ctmtro- 
^Mrilm (BvadcMUatCB BUncltaMflkft). » Slaatacin- 



fU 

ktaft«« l815:WehmtStaa(i«at|ak*ii: 878Jfl6 Dollar». 
Staatieliaia 1835t 1.498471 Vf. St.— KHagitaaL Slelica- 
ir TrM,.prTi I >')n Mana; M|dln Mais lll!i7ao Um, BSf|cr- 

niilii (O.OIIH Mnna. 

(Oie M o s k 1 1 o k ü» le , welche tu Millel-ArtjiT:li.i im v nte- 
rea Sion« gerecbnel wird» lieft aa der Osucile de* Suatet Uod- 
dm*, «ad Itt dardi|clMBd> tm «OdM ündiaatn bcmkit) 



West - ImUea. 



.4. Land. 

Lage: Vom 10 — ÜT'JIKN. Br. «ad 392— 318* 0. L.t ciae 
aasgebreilele Inselwelt, tm OMtorid* MdltoÜidl Mt MT MBB- 
dang des Orca»k», im alltmiidm Oeeaa. — GrBaat: der 
VUcliMmina der Ketanmleii laaei«, Über SWaa der ZaU, wird 

t« beiltnflg 4)7(10 OnaHraimeilen aa|raaiBmeB. — B*d«n: sehr 
gebfrifli?, nnil die Rrrje «ind oft kahle Feiten | itUB TOelle aber 

a'irli rri. Ii niii ^^ I.h]n!;\-n lte<rtzt. Die KButen sind enlnedfr 
darch ihr Sin n linken des Meerej mit Sand hedeckl , oder »l' il 
ondierri isrn \ icle Kilantle sind vulknnisrii. Mehre Itm ln li.»- 
beanarwcoif; Erdreich, doch herrscht aof allen im Allgeniei- 
■Oi gniHC Fnachlbarkeit , die aber jetzt aaf vielen Inseln sehr 

ahgenonnca liaL Gevlaatr: du atlantijcb« Meer, dar Me- 
xikobusca, dat fcaraiMacbe Meer, der Kaaal vaa Trinidad , die 
BabanaitnHe. MarbarfMit iat dU balU«eStrflaiBa( dea Meaiaa 
aaa dam BaacB tob Mexib«.- Kilai a: groai« Ritae, dacb ▼«« 

den Seewiaden oft gemildeii. Zwei Jahreszeiten : Regen von Mai 
b!( Noyemher. TIlnRf^e Überschwemmungen , durch starken Re- 
gen veranLu^l , ilnlicr in den niedrigen Gegenden ongeiund« 
Lnft. Hjlnftcr Gminer, heriige Slllrnie, und nicht selten Erd- 
beii<Ti. — I' r r. I u (» n i s s e. Mineralien: Spuren von Gold, Sil- 
ber, Kupfer urnl auch viin .indem Metallen, obne dass jedoch 
daraaf gebaut winl, vielerlei Steine und Krdarlen. Sali, Schwe- 
fel, SlciaSbl, Miaeralqaellea. Pflaaaai! Zadwr,KalIce, ladlg«, 
' i, Tabak, Kabaoi Kala (die alahcB VBraBtlichalcn Ge- 
le des Plaalafenbanca Ib WeailBdlni), Pieacnl, Ingwer, 
Aloe» Mab agonybaamt Sataalra«, Sasoparilta, Kasaia, Kopai- 
vabalsam ; Dallel-, Kokos-, Iv. 1 I imJ Stechpalmen, Tamarin- 
den , MansrhinellbSume , Giiajakhauirie , Gedern, Pi^ang« , ver- 
tchiedenr Obstgallongen; lerner Rei», M ii-. ( :il. mn . Kai 
save oder Maniok, Bataten, Vams etc. Ihii-re : riiro|iai«rhe 
Haastbiere (ciugepflanst und durch das Klima versrhle. hlrrt) , 
Mosclintithwrine iT» jassus) , Waschbitren, Agati«, Pakas, meh- 
re Alli ii:u [rn , Uisam- oder Motcbusralleo , Lcgaaa (essbare Ei- 
dechsen), Laadbrabbea, ScfaildkrBica (waranler die Bicaea- 
acbildbiMa), ScbtaBgCB , SkarpiMM, Tenaiica, MaaUloV lettcli> 
tcade SptfagbBfcrt Papaceiea, Kolibri. Plamiago'«. Tropik- 
▼•tcli Albafrotaa, Saerabea, MBraa oad viele aadera Vögel , 
•lir TMa ViKb«, aad daraaler a*ch dar Bai. 



B» BtBWohaer. 

A h Ii iinft: Ureinwohner und Eingewanderle, dann farbige 
Lrate. Zu den LVeinwohnem gehOren die Karaibaa, deren nor 
BOcb venige vorbanden , oder die wabncbeiiaiicb feist |anz ver 
tilft aiad. Die EiafewaadcrleB «lad i *0 Borapiar, TOraUglicfa 
Dlaca , Schwedaa, Niodarilader, Brillea, Flrüioaea aad Spa- 



nier; h ! Keger, als Sklaven hierher gebracht, und jelil in Hayti 
nnd in den brittisrhen Kolonien freie Menschen. Die Abkömm- 
liD|e der Neger aad Ka reiben sind die icbarartca Karaibea. 
nocbiif gewardaM Mcfar, «aleh« Ib abgelegeaea Gcgeadea la 
eiacr Art geaellachaiUidica Vcfbaada* labcB. beiaiea Maron- 
Meger. — 2abl: Earopler, oder Wetue MCli,<IOO>Dreie Farbige 
300,iirH). Neger O.OOO.OnO, aoaammen 3,100,000 Einwohner. — 
Beschäftigung: die IlBaplbeschlttignng ist Planlagenban ; 
damit in Verbindung sieht die BcreilunR des Zarker«, de» Sy- 
riips und die Rambrennerei. För die nächsten l!r Jürloiise be- 
stehen Handwerkrr ; 1 abi iltbedürfulsse werden von den Euro- 
püern sngenihrl. Urr Handel ist lebr bedeutend, stand einst 
aber so wie Qherhaapt der Erlrag und Flor der VHlladischen 
iaaela aaf eiaeoi «eil bttbara Suadf^blc, aria maB s. B. aaa 
•bcr dcB Handel dar BriltaB alt WeaitadlcBcr- 
ilcb IBIO die AwflAraaa WaHlBdiaB aacb Groa»* 
briuaaiea airf U,U8,67S «ad die Kiaiabir woa GroaabrHaaalca 
nach Weslindien auf 10379,413 Pf. St. bellaf; biagefca nacb 
einer auf nffiiielle Berichte gegründeten Überlicht TOB jelzigen 
Zril. ii h-!rägl die jjbrliche Ausfuhr CW.'i.OOO OBd dic Einfahr 
;i,5U,noo Pf. St. An Zncker liefern jelsl die hrittitchrn Inseln 
Westindiens '3,^.'j7,00O Cir,, an Kaffee 10,904,500 Pf., nnd anlUim 
5.168,000 Gallonen. 1812 dagegen war der Erlrag der briilisc lien 
Kolonien Uber .■?,300,OOI) Cir. Zucker, tthcr I t Mill. Gallonen Pum 
«ad lb(r33,MObOOO Pf. Kaffee. A««aer dea Britten anUrballea 
aacb ttfl ^aotär, fIraaaoiCB. KolfalBder, Dlaea, ScbwadaB, 
DeatidiCB , Moirdaawrikaacr ■ McstbaBcr elc Baadcl lait 
WealiadicB. — Relifioa; bei deaWeiaaea die cbriaiKcbe, 
die Neger sind grBsstentheils Feiischdiener; iniwischen ist tarn 
Theil Hir eine« bessern Religionsanterricht bei den Negern ge- 
sollt. \v i I • r Ti t Ii a f Ii i ch e K u I tu r : da PnantaD|;en ans 
.Sirelien nach Gewinn dic GcmQlher fast ausschliesscnd in An- 
spruch nehmen , geschieht ftlr die VVissenschaflen fast nichts. 
Zar Bildaag der Neger sind besonder« die evaageliacbea Brüder 
tbiiig; ala bdBBca jedoch für dea SdnhuUerricItt, 
der Neger, Dar aehr bescbrlakt wirbaa. 

Di« laialB, wdcba Weatiadlea aaaflttchtB, 
den groaaaa andklelnea Aaiillea «ad dea Babana- 
oder Inkaylf ebea lai ein. Die bermodfa eben oderSoBi- 
inerinseln, welche einige dahin rerhnen, gehftren keinesnegs 
tn Weslindien. Die kleinen Antillen werden io Inseln in oder 
ri i> r 1 dem Wisda, aad Ib laaelB «atar dam Winde 

gelbrill. 

\ on den wesliaditcbea Inseln gehören den Dritten : Jamai- 
ka , Virgia, Gorda, TofftoU, Ancgad«. AagoiUa, Barbnda, 
St. Cbrlalopb, Mcirla, MoMaorral, Aatl|aa, Daasloika, Sl.L«r 
cia , Si. VhKeai, Barbadoa, Greaada aad dia Grcaadilica, Tof 
bago , THnldad, die Babama-lBBeln aad die Beim a da a. — Die 
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Ki«dfrian4»r beuttcn: Si. EaiUcb, Si. Marlia, Caratoo, Sa- 
b«i B«m-Ayr, Anba «nd 4ic AveiliiatlDi die Spanirr: Kuba 
nil Zabtk)M>«Pmi«-Bica, die SdilaaccaiBidi PMaaRuiMri utd 
Bic«f«e ddcr KrabbMtinMl { dl« fnmonm: GnadcloapB. Marti- 



nique , die heiligen Ituieln (Tf SainteiJ, Marie Galante, Desiva- 
de und (nach Balbi) den nördlichni Thril von St. Marlin; die 
OüBcii: St. TboMM, St. Crois, St. Jcaa;die Sckvedan: Sl.Bar> 
tkelcmy. Uajrtibt 



a. Graste Antillen. 



(S(. 



DomioBo). Zwijfhcn 302» 55' und 3fl.S" jV ! au» freien (3nO,nf)0 Wciisr, l'JS.JTO Mulallen and 74.530 Neger) 
.11 11. Von Kuba Ji-^iielin Mrllrn rnl- , bnli-bl, dir amlpre Hälfte im Sklavrn. Dir Hauptitadt llavan- 



1) Hayl 
Ol. L. und IT' |j 
feml. Gröue. 1,:)H'> Quadralmeilen. — Uoden: eine herrli- 
che Abwechiluii«; von Gebirgen, HUgeln, Thülern , Ebenen, 
Flflsien und Wildem. Uai Gebirge Cibao, in der Mille der In- 
tel iirh erhebend, Ibeill sieb in drei Haiipllste, wovon derUng- 

•tc Mcb O. (Chi. Der Bode* iat ia bobca Grade firacbibar. Die 
Killen eted «lerk «Mgebrech«». V«r««blrt«f Kap 8t M«h 
Imi Tibaron; Beaiat d«l BaftMMrik— FI««*«: Hdtnt Afiibo- 
ttito. St Jaiuft «ad Yana. — Klima: feacblbeia* , doch aber 

durcli Si'i'-iviiiL,. iiml 'm Alt».-irin'r]i-n nichl nngeaund. 

K r I f u K >» i i 3 f /kIi'i, Kalif r, IJjuiuwolle , Indigo, T.ibak , 
Ingwer, Kakao, Jjijppa, ciiln llcli; zahmej Vieh, Kijchei 
Gold, Silber, KupriT, Kiien. VolksxabI: 0,15,000, meislena 
•cbwarae und Tarbige Menicben. Beschlftigang: IManlagen- 
baSt vcirher sehr bedeotCDde Auabeule gcwtbrlr, indem vor- 
inaia die Frantosea bei 1,630,000 Cir. Zacker, 680,000 Cir. Kaf- 
Tee , 60,000 Cir BannnroUe, 1,300 Cir. Sjrrnp, 9,300 Cir. ]adi|« 
aiia dicaer lud bcMfca. Jctat hat aieii diei Tcritaiden, md ca 
wird nur wenif Zucker, an meisten Kafiee gebaut. — ISTG wurden 
von hier »uigefnhH, an Kaffee 3'2.18'3,7«4 (IH30 »«gar d?,479,80'2) : 

an I!;nl:inMi!lr '.Ji!.'-?, Iii Klint. 4.-t7,.l9J, an Zurker 3.',yij4 , .111 

Taliak .j4H„5sa und an F.ir!>rlioli 5.:i07,7J5 Pf. und a,l3tj,'»S4 l^f. 
Mahagoo) holt. Dicsr vonn.ils inin Thril den Franioirn , tum 
Theil den Spaniern g>-horige InsrI, hat (ich nach maDnigfalii- 
gen Hevolutionen all unabhXogiger Freistaat erkllrl, in welchrm 
die geeeKfcbende Gewalt »wei Kammern , den Senate tMd der 
Kamer dar BepriMMaitra, awartcanliit Die Setulwen wer- 
den vaa dar Kaamr d«r BcprIaenlantCB «af ■eua Jahre 
wihlt. Die valleiebend« Gewalt bat ein Prtatdcn«, der angleich 
Jas Recht hat, seinen Nachfolger zu beaeicbncn- Die Slaalseio- 
oahmen betrogen 1831: 2,33ri,'i4') und die Ansgaben 9,SJ3.<i,59 
(ioaiilti cJcr Piaster; das Uefiiil von 2(16.490 TuHim ivunl' 
dun h i'apirrgeld gedeckt. Die stehende Kriegsmacht ist 4ö,3'^ 

Mann surk. Die Intel ist in 6 Deparicaaale dagclkclB aad hat 

; Port an Prioce tur iiauptsladl. 

! 2t Kuba. Von 20 — 23« 15' d. Br. und von 293— -30.3' 3i' 
Ö. L. — ' Grtteaci 3.310 Quadraim. — Badens eine Gebirga- 
kalU darditlabt da« Innere, weiilkh ia Kap Aalaaln. gallicb 
in d«r LaadafllM Mafti endend ; die KiMaa aind amagcwaa^an, 
terr{t«en.DaihAch<tcGrbirgr beisat Sierra deCobraundtcbeini 

eine Hdlie von 5,600" lu haben ; lu demselben gehört auch die 
Siirra t!e Tari|iiiao. Die Al>dachung geht lor Ser; ihr fulgrn 
luflu f riii ,-.*-, ^^oi LiuliT der Itio (laulo der jrii''liu]i( hsli- 
Der Boiicn ist »elir fruchtbar, aber im Innern der Insel fast 
gar nichl angebaut. _iKllina: heie», in der nassen Jahreaicil 
biufige überacbwemmnngender NiedennigCD ander Küste. aber 
doch gesund. — Produkte: Gold, Kapier; Zucker, Kaffee, 
Tabak, Indigo, Kakan, Bananrnll«. Ingwar, KaMia, Maniok. 
Codera» Mahagonyholat aalnie Hanaiktara« Fiich«, SchiMkrB- 
ten, Alllgalora, Honig, Wachs. ZachcTs Kefee nnd Tabak 
lind die Haapigrgenstlnde des Planlagenbaae«. 1897 wurden aas 
llavannah ausgefahrt 2f>4.9i4 Kisten Zucker (a IT l, T, IJ3,'/I9 
Aeroben 23 Pf.) Kaffee, U,27.'> Arroben Warhj elr. — 
Einwohner: im J. IHM- "J0,->lj7 (J1.,H32 Wri.jr , 3S,4fi7 
freie Mnlauen, 37,393 freie Neger, ^t3,6i6 Sklaven). Jelal soll 
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nah ist die grttssle Stadl Weslindieus , hat Ll;>,r>00 Einw, und 
ist derllaaplbandcljplatader Insel und nlieriiau|it der Miltripuakt 
des spanisch-amerikanischen Handels. Cbrigros ist seit dem kö- 
niglichen Dekret viim 9. Fcbroar 1824 der Handel mit Kuba und 
den «neribaniachen Kolonien Oberbaopt allen enropIiackenStaa> 
tcn nach «leicben Bechtcn geeutlet. 1SS3 betcng dt« Xiafnhr 
18.311.132 und die Anafahr 13,996, 100 DoUtn. 

3) Jamaika. Zwischen 399 — 301* Vf 6. t. nnd IT 41'— 
18' 4*1' N. H. Von Kuba IH geogr. M. enlfernt. — Grosse: 

Quadralmrilen. — Boden: vom Lfer erheben sich gegen 
d.u IniiTr llilgel; hohe Gebirgikrllen durch«cl.n'lilen liie In- 
sel; darunter haben die blauen llergeeine Höhe von SiOO«) Fuss, 
Die KBüten sind von Korallenfelsen umgebeD. Von den Gebir- 
gen ttrttmen lüeine Fiaaae aar See; die Insel iat aebr vulkanisch. 
— Klima: hdaM Tage, r<achikalte MchU» nnr in den Ge- 
birgigagcadcn reine gCMMide Lnfi. — Krsengniaaei Zucker, 
Kaffee. Ingwer, Battmwnlle, Indigo, Kaken, Tabak, Flnieni. 
Zimmt, GewOrtnlgelein, Saaaaparilla , Mahagony-, Mansch) - 
nell-, Kampechen- und Brasilelhol« ; »iel tahmea Vieh und Fi- 
,<li.-. \ olkstahl: 415,0(10 Einwohner ; 37,(KM1 Weisse , , iiii^äi 
Farbige und 3'13,000 Neger, sonst Sklaven, jetit frei. Bcscbüf- 
tigiing: fast ansschliess'ii 1 l'l jiita;;! nbaj, Z'..i krrplantagen be- 
stehen allein aber 1,00(( , einige sonst im Werlbe von 250,000 
PI. St.Nachdcn neuesten oflitiellen Angaben erseogt jetat die In- 
tel USS/MW Cir. Z«cker,3.S06.i00Q GaUoncn 
FL Kafee. Dio Anelbhr aach GiMabriMaai 
■nddioElaMir von da I.MOMI K 9b Der Handal ndl JaaMl- 
ka towol ale den Obrlgen fcrittiach-BBerikanlaclien Kolonint 

ist, mit Ausnahrae weniger Artikel, seil dem Geselle vom 04. 
Juni IHU allen europSischrn Staaten freigestellt DieBegie- 
r II n e; < I II r lu i^l der brittischen ähnlii )i ; ein brittischer Goo- 
verneor steht an der Spille ; das Recht der Geaeltgebung nnd der 
Bewilligung der Abgaben hat eine Asiembly von 43 Ueputirten. 
Oberdle* beeteht ein hoher Balb aus 13 Gliedern, welche der 
KBnIg «cae— I . Die loael ist in drei Grafschaften gethcilt. Spa- 
nishtown bciialliaEaap<*tadi,abcr die grftaaU Stadt nndHanpl- 
handelsplata iel Kingalan, all 33,000 Einwohnara. 

4) Porto Iii CO. Zwischen 309—310—313* IS'O.L.U*-« 

18°31'd. Br. GrSsse; 182 Quadralmeileo Boden: rrvcht- 

bar, uml iru.i lir^jer als sonst angebaut: dm Tmn re von r'iaec 
Bergreihe durrliiithoitten , die gegen :")0 Fl iljven ilea l rs]iriitig 
gibt, wovon 4 mit Pirogtien belaliren wnien krtnurri . uml enii. 
gen Goldsand mit sich fuhren. — Klima: (euchthci.is und bei 
gebÖriger Vorsicht nicht ungesund. Orkane sind aehr selten E r- 
zeagniaae; Zncker. Kafiee, Keia, Tabaki dannder Manka- 
uillenbanm<d«M«aSaA daa MIrkila Gilk. daaMa B«la ober an 
dca achlnatcaTlMUaHulMKea geeignet iel). Aach wird «Um Mar- 
ke Viebineht nnteiliallen. UI!I6 betrag die Anafahr an Zncker 
1,156,377 Cir., an KaiTee 82,3«7 und an Tabak .3T,t5"iI Glr; der 
Werth der Einfuhr belief sich 182S auf 40,7*«1,,56'> und derAas- 
fubi juf ,l ,KU,5iH;Uealen. \ o I k ^ i a 1, l jeltt 290,000 Seelen. 
Die UaaptUadt San Juan de Porto Kico hal 30,000 Eiow. Dieae 
Insel mit den nahe gelegenen Jungferniaadn apanjachot Aallwllat 
aaacbi die Kapiunerie Porto Kico «na. 
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k Xitin« Antiilen. 



1) D'ttJt%nfftr»-ln$t\mtwilmOth'.SuTh«mu,SLCr»bt, 

Sl. Jcm; \ irgin GorJa , Tortol» , Anr){aii,i . r>ilrlir.i , dir Pns- 
(•((ciDae! and die Kribbrninttl. Die dUniirlirn. 'I l^^ijjiJra'cTri- 
len Krost mit 46,300 Eiowohnrni. Der ^^>v1^l .Irs fiffmllichcn 
Dod Privatrig«Dtban)i wird inf 21,0S0,<XKI Species |;eii:bial. Der 
Werth der Auifufar beim); im J. 1813 aufSi. Tbomai lOh.TTi'i . 
mtfSi. Crois 415.703 Pf. St. Auf Sl. Croix, Sl. Tbomat und Sl. 
Jcm lub«n die Ucmlraler »ieben Mitjionianitalten, «elihe 
Un Mlmi SiMt Il«t«r raa CbriitcoUiwn bekebrl baUco. IMc 
BritUa a«9«a m« dca ihatB fdilMg«» JmgferalaMla im Mut 
1813: Zock« aMM Gtfw, Ibui U8)i740 GdlMM, BantiraUa 
Wm Pf., Kaflc« «MWO Pf. 

2) Die aifderllndiichen Inseln S I. E ii ; t r h , S.^ba unJ 
Sl. Martin, luiammen 6 Quadralmeilrn ^l os;, :inii ^ oll ho- 
her Berge; ertlere beide haben todle NulLaix. S( Mjiiin li^t 
anachnlicbe Planlafcn uod liefert: Zocker, Baumwolle, Kaffee, 
Tabak , See«*|i. DI« Bertlktrwg Im gcrias «ad heM|l «iwi 

7,000 Seelen. 

3) Barthelemy. Grftaie: 3 QaadraUa.mil 18,000 Einwob- 
Bo4«b: bocUiccend, gcbirgif «ad voa Malur aicbl a«kr 
, dack cntaagcbml. — Klimas mIw «afiacina i fit 
HiUe darch OilpaMtiwinde Kemittim 41* LaA Ar die akkll- 
matiiirt^n Eüiwwbner igeiiuid-, dock Oittne^d blofig and da- 
büi hi»rrschi' Mangf 1 an Ouell« isji-r, H a u p l p r o d u k l ■- H jurn- 
Wüllc, Zurker, /ndigo, 'IjIj.tIc, Kikao, Salt; Frürhir; ;ab- 
rnrs \irh, Fiicbe. Eint Lanii[.laKc m Ji-r .San,lil,>!i. Im ,1. 1HJ8 
sind hier l,fi43 Schiffe ein-, und 1,6!>1 aus^ei.iurcn. Schwcditchct 
Eutn, beionderi Mgel. fand viel Abiatt. Guatavia baiail die 
Banptitadt, mit ein«» Karfc bcaocblca Frtibstca«' 

4J Darliadaj(da>MMch«tcEnaaddici«i Anftipdf» «a^ 
mim IS* Uf M. Br. , 10 Qaidialacilaa «mu, nil dm gnaajc- 
•taa Klitta d«r Anthka aadtiacrBtvSlkeniaf von 15.000 Welt- 
aen,5,000 FarbigcB «id 83|000 Meftem $ bat 101,470 Arretbrbau- 
len und 000 Acre* anbebanten Boden. Erteugnitae: Zu- 
cker (iührlich 322,MIO r.tr.) , Indigo, GtwQrze, Grlreidcarlen , 
Obit (besonders vorlrefllicbe ()rai>|;ra und Cilronco). Haut- 
ibiere. Werth der Ausfuhr nach KnKland .'>4'.!,lXiO und dar Bia- 
fabr 300,000 Pf. Sl. Brid|ctowii iai die liauplstadl. 

5) St. C hrialoplh Vatcm 17* 3ü' N. Hr. Gr5sse:3 Qua- 
dralmcUca and |cl« aar mH 29.800 Bis». (i«600 Weisse und 
9S^M0FaiUce«a4Sdi«WM).Badeai In laaara acbr gebirnig ; 
der h»clute Glpfd M aw i M lsery 3.7UVaMlMMb. Der Sebweici- 
berg , bctUndIg Raock Baadampfmd , «ad imme Qnelleo tcu- 
gen roii einer vulkanischen BrschaffeDheil der Insel. Das tum 
Anbau geeignelc Land bctrSgl 43,720 englische Acres , wovon 
30,126 Acres wirklich bebaut sind. Erteagnisse: Zucker, 
Baumwolle, Mais. Pleffer, Bataten, Bananen, KoblpalmcB, 
Manscbioellblamet tabme* Vieh, I-'iacbe, Affen; 17,<J00 dem 
Zuckerbaa («widntctc Acres liefern einen jlbrlicbcn Brtn( vaa 
103.000 Cir. Zocker. Betrag der Ausfuhr 303,000 «ad dCT Bialbhr 
TObOOO KSb BaMitant iat dia Ihapiaiadi. 

19 Aatlfva. Ualcna 17* N. Br. GrOiici 5 Qa*dr«tm ei- 
len mit 35.000 Einwobaera (3.000 Weisse und 33,000 Farbige und 
Schwane). Der Boden ist «am Theile grhirgig, die hOchsle 
SpiUe i«l Monkshill; im S. liegen die Shrckcrieysberge , reich 
mit Zurkec planlagfn QbcrdFckl; 34,000 Acres Landes sind ange- 
b.iiil, die rdsigm Kiisti n tiabrn viele Buihlrn. Hauplslapeliraa- 
re ist Zutker, wüvün jibriicb I6<J,0U0 Ctr. (ewoonen werden. 
Die Ausfuhr 370,000 und die Einfuhr 113,000 PL SL Die Haupt- 
•ladt iat St. Jahajtowa mit 10,000 fiiaw. Di« ««Nligcbcade Ge- 
walt bat «ia Scaat tra« £1 aad ciae AmibUf vaa 9S GUcdcva. 



7) Newit. der SOdostipitM Sl. Kitta oeteaabcr «ad 1 Ms 

r ', OiL-iilrituirilrn gross. Vullani«! hes Ursprungs, gut brvSs- 
scrt und mit vortrefiliclirni Bodrn ; 15,000 Acre* bebaut, C.OOU 
anbebaul. Einwohner: TOOWris^.-, 2,000 Farbige, 6,600 Ne- 
ger. Erxeugnissc: Zucker (iührlirh 5(1,000 Cir.). Kaffee, 
UanmvoUe, Tabak, Obst, tahn>rs Virli, GenOgrl, Fiseha. Werth 
der Ausfuhr 80,000 Pf. Sl., die Einiuhr 14,0tXI Pf. St. 

8) M on t s e rrat, im SW. von Antigua. G r tt s s e: 2 Qua- 
dnloMilca. Blairoliaeri 7i4ao Sedca. Bodca:GeWrgif «ad 
■dt aclMtaea TbUeia «acbaalad. Brt«acalia«tl«cker (KJMO 
Ctr. jibrlicb), Daomwolle. Rom. Werth dar JttwUdhaa Aaifakr 
33,000 nnd der Einfuhr 8.000 Pf. St. 

'j) Ca ad !■ 1 ,1 u [;. .-. rulrM.u If]- J. Tlr. Grösse; 31 Que- 
drattnrilf n , lir.itr niii ilrri schdiistn luscla . i827 ^ I2fi,331 

Kinn-ulini-r , .iIi 14,'i8'> Wi iim-, ll.'ITS freie Farbige uiiil V>,.1C.S 
Sklaven, nach einer neuen Angabe von ISJl: 119,603(32,324 
Freie und 97,339 Sklaven). Boden: der SnUduss, ein schmaler 
Kanal de* Meerca, theilt die laacl ia awei Theile, Grande Ter- 
re and Baa»e Terrc; beldtTMl« ^ad bocb, gebirgig, vulka- 
alach. Der Sdiwefitlberg dai^bcMladif.Der Bodea iat fmcfal- 
kar. Breeagnl«««: di« alslUckea Kalaaiala'aarett West- 
indiens. E* gibt S09 Zocker-, 1,UI Kiflcc-, 711 Baunwullen- und 
33 Kakaopaansungen, and die ilbriicbe ProdakiJon betrigi tjGO.mM) 
Ctr. Kaflee, 6,U00 Cir. Baumwolle und 1,(100 ( Ir. kakao. Der 
Werth der Aasfuhr betrug (1.131) 16,'»44,171 uiui lUr hinfuhr 
ll,(».53,9ys Franken. Die Hanplilldte sind Basscterre und l'ointe 
k Pilre. Zu dem Gottvcrarnent von Guadcloup* gebären auch 
die Instin Desiderade, Marie Galante und die Ueiligeninseln. 

JO) Damlaif «a, aldOetlicb ve« Guadeloupe unterm 15' 
N. Br. GrBaa«: U QaadratmciloiaritSBOWeiaien . 3,600 Far- 
bigen nnd lS,MOMagera. Boden: im fancra gebirfig, felaig, 
t;<t gana ▼«Ifcaniaehe« Ursprungs , da« lädiere Laad trt adir 
fruchlLor nnd wobl bewüsserl. Von detk 186rt3<i Acre« waren 
IKi3 nur 80,<S36 angebaut. Erseugnisse: Zucker, Kaffee, 
(613,000 Pfund), Caumwolle, Indigo. Tabak , Kakao. Werth der 
Aasfuhr 150,000 Pf St. , der Kinfubr IC.fXM» Pf. Sl. K e g i r r u n g 
ao der Spitze ein britlischer Gouvrrii'-iir , neben iliiii ein Srn.ll 
von 12 ood eine Assembly von 9 Gliedern, iloseau ist die 
HaapUtadt. 

11) Martini^««. ZwladiCB U*3l'— U* d. Br. GrOc^e: 
24 Qaadratm. adt 100,71« Biav. (2Mn VWdea aad 06,399 SUa- 
vea). Boden: GebirgelaDd, bcaoadan imloiiera, dach vaa 

schanrn Tbilem «ad Ebenen darcbiofea. Bnchlcn; Bai de 

Trinile, Cul de Sac Robert , Marüii und Rovn! Klima: reine, 
gesunde Luft. — Erteugniisr: Kaffc«, Zui Ver, Kakao, Baum- 
wolle, Indigo, Chinarinde, Flrbrholi, llukn , TabaL : ..ahme.« 
\ ieb, GeUUgel, Scballhiere. 1K30 betrug die Produküon UU.jytJ * ir. 
Zucker, 3,l'3yj..><s8 Gallonen Hum und Syrup , 13,700 Cir- Kaffee, 
4,400 Ctr. Kaka« and 637 Ctr. BaamwaUe. U3i belief «icii der 
W«mi der BlaAihr aar 13.804,477 «ad der Aaifabr 13,431,365 
FrmdMa. Dia Haaflatadl Saial Piam hat 30,000 Eiaw., aber 
dar Sita da» Ga n veraeo r» let m Fan -rvjpal. 

13) St. Lucia, twischen 13* 34' — 14* Br. Gr»**e: 10'/. 
Quadrstm. mit ia,2tt0 Einw. (980 Weiisen, and 17,300 Farbigen 
und Schwarten). Hoden: sumpfige Küsten, im Innern wilde 
Gebirgstreckrn , anweU be sic h fruchtbares Kulturland lagert. 
Erseugnisse: Zurker (5t|,(Mir) Ctr.) , Kaffee (83,n''il Piuud) 
von vortrefflicher Brschaffcnheil , Baamwolle, Kak.i<i, Hum, 
Baahelt, Scbwefcl. Man xlhlt 470 Planlagen, IS Rambrenne- 
reiea, 45 Zackcrmablcn. Werth derAnifobr 149/NM) and der 
Eiafabr WM Fbad StcrI. Oaaplart i«t Part Caalries. 
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13) St. Vi»c«ati Bit dem Nordjtaakle oatcrm 14* 22' ü. 
■a 6f«t*a< «V, qm»4n»m. mü BImp.« 1,800 W«iMt, 
3,800 FttAife, sajM Vatar. AnchMbinUtrbnilMa, «fatZkU 
logentaalar iclnramr KanilMB («Im vm Ncfna «nd 4« ro> 

then Karaibcn tUnuncada gemiichl« Ra(«). Nich einer andern 
Macbrirht tollen keine dergleichen aehr hier seyn. Boden: 
trbr |;>-I>lrgi^, iiiU imikmii ritucheniirn Vulkane ; in drii Tliülrrii 
in fnichlbjrrü Land, 5U,(XX) Aere» bebaut, 54,(K)() Actp» unlic- 
baa(. Erseogaisae: Zocker (2'J7,0(X) Clr), K^ifTci', Baum- 
wolle, Indigo, Tabak. WrrUi der Aaafubr 395.000 Pf. St., der 
Einfuhr S2,000 Pf. Sl. L nicr dem briltiicben GoaTCTDeoT au St. 
VinecntaUhcBauchdia Windwarda-Iualii. UMipiMtialKiagiiM. 

1^ 6r«v«aaaMl4i«6r«B«ailUa. Unten IVVfi. 
tm, 6 r 0 • • et 11 QwtdnM«. « aliDUch OnM4a S'/n «od di« 
Gnaadineo V/.. mit 97,600 Binw.. ab 800 Welaie, %800 Far- 
bige und 24.000 Nrgi-r. Hoden: xieoilirli grliiri;if;; luillrn auf | 
Grenada erhrht sifti rin todirr A olkan , der auf deui GipiVl ei- 
iii-n S' <- Imi , .III-, welchem Flüsse in die Ebenen »ich ergieasen. 
liei /rn.rxto Acres Land aind angebaut. Uaiiplprodukle wie auf den 
Dbrigen Antillen. DieZiickrrameise bringt oft groue V'erbecrun- 
gen in die Plantares. An Zacker helrigt die Produktion 186,'NX) Ctr. 
und an Kaffee 6,000 Vt , aa Ra» S3(J,(H)0 Gallonen. UerWertb 
der Aoalobr helioft «ich aaf 038.000 9L SL. janer dar Einfubr 
mt7»fin9ti SC UaapMadt IM Gaorta-Tcvs. 

18) Takac«. Votcrm 11.* Iff N. Br. GrOaie: 6'/, Qua- 
dftta. alt iMHOBiaw. (320 Weiiaea , l,a00Farbi|eB oad U^WO 
Kag«»); Bddami flach, mit wanigtB Higala, litaSg wiidi|> 



dachfrachtbar.Sraaagaiaaai ZaGkar(m/NM)Clr.nBdSOOyim 
GaUaaak Hnin), KaAt, BaoanMlIa, bdtgv, SaaM&aa, nlMar 
Ztant. Dia Aaafiihr baMI|l fßIMA 100,000 «aO dicBlafakr 
dUWOFt 8t«ri.ScarfcaM«|ihaiaM0ia HaaplMadt. 

16) Trinidad. Zwiacben 10° und 10« 51' N. Br Gri;>ie: 
80 Quadralm. mit 44,900 Einw. (4,20<» Weisse und 41MKJIJ Far- 
bige und Schwarte). Itoden: an der nönilirh'-n KQslc eine Ge- 
birgskette, der höchste Berg de laa Cueras i.iSi Fuss bochj im 
S sandige Uagel, in der Mitte gedrängte Berge, der Tamana 
darunter der bochitr. Die öitliche und westliche Küste sind nie» 
drig. Merkwürdig ist der Aaphaltaee nod auf dem Kap Point de 
Cac. du die aAdwaalUcha SpKia dar loacl Mldat, aiad UeiiM 

wUmib, bIdO dailga «eUttar. IM« tnaal Maiit oailar ainam hHu 
liichea 6aavenie«r. Kriaafnl«««: »latllehe «catindiiche 

Kolonialwaaren, worunter 341.000 Ct- Zurkrr. Ifl25 betrug .ia 
KafTee die Prodoktioo 274,735 Pf., an Kakao J.irj'i.'yx, Pf. und 
an Baumwolle 58,l»aPf. J die Ausfuhr wird auf (455,000 und die 
Eiai'uhr aul 200,000 Pf. Slerl. grachälit. Die liaiipLitadl beitat 
Spanishtown oder Puerto de Espana. 

IT) Curaaaao. Lnter 12' — 12" 27' N. Br. Grösae:8'/. 
Qnadratm. mit 12,840 Einw., tbeils Weisse, bolllndiacher Ab- 
kunft, ibcUa Fariiiga und Negert auch Jaden. Bo dea: ein na« 
fruchihatcf Falaaa, Ooch daiccli flaiaa argiehig gaiaadt, S w 
lengalaaat Baanvalie. Taltak. Zaahar» Obtt, HioiiMk, 
Mala. Dte BaaftoUdl l«l WIUMiatadt 



e. B aham a - I nt e tn. 



Bafcama, Lukayo, Pravidesee, Sl. Satvadar, aebtt nnx^h- 

ligen andern, durch den Baharaa- Kinnl vum re.slen Lande ge- 
trennt, twischrn 21 uiid 1>7* — .HO' d. Dr. und '.i'I.S— 307° d. L. — 
Grösse: 2.'i7 (^)uadra|[n. mit Liuw,, 4,2ilO W« iüie 

Farbige, 9,.JO0 Neger). — Boden: die uieiileu die.ierla.irlu lind 
blos Klippen, mit Ki.rallenritreo uiul Liilielen nni^eben. Der 
Boden ist weicher Kalkstein, mit MuscIirltrUmmern durcbkattct. 
Auf mehren dicaer Eilaode finden aich Salucen, dia all deai 
Meere ia Vcrbiadung cm atchca «chainen. — KUaia: aar dia 
aSdlichaa Laitajca liegen ia der heJaicn Zaae, doch aiad Oheralt 
aar aaai Jahraaiailaa hamchend , and »elbtt im SOden die StOrae 
MllCBCr and icbwtcher als auf den Antillen. Die Bünroe blOben 
npeini^l , Josh Jii' l i üiliii Jrr llerbiildilthen reifen erst im 
■Ichatca FrUhlinge. — Ericugnisae: Kaffee, Baumwolle, Indi- 



go-, Mabagou)'-, BrattU and Kampf ehenholi; versriiledene SOd- 
fiilrlite, l'.nja^rlrn , Pl.iangs ; Mais, Yams ; Kj^IüI^Ic, Taraa- 
l inJe, wcii.^cr Zliimil ; lahnie Ilausthiere ; ^^ .lu l.li^rcn , Le- 
£ujus, Schildki olen , eine grosse Menge von f i-.. Iif-n , viel See- 
aals und treffliche li.iuiicinr. — B e sc h ü f 1 1 g u n g : Laudbau 
(vortttglichBauuiiiolli'ub:uj), Sl esaltbereitung, Fisch- und Scbild- 
kr6teafaag( aacb bcacbaftigl man siib mit Schiffbau. Ilandelt 
thailt mit den nordam^riliaaiacbea Frrisuatea, theiU mit Waat* 
iadiaaandGraaahritaaaiaa. Aaafuhrs HolB,BanmlrOehlasSchil4- 
krttlaaiehalca , SaaMlsaadBaamvalla. Werth der Aaafahraacli 
GrossbritannienSTO/IOOBnddcrEiaJiihr TOB da 115,000 Pf.Sterl. 
— Regierung: dieta (Ohrt ein Goaivenienr, an deaaen Seile 
aiaa Aiica^ir wa OS GUadam itckt. BaapUladti Maaaaa. 



d. J)<« Bermudtn» 



St. Georg, ist die Ilauptinsel undßermoda die grßsstr, aus- 
serdem raehre andere von gertngerrm Llmfange. Lage: unterm 
32' N.Hr. , 313* O L. — Grösse: 6 g.ijdratm. mit 9.^40 Einw. 
(3,900 Weiss«, 740 Farbige, 4,600 Neger). — Boden: diese In- 
seln sind rin cintiges arbmalea Felsenriff, da* von einer zabl- 
laaea Manga kleiner Kiippea uod Ualiefea aageban itt. Der 
Badaa, aar mit weniger Erde hcdackls iat dach ftaebiKart tarn 
Triakes bat man bloi Rcgaawutah — Klimti aabr ftauDd, 
doch aind Regen, GaaHter «ad Offcaaa iMnlg. Braangnis- 
B et «dl« Obel. Gcdara, Flache, UkO, Mala, BOlacalrlehte, Tebak, 



Bannwolle; tabme Haasthifi c ; V(ii;i-1 , v\>rL3glirh viele Waaaer- 
Vögel, viele Fische, darunter derliai. — K i n wo fa n e r : Europier 
und fast lar Hälfte Neger. — Beschlitigung: Acker- und Schiff- 
bau , Schiffahrt, Fischerei und Seetaltgewinnung ; die Weiber 
beschifUgen aich auch mit Weberei. Man sieht besonders Ce- 
itntf «ticbc für dea SchiObaa «ehr geaacbi werden. Die firilp 
loa aetaea elaea Warth Ia dieee latela, damit «ia alaht Ib dea 
I linden aadarer ibaca gcfthrlich wcrdea. 8f. Georfa Ia 
Uauptsudi aad der Sita de« Geaveiaean. 
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L K0LUMBM8CBB BBPUBLIKEN. 



1* Land. 

LafcvDdBttlaaAtktiUi ««■ e* S. — 11> M. Br. 

— " SU* Lt Im M. vm dem Aniltirnmeer« und dem 
■ccrc I im O. vom ttliBlitcben Ocrao , Gayana and 
BrMilitD, im S. vaa Hr^iill'-Q unJ Pim, im W. Tom grouen 
Ocean and den vereinigten Staölru von iMillclamerika amgrrnzl. 
— KolumLia i\i .im Jen ehemaligen Gcneralkapitanerirn 
Vtoeiuela unil Kiralaj und den KÖDigr«icbcB Neogranada 
ond Quilo znsanimengeieltt, nnd terfllll gepenwlrtig in 3 von 
einander uaabblo|ige Rrpublikcai^Veuttcl« (welch« die TOr> 
nialigen DmfLTltmtnlt Venesud«, MMmte, Orke «ad Zoll« 
bc(rcift), NcMifaud'a (DrpattcmcBle Ca||dipumar<!a , Boyaka. 

t iMte» «ad Canca) imd EcuiTor (Deparlemenle 
r, A«tM7 aad Gvay»qnit). — G rö s * 

WWTMI etwa 24,000 aafdic Repoblik VenexueU, 18,5CM) auf Neu- 
granada und l:,,r,l)0 auf Ecuador kommen. — Boden: iheilj 
gebirgig, iheili etieo mit den sogenannten Blanos, baamloieii 
Fllcben, die jedoch lor Be^enieit mit icbönem PflaniengrOii 
bedeckt sind. Da» llaapigebirge sind die Cordillerai de lo> An- 
de« , welcbe ala eine angelheilte Kctle aal Pera in Kolumbien 
eintreten, bernacb aber bald «ick i« »wci Arm« .Ikcilen, «Im 
Uocbebene von Quito bildcad, di«, «kfleicb ••*«■■■ iJch Ski« 
JWJOOFol* h«ck, IHldlT«B hSbcrCB G«blrgen umgeben Itl. bald 
«nh vitdar ia Caatnlhaaiea airli vereinigen, bis sie endlich 



9r30'M.Br.*lcb in 3 ee trennte, vül!i(; nnlerichcldban: 
Zirci(« ikeilea , die «Ich nit bl wieder verrinixen , und » ovim 
dar Astlicbe na.l. ,!r.ii jüaiichen End, ,lr, Sres .Marakaibo läuft, 
nnter dem Naiu^ii Sierra Nevada de Mm,!,» fortseist und längs 
der uoi Jliili. ri Mute liehend, »m Meerbusen von Paria sich 
todet; der weltliche , längs der KOtle du |rMa«a «der atillen 
Occans laufende , dringt in die Laadeaf« TOB FaaaM, thaill 

sich d«««lbsiia abgeMaderU Berge, diacadUchimeradtener, 
werden «Ad «Bleut Bkaaco v«a ianllma Hdh«a dorchaelmltien 
ktldea, ««daatda, vo dtoiaadaaia ihr« f eringsie Breite bat, 
dl« G^ir(ak«tl« ««f claem Banne tob mehren Meilen ganz 
unterkraclMB in, Jenseits ,1 i », i I ii, l.- ,tei:4t si- wieder auf und 
gebt dana fn die vereinif;l£ii Suaten von -Miltelamerik» Ober, 
wo sie i^iiiL-r rin. llnLcvon Kt.iHX) Fuji erbSIl. Die hothsten 
Herge liuii; der (>hiii.liora>»o (.»II, 15s ), Kotopani (17,712', Vul- 
kan), Tunguragua (15.180', ebenlall, \ „Uan) , l'icbinga ,_ Kayara- 
bc, Antuaua, Karasson. Die Abdacbaag iat nach drei Seiten, 
amn grossen Ocean, tum atlantiachca «ad MB AallU«B- Meere 
gericbiet. Quito, «uie der hBchatca MdU dar t«aa«a Brde, 
liegt auf eiacr Hth« TOB fl^HW. 

M««rha««at Bacta tob Paaama, St. Miguel, T!.i; von 
Chaea, 8d«rBaeav«Blara, Boaea »on Guaya^uih ii--^' „ vu« 

Otma, MorOtquill(i!>.i; . Ilim n von Veuetuela oder M.ir nLiibo, 
GotiToaKorO, Husen vul. l'aria. — Seen: Marak»ib,j (30 .Mei- 
len lang, 20 breit). Z-ipaioja, See von \ alrn.ia. Kl 0 s se: 
Orenoko (Lauf 370 gcographijcbe Meilen, 40 MBadan|ea. «oa- 
serit jrl.neller La.if, mehre gewaltige K»lle)j 



menre gewaltige h»lle)j UaraBOB oder 
Amaaonenfluaa (UafTJO («o(raphtacbe Meilea, |«(«adl«M«a- 
daag 19 Mdica kiaiti achra k«d«at«Bd«Fill«, dar bcftkBl«aU 



der P«a|o vaa Haaaeifdka)! Alral*} Magdakacaatro«. HUkm' 
Uan de* Orenoko s Alakua, G«a«far« dardi d«a lairiu toi^ 
ailrfci, Mala tnd Apore Uak« i Veelaarl , Kaara , Kareal recht«. 

NebenQQsse des Maranon : Gualla, Ue^yale rerht>;Morona, Pajta- 
13, Pigurna, Napo, Patamayo , \upura nnd Negro links. >eben- 
lliiiv ilri M.ie;rl.ilcaenstromi: Kauka. Millelit der Flüsse Atralo 
nnii San Juan verbindet ein bereits 178S angelegter Kanal den 
darischen Meerbusen mit dem stillen Meere. Aaeb beabsichtigt 
man eine Verbindung beider Meere dnrch einen Kanal oder auch 
durch eine Eisenbahn auf der Landenge von Panama. — Kli- 
m«t «of d<a h4kh«lea mit «wifca Scttac« bcdccktea Bergglpfela 
«la Folanrialtr «ha« all« V«f«Ulloa| d«ch M di« Scfaa««|HBB« 
erat bei U—iSjm tmu S««h»h«« — T!«Ar herab periadicBh« 
Rllte; B0€bBledr!g«re{aefehraaK«BebmeTeaiper3tur; imTbaTe 

von Quito , so wie auch an den Küsten des alljüliteli' ii umi stil- 
len Meeres, ein bcslXndiger FrUblins- Im flacbr u l. iuJe il' > In- 
nern UIlJ an clctl Kll.nleii ist die L-.iU fearlit. hr-lls iirul ii ri g r- n rii!. 

im Allgemeinen bestehen iwei Jabresteileu ; die trockene und 
nasse , von denen jedoch eine jede awelmal de* Jahres wieder- 
kehrt. Nicht selten sind schreckliche StQrme, Ungewiller und 
Erdbeben. Erieognissr. Mineralien: Gold, danuticr viel 
Waacbgald (am meiataa dl« Previaa Ghoka), Plaliaa, Silber, 
Qaackailbcr; aaaaar dicaaa aadl Kieler, BUi, Bieca, ffiaa, 
Schwefel, Sah} Marmw, ScrpcatiB, Smaragde, Amelbfale, 
MineralquelleB. Pflanten: Getreide, Reit, Mais, Kasiave, 
^ .IHM , Hj'j:<-!i , Pi.iiijt:;^, Arijtiji, ?iliju[i'ij, liaumwnlle , Ta- 
Liak , Ziit:liiTiolir, Kifl-r, KiL:io, Vamlle, hulij;», Cbinarinde, 
Zimcut , Kassia, Sa ^ s n j.ari 1 1 a , 1 aui.irinderi ; FirbehöUer, etile 
HoUarten , Baubols , manrherlri Fruchihlumr , Gumcni- und 
Balsamblama, Seriagclblume , die das elaslitche Hart geben, 
Bambnarahr, daa auf vielerlei Weia« beoulat wird. Thier«: 
a«hm«8 Viek, GaflOgal, AJIea, Jagaara, Armadille, Hiradie, 
Kaalachea, AlUgala«« , SckiMktttea, «aa derea la groMcr 
Menge dogcaamawllca Bkia äa aaimaMackaa 0kl kardial wird, 
Flach«. aMhr« ScklaagcaaHiB, Xadtcaill«, BiaMa, Parlen- 
aad Purporauucheln. 

2. Einwohner. 

aj Europäer, vnriüglicli Spanier und Kreolen; bj einge- 
horiie Indianer . unter um aii 1: :;rii \ i ! i. : ii.imen jene der Otoma- 
ken , Jaruros, Guairas , Guahirot, Molilones, Arabas, Zilaras, 
Oromisas, Kunakunai, Salagnos in Neu^rauada , dann der Ko- 
sanos, Omaguat, Moaka« B. a. in Quito lu bemerken; cj Ne- 
ger; tlj farbige Leat«. Ol« lädier machen fast die llillic der 
similiehea Eiawokaer aaa. % «lad Sf anier «ad Kr««l«a oaddaa 
Okriga «lad Mdattea, M«ali8«a aad N«g«r. Zahle 3,080,000 
Eiawokaer. Davon enthilt aag«iUnr di« Bapaiklik Veacaucla 
900,000 Bair., Ncugranada 1,90(MNO aad Ecuador 680,000. Zu 
darRcpaklik Vea«aa«lB g«kBraB diaDapaneciMiic 

In, Jsfiee 1837: 

I. Venezuela (lIpuL Karakas) 3iij,l^o Emv. 

a. Orenoko (lIpttL Varinat) icM^Sia ■ 

3. Malurtn (Hptit. Kiuoana) M^ai ■ 

4. Zulia (Hplst. Marakaib») 



Digitized by Google 



523 



A B e r i k 



Zar Rcf«Uik N«v|naa<a (•hArm di« D^MtflMBMi 

Int JilM tMtfs 

I. IftbiM (BfUl. fHMM} ttfiM Bnw. 

s. Ktgitltam (HpM. CiHmn^ .... l;«MiS • 

3. CnndisiDiru (HpUl. B^Ott) .... 9)»l4M « 

4. Caan (lIpUL Popayaa) f^tSt^ m 

5. Bojaa (^fM. Tuja) ....... ■ 

Zur Bc|idillb BcMdor gcitiiwik die DcptrlMtMat 

I. Eruidor (Hput Q»ilo) ....... iif^,{ Ebv. 

X Aiiuif :llpui. Cutnn) ........ ufl^]^ g 

3. G»]r.qi>a (HpM. (hM^<ldI> .... , 

INt Biaptiudi dw tn*n BipiAKk bt KmkM, lUr sirafc« Bogelm, 
dar drilKn Quito. 

Bcachirtigang: Landbao, »»Ilm bei drn Indianern fail 
•OCemeln: VirbxDcht, BerRbaa, Fijclifanc, IVrlrDfurlicrri. Ej 
bdtrhen auch Fabriken la Kriracun;; Turh , baumwolirnrn 
Zeugen, HOtrn u. il^l . <ioi h r^icl.Mi lli i- Produkte fQr da* ein- 
hrimisrhr BrdQrruijs nicbt hin, dah.r viele Fabrikate aa« Eu- 
ropa eingeführt werden. — Handel nicht unbedeutend. Gegen- 
attnile der Ausfabr ; GoU, Silber, Platinft, £il«Ilt«iiiit, Pfr< 
len, MauUbiere, Kakao , ChluriBac, lM§t, V— »lU^ Gowai; 
4er EMdir: W«Ib. BnaMvda. OU, Um» mmA StakUrbei. 
m. *tmm wvtAMu» nmtdfß Mroplitch* PaMkavaaren. 



Dwvk daa mtn» Zo1l|««ta tmb i. UU tM daielM PUltc 
Kin- oad Aoafalirhlfen am ailaMladim Metra wmi aa der 8Bd- 

«ee Lealininil. — naligion: Mit Aojaahme dir wilden Indier 
bloi die kalholUrhe. 2 Ertbiicböre, 10 BisrViBle. — Kultur: 
seibat die Indirr lliriirn >i(li bereits in ^ivill^i^<r iiinl wilde. 
Verschiedene Misiionsaiulalleu saclii-n aof die Kultur gUntti^ 
einzuwirken. Filr die Dbrii;''" Einwohner i«l durch venchiedenf 
(Jaterrit tlUaBitaltcB ffciornis u Santa Fe de Bogota > Karaka* 
nd QaMo beeteben Ihtlvcreilltea. 

DrtI RfyabliWB VcMaaeU , NeognBAda «ai Zeoador eisd 

«eil 1831 aiu der fHlbem einer nepeblik Kolmibia enUlandeB, 

in welcher die uejeligehendi- G*"» !!) bei rioem Si-ii.Hi- (von 44 
Milgliedrro) und einer ReprSie uUnlenkaninirr (vi>u !jö MilKlie- 
dern) licb belaml. Die volUiebende Gewalt lii-5>5« rin PrSjidenf , 
der auf vier Jahre gewählt wurde, und einen Siaatirath an der 
Seile halte. Cber die StaaUverraiauagen der drei neuen Republi- 
ken , «o wie Ober ihre nihere Eiotheilaag, FinanaeBmdKiriega» 
macht iai bia jeUt nicbu Gewüta» balÜM. Vm iw WipmVSk 
NeBgranadabeln^eBdiaBiakllaiUUaS} a^MMUnitteSlMM- 
aiugaben 9fl4MM Dollara, nd daa Kilegibeer bcrtaad «m 
3,^30 Mann «lebender Trappen. Alle drei Republiken haben Obri- 
gen* beträchtlich« Slaalicbaldea, and Präsidenten an ihrer SpiUe. 



n. NIEDEB'PEBV oder 4ßM ElOENTJACBE PES^V. 



JL Laad. 

1. LncP. Vom 3° 3(1— 21" 30^5. Br. and vom mMO-— 3U' 
O. L. Bcgrenit im N. yon Kolambia, im O. TOaBraiiUena im 
S. von Bolivia , in W. vom Occan. 

EIntlwUBBS. Siaban DepartcmcBMt LimK, KiAtH 
Arequip. . AyacMh» (i«Mt «Mmasga), Ty«Drfllo oder Lflkcrtad, 
Jnain and Pao^ 

MHhWWli 94»500 QoaJratmeilen (nach Andern 28.f)00). 

4* BCACB. V«« S. gegen N. dnrchiiehen die Andes das 
Land anAag« in ewel Gebirgsketten , mid schlies.en in der Ge- 
gend des Tilicacaieri eine Hochebene von l'i/MM F. Höhe ein. 
Die öjlliche Keite, welche am bBchsten ist, gefaerlio Bolivia, 
aber auch die wrnlirbe erreicht mit vielen Giprelo eine betrlcbt- 
Uche Höbe , so ist 1. B. der Berg von Tajora oder der Cbinica- 
ni 17.760-, der Picfan.Ficte 17,480, der Valhm VM Avt<|«ipa 
17^ and der Cerr» do Clnii>ibamba MhflOO' hMh, and also 
höher als der ChioboTMia. MSrdBchwomTideacaaeeblideB diese 
Baidw Zweige der Aadaa den gewaltigen OntralgebirgAnolm 
. J* * •■"** 6A*rgsgegend Pero's i>t im hohen (;raJe 
J XS!" i" Gebirges senkt sich da. Land; t^ brriico 

rracMbare aber venig angebaute Ebenen (die Pampaa) aicfa aus, 
worin wildr Indianer hausen; die ausgaiCirhMllU dlBiCr Pam- 
pa» i»t dir Pampa de) Satramento. 

G rw a 5 , . S, : Titicaca. Rogaguado. Laurikochk (Cftcha 
heissl See). Orr ALlIu,s des Titicaca i«t der Ocaagaadwo. FtHg. 
sc: die KiUt.nfltts,e, B.Tombea, CUraa«dle. Santa, U», 
sind alle klein. Im lanttB aMaU 4(r Utehligo »laranou (Ouel- 
lenflus. Tangaragül) nnddwaa. Mabaaftb«« Ha.llaga, Lk.y.le 
(QadltttMc: Ajiarimak aad Beai), Caul^uini , Vavari. 

"9?"?: fenem in Kolumbia slmlich, 

SAMaaafdenHechgebir^rn, ango,,. 1,„„- T. „,p. ralurn.U (rucbt- 
Mrem Begen indenho. lili, ,.,.„den Gcscnden; in der ö.llichen 
Abdarhung aber frachlbri,» Lufi bri hSufigem Austreten der 
riusse; ,m wesUicben KOsienlande oft Jahre lang kein Bomb. 
sondern aar alaikar Thaak 



•. IBatarcraMSBlaae. Mineralien: Gold and Silber, 
Quecksilber, Zinn, Blei, Kaveri EUen, KdelateinCt Schwefel, 
Steinsall, Alann, Salpeter, Slalalohlen. — Pfltascit: Mala, 
Reia, caroptiache G«lr<idcgallaa|an, Yaka («Im Art Kaaacve), 
Yam»! Karlalebi (hier dgratU^ einhcnalacli), Balalan, Baaa- 
MB, Tabak, Fleck»« Haäf, Ingwer, apaniacber Pfeffer, Kakao, 
VaaiOe, Indigo, Banmwolle, Kaffee, Zuckerrohr, Koka, deren 
Blmter gekaut werden, viili-rlci rrtuliiLSiinir , v>orut:irr die 
Cbirimoyas die wohUcbiiicckeud^ttea alUr Früchte hervorbringen, 
Chinarinde, Gummi und Arineiharze , FirbehöUer (an Bau- und 
Brennholi Mangel). — Thier e: Pferde, Esel, Manllhiere, Rin- 
der, Schafe, Schwcinei Lamas, Vicannas (Vigogne), Alpacas 
(letalere beide wegen ihrer Wolle mcrkwilrdig){ Haauea'a, Ao- 
na's (eine Alt Stinkralien), PagioderPoma'a^naaladbcr LBwe), 
Hönde, MeerkaUea, Jagaara, Unaea, Tapire, Tajaasn's; Tie- 
Urid VBgd. daraater d« Kaadar, flaaäiago, Reiher, Papa- 
gel, KaUM; 8cUidkrM«a. rtidw» ~ ~ 



A Biaiwokner. 

1. Abltanfi. KuropXer nnd Kieolen, Indianer, Nr^rr, 
farbige Leote V uter den Stimmen der Indianer sind tu bemer- 
ken : die Kokamas, Cbeberos, Gnallagee, Korriboa, Omayas, 
Sipibos, Panos, Kalapacfao», Majoronas, Pagaanw „ Chip 00a, 
Quatosis , Chinvas, Kayubabas, Cbumanoa. 

%, Mhl. Bei 1,739,000 Kinwobaar, aU: MUH» Waiaae, 1 
MtlUon ladiaacr, WkfM llaattaca, TOiidOO frda HalaMaa aad 
44,000 NegenkUvan, iatat crtaMcMkeüa M. 

•. ■ e ac fMW ^I— » Laadbaa, Viehaacht, Sammeln der 
("iMtKiriniJ'- , Bergbau. Das Fabrikwesen steht wie in denilbrigen 
voriii^l'- jiui rikaniirh -spanischen LVndern. Die Fabrikation be- 
fasit jL< h v.Kiiic;lii 1. iiiiiGold- nnd .Silbrrarbeiten , Leder, wol- 
lenen und baumwollenen Zengen , Zuckereraeugung , Verfrrti- 
goog von Fayence «nd KgnGtarcn. Der Handel ist nicht unbe- 
daatcad ToraBgticb anr aowel mit den Baroplern, ala aUt 
aadera amrrilüniacben Linden», im Darchadmitt flüwt jatat 
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Nieder - uui Obcr-Pera. 



fM 



■■«iMiditbrlkhfir 4,Sa*yeiM>lUM. «Iii, 
W«ll«»> Mm- na OaafMwtb«, McMmchmicdwaMw Hc; 
St *«r«iai|t» SiMten (Ohr«« für 1,175.000 Itthl. , Frankreich 
Ar 1.150.000 Rthl. , vororhroUrh Sfidenrtbrikale, Wolle- and 
B.i'ini«rollrn»a*rrii rtr. rin, Drr Landhantlel vrird diirrb dir 
scblrchlrn Slraiim si'hr rrschwci t. Doch treibt man derglrirtirn 
mit Bolivij . 1 hilr. |j riMwiaaien. Dir TorxUglirhtlcD Grgm- 
stXode der Aasfuhr auj Peru >iail: Gold, Silber, Kapfar, Clii- 
narinde. Hari , Baliam, KaVao, Vanlllr , XachsT, Ko- 
cbcAillc, Baomwollc. Vic«imav*llt, Salpctm. 

«• UtUtßtm, Dtaltadialijclie. oatarawBnUMhAfavM 



#. WlMaBMteftllche mUAumf. Di« Ptrwn«r vcr» 

bindniGcial and 8cbarr«innn)i4 Getrhmark ßr dieWiiaenichar- 
lea, vcJchi «eil Kurtem antcr ibneo groMC Fortacbrille (c- 



wiMMtebaftlicbcm Antultcn in Lima verbr«lleBKciuil«ia*cOb>-r 
dM fMue Lnd, Di« Enldeckmgcn d«r Earopicr wnrdn sorg- 



C.8II 



lg und VerwAltBBg. 



Eine Repulilik, aa ilrrcn Spilie ein t'i Siident alebl , dem 
ein Viceprlsident bei|(e|;eben ist Ihm itehen ein Miniateriani, 
das er ernennl , und ein Staatarath tur Seilt-. Die |;rirt(|;ebende 

Gewalt bcnibt aof dem Gca«ralk«»graM «ad dca Prariaiialkoa- 
«KiMfl. — SttMaciakOan«: ta JahnlCntSiMMMlOPIa- 
aUrv Aottabaa VBOyMNiPluUri SlaaiMkdd: U Mflliaaaa Ffa> 
Hw. — Kriafamachi: dai Landbecr catlilU «Iva 7300 Maaa 

rrf;allre Trappen nebit einer Milii. — Die Seemacht beitalit ia 
eiaem Liaieatchiffc , eiaerFre|aUc und AkofUeiaenFabncafea. 



I 



DL OBEM ' FEM V 



BOLlYiÄ. 



A. Land. 

I. MMg«. Von; 11—35" S. Br. iiml von 307 — 3211« Ö. L. 
SOdötilich von Nii-Hrrprrn , illjn^rni 7.»nrhi-Q llraiilien, Para- 
gna) , La PUt.i und Cbilr griffen, und nur cia kleines Stttrk 
im \VFsten an den Ocean itoasend. 

S. KtBtheUuag. Sccbi Departemente: La Pai, Omro, 
FMoai . Cocbabaraba, Cbnqaiiaca und Santa Cruid« U Sierra, 
aatMrdcaa dar aoaM m Potoai gcracbaci« Dialrikl AlacaBa, »til 
]M9 t« daaiB bcaoadcn UtoralfoovwMaamt, aaiar d«« 
Mamaa Laaar crkabM, aa4 dia Pnvlaa Tarija, die bto 1833 
aoch liciatB diaiar Departemente laKetbeilt war. 

S> ttvIWM» IStSOO - is.iii'yi nii;iiir.-iirneil«a, «wvoo auf 
Pt» ...... i.goo'J M. CiLb.l.imtj« . . , . »,600 y. M. 

Oraro ....... 4°o Chuijiti.iica i,6ao « 

Paloai i.00« ■ Sanu-Crua . 7^000 laydott « 

4. TbcUa eio von den Ande» («Uldelaallacbland 
ihcUaaaa Flldm aad Kbcaaa b«M«lMBd, dia «aa der Oalaeiie 
der AadcB aldt fcb aa die feratiliiclM Gtättae anadeimca. — Ge- 
birge: die Ande* treten an« Chile ia dacr nngethrilten Kriir 
in die linga der Rüste ilch erttreebende Wane Ataeaitia . und 
tbeilen «ich hirr.iiif unirr IT S. Br. in twei groitr Krüm , rlir 
durch ein 12.f¥Mi F holifj Hocblhal , worin der See Tilicara 
iir-i, Rflrcnnt vrrr-irn, Die westliche Kette, welche gani Tolka- 
niirb iil, gehftrt meistens to Pem and ist miadcr boch , die 
Sstlicbe eniblll die bitcbstea Berge Amerika'«, «dche den Ge- 
birg*koloM«a de* lliaaUajra ia Ariaa aahe kamaea, aad woeaa- 
ter der Marada mm Snrala «.Sdor ^UgUcb 3,8011' hOker da der 
Chiabaraaaa} mA der Marada de Illlaaai 92,700' koch Itt — 
Gewiaaer: Saea: der TiUcaca , dcttea Spie^l 11,000' Ober 
der Meereafliche liegt. FlQsse: Beni ([Iaii)>'<|>iellenOuss des 
Ukayale), Mamorc und Quapore oder lirnn , vi li he hcMe narh 
ihrer Vereinigung den mtchtiKm M-,i]. ;ra (Ni l,. iillu ,! dr^ Mu- 
ränen) bildrn; Pllromayo und Vermrjo, welche bndr ansscr- 
balb (ii-t r, T .Tizen von Bolivia in den Paraguay fallen. 

5. Kllm«. Die Luft in dem Hochlande mild , gemXssigt 
und getand, anf den h&chstrn Gipfeln der Anden, wo sie in 
die Refiea dct ewigea Sduee« rcicbea. aehr kalt; ia deaFlach- 
lladeia dee MUekeaTluaea drOckead belM aad feachL 

WitonP— la> Gaaaea wie ia Nicderpem. Vor- 
aebadlch viel Geld «ad Silberi tut alle FMue aad Bich« IHb- 



rea Goldaaad. Ualer dea Gewldiaea Ist betaadera dl« Kaba m 

bemerken, deren Anbau tarn brdnilrnilrn Handelssweige ge- 
worden ist und deren («Irocknele Blllter von den Indianern ge- 



A Einwohner. 

1. twitiliilt Weisse and Kreolen, Farbige, wenige Neger 
und TonBslieh Indianer, theib dTiliairl«, tbatla ia Laabbln- 
figkcii und im Znaiande der rahca Wildheit labaad , alt: 

Cbifittilos, Zarukoi, Chlriguanos, Quaykurua etc. 

t. Zabl. 1,000.000— l.m.OOO Einwohner, wovaaia 

r.inw Eiaw. 

La Pii 3<Ki,o<io CoehalMmba ...... aSc^eae 

Orur» 8o,oiM Cliaqeiaaea aal Oaaia» CWa aa«baea 

Poluti lio,«00 

S. BeachBftlipiay aad wlaaeaaebaftllche ■II- 

tuttg. Wie in T^iedrrperu. Eine L'nivrraiiXt ist tu Cbuqoisaca, 
wo auch , so wie in La Paa Gymnasien sind. Ourch Brlriebsam- 
bcil aeichnct «ich die Stadt Oropeca ia dem Dcpartaoaeat €«• 

Der SedHuidcl*«lr4 darch dea aeaea Oalba laaaar (aoaal Ca» 

bija) belrlebea. fefti tum n«!baflm erhabca, wo ISn ÖtrttMSft 

Piaster an Wain n i-inirfril.rt und för 63(i,m an gemaaalem 
Silber, grreini(;lem Ert und altriu vcrarbeilclen Metall aosge- 
fQbrt wurden. 

«. BfUgi—t Aach bi«e Ketbolibca aatcr eiaem Erabi- 
BiachOfen. Die awielca ladlaaer «<nd Cbriatea. 



C. SlHhtnvertaasnag und Verwaltung. 

Eine li>-|ia1ilik mit einrm PrXsidenten an der Spilae. Die 
frDherc Verfassung, « nu jrli ilrei Kammern: der Tribunen , der 
Senatoren und der Crusorcn im Besitie der gesel»grben<lrn Ge- 
walt waren, ift aafgehohea, und Uber den jedigen Zustand weiss 
man nicbli VolUlUndiges. Doch bestehen ein gesetigebender 
KOrper, eine oberste Staalsregirrang , ein SUatsratb und ober- 
aurGeiichtabai;— Siaataaiakaafte 1833: I,7ii0b719 PiatUr. 
Steataanaf abaa M86jin6 Fiatlar. Staatacbald ISSSt 
4,134,619 Piaster. — KrlB(anacht: «all ia Friadeaisailaa 
blos aus j.OuoMaaabeitehea. 
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nr. CHILE j 7teM dem Lande der ARAVKAyEIt. 



A. Land. 

1. I.i»ffe- Von 24* 15 — 44* S. Br. and 303 — 309° Ö. L. 
Grenzen : im N. Bolivia , im O. I« fteto «nd PaUigoalcB« in 
S. nad W. der gro«>e Ocraa. 

S. ihr>— e und Kinthellans. 6,600 — 8,000 Quadrat- 
mcilmj wovM «af 4i« S PronnscB du clctsUicIte Chile, Co- 
«inlinli«, AcMdiw, Suaysg»« Cokk*|M| Maolc, CMC^dcB. 
Vddivia, CldlM |fl|a B»«ll|i«Ba Mf AffMkwl« l,aiW QaadMl- 
ncilen Kcrcclmct vcrdcB. 

3. Boden. Dj» »ndlirbr KButi-nland !sl frorlilbarrr ahdai 
niirdliclif , Jj» «rlir an ODmin^ Iridrl; nach dem Innrrn sinrl 
scliitnr fruclilbarp Thülrr, p(li:U!<'t >;>n S^ihiii'^ripru li- r An- 
den, di« >icli an der OtUrilr des Landes liiuiicheu, btu&g von 
Schluchten durtbriiaen, mit hohen Schneegipfeln and hluCgen 
VulkaocOi <•> welchen der Copiapo , Coquimbo, IJmari , May- 
po , PelMMi Cbiltan und Villarira febtren. Die Abdarbung 
(ckt iw (!«<•« Oicaa* Mehn «cbwcr sa p«Mlr<Mde Piw« Ab- 
r» tttr di« AadMikclte ia die «siitaMBdai Lk FlalasUaUa, 
WOroalerder 19,000 F. höbe l ipallalapM» d«rfc«McMMl«i<t. 

Seen; Acolro , Tagaalas>ia ^mil vtclcn iebwi — endcn Tb- 
«ein bcdfcll) etc 

l'illaie: {-0[iiapo, Lirriati, Maypo , Maule, llala, liiobio, 
Valdiria. 

4. Wllmw. Begclmlssige Jafaresieiten und frisrhe Tempe- 
ratur lind der Kraft and Gesundbeil aebr gedribllcb. Dai FrOb- 
{•brbcrricbt vom September biiDetember, bieraal folgt der 
SMMBCr der aBdIicben Halbkugel bia lur Mille dea Mai , da die 
Bagnatit bcfiaali Mordwinde bringca lUfca, SOdwind«, tto- 
ckudnlt» 

■»•■■■{■•e. HiBtrallen: Gold (lonai jlhrllch 
1^000 Merk. 1817 noch 4.S0aand imi: 868 Mark), Silber, dr;- 

scn Gewinnung in neuem Zriicn »ic-<ler »ehr f-rstirgm ist, da 
man kOrilich viele reiche Siltw-rMiirn s""!^""''!"» hat, so dass 
Ift34 Regen IGD.OOli M.-nk p<v,,iiinrii »orilrn sin:!), KnpiVr, Ki- 
afn, Magnet, Quecksilber, Zinn, lllri, SaliifliT, Alaun, Vi- 
Iriol , Salmiak , Schwefel, Sala , Steinkohlen, Erdhin ; Edrl- 
tlrine, Marmor, Schiefer, Portellanthun; MinerelijaelleB. — 
Pflanzen: enroplilches Getreide , M>iis , UalaeafriiielM«, «d- 
ie» Obtl, Erdbeeren von hecMtdcrer GiAmc ; Hanf, Flacba.'Wain, 
Pinmtt Oha, Altairtaaria (aehirddi« Warad), Pehnen, 
WcÜMraachbaWD , rolbc Ccder; Panke and Coli« (Flrbebnlxer) ; 
ApelhciarIrVnler: Han, Banboli (von den Chiloe- Inseln). — 
Thiere; Rinder, lirtchsl zahlreich; Schweine, Schafe (Vigogne- 
wolle), Hasen, Füchse; GeflUgel, Kropfgtoae, amerikaoiscbe 
Straasse, SrhwUnr, Kolibri; tinratla», ynlliga**»^- 

len; Stockfiiche , \>'alilische . Fischottern. 

D. Einwohner. 

1. Abkunft, aj Indianer (dir llauplMai« der ganaeoB«- 
vöIkeruDg); bj Spanier und Kreolen} Ncfsr «Bd bchlge Leute« 
lintcrdrnlndiaacrnaiadTonlsiicilJÜ« Arankanvr lafccnier- 
kim , di« »ich in ihrer T«Ui(cn Unahhlngigleit eribahen haben , 
ttnd fOr di« gcdtlalalen anter den eiogcbornen , noc h unabhän- 
gigen Nationen Ameriba'a gehalten werden, tbrils »ich dein Acker- 
bau , iliiS .1 r Xidmiihl wlJir.cn, iniJ .Sc hitiiede , Goldarbei- 
\rt . /.iiiiun i li ulp und 'r<>]ir< i- i:iiici jicli haben. Ihre Zahl soll 
N),nrK> hetraRen . naih Arulmi KIH/Miii. 
I Xnbl. Nach Miller: l,m,000 Einwohner, nach An- 

I' dem nnr aOObOO», wnU aMth Moa GIHMNIO aaccgaban. 



3. BearbüftlKanK. l.anJbau; sehr ausgebreitete Vieh- 
zucht (dai Vieh M Ürhtl wild auf und vermcbi t sich ganz aaiser- 
ordenllich); Bergbau rbi-nfalU sehr bedeutend. Uie reichsten 
Goldbergwerke sind jrne von Copiapo, Coquimbo und Guaico. 
Fall allcFIttaae fuhren Gold, daher die Goldwltrberel wichtig 
ist. Der Silberbernhau hat licb in neuem Zeiten «ehr gehoben. 
Z« $!■ Jafo hcaleht eine amelinlicba MUnaatltta. Ohri^eaa aind 
di« bdaairlcai^cllen in Chile won kcinCH Balao^. Di« tand« 
leole verfertigen grobes Tach ron Wall«, Fonckaw <«ina Art 
MSntel), trdeoe Geiebirr«; aarh Bachtman Knpfenraaren nnd 
rinii;i- aniii-re Falirilale. Dir .Seeliandel, durch die guten Hl- 
fcii vorthcilh^Tffe I^aj^e lir« Landes begünstigt, ist nicht 
urilii'dci]|/-nil un.i ^vir-:'. ^ cm- Ii ;;1 1 f Ii iriii iIiTi Britten und Nordiiinr- 
rikanern belriebrn. Auch mit Peru und <irn La Platastaaten wird 
Handel unterhalten. Die wichligalen Aiisfulir-irtikel sind : Gold, 
Silber, Kupfer, Getreide, Wein , Harz, Apolbekerkrluler, 
Holl, Rinder, Schweine, Schafe, lllute, Vigognewolle. Der 
Ilaopibaibn and der CcalralpuBkl des Uandela von Chile Ul 
Valparaian. 

4. RcIf|pI«B. Die halbolltrhe onier BlaebSfen in Sl. Jago 

und Concepcion. EinTbHI der Indianersind Heiden; merkwOr- 
dig ist die bei ihuen « iiibrinii - ■ ! r 1 i n l 1 1 ii n vnn einer SO ndllulb. 

5. WlBacimchnftlleh«» Kiilfnr. Drr Bewohner von 
Chile bat Eit.pl likril rar \Vj3-< ii!rli,ifl und K.iiut , isl je- 
doch in der liildung weit xurBil. Ks besteht eine l. niv er.nilSt tu 
St. Jago, eben daselbst lind 2 Gymnasien und eine National- 
bibli«thcli,abcr erst 1811 entatand an Valparaiao di« «rate fiocb- 
dmckerai wnd »«ild««! ftibt «a mehr« d<f«clhcn aadi an St J«fo, 

und ei erscheinen verschiedene Zeitschriften. 

C. SUatsverfassaai; nnd Verwaltung, 
■in FSderativalaaliBll «inen gemeinachaAllclien Kongresse 

in Santjago, der aus einem Sfnale nnd ans einer Heputirtenkam- 
ttirr besteht. Uie vollzieheDdc Gewalt hat ein rrHsider4t oderDi- 
ricent , der auf 4 Jahre erwibtt wird. — Staatseinkünfte: 
1S30 auf 1,829,079 und die S t aa I s a n s ga b r n nnt '.'.O/iJ/JiS 
Dollars angeacblagen. 18'J.5 hatte der Staat 1 Mül. Pf. Slerl iu 
Groaabritanaicn erborgt. — Die Kriegsm ac bt, bisbcr .<:l,400 
Mannalehaadcr Trappen atark, soll jeUt verringert vrerdcn. Die 
Alf arine hegreiik 1 Frcgatlc tind & Ueinere Schiffe. — Der «nah» 
hingige ladiancratBal dar Aratikanar lM|TCift d«nTbeil von 
Cbilc twiachen den Andea, dem Biobio, VddM« and den gros- 
sen Orean und ist in 4 Uthalmapus oder FflratenthOBier einge- 
theilt, jedes wieder in 9 Provinzen, von denen ji »iciler in 9 
Distrikte odrr linirke zirlsllt. Jedes FOrstcnthuin \>:ii! von ei- 
nem T o >| ti i regiert , die in der Regierung ihres Gelu tes ;; jni 
unabhVngig von einander aind , aber loaammen in einer K<mi 
fdderalion stehen. Den PrwlDaaa aind A p o - L' 1 ni e n r .< luui 
den Dialrikten Ulmenaa worgeielal, so dasi die ganze Regie- 
raog*verfMa«ng einer MiUllraristobratie Ibniirb ist. Die Arao- 
kaacr, achr Itricgeriicb, aind darrh ihr« Tapferkeit ateU ira 
von dem Joche der Spanier (ehliehen« aleken ia «incai Vtad* 
olss mit der Repoblik Chile and haben arit Mndbltan kawaliaaU 
lulanlerir und mit SSbeln nnd Lanzen versehene Kavallerie. 

Zu Chile wenlrn .In uüLir-,v, j..ilrii Iii,,( :n, Fi-li.v und Ani- 
brose , dann dir zwei lim lu -l'iiu l' ' [ ii;uuif7. (lii-n Scbifft'rn 
angen'-liiii' ! 1 1: ul uin;'., 1 1 1 , in t i r ( .1 iii!>' rl.indsb;ii, ><>nil ilnrrli 
Alesaudrr Si-Ikirk oder Uobinson Crujoe b' kni.m , und [etat mit 
einer Niederlassung versehen), dann die grosse Insel Chiloemil 

2^,0(10 Einwohnern, di« dabei gelegenen pcrlenrcidien loa Chan- 
qaea nad dar Gkraoaarddpcl gmckaet. 
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V. Der BuiidetMtaat von RIO DE LA PLATA, oder die.ARGJäXTlXISCUE UEPLBUIL 



Aß L a dt 

1. Ka«P. Von 20— 41° S. Hr. und von MT — in", ö. L. 
Im vonHoDvia, im NO. voa Par<|;Mty, im O. ron BrarilicSi 
and UroKuay, im SO. vom atlanliichrn Ocean, im S-WiPaI^ 
gonirn, im W. von Chile und Rolivia begrcntt. 

Q* 9a m a mm*. Eiatlicilaail. FllcbemabaU(narl>,fBal- 
hi) 43i700 Qoadratmilea. Der gaau Su»t a«rfillU Ja |3 Prmrin- 
tcB: BMBAfATrci, Corfm, MwAm. Sl. Latet iU«)a>Cal*- 
marr«, Sanifago it Eiicro, Tocmta, Salta o4er Mjßy, Smia 
Fi , Eolre Rio» fend CorHrnlrs.wotu Dc>eli die Provias derMif- 
lionrn von Hinigrn {[""rctinci wirii. 

3« BosIPn> Der w<^s(lirlir Tlirii drt Lti\de% wird von d<^r 
Krllr «Irr An.lcn, die auf ilireu hUhcra J'ik» cvi||rn Srhnte Ira- 
gco, and von Z.wi-igra drr.iclfufn, die »ich writrr in da» Tnofre 
Waifcckpn , durrliio|;rn- Der öltlicbe Thpil pnlb.lll viclf «rrit 
«Micdeluu« Fllcbca (ontcr dm Nubcs d«r PanpM bakaani), 
woM wtoUa SlNckn, trtOmum SttUmUt. vlaln Sah- wd 
SalprteratriclwM. Die Frarhibarkdt dM Bodaw bt dahwr mIup 

nnglrich , in OailMtl jrdoch firoat. 

Seen: Die Lagone B'bcJtro mlir D'-s.ici" ''tu und dir 
Poroogoi lind Salueen, drr Lago <ii i'aicipa, die l.agunt Vbera, 
an der Oilseite de» Paraoa nnd mcbrc andrrf I.aKunen. 

Fl Qa i e: Paraguay (nach der Aufnahme drs Par:ina, telbil 
Parana, nnd nach der Vereinigun» mit dem UriiKuay, Rio dela 
Plala genannt, Lauf 460 Meilaa, Breit« aa der Mfiadan« 30 Mci> 
lrn)i MrbenOOatet PilcMMy«, Vamcio, Salado, tJnüitnay nui 
Ybiati «ad N<|rat Rl« DoIm mmi aadare SteppenflOise; 
tj DcMgoadero «der Colorado, oodi Mcndoia genannt ; <i_j Rio 
Negro oilfr Cimi-I,fuwu. 

•4. Klima. Durch iir 1.»t^r dei I.andcj, ihell» in drrhri«- 
»rn , theils in drr ei-mäMli^ti'n Zone, HTjUa Mi Ii «inr i^ro'sr 
Manni|;raltlglicit des Klima. Auf den Horhjrbirürn herrscht ewi- 
ger Winler; die Tbilar dt-r heisaen Zone haben eine grosse 
Hille; gleichroluiger and milder i*l di« Tcmperatar ia dca 
FlarhgeCIdeo, indem die voB dea Aadea Iber dtc Pmpat ttrcl- 
cheoden Wettviad« (Pm^cm) dl« laft «UaUm, «rar oft 
•dir h«M( «id nidrt achca Orhaao tM, A» aiaca «oUtklti- 
ffniBloSaM aafdie Ge>andheit kabca. Ia Boenos-Ayres ist ein 
Wfaler icben nerklirh , doch kaum darcb einige Tage erxeuRl 
»irVi rill,. Ifirlilr F.isrinde auf dem Wasser. Nrhrl sind sehr sel- 
ten, <lm li iti <lie I.uft , besnnders im SBden, beständig feucht. 

S. KraruirniMiie. Mineralien: etwas Gold, Silber, 
Kupfer, Zinn, lilei. Sali ist blulig in Seen und BIcben; auch 
aind groaae Krdsireiken mit KochsaU und Salpeter gleichsam 
•bonogMi. — Pflaaaeni Golrtid«, Maia. BohMa, Reia, 
t, Woia, TMk, SMkMTohr, lannmll«, Maalofc,Ba- 
1, Baaf, IlaidMs Oftit ({«docb aar eiaige Gatlaagen nnd 
Borfa «{a{geBProTlBt«B),POmcraBamblame Im Norden in gan- 
len Waldungen , Oliven, Feigen, Johanni«brolbSume , Ai;iia- 
rayhayblame <aa9 den lilltlern wird ein Bals.nn berri!i-i), \ . r- 
schiedene C.ictu».ir".rii ; m tji liii-dene Hohr- und Schül^ jltuuii n. 
Thiere: gansr Herden Rinder und Pferde (frei auf unüber- 
sehbaren baumlonen Ebenen, Pampas genannt, weidend), Scha- 
fe und Ziegen , ebenfalla Kante Ucrdcataar voa Händen (O ra- 
se ros) in und von d<a Waidta g«MM| Btcl« MudtUm «ad 
Sobvdo«, aahr aaUraldit I^^aa, 6atn»iuf$, Vlcaaaaa, Ja|«a* 
ro, Paalker, Kacaarc, Blacachoa, «ehre Arten Stiabbiera; 
Armadille, Ameisenfresser, Iltisse, Marder, Affen, Hirsche, 
Tapire, Tajaua'«, KaitDaa'f, KrAten, Yipero . Nallero} Maski- 



to», VVfs[ien, Ameinen , Kocbeiiille , Nigoa's, Bienen, Raub- 
vAgrl in grosser Menge, sQdamcrikaaiscbe Siraaue, eine grosse 

; flach«, WtlUiMhc. 



JB. Eiawokner. 

1. Abkunft. •>> Indianer; bei 30 IlauptvAlker mit gani 
v«faclücdca«B Sprachan, dach BMhra Vftlkar aebr venia 
reich and dem Brltocb« nah«. Di« haalahaadcn alad: Cblqol- 
toa, Villelas, Laiet, Agaileqoedichagai, NiDaqnifoilu , Gaalo«« 
Gaasar.if>05 , Goanas, Machieuys, Goenluse, Kniaagaa, L«b> 
guas, Piiilan»?, Asi'nt«, Guairurus , AltifUT, Nalicangat 
Mba;»», r.uaranys, Guayanas, Tnpi« , (,birru.ns , Minn.ines, 
Ghanas, Moluclien, Puelcben, u. a. (beinahe die H.'iDle derenn- 
xen lievöllerunc) ; tj Spanier und Kreolen; cj Mesliirn, Mu- 
latten und Neger. Aus der Vericiisrbnng der Spanier mit India- 
nerinnen aiad die Gaacboa entatandca, rohe Vicbbirien in den 
Puipaa, bei aMto w Pferd lehaad and WikCMl darch Ihre G«- 
aehkklidiMl ta W«rfca der Me—nechlini« <L'>* 
Laaao aenannl). 

S. Xnhl. Sehr Tonddoden angegeben, tu 430,000, TOn.rKX), 
aach wobl 2.000,000 («hm liweifel viel tu hoch) angeschlagen, 
ai " " 



der voraB^iehMeB SUdle lat MgCBde» 



i-A|cat 



idohi 



. . . 14 

. ta,WM— 1s,aoa CalMarea 



S. ■e«ehar(lK<>>>K. HaiipU5i hli<h \ irhzucht, in grosser 
Ausdehnung, dan fili tnnji-nd Kinder gewöhnlich ein Ilirl he- 
5li-!ll ivl. Di r Aclioi !>jij in im Gänsen vernachlSssigl , um! ' i- 
geutlich nur in der NSbe der Stidte nnd drr grössern Uörfer 
au treffen. In einigen Gegenden ist starker Weinbau, dieierliefert 
aalen Wein} in «ndcna baacblOifi aan eich aait B«r(b«n. Fa- 
bribm beUdMn dnrchent aieht. aar die nolhwMdi«atcB Haad- 
werier hBanea fefiiadca werden. Aa mditea Verden Tcnchie» 
dcne Wolfenienge rerfcrltgl. Handel wird aovol Im Innern 
als nach Aussen herriehen, und ist beirlrhtlicb. Buenos -Ayres 
ist der SlapelplaU fllr alle Provinien, dessen Anshihr lH7i: 
H.m^nm Piaster nnd Flnfohr ll,Ti.7,il'22 Piaster betrug , worun- 
ter 5,730,052 aus Kn(;land , I.41H,303 aus Brasilien, l36.S,768aoi 
Nordamerika, 557,187 aus Oeulschland und Holland etc.; die 
Ausfuhr winl auf 10 Mill. Dollar geschlltt ; Gegenstände der- 
selben sind: Getreidemebl , Wein, Branntwein, Rinder, Pferde , 
EM, Manllhicee, Scbveinr, Ochaen nnd Pfprdeblale, Schaf» 
rall«, Tlelach, Talf , Thraa, SeheTwolle, Roaihaar, Hliaar, 
Fischbein. Die K i n fnh r a r ti kel aiad, an briltiscfaea Waa- 
ren: Stahl, Eisen, Wolle, Baamvolle , Eisen-, Stahl- nnd 
S^ulrrarheiien , Ullte , Bier, Kise ; aus Frankreich : Fabrikale; 
iius Urmlien: Zuoker, Kaffee, Baumwolle, Rum; aus !Sord- 
amrriLj; HausgerätUe , K u l/.r h 11 , Sti^-Iel. Srhulii- . Kri'(;«mu- 
nition, Schifftgerithe und ScbiQe, Stockfische, Makrelen, llt- 
ringe. Eisen. 

4* Brllgt—i Die iMiholiache, aa velchcr aach einice 
ladlaiMr «ich bekennen 1 die nkhl cirilidrtea ladlMar dad 



B» ■IMniiff. TMe Kallar macbl In eial(ea SMalea iaamer 

grossere Forlie brilie , besonders ist Buenos - AjTcs der Millel- 
pankl der Bildung und hat nicht allein eine der vortQglichsten 
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Amerika. 
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UaivcniUMm Sld w ac ri fc»'» aabM taMlwUclicr BibUoihck moil 
SMnmatlt» Matern aadi ml« fcMirM OMcUtclMftm «ad 
AkadMritB. DIatWMniill n Carfoy«, rhrmiM u/kr hUtm- 
tend, iit jtlit fan Vtiftllc. Za Bmo* - Ayret cncUcnm « 
J. 1826 nicht weai(cr 17 Sctoclwlftm Ml4 CS «lad dMflbM 
4 BarbdrackenicB. 

C. Staatsverfassung' and Verwaltung. 

BiaFSdtralivitaat, ieutn Band, welch«! da« Ganz« taaam. 
mcDkahaa wll, noch wenig feit iai. DerSiUdMgcaetigrbrnden 
Kamfnmm Ut in der HaiqiMadt Bocaw A]ff<t. Bim PrUdMi, 



der dorrh die W«Uv«rMnuBluc«a dtr •iaitlm* Sualm «dar 
Provioaea wttSAf •nuaat wird, ImI Aa walMdMtda Ga* 
wall. Obfigcaa Mglart aick fadat voa den U UalamtaalBK atf 
vtpaUikamdM Art ca Haoaa idbali Pinanieat Diaaa ftwA' 

ren ein ktlglichei Bild,indein die Einnahmen von den Aasgaben 
lehr Qberatiegen werden ) daher eine belricfatliche Schuldenlast 
vorhanden ist, die nach Balbi jrlit 33'/, Mill. Rthir lirirnii^L Am 
30. Janiaa 1S30 war ein Defiait Ton 1V>42,6''M I^oHari ; dir Ein- 
nahme bis 30. Junius 1831 betrug nar 4,210337 Dollars und die Aus- 
gaben 17,344,311 Dollar*. — Landmacbti ab«« BOrgeriMdca 
and Miliaen im J. 1836: tMtt Maas Ualcalfapraa. ScoBackt* 
U Uejaera KriagaiiihnM|a. 



VL BRABiLIEN* 



Ä» Land. 



1- Uacc. Von308»— 3d3' Ö.L. ; 4* N- B — 33* S. B. Gren- 
mb: im N. dia kofauaUMha HapoMIk VaaraBcla, Gayananad 
dar allaaliMika Ooaaa; hm O. od SO. Amfalla daa adantisch« 
Maar; ia SW. «nd W. La PlaM. BolMa, Para wmA dia ko- 

Imnbiaebe RcpiAlik Ecttadttr. 

a. Klnthellanir« ^<*'' trrOltlt !n m Provin- 

irn: I'ara, Maranhäo, Piaohy , Crara, Bio ((ramlc ilo Nortr, 
I Parahyha , Pemaniburo , AUf;oas, Srr^ipr, Bjljia , Espiritu 
Santo. Rio-Janriro, San Paulo, Sania (Katarina, Rio grande do 
Sali Mioai - geraes , Goyaz, Malt» - grojio. 

S. «Maae. Der FÜcbeniahalt wird gewttknUch m 130 — 



laB.Dam« : 

Prvvtos: 

Q. M. 

Pan 5a»ooo Baku . . . , 

Martalifto 3«s«o E«|iiritu Santo 

Piauby •«**.•■■* 4«*^<' IUo-Jan«iro . 



Q.M. 

l,Boa 
Soo 

l^oo Sun Patilo 8|3oq 
fiando 1,600 Santa Catariita . . < a * 73« 



PeraamLueo 
wllafoaa 

swgir* . 



.... 1,00a Kio grand« da Sal ...» s,8oo 

. . . . 6,000 Minu-gaaiaa . * ■ « « . ia.000 

. . . . 900 Goyas t5,ooo 

' . . . 900 Mailo-groMo 2a,ooo 

Dar BSrdlicha Thcil diaia« harrlicbaa Laadca 
aagahaaraa Bhanaai nil froMaa, iwer frBaaa 
arttJlt) rcicbe Mahrang Dir tahllMC Herden darbie- 
tend, aar Zail dar periodJtcben Oberacbwemmungen beinahe ei- 
ne offene See. Diese Obersrhwemmangen gehen ilmi iioijin»i'OA 
ae Fruchtbarkeit; doch nur wenig Land ist jn^cbiul, mcisltns 
in dm Kiljlrngrjjrndcn ; der i«<il<: 'I Lril liPKifift das KOsten- 
iand der ganicD OsUeile lirasilleos, mit einrr Qppigen Vegeta- 
tion and mit einer reisenden AbwcChslong von Tbllcm, Gebir- 
gen «ad UrwaldttBgca und reichlich von graucni «ad klcin«nt 
FMaMa bewtMcjrtj der dritte TMI andiutt daa atcM|fl»airiilcB> 
kabU HocUaad dar ianan Fravtacca« atugnclchact daidi ati- 
nea Reidttbom an acbtltbareB MfneratiM,aBd nttvl«t«BBocli- 
fllcben (Campoi grnanril). Gebirge: Dii lim sül .cluii G'-birgf 
hingen nicht tuit den Andrn lusaronfii , ^inj auLh xxil niiilii- 
ger und erreichen nirgend« die Linii' drs fwigpu Sclmr,-,. Sir 
beateben aas 3 grossen Ilauptketlen , wrlt he von N. Ri-Rrn S. lie- 
hen , wovon man als Ceolralfcelle die sogi-njr.ntr Scrra do Es- 
pin>ia;o, als bitlicbe die Srrra do Mar oder daa Ka*teaf«birge 
und als westliche und niedrigste die Serra dos Verlenla» (Gebir- 
ge der WaMeracbeideB, weil aie die SaiUUte det Ai 

dct jSaa 



Paraaa md Paraguay trennt) anteben kann. Die Serr« de Man- 
tiqoeira, aar Central- oder Bapiaba^okeite gehörig, ist daa hSch- 
sie Gebirge nad erhebt dch mit dem Berge Itacolumi bis 5,700'. 
Doch wnllea aencf« Rebaida aaf diaacr Sem aitch bAharaBai^ 
ga gefbndca'habcB, dta des hacolaid am 1,800' HMa Oker» 
steigen. 

Vorgebirge: Orange, Capo d« Nortc, St. Roqnc, Frio. 

Buchten: Pin^oa-Bal, AlltrlMiHgaabil« lapMlasaala« 
bai , Busen von Rio- Janeiro. 

Seen: nur klein , der M Mailaa laag« and 9 llatlao krttta 
de loi Paloa iat eine Lagaae, 

Fl fl I • e ; Maratlon , Gran Part (vorlker Tokaalta), Rio Ptaa- 

risco, Paraguay, Paranl , l'iugujy, Nfl.enllOsje de« Maranont 
Vupar.1 , Rio Negro mit ilira UiubijnlD olerParime, Vavarl, 
Yurua , Vul jy , Trfe , Purui (Cliibam i , M j Jeira, Topayoso , Xin» 
gu. QuelleaQQsse des Mailrira : M.iii; m <' und Guapurc oder Ile- 
nct. Gran Para entsteht aas dfm 1 uV;intiaand Araguaya. KOsten- 
nossci Oyapok, Maranbio (vorher Miarim genannt) , Itapicuru, 
ParaaaUka, JaBgaarlke» Sio grande do Morte, Rio Parahibado 
Noita, PBrafnafa, Goalat, Fardo» Belnonta, Doca. Parahiba 
do Sal etc. 

& Kllm». Ungeachltl der Rröisle Thril des Reiches in der 
heissrn Zone Uefjt . so wird doch die liitie durch drn Oslpaa- 
satwiad, d; >'"b die vielen Gebirge and durch die grossen >Val- 
daagen and .SrtSrae sehr gemildert. Da* Klatenland hat, vor- 
•agilch wegaa der Seewinde , ein sehr aagaadune* Klima , and 
eine taMarrt gaiaada Lalt £• baatahca aar raal Jabrcaaaitan, 
eine trockene aad dae Baaw. 

0. KrzcuK"Ia8e- 1\T i n < r a I i n : Gold (InFlQtsen undBei^ 
genI60fJ-18'i(l tusamnien <,3,4 LT Arrnhcn Gold = l,0tt3,453,U9'i ü.) 
Silber (wenig) , Pialinn, KupiVr, F.i^en, Blri, Zinn, Quecksil- 
ber, Spiesglas, Scbwefrl, Stein- und Seesais, Salpeter, Alano) 
grosser Beicblbam an Diamanten (in FIQssen und Gruben von 
1740—183} aaaaBMn 3 MilUoaaa Karat Oiamaaten , jetxt ilbr> 
lieh tai Oordbicihaiit layaOO Knrat),aitthvlalc andere Bdelateiae.— 
Pflinten: Bei«, Getreide, Mai* , Flacha, Haa( TaUk» Taaai, 
Bataten, Kakao, Zocker, Kaffee, Ingwer, Ptkifar, Indigo, Wda, 
OLsl, tr ophclir FrQrhlr in grosser Mauniglalligkeit , Paragnay- 
iliic (Matte, auch Cangunba in Brasilien genannt), Kaasia ; Ja- 
lappa , .Sassaparilla, Ipecacuanba, Piiang, Chinarinde, Banm- 
wolle, Vanille, Feraambukbolz, Gummi, Balsam. — Tbiere: 
grosse Herden Rinder, vieleond gute Pferde, Maulthirrr, Schale 
Schweine, Paka'*, Affen, Tapire, Faallhiere, Annadilie, Meer- 
acbweine, SlacbeUcbweine, Kaiwaos, Scbildkrttten , Wallfiscbe 
and vida PholMBi viala ackBa hafiadarta VOgd, Kolibri. Aa> 
hinge, Takaali, l'bfig*tca> SUHWCt IBwaitcUaa|M, Klip» 
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9. Einwohner. 



X« ASkuft« ^/ bAiitt«rt BaaptrSlker, Atrnalcr; B«io- 
kuden , Paris , Monkojos oder Kimakaoi ; Koroadoi , Pitachoi, 
Koropo« , Kayapoi , ChivintM, Kaniekraiu, Xerenir«, Guay- 
koras. Fin Thril «irr lodiaurr siail untrrwOrfig and an Acker* 
bao gewöhnt, drr ^röaicre Tbril itbt in Uoabbllugigki-it und 
dieje wrrdcD mit dem allgcmeiocn Namrn Tapuyas oder Grnlios 
kueichocl. tj Earopler, vonOglich PortuKicteii uai Kreolen. 
Schweiler haben eine Kolonie Namcna 'Ii ii Ti i jfliM| fcnifl»Jiil. 
|tM la Atoshme mA wabrachcialick gaa» «infiswgcKt «ach 
Dnlacht «adFtaaiOTMi lubm die Kaloaie LcopoMin« angelegt. 
Neger, Farbige Leule , ej eingrwaojerte Cbiararn. 

H. Sjklll» Nach einer neacn UcvalkeraugOabellc , die in 
Rio de Janeiro toiammeDgeitell! würiirn itl, soll dir ZabI der 
Kinwoluier jeUl &,736>M2 hciragen. In den eintelncn ProriDien 

Kinw. Kiuw. 

Pmn • • . 3iS,7S3 lUhit ;aa,ia« 

Xaraahio .*..•.. ajfikooo Eipiriln . , . > . 163,000 

PSadhgr >...••■. 76,000 Rio-Ju»ir« ..••.« SiSiOoo 

Ceara ........ 3a4.;i8 S<n Paulo 37'>,a>S 

lUa granda do Ifvilto ■ • 100,000 SauU CaUrina , . . . . yti,uao 

ParaliylMi ....... 3 Ri« grand« da Sttl . . . 197,000 

l'crnimbaM »■■•>■ 760,000 Miou gcraaa 730,000 

Aligoo« . »<A747 Goya» 

i4<>.uoa MilM flMM I 

B«*MlMna| 4«r 



IIa- Ja* 



famantbaco 
Sargipe . . 
San Paolo 



AtMatl • . . . • 



30,000 

18,000 — ' 3o,DOa 



S. ■MChkftilgaag;. Viebtucbl Tast eben so autgrdebnt, 
all in 1.» Plala, doch mit geringerer li.-n u'.juiig , da dai Fleisch 
fajl gar nicht verwendet, sondern daa Tbier nur der Haut we- 
gen grirblachtet wird. Landbau, ond twar meistens Plantagen- 
baa. Bergbau, stark betrieben , besonders in Mioaa, Maltosroi- 
ao, Goyas, Bahia and Sl. Paul. Von dem Ber|baa betiebt dia 
Bcgianuic d«a (tallaa Thail. Dar FabrikalaiM, der Uag« Bd( 
BwteBnradM» var, kccfawt Mk MmtUf awhr oad nchf 
Minbaai «s besirhen tchoB Zacker-, Batuawollen- und Segel- 
tacUUrlltan, L-int^ «rosse Gewehrfabrik und Hochbfen. 

Der II a n d r i , frUher sehr bedrOckl, ist in der neuem 
Zeit wichtig gpiriirdrn, Lesondtrs der Seehandel, vorsOglich 
luii KugUiid, ^ardlmenlIa, Purlu);jl, Krankreich, Dealschland, 
UoUand cU. 1932 ae|ell«a voa Bio -Janeiro 696 braiiUaaiaclie 
«iidt Uk|itf teBWaalaliNi) mi 4« fr»ae ak^nd 



at«M Stadl iHaia nihrie Ott 79 MIIUwmb 
pradairtca aacb Europa , w«r«aler S09,6K Slcha Kafae. Dia 3 

Ulfen Rio- Jjiiri: LJ , Bihia un.1 Piniambuco fuhren jihrlich fUr 
IbO Millioneil l r^iukeu \Vaarca aller Art aas. Gegenstlnde der 
Ausfuhr lind: (>old, Diamanten, Edehirini- i^Rabinen, Sa- 
phire, Berylle, Chrysoberylle, Amethyste, Turtualine, Topa- 
se, Zucker, Tabak, Rum, Kaffee, Baumwolle, Vanille, Kakao, 
FirbehSltcr, verschiedeae edle Hölter, Apotbekerpflantea, 
Reb, Gamai, BaUam, Tbraa, Fiscbbcia, Hiate, BOffelbttrsar« 
Schildpatt, Warb«. BUgafthrl wcrdca «w^liacka Fakrik- 
waama, Mcullgerlth«, Weta, OU, ftaalaiM Vtacha«. dgl. 
Der Sktavaabaadcl aoü twar getetaUcb anfhSrea, daaert abar 
noch beSalicb fort. Haaplhandelsplltse tiad: Rio -Janeiro, Ba. 
hia, Pernambuco, Beiern. 

4. AeUflMk Dia kalholiacbe, aalcr einem Er*bi*chofe 

viel gei«h«hca und Braalllea b^'f^hTta di«t«r ffiaalchi aehr 

verlndert; doch bleibt nurli viel tu tliuo Übrig. In allen Haupt- 
stldten der Provinirn uml inilern qiassen Städten gibt ej Ele- 
roriita I Arli i.U n und G yrrj nas i n ; zu l^io - Janeiro und ^t, Paulo 
Lniveraitateu , chinesische Schulen tu Bahia und Jaueiro, in 
letsterer Stadt auch eine Schale der schönen Kaoste , eine Mili- 
tlr-, eine Rechtschule, eine Schule fUr Naturgeschichte, aiae 
Scbiffihrtschule > eine Sternwarte, ein boUniacher Garlea, abM 
BibliaUiek. mahi« Bai^drackarciea «ad Bachhaadlwagwi. im 
eracUMaalftMucMAwidudkil, 6 MBthU md 5 fai Fitr- 



aatt 



mnd TerwBltiiBg. 



BiahoBtiitaaMcllas IfbkalaaffdMa. Die 
•aaiBlaai baatchl aaa daafli S<aat (ah ' 

gliedern) ond einer DepotirteakaBiaar. Ina Jahra 1U4 hat die 

bisherige Verf35JuiiK ilri Kinicrreichj eine grosse Reform i rli.il 
ten, wodurch sie sich (icrjenigen der vereilügten Staaten von 
Nordamerika sehr nühert. In allen ProTinUM liHd^Mtlmbawdr 
ProvinxialversanimluDgen eingelilhrt. 

Der Kaiser ist Pedro II. aus dem portogiesiscben Hause 
, dar aach «amSadig Ul» daher aina Begaauchaft die 
bbM MiaarMa|«pwaitn ttbrl. Scia THd: fcoaadta- 
faMlladIger Vcfthddlfiv ma Braii- 
liao. — B itterardaa: deahdli|aa Peter, (««UfUttaJalu« 1896» 
der Orden der Rose, gesüftet 1829. — Die bbcb«liMV«nnllaO|*- 
hefaOrden sind : der Slaalsrath und daa Slaatsarialftcrioai. — 
S I a > t seink Q n I i r. Narh riaer Darchacbnittsberechaung der 
Jahre 1856 — - 18i9 betragen sie jihrlich 1 J.tWJS/JJS Millereis 
(kT/,n.), Auigaben 19,271,645 MiHtih. Staat,.huld 1828: 
/I0J»S6Ä)6 MiUerci«. — Laadmaait: 26,000 Mana. — Seamadit: 



Vfl. PARAGUAY. 



1. L B n d. 

Lag«. Toa ao—ar S. En «adau— SIT A.Ii.t«iach«n 
Bmillaa, d«aLaPtataalMlca«ad BolMa. — ElathallBBg: 
acht Departement«! Aataaadoa, Villarica, Santjago, Coucep- 
doa, Kuragaatay, Kandelaria, S. Fernando, S. Ile rmeugild». 
— Grösse: 7,<)iK) Vuadratm. — 15 ,i .1 n mu, ,l. m Amaoibay- 
Gebirge darcbscbniUeai ttbrigena wohlbewissert und fruchtbar. 



riBaaa: Pafagiwr Paraaa. —Klima: aagcaahm nad 
Mhr gcaaad. »Pradakto «chdac HoUartea, zädier, KaA 
lito, Tahak, BmwwoUa, tadiga, Bab, Mda, Odfdde, edle 
Sndilrilchie,PbaBgi,KokotaBMe, Wda, lUha«,alarkM Bladflck, 

Schafe, Pferde, yi'^f.r] v„a ,ier grSasten MaaatgfiMIgkdia Fl- 
achein Menge) auch Gold, Silber, Kupfer, Ptaliaaaad Qaack« 
silbtr. 



Digitized'by Google 



5Sä 



9, Blawehaer. 

4/ In diu er« tj Ifcttiaea, »jAuUhtift Kreolen. All« katfao- 
liich. Dl« GcMmbabt denclbca wird m 5 bii ßno.OOO ■dr«- 

I10inir<*'ii , wlrfi'" Sfi^ifri- und njijniwolIj ns[iirjti<-i *i' n unterhal- 
ten. !)rr iiickd^i mil tiem Auäl^ade 151 i«hr beachrüiiktf (irr 
F.lniriii in da> Laad allen Fremden bei Strafe alt Gefangene tu- 
rttckbcbalten m werden« rcrbotei» l$t. Die vomebaule &udt 
IM AaMMiM Bit 9fi» Bbnr. 



8. Staativerf aitiiBf. 

UnbcMkrliilitBoii«(cU«cli:ilrrReb«mcb<r(D«etftrFraif 

r i a) nennt sich Diktator von Parai^aay. t ■« t • «i nk II nfle ; 

ilir ISrtr.-ii; iil uubi Lannt , düchwriti mtn , dais su- ^ru!-er alt 
die Ausgaben tind , daher auch der Staat keine Scb u l<i r ti Ijal. — 
Kriegtmacbt; If^fKN) M jnn cbueMilixen, woiuii i lui- Kriegs- 
macht von SO^HH) Mann aal die licioe gebracht werdra kann. 
Uie Flolille betiriii au< 30 Uelattt Ftktitmfn, MtMMiea mSi 
88 Kanonen nnd 860 Mona. 



Am e r i k a. 



VJU. DIE ÖSTLICHE REPUBLIK VOM IRIQVAY Qlontcndeoy. 



1. Land. 

La|«: v«B ST— 39* S. Br. aaa ai9 — 390* 0. L. nrlMhea 
4n La]nalnitMl«n, BewiUcB »4 4cm Oce». — Slatkel- 
laag: 9 Ueparlementci MoalCVidee. Maldonado, KaaelOttce, 
SanJote, Koloola, Soriaoo, Palaaadu, Uartngo, Cerro-Lar- 
go — G r ö t *e : lü,j65 (^uadratm. — 11 o d <r n : an den KUili n 
llachj iiij Innern ein llocbplatcau mit vct .m luitdrnen HöhentU- 
gea. — Gewässer: Seeu ; Lagune Miriiu , I.agoa Man<{aera , 
('lütte: la PUla, Lmguay, Rio Negro, Mnkay. — Klima: 
Sbolicb den von Buenos - Ayre». — Natarprodaktet Sparen 
von Goldi BUi 'nnd Eiaea; Heia, Tabak, Kakao, Baumwolle, 
FirbeUtlier, enroptiacbe UaualUcr«, Jagaacc, Kagaare, wilde 
fifadci ZartUwt Fapageiea, BebUUmer, •■dam«Hk«BiKlie 
ttnutieclc. 

% Einwohner. 

lattaner, worunter die wilden Cbarmaa jetit last gansauf- 
geriakcaaiadl, Kreotoa mni Wriwet faat JawkM» kuholiKhwr 



lleligioa » im Gaatea flSiOOO odec Mch aach Aa4«fa aar fOJM 
mil den I<aa4tea, vanBglich nil der Viehneht aick iMtehdÜ- 

Rend. Indnalli« Ja der Kindheit, vricbtige.r der Handel, woau 

die La^e de« Lande« sehr günstig i.it. Uie IlanpUtadl Monteri- 

(It'Li t [ Ijt ' inrn ansehnlichen 5 f' ija mit- [ iijjt mehren eurupSi sehen 
Nj'.iuueii, dcD Noidamrriltanern uu.l l.r^sllianero. IHM liefen 
I liirr Stliiffe i-iu; der Werlb <lrr Aujiulir lirlrug 2.ÖH6.647 

und der Eiulubr a,b.>ii,514 I'iasier. ijauptgegenttlnde der An«- 
lubr: Talg, IHlrt«, gedörrtes Meiicb , H4ttaw fllC, imVUUui 
Manniaklonraana , Zucker, Kaffee etc. 

S. Staats vcrfiiRsnng. 

la Folge de« Traktataa awiacben Brasilien und den La Plate- 
Staaten (von Jahre 1838} daaadhaMladige Republik mitZKam- 
aieni (dl« 1. nii V ScaaloNa , die S. lüt 99 Abgcaedaclca) aad' 
«(acn Pritidenien an der Spitte. — 'Staaucinklaflct 18M 

800,323 Dutlart. — Autgaben: 1,013,484 Dollart. —Kriegs- 
macht; 4ti0 Mann stehende Truppen und auseerdcni eine Bttr- 
gcifvd«. 



IX. GIVASA ohne das KOLUMBISCHE mut B]USIIJA\ISCnE ÜI YANA, 
hkrbtot da* ELüOrAlÜCüE KOLOMALI^LSü darwUer vertlauUin. 



1. L « B dt 

Lage. Voo 318 — 327' 30- ö. L. [ l* 20' — "'aC N.Br.; vom 
atl,iiitiai..heo Occan , dem brasilischen und kolumbiscben Guyaua 
luii^ebro. Grösse: luii ü uu:>> liaiiut t-ri \ \ i jj des Innern 

wohl 7,000 (Joadratui., wu>(>n etwa i.HiHtaut das brittitcbe, '2,>SO0 
auf das bollindiscbe unÜ 1^400 auidat IraDiüiische Gayana kom- 
uiea BtBgca« —Boden: niedrige Küsten, olt auf mehre Meilen 
vuui Mmt« abMMhVcawti den laaera aa wird das L«nd, be- 
•eadm matvMa» innar kBlMr ,nad gobirgigBr. Da« grtMlca- 
theil« aahefcaaat«! laaera bat dkhte Watdaagca, aad Oebirg«, 
deren Hauptkette Uilbouse , der kOralicb diese Gegeadeabcrcitic, 
St. Georgtgebirge genannt hat , welche sich nach ihm 
5, 'HO — 7,'XMi F. über die Mcci liii be t rhcben. Uie an^ehauten 
Gegenden gewühien einen iujieri.tcben Anblick. — l' Miije. 
Ktte<|ucbu (mit dem Hupuuuwini , Matarouy und Ku'iuu; i , Dr- 
nerary, iierbice, Korrutin, Surinam, Maroni, Oyapvk. — 
Bialbeilnag 0J briltitcbe« Guyaua, cBtballcad die Gonver- 
aeaMatc BtceqaabaaabitBerfak« aadDoimrjr} l^aicderiindi- 
acbca Gayaaa, «atkllMadSariaMBi «t/ ikaMtliacbiM Oayuu oder 



Kaycaiu. — Klimas hat««, aad 
gen und «tehenden GevXi«er feiacbt tmd uagMoad. Bwei Jafere«- 

iriten, jedu(t> iweimal wiederkehrend; eine grotte Regrnteit 
vom Müri bis Augast; lange Trockenbeil vom August bis Ue- 
zembi i ; kiiric Ucgenieit im J^mhiit , kniir iiotlien,- Znl im Fe- 
bruar. Krteugnitte: Zacker, Kafiee , Kakao, Uaoiiiwolle , 
Naniile, Indigo, Kuku, lieit, Tabak, GewOrznelken , Maniok, 
Vams, Kassia, Ipccacnanba, Gnnni- «ad Balsamblumc , vcr- 
«chiedaao Hahgauungea , waraalaff dar aagebenre Horbanm 
mh aciaca «aalcagcradca S4Ia»«ai •arapUadic UMitUerc, 
viel« Afca, nblrelclie «tIdcThlcret Jagnar«, Tapire^ TlgetkMsca, 
Maualit, Armadille, Anieitcnfretier, Hebe, Waticraehweioc 
(l'aca't), Moicliottchweinc , Koali, Griten (Art von Vielfrats) , 
Ueutciratleu , Hiesenicblangen (Abomn), Kl;.i'|.rr»< lil:iii-;<ij , 
Labarritchlajagen , drrro Gift mit lur Ucreitung des bekannten 
Wouraligiflet g< bi .nn ht wird, Pipa't , Schildkröten, Kaimant, 
viele schÄa gefiederte Vftgel, worunter der aieritwArdig« Can- 
paneia oder daclMaffogcl, Miukito«, ttraMbnclMat Termi« 
len, «itda JU«Ma, maaaigfalUg« Fbcha. 
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Gnyaili. — Patagonicn. — SAdlidiste Inseln. 
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%, BiBwchoer. 

AbkanfL aj Europlrr: BritUn, NiedcillBdcr , FraBlO- 

itD , auch Juden; bj KiDgebornc: Karaib«B, Anwakrn (Ar- 
rauak<), (islib:!, l'alicui t, l'ji ius, <!^: .cucbui, Noragurs, Mira- 
wancs, Oyampis, hoQcoujrntirs , Cossanis, l:.iiieriUoDes elc. Die 
niciaten dieser geoanDlen Indiaorratkniuie aind inaaeral ^trio^, 
am tafaircichalen die üyaropit, derrn Zabl etwa 3 — 4,0UÜ be- 
Irlgl. c> Nrger (Ibcil* Sklavi-a , ihriU freie, tm letstcm grböreu 
4i* MarMt-liUftr, ia dacr fnita \ttüt$um%, 4«n KoloniatcB 
Uchat ^flÜnUdi)» tlj F«iU|a. — Baklt !■ 4« brilüadiw 
BeaiUoBfCB iJSM Weiaae, 7.U0 FarUg«, MiOW IICC«r, {Mal frei, 
aaaammcB 106,700 Einwobocr; in im MicdttUa^acltM : 3,(KI0 
A^'fi.ur, J.ucij Mulaiifii urui Ireie Neger, 63,{ifi<) Sklivm , tu- 
»aiomcu 66,000 Seelen; in den firaBlbaiacfaen i 3,7t>6 trcie und 



19,961 SUmm. — BMchafliguns: bei An IniiaDcrn Ft. 
acb«Mi, Jagd ana.MOt Tbdt Achcrbw, v«k Weibern be- 
trieben. Bei den KoloabMa PlaaUccabw. In brittbcbcK Goya- 
na betragt die jihrlicb« FroAnbtlon an Znckcr 859,000 Ctr.. an 

Rom 2,S4il,<i(lO r.allonen, an Kaflee 3,075,000 PI. etc. ; im nie- 
drrUndischfn (IK'J7) 15.f,'yj,-<Jf. I'f. Zurker, (i.'iil.ll? I'f. Kaffee, 
l,37isno Vt liai/iuwoilr und S0,%7 l'l'. Hakan ; im fraoiöaiacbrn 
Uttl'J) an KaOre S'j.'.MU, an Zucker, 1U7 4*7». *« Baumwolle 3S3,a46 
ond an Kakao 5»,38« PI. In Folge dieaes Irlilern wird auch eia 
atarber UaBdcl getrieben ■ «elcbcr im J. UL'i mit einer Atufoltr 
in Daaicnry ud Bevblct vra li908tMIO ud einer Binfabr vm 
524,000 Pf. 81. Terfaudea «rt Mwb der Handal daa boUbidi- 
acbeu GeyaM lMbcdaiitaad| üd ta AwstaiacbeB Gwfun ba* 
trüKt die Eiflinbr t»fWjm Fnalo und die Aaalbbr faalabca 
ao viel, 



X. PATA 

1. t a n 4. 

Lag«. V«tt 36— M> d. Br. wd m— 31B* ö. L. Slld- 
spiue Amriba*«! im N. vw La Plata« in O, adantiacben 
Meere, in 8. «OB der nagellaBlacbeB Siram, tiaW. v«ni gros- 
itn Ucean, Araukanirn und drm elgnitlii hm f'hilr- umgrentl. — 
Grbaae: 23,000 Quadralnicilcn. — Boden; die Kette der 
Andes llluft bii lur lijdlicbalen ^piuc mit bieilcr ALdjiliuui; im 
O. , mit schmaler im VV.; die l'lilcbe im Ü. ist tbrils .Sandlaud, 
tbcila Moorgruad , tbeiU Salibodeo, and gleicht den Fara- 
pM von la Plate. Oberhanpl aber iai das loner« dca LandcaCaat 
gani anbekaaal{dieKeaalajaad«r Karopler bcacbriakldcbnBr 
mai dia KlatngqpodeB, «wrao dia W esikitata gerade «i« die 
ItordircalbnatB Amrlba^ ein Labjwinib vaa Ia«ela,B«cbltB «ad 
Matff«agfa Jak Vlde Berge sind volkanisch , wie jener des Sl 
Clemente, nod der Berg des los Gigantea. Nor^cbirge: Cur- 
rientes, Blanco , de las Mrgines, k'roward (dt ^ Ki itlaudri süd- 
lichste Spitze) , Victoria. Buchten: Port de St. Antonio , Bai 
St.Joiepb, Babianueva, Busen Sl. Georg, Fort Desire, UefcB, 
St Julien, St. Croi, de la Trinidad, Penna*. Flftaaai Cai« 
LenvB oder Bio Megro, Rio Camaroues, I'ort Ociin« Saala 
Craa, Gallegoa. — Klioia: darcb dia caga Begreaaaag vaia 
Maer« wird die Taaiparalar aiedrigcr.als aoait in fflcicbcaBrcl- 
tcagradaa, d>ber «treoge Winter und Sommer obn« starke 
Warme. Mebel ond SlQnne sind bXufig. Die Jabresieilen sieben 
im Gegensatzi iint d-r nürdlicben Krde. Nicht scllruistdas Sttd- 
litht. — E r L <■ ,1 p; D ! s se : Pl'erde, Binder, Ouanako, Tapire, 
Jagu-ire, AimoiiiUe, Zorillos (eine Art Stinklbirre), liasen, Hir- 
sche , eine ArlFUcbac, Adler, Geier, FaaaBe, Kondor«, Beb- 



GONiEN, 

wen, %Val!fiiche, See-Elrj lunU ii, AVj.h-,, Ilüoi«; einige Ar- 
ten Tannen , Ficbteu und Birken , der weisse ZimrolbaBnt} Sali, 
Maraior, Oberhaupt iaI daa Hiaaralieidhi BBbakaaati Uctalle 
laaacn aicb vanaaibcn. 

4. K i n w 0 h n c r. 

Abkunft. Indianer in mehren StKmmeo ; Puelcbes, Ta- 
{ luliels, Diboibets , Tebuelbrts oiler Tehueli hrn {die «igeuliicben 
! Patagonier) , Checbebets, Iluiliicbes (deren varnebmsle Stlpi- 
me die Kuncbi , Cbonos , Po)-}us und Ke}-}us sind), Molucbes 
oder Aucana, einerlei milden Araukanern. — Zabl: diese iit 
bd den >V«nigcn,vaa von Pata|oaien bisher bekannt ist, uiiht 
aBawBiUlein. — BaacbBfti|nag: Jagd der «Udca Tbierc, 
vobd naaaicbTortOglicb der Baaplvaia, der KBgdacUeaders 
bedient. Gegen Salt , ScbUBgea,|PfcrdeiIume u. dgl. lauacbea 
aie sieb (la Buenos - Ayres) Terschiedene BedOrCnisse ein. — La- 
hensw dir i':iijgLiiijri l ü Ii i > u tili Noaiadrnleben gleidl 

den Beduinenarabero; Männer und \\ eiber schweifen beslln- 
dig in Pferde herum; es bestehen nur einige Indiancrdörfer. Die 
Patagoniersiod svargroaae starke Menschen, doch adwinen die 
Aagabaa Uber ibre Bieaesgrösse abrririeben ta acyn. DieSlIai- 
oie viblaa aidi daea AafUbrer, Kaaikaa, vcldur jadodi 
b!^I w befebicn , aoadera vldiBchr dnrch adae Klughdt oad 
dorch seinen Balb der Horde, welcher e'r vorsieht, Beistand » 
leisten bat. — An der WrstkQste sind die Halbinsel Tres Moa- 
les, die Inseln Guajaneko , dii hin! Kampaua, dir uai b Kioga 
Lnlersurfauiig durch einen Kan.1l m h riner andern grossem, 
die er Welbngton nannte, geti' iint 1 1, der Ai cbipel .Madre 
Dius, die ln»d U«aaovcr,tder ArUü^el dar Kttaigia Adelaide« 
die Inad Hom ParUda, dl« WeiHiHetn Mc aa banertaa. 



XI. SÜDLICHSTE INSEL -V. 



V Die Malniaea «der Falklaada'loaclD. Lage. 
Zwiacbea U-«8* 4» & Biw tmd tob 3ir dW—ni'Cl..^ Sia- 
(baiiaag: SgroaealaMia Od» «ad WarifdUaad inid aa 90 
Udner« baeln «ad Klippen. _ GrVatei CBaamaie«' etwa 160 

Qnadratnieili-n , ri.i. Ii ciuer andrrn Angabe 30(1 (,>u,i Jr ilmtil, n. 
— Boden: gibu^if;, kuiliirOhiRei Land, weihsilt mit .Muor- 
und Turl'grund. Die BäcIic rn [halten gutes Trinkwasjrr. — Kli- 
ma: awiacben den Jahresteiteuial Caat keine AlMlofung bemerk- 



bar, ea berracbt iauaer aar eia gcriager Wimcgrad, ca ge< 
ddbt kda Wdaaa, docb gatHcraa die BU^e al», «ad adbat 
aaf den Bergen bklt sich der Schaae fcanm twei Monate. — Ge- 
wässer: auf der westlichen tojel, die von der Ostlichen durch 
die Falkl,indstrasse oder den Carlislesund getrennt wird: i'urt 
Kgmont, Byrons-SundiStephanshafen, Albemarle- und Howard- 
Hafen. AuT der östlichen lusel : l'uerto de la Soledad (Berel 
Siindj, CboiaeaUsai , GraBtham-Snad. — KraeBgniaae; Torf 
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(nn B>MU flMlUkc» Ii«liiDaa(il«),vild«r Sellen« uad Srnrntr- 
tmftut, fiOMniar (CwBH^piaaM)»itat|«-G«rlai(eirleliMi'«i«r- 
«IMcitM Uklvteh. «tu« Fforle, Sdivd»*, fUniochai, Hir- 
■die, g«ie Viehweide, rtele Bntea, GImc, Sclmrpfen, Dro»- 

»*lr , Pingainrn , ScIiwJnr , Aillrr, Fnc lisr, Wullfisclic , Rob- 
ben, £fc- Elfphanti-n . viele Fijche uud Wollmkcii. — Auf die- 
ser^ Insf-ln , >*'rlchr ohnr U reiDwohoer tiod , liaUen Abwechselod 
die Friaiosen, Britten, Sjiaiiier anil Buenot- Ayrt« Ni«derlas- 
tnngen f«gr8ndet; 1833 aberliaben die Britten mit Widenpnicb 
von BoesM-Ayre«, eicb der Inicin beiiillchti|t , am lie is eine 
der Tielc« Jeet U liww w Tcrwindelo , womit »ie den ((otra 
Brdkrcb «Mgiftet kafco. — la««l>, irddie Mt htUtm Falk- 
iMMMdo «MgdkM« ilBdi ViMcdBid, Sraadert' «nd Kep' 
pdrinwln l CurcualaMla. Sie lind alle anbewohnt. 

a. FeverliBd (Tierra Jel Fuego). Lage. Vom 52* 41 — 
55* U' d. B. 303— ii i" (>. I Dlrln unler der SOds(iitie .Irj 
amerikanilchen Kootiaenti durch die ma^elbaijtbe Stratse Ton 
denuelbcD geicliieden , bestellt am 3 grBsieru und einer Meoge 
kleinerer IoscId-, dir 3 grüaaern liiidnacb Kioga oeneater V. oter- 
tochang and BenennuDg : König Carla Sddland (die grtttite un- 
ter alleA «Bd d«a eigeaüicbe FcaerUiad, mil VatkaacB päd dem 
MtO 9' bobta Bert« Samient«, den bSchtltB In dIeMr 
•Midi«» Brdu), ärnnce iradldi vm tar vtftMtfdwadca« 
«ttd So«lh-1>e*»1«lToa , nordweatHrli vo« Clareoce. Dnrcti die 

Slraste le Maire von Ki'inii; C.irK SDillandr yWi- lin<-l St^.i- 
tenlaad ^elreoDt ; sUdticii und di'- In^rln Hoste und N.'^v^arin , 
jene weatlich , diese östlich ; jil<Ilii Ii vun NiNjrin lio^l die Grup- 
pe der llermiteninseln mit dem Ka^i Horn auf der aüdlit hiten 
derselben; and sDdlich von Ilosir liegen die S Udsen Dirgo- 
RemireiiDselo. — Gr6««e: 1,323 Qaadralmeilen. — Boden: 
Mrriaaeoe Felsen and gewallige Gebir|« mit Schneegipfcln »ind 
•ovol an der Kitaie ala ImlMMia (clagertt di« HAkaa aiod kalil, 
diaThSlcr (rtn. Vorftblrgct Marne« JeM, Diego, St. Jo- 
hann, Kap Horn (aaf der afldlichslen Spitze der Ilermilen), das 
Pfeilervorgebirgc (Kap Pilarea). — Gewisser: Mat;elbaeiis- 
atrasse, mit mehren Kanälen, w lil.r i'ai Innere von IVuerbnd 
durchsclineiden : Strasse Ir Malre. Haien: Valenliaibai , Biii 
Good Soccra, ISaMaubai , Weihnacbt«bai. — Klima: kalt, 
aber bei weitem nirlit so kalt, wie man frSlier bebauplele, aon- 
dcm nachneaeren Keiscaden iatdie SommemritlcraOf oftdervon 
Bngland glaicb md ca «niraltet «ich daa Pianaeartleh aiealich 
krIlUf t wv hd SQdwindan, di« von dem claigea McmAdichotl- 
land Itommen, tritt Kllte selbst im Sommer ein. tJbrigrna herr- 
•chea Iiier »tarlie Uegengütae und gewaltige Stttrme und man 
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find«! in den wenigen SonuMraonalM keine to grnaw Hiia« , 
wi« diea bi den nSrdtIchea Hegend«« dar FaQlat. — Braanf 
nisae: allerlei wild wachaand« KrfMar, eaihar« Bearan« Ur» 

keo; Enten, Habicht«, Geier, Hände, SeelBwen, WalHIadi« 
iiriii -Srliallliirre, — E i n w o Ii ii e r Vr^, li>'r5b , auf der anter* 
»len Stufe der Mcniihlicil, Hein, uujusrliulicb, mit dickem Ko- 
pfe, hrt'iieru (ji'iii liir- , pl.iiirr Nase, starkem Rumpfe, dänaen 
Beinen, in Robbenfelle gekleidet, in einer Art HDtle wohnend, 
die nor aas Stangen besieht, welche mit Zweigen oder Seehanda- 
fellen an der WeMafaaite gedeckt aiodi von Fiachan and Mu- 
acheln sich nllificnd« 

3> Unbewnhm« Imaln Ib Oalant Md-6corgi«B« wAnga 
Sl Pierre, hernach von Cook SSd-Oeorglan genania,8andwidi> 
Land, sOdftatlick von SBdgcorgirns ferner sQdwestlicb vom leta- 
lem die sOdlichen Orfcaden oder Orkoeysiiueln, wovon die gröss- 
I'' Pcivicui;! üJ> I Mainland heisst; noch alldlicher NeusDdschott- 
bnd, eine lül'J vom englischen Kapillo Smiih entdeckte oder 
vielmehr nur wieder aafgefundene Inselgruppe unter 61 — 63* 
S. Br , worunter Smiths- oder Livingttonsinsel die grSssle ist; 
das Dreieinigkeitsland, »alirscheiolich auch eine Gruppe von 
Inadn; die vom roMiacben Kapiiln Bdlingbaaien antdccktan 
Inaaln Alasandar L and Palor L faat anter 70* S. Br. wmi dk 
hia falstbahHMHaa aUHdhMan Undtr, «her baataadifer Win- 
ter herrichl aofdiaaen gaoaonlen Inaata, die ttata In Mdl»el gr- 
lidlll und mit Eis und Schnee Qberdeckt sind. Sie sind nur wegen 
der groiieu Menge von See-Elephanten , Pelirobben, ^Vallfi• 
sehen, dii- hiir ;-rrjngen werden, von ^VirbligkeiL Aucli li:iUi'n , 
sich hier viele Seevögel, als Pinguine, Albatrosae, Mövco , 
Sturmvögel, Serraben, Seeschwalbeo etc. auf. — Die Oeoesle 
Enidcduing in diaaen attdlicben Meeren iat die vom englischen 
KapiUn Biaeoo im Jahre USi ond 1839 gaaaachte. Dicaer ent- 
deckte «tter «7* lar S. Bit. vnd «9* agr W«I. von Graanwich dn 
Laad, waldMaalch aof 300 «ngliach« Mdlen annoddmenacUon, 
und aus mit Scho«« bedeckten Gebirgen ohne allea Plauen- 
und Ihleriacbea Leben bealand. Klan hall es fUr einen Theil von 
1 einem un;;rhriirfn Kc.itUnde , »eh he» »ii h vom 47" 30' 0 f.. bis j 
69^ iH' W. L. , oder uagrfshr voiu Meridian von Midjgaskar j 
östlich bis sum Meridian des tK:ip Horn (vom fj5* — 310 ) er- 
slrrrken soll. Bisroe nsnote den luerst entderkten Theil Euder- ! 
bysland, und eine in der Nslie des Fcsllandcs entdeckte Insel, 
die Addddeoinacl, welche dnen haken Spiiaberg nnd mehre 
kleinere hatte. Ba Iat nun an erwaften« ob ddi daa Daaejni dnaa 
solchen grossen Festlandes, des aon den NtMon Grabnata» 
Land gegeben bat, beatlligen ward*. . 



Amerika. 



Oesehiehte. 



1. Amerika, Grönland aasgeaommen, 

welches tebon im !». Jabrhuudertr naher bc- 

kauut Vfiir , tijL i[it ^ttl tl>v4 d r L 1 h Uli J L' rL 

JaUcL'u eine Gci^liichle. Als gegen das Kode 
des 15. Jahrhunderts di« Ewopler diesen 
Weltllieil eatdccklen, fanden aie daselbst 
biga wilde, nach *a keiner bünariicb naell- 
•düAliekeB Verbindust ««TCiaigta Borna- 
deostamme. Um driUbaUi Jahfhandaitaapil. 
ter bL'^iiiai erat di« peüilicha Geadricnl« 

dieses SVelltheilea. 

2- Oit^ Eoldei kang rou Amerika in deu 
leUten Jahren des 16. Jahrhnaderts , vom 
J. angerangen , veranlasste der gemeiu- 

schaftlicbe Wunsch »Her damaligen seefah- 
renden Nationen, einen Saaweg nach dem 
I pcodukleareicbea Oriasl (lodiea) in ent- 
deck««. Wahrend die PortiigiBaen daa Holt 
nwiakap an AUk«*a ÄdapUsa aaaichiftea. 



Terliel Cristaforo Colombo daiaof, einen 
westlichen Weg einxaschlagen. Sein Vater- 
Ufül Genna würdigte diesen Plan koiaer 
Aufmerksamkeit, uud erst in Spanien erlangle 
Colombo nach achljalirigea Bemühungen 
die Uuterstulauag der Kouigin Isabclla , Ge- 
maiia Ferdioaad da* Kalholiaeben. Mit drei 
kleiaeo SchiSea fahr er (3. Anpst 1402) aus 
dem aadaliuiachcn Hafen Palos ab , nnd 
nach «weimaiiger Emp4raog scin^t Scbills- 
Volks erblickte er endlich am LI. Oktober 
U li die Insel Guanahani . welche er San 
Salvador nannte, und entdeckte auch Kuba 
und llayti. Er kehrte nach Europa xarUck, 
uod ward zum Admirai von ladtea craaaat. 
Aaf adoeo dtd wdieren ftaiiao JI49S— U04) 
kaiB er hia aar Mikadong da« Oianeko, bis 



S. Mit 



o*a Tagdmdi «nd Saekaiw 



ten versehen, schloss sich (Mai 14't7) Al- 
fonso de Ojeda, ein Begleiter desselljea , an 
den leekuiidigeo Florentiner Amerigo Ves- 
pueci au. Sie geUugteu aa du fest« Laad 
im nordöatlichen Stdamerikat iwtanaahtan 
den Meerbuaea von Paria, «ad die Ktata 
auf mehre hundert Meilen lanc. 'Pfaeh Ame- 
rigo , der den neuen Krdllieil hierauf noch 
mehre Male besuchte . wurde ein Theil <les- 
selbeu , und spSterliiu da« gauze feste Land 
brDAnnt. Zehn Jahrn spftter jielan^ ei dem 
scharfiinnigen BtUi a . bestimniteslea 
Naohriditca TOU der Halbinsel Ton Panama 

(o gaben . and den Ua dahin haalandanan 

Irrthnm, daaa di« nan antdaekten lAndar mit 

Indien im Zusammenhange stilDden, au be- 
(ichlsgen , wonach der Maaie Weatindisa aof 
den mitdaran XImU von Amerika oder die 
Vaarhaiana be- 
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! DchrlaVt «urJe. Dor efJle, der (13?*i) um 

j dl'' 5 11 3 1 1 1 ti c Si it/« Ton Anicrit« in 

I $tiliea Occin »ciiilU« , wix der Portugitite 



4. üoi 4t* Bifendimg if nMÜAtm 
TkcuM TOB AanHfc* michtea dia Englinder 
•idl TSniiat. Der Vrnetianer Cabnt, im 
D<ra*i< Ktiui:; H<'innrh's VIII., entdeckt« 
NenfouniilaDil . u-.ul vn ?olgt« feinen Weg 
bin Virginirn. Die mei«ttru Entdeckungen in 
IVordami'rik« ahcr machten dt* EngUnder , 
indem »ie einen nordweillichcB Weg aacii 
A*i«B «aebtea. St* bcsetiten (UOffi^Kap 
BMton mmi (1550) NeaschotlUad. llirtMl 
FvrhUber fand ( 1377) die Strute teinei 
HiBeiii unterm 60* ^. Br, , die seit ihm 
oicbi wieder befabreo wnrden itt, dann den 
aädliclieD Theil Ton Grönland. Drake, der 
swcite Weltnmiegler, entdeckte (1579)Neii- 
Albioa (di« •«dUdt* Weilkttste von Nord- 
•mariki), DitU •rfoncbte (tSAS — 1.587) den 
Weg, weicher an der «etüiehen Seit« ron 
Grönland in einen groaarn Meerbaaen rtkbrt, 
der in der Falge vnn dem .SlcuLftniunc 
Baflin (1613) den Namen B.ifl'inkliai rrhiclt. 
Schon IrUher halle Hudiou , wrl' In-r (l',nT) 
die «utliclic KuJl": 1 Mti G n I ij .11 '1 , Miller fuuil, 
und Tom 73.* (1610) bia xuin SS." durcb- 
diMg, 4i* SIMM Bai atiaM Mmmw 
•atdMlL Haab IMbseiliMr «wm Um m d«r 
OatMÜt Itaiwden Linder lurKenntnUt der 
E nr op m ftkoBmen. Labrador war «chon 
1500 , »«nd Kanada 1534 fnu Pnrdiüirscu 
beaetit worden. 

3. Die Spanier brfilelen sich in Amciika 
iiiiiiirr rnrhr au». Florida ward ^I51'2> vnin 
Spauier Poncc de Leon , der Rio - Janeiro 
Im Plala (UU) im agpiar Diw d* 
SoU* «Bldadii. Da» rrfdw IKnIl« «orda 
durch den kühnen and liati^en Fernando 
Kortn erobert. Kortux vereinigte ala Stalt- 
balter die Ci»il- und Militlrscxill in PlVu- 
Snanien , dorh nur kurze 7.nc , wonacli xriue 
Macht auf KricgianeelesenlieitcB und neue 
Kotdeckungea bcacarUnat wurde. Er ent- 
deckte nuter groiaeB Oefabreu (153C) Kali- 
tmium, doch Miaaa Batmuf , im Weiten 
aiaanWeg aMhOtliadiam m fiadca («elehe 
Entdeduäg das gfaitaa Magdhaana 1619 
— 1322 gehniga« wai), bndMe ar aiakt sur 
AuafUhrung. 

6. Schon Baiboa hatte (1313) aidi «nf- 
gemacht, Peru xu aucben Nach laugen Mlr- 
acben Uber hohe , dichtbewaldete Gebirga- 
ketten gelangle er wirklich an daa groaae 
Weltmeer, ging io die Wogen deaaelben 
bis an die Mitte dea Leibe« , und nahm c* 
dadurch fiir den Konig von Spanien in ße- 
aitx. Doch die Eruburuiig von l'erti nitd 
Chile eiTolctP? nun erst durch dir .Khru- 



l'ii/iii 



Dil 



(,•0 



und Fernando de Lnipie. Nach fc*t begrun- 

datar apanianW Obatbanaakafk aaf dem 
KoBtuaate tob Amarila, aiManta Cari V. 

xwei Vicekdnige , einen fiif Memiko und 
einen für Peru , welchen Goiivetaeurc und 
Kapitüue cinTrlmr Prnvinxen untergeordnet 
wurden. Dir .i irc^i Dic|^o AIiuai;rD begon- 
nene Untrrwi'ilnn^ vun Chile wurde durch 
J'edro de VaidiTia rollendet, welcher .St. 
Jiigu und (l.'i54t) CuucepcäoB am Meer« er- 
baute. (BcseicbBttog dar liatia Eroberun- 
gen mit ebmilrdigenlfamea •■• dar heiligen 
Geacbichtc : San .Salvador , .Santa Crux, Saa 
Jago , Conccpciun , A^c-ruxion u.a.) 

7. Kaapar Cnrlercul , von dem portugie- 
«iachen KUnige Kiii.idiicI (im J. I3ll()) aiisee- 
•aadct, CaboU Spurca su reifolirn, ntt 
KraaMM in da« aMdbaaiadia« G*> 



xisicni vSchintiruch , und (;«b bei stinir 

RiirVltrliT narh Kump« wciji|; H'iilrinn;:, riiii' 

uordweallidie Durchfahrt xu liudeu. Bei sei- 



jaa FabtlM waada ia d adi 
Cibeal darab ataan statm an aiaa Kiltia 

unterm 13.* S. Br, rertchlagen und ankerte 
in einem Hafen , welchen er Porto Seguro 
nannte. Er an di« Küste und nahm 

von dem Lande derselben, das er Saut4 
Crux nannte, Beaili, ohne eine ^iederlas- 
aung anxolegen. Da man ein KltbchoU da- 
telMt fand, mlchc« man nach der Farbe 
alaar dOlMBdaa Kftbla (portaauaiaeb B raa e) 
BiBiillah aaBBla, fo arhiclt diaiea ae>- 
entdeckle Land den Namen Bratiliea. Den 
eigentlichen Werth dieae* Landes kannte 
man norb nicht, es wurde daher xum Vrr- 
bannougsiirle t'iir Wrhrfclirr be^liruint , Viel- 
ehe den Bau des Zuckerrohres begannen, daa 
maa {baaa aat Hader« lieferte. Spkter(lS2S) 
wurde daa pattogicsisdien Adel erlaubt , 
Laadalreakaa ta acabara und ala Eieenihum 
XU Terpaehtaa, wodurch St Salvador, St. 
Vincent u> a. w. entstanden. Zu Anfang des 
17. Jshrhunderts, da Portugal eine spanische 
PrTivinx wnr, «andtrn die HoII;indcr , und 
7w.ir l.olUudiich - ^riii, Mclje Gesell- 
schaft, den Jakob Witlekca« (ItjXtt aurEr- 

abafjg li aii tt wa aa»» doch cratdardidaa 
Ada^fMd Haiarfch Laak (1630—1635) nad 

durch den PrinTcn Johann Morix ^on^iassau 
gelangten die HullinJer in den Besilx des 
angeLaulcsten Xbeilc« von Brasilien, der 
jcduch nicht lange dauerte, indem nach der 
Erhebung des Hause* üraf;an?« auf den por- 
t(igit'si<iciicn l'hron , der Porlugirgr Jii.'ii.! 
femandei de Viera, nach einem mebrjibri- 

gtft Kaapfc CtMft»^UM) dia- flalliadar 
Tartrieb «ad Im Fricdea nm Jahaa 1661 

das Haus Bragania von Purtugtl bUibead in 
den Besitx Bratdien« gL'liin;;tv. 

8 Da« Laud am ParagiL-ixtlrome , wcl- 
c-hn mI III Diax de Solis (1316) gefunden 
liHttc.wMr nachher wietler rcrgeasen worden. 
Etwas «pller U'i'.'b) legte Cabut an der Mün- 
dung des La Plataslrome« eine Festung aa, 
die |edocb to« dea Wilde« taraMrl «nstda. 
Die Stadt Bueaoi .Ayfai,im Jabre IS95 aa> 
gelegt, erhielt nur trat im J, 1.380 bleibende 
lievblkcrunf;. Cegea Aafaag des 17. Jnhrhiiu- 
dcrts legten die Jesuiten unter .len Guara- 
niem euii' ^:riiv%e MiN-M(Mi!i:.n!ttajt *u , und 
bildetcu dadurt Ii « inen Staut , der in so 



lange unbekannt gehliebeo war, bis Spanien 
unci Portugal (lidli) einen GreoxTcrtrae we- 
gen ihrer Bciitiungea in Sadamarika addo** 



sen. Spanien eHsiclt die Kolonien S. Sagn> 

menlo nad Montevideo , Portugal einige Di- 
strikte an der brasiliauisrhcn Greoxe. — Das 
Land Guyana fanden die Spanier (1663), als 
• ie ein hocbgepriesrnrs Goldlaiid 'urtui hten. 
Sclion früher (1643) hatten Franxoseu Nie- 
derlassungen daselbst xn bepntndcn ge- 
sucht, welche jedoch erat seit 1076 blc-i- 
bead waidaa. Aiacb dia Mailänder ersdmfen 
aidh daaalbat Kolonien , welche der im Jahre 
1683 xusammengetrelenen OeselUchart von 
Suriiiiiiii dir Aufblühen verdankten. 

A'ich iu auriLru 'l'hrilen Anierik.* i 
weltcifli r IM il. ■ l-.iii; i.,rii ,'i i.liii ri ; 11. :[ 

den itbiigen Nationen Kuropa '«. Sic niachleo 

(I3J4) ta Kanada, (1568) im flortda aad 
(13'Ji») ia Ifanachottlaad Eatdacbaagaa, daa 

letalere nauuten sie Akadien. Kaaada, dia 
Hudaonsbai , Terre neuve und Akadiaa «sm- 

fasstcn sie mit dem o1l);emr[nrn Namen ;Neu- 
frnokreicli- Einige \Vdde in K.inüda hatten 
ihnen den We> nach derHudaonabai sexcict, 
«ltTarlriabaB(16B5}dia - - - 



Diese Besitxungeo der Frsoiosen schwanden 
ji ducV allmälig wieder , indem sie an der 
Uudsonsbai nur bis 1713, auf der Halbinsel 
laabiadac aar bia 1763 aich bebaapteten , 
aad daa Jabr anvor gaax Kaaada Terlorcn. 

10. Die westindischen Inseln waren der 
Torxilglicbste Gegenstand der Eiferauidit der 
enrri[ii\i«ehen Machte. Die Bermuden ent- 
dcilie i l V.'Ti dir .Sjijnier Bermndes.spltcr- 
hio beaetite sie (16Ü9) der Englünder Som- 
mers. Die Antillen, weldte nicht schon frü- 
her die Spanier in Beiitt genommen halten, 
eigneten sich die FraBBaaaa und die Englän- 
der (die den Spaaieta Jamaika weggenom- 
men) schun im Jahre 165S in. Den Weg lur 
Beicliong <ler*elben bahnte ihnen die .See 
riuberrepublik der Flibustirr (vom apani- 
schen ^ifrole» vom frauxosischen fU^ol uml 
dem holUuditchen yUtbot) , welche (o- 
wol die Karaiben ala dia ^aaiar b abiia ^ 
ten , und eise laael aadi der ander« ba- 
setxtea. Wegen der TheilunR derselben 
scbloaian Frankreich und England endlich 
(1660) einen Vertrag. Diitoh diesen Oelen 
Guadeloupe, SL Marlin, Grnnada u. a. an 
Frankreieti ; B.trba(}oS, Nevii , Mouf.Herr.il , 
Antigoa att Eti^'Liiint, St. Chii^lnph blieb im 
gemeioschiftlu lien Desitxe. Die Karaiben 
wurden auf Dominika, St. Lada «od Vi«ea«l 
snaammeu^edrangt ; abrt aadl dicM Tlliela 
theilten die Franxosen und EnglsnJer. Die 
Hollander, die sich inerit am Oelawatc nie- 
derliessen , einige Zeit Brnsilirn beausen , 
und in Guyana am Esseiptebo und Berbico 
Sliie prundelen , brai'hteo (s. 1634) nach 
Kuni^^ i >, 8i. Euataeh und St. Martin Ko- 
lonien und Zuckerbau. Die Danen eigneten 
aich (1671) St. l'faoma« nad (1719) 8l. Jaa« 
TU , und kanflen f 1733) von Frankraicb St 
Croix. Die Schweaen , die sich im 17. Jahr- 
hundert am Delaware xuerst niedergelassen 
h.nlBn , kaoften (1784) den Franxn.ien St. 
Bjrlhilimy ab. 

1 1. Der Anbau Nordamerika's begann 
zuer.ll durch eine Kolonie, welche Wallher 
Ualeigh (1586) nach dem LaadaUiche führte, 
wakhao ar dim jaagblnUdta« Btaada aeiner 
Maaarahla , dar KbaigiB BÜaabalb vaa Eng- 
land , tn Ehren , Vircittien nannte. Die Kolo- 
nisten faudeu jedocn die Arbeit, den ange- 
bauten Ilodcn urbar XU machen, so mUhsain, 
und den Maugi 1 illiMlii Bediirrnis.ten so 
druckend , das5 <ie bald in ihr Vatvland au- 
ritckkehrten. Erst unter Jakob 1. bakaai die 
eagliaeba Niedcrlaisung an der Satlicben 
Klüta Ton Nordamerika eine dauerhaFtere 
Geatalt. Er erthciltc seinen Untrrthanen 
(1607) die Erlaubnit« , iu den iwiicheu 
34 — 45* der Breite liegenden Lilndern , »ei- 
che andere Nationen sich noch nicht xuge- 
eignet hatten , sich anxubauen. Die Zahl 
derer, welche dies« Erleubnii« benntalea, 
aefaaell aa Tergrdaaara, aabana^aa« Mi aaa 
ihMer nnd Verbrecher, wdcba die Todaa- 
strafe verdient hatten , nach Nordamerika. 
Jakob I. a-todte (1618) den neuen Anliauern 
anch ein Schill' mit neuniig Mldrhen. Die 
mvisten KolouiNten fahrte religiöser und 
poliljicher Druck itn Vjiterlandc den nord- 
<int.'rik.(nisc}ieu Nie.dviL.i-.-.in^rn ZLi, \\''\\ 

äionscbvrarmcr , besonders Puritaner , bkl- 
ata« (1621— 163S) die atediiahaB Kala«i«a 
Hadbanpahire , Maine , MaMaabaaaMa, Ga«- 
aaeiient and Bbada-laiaad, «akha (1643) 
unter dam Mama Waa-Baglaad abia T«f> 
liiadung schlössen. 

12 Iu Khode-lnluud. 91) l»ic ki r>rY>-Y iV, 

hattea saeral Holländer »ich aicdergclaaseu. 
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uikI irgien eine Stadl, Nta-Anctcrdiin , au. 

Allein Corl Ii. ciitiiif (1664) der nieilerlio- 
tliiclitüi Republik dirtr Kolonien; Mou-Nic- 
flriljMiil murdc, nach dem Ndiiucn des Her- 
mi:» Min YorV , Neu York. , aad Neu-Ain- 
sttrilam, Jatncslovii hcDoiDul. Die EngUndc-r 
lirsriiten dinuJi nu: Ii n JeMer» welche» 
die Schweden und Hnllunilcr tbeofalU zu«r*t 
«■■•bMrt battcn. Manlind , etoea Tlieil de> 
arnUiehM Virginiem/uberliets »cboa Carl I. 
(innAMB I^rd Balüo««« n «jMm Zu- 
nHMMrtelbr (eine luillHilijdlMl GImImb«* 
genoMen , und dieser legte ihm den Mameu 
von der Cemalin des Rünigi bei. Kanada , 
welches die Spanier, weil ei ihre Sehnsucht 
nach den edlen Metallen tHaschle (daher 
aoclj der Hiime Ca N«dn, d, i. hier 
■ächla), vaiaachUssiglen , luiil «clctirs Carl 
TX. Toa FranVrcich , auf die Bitten Je» Ad- 
miral* Coliguy , den Magcnoltea «iagrritumt 
hatte, nahmen die Englinder (t. fSn) eben- 
falls in Bctiti, und die eof-lischen Kulnniften 
wuriieu lur Zeit Carl's II. .Ii.i. li Keligioul- 
cifiTcr rermehrt- Unter ilrr He-leruau fhen 
ditsci Kiiuig» liest Wilhelm I'iuu für clor 
Summe , welche ifim der Slant »chuIJig 
yWtWjk (ICSI) elneD 45 IMeileu l«u'.:in 
Itfwtrim In Ifordainerik« einrliunen. Iii r 
JJMMMBeltc er eine crotae Zahl TOD »eiuen 
<Hiab«as|:ena»scn , den (;jallen, und Phi- 
Udelpbiii bildete lieh xur Uauplsla4t 
der blühendsten Provinzen. 7<ord-r 
welche« (t. mn) hsuplUchllcli aiit|;ewaD- 
dcrle Pl'iiUer inluulea , wurzle in (Irr Fol^;o 
(1728) Tgn Süd-CaroUna getrennt. GeurKicn 
hatte »aümtß (•• 17.W) die dürftipste Meu- 
icheuLlaiM M Kolouiatcn , welchcit sich 
jedoch bald Betricbiama Sahbotgir uu<i 
HochUnder cogeiellt«D. 

13. Die ersten Knlnniften im britliichcn 
AmcriLa wircn bein.ilic nur Fnltorcn der 
beiden Haudclsgescliscliart. n 7-i Lutidonuad 
Plymouth. ludessen wnnl, <]u- Harle der 
NarigationMite durch Beslimmau); eine« er- 
»tttea Z*lbl «■/_ Jie nordamerikani-tchcn 
PtmIiim«, M ihrär Einfuhr ans •ndcm L»a- 
dem {(FuilderL Am meistern Uihtan dieie 
Kolonien »uf, als Wilhelm HI. »««Ii dem 
Rrsswiler Frieden (Ifi^) ihnen angtraeuene 
Verfi.iiiiu^i n gab ; der glackliche Erfolg 
diejrr Au^l Iten eroiunlerle die brittiiche 
Regierung , r;,rt.in für Aic Zunalime der Be- 
▼dlkening in diesen Kolonien zu aorgenpond 
«ilU«h mmdertei; Schotten , IrUnder und 
Dnlldhl in Scharen dahin. Die Kolonial- 
nodakte ▼•rraehrten sich, die Eifersucht der 
"■Mosen und Spanier wachs , und letztere 
beklagten sich über den Schleiclihiiodel , 
welchen die brittischen Kolonien in dn« »pa- 
nisclie Amerika trieben. F« kam 7u eluem 
Kriege, »elcher von 17:11 Iii« 175,^ «'i'" t^' . 
»od die cnglisc!ic>".itionilscliulJ durcli «eine 

llAllflQlinflIllll K'^nteu «ehr ^ermelirte. Eug- 

ami «anb Im P^tiscr Frieden (1763) alleini- 
ger Herr von Nordumerilu , lajam Fnink> 
reich seine Brsitiungra daaelbit abtnl, und 
nur di5 Recht des Fischfaace« an einem 
Thcile der Küste von Neufounoland behielt. 
Cros<l)ril.innien hielt «ich ober oaeh utm für 
bereci ligt , die Kolonien lur Tlieilnahm. «n 
den Staatsbiirdea zu ziehen. Die Koiouisteu 
katMawegt die Billigkeit , sich 
W anlerwrrfen , crschlelen sich 
Igt, die niilhigen Abgaben sich 
MlsuleKea. Die htittischen Minister 
dagegen , welche die Kohinisten nnr als Uu- 
tcrthanen, nicht als grosabritannische Sta;it>- 
bOrgn betndiletcD,«ollUii dicMS aishl s« 
Doak ibM M lualkwil tb 



hafl wfdrrMtslen sich die Kolobicu der 
Stempeltaxe und der Tbeeaedaat die man 
ihnen aaflegeo wollte. Die letaler« erregte 

( 1774) zu Boston einen wohlvorbeieitetro Auf- 
sland , bei welchem drei Schiffe mit Thee 
aagchalten wurden, uml nmn -ifii Tin e in'» 
Merr warf. AU Entl ud L . i-. if ,l, n II .icu 
vouBoAtoD sperrte, v« i uiui^i itu «ich '''i-' Ko- 
lonien Neuhinipshirr, "M«vb4clio»L-[t«, Khodc- 
Uland , Connecticut , ^iew-York , New-J'r»e^, 
PcouarlvaDiea , Delaware, Harxlaad. V>r);i- 
niea, Mord- ud Süd-Carolina, Melle» einen 
Ceueral-Knngress xn Philadelplii» . und uu- 
tcrsaj'ten alle Einfuhr b^iui^. her Produkte 
und jede Ausfuhr nach EngInnU. Mau wandle 
sich ilringend an den Kuuig und au dis 
Parlament. Als nun durch eine P^rUnieuU- 
akte die Kolonien ganz ans dem Schutxe 
des Königs gestotson wurden , begannen sie, 
durch den Beitritt Georgiens Terslkrkt , 

(1775) den oflcn cn Krieg gegen dea Mu't'r- 
stitat, erkUrten , als drcnehn veraudgte Pru- 
Tinxen , (am 4- Juli 1776) «ich fdr ■■abhün- 
gig, und bewiesen in einem •chljilih Igen 
Kampfe , während ileijen >uc)i Vt^nnunt 
der Konföderation (177K) beilmt , unter An- 

Waahingtons die muthigste Aus- 
daaar. Im Frieden zu VeraaiUe* (178^) e»^ 
kannte England die Uaabhinglabait däriar 
einigten nordamerftaniseb«« PraWoaaa an. 
Diese waren das erste Beispiel «taw telbst- 
sllndigen Staates in Amerika. 

14. Dir Kongresj der vereinigten Pro- 
VMiirn w.ir bi«hcr nur Ccntralpunkt d- r \ . r 
haudlungca in auswirtigrn Angelegeuheiten 
gcweaaa. Dia aaibitoliUidig gewordenen Pro- 
viuxea beM alten ab besondere Staaten ihre 
eigenen Verfassungen , schloeacB aber (1787) 
unter sich einen llnioasvertrag, und likber- 
trugeu einem Generai-Kongresse die Besor- 
gung der gemeinaamea AuKrIcgenheilen. An 
die Spille wurde ein Pr*>ideut ^eitrllt , der 
durcJi W .lil (maiinl, die villiiehcnde (Ge- 
walt hat. Mit ungcmeinerSchaeiligkeit wuchs 
die Haabt daa aaaaa Steele« la einer ganz 
nnerwartatea GfSaaa. Unter den ersten drei 
Pritsidentea t Washington , Adams und Jefler- 
son , wurden die Finanzen geordnet , die 
Staaliehuldcn theils ab(;etrngen, theils ror- 
sichert , die wilden L'reiuwnlioer theils «ur 
Ruhe, iheils zur uolern Slufe der Cirili- 
S4iliou gebracht , der Ackerliau auf eine un- 
gemeine Weise befördert, der Handel auiaer- 
ordeMiiak gahaba« , «ad dia Volki«iaD|a 
«aaier allaai VatbUlBlat« varMaWt Die Zahl 
der vereinigten StealsBrermehrt« sieh durch 
Jeu Beitiill ron Kentnekr (1792), Tenesaee 
(1796), Ohio (IH03I und Louisiana oderNeu- 
Orleans (IHM) n' .ich(7.clin; das Gebiet von 
Louisijui war (lHI)4)von Frankreich erkauft 
'^'Mil. :i. Washington, der GrDuder und Er» 
haller des FreisUatei (gest. 1799) r *ar 
seinen Miibligan ut Ü» aaafäiiafaliaaim 
Weise geabfl werden, nadb leiaeea Tod« 
erbaute man fast in Mitte der gesaramten 
Staaten eine Bundesatadt, welche xum Sitze 
des Kongrcssii hcslimiut wurde, uaJ nach 
ihm den Kamen W.i%hington erhielt. 

lf>. Im IS. Jahrlnindcrte bexetzteu die 
y.uT : r uurli die uordneitliclie Ku^to von 
Amerika. Die Spanier drangcB Ton Süden , 

aus KaUäinian bar • ia w aa r laailar |a|aK 
Norden TOr. Eaglüche SaUflb afaebiaaan 

(1786 n. 1787) im Nntkasund, und eriiflne- 
ten einen ansehulicheu Handel mit China. 
.Spanien wi>Ier*ef7tc sich, weil seine Sce- 
f«nrir iIhm^ Ku»1- früher entdeckt hatten, 
aad die Streitigkeit gedieh (1790) beinahe 
an anaH liiDfai a» La» jadaeb 



einem Vergleiche , durch welchen Grosibri- 
tannien die BrattoOBgen Haa^Mtika'a 
Westküste behielt. Aaiaaa taacbttn nach 
der Entdeckung von Kantiebatka verschie- 
dene Versuche , die lueela de* »stlichen 
Oceans kennen zn lernen, nnd gelangten 
bis au die I.andtpiue der Halbinsel AU>ka. 
Behring untersuchte ( 1 7AS) du- Iu,el Kadiak, 
dia SamnaagiaaiBialn , die Nrbeniujelu u. a. 
Katdeekuagea an der liorJamerikanischen 
WeslkUst« von gro.tserem Umfange machte 
Kapilain Krenj-ttjT» (17fj«),und Spanien leJ- 
Stele bereits im Jahre 1783 aul alle BesitziiD- 
gen oberhalb des Prinz AVilholmsunde» ju 
Gunsten Ilusilands Venichl Kanfntjou Be- 
reu,,l! j,„ii.l.jlc (17'|J) eiur ikis,,(l,c ^ie- 
derlasiuog Im Nni f.jlk-.'juud ; im J. isn.) rr- 
wcitartaa die Hussen i .r« AiederUssiin-i u. 
nnd in J, ist^ dehnten «i« dieselben ctuige 
hundert Mailwi lian d«r KiUU aaii, 
_ 16. Ost- «ad Westflorida ward« im 3. 
17G3 von Spanien und Frankreich an Groas- 
hiitauuien nb|;elreten, blieb aber nur zwan- 
zig Jahre oater der Oberherrachaft des letz- 
teren, und wurde (1783) wieder an Spanien 
zurdckgezeben. Der Besitz dieser Provinze» 
wat «aa& TOtthcilhaft, indem der Erlrag 
^f^daa Verwaltungskosten weit ilberstiegea 
wwxle. Westflorida erklärte im J. MM dak 
uaabhaogig, und wurde anf eigenaa Aaaaebaa 
vom Qordamerikanischen Freistaat bis an den 
Flust l'erdidu in Besitz genommen. Auch 
Oüliiorida nahmen die erwähnten Freistaaten 
für alte Schuldforderungen an Spanien in 
Ansprach , doeh nnr erst in der neuesten 
i^-cit (1819) «rlanglaa sie die förmliche Ab- 
Iretnng die««« Landes (vergl. unten 21.). 

17- Die »panischen Koioaietea in Amerika 
wurden wkhrend des Ranpfe* der pjrrenli- 
sehen Halbinsel in Europa wider die francttii- 
scheMaebt luVeisochen ermuntert, sich nn- 
abhtagigzu machen. DieUuternehmungen de« 
Generals Miranda(18%) zur Gründntif; einer 
selbststandigen Regierung in Südamerika, 
waren die Vorbotra dieier Veraiidie. Im 
J- 1810 vereiaigtca (ieh Karaka* , Knaiana, 
Varinas , Truillo , Barcellona , Metida und 
die Insel Margaretha in einem politischen 
Staalskorper , unter dem Namen der knufii- 
deriilen Provinzen von Veneiml«. Diesem 
Beitpiele folgte Carthagena im J IHI l Auch 
in Ls Pinta, vorzüglich vom Mil>"I|Miukte 
Buenos-Aj'rea ans, ao wie iaPeru und Chile, 
baguoaa (ISM) Vanaa!», aatbataUadifa 
Slaalea aa «i&adaa , and Maiika «ara 
von diesen politischen Bewegungen ergriflea 
(siehe nnten V^.V^.). Blutige Kampfe folgten 
seither aaf einander, und unter den mannig- 
faltigsten Schicksalen , ituis reo Gufahreu 
nad inneren Gibrnegen b:ili> n <i' h ceildcm 
ana diesen Kolonien mehre ; ilLi.<rl;<: K ir- 
par aar ScIbsteMadijkei^ ^ r^iiniai r l. , und 

alaalaa; aaa Gaatanala ia WllataaMrlka Äa 

vereinigteo roillelamerikanischen Staaten ; in 
Südamerika die Freistaaten von Kolumbia , 
von Peru, Bolivia , Chile und vom La Plala, 
P.iraguav uu d letztlich (l){'J8und 18129) ein 
.Stuat der Araukanier, und ein Staat Ton 
Montevideo (Band« oriental). 

IS- Diese neue Geat^ltung der Dinge 
kalte daamab grvasen Einflnss auf den 
VeAabr aad dia «achialaeiiige Verbindung 
unser« Wcitlbeiics mit Amerika , welche 
bisher fast lediglich unr auf di« earoplli- 
«ehenMuttcrstaalen betchränkt iteweicn war. 
! Namentlich bildcun miI iicver Zeit 

auch in Deutachland zur Anknüpfung direk- 
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IWkn TM Aawitla mahn OtttUttkttUn 
mai Vfr«M. «n 4i* i^nBiadi«. WMlia- 
dtitche. c(i« rffc-iiiiMrtt*rt««fctJtoiiW«ggt«ll- 

«ctkiTcrcio. 

19. Auf S D i> tn I !i g o , dm ilir Spinif r 
uod Fnnto>«n unter tich thcillcn, hatte sich 
in dem Anlbeile der leUtrreu wlhrcnil der 
fnnt&tiicben Rrrolnlioa ■Um*lig ein Meger- 
«Uat gebildel, «elcbem Tomtiaint in 
J. 1801 eine Vrrfaouog g*b. Im J. 1S02 «aekU 
zvsr FrAuLrricli dirxr Kotnnie wieder itir 
UntemiirGgkeit vuruckiurüliren .allein tclion 
im oiclKlen Jalire ( I8(>3) pruklemirlc Dnsa- 
linet die Uu>bliia|;igkeil der Nrirrr , rr> 
nCMrU den allen Namwi dar Inacl, Ha/li, 
wd ttclk« aidi MlbM *• dis SpttM dar 
Siulsrarwaltmag. Wach aeinar Enoor^BOg 
(180S) bildete aicb e!ae Partei der MuUtIrn 
•atar Pelhion, und eine Partei der Neger 
unter C Ii r t s t a p h, Jerip hrhniipjt^fr ^iiT^ri 

einem eigenen Staate. Chriilupli gib dem 
Negentatte die monarcbiiche Form , nnd 
nahm unter dem Nanaa: Ksoig Hainriehl. 
vaa Bajtl, vwn Thfan BmMs. HmIi Miacm 
Tod« Mt rieb aaiiBclir Au Hcgtmidi «ie> 
dar d«B Reiche der Mulatten angescbloHaa ; 
bvtda bilden gegcnwitrlig Einen Fraialaat 
mit einem Prisidenten an der S!»ilT'r. und 
li»hen juni;^t aul-K <l(-n »pauix< li ^uihiK la 
ihre Konföderation geaogen. Im J. IH'iö bat 
Frankreich alle aeiae Änapnkcba anl dieae 
loael gegen «ine Geldtuintne xar EnUchadi- 
gung der ftuuMÜcbcn Pflaaier abgetreten. 
— Diea« RapoUik iat dm eiuuge Beiapiel 
eine» Negerataate« in Amerika. 

30.Bra>ilien gewann ein erhähtea In- 
teresse, »pit die kflntglicbe Fattiilii* tnijalirc 
1807 ^ t-'ii Li\äabou dahiu überse.liiine , und 
Rio - Janeiro der Sita der Hegierntic worde. 
Dia Ca iMUMit dt» Bafca bau« «af d«« Land 
d«« Tortb«ilhaft«(t«l Si»OuM,lBdnalricand 
Kultur erhoben airb aieblbar , and der Han- 
del, auch den Fremden freigegeben, gelaogic 
ia ciaca blOhendeti X.uitand. Dlirtil riu De 
\Mt «WB Jahre IHl'i wnnlr );r.N<.ilirn niü 



Portugal und Alsarve in eia Roiir^jr^ich vir 
nnigl ; die Ereignistr der fol^eoil'^n Z'-ii 
d«at*t«a iedocb bald «iederauf eine neue Gc- 

MtlMf Ol daa Virhihniw Atam IMcba* 
kuk Satt ISS) bt BiMm«« mm «rbli- 
«h«« Kaiatrtliam aater einem eicenen Be- 
bcnacher. Ca ateht hi»hrr aU .Monarrhia 

einiii; in ^ant Ameriln da Tsiilie nuten 27). 

ai. DiT \v,., i:sii.'ii,. WuU- 

standt-s und der Macht der nordÄmrrikani- 
icfaen Freiataatrn muuta den Engliaderu 
lehr miitrallen, beaoadan da >ia gewaltige 
Nebenbuhler im Weltkaad«! «toh «rb«b«a 
aahen. Dia Britten •«eht«a dkh«r denWobl- 
aland Amerika't wieder zu Trmichlen , nnd 
▼erlangten von dem Rongreiae die Anerken- 
nung ihrer Seelierrsrhaft. Die Vcrweiserung 
der«rlben veran^lallcte ( IH14) 1 inr-n Krl, p , 
«elcher Ton Seile Knglnnds mit »clionungi- 
loaer Rachmcht gefuhrt wurde. Sie acrator- 
t«D Waabiogtuu. Der Kampf hatte jedoch 
Ar ti» einen ao ungünstigen Erfolg , da«a 
li« alch (1815) xnm Frieden enttcblJeisen 
nasften. Seither gewinnt der aordaniarika- 
ntache Freiatast immer mehr nnd nchr aa 
Macfil , lu den vereinigten Prorinxcn lind 
aeit dii-^fr /i i' ^le.I. r sechi neue Staaten: 
Indiana (IHI<<), Illiunia (I81fl), Alabama 
U8IH). M«iue (1830), Minari (1S3U) und 
Hiaiisippi ( uni ) anfgrnonuDea worden , 
mtdaiak dia Anaabi d«r Unlw«t««latt mf 
im J.ta»»«A 



dIa Uab«ri|«n Oabiat« tob Florida , Michi- 
gan nnd Arfcanai«, bei der herein hinrei- 
chend rorcerfickten Bevttlkemng derselben 
anter die Z.ahl der Staaten aufgenommen, 

2'}. Kein Volk hat iii Beiirhang auf die 
Staatjcbulden aich so cünsliger F.rgebniise 
XU rühmen , ala die vereinigten Staaten von 
Nordamerika ; dieta Schulden , welch« 1812 
aur 4.'>,03.'i,12.1 Dollar* betrogea , worden 
dorch Kriece (1816) auf mehr ala ÜB Hill, 
erhöht , sanken aber schon im alabtton Jahre 
durch Abzahlung bedeutend, betrogen IKI.S 
noch f)l,01S,.^66 Dollar», Stirnen durch den 
Ankauf Ton Florida ( 1870. rü hmen «eit IH13 
fortdauernd ub >ind betni(;iu 'i,h,3Ij^.I )'> 
UoUai«, ala Jackton Priksidrnt wurde (II. 
Febr. 1839 K I* antaB swei Jabren 
■einer Varwahaag tank' ai« anf 24 Hill., 
und war IBM K«tilgt. 

13- Tr<it» diesem fehlt ea nicht an SlofT 
m hr^fticen Sfr''ili;;keitcn, Die aüdlichrn 
Sti.iitrii liilitu ^' '' lauge eine hitzige Oppo- 
sili.in ^;"^£;fn die nördlichen; dieae zeigte 
Rirh Lu 1 melirru (yelegeuliei ten , alft : Frag« 

über die Beibehaltung der Züüt nach Ab- 
zahlnag dar MaaltafaaidcB — dar MdaB im- 
langte AnAabmc, der lf«rd«B F«rtb«ataBd 
snia der Fabriken : Prlaidenten- 

wakl (1839) — der Stiden verlangte Andrew 
Jackson, der Norden John Quincr Adam»; 
die Kraclieiuuii^ des neuen ZoUlarifi ( 14- Jnl. 
III3'2) — der Süden halte nicht genug Zoil- 
berabaetaaog Terianet, der Norden glaable 
za Tiel gethaa zu haben; die Bank, welche 
vom Präsidenten widerrechtlicher Eiufliisae 
auf Wablbestinimung bescbaldigt ward , 
maiate die bei ihr drponirten Slaatsgelder 
herauageben , wodurch aich i'in Streit enl- 
i|innn , der das Aosehrn dea PrtaidcDlen 
mvl.r eiuQi.d cracllüllt rte , aick abar doch 
seinen Cunateo cnlachicd. 

23. hl Mraff^dar awin ifU M« Aafel«- 
geabettea «ihMt lieb WardaBMnka , ««loem 

angenommenen Srtteue getreu , neutral ; 
doch verdient bemerkt zu werden, dass in 

diesem Staate . äo wie in allrn andern Frei- 
staalen .Anicriki's , 1 1 i lur Miirnpa 

in vcrhsni^TaissniileH .Iilirf". Is;t> hmt' t Gc- 

ncr.ilc an der.Spille 4]i;r H t;i rrurj 1; standen: 

iu den nordamerikaniacbea Freistaaten; Ge- 
neral Jacbm I iB Mmüm; €kB.lB Hw«B te ; 
iaCnatawaht Qaa. MwawaH j faiKahaBbia: 

Gen. BoItTtr (-f 1830) ; in Venezuela : Gen. 
Paez ; in Peru; Gen. Gamarra ; in Chile; 
Oen. Pinto; in Bulivia ; tien. Santa-Crut; 
in Bucnoa-Arre* OfU- Fli ; in Montcvidcn ; 
Geu. Andrea; iuHajti: (>eu. Bover. 

Jene Indianer, welche nicnt denEin- 
ricblnngea der nordasnerikaniaohen Staaten 
aicb fbgaa «aUtaa, «dilanaan zam Theile 
Vartrtge lait Haan ab {wi« •. B. Chakta. 
Cb!kziaw> , zogen lica jenieita daa Miati- 
aippi; dailurrh kommen diaWeawaa laden 
cnqTlirhcn Rexilz von Tenrsaee Im Wor- 
den, von Louisiana im Südtn : li. r Mi".i-.rppi. 
Staat and West - Alabama werden dadurch 
frei von jeder inditniaehen Niederlaviung ; 
die Indianer «rhicllra Eatachldigung in Ba- 
rem nnd nuthige Vorrklhe iilr ihren Zug «1* 
Ersatz ftirihfe Versetzung; doch sind kicr> 
durch blutige Reibungen mi^daB Biagrbor- 
nen bis in die neueste Zeit Bnah aä<bt glaz- 
lich beseitigt worden. 

2.V Mit England riralisircn dia Verein- 
«taaten von Nordamerika «eit einiger Zeit im 
e*lindii«h - cbintfiaehaa Handal («. G«< 
««bicbt« TonAttaa) j mit FraalkMiob aiad die 
Sarwitbiim. dia darant berrotfiBfn, daaa 
dte fcanHaiM** D«pmtirlaBianaMr dam mü 



Nordamerika (S- Jul. 1831) abgetdiloaaenen 
und (}. Prhr. 1833) ausgewechselten Vertrag, 
wegen Bezahlung einerEntschildigung von 25 
Mill. Franken für Lonlitzirte Seiiiire , nicht 
filr gültig anerkannte und dir Beiahinng ver- 
weigerte (I. April I.H34). aulM].-- Hidic ge- 
stiegen I die beinahe riac KnegKerkUrnng 
larraba aababt hiitie; doch trachtet man 
auf IH«dl!eh«n Wege gegenwärtig (IH3S) 
eine Aua^leichnng zu Stande zn bringen. 

Ifi. Mexiko erlebte vor einiger Zeit 
das Kudi- eines vierjithrlnen P»rl» ienlampfea , 
indem Pcdraiia Ijis zum 1 Ajirii 1 al« 
Prixident anerkannt wurde. Kolurabia 
hisle sieh \HM in drei kleinere Freistaaten; 
I^eugranada, Vcnein«!« und Aqutor^£«isa- 
dlarJ, aar, waicb« ndaah QU UM) «iaa 
Uaraa «chloeaaB. paaa v««wl|l« dnreiaa* 
das friedliche Srstrm nnd wandle «ein gan- 
zes Augenmerk auf die Kultur des Boaeaa 
und der Bewobncr, Bolivia utehl bis jetzt 
nu<:h in 7,wiAtigkciten mil I''_ rii. [■ LI e n o 1- 
Arrea (Rio de la Plata , «rgentiniiche Re- 
publik) gerieth mit Braailien in eineH Streit 
wegen Montevideo'« (der seit 18*29 von Bra- 
•iliaa aaabblngige Freistaat Uruguay, in 
Oataa d«i Rio de la plata) , der «ich mit der 
Konstilnimng desselben endet« , und verlor 
die FaUlandsiosrln an England (Jan. 1833)' 
Harti zerfleischt lieh selbst durch die Eifer- 
sucht zwischen den Schwarzen nnd WeisieQ. 

27. B r a s i 1 i e n , im Kriege mit 
Aj-res (>. oben), könnt« die Kmh( . _ 
von Uruguay (Banda oricntai) n!<bt rnnrab« 
ren, ja ei gerieth wihrCBcl des Kriege« 
selbst mit Ufos'brilannien in einen heftigen 
Streit, da der lira^ili-«n(*obe Adiuirfll wah- 
rend einer willkührli' h prrnjjrnen Blokade- 
linie lintturhe .Schiiie hiuwrggenoramcn 
hatte. Kaiser Peiiru I. enl^jtj^lc zu Gunsten 
seines SobncK Pedro 11. in Folge einer aus- 
i;ebroeb«nen Ramlallna das Throne (7. 
April IflSI). Teifiaaa Viaaälien (13. April) 
und starb schon dre! Jahre darauf in Luu- 
bon , nachdem er den Thron von Portugal 
seiner Tochter Donna M^ria da Gloria er- 
fochten bnlle (siehe (ie«rhiililc < :i l'ortugnl 
S. 811. Die neue He^jierunp in Era^dicn, wüli- 
rend Kaiser Pedro's II Miuderjikhrigkeil, sah 
nichts weniger all die Ruh« wicdcrkcbrea; 
Anflanf der FatMfd« sa lli»d« JaaiAr» Qln 
1831); der Raadtl atoobl, dia Qadlaa dar 
StaalsctnVunftc versiegen; Entlasinng eines 
Tbciles <ler Armee; neue Unrulien (12.— 14- 
Jidi(; f! -.iTafuuii; der aufrührerischen Trup- 
pen . \^e [ III r fi runjT der Bürgergarden , Anfhe- 
biing der Schutzbriafe durch den 5linister 
Feijo, dl selbe den Verbrechen sa grossen 
~ ' " Striaseallu- 
an Fara (5.. 
Pernambako 
( l4.SpiI),sB Rio de Janeiro 98., 29. SepL) 
nnd auf IIb« da« Cabrai (6. Okt.). Die H«- 
girmng siegte aber, mehre ilundert gefange- 
ne Meuterer wurden nach der Insel Fernan- 
do de Noronha gesendet (Nor. 18311 . und 
dem Arme der Gererhtigkeit üliertiefert. So 
tmg die Regierung über alle Uomhen den 
Sieg davon ; so gawaan aiean iaaerer Kraft , 
da ihr Streben daUn ging, den Palriotisani 
SU beben nnd durch diesen mkchligcn Hebel 
die Rnb« nad die Wohlfahrt dea Landei zu 
sichern; «o wurden durch ein DcVr*! der 
gesetzgebenden Versammlung (16. Aue ) alle 
AusUnder aus <Ieni S'aalsdirnste , Ofliziere 
der Land- nuil Seem.irht ausgenommen, rnl- 
la«a«n, und auch ia den Pronnsen nor jene 
•I« O««., MiiiU*^ Md («Uliicba 
** adnabts «doka «bona 
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oin doch «cnigilau atturalUirte Brasilia- 
ner wirL'U. 

2H. l>ir<elbrn Klenifute <!.-r l'unirrlLik-a- 
licit utlJ Aiifrulic. »rli ho auf ilvtn [ . Ml -nili' 
Tun AiueriLu die Slaalco eracliüdvm uiiciuii:- 
irlhcu nicbt xu jeaar BUÜi« iialMNI fitaafm 
Uucii , Jcrco lie wolil fitliic gewMn «IrMt, 
lioJcn aodi aof den Inaeln Stall, oancnllieh 
aaf Jamaika und S. Domingo <Hiyti); di> 
Verli^illalvt J 'r Sklarru »ii ilircil Eijfntliü- 
uicrii, Jic Kili rsurlit Hrr EinRrlxirii.-ii ;;■ l, u 
die £atop«rra mit einem Worte, das Bc- 
alRlwn da |mmd BidikailM Mcb Mincr 



Emann'piition von Europa. Dir gitn/)irhc Ab- " 
«cliairuii^ dir Sklü't-'ici in den l»ritti»clien 1 
KnJoiiS' u , tiiirt li ili^ . tiity ' .Sirit'fr> .Sociftyr 
tu Eiii:tail'l W'ihl iiulcr'tluirt, fand \A\r gro»- 
se Hiuderuitse von Seite der cigeuuütiigao 
madlMrTinMk«U«t*u POMmr. UatarMK 
lOa'Mariiwi Gr «V Iii Eogbad ertekien clae 
Varordniuie {1. N. 183l>. welche den iHlan- 
zem meBicnlicb« Bcliaudlung der Sklaven 
i;i?liol , um Selbe xu ibrer hevoraleliendru 
l'rciUsvuug Tonubcreiti'n. Durch die SLU- 
Tcaempöruug JunaiLa ward die Bekannt- i 
■UMbmg diMir Vtiardmaf MiiaiMgwrii». | 



hrn j der Auftland wnrHe endlich griUmnft 
(Febr. 183'J). Die Npgcrallaveri i wirJ iu den 
brillitohen Kolonien vfiniuci- • inc» .\ulraf;i 
de» Lord Slanit'v (Mai ]"■,';!) a ti I - hnlir n und 
den Kigcntbiiuicra der l'Uautuugiu eine rei- 
ch» BrtMfctJiffi^ Ut Um Vaiiute gamlirt. 
Sv«| mmw Vnififa «wladbaa Fn«lrel«ll 
mmA EngUnd (30. Nov. 1831 und 23 Mar« 
1833) liöbcn die Iliadcrniate , welche »ich 
dem Mcli bU Jetsl baalandanaii SUavaniiMi- 
dcl •■tfC|«iNtatm. 



Ü m e r • 1 e Ii t • t • r e 1 

der «intlielieii «oierikaiiiBeheB Staaten and Linder. 



^AME^r 

•la 

STAATRM 


potrriseiiB 


AlieiL 


EINWOHNERZAUL 


STAATS. 


K.RIEOS- 


RELItilON 


BEOIEMnW 




OB» 

LANDin 


BlXTUBILOm» 


QOAMAT- 
HBILBI« 






EIHKÜIWTB 


MACttT 






1. Aa dar OilUMa: 

Sacba GauTer?i«meiil« : 
Qoohek (Cnterkaaa- 
da ) , D«liii Arn Fakto- 
1 ptaii in IVeuwalc», V(vrl( 
(Oberkanada), IWu- 
i(') 1 ul 1 II 1 1 mit Kap bre- 
Inn . Nrii l'iun<lland Di'l 


76.700 
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^- 

a 

B 

• 


]7.ono 

oKnr Mi- 
liz , <!ie 
bctricht- 


Die noch nidit 
avin Chrinen- 


KäaigKab Inlldach» 

Genveenrvre, 

DieEtkimo't der Po- 
lan;r^«mden alefien aai 
drr ni<»rlrtctten S(u(e. 
nicht nur inemchlicher 
Kultur, aondem lelbtt 












II 




< 

w 




LabraJur . >euhrann- 
•ckweig, Prina EJwarJ. 

1. An derWcatküsle: 

Mfnaeifsik . Üa»- 
komwal«, Wanhawn»» 
Ter; Nangeargica. 

3. Palaitfniier! 








• t 
1 5 

s 

J S 




thum hrkelirten 
InditN^r aind 

Iletdrn. «Ii* Eu- 
ra^ücr ii'i 1 

durcLjaua Cbii- 
aun. 


menachUi'ber Orjaui- 
aation. Sie Inbren eiu 
lanciani Tc^rtlrende« 

Lriir n. ^Ir i . i ■ 5IoO- 
irii ! Ii i r- 1 pla 1 rppi'iO , 
, ,11 ri- \ Miii.>'.i ni und 
(■RistCk tra^li n E. tlir krl- 
iMBOadanken über ih- 
ren CThlnnlieben Zu- 

ilaad laftiiMM Itat 


CB 
M 




fVorcti^r^irrtiniftln , 
BanWilari 1. rs pr.JilfTon, 
Norflaonmenel n^bat 

lud. 








. ■ «> 

£ *S 

1 1 
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4»- 








1 

o 

Z 


liUWUCBB 


t L'nmtLiflljare Beti- 
uuti^sn der Krimt 
(PolarUnder) ; 

a. Vier Etahliaaemenle 
der ruaiiacb- ame- 
rikaniichen llan- 
dfbgaaalUduA auf 
dar WaMkitUb 


UlOOO 




S 


C 

m ta 

ii 

z 

13 

J . 


300 
Mann re- 
guläre 
Troppen 


M«i»l frierhi- 
tcln Cbtialen , 
di« Urtinweb- 
ner lind Hei- 
den. 


f 

Zorn Tlieil ein kait, 

rn»»iiicheT flütiTi-rri^ar, 
«omTLri! tli..- L-ir' Uiion 
A^r »mr i ik i icbcn 

t«r der Obcnaiiichl 

der kaim^ BaniMMH 








20,000 


\ 


3 


DaaWaUAich- 
«■dBarhundi- 
ba^aamd der 
BiNBgaiid ve- 

ganvMWicb- 
tiffcatt. 




Lolbaraaar, 
Hannhatar, die 
hiarHiiaiomaa- 

ftalien haben. 

Die Ein^ehnr- 
nen ^tikimo't) 
(ind Fetitchan- 
hiMr. 


Oift däntf che Rei^ie- 
rung lendet nur >n d«r 
wl mo «r«!! J ■ b retsei 1 

CxpetliUoncD Uioher. 

Die wpiti:,*"n r.inc«- 
homcp. »int! Kskimus 
der PoUrliadfr. 




KObOVIAIa- 

\ 


Or«n)an<l mit den um- 
UagandcB laaala. 
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TAATEN 
UHDia 


POUnSOHB 

BiHrasitmvo 


in 

aKo<i»4r». 
«ilAOllAT- 
MEU.E.N 


EINWOHK 

CiiaMtlPT 


nZAHL 


STAATS- 
ElNKÜnfn 


KBUCS. 
HACOT 


BEUOIOM 


UOItBCStO 


NORD - AMERIKA 


paAirx<>u- 

aCBB 
KOLOMIAL- 


1. laarf iL M(n»i 
1. iMil ]lli|ad»B. 




2,000 


300 


Vorzüglich 
ilti SI... K- 






In bl. (Serre unter- 
halten die t'ransvaaa 


nVlAXBI 


In «Mt «Mwlnt Tgl- 




Schvtr an 


wigcboi 






wwck 

4w Cktiun- 
irt; UMl Amt 


Div EinKohaer leb«a 
auter el|;eaen Hau|>U 

IteiM. Ute MUM hl» 
htm «iBMla» MkdM^ 
liMat« f *** P*i'* 


Die 
ROBB- 

KnCBEN 

mn- 


a4 SluX'n, «in DUliikt 
und 3 Gebtete, auf«er- 
dcB noch «wacbi«!«- 
na OUtrikM, worh & 
Urcinwoliafr io Oa*b> 
lilin^iskeit leiten nnii 
*i\c .Xordttmeriknner 
blas einftelu« ^'oit* u. 
>iiet]^rU«iiingen un- 
lerfaalten. 

Di« SUalfS timl: 
M>i<iacbuMlU, New- 

11 LI II ptltiie, Rhaile - I«* 

1 • ' 1 i rirrf - et!. N i'W - 
1 . - J,.,,rv , 
k'.intmiwilliri,, iJfl.W«- 

re , iSltirvliitil , Vir);i- 
;rm*ii, or't - Ckrolina , 
äüd - Caroliti« , Oeur- 
KMO, Mail«, Termanl, 
KcnWcky, Teueilee , 
Obio« L«ttt«ian«, Hit- 
tiiippi, Inijiai» , Ult- 
naia, Alabam« and Mla- 
«uri. 

Der Diiirikt Ut Ton 
Rolumbia. 

Oi* OeUalc timd : 
MichifM , Axlunui 

unil Florida. Auaienlna 
der westlich« Dittrikt, 
(li<r fticb in tjen Ilaron- , 

Man^ir.' ti- , Jiioux-, 
k- , Obiii;« - uüJ 
Oreconiltttrikt «iutlMi- 

Ira Umc 


IflfMXW 

1 


113,SW«000 


133 


30.000.000 
OolUn 


Fl'i«d«IU- 
elat 
7.134 
Mann. 

UOfliOOO 

Marine : 

70 


Gffit-n %*i ver- 
lebte Jene t«U- 
giöM Seklen; 
(•iIikIi dutdi- 
gehlMd.dto 

ladfaNMriMf*- 

rhritmi 


Eim iMMMaCNM 
n Waihb(i«i, hiri«»- 
kodawalaM acMU 
und «iMT Biyi iMiHaii- 
tenkMuaart MteSf*» 
tae «in aal vi«r Jtit» 
isewahller PrtiiidenL la 
ilsiem Innern regier«» 
III Ii li.r rinLclnen Staa^ 
ten irlhtt , itarch eine 
Alt \üD Piiliirur:it , tin 
deaaen S^>ita« ein Gou- 
vem«aj' alebL Die G«- 
bi«l« »ttlitn Huiaillcl- 
bar anlar im. Btmiuf 
kugraBt. 


Di« 

■fRXTKAm- 

•camr 
ma*AA- 

TBH 


■ 9 Staaten wiii S beaon- 

dcre Gebirte. 
Die 19 SUali'ii 1 

Meiika, ' 

Gaaiiaxualr> , Mi e in ^- 
c*-i , II , /41 »le- 

i'ii ^ . > in 1 in - Cltlnloa , 
Cliihit^but, Uur8iT;;o, 
Ctibabuil« -Tf IVeu- 
Leotk,Tamaulii»a«(ISAnt- 
anilrij^ San-Cui«, Vc- 
ra-Cru», Tahaako, Poe- 
bla , (tank« , Cliini>* 
utit] Vitkatari , wo/.u 
tiitcb ttU '^ti Staat iler 
fiundvftüiAti ikt kuBuul. 
Die 5 Oekielp ainil : 
pfc«r- «ml ^i<■ll^•r- 
Kalifurnini, NvM-M*- 
liko, Kolinn mmI Tla»> 
caU. AMMrdmdwAi- 




7.74I1WO 
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1-,.}00.000 
DoUata 


Stctiendet 
Ue«r: 
33,400 
Mana. 

64.000 

. 19 
••- 


Faat Jurcliatu 
kalboliicli. 


Eine Biiri.|i^»#lfaa- 
«uiig , g^n< ähnlich je» 
ner »Si^r .mriUraerika- 
niarKnn I i if lile«. Die 
iiiSiiwifii 1 p^;iereo »trb 
(u lUiue telliai. aoKW 

au eil QwT DUIlUT*Ui» 

ttriki. 
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oder doch «cnigitcos DRlunlitirtc Bruila- 
■er wiiri-ii. 

28. Dieiclbrn Klemcnto <ler UDziifricileu- 
lieU und Aufrobr. »cUlic auf ilrra FesÜanJr 
TOD Amerika die StaaU-u eradiütlem onü ihn- 
•cllieu niebt so jeuer filtillie kabM geUugea 
lauen , derea «ie woU tiiüa g««mra «Itren, 
fiodcu inch aiif den Ia*elo Stall, Damriiiticli 
aaf Jamaika nod S. Doainfro (H>rli); (l«f 
Vcrliallniii <1<-t SUarro ><i ilircn Eigcnlliu- 
uieru. die Eili rsiirlil der Eingeboroen geRcn 
ilic EuTopArr , uitt ciiifoi >Vortei daj d<- 
•lc«bn «IM gpUM EidtliailM am MiMr 

i 

der simtllelie 


Kmiirir p:ilinn voa Enropa. Die gKnilirhe Ab- 
»c Kdll'"-i(< <l. r SLIiivcrei in den briltisrli c n 
Kiilouii'Up (iiircii die ,-inty - Slai'rrt Aoc^ t^- 
in Eugliud wobl uutersluUI, fand «ehr Rrof- 
le HinderniMt voQ Seile der cigeunuUig«u 
aiid lief verackuldctcu Pllau«r. Unter dam 
Min stüriiuB Gr er in England crscbicB eine 
Verordnung (?. X I«3lj, »eiche den Pflan- 
tern nieaichliclie Behandlung der SUavcn 
gclmt , um «cihr III ilirrr licvorstelirndcn 
FrciUinaU|5 rorinJ.vTrih-u. Duirh .Ii.; Sklj. 

renempuruDg auf Jauinika ward die brkannt- 

wadiwig iMMT Vafwdaoai liiMMgwdi*' 

& H e r ■ I c Ii t s t • f e 

n «nerlkanUeben Sttate 


■ J»on , der Atif^land ward*? endlich gedÄmpfl 
il'.l.r JS.iJ). iJif N. t;rr»kla\ t-ri-i wird in den 
Itrülistlipu Knlonicu vrnnoge riti.^s Autrag« 
d. « L'jr.l Sl«Dlrv'(Mai lf<3.'() auf ; !i,,li, r. und 
duu Ki^cutbuncra der HUanauDgcu eine rei> 
che Kuiscliidina« fitr iibw Yaifaite gamlnt. 
Zwei neaara Vartrtn swlM&aB Fnaiiatck 
uud Eugland ( W. Nov. 1831 und 22. M*r» 
1831) hobi'ii die Hindvruiue, welche «ich 
dem Dodi bit ja lal baitandeiiaa SUavaafa4UI- 
iM •DtffegMMtMaa. 

1 

D und Linder» 


ITATtBlf 
LANDIB 


POLITISCHE 
Ei.»Tll£IUINO 


AUF.VL 
r.rii..t u II 

Qt7A0BAT- 
BUfLEN 


BDfWOllKEaunL 


STAATS. 
BUmtlWTB 


KRIEGS- 
■ACHT 


RELUUOir 






a«rma 
h(UMaM 


•< 

ic 

CS 

S 

< 

• 

o 
s 
o 

l 


KOI^MIAIr- 


1. An dar OadUbla t 

Sflcha GouTrrn«inf>nte : 
Qai-li»k iL'nIrrkina- 
ds ) t neU«t tieti F-iktt>* 
rr(«D in Neuw«lt«. \ "tk 
(Oherkaaidal . iS>u- 
acliolUanil mit Kap Bre- 
ton , Naofooniilaul n't 
Labrador . Keabram- 
•cb««i|» Pjriw Bdmtd. 

1. An darWatiUilet 

N'unarfnlk ■ flw- 
kornvvaJr«, Nenhaimo- 
«er; ^ieugeorgieli. 

3. PolarUnder: 

Nndmraainaala > 
IhriMlaiidt lta»idw, 


76,7» 


UnoMO 

\ 
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m 

BS 
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■ 

^ s 

■ ü 

s * 

-1 ' 
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s «1 

i.J 

Ii 
4 ^ 

7«= 

E S 

M 

z 
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19,000 
Mann , 

sbne Mi- 

lix, dio 
kelrtcht- 
lich iiL 


Di« noch nichl 
anm Cliriiten- 

ihum l*rk.'I»ltrn 

lintiiiier «in.l 
lleiJcTi, die Eu' 

iijfijrr fcin.i 
durcbatii Clui- 
•««8. 


K&ntgllali WiHiwk 
HaaTwiMore. 

WaBakiaio'a der Pa> 
laif«C«lldtn alefifn auf 
der aiadriualen Slult, 
nicht Bor mfnaehlichrr 
Kultur^ iDnderti lellrtt 
mMucidii'If r Orpnui' 
lat'orK Sie füljirn ein 
l*n;;,im Te;^eliirndcl 
L.'L.'.i, ^1' i.'li d*n Uoo- 
len i'.rer E'olarregioB , 
Toll jeiirr Indolcni und 
Oeitleiträ^lieit, die kei- 
nen Gedanken über ib- 
r«a crbinnliehan litt- 




1 t'nmiUplbarc Brti« 
ixuiican (Irr Kitin« 
rPalarIäa>lrr); 

j. Vier ElalilicMaiente 
der niatitch - tmt- 
rikaniickca llan- 

deliftaalUcbaft »ul 
dar WaatUM*^ 




69.000 


S 


M«nri re- 
guläre 
Truppen 


JItiat gri«.;tii- 
•CW CMMen , 

dia Ibikweb- 
■ar aM B«i- 


* 

7-am Theil »in kaia. 

rusiiictipr GouTernear^ 
xnm Theil <!i» Direktion 

der amerikanilcben 
llandaUgeaclJacbaU as- 
tar der Obcranbicfal 

darküMtkOigltmil. 

• 


KOIaOMIAIi» 


Grtnlaad wM int «M- 
litgcadam Imtla. 


20,000 


C.OOl 

1 
i 

1 

1 


3 


0» w.imtch- 

uii<ISr«hiinii>- 
fanjfei and dvr 
Bir»nj>i;d ne- 
gen Ton Wich- 
Ugkeil, 




Lalfaaraaar , 

Hermbuler, dir 
hier Uiaif onian- 
atalten h«h«n. 

Di» Etnf>eI>Dr- 
nen (Eikimo'«) 
•lad Fetiacfaan- 


Die cUdUcIl? FeEif- 
ruDg ««ndet nur :ii <\vt 
w&rtner«n J-ilirciif it 
ExprHilionon Itieher. 

Di« w<tnix*^n Etn^a- 
bornen sind Eskimo'« 
dtr PoUrlind^r. 

J 
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ObersiektaureL 






»50 


NAHEN 
STAATSN 


POUTISCRB 


AKEAL 

u 

ccociiru. 


BamoMiinuBi. 


STAATS- 


KIIIQS. 


■KUOION 


Mtoincxc 






BinmifJDNO 


HLAURAT- 


Cuiuucrt 


ti:r (in 


EINEÖIRB 


■ACUT 




SCBB 


btil Ml^oibi. 


«/. 




300 


Vortüslich 
.ifi Si'.M-k- 

wegen wicb- 
Ifg. 




PMMMmtaa. 


In 51. Pierre uiitcr- 
halten dio Franxutm 




LÄKOER 

msLun 


!■ «hb ilMalM Tal» 




äcbwer an 


luftlMII 






in CliriticB- 
Mt; mMi tkt 


Die Einwohnei ifken 
anlcr tigntti Unu^i- 
UnfMk Di» Mttta W 
l>ea i/audam fUt4*r- 
iMiaaiM , 4m Pdo 
liiiMl«ji «r|ia. 


AMERIKA 


Dir 
HOnD- 

nw- 


34 SUatPii, cbi Dwtrikt 
und 3 OtbieW, «lUitr- 
d«m ii«c)i v«t»cbi*()«- 
II« Dialriht«, worin die 
L'rriawoluMr (o Unab- 
liingixVeit leben uad 
ilie Ncrd«m»rik«D*r 
}ili>4 ainBelii* Foru a. 

Icrliallen. 
Die Sualcn und: 

MiitadiuetU, New- 
Haiiipibir«, Rbod*-l»- 
laiid^Conneeticnt, New- 
Vurk, New - Jertey , 
PeuBtylvanten, Delawa- 
re , >l)ir>Urni , Viri^i- 
liii (i , iV'M i! - Cfetolina , 
Siid - Carolina , Gear- 
IfaiM, Termonl, 
Kariaoky , Teuenee , 
Obia. ■«•■■«Un*, Mia- 
minil. ladiuu, Illi- 
■oi«, Au^Bu and Mis- 
•uri. 

Der DUlrikt itt «ou 
Roluinliia. 
Die Oebialc aind : 

Mirht(*n , Arkaritai 
und Klurida. Auaierdrm 
'der wctüiche Üitlnkl^ 
der cid) in den lluroa- , 
>l*n(l*n' ri - , Sioiix-, 
()y.Hik- , O«^-- - «rnd 
Uragomliilnkt eiollMi- 


lOO.UOO 

1 


IU327,000 




30.000,000 
D«Uu* 


Fnedeni- 
elBl 

7,134 
Muka. 

Hm>: 
l,30BilOOO 

Marine : 

70 


Gegen 3» T»r- 
tcliiedene i*eli- 
giäae Sekten; 
jedgch diu eil- 


Ein BmrfMlHMgM« 

<u \Vaibinf;t<in, beelc- 
bend aua «inen Senate 

und einer Br{trä*ehi«n- 
lenkammer; andrrSpi- 
Vte ein auJ vier Jalirc 
(ewälilter Praiideot. In 
ibrem iBDem regieren 
»ich die eilii''lnrri Slaa^ 
len aelbai , ilui ^ Ii riiie 
Art *oo Pai liiir.piii , aa 


Q 

as 
O 
z 












f» 




deaaen S|)itae ein Goii- 
verfieor atebt. Die Ge- 
biete atebMi iHioiiUel- 
bar unter 4m ■■rftt' 
kaB(T«e«, 




Dio 

■EXXKAin* 

nanTAA- 

VBH 

(Utiiko) 


19 Staaten upd 5 Leaon- 

dere Gebitle 
On 19 5u*ti-n »iiid : 

Ultlfcu, (^Ilcl'Vlaru , 
Ooiunnta , M<^cll>a- 
can, Xaliikn , aic- 
oaa, Sunurn - f;i"i'I>ia , 
Cliihualiu« , UurMii^», 
rrobaliuilj -Tr\R«, N^u- 
Leuiif 'l'amauliiiasCäjDt- 
andi'i'l, Saii-Luiif Vc- 
ra-Cl lu, Tabuko, Pm- 
bla, llaxaka, Cbiapa 
und YukaUa . woin 
nocb alf m. Suat dar 
Bundradiilrikt kuBuul. 
Die 5 Gebiete »ind : 
Ober- und Nieiler- 
Kalirui-nirn, Ncü-M«- 
lika, KoliM «mJTIm- 

cal«. Amnimimbh- 
ilwMtbnd. 






104 


»»llaia. 


Stebenilee 
Ueer : 
23,4(K) 
Mens. 

HiHat 

64,000 

15 
t»- 


Fast durcbaoj 
lulboliicb. 


l'jlic Biinflri*rr/«l- 

ner der nor Jiimerik»- 
iiiaclMn Fi' iiuatpii Die 
i<) Staaten rcjieren «"""'i 
M Haiue «eliitl, lo wie 
anch d«r Handndi- 
tlriki. 
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KAÜIEN 

STAATEN 
..cm 
LA.NOER 


POUTISCBE 
EINTHEILCNO 


AREAL 
im 

osoftaA^ 
QCADRAT- 
MEILEN 


El^wou 


^EazAHL 

icr tiH 

«SUWaTH. 


STAATS- 
EmRUNFTE 


REIEOS- 
BIACHT 


REUGION 


BEGIERUNG 


MITTEL - AMERIKA 


Veninigl« 
ITAATBH 

TOB 

BITTTBIi- 

(OiuMm«b} 


$ Profinxen; 

GuatamaJa , 

San - Salvador , 

Uonduraa , 

Nicarajfua Ufid 

Coatanca. 
Auatnden dt« M o>- 
qnilMkuflr, auf weirb« 
Sana ThriJ Nmcraaada 
Aiupracbt nuckt. 


p.GOO 


1.900,000 


196 


800,000 
DolUn. 


SlehMid« 
Truppen: 
1,800 
Mann. 

Hilu: 
Mann. 


di« cbmtlieh«. 
Die wilden lo- 
dUncr lind 
Ucid«iu 


Die (teeUrebende G»- 

wall l>efiDaei iicb be^ 
eioem Senate mit einer 
Ver»«mn»lunK von Pi-o- 
Tinsialdcputirten. An 
der äpilie iteht eis 
Pr^fttdeol mit einen Vi- 
cepritidenten. Aai der 
Motquttokikate haben 
dfte bitten eine Piirdcr- 
lanwiH- 


SÜD AMERIKA 


KOLUmA 


3 Kapublikanr Yaoe- 
ftoela (inil den Tormal, 
Dep. Venezuela, Odatu- 
rib^ Orenoko a. ZulU), 
Nougranada (mit d*a 
Tonual. Ocp. Cnndina- 
marca, Boyaca, Maf^da- 
leoa, islliiuo o. Cauca), 
and Ecuador (mit doa 
Tormal. Dtp. Ecuador, 
Goayaijml und Auuay). 




3,080.000 


21 


Nengranad* 

a,500,000 
Doli an. 

▼on den übri- 
gen > Repu- 
bliken anb»- 
kannt 


Neugr*- 
nad* bat 

3.230 
Mann tte- 

brnde 
Trappen ; 
TOD den B 
andemRe- 
publiken 
uiiliekaont, 
»0 wieaucb 
d. Beitaiid 
der See- 
macht. 


Mit Auauahn« 
der wÜdtn Id- 
diader , til die 
kitbolüch« Re- 
ligion berr» 
•ch«D<L 


Di« gc««Ugebend« 
Gewalt bellndeC aicb in 
jeder der 3 Republiken 
bei einem Senat« und 
e<n«r Reprlaentanlen- 
kanuaer, unter einem 
gewkblten PriaidcntCB. 




7 Depu-temeole : 

Lima, Kuxko, Are- 
(|uipa, Aj«ciiclao (loiut 
Goamanga) , Truxillo 
oder Liberlad *, Jaain 
und Pano. 


bi< 

2aooo 


1,739,000 


70 


5,150,000 


Regnltra 
Truppen : 
7,5<10 
Uano 

Marine : 

7 Segel. 


Die kelbolijcbc. 


Eine Bcpnblik mit ei- 
nem GrnrralkungreM«, 
ProTinzialkon^c»i«n , 
uad tin«m PrJi»idt&t«A. 


BOUVXA 


6 Departement« : 
U Pal, 

Potoai, 
CoollabalBb« , 
Cliuquiaac« und 
Santa Gnu de It 

Sierrm, 


15,000 
bia 


i,mooo 


a 


1,710,000 
Piut«r. 


Aegniire 
Truppen : 
3.000 


Di« katboUscbft. 


Die geaetsgcbend« 
Gewalt bat nach der 
netietten Verlaaaung ein 
g«««l£gebender Körper. 
An der SpiUe ein g*- 
wAliltcr Priaideal. 


CHII«B 


8 ProrinMn : 
Coquimbo, 
Acoocagua , 
Santjago , 
Colchagua, 
Maule, 
CciitcepcioD, 
ValdiTia, 
Chiloe. 


SAOO 


900,000 




1,80S,000 
DoUart. 


Bikhcr ao 

itfthentlfro 

Tnippe-u : 

Uaqd, de- 
rrn Zkh| 

jelrl »rr- 
tttittdrrt 

Mariiie : 
6 Söget. 


Die katboliicbe. 
Die XntliaBer 

imd Heiden, bei 
deoeo sieb die 
Tradition von 
einer SUnd- 
flulh keilndet. 


Ein FöderatirsUat 
mit einem gemflinacbftA- 
liehen Ko&f reiie su 
Santjago. Die Haupt- 
betlandtbeile der Union 
haben eigene ProTin- 
xiidveraammlongen. Au 
der Spitse de« GanMU 
steht «in Prk&idenL 


BIO DB I.A 

PliATA 

(I.« Plala- 
•laaU-n) 


i3 Prorioten: 
Buenof - Ayret, Cor- 

Juan , Sl. Luit , Rioja . 
C«taniarrii, Saiil)N|;u de 
K«tero, Tucikmati, Sulla 
oHfr Jiijay, Santa - Fe, 
Knlr« Kid« and Cor- 
hentei, wozu noch die 
Pro^inx der Miiaionea 
kommt. 


42iToo 


700.(K)0 


12 


5»000,000 


12.000 
Mann 

und 

15 
Segel. 


Die katboliicbe. 
Die noch nicht 
ci^i^«irten In- 
diancr iiod 
lUidVB. 


Ein« Republik, d«- 
rpn getrtxgebende Ver- 
tamnilunif lu Buenot' 
A vrct ihren Sita hat. Di« 
vollziehende Crwall bat 
ein Präsiden u itbrigent 
regieren licb die drei- 
zehn Pro>in*mxuHau- 
le Kclbit. 



fit Obersiektsta 


feie 
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NAMEN 
STAATEN 


ufmiuno 


AREAL 

4iLui«aA?e. 
QDADR*T- 




Air ime 


•um. 
Eonfton 


untos- 


JIEUGION 


BEGIUONO 


< 

M 

S 

■< 

• 

Q 
O 


KAUEB- 


18 ProTmien: 

P«ra , MirAoblo , 
PiauhT . C«ar« , Rio 
(nuM <M riorta , P>- 
rahili* , PtroamlMica , 
AUgM«, 8«r«ip«. B*- 
BMi bpiril** Suito , 
Rio - Janeiro, San Pau- 
lo, SaDla C«lirini, Rio 
griidde du 5mI . Minva 
gereea , <jaj-u, Uallo 
(roeie. 


• 




« 


13,800,000 
MUlernt 


25,000 

U* 
MyOOO 

Segel 


Die katitolitc'lie. 
Tiele Indimicr 
lüid Boch tU>- 


Bn ksulhotfgMll« 

Frhkaitfrthiim, nsil ei- 
nem Sfrnil, rinrr De- 
putirtcnkammer , und 
proTinziBlt;eaelz^ebca« 
d«n VenatzitnlungeD. 

Der Kaiaer iat Pe- 
dro 11-, aua dem Han* 
,e Bra)>Bna«, bi» jetAl 
untrr -iner Regeot- 
• iliaU ittfhand, da er 
noch ucbt |roa«iilm| 
iat. 


a 
a 

>N 

D 




Dcmer»rv, ncljstEa- 
ae^iteko , und BertMC*. 


Mit den innern 


107,000 , 
worunter 




ii 

n 

— ^ 

3 - 
-3 ^ « 

EB ■* ''S 
-0 j 

S .ä 

T> a s 

- F " 

- s 

1 ^ 

* -1 

0 i 





MO» 

U ^ — 
. J -0 
e " " 

^ ~ 
^ t> a a 

fl » s 

?||* 

Es" 


Caafararart itt tm- 

ropaurlifn MkUterttaa- 
len TWtretea hier dia 
KcgiMBI iftW. 


ITIEDBB- 

■O- 
IiORIAIi- 

i.jLin> 


! 

1 Sw QiMil m 


MOO 


njon, 

worunter 

63,000 


M 





VHAirsö- 

USCKBt 
KO> 

LAJTD 


Dm Ortl« n» K«yro- 


Hil den innern 
WildniMM 


31,000, 
19,000 


14 






7 Otptrteiarnle : 

Atfumcion , TUJa 
Real , Santiago, Con- 
ceprion, CurnguaUy , 
Candebrie , £>an »r- 
IMB«!*, 8. BumengUdo. 


7,000 




06 


II» 


RpRuUre 

Truft pffn ■ 
1 "i.l>IH» 
Miicin, 

Milia; 

Mann, 
20 


Die kaUioliich«! 
ReUgion iat al- 
IcDttwIbaa nr- 


An der Spila« ilakt 
ein Oiktalar (Mdar 
Fr«aeSi),d» ■ 




9 DeptrMMBf»; 
Montevideo, Haldo- 
■wde , Caaelonea , San- 
ta^ Cdaiiia, Seriaitai 
Mmdu , Owwa(» , 
Oiin»tii'fa. 




injm 


17 


fMMm 


ReguUre 
Truppen: 




Republik, datA dM 
^hMmi 

aMM Bad «iaa PMk 


AHAr- 


Vier Batalina;;utader 
Fillr»««tiili..iiiiri linme- 
der in Proiiiuea »a- 


lt300 




106 


kMMb 


OiIm- 


Hier herracht 
iNt ahrckaut 
Bnden- 


Eine Art Btililäraii- 
ttokialie , .xuaaiKim«n- 
gesetit am den 4 Ti» 
qnia , den Au - Ubaa- 
nea aad dneiice, 
« 
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SM A « e r i k US 


NAMEN 
STAATEN 
LANDCa 


vounscBE 

■IDTHBIUDKC 


AtlEAL 
tu 

«Kooesra. 

(.IL ADR VT- 
MF.ILE^ 


EUTWOHNKKUHI. 


STAATS- 
EIN^OlUfJB 


KUBCS- 


BELlOlON 




CBxaaarrT 


Ai r it.ix 


SUD - AMERIKA 




Vvlirti« ladlencf 

fltuvr^mji ' Hl» r'l-i*e 

Tebuell.r!. , C',c h.-- 

h*U, Hm. in lir, ^ >I„- 

ImImi oder Aue»B>. 


32,000 


Cubekaonl 




MvSmli- 

mi Vielt- 
aacbt ibren 




HaUnitch. 


nie Einwohnw (!•• 
hm unter patnaraha- 

Nn(]tMilMi> 


Die 


t. Di« Maloinen oder 
FelkUndiinieln mil 9 
■reum (0>t- u. Wctt- 
nUUad ) und «ielen 
kleinereu (x. B. die Pe- 
ble«- ( Saundcrs-f Kep- 
pel«- , Cart-aMlnveln) ; 
1. Keuerland Kunig 
Cirli Su llan.l , Cla- 
rcilce und iioutlidcta- 
lation bettrliend , mit 
Staatenland und den 
kletaern InMtn; 3. di« 
SädpoU rlaackr md In* 
adn IVeutödceorctni , 
Seiul«ii:blanir ; Nea- 
•idacliettlandiiaaeln , 
Dreiemtrkeilalaad , Pt- 
trr^ T I iiel, Alexan- 
der i [ Itm^I, dai küra- 
lich eni<le>kt« End'r- 
b^land , da« tin Tbeil 
einee |[roMen siidlicben 
FaUaodn , Gnfaama- 
Iwd^wiMj^jga wll. 


DiePalklanda- 
ioaela 

160 — 300, 

Feaerlaad 
1,500 


Mit Atunahi 
FallÜMidani 


ne TOB den 
•In n. Ton 
■feMWbnt. 


Iii». F.inwob- 
oer Feuer- 
landi leben 
yom Fiicb- 
ond RubLien- 
iaag» nad «oa 
Md. 




1 

liaiduMb. 


iMdi, Pmilnirti, ato- 
hao oagdUr ant daa 

Etkitno't d«a kft<4wtfn 
IS'oideiu auf gleicher 
Sture der Ealwicka- 
luBf; ; die Falklandain- 
•elja haben [etat die^rit- 
Icn in Kaaita g«aoniiii«n, 
■ad woUaB aia« fiiedar- 
hitaa^ dwMTftodni« 


WEST - INDIEN 


OBOUB 


1. Hajti (St. Domio go) 

3. Jamaika .... 

4. Part*.MM . . . 


1J85 
%3tO 
9S9 
182 


935,000 
1.000,000 
415,000 
290,000 


679 
441 
t,S43 
U94 


Oi« lawIniiDd 
der KlUel- 
|Hnlit dw 
«MlfaldiMlMM 

Baadab Or 
dh Imfig» 




i - 

■ <; 

* .9 

u 

!1 

* • 

Ii 

* 2 

1! 

II 


Hajrti iM «in K»g«r- 
FreiaUat. 

Dl« ttbrigca IBMla 
•IndMMiaillidwdlC 
Eurapiiri «ad a«n« 
(iad Bnlia aad P«ita- 
Meaa^aitcb, JuHÜM 


1 


1. Dir Jnn^fereln- 
aeln . 

a. St. Kiulac-h (mit 
SaUa und Uartja^ . 
X Danhelemy, 
i. Biu-badot, 
5. St. CbrÜMph , 
C Anti^a, 

Ö Mjiilierral, 
Ou>ii]riuupe. 
10- Diiniiiiiriae. 
11. >]brlinique. 
1«. Sl Lncie, 

■ St, Viacaut, 

i.L Dia Orenadtllen , 

■ 5. TalMfo. 
115. Trioiaad, 
i;, C«tHM«w 


Etwa 

2Ai 


Eliri 

643.(0) 


2,fi31 


OMBndib 

grotnr Wich- 
tigkeit für die 
corupä lachen 
Multer- 

•iMUn. 




Sind «nreplii^ K«. 

loniaa, und zwar: 

1. dai,i,rb, spanisch 

and briltiicb, 
a. NMarlladiicb , 
3. «dwadSacb, 

i: 

6. hrtllUclj , 

k 

g. fransialaeb , 
I«. MMiaeb, 
II. ft«aW»di, 

(3. 1 

1^. 1 briltiarh, 
17. iii«d«rlaudis>:U. 
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IfAMEN 

»11 

STAATEN 


potinsciK 


ur 


■mwoaranaAat. 


STAATS.' 


MI»»- 


RELIGION 


nEÜI&KGKG 




lOKlM» 


EmTBBajONO 


QtTAOtAT- 
MSlLBIt 




AIP irfrF. 

«cuiLtTa. 


EiHnüiNim 


■ACHT 


INDIEN 


.BABAKA8- 
1 


Die |i«HMB laHta 

•■■4: 

Mm, 

Laojro, 

«.SlttMlMlb 




IA90» 


66 


i 
i 

8 

B 

n 




Ü 

i 
1 


Dinc Tnuln lind bril- 
iwcliM Eipalhaia. 


t/: 


Di* 

MBKODAS- 


Sl (icoru, Sl. D«TM , 
Sommmet , treland , 
Long-UUnd, Ci>op«r«- 
Itlaod ua«t Btbn Uai- 
■miMiliL 


6 




1.U0 


& - 
b e 

1 1 
'S 

1 




1 


Di* laMla |*UffM 

An BriMk 



AUSTRALIEN. 



^. L a n d. 

1« ftafCh Von 130— üüB* Ö. L. and 3«* N. Br.— STS-Br. 
tm ftmm Oetn» mwiwlita AiicB. Afriht und Ancrilu, 



VoD 30—10* N. Br. Sandvn'cbiintelo , I 

. M«i;ellan • Ar( ln[if ! , Marianrn. 

« 10— 0" B • Peltwioieln, Carolioco, Mnlgravesioirln. 

• 12» 8. Br, Marquciii, nSrdlichcr Thfil der niedri- 

(en laaela, CbarlMlenJucla odwArw 
cUpel Too Santa CrMtSdaaiMiiMda, 
LMibiada, McalrlABd, »wIimhww, 
MaiAritaBiilra , Admlr«1fUH*fi»«ln . 
Mnfaiaea. 

• W-JO^ « • Oattriaael, der sHdlidif Tiinl ,lr-r nir- 

<lfi>fn Itijplii , Grsi-tlM («aliiiiiipln , 
Cook- odrr M.indjrhiaiojcln , S< Uil- 
('•rinspln , Frcundscharuinsctn , FiJ- 
»cbiinicln, oeae Uebridcn, Ncnkale- 
aoni«n and d«r fiAMcrtThcitTva Vco- 
holland. 

m 30— AAP « • McmcdaBd, Uaiwrtr Tbell «oa Nrahol- 
land, Van-Dicnicnsland, Lord Auk- 
landainsrln ond MacquarrirKmppr. 
Alf BetUndlhcil« ron Aoslralicn kann man abrr pi RinwÄr- 
liK «och noch dir drn östlichrn oder indMclitn Archipel bildrn- 
den Inseln, Jn- rn.^ti sf^L,l,nl.rli n> Ajien xa KChBCB plkft (l. 
oben bei Alien) Itetracliteo nnd «nrlÜiBeo. 



jß FilcheoiabAhctwa 158^ 

QuaJnlarilcD. Aib nrcckBifjaigataB rin^rthcilt im da* Fttdaad 
NavhaHaad «ad ia dl« aaMnllsdieB Intclai Idttm Iimcb «ich 
ia die aüd- md BordaatiralltebM itietlen. 

S. Bodrn. V.'tDf lüsrlwi lt, w-ilir5rlir!tillfh durch eine »II- 
pPTTir'ne Flnfh ntid •, >il t a ii i 5 c h f Krjfli Uicninpen in dir drrmali- 
Ri- Gfü.ilt i;i-br,ir!it ; dii- mrijtiri lim lii si Lr jebirpiu, mit jrbrof- 
frn KrlirnkQdcn umgeben, die Gebirge mritleni hoch Ober die 
Mrrreska>te rmporra|;end , die Spilzen auf den Sandwirhsiotelu 
bei 15,000' I der E(ma( Mf Ncuaeelaad bei lAtOGO* iMcb. Yirlc 
latffllwmfta aad «latdaB btilaaiad nit KonlteBriffcanflisIhBL 
Dm PcallMd NcahBltad bat aom TWil Medtga KiMcatiHclw, 
dh dureli Geblife tob dem aocb «eaic belaaBlca laaera ge« 
schieden werden. Von den Gebirt(eo NeabollaBda keBBlBiaBdie 
blauen lierce , die aber kaom 6 bis 7,000 F. boch lind. 

4. Kl Ina. Ungejchlet der I.a>e iheils in der sBdlicb ge- 
mlssigten Zone doch durch die Seeluft sehr gemilderte Tenipe- 
ralor , nirgends herrscht afrikanische Hitie-, in den aadlicberrn 
Laadcra ial di« Temperatur kkiter, aU gewöhnlich noter glei- 
clica BaafltagradcB Im Norden, Es bestehen nur iwei Jahres- 
leiien; Maagcl aa ]I<|«b wiid acbrca Eilaadca oUaebr «bi- 
pfindlicli. Die LaA iit (tcMrad. 

ö. MaturerBCUipilBBe. Metalle: Sporen von Gold, 
Silber, Zinn, Hlei , Ki»»n , Knpfer i Steinkohlen, Schiefer, Mar- 
mor, VVriijirin. 1 lii ue >Valkererde , IrelTlicher Pfeifen- ond 
Töplertbon , ätrinciU. — Pflansen: BrotbXante, Yams , Ba- 
naoCB, Jambusen , Curonrn, Katateu, Zuckerrohr, Kokos,S> 
IQblBBM, Kolilpalaca , Kalapaaüaac, Feifen, lufwer, Ziinmt 
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Ma«kataBMe, Ba«mwolle, Iadi|*, RmIm« vmwawrawwnc, 

Sandelblame, Scbirmpalmen, TfaaaUiok. Bf t wlir. — Tili 

rf eia^rtirarliti' riirnpüitrhc HaiutbUrc uud Lamai; cinb''imi- 
iche: Kinguruh, Wombats (rine Art Heutfllhiere) , Sfhsifil- 
thicre, Klngurubratlen , Dioxo , Schmbrliliii r , wihJr Kjtr.r , 
Fledrrmaus, K.iiiiiaa, Schildkröte, SeebKr, Src Elephanlca , 
Seelöwe, Serhund, Schaltbiere, Korallen, Mollaiken, HObner, 
Pkp*gcien, Rtihcr, Mhwarae SckwlM, Mtnurat, Emda, Kii> 
▼tgcU Kolfbrl mai vid« aadm V»g*l. mb ThcD la MUrdchen. 
mm MM* AttfB. FUdM, TripaBf* «lar EolMlMflcB, 



B. Einwohner. 

1, Akkanft. NfRerartigf Einwohmr (Papuai) , a«r 
Neubollaiid, den Admiralilätsinirln , NruKviim a, Nrnhannover, 
Nengeorgien, auf il'iii hril, lTri*ilatid unJ auf Nfikalriloniro. 
ij NicbUcbirarae . wahritbrialicb malaiirbes LViprungs, auf 
den Fr«a»<acbalU- and Soaiellttintelo, auf den Manjaesaa, 
anf den WaabiDflon- aod Sandwirbainaeln ond auf Neuaeelasd. 
aj Earopler (meid Britten) aaf den Marianen , an den KUjIcd 
TM Nrahollsnd, kcaoadara aii£ dar OaiklaU Vm-Di«mc»s 
tand «tc. 

». Zahl. Nicht «enaa bestinaibac Gtwflhattchn S% 

3 Mill. Eiuwi>bner angegeben. 

a. KSrperllehe BraduklTeBbeU uni, i 

Dia negemtigan Einroboai' babca baiaabe gans 4ia 
le wmi HtiMMUhi«. mr bat «mi«m atad Kopf ««d 

G«*kbtflMb nldlt'fMMtlcg«* Ibnlicb. Die Hellergenrbten 
baben eittfll aialat aÄSnan VITacba , regdmäisige GeaichlstOgr, 
grosae Naicn, lange achlii lit'- Ilaare and lllowiren lich faat all- 
gemrin, am kaosilichsuu a.fJ-a Watbingtoninieln. Die Wob- 
nangrn >ind n lu iii:ii>LiLi;l.il[i^ , luweilen wirklich kunstvoll ge- 
baut. Die Ciahroog beatebi in erlegten Tbieren, Fiacban imd 



PlrttdabteB dca 

achenfletach. 

t, BeaehAftlciiHK. Di« Ureinwobner treiben Fischrang 
'ind Jagd. Diejenigen, welche den Zuatand Intaerstrr Rohbeit 
bcreils abgelegt haben , beichlftigen aich mit Landbaa , so wie 
mit Verfertigung von Zangen aoa Baat dea PapiermaulbecrbaD- 
mti und einer Art Feigenbaomea, mit Firbem dieser Zeuge, Ver- 
fertigmgTM MaUcBi Etrb«Bt PubnaagtOi Waica md aller- 
Ici Oarllhck. Bit BamlHMr «Mt« Inala, bctoodcn mit im 
SmämUMaultn hafcaa In iaa naaan ZdlaBgfoataVMlMhrfll* 
itt dar Gi«ilbatiM gaatacbt, treibe« •tdenlUcke Handwerlic, 
Scbifilni «od Handel zur See selbst bia in entfernte Gegenden. 
Die eoroplliebeii Ansiedler auf Nenbolland betreiben Landbaa, 
\ iebiuchl, Fischrrri, Wallfiichfang und einige Fabrilisarbrilra. 

5. Belig^om. Bei den Eingrbomen gr6a(tentheiU Fe- 
tiicbdienal) die roheren Völker acheinea gar keine Religion lo 
haben. Ein Theil der Eingeboniea , a. B. auf dco Gaidlacbafta-, 
Freundachaflt- oad Sandwiciuiaaeln , mt Kaiwaaiaitd, wfdco 
MariaaaB aic babca dat ChrlatCBlbä» aaifMWHiHB. IMt cor^ 
pliaehcn Kalonliica aind dorckaat duriiilMit Nch gibt «• we- 
nige Jaden. 

0. KnltorzuBtand. Die mrUten Klnwobner Anatralirnt 

ilfhrn norli auf drr unlrrstrn UilJungslufe , riniRr siml n < Ii 
im Zustande dcrj grösslea Wildbeil, Bei mi-lnrn Si3iniiiirn 
aeigt aich jedoch bereits eine ArlTana, Genug und Müsik, unil 
Sinn fttr Dichtkanst. Auf den Freundsrbarii- , Sandwichs- und 
Geaelltchaflainaeln zrldlBca aicb die L'rrinwubner Aualraliena 
am meiaUn dsrcb X«ll«r au, aalldaa daa Chriataatbma uAcr 
ihaen vafbrciM «ardca JaL. llaa ladet Jalat daadbat Schalw 
und aagar daiga BadidiaclmiaBt «ad daa Sebidhaa and Le> 
aea vat^rtltat aicb mcbr aalar dca Btaweiineni. Aaeb beilchcn 
hier achon ordentliche Rrgierangsvprfassuagen , wovon die in 
Tahiti der rngliichen nachgebildet iit, mit Deputirlen , welche 
dir grsrit|>rbriiilr Gewalt habaa, vlhread dar Ktaig j 
der voUaicbcndca iiL 



I. FESTLAND. jmCBBUäANDj hei dm Mbtfttmun ULISUROÄ, 



I. Land. 

Lage und Grösse. Von 130— Ö. L. und 10— 39° 
8k Br. Im Wealen vom indisches Meere, Qbrigena vom grosaen 
Ocean omgrenal; mit Van- Diemeniland wabricheinlicb von ei- 
nem Fllchenraome von 139,500 Quadralmeilen. — Badan. Die 
Klala iM mit vidca gefibriicbca Biflaa aad Fabaa onlagait, in 
dea aiaialCB Gegcadca ddrr, taadlg, aafrachlbar. Du bacre 
dorchtiehen mebre faob« Bergrücken; seit dem Jabre 1815 ba- 
bca die Engllndrr mit drnisrlben lieh etwaa bekannt gemacht, 
aad Jcaaeits dn li.wn lUc^r uLilnrA, Inn liibjrPS Laad fii luii- 
dea. Gebirgr: am iuri\lrn brkannt dir bUiirti HiT^r, wovon 
der Sea- Vfrw-Mount 6.000 — 7,000 F. hoch ist, im ösilichrn 
Theile Neuhollandi; die Darliogakrtle im westlichen I beile des- 
aelbrn, l,5üü —3.000 F. hoch. Vorgebirge: Kap York, Wjr- 
njouih , Flattary, Tribdaiioa, GrafUia, Clerelaad, Glaacaatar, 
Sau.Ut ap, MoKtoa, Lookont, SoMby, Dromcdary, Hawe aaf 
der OslkOale; Kap Wilion, Kap NorthoiaheHaDd, BafToo, Spen- 
cer, Drummond, Radstock, Nuyta auf drr SQdkOate ; Entreca- 
atcauX, Ltuwiii, llanirlio, Cuvier, llertholet auf der \A i-^ikii- 
ate ond Dusvrjour, Fourcroy, Arnhcim, Pellew, Vandirmrns 
auf der NordkOste. Seestrasaen: Endeavour, twiichen Neu- 
iMUaad and Mcagainca; Baaacatraatr, cwiachen NenfaoUand and , 



Van -Diemenslaad; Rankslrasie , xwiscben Van-Diemeaalaad 
und drr Insel Fournraux. — Hairn: Wyrooathbai, Trinitybai, 
Kockinghambai , Bai Edgccombe, Kepulsebai, Krppelhai, Bu- 
slardbai, Moretonbai , Port Jakaon, Brokenbai, Botanybai , 
Jervisbai, Baleaiaaaabai , St. Viaceatbaaca , Spencerbasen , K6- 
nig Georfiaad, O aog ra phaab d , ShaHubd, Baaea Carpenu- 
ria. Fiaatc aa der OalklMtt BrIikaM, Boyaa, Tweed. Ha- 
aiinga, Manaigga, Hanter, HtwkaabatF* GeargiBat*« 
bafeniluss; im Innern: Macqaarie, Lacblaa, Caatlereagll, 
flasa , Mnrambldgi , Darling und Marray } an der WestUrta 
der Schwinrnfluss -, an der NordkOste der Livcrpo i!, ilif 3 Alli- 
gatorflOase. — Seen: der grosse kOrxlIch rnidrckic Alrxandrl* 
na Lake, Georgtee, Campbell-Lake , T.iylors-Lake , nach Aus- 
•age der Eingebomen soll im Innern ein grosser See , Namens 
Walambingie , seyn. Klima: die Temperatur hingt von den 
Wiadaa ab, dar Laadwiad briagt Wime, dar Sacwiad Küble. 
Zwei JabrMidica wcduela. Die SMaawffbHie endcht mwenan 
einen hoben Grad; Schneewinler aiad bkt gaas ftaaad. Im 
Sommer sind Gewitier hXuBg , und mit Slam aad befUgea He» 
grngOtsrn vrrbiindrn. — Eraeugniaae: Mini-ralirn ruropli- 
scbe Erd- und Sleioarten, Sieinsals , SteinUnlili n , Spnrrn von 
Eisen, Kupfer, Zinn, Silber, Blei and Wa^srrLl. f Pilanaen: 
Yaau, wilder Flach*, Gamaii-, Sage- aad Koblbiume, PfclF-r- 
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Mikagooy» «Uli K«il«iiUiinii, Eykalmtu» Bannvolle, 
VC»!«« OiatutM , w4 ta 4w «rnyMMlMa IC t I o rtw i «eacibaa 
Getreide, GcimIm, SadfrOchtc, Olivm, W«ta, Tsbak, Ho- 
pfen HC. Thier«; Klogarah (dai gr»Mla 4 tftisi«« TUcr 

hollanili), ^Vu^übJll, Schweiflhier, üiaco odrr PtalwM l üd i - 
»clifr llurul, wilde Katic, airRrndr« Eichhorn, Kün|;arDbrtUc, 
SclniiibrUliii-r , Arne ijfnbSr , Bralrllliier , vicleilf i Nofifl , d»r- 
nnter Kmiuir (Emu), wilder Trutbatiu, tchwarter Schwan, 
IfiMrai Holliuken, TripanK> oder Ilololhuricn , in Mcngr 
SMh Cbio* verfllbrl, wo man lie alt Reiimiltel geoi«s$l, Schal- 
lkien, Walifijdi, Hai, Stacl^filch, Scbildkrölen , Scblangea; 
«■npliech« «iagcflihrte Tbier« (edeiheB vartreflUcli. — Sia- 
ibdUiif: GewShaUdi «ltd dieMr Kamiaent W AutnÜM 
rar ibi|cnde Art abtalhilttt 

1. Die OiikOttc oder Nea-SBdwtlc« , wormT die brilt!- 

iche Kolonie slcichts Namrns , j' Iil 1,M0 Quadrilm. FlSahfQ- 
raum cinacbmenil mit l'j (^l alschattcn : Cumberland , Camdcn , 
St. Vioccnt, Northumberl^uii . Gloacesicr, Uurliim, Iluoter, 
CooV , WpstinorrUad , Argjle, AjT, Morray, King, Grorgia- 
ua, lialhunt, Roxburgh, Philipp, Eriibane and Bligh. 

2. Nordktlate, wo KarpcDtarialaod vom grauen Karpen- 
tariabojcB «ngebfa , woria die latela W'ellealry, da* grmae 
Eilaadalc.{ Aiaheaulaadmit der Ualbiucl Cabarg; Vea-Dia- 
menilaad wt dam bielB Btllrant aa4 Malfille i dae Wlttilaad 
mit dem iraeica Arcbipd BaaaaparU, tud Ardüpd Daoipier. 

3. Wetlklate, wo FcndrachUland mit der Halbioiel 
Peron and der groisen Insel Dirk liartog, Edi lsli^üd nruS I.mi- 
winaUod, wo die Brillen am Scbwaaenlliute eine neu aafblU- 
hende Kolonie nit den MdlcB FcaaiaaMla nd Peith §ip*a- 
del babrn. 

4-SQdkU<te, wo NnytjUod mit der brittitcbcn Kolonie 
KBnig Georgsbafen and dem Archipel de la Recherche} Flia* 
derslandinitdergroisen Küngorahiasel , Napoleoaaiand, Oraatt- 
land atit der graMca KiapiaMl aad dar Heinwi biilliaAeaKa« 
lonie WaitanaJ^ait. 

fl» Da» wahetmaie ehaare Innere. 

Aach die an der SOdklate gelegene 1,750 Quadratm. |>ro««e 

Insf'1 A ju l) i i< III cni ian d , jetit gewöhnlich nach ihrem Knl- 
deckrr r .1 » III j II i a (genannt, Rrlirtri hierher, wo dii; Britten 
l^leii'iif.iUi nur lilahrnde Kolonie ti.Tlirn, (leren EinwohncraabI 
jcial 30,000 beträgt, usd deren Uauptatadt Uabart-Tewa faciaat. 



>> Blnwokner. 

Abkaaft: 4/ Mafararilga IMflnfobmr ma dcrrahcalaa 
■laMC« hj Baropler, theitt Clvfl- aad IfiliUrbeaBla, Ihail« 

Koloniilen, theiU briltiiche StrlOingc. — Zahl: im Jabre 1833 
ilhlte man in den brittiicben Kolonien ron NcuiOdwalc* 60,T9I 
Menschen (36,251 (Veie und 2J,543 Stritninge), nnd xwar 43,095 
ETacgelitche, n,13H K-ithnlikeu , 345 Juden, 56 ileideo und 50 
von iingcwisaer Rcli£i n l) r Kolonie Van-Diemenilaud hat jelit 
30,000 Menichen. Die Zahl der Wilden Ul nicht bekannl. — 
BeichXfti gung: hei den Wilden Fiirbfang und Jasd; bei 

dea KaiaaieUa Laad- aad Garteabaa, Viebtachl (ms. L2,479 
Pferd« , 963468 SmA Boravieh aad mOH Sduft »it vortrea- 
Ucbcr WaUa), WallftidilMV Qlhi«cb febea 40 -W Schiflt 
aaf deaaelbea) , flaadel aad Betrieb eiaiger MeaablHarca. be 

Jahre 1829 waren 71, .'■'SS Acrrj Lande* mit Weiieo, Mail, Ger- 
ate , Haler, HULicnlVUcbien und KBrloflrlo bebaut. AI» Grund- 
eigenibum aber wan n sf hon .'.'Vih.iiü Acre« verlh. II;. l»ie Mu- 
nuraktorca crxengeo Leinwand, Tuch, Leder, Töpler^r-ü Im n: , 
Hau. Tabak, Ucbtcr, Seife. KaUcben. Ea bealehen L:r>ui>i- 
weiabNaaaiaiea, lierkraaereien ond Srhiffswcrrte.^Dcr Handel 
in kB wMO^ AalblAben ; Wolle <I932 : 1.515,156 Pr.), 
Hiau, teiaheaee Madlctteb, TbrBa,Seabaa4*feUa and Fitch- 
Ma wmrdea ■aH«tthrti iU Biafakr betlekt aciiitaa in enro- 
plltchen nnd indisches FabriUlea. 1833 bainc Werth der 
Aiiifuhr 371,000 nnd der Einfohr 660,000 VT. SU K» gibt einige 
Ilamletibanken, eine S. eaiseVnranieeielljchaft , eine DampF- 
iihiflahrta- und eine Ai t^rbauRr •^ellu ball , eine Handclikam- 
nier. Die Stadl Sidney ouierlillt 'H ei:;ei.e Scbiffc und 1&J3 lie- 
fen in den Hafen 270 Schiffe ein und 260 au». Auf Van-Diemens- 
land waren 1829: 1,121,548 Acre» Land vertheilt und 30,150 ur- 
bar geaiachl. — > Verwaltaag. Die Kolonien in NeosDdw»1es 
ilabrw aaHir iiIanD CoBTBiaeai aadpieTirn eine Civilverfassuni; 
■te alafai n>itn«ktndia aad eiacB ▼aUdcbcadca IUuIm, ebea 
•a eletil aach dte Kalaaieia ▼aa.Dtcaiaailaad aaler dacB Ca» 

Nenattdwale« liegen 3 Regimenter lafiiaterfa aad die I 
IIau[iU.adt Sidney, der Silt dei Gouvernenri halla USS kCTClU 
16, '232 tinw. Die Einkünfl.- von Neujüdwale» betra|aa QSSSl 
14!>,324 und die Ausgaben (doch, ohne Militlr) 114,US Ff* St. 
nnd in Van-OiemcnalandbetnigailSUdia ElakltalUttVtt? aad 
die AaH«l>ca 44,146 Pf. Su 



n. SÜDAÜISTBALISCnE INSSLN. 



1. Neugiiine.T. Zwischen dem Festland« und dem Äqua- 
tor, 8,500 — l.S.iHill Quadralmeilen im FlJirheninhall. Gebirgs- 
reihen tiehen tief in das Innere und aiad tarn Tbcil vulkaniKb. 
Vorgebirge: der guten lloiäaag, Dary, Kiag WilUan, 
Südost, Bodaey aad Walsb. Ocwleaar: EadearaaT', PSlla- 
und DaaipienirMse, die uraMe Gaelwiabbd. — Kliaiat ia 
den Geibirgtgcgendca wabrscbelnlich grmXjsigL — Erteng- 
nisse; Gold, Piasng, Rrotfracbl , Betel, MuskalnQMe, Ko- 
koinQsse, Misioirinde; Schweine. Iliunle. rijrbe, Si b.Tllhiere, 
Schildkrölen, Perlen, Molluiken, FiradiesvÖKel — Einwoh- 
ner; negerariis; P.i|".iaj, ILirafora» und Arfakis odor l.nda- 
mmen (aurhAlluni (;en.Tinnti , welche die Gebirge hewobiien. 

Neu-Guiuea ist die »orziiglif liste Insel de» »Udlirhen Ncser- 
archipels, aber aach wenig bekannl. Die abtrjgca hiebcr «ch«- 
rigaa laaclirappea tiad : 



aj Die Lniaiade, mit den Inseln : Rai*cl,Slido*tinsel, Fi- 
ron , Joannet , Rcnard , St. Aignan , Dehoyaee, BaBTaaUir, dar 
Eatrecastaux- und der Trobiandgrappe. 

IJ Die Admiralitütiinseln: Vandola, Negres, Jesa* 
Maria und aber 30 andere mit den Nebeiiiaielat die Aaackar^ 
ten, Ucroiten ond Biederen lasela. 

«^DeraaBbrltBaBl«eh«Arc1i<pel»aiUdcB lasela: 
NeabeaBarer, Mealrlaad aad Neabriianaiea: daaa dea Ncbea« 
eilandea: St. Malbiet. Stunainsel , Garret Dennis , Aalaa G«vc. 
Sl. Jean. 

J^' Die Gruppe N eugeo rg i en (Arsaciden .Salomnoiin- 
•teln): Vaabel, Goaldacanar , San Christoval , Bouca , Delivrence, 
' Scbalaiascin. Beaecbberte Kiiaade : Lord Howe, Iluater- oder 
Marllackgrappei Stewart. 
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c^KAaiiciBCharloUcBia«cln(Archip«lSuiU-CnH): | 
fisniii'Cns. TrcTaiitM|V«kaM,SiraUoir,UfecnHb«,Oan7, < 
La Rcchcrcba odcrWanAol»,«« U Pqrroma nitaduM 2 Fre- 
liftil«« icheilertc und anltam , mi wo man )«l(t ein ihm »rricfc- 

t<'tr>Urnkmal sirht — H» u.x tiS.u t . Krnnrily»lp*el, DolTt-Gn^e. 

/J Dienrucn IlfbnJrn odtr hriligc Getsl-Arrtiipel. 
rrrocDango, Tanna , Ambrvm , 11- ^ di s Lrium v , Vic de Ktloilf , 
Ii. G«i*Uanii, St. Barlbclrii]]r, Malluolo, l'auni , A|iil> , Schlfcr- 
imda« Baok>insela u. a. 

^ Ite«l- Kaledani CD, rinr X.'j (Jusdralmt ilrn grosir 

laaal. BcoadiWrlt Balabea, Sandy, Mouiin, liuon, Ucaoprr, 
Layaltjrikatla, CyprcsMoIatcU — Zviiclic« Kaladonica and 
heuMland lir«» dia Itiaala HofMk, w» dlt Brtim aiae klaiM 
IloUnaiea habast ikffWm «ad PUUpp. 
3. Neu - Seeland. Oallicb VOB VaB-Di«B«Mlaad darch die 
Cookilraiae io twei Theil« falrtaal. Gröasc: 7,900 Qiiadral- 
mciim. Eini- Gruppe von xw»l nre»»erti und mehrm k!. inern 
Inseln. Von drn bi-ldfu pibssern In-.rhi heisjl lii-i li'-ii I :<:(;'■- 
bornrn dif nördliche l k » - n i - M a w i ^F. a Ii e i n o ni a u w r r bei 
Cooli) , die aadliclie Tawai Punammo. — noden: ein an- 
•cbaiichc* Uw:h(cUr|a aicht von der SOdtpitie hiaaul lom 
aSrdliclMa Silaad, «ad aiauM datelbai eine nordötiUchc and 
dac aariiKlIlIclM Rickiaaf dorek akcccoadafleZwaicetct tri«» 
Sparen Tananiaclirr Piwdnlte oad iM aüi Sclma« bedarkl. Die 
Gebirge >ind ini-ijlens gul bewaldet and das Land ist wohl ht- 
wS»>erl und Ubi rlianpt "lir jcb»n. — V o r g e b i r )? r : Maria 
ran riimirn , Nordkap, HiL:.;. , Breit , Colville , Tablp , Palliatr, 
Campbel , Saunders, Foul« ralhr r , Farewell, Stephen» , Südkap, 
Wejikap. Gcwlxer: Cookdraste, Sandl>-.> , hi^lLai, Mer- 
Larbai, l'lentybai, Povcrl) , Ilawkttbai , Molineuxhalen, SOd- 
oatbai, I)u>ky, Mittakenbai, FaUchebal , Mörderbat, Admiral- 
t;b*i, Cbarlatuaanad. FiSata: KoUaata oad Tbcni»a.5cca: 
Moflierih« KotO'doa, OrtaatdaaMi ataafcvtrdlK Att 
HeB|e von Niereaitclacll, 41« lieh W Minen LTern ladtn. — 
Klima, itustnt acfcBn ohne icbacllca "l'emperatnfwwfcaal » 
«bne Wirme «od Üün . ; \%'3riiic nnd Kill« geiaä«>i(!ttr aU 
unter den (•leirlirn Brrili-risr jiicn in Europa. — Eraeugnia»«: 
Mariiu-r, Saniiii-in, Quart, ori.iilaliiclirr Nieicnitrin, Jade, 
Granit, Cbalcrdooe , Achate , Baialt, rother Orker , Spuren von 
Kaen, Silber und Zinn; ThreiD\rlbe, Deuaeellndiich'-i 1 l^ Ls, 
4ar aäaea vorlrefllicben Faden «ibt, «ad wovon jlbrlich rar 
HOOO Pf. Stariiag nacb NeuiDdwal«» «ucefllbrt wird , Kobl- 
palm. aaiara «npUclw FrachiblMna vmrtceSlich*« ScbilFbaa- 
hols. V0Taalcr4le Cnvdbificbta dia Kiai|l» all«r Vichlca in. 
PapiefBMalbearlMum , Dracbenblalbaoai, BaUlai Hna4,naUa, 
Flcdernao* , Cidechae , Schlangen, SeelBwen , Wallfiacbe, 
vielerlei F:-< lir nri.l Vögel, jeltt auch «uroplli»che Haualbierc. — 
Einwohnrr llauplstlmnie nialai'icher Ua^e, ein icbCner, 
kriftiger >K'n>rlien$chlag, kri^pf rn. Ii . flthig die grÖul< d An 
»Irengungeo lu erlragen und *or allen Süiiaee-Intolani rn dun Ii 
ihre Intelligeni, Thlii^keit und EmpHinglichkeit für Getitlung 
aick anaiaicbnand, kObna Seelesle. daher die Schiff« . welche 
waa Sidacf aaa aafdta WaUflackraas laufen , meisiem von 
ibaaa bciaaaat aiad. Ibn frthee« Aatbropopha(i« Tarachwiadcl 
immer nielir , leitdem durch die MiuinntaaMaüica aad Kicdar- 
laiiungen der Britten, die auch hier einen Rejidealcababaa, 
das Chridentham und Civili»aiion ni<-hr anil mehr iidi aaa- 
breiten; Beichl(nit;un^en sind Landbau, Fiacherei , Weben von 
Zengen, Vrrrerligung von Fahrteagcu, Fiscbergerltken und 
WaSni. Jcut «lad aadi earapliacbe Kallaraitcn, Gartcabaa 



OBler dca Einwobaara etn(ef&bri,dia «ich bald la aia Adtarbaa 
trclbcaiaa Valk vmmidda werde a. 

KebaaailBade «iadt Stewart a^ar Stuart, da« «MBlaa«cZ«it 
ftr eine Halblatel ron der «ddllrlien Intel Nra«eelaBdMell. Drei 

KBnige, Montu.-iro , Barrier , Ma) nr nn l weine Irijrl , Bank«, 
Solander, TheSnavea, Gnnnel , < liattiam , The Siilera , Bounty, 
Ijlaiiil , IVnaDlipode, AuklamJ s- 0 miji|k" , Macquarie-Gruppc. 
Die übrigen Inseln des ^Qlllictlen Malaien-Archipels sind: 

3. Uie Fi d s ch i i ns e I n , deren Bewobncr AnthropophaRen 
sind, mit den benachbarten Bolutoah , p.oaa, Middlelon, Aka- 
tembo, Tongne, Lakaba (wo MiiaionVre tob Tahiti dat Etran- 
gelioa Biil Erfolg gepredigt babca), Tarlla, der kOrslkb aat< 
dedtlaa Gmppe Oao. 

4. Die Freuodschartsinseln oimt Taaga-Archl- 
fiel: AmarKui-a, Navao; Toogaiabu, Ena, Pjrhiarl, Ananoliat 
Kolu, Tofua , Latte, AVawjo, nebst der riapisruppr. Die Bc- 
wolinrr dieser Inseln , besonders von Tongatabu, hatten schon 
frl'iher bedeotende Fortschritte in der Civilisation gemacht , und 
sind jftst durch die Miuion«aa*t*Ura Cbritlea gewordea and 
seilen in ihren netten Illaiani KlaMaag aadAabaa JlalMdM« 
eine* citriliairtca Lcbeaa. 

9. Dia Sebiffariaaelas Op»aa,LMiae^FaafaacMaoaaa» 
Ojrolara. Caliaaste, Pola. Benachbart: die Verrllberinael, Kakoa, 
Goeda-IIoop, Iloom, Enfanl perdu, Wallii, Solilary, Ge- 
fahrinseln. 

6. Der Kermandek-Arcbipel, xwiscben den Kreund- 
scbartsintrhi 'ijiA Neuseeland, wavoa Baal, Makalay «ad Kartit 
die 3 vorsügliclislrn sind. 

7. Der Cook- oderMandschia (Mangea)- Archi- 
pel: Mangra, oiler Mandschia, Watla« Iicrvcy«ia»ela , Manll, 
Mitioro, Waiiiaie, Uaratonga. Aach aaf dltMB laatla habaa 
die Biawobaer daa Cbriatcatham angaaaBmea. 

5. ltatS««*iB<- Archipel: nnkhaMa« Gtfeiagea, 
Ptarltjra, BagfnrdatlaMla« Baaiaaaadaiehi. 

9. Sotlellttln ■ ein: Maarna, BoraVora, Toobai, Ra- 
jatra , O-Taba , Huilirim , Tapuamanu, Einini, Titi roa, Ola- 
hili , Maite«. Auf «iieien Inseln !\l tlaj Chriilenlbuni verbreitet; 
hier bemcht eine ordentliclir Hi ;;i> ingtverrassung und man hat 
gesrhriebene (ieselze , .Srhulrn, llamlnerke, Baoniwolleofabriken, 
eine Akademie der SQdsre und Buchdrnckereien. 

in. Die ai adrigen Inseln: Königin Charlolle, Egmont, 
Lanciere, Barpa, Taa-Gnmp«, Diaappoiat'-nieal, Vliegea,IU- 
uig Georg, Aanira, Vea^, iHnarelT, Pallia(fBra|>pC| Wltgca- 
tidn, Philippe- aad Keltoalaada, Barilttitettt, KraacHlera-. 
Romantow*-, und Spiridowainaeln , liood, oebit virlea aadrra 
Eilanden. — Benachbart: Palmerston, Crescenl, St. Michael, 
I'itcairn (nirriwünlip -.n'gi-n <Ji'r von dru\ pnK'i.ii liiri Matrosen 
.\ilinis mit einiRrn Tabiiischen Weibern gejliflrten Kolonie, die 
aus HO Personen besteht, die ein gesittetes Leben (Uhren, 1&3L 
nach Tahiti sogen, jetzt aber wieder nach Pitcaim inrQckgekcbrt 
sind), S. Juan Bapliila, Oparo etc. 

U, Marqaaaaaiaacla, oder Meadaaa-Arckipel, 
ihetk dcb ia dJa Marqnsai- «ai WaiUaglaaiaaalBt «^(Bl> 
licha Harfactt*, Talaira ^«Ma Uagdalcaa), Tabaau ^U. 
Cbriiilna) , Hiwaoa (St Domiaiha) , Modaae (St. Pedro) uad 

Felugu (Moodsinjcin). Washingloniasrln t Nukahiwag UalMI|a, 
Uapoa, Lincoln, Motluavli, lliau, I-atUiuhu. 

12. Die Dsterlnsr! , (!,r \\' j i Ii u , ilie üillichsle be- 
wohnte Intel Australiens mit dem Couksbalen. — Noch daüicber 
liegt die Me taaal Sala-]r-6oiaaa. 
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m. NOBDAUBTBALiaCHE INSELN, 



Die Ober demAqatlor geg«ANordea liegenden Inseln tinil: 

LSaadvicliif nteln. Gnipp« TOn 13 Ia««la von W—Vf 

N. Br. Die vonOgüi li'ii n Tn f In sinJ : Otrailii, Mowi , lUnai , 
Morotoi, Woahu, Alui, Ouiiiow. — K.inirlnc Eilandr in cnl- 
ferrilcr >arlibarscliaf[: La ISuliUtli , Ro. ra Pariida, St 'l'liomas, 
Vloa , Paxnroj, Loa Najo» , Weiliuaclilsimcl , Uarbadot, \ ilU 
Lobos. — Der Archipel der Sandwichainieln ial drr bcrnlimtealr 
and nierkwardie>leÄH*lr«lieni , uod enlklU390Q«dratBciJcn. 
— Boden: vulkaalMh , ;rohlbewlat«rt Wti frachlbar , |c4Kh 
•ocb mit Tieica Ocftgta v*nBhca,aea bklulat Awlnli«M , ia. 
damildi 4cr MoqmBm nad MoauKea hb m 15,000' erheben, 
«•lebe M vte auch der nocii thaii(e Vulkan Kirauea oder Pele 
rieh anrOwanii, der grSitlea dieser Inieln, befiDdeD Die Luft 
Üt geinnd, Seewinde mlui-rn die IJilie. ErtruKnissr: Armu- 
wurif I , Brolbaum , l'iaang, Jambu«e, Kokoa, SU^iivriiri, i'apier- 
roaulbcrrbaum, Bataten, TaamelpfreTer , Zuckerrohr, SrhiRahols, 
Ti-wnneln.SaodplhoU, Yami, Ananai; europtiachc Hanslhicre , 
besonder« viel nindvieh, viele Vögel, vortreffliche Flache, 
SchildkrOlen, Schalihiere. Die Einwohner, melePMhek Ur- 
sprung» , sind Cbriiien nod aehr weit Ia atr GMIIaailoa rori(c. 
•chrIUea,«ohQai in wdeatUdienlllaacm. Dörfern nndSiSdieo, 
and miM ihnen hahea rieh viele Fremde, Krössienibrili Briiim 
nad Nondnatrlkaner, niedcrgclaisen.LnnJlu n . foür.il.n.i, \ 
spcht, SchilTshrt ond Handel blähen iiiini«r iiK'lir; imnenllich 
sind Tilr dir SrlNfTTlu i !o tweckmlssige Anordnungen gelrofTen, 
wie man in- mir In nii u|i^isrhen Ulfen siebt. Ein roriOglicber 
Hafen iil drr von Ili nnrnra in Woabu, in welcbem jederieit 
europäische and nordamerikanische Schiffe ta find- n alad} im J. 
1833 langten hier 1S5 fremde ScbiiTc ao. Bei diraem Hafen iai 
ein Fort mit SO Kaaoaea aad «iae Stadt ijBM B., ve der 
König dieser lRMia,dcr got eieniHe aad naMlrte IVappcaToa 
d«aEin|ck«nMaalcrfa«lt,la*iaem Pallaste wohnt , und wo die 
Britten and AaerOieaer Wrderlsgen und Kaufladen mit Han- 
delaarlllicia aller Art onlorliallrn. DicKJr. lip iit IiüLmIi, nti l 
anfden Liebhaberthe.Mern werden Vorstellungen gegeben. Bc- 
«Onder.! findel < i.i lusgedehntcr Handelsverkehr mit den Britten. 
Anerikanem und nach China »Uli. Awf dieses laseln sind viele 
Mbaianlnladonca, Sdadcn aad Dnicknniea ciaiertdMe«. 

2. Malgraveinseln. F.ine Meng* Ingeln, mducnj V!< ui. 
niedrig , mit KorallenriCTen umgeben. Sir h.Tbcn 1 iii f ranxf ii , 
Kokcipalmcn . F.i.iiianu.l.Kume, deren Fi Hehle eiur ^^br<lIlg 
der Einwohner animaiben, Broirrnrhtbllonie , l'Uantungrn von 
Aram und Bananen etc. Sie sind stark be»61lerl. Die Einwoh- 
ner sind inm Theil von schöner körpertichcr BiUnnf , haben 
Wohnungen, Schiffe ond einige Beligioaahcftii« nad fA»nn 
«a den licbeaswürdigtlen der SOdae«. Palgende aind dl« 
•blh«ilaa|(sdiMcr laadnt 1) der Archipel Badak. ans deaawti 
HanplUnea Ralik aad Badak, von Kotteboe isi7 entdeckt, br- 
•tehead. Ia der Ketle Baini Bigini, mit den Pcskadoren oder Fi- 
acheriasela eloerlei . «ind BaJofiala, Idiai-MiUi, Kv.a!,leleu, 
Nama, Lileb, Tehol. Odia, IVlui, Kili, F.bon , Naniurik, Nan- 
»ulel. 1„ ,;,.r n-,,lAl,-.t-, ,Ji, ^u,h der Marsf halUarcbipel heisst, 
sind Ldir.l. . Ailu, LiKie,,. Odia. Ereguf, Kaven und 

A.Jr die « hi sii- n. ?) Der Gilbertsarchipel. sUdwlrls von dem 
vo.isrn, begrcili3 Gruppen: a> die Gruppe ScarfaorMfh mit 
<^;'< Inseln Matbew». Cbarlotie. Kam, Gilberl aad Oellt ij 
die Gruppe Simpsaa mit Happ*r(SliD)f«oa), Woodte . Hender- 
»ille nnd HaAaltlc (Dandu) t ^/ dl« Bbehofsgrapre. mit Syden- 



ham (Diane)-), Drummond etc. — SOdlicb iwischcn den Gil- 
bertsinacln und dem Archipel Santa-Cruz liegen noch : Gi-oss- 
Koral, Sl Aasaitia, Niederlaadacilaad . Pqr*lcr, £Uice, In- 
depcadaacc. 

3. Die Lord ABaons>Ia«aln, nVrdlidi VM dem Ual- 

grave-Archiprl, sind leblrelch, aber wOsle aad unbewobaL 

-1. Pie (..irulinen, welche einen griMjen llmitn rimi.li 
mrn und sehr t.iblrcich sind. Es Keb(''ren data : iL»\t oder ^ ap, 
eine der grösslen, NgoEi , die Gruppen von Moigemog (Ef;oi), 
Farruelapund F«i»t die Inseln Culiai (Llea), Lamnrtck, Elalt 
Ifelak, Uliialrdi. Satahaal. Tomataa, Faoalllt, die Bafolta* 
Kruppe oder Lngahu, di« Moalavard^Inaeln» dar S«aia*ia-Ar- 
chipel, 1898 v«a deaBosani catdeckt, aiit der Haoptlasel Faai- 
prl, die Gruppe Duperrey, die Insel Walan oder Strang, deren 
Kinwohner sich durch einen bedeutenden Grad der Civilisition 
auszeichnen und sehr tirbenswördig sind. 

5. Lidronen oder Marianen. Eine Gruppe von If) H'>- 
laadcn , lauter Bergspilion, meistens vulkanisch. Die Tempera- 
tor ist für die Lage der faseln sviachca 13 — 90* N. Br. siedüich 
gemlmigi. Wo nicht Vnlkaao waihea , lal groaM Ffadibaitdl. 
Die vorzQgticbsteo Frseuguisse sind GoMfMehle, Ananas, Ba- 
nanen, Papsjen, Giijaven, Mangus, Brolbtnmc, Kokospalmen; 
nniilrr, Pfinle, Fii ', Miiillhiere sind aus Europa ein^erubrt. 
ierutr hniicn sitli Hunde-, wilde Schweine , wilde Kalten, Hüh- 
ner und vielerlei \ jaih S^h,iltij i • i e , l'iarhe und IVrtrn. 
Die von Spaniern begrttodclen PUauiuu^en erieugeii Ileis, Mais, 
Indigo, Bannwollc, Kakao, Zacker. .\iu vortOgluhiten bevöl- 
kert ist Guam mit der Uaaplst S. Ignstio del Agtna, wo der 
apariacbe Goovemear dieser Inseln seinen Silt hat- Die Einwoh- 
ner sind Chritlea> Die Bhiigenlieaierkensweribcn laaeia diäter 
Gruppe tladi BaUtTlnian <mit makvOrdigea Btriacn Toa Taflb- 
prlo), Sa^an . Aaalajaa, Alanagaa (Co«cepcl«iB)| Pagoa»Agrl- 
gan, Assumdon, Uraccas. 

6. Pelewinseln. Dieser Archipel, westlich von den Ca- 
rolinen gelegen, besteht aas Inseln von mittlerer Hube, von 
Korallenriffen omgeben, die stark bewaldet sind, und wo man 
Yama, KatapaltoM, Pisaag, Jambaaea, Goldfrflchl«, Bclel, 
AreU, Bambaa, Sadcrrobr. Kokaa« aad KaM pJm aai Bllk- 
r.er. Tanhaa, Knbaa» Flache» ScUldkrBten , Schdihicn, na» 
Irr leuteren die Bitsenmoachcl nad Tripang oder Bolothorien 
antridl, EingepQanit gedeihen die europliscben tabmen Thiere. 
— Die E i n w oh n e r, unter Königen stehend, und in Adelige 
und Gemeine getbeilt, verratben Talent und Kunslicrligkeit, 

> uod machen sichtbare Fortschrille in der Kultur, Die vortüg- 
liebsten Inseln dieses Archipels sind: £ri-kli-llia, Sita des vor- 
nehmaten Königs oder Htopllings, St. Keih, Emmuogs.Ora- 
loag, Koevor, Babel - Ibu-up , die grössle , Pilliliub, Tbolle-e- 
Noytr. Ia dar Macbbaracbalt liegea: SaroMol » Aaaa, Maiiarc* 
und aadere. 

7. Der Mage1]aa*Arcbipel, ni'udjKh von <len"\Taiia- 
nen, lauler vulkanische Inseln, wovon il r- meijten unhewoiinl 
sind. Dam S'hören die lionin-Sima , ; Insrin. wovon nai m 
von japanischen Kolonisten ihre Bevölkerung erhallen haben, 
ohne dasa ala Jadaclt von der japanischen Regierung förmlich 
in Besita gaBOBBca worden aind» gcgeawtrtig sollca die Britten 
tie besetit habea, da ala aehr hoqncat ttr den SdilcIcUtandel 
nach China und fllr Aoaribtnnt von Sehlffcn Blr dnWaOfiacfa- 
fang liegea. Sie bringen Getreide, Brie, Hsbeafiriclita and 
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Geschichte. 



1. Aastniion (Polvneiien , aucli Sttdin- 
iliea benannt) , ist Hen Europäern nur erst 
»eit Jrci J»lirliiiuiJerleii hrlmiiit. Krst ah 
AnicnlkA Lirjil iL ' Sitdiee tiihrr iTiir.MLt wi- 
r«n, gcUu||le mau xur Entdrclaug liietei 
BrdÜiaili. Dm «nte Wcltunitrf|ler, der b«- 
rtkola Macellan, hatte seinrin Mour. 
chen, (lfm Bcherrfchcr Spanien*, geloht, 
darcli rluL- Rei»e nach Weiten xu den Mo- 
luUcn lu kummen , und entdeckte auf die- 
ser flcisi! (1^31) die Ladronen oder Maria- 
nen ; tr k«aa daher, d« rr die ß«lin ia iltn 

Australot r.3rj i.'rii.-*i:, aU iii:r rT\U' Eriffle- 

cker Australieui belracbtet werticu. Auf den 
f h i lip p i — Tliiac mt »in Leben. Nelivt den 
6lNUU<ni MhclaMI dl« Portugiesen , welche 
dl« Inseln an der Südseite Ton Alien beactit 
hattcu (1512— 1543). Entderknngen imtiid. 
lieb«« OoNB (uuicht, aad «onüfUdi Neu- 
hallaad «Miat fdaaAm m Ubm. 

S. Vtek IbfellM mMm dit Spiaier ih- 
N EotdMilHiiiKW fsrt. Gattin fand (1500) 
die SandwichsinaeU Einen ■a^gcTeirhnelrn 
Buhm erlangte der Spanier A I v r o <I e 
Mendana, welcher (1567 — IS'Ji) die S«- 
Inmnn*-, die nirilr'Ren und die Mari^itesai- 
iuacla entdeckte , und ijuer durch den Ar- 
cbiptl der Soxietiiu- and FttandaehafUin. 
••Ib fnhr, obue jedocb dieae n erblicken. 
Sli* SUvtmaa, Fernando de Quoi- 
ro*t dar dm auf einer dritten Reise bcglri- 
tete , nahm einen südlicTierea Luuf. gcrietli 
an den illxelrnclicil riietl dt;r Sijd^i^r , un<l 
erlangte Uadtircli (IdO^) > tt den SoiietlU- 
inscln und dem hv\l. O' i't'.inde Renotnisa. 
Sebr weacnllicb wurde die Kunde von Au> 
atniit« (t«U— 1616) dwch dit litlllBdi- 
•die* V^altumsegler , Jakob It Maina 
nnd Wiltirlm Schonten, befrtrderl . 
welche die lutelu Hoorn, der f[uten HoQ- 
nune , Kokoa , die Verrtther- und die Doc- 
inael fanden, Run darnach {Ltilft — IUI) eut- 
decktco die UulUnder unter UariM(;li, 
Zcaeben, Jand« Bdtla, Peter 
Jfnjrta, dt tVitt, Tataa* n. a. acht 



IvtndiitdaDa Kfttll* vtn Wenliollaad , weU 
cbea den Portagiatta tntriiaen wurde und 
deu jetziLieu Namen erhielt. Nach den hier qe- 

i..t!ifirrrj n tiiiTkfi u wurden Terft<lit>'t'_a'j Kn- 
ftteu dieiel Landes iiruanut. T ■ s in a □ fiiud 
auch (1642 — lti4 j) NcneelaiiJ, die Freuad- 
schafü- und die l'rini Wilhclmsinaeln. 

3. Da« grlisstc Verdienst um die Erfor- 
achung Aoalraliens erwarben aicb die En^- 
linder. Dem EngUndar Damplei ist «Ii e 
Renntnisa von Nca|;aiatanad lualwltamien 
XU verdanken. Carteretfaud (1766—1768) 
Otahiti und dir Charlottaninseln ; fast gleicb- 
icilig (1765) hatte Byron die BrroDi- und 
König Ceorgsiaseln, so wie die Intel rie<.ip- 
Itointement entdeckt. Cook war derjenige, > 
«alchar (17711 — 1779) die Erfondimii der 
Umriu« Anslmlieu« gewisseraiaaaen Toll ta- 
dele. Er berichtigle nad vermelirte ditKlia- 
de Ton den bereit» bekannten luaela« fand 
früher entdeckte inielu wieder auf, fi^te 
den neuen Entdeck un;;<-n jene von Neukalc- 
donien und Tom Archipel der Sandwielnin- ' 
aelu hinan, und durrhat hüTte iiierxt die Meer- 
enge iwiachea NeuboUand und Neuguinea ; i 
leider wnrdt di«Mr|iaMa und tblti|;e Mann, 
welcher dnJaul dit Erda umichiÄe , anf 1 
Owaibi , ciaer der Sindwieluinaela , in ei- ' 
ntm Sirtilfl nit den Einwohne» wegen ei- 
ne« ihm entweadetea Fahnenge*, erschlagen. 

4. (Tatar allen fiJgeaden Beiaea nach Au. 
stralienxeiehnet sich jene des Kapitlns Wil- 
liam B lieb durch den Zweck seiner Sen- 
dung aus. Bligh mut«le die «chrtn«ten Friirh- 
te der Süd»eeiu^eln nach We*tindieu fuhren. 
-»j' al'Lj ll'L^llil'i*'"" HsJhrunymittel i 

auf mdkr ala tauand VailtB der geaaianlea 1 

kultivirteu Erde uaher xu briog'^n. Ihm ver- 
dankt man auch die Entderkimi; der Inseln, 
»elelie Keinen Natnen fuhren. Kine Kolonie 
auf NriihullHnd ÄiirhteQ die tlngliniter durch 
nepitrtutiou der Wrhreclier an eine Kiiste , 
dieses Landes lu begrUndcn. Cook hatte da- 
lu BoUn/bai (gegrüiBdat 1788) vorgeaebla- | 



en; aber bei der nngOiuligen Bescbaflen- 
eit des Bodena erfolete die Anlegung die- 
ser Kolonie etwas nördlicher XU Port Jacluon. 

5. Die Franxosen haben um Australien 
rlienfills Verdienste. I., o » 1 e r B o u t e t ent- 
deckte | I73'l) 'l'i» K.ij 1.. < :ircijnciii'jn . 
Bongainville (17^S) die ßai de Choiaeut 
und den thktigen d^Eatracaitcaas ver- 
danken wir die genauere DanleUnag Hen- 
georgiens und der ao schwierigen Theile dtf 
grossen Ocean* xwischeu ^ieuirtaud, Nea- 
kritannieu und Pieu^iiine«. Auch verdient 
Bowol Marchanrra als Baudin's letzte 
Sendung nach IVeuhulInari eine eJir^nvoIle 
Krwjilinnng, da durcli sie F.r<lLunil>-. "S.itur- 

Eescitirlite und Vollfc-erknnde elteufalls eiueu 
edeulenden Gewinn erhalten haben. 

6. Die Verdienste der Raesea um dieaea 
Tbatt da« Erdhnadt darfan «iaht mit SOU. 
aohw^aa Hbtrgaiigaa «erdaa. Dit Batdt- 
cknogsrcisea nnter den ?<e'.riernogen der 
Kai.terinnen Aaaa and K . > 1; n rina II. be- 
srhfdnVten sieh iwar rrjchi aul il-e ostlicllrn 
llm^(rlHiii;-Lri ifi f i s m m )t r ii .-V^ 1 1: i j Aher die 
von Alexander I. vcrauatallete Ftcis« vat 
die Well unter dem Kapitia tob Emaaa» 
■ tarn (1403— 1806) and K o t« « b u • 
(IH15 — 1817) Backt ant tiftaa Epocka Ia 
der genaueren Kaadt «Um gtOMtn TbtÜtt 
Ton Australien, 

7. Crooker fand IH04 die Strongsin- 
ael , der Spanier M o n f c T c r d e IS05 eine 
neue Gruppe von 29 !n\elu. Jircli ilie 
Bfrnlerer (jhrislian nnd Juhn Ailam», wclciio 
1780 den T.ieuri nanl ß l i ); h auf eiuem Boo- 
te auageaetit hatten , gegrilndete briltiscbe 
KalaMM «wd« *aa Folgcr anfgefBadan 
and TOB Brtlaa weiter arforacbt. Schlts» 
hsre Fnidecknngen und Forschungen maeh- 
leu überdies noch: der Schwede Granner 
IlBiO), Hnoter John Oxler 
(IHWi, Dihl<i (tHiJI. Huwell nu.l H». 
roe (1825), Beeehcv l828),Slir. 
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PAOMKn 


nomnita 


QOADUT- 
XEILEN 




tor EU» 
qguuTK. 


STASUIONO 


uaioN 






Dw 

rasTLAin> 

(NcuhaUtad). 


1. Dil! OiikSite odrt 
ficutüdmale* mit 19 
liillrikt«». 

1. Die Nordküll« mit 

k»l Melviltc. 
X Di« Wetlkatte, mit 

4.^||MUbl*nil 1 ier 


140,000 


600,000? 


4"/. 


Ureinwobiwr 

init einem Lo- 
tion Groiie vuli 
Wiiabrit {P.- 
pnm. lliii^ro- 
1*4 1 ciiro- 

lonitleo »ind 
Brille», tll*iU 


Di« Urein- 
voUiicr 
■iod Fc- 
lUdbdi»- 
ner; Ate 
Earfi|TäcT 
GbviilcB- 


GuiiiBii - u. na 
baKonybäut«!« , 
Batunwollan- 
•lanile-, viclrr- 
Ici Vogel, dar- 
unter auch der 
Kasuar und 
■ chwari* 
Srbwan. DieeiD- 
pefiibiten caro« 
paiachen Thier« 
f^e^lcihcu tor- 
Urirlirh. Auch 
And^ulunt^B 
van Eiami, Blei, 
Riapi<-r , Sufai- 


An den UllM lud 

enropiiadi* EftlWrf— 
an(;elegt 

Die Creinwolmer im 
Innern leljeKi nonadiach 
ohne alle geieUtclialk- 
lieb« Torbinhui. 


Di* 
SCBWf 


I. IVrosninn (<Ut •■- 

il.inn Liiitin-It* , Jio 
A<lmirat<t«tiin*^ln , 
Npubrilaltriicn, »a- 

(...M-.i'ji.'ii, ^t■llV.^r- 

iliiliirri , üie iiriip-ti 

Ucl*ri<len uad di« 
CIttrIolMimMln). 

i Ihr FKondtduint- 

5, liir :,ii>j i-i<"ln. 

6, Uo, Ki;jii,m.l.-il-Ar- 
cbi|tt'l 

-. l)-T C. ;ik- Aii-Iilpel. 
8. l>i« Rog^cwcinii«- 

• elll. 

jj. DiroicJric»n Imclu. 
■R. Di* CntlUdulUin- 
•tln. 

II. Di» Kit^aMMiB- 
••>■.■ . . 

IX OStOiMiiMd. 


IC.OOO 


1300.000? 


110 




Wiflia 
»«ttrtck 

dScKT lo- 
a«ln ül 

jeUl lia« 
Cbristro- 
thtun vcr- 
bniteM 


Brotfruclil , 
Mu«kal- , Ko- 

katnAtae ; 
Sdtildkrötcn, 
S(balilii*re u. 
Fia«li« j Para- 
dieafä|el nad 
anilo« TAgtl- 
artvajwuikQaM 


anab]iia|if «Mir li|«- 


Dil 

AOSTBAIinCnSST 

imsut 


I. DieSiniiwicl»ilM*In. 
1. Di« Malp-aTciiuda. 
,1. Dtff Cirolineu. 

5. Di« AiODftiik»ela. 
6'. Die PclcwinMtn. 

7. Der MtgiUnNnU- 

pcU 


zum 

1 

i 

1 


a0QiO0O7 


ISO 


Dio Einwoh- 
uvr nintl ina- 
lat'«frtipt Ur- 

wcUi vun Fiir- 


Dl* •ni;^' 
«iedrlita 
Kuropier 

f ^ 1a r-tk 1 j«tt * 
Iii Iv 1 P?1 ■ 

die Ur«in- 
woliitrr 
«iitd Hei- 
den ; doch 
auf d-n 

«rin und 

itl d«t 

ChrUlpn- 

thiim un- 
toi itliirn 

TcibreiteL 


San Jrlltata; 
Brotbaam, Süaa- 
wui«, Kokoi- 
baum , B^latan , 
Afianat, Zui'ker- 
rohr} ScbiOa- 
iMuhoU; viil« 
TSgdMtl«! , 

mm, MM*f 

Eul.Biiidridi, 

FiMlw. 


l)ip Ein»i?hni:r«tfU«li 
nnLer ci|;eneti Bebens- 
•ibem ; di« Marianen 
Verden all eine ipani- 
tcltg BeaiUang v«n «i- 
acin CoanvMV 
(Mit. 
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HAMEN 
t bTs V B 

UUVDEH 


■BSUNDTHUtB 


tw 

GX0at4PB. 

QÜADRAT- 

MEILFA 


E1>W0IV«ERZAIIL 


AB- 
STAMMUNG 


RE- 
LIGION 


tlODOlfB 






1. Ctjiga. 


Etwa 

um 

979 


Etwa 

Cc-yliin : 

832,000 


an 


Die Einwoh- 
ner dieaer In- 
•tls nsd lom 
TImIK I>*<oi»- 

den auf den 

A ndammpi . 

d,r „, J..,l,_-,1 

V-ji;,..- 


Meiat 

Bnddhai- 
aten. Senat 

auch Mo- 
bauimeda' 

Oer und 

(waa Ton 
den einge- 
wanderten 
Europäern 
gilt) Chri- 
tteu. 


Br.j'.liiii l.t, Ko- 
kothlia««, Keji, 
Zucker, kaltee. 
Tbee, Baumwol- 
le , Schiir- und 
änderet Mnta- 
hola; Rindvieh , 


I ) : ? Dreinwohner al»- 
brn unter Snltancn. Auf 
CeyloD bl «in« d«r brit- 
üaehen ihotich« T«r- 
faaanng elngeluhru Mf 
d«n fkikolMra iiiit di* 

XmharialrM^ UM , 

n UMi 




jklUtIttateM. 


840 


V i-i: Sl.liiir.i 
d^i Iii... Im 
Aul Ceylun 
in K mIsu eia- 
getbeille Sio- 


Sihafr, J'erlen- 
muicbeln, P«pa- 
j^eien, Vajjelne- 
iteriOolvT, Sil- 
ber, Eia<«,Biial- 


UagrtMmD 


derlindäcbc Anthtil, 
und «war eiilvr<> der l } 

unmiltpUmr -Wi}iin!;ig 

Padaiif;) oder 3- mit- 
telbar atihan^'ir , bj 
UDabhiuiii^rr Tlietl, 
mit deoSiul«« Adlt^ 

Silk lu. mi mitim 

Landickalt« iriMw 

Volker. 

a. Born««, «ID Tbril 
nif'derEinditch , der 
cr> Thcd unab- 
Lau^i!{ uü'i ualer Ma- 
laivtitUitcii alehand. 

3. Calali« nj «iu klri- 
ner Thekl niederUa* 
diMh, tj dm jgeim- 
w «aMr Miliianm- 
t«ii. 

^ Java : aJ ganx nta- 
derländitch und la 
ao RageiiticK«ricn fre~ 
ttl^ilt t iit>i*-ni Atirh 
di* be4tnlinnd»n Mm- 
laieiuUDtcn ^aaxiich 
tmh Arn [S'iederlan- 
d«*rTi aULäi)|;en. hj die 
laaal Hbdiur*. ilaicb- 
Uk MtMäkA. 


9,893 
(UaSOO) 

3^400 


1MMM 

3,000,000 
MXNMNIO 


1,190 

300 

um 

um 


Di* Einwoh- 
ner meist ma- 
lai'iclHa Cr- 
•pruogi. Die 
Eiiropiior 


Lamtit«n 
and Hv 

IlMWaMHiftda 

aav 


KaTm, Zneker, 
iDdigOiOewfin- 
n«lk«i, B«u, 
B«UMi«ll% K»- 

to.fcUUkrt- 


Dl« UretawofaMT le- 
bfs nalar walirwfcw 
■•iM, aitMM im 

l>inptlia(CB. OS* ■!»• 
dariiadüelNn Kaloakn 
ImüMb Hb« Oitiw' 


Oi* kMan 


Bali 1 Lombok , Suib* 
bawa, Flor*-», Ttchin- 
dalla ) SaLri'i, Sujor^ 
LoinbleiD, Uaibay, Ti- 
mor , Sara , Simao , 
Kambiai, Haiti«, Üiq, 

■m, »Mb, MmL 


uno 




— 


Malaim nnd 
BüfiMB. Di« 
•(■(•«■■der» 
IM BwopUrr 
rind Nieder- 

lludar und 
Fart^fleaao. 


MeitI Ver- 
ehrer det 

Buddha. 

Die Euro- 
paer aind 
CbriatcB. 


Sandelhola , 
Zinmet, Tabak, 
Indigo; Affen, 
Pferd«, P*p*- 
|tMB) Taffil- 


Die Einpeborneo ha- 
ben ihr« RajaB. Timor 
tieht theila wit«r ni«- 
derlündiacbem , theila 
aoter portugieaiaclwm 
BiafluM«, 

* 


(Gewürxuelkeo) 


f. Cnmillrtbar nieder- 
i.icbci Gebiet auf 
M 'Ti ) IIB, ßaiida, Ter— 

a. i)ui uiubartn C«bi*- 




— 


— 


Molairn. Die 
Eurupier tind 
meial Kiader- 
Uadcr. 


Der lalam 

und Gu- 
txendienat. 

Dil* Kuro- 
jiarr *inJ 

Chriit.')!, 


6«wursn«lk«a , 
Muakatoüaae, 

K — IT— fi— — fi 

IfcaaUy Oago , 
IfadMUaihe. 


Die H.n]illir:--c lirr 
Eingcborut'D aiDdmriit 
von den fSiedeiiAadem 
abhAagig. 




1 . . . . 
\' Ui« ««geaUidaea So- 
lu liinacfefa 3 Qnp- 

yie«. 

Kagavnnintrlii 

3. Di* IuhI PaJ*wtii|. 








MaUien. 


Dlt 

.laUM. 


SpunitcJic Rijb*' 
r«, Sag», Vo- 
gebueUr , D«- 
loar, Ambra , 
Elopbaatco , 


laderEiagabom««»*!*- 
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OBBIETE 

liSSn 


B£STAM>TUEiL£ 


M 


EmWOHT 


(EBZAHL 
Anrnn 


AB- 


RE- 


! 

PRODUKTE 1 BEGlEIUINe 


DER WESTL. ODER INDISCHE ARCHIPEL 


Die 


1. Di« Iiu«l SlimU. 
1. Wie BiM*yeriai«lii. 
3. Mafpndaiuo. 
^ Die BaLnjaOien. 
S. Oi« BMchimwin. 


4,520 


6,000,000 


MIO 


HaUaMi «II- 


Bei 
1,700,000 
Kttboli- 

kon. Soiut 
Hobua- 
UMbnar 

wd B>d- 
dhii(t«n. 


tietreide. Rei*. 
Zucker , Kaffee, 
Tabak , Indigo , 
Baunvollo, lla- 
kao, Anana«! 
Datteln, Koko*. 
DBue ; Schaft , 
Pftrd«, To(«l- 
noster ; Schild- 
patt, PerlcnmaU 
tcr, Uoldttaob, 
EdalauiB*. 


Dia i|i«WKb< S0I0- 
■>• uMr aiiMBi Ooii- 
Twanar. 


Die klrincm, 

I wli 1 l:r: □ 

AraiKA 

unrl 

ACBTBAUEH 

pclegeneu 

tsmai 


1 . Chrumat«^ W<lib- 

3. Apilart. 
i, Polranlr*. 

5. Diaf;o - Rm'«. 

6. Die^o - Koilrigue«. 
j. Dii-go - Giir*i»- 

8. Adu und Candu. 
g. RonaeiriM. 
10. &«niMlaitUB<L 

It. ABMüdlMk 


900 


— 


— 




HobftA- 
Bi«d«ii»r 
und 


K lAoinudc , 

Sriijidkrulea , 
Seehunde, 
WaUfiichc, Sf 





I 



D itji ti^ad üy G oogle 



I M H ▲ I. T. 



\^af<!«<iianin^ii. 

Dir Er.l» 

EUROPA 

Ttblran dvr «urapiMclMa Slulao 
GraMlniUnBMii uul IrUnil . . . 



fniAnidi 



5 

"7 
3i 

4> 

«I 

tt3 



bunil 

Tableau der deuUc]ien Stiatca 
UrUciicn , adtr Scbwms . 

Til.lcaa der < 
luJirn .... 
L LonkariiUdl* \ 

rrich 

IT Ki'ri:|;r'-ii'h Sardinua 

III. UeiiDijtUula P*rm« (PUcenu aad 

Cuailalla) 

IT. B«i«ogd>am Modena mit Muu- 
Curan 

TL HanogllraM Laen 



ii3 
•33 

I« 

'77 



m i«|MUik I 

IX. Kiiüerridi bddir I 
IWalail der imkclMn Ih»«Ik 
ÖtUfTvidtMcb« Moatrchi* . 
Pftutifclie Miraarclila . . 
Dtntiau'k ....... I 

Sohwadaii udJ Nu 

PoIm 

Frritlaal Krakau 

rimiliiml ....... . . 

F.iii'i.[i.i«ohc Türkei, oder europauchcr 

T'iril i]rl tivriiJM4ieli'-t> .Suatf» 
Dal KoLii^ietcU UrieclieüUlld ..... 



189 

w 

tag 
Si3 
»57 

»ji 
>»7 

309 



ASIEN 



^. >'i>r.l-A.ien 

I. Aaialiachcs Riualand 

II, 0«:b«gtUii s>l«r grau« Badbani, 
aMh dia flraia TaMMi, mA von 
Hanaiw TkotoMaa I 

A «MUAtta . . . 
ItL MatbaU TBrU 
IT. Anfcten .... 

Vanlan adw baa 
Vr. ArnbaBMlaa . . 
VII. Pi-Iudadiiito« . 

C UU-it*icB . . . a 

Tin. CUaa .... 



3Ü5 



3;i 

alt 

385 
3B7 

34 



Seilt 

«J d»« eigentlich« Raich Cbina . . 3gg 
It; doB JUicba Cbina nnicrwürGg« 

Uodar . • 3g3 

■> B liiii Baiihaitl adar Tliiaa- 

IdM-lfaa-k I9S 

S-VamtM - 

S. 1 11 f > Mit iam TiBriuiiiiMBil . 3m 

IX. J.j,.n , . . - 

D, Süd-A>l«a « • . . . 9g) 

X. Tarilerindien 

fl) Dritlifcliea iDdion ...... 

f- Unaliliängige Staaten ..... {o5 
I. Stojt der .Seikhi '.Sikti») ... — 
a. Staat Ton flwraln.r oiier de« vor- 
maligen M»lia liai« Sindia . . ^07 

3. Der SUal Nr;i.i.l „ 

4- fteaitxungau vertcbiedener.Euro- 

4.X) 

XL Hinleriniliaa _ 

BdtliKhii HbtariadBao . . . . .in 

^BridhdttlimauB 4,3 

ig Alan , _ 

4; OaakUatl|aa Halakha .... 41s 

15J Abi*)! ..^ 

•Xlt. Indiachar AreUpal 
TTIiiniflhuiiftil dar 

AFRIKA ...... . .* ! I 

>/. Nord -Afrika 

I. Acrplea . . . . 

II. Nuliiea 

III. Ilakearli (HaUHinien, Älhiopini) 4j5 

IV. Berlwrei ^Jy 

V. Uie Wiuu Sdaara ail da* Oaiaa . 

VI. Sudan, aiiar 4u «IgMlIiaht Migri- 
''«" ■ ........... 451 

VII -ScneKambiaa, «dar WaaUKifckian — 

ß. SuJ-AlVika . 453 

I. Under der Oalküate 

II. Laad« dar Weatkilal« 41; 

III. Du iaMH SU-Mnk» 4> 

IT. Kapliad _ 

T. ATriluaiadh» iBicia 481 

«U WtadialM laaala — 

^ Öadtelw Iwri« 40 

Vbarp^MtoM dar >|Mtliclwa 'aInka» 

niii-tten Staaten vad Iiiailar . « • ^fl^ 

AMERIKA ^ 

A. Kanl-Amarika ......... tti 

Lff«r4BcliM«ai|iaB — 



Seitt 

a) GroDlaud .......... 

h) Spiltb*r)ran 483 

cj Nardwealk&>t« — 

dj Die wcadidian PolartiBdar ... 

r) Dia Undar dar fraiaa ladiar . . — 
II. 
»J 

k} Kaowala« odar Wattmin < > . 4^7 
^ IfaBpSihanitBl (IfoN'.SMMa «m 

d« En;;1indem geninal) . , . Ift^ 

ti) NaaÜHllidland (Terra nfVfa) . . — 

d Labrador mit Oitinain — 

JO Raa-Brannirbireif; ...... 49' 

gj Print Edward« - tual (p«a«l 8t. 

Jobn Rcnanut) ....... — 

Aj Kap Rr*tan — 

III. rrmii ilaahBhi IkihiniHD . 401 

lY. Mexiko Soj 

V VerrinijteSlaaMaTaaMiNalrAmerik« Sit 

iJ- WcitinJied . . , 5l3 

II I fii .xie Anlilli-n 5i5 

l'J Kleine Antillca 5lJ 

cj Balwma 'liueln 5i9 

dj Dia Banaadaa . — 

CSad'AaMrika . . . • fiat 

L 

IL Niadar.Pars 

Itara Sal 

IIL OlMr-P*M «4ar »all«h . . . . Sifl 
IT. GUla, aalMt diai Uad* dw Ata». 

kancr Saj 

T. Der Bandeaitaat von Ria d« la MaU 

oder die ArgaMiaiich« lUpablik . Sag 

Tl. Bratilian .......... 53i 

TU. Paraf^iiay S33 

Till. Die ältliche BepaUik «aB Jh»- 

üuay (Monlafideo) 335 

IX. Guyaoa obne ><•< kulnrnbitcb« und 
braailiaitiarhR Guyat a, liier blo« da« 
auropäiicbe Kiiluni.lliind darootcr 
Terttanden — 

X. Pala;;oTiiell SSj 

Xi. äudlichtt« Intain ■ — 



■. . • 547 

AOSTBALIBN .... SS; 
L Faadaad. IMhaMipdl, M 4aii Va|a> 

II. 8«daaalnUi«ba laad»* Wt 

Ut. Mardatutraliicbe Imafal . • . . 3l>S 
^ber«ivlilit«r«l deraoattalitahHlIiMHl* 
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